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Mitteilungen 


ans  dem 


'VereindeutscherFreimaurer. 


Jahrbuch 

für  1907— 1908. 


Seit  Gründung  des  Vereins  führten  den  Vorsitz: 

1861  F.  W.  Puhlmaan,  Pr.  med.,  Genexalarst  in  PoisclaiD,  geb.  2.  April 

1797,  gest.  2.  Jnli  1882. 

1861—71  Rndolf  Seydel,  i)r.  pbil.,  Professor  der  Philosophie  aw  der  Uni- 
versität Leipzig,  geb.  27.  VLoi  1835,  gest.  8.  Dezember  1892. 

187t— >79  Kari  tu  IHdeD,  Dr.  pbil.,  Piofeasor  an  der  Haapticftdetten- 
aostalt  Berlin,  geb.  18.  Aagnst  1816,  gest.  3.  April  1879. 

1879—97  Emil  Eittershaus  in  Barmen,  der  wohlbekwmte  rbein.  Diebier, 
geb.  3.  April  1834,  gPHt.  8.  März  1897. 

1897 — 1905  Robert  Fisclier,  Geheimer  Kegierungsrat  in  Gera,  geb.  19.  Juli 
18*19,  gest.  4.  Februar  1906. 

1905-07  Aug.  y.  Beinbaardt,  Generalmajor  a.  D.  in  Stuttgart,  geb.  7. 
Oktober  1827,  gest.  15.  Oktober  1907. 

seit  1907  Ladw.  Fenscb,  Dr.  pbil.  Oberpfarrer  in  Forst  (Lausitz). 


Gescbftftsfflbrer: 

B.  Taute,  Köstritz  (Thüringen). 
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Andrleßen,  G.    Abschieds{?ruß  an  die  Brüder.    Krefeld  1907. 

BartolomäUS,  K.  Christentum  und  Freimaarerei.  Berlin:  Wunder  [1907]  1  M. 

Befemann,  Br.  W.  Andreas  Michael  Bamsajrs  Rede  über  die  FzeimaoreieL 

Leipzig:  Zechel  1907. 

—  Die  angeblichen  rektitiz,it'rten  KitterorUen.    Berlin:  Mittler  &  Sohn 
[1907]. 

—  Die  Haager  Logo  von  1037  und  der  Kölner  Brief  von  1535.  Berlin: 
Mittler  &  Sohn  1907. 

BitOilOir,  Dr.  Diedrii  h.  Taten  der  Loge.  Kin  Wort  über  dea  heutigen  Beruf 
der  Freimaurerlogen.    Leipzig:  Hesse  1907.    50  Pfg. 

—  Die  Pflege  des  Gottesgedankens  in  der  Loge.   Leipzig:  Zechel  1908. 
BoMtr,  Wilh.   Mitteilungen  aus  der  Loge  ,Zur  edlen  Aussicht'^,  Or.  Frei- 
burg i.  B.    Nr.  50.  1908. 

Cahfl,  Karl.  Jahresbericht  der  Loge  ,Zum  Fraakfiirtcr  Adler*  in  Frankfurt 
a.  M.  für  1900,07. 

Fentoh,  Dr.  L.    über  das  Veikältni.s  der  Freijiiaurerei  zu  Glauben  und 

Wissen.   Leipzig:  Zechel  1908. 
Ftoeher,  Paul.    Asträa.    Taschenbuch  für  Freimaurer  auf  das  Jahr  1907. 

26.  Band.    Leipzig:  Zechel.    3  Mk. 

Ftoober,  Rob.  j.  Der  Lehrlings -Katechismus.  38.  AuÜ.  neabearbeitet  von 
Paul  Fischer.    Leiiizig:  Zechel  1907.    2  M. 

Friedrloht,  Prof.  Dr.  Ernst.  Die  Freimaurerei  in  Rußland  und  Polen.  Berlin: 
Wunder  1907.  1  M.  (Auch  in  französischer  und  englischer  Über- 
setzung vom  intemat.  llureau  für  maur.  Jjoziehungen  veröffentlicht.) 

(Hase,  Rud.)  Beneht  über  di»'  Tätigkeit  der  Lo^^e  ^Arcliimodes  z.  d.  3  Reiß- 
brotern''  in  Aitenburg  von  1905 — 1907.    Allenbur^'-.  Jiondo  1907. 

Heckei  G.  Hausschatz  für  deutsche  Freimaurer.  2.  AuÜ.  Berlin:  Unger 
1907.   4  M. 

—  Meisterworte  dor  Weishtnt  und  Erkenntnis.  Berlin:  Unger  1907.  4  M. 
ReHer,  Dr.  Ludw.    Die  ld(>e  der  Humanität  und  die  Gomeniusgesellscliaft. 

3.  Aufl.   Jena:  DiedenVhs  190^.  1 

—  Die  GroBloge  zum  Pal lu bäum  und  die  sogen.  Sprachgesellschaften  des 
17.  Jahrhunderts.    Berlin:  Weidmann  1907. 

~  Die  Idee  der  Humanität  und  die  Erziehung  des  McnschengeBchleehts. 

Leipzig:  Zechel  (190s;. 
KiSMer,  Gustav.         Frag(?  der  Logen-WnndpTrodner  und  die  Aufgaben  der 

Humanisieruug  des  Volkes.    Leip/.iL^:  Zechol  1908. 
Körting,  Leonard.    Johanuisgruß.    Ansprache  am  Joiiannisfeste  der  Log-e 

^Zum  schwarzen  Bär*  in  Hannover.  1907. 
XvHmann,  G.    Die  drei  Daseinsstufen  in  der  Entwickelung.  Wiesbaden: 

lütter  1907. 

(Leaser,  Rieh.)  Altersheim  für  Freimaurer.  Bericht  über  die  Einweihungs- 
feier am  15.  September  19U7  und  über  die  X.  Uauptversammlung  zu 
Einbeck.  1907. 

Lietiermann»  Karl.  Sei  hoch  gepriesen  Königliche  Kunst  Zeichnungen  aus 
d.  Loge  ,Karl  z.  Rautenkranz*  in  Hildburgfaausen.  Leipzig:  Zille  1907. 

Müller,  Dr.  II.   Olympia  Fulvia  Morata.   Zeichnung  zur  Feier  des  StiftnngpB- 

festcs  der  Ln;:^o  in  »Sehweinfurt.  1907. 
Du  Moulin-Eckart,  Richard  C-'nif.    Johanuislogo  »In  Treue  fest**.  München 
li<9(5— 1900.    Ein  Rückblick. 

—  Der  Künstler  und  die  Königliche  Kunst.  Rede. 

Neumanit,  Dr.  Otto.  Die  Gegner  der  Freimaurerei.  Mit  einem  Anhang:  Nicht 
anerkannte  Logensysteme.    Berlin:  Wunder  1907.    1  M. 

Nickel,  Dr.  A.  Jahresbericht  der  Loge  ,Zur  Terle  am  Derge*'  in  Perleberfip. 
1900/07. 

Quartier-Ia-Tente ,  Kd.  Das  Internationale  Bureau  für  maur.  Bcziohungoa. 
Seine  Geschichte  von  1899—1907.   Bern:  Büchler  &  Co.  1907. 

—  Jahrbuch  den- Welt-^laurerei  pro  190S.    Zweites  Jahr.    Unrn:  Bücliler 
iVr  Co.  Ii  Er.  (Erscheint  in  Iranzös.,  deutscher  und  englischer  Ausgabe.) 
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45.  Jahrgang 


Auflage  5500. 


Verein  deutscher  Freimaurer. 


Im  iiucicsbe  der  gemeinsamen  Saclie  wird  jeucs  Mitglied 
Vereins  deutscher  Freimaurer  gebeten,  nach  Kräften  für  die 
buiig  neuer  Vereinsmitglieder  zu  sorgen.  Je  größer 
}i  liederzahl  ist,  desto  tatkräftiger  und  wirksamer  vermag 
Verein  den  geistigen  Fortschritt  des  deutschen  Freimaurertums 
fördern. 

ur  Anmeldung  neuer  Mitglieder  genügt  es,  die  genaue 
Tse  der  betr.  Brr.  (unter  Bezeichnung  auch  der  Loge,  der  sie 
•hören)  dem  Geschäftsführer  des  Vereins  Rechnungsrat  Taute 
Kösnitz  (Thür.),  mitzuteilen. 

Einmaliger  Beitrag  30  M.  oder  Jahresbeitrag  3  M. 


LEIPZIG 

Druck  von  Bruno  Zecliel 
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45.  Jahresversammlung 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  der  Loge  Harpokiates  in  Magdeburg 
am  21.  und  22.  September  1907. 

Tagesordnung. 
Erste  Sitson;:  Soanabendy  den  21.  September,  nftelimlttags  4  Uhr« 

1.  Eröffiimig  und  BegrüBung  durch  den  Vorsitzenden  Br.  y. 
Bernhardt. 

2.  a)  Bechenschaftebericht  des  Geschäftsführers  Br.  Taute, 
b)  Entlastung  des  Kassen-  und  Bechnungsfuhrers. 

3.  Bericht  des  Br.  Dr.  Wolfstieg  (Berlin)  über  den  Forti^ang 
der  Arbeiten  zur  Herausgabe  einer  wissenschaltliclien  Fiti- 
maurer-Bibliiigi  aphie. 

4.  Pürderung  der  Obmäiincr-(  )rgaiiisatioii :  Antrag  auf  A  imahme 
einer  Anleitung  für  Obiiuiimer.    Referent  Br.  Taute. 

5.  Vortrag  des  Br.  Dr.  Ludvv.  Keller  (Berlin;;  Die  Idee  der 
Humanität  und  die  Erziehung  des  ^lenschengeschlechts. 

ij.  Vortrag  des  Br.  Prof.  G,  Koehler  (^IStraßburg):  Aufgaben 
der  Huraanisieruug  des  Volkes. 

7.  Vortrag  des  Br.  Dr.  Bischoff:  Die  Pflege  des  Gottes- 
gedankens in  der  Loge. 

Zweite  SiiniBff:  SoBBtap,  den  22.  September,  yermlttags  11  Uhr* 

8.  Ansprache  des  stellvertr.  Voraitzenden  Br.  Nauendorff. 

9.  Vorlesung  des  J*rotokolls  über  die  erste  Sitzung. 

10.  Beschluß  über  Gewährung  von: 

a)  300  IVlark  an  die  Loge  Harpokrates  in  Magdeburg  zu 
humanitären  Zwecken; 

h)  1700  Mark  zur  Verfiiirung  des  Vorstandes  zu  Unter- 
stützungen und  Studienbeihilfen.    Beferoiit:  Br.  Taute. 

11.  Xeuwahl  eines  Vorstandsmitglieds.  (Nach  §  10  der  Satzuno; 
hat  Br.  v.  EeiTihardt  infolge  Ablaufs  der  Wahlperiode 
auszuscheiden,  ist  aber  wieder  wählbar.)  Beferent:  Br.  Dr. 
B  i  seh  off. 

12.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts.  (Straßburg  i.  Eis., 
Gnesen.)    Referent:  Br.  Dr.  Fensch. 

13.  Bericht  des  Br.  Dr.  Bischoff  über  die  Tätigkeit  des  Arbeits- 
amts. Beschlußfassung  über  eine  an  12  Brüder  zu  richtende 
Umfrage:  »In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können 
und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehnng  ausüben 

14.  Aufstellung  maur.  WandciTedner  unter  Bewilligung  eines 
Kostenzuschusses  bis  zu  1500  Mark.  Beferent:  Br.  Prof. 
Koehler  (Straßburg). 

1 


Digitized  by  Google 


15.  Vortrag  des  Br.  Dr.  E.  Friedrichs  (OroßUchterfelde): 
Nationale  Aufgaben  der  deutschen  Freimaurerei. 

16.  Vortrag  des  Br.  Dr.  Kraft  (StraBburg):  Freimaurerei  und 
Friedensbewegung. 

17.  Vortrag  des  Br.  Dr.  Fensch:  Über  das  Verhältnis  der  Frei- 
maurerei zu  Glauben  und  Wissen. 


Erste  SitsQBg:  Sonnabend^  den  21.  September  1907, 

aaehBittags  4  Ultr. 

In  Vertretung  des  leider  erkrankten  Vorsitzenden  Br.  v. 
Reinhai  dt  erötfnet  Br.  Dr.  Jb'enöch  die  besonders  von  auswärts 
^ehr  stark  besuchte  Versammlung  in  den  schönen^  großen  und 
luftigen  Bäumen  der  Loge  Harpokrates  in  Magdeburg. 

Am  Vorstandstische  befinden  sich  die  Brr.  Fensch,  Bischof f^ 
Nauondorff,  Storch  und  Taute.  Verhaiidlungsschiiftfülii'er 
ist  Br.  Otto  Meyer  aus  der  Loge  Harpokrates. 

1.  Der  Vorsitzende  begrüßt  zunächst  die  versammelten 
Brüder,  drückt  sein  Bedauern  über  Br.  t.  Beinhardts  Er> 
kraiikuiiü;  aus  mit  dem  allen  aus  dem  Herzen  gesprocheneu 
Wunsche  baldiger  Genesung  und  überbringt  dessen  (irüße. 

Anknüpfend  an  den  bekannten  Artikel  der  Staatsbürger- 
Zeitimg  betont  er,  daß  man  sich  trotz  aller  Verschiedenheit  der 
Systeme  doch  darüber  klar  sei,  was  die  Freimaurerei  -svolle:  die 
Erziehung  ihrer  Mitglieder  zu  sittlichen  Persöidichkeiten.  Er 
hoifte,  daß  mit  der  Zeit  auch  die  führenden  Geister  immer  mehr 
den  Wert  der  Freimaurerei  erkennen  würden,  und  verwies  auf 
die  Anerkennung,  die  sich  der  Verein  mehr  und  mehr  bei  den 
deutscheu  Großlogen  errungen  habe.  Mit  dem  Dank  an  die 
Loge  Harpokrates  und  mit  dem  AVunsche  eines  harmonischen 
Verlaufs  der  Verhandlungen  schließt  Br.  Fensch  seine  beifällig 
aufgenommene  Ansprache  (Anhang  I). 

Im  Anschluß  daran  teilt  Br.  Bise  hoff  mit.  daß  eine  große 
Anzahl  l^egrüßuugsschreiben  eingegangen  sei,  insbesondere  von 
den  Grroßlogen  von  Bayreuth  und  Sachsen,  aus  Paris  und  London, 
und  daß  die  Große  Loge  Royal  York  in  ihrem  zug.  Großmeister 
Hr.  Keller  und  der  Süd  westdeutsche  CTauverhand  in  IJr.  liali- 
uiann  Vertreter  zur  \  crsammlung  gesandt  habeu.    Br.  Kuoif 
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ans  Minden  überbrachte  die  Grüße  des  Rheinisch- Westfälischen 

Logenverbands  und  Br.  Kraft  aus  Straßburg  i.  E.  die  des  Ober- 
rheinischen Stuhlmeistertags.*) 

2.  Darauf  erstattete  der  Geschäftsführer  Br.  Taute  den 
Rechenschafts-  und  Kassenbericht  (Anhang  II),  der  das 
abgelaufene  Creschäftsjahr  als  außerordentlich  günstig  nach  innen 
wie  außen  bezeichnet.  Die  Mitgliederzahl,  die  1005/06  3300 
betrug,  ist  1906/07  auf  3832  und  jetzt  auf  über  4600  gestiegen, 
ein  noch  nie  dagewesenes  Wachstum.  Der  Verein  zählt  149 
lebenslängliche  Mitglieder  und  Iii  Obmänner.  Für  diese  ist 
eine  Anleitung  ausgeai'beitet  worden  und  eine  Organisierung 
geplant.  Die  Vereinstätigkeit  ist  allgemein  günstig  beurteilt 
worden.  Von  der  Denkschrift  (Flugblatt)  wurde  eine  neue  Aus- 
gabe veranstaltet.  Die  Rechnung  weist  eine  Einnahme  von 
18356.63  M.  und  13612,70  M.  Ausgaben,  darunter  1800  M.  für 
Wohltätigkeit,  auf.  Das  Vereinsvermögen  ist  um  4577,38  M.  auf 
102418,78  M.  gestiegen.  Weiter  gedenkt  der  Bericht  des  An- 
trags der  Berliner  Großen  Landesloge  auf  Schaffung  eines 
ßundesamts,  des  Bruderbunds  und  des  Hinscheidens  seines  ver- 
dienten langjährigen  Leiters  Br.  Nadermanns,  der  Einweihung 
des  Hobert  f'ischer-Denkmals  und  des  Altersheims,  der  Biblio- 
graphie, des  Arbeitsamts  und  der  Sammlung  für-Schw.  Findel. 
Vom  Veieins\orstand  sind  die  Bezirksversammlungen  in  Erank- 
imt  a.  M.,  die  Ycrbandsversammlungen  in  Saarbrücken,  Straßi- 
burg  i.  Eis.  und  Duisburg  und  das  Jubelfest  in  Straßburg 

*)  Die  Versammlung  wurde  begräßfc  von  der  Großloge  Royal  York  (durch 
den  2U^.  Großnirister  Br.  l>r  Lnrlv,-.  Krll^r).  von  clor  Großen  Laudeslop^-e  von 
Sachsen,  von  dor(Troßloge  zur  Sonne  in  Bayreut  h,  von  der  Grunde  Lop^e  di  >  France 
in  Paris,  vom  riieinisch-westfkiüschen  Jjogenverband  (vertreten  durch  Br.  Ruoff- 
Hinden),  Tom  sftdweatdeiiieelien  Ganverband  (vertreten  durch  Br.  Halfmann- 
Saarbrücken),  vom  oberrheinischem  Stuhlmeistertag  (vertreten  durch  Br.  Dr. 
Kraft-Straßburg),  vom  Ausschuß  für  die  Frankfurter  Bezirksveraammlungen, 
von  den  Lo<^en  in  Bayreuth,  Braunschweig  (Dankward).  London  (Pilger), 
Metz.  Saarbrücken  (Zur  Ötärke  und  Schönheit)  und  Wolfenbflttel.  Ferner 
von  den  Bm.  Ahrons-Bremen,  Lic.  theoL  Bittlinger-Berlin,  Bouchholtü-Paris, 
Dr.  Ficke* Freiburg,  GlOcksmann-Wien,  Dr.  Ilgen •Sorau,  Italiener-Berlin. 
Jugler-Leipzig,  Klapp-Hamburg,  Koch-Stuttgart,  Dr.  Kolbe-Dresden,  Korn- 
Saarbrücken,  Kuntzemüller- Schöneberg-Berlin,  v,  Madai- Dessau,  Mahlau- 
Frankfiirt  n.  M..  Dr.  Marcuse-Großlichterfelde,  Mnller-B;id  Nnuheira,  Qnartier- 
la-Tente-Neueiiburg,  v,  Reinhardt -Stuttgart,  Roegglen-Gardessen,  Schilling- 
Bayreuth,  Schimpf-Delitzsch,  Dr.  Schramm-Mainkur,  Schultz-Templin^  Specht- 
Zell  i.  W.,  Techmer-Gassel,  Trappe-Metz,  Urban-Templin,  Wenzel-Rawitsch, 
Zechel-Leipzig,  Ziegler-New  Häven,  Dr.  theol.  Zimtner-Zehlendorf. 
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i.  Eis.  beschickt  worden.  Iii  den  e.  O.  sind  72  Mitglieder  ein- 
gegangen. 

J^^achdem  der  Vorsitzende  bestätigt  hatte,  daß  die  Jahres- 
rechnung  yon  Br.  (BechnimgBrat)  Bobert  Handmann  in  Gera 
geprüft  und  mit  Richtigkeitsbescbeinigung  vergeben  worden  sei, 
wurde  Br.  Taute  unter  Dank  Entlastung  erteilt. 

8.  Br.  Wolfstieg  bericbtete  namens  des  Bibliographischen 

Ausschusses  über  den  Fortgang  der  Bibliographie  (AiihauglJI) 
und  legte  Proben  der  bearbeiteten  Zettel  vor.    Es  sind  bis  jetzt 
4449, Ii 0  M.  ausgegeben  worden  und  ist  noch  ein  Bestand  von 
1829  M.  vorhanden.   Die  ständigen  Beiträge  belaufen  sich  auf 
1175  M.,  so  daß  mit  dem  jährlichen  Zuschuß  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  von  :^0OU  M.  fiir  das  Etatsjalir  1907/08 
(5004  M,  zur  Verfügung  stehen;  die  Ausgaben  sind  auf  5880  M. 
veranschlagt.   Dagegen  ist  für  1908/09  nur  eine  Einnahme  von 
4299  M.  in  Aussicht,  so  daß  da  ein  Defizit  entstehen  wird.  Er 
beklagte,  daß  das  Unternehmen  nur  bei  wenigen  Logen  niid 
Brüdern  Unterstützung  fände,  und  richtete  einen  warmen  Apeli 
an  die  Versammlung,  für  das  Unternehmen  weiter  zu  werben 
Wenn  jede  Loge  nur  5  M.  gebe^  dann  sei  dem  Ausschuß  ge- 
holten.   Der  Schatzmeister  des  Ausschusses.  Br,  Radziejewski 
aus  Berlin*),  schloß  sich  dem  an  und  teilte  mit,  daß  408  Logen 
noch  nichts  gegeben  und  nur  33  Brüder  persönlich  etwas  bei- 
getragen hätten.   Br.  Keller  regte  an,  durch  die  Obmänner  und 
die  Gauverbände  auf  die  Logen  einzuwirken.  Br.  Kraft  wünscht, 
daß  der  praktische  Wert  der  Bibliograpliie  mehr  betont  wird, 
um  so  die  Logen  für  diese  zu  erwärmen  und  beklagt  die  große 
Zersplitterung  der  deutschen  maurerischen  Fresse.  Br.  Hupfeld- 
Wiesbaden  schlug  vor,  beim  nachfolgenden  Brudermahl  eine 
Sammlung  für  die  Bibliographie  zu  veranstalten,  was  allseitig 
begrüßt  wurde**). 

4.  iir.  Taute  beliandelte  sodann  die  Förderung  der  Ob- 
männer-Organisation, indem  er  mitteilte,  daß  man  schon  seit 
Jahrzehnten  eine  durchgreifende  Organisation  des  Instituts  der 

*)  Br.  Dr.  med.  Max  Radziejewski  in  Berlin  W.  62,  Kleiatstr.  42,  nimmt 
Beitr&ge  und  ZeicÄinungen  dankbar  entgegen. 

**)  Diese  Samtnlnng  hatte  daa  erfrenliche  Ergebnis  von  418  M. 
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Obmänner  für  notwendig  hält,  daß  aber  alle  dahin  zielenden 

Versuche  bisher  ergebnislos  waren. 

Es  sei  nun  eine  Anleitung  für  Obmänner  nach  praktischen 
Gresichtspunkten  ausgearbeitet  worden,  die  die  Zustimmung  der 
anwesenden  Obmänner  gefunden  habe,  welche  tot  der  Sitzung 
zu  einer  Ausi^rache  mit  dem  GeBdiäftsfÜbrer  zusammengetreten 
wai'en. 

Der  voriährige  Beschlui^,  den  Obmännern  die  li'ahrkosten 
in  bestimmter  Höhe  zu  ersetzen,  habe  sich  gut  bewährt,  denn 
zur  diesjährigen  Versammlung  seien  gegen  30  Obmänner  er- 
schienen, 1906  aber  nur  sechs. 

Br,  Taute  empüehlt  Annahme  der  Anleitung  (Anhang  IV) 
und  Bewilligung  der  Mittel  zur  Erstattung  der  fahrkosten  an 
die  Obmänner,  auch  für  die  nitehstjährige  Versammlung,  bis  zur 
Höhe  von  20^1  Q  der  abgelieferten  Jahresbeiträge.  Dem  wurde 
einliellig  zugestimmt. 

5.  Zunächst  behandelte  nun  Br.  Dr.  Lud w.  Keller:  »Die 
Idee  der  Humanität  und  die  Erziehung  des  Menschen- 
geschlechts« (Anhang  V).  Darin  stellte  er  einleitend  fest,  dad 
die  deutsche  Freimaurerei  im  letzten  .lahizehnt  eine  recht 
günstige  Entwicklung  genommen  habe^  und  bozrichnete  die  Idee 
der  Humanität  als  das  Gemeinsame  aller  Systeme.  Humanität 
sei  keine  Religion,  keine  Dogmatik,  sondern  nur  der  Ausdruck 
für  ein  System  vou  Gedanken,  Idealen.  Die  Erzitliung  des 
Menschengeschlechts  sei  die  Erbauung  des  Tempels  der  Weisheit. 
In  dieser  Beziehung  seien  wir  noch  im  Bückstande  gegenüber 
anderen  Organisationen,  die  Erholungs-  und  Studentenheime  usw. 
gestiftet  liättoii.  Es  wies  auf  die  Dicliter-Gedächtiiis-kStiftung 
und  die  Comenius-bresellschaft  hin,  und  wünschte,  daß  man 
Fühlung  mit  der  akademischen  Jugend  gewinne. 

Auf  Vorschlag  des  Vorsitzenden  wird  die  Besprechung  bis 
zum  Schluß  Terschoben,  da  die  beiden  folgenden  Vorträge  mit 
dem  e])en  gehörten  in  einem  inneren  Zusammenbang  stehen. 

6.  Das  Wort  erhielt  sodann  ßr.  G.  Koehler  (StraÜburg  i.  E.) 
zu  seinem  Vortrage:  »Aufgaben  zur  Humanisierung  des 
Volkes«  (Anhang  VI)  und  verband  damit  zugleich  seinen  Be- 
richt über  die  Frage  der  maurerischen  AV^anderredner 
i  Punkt  14  der  Tagesordnung).    Redner  ging  davon  aus,  daß  wir 
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darüber  einig  seien,  daß  wir  durch  eigne  VerTollkommnung  aufs 
Volk  einwirken  wollten.   Dazu  genüge  aber  nicht,  daß  wir  ruhig 

dasäßen,  sondern  wir  müßten  an  der  Arbeit  sein,  die  Ideale  in 
uns  zu  verwirklichen.    Wir  müßten  uns  in  Verbindung  mit  den 
allgemeinen  Aufgaben  der  Zeit  setzen.    Nicht  jeder  Bruder  und 
jede  Loge  werde  dazu  aus  eignen  Kräften  kommen  können,  daher 
seien  Wanderredner  zu  gewinnen,  die  mit  dem  lebendigen  Wort 
auf  die  Brüder  einwirkten.    Es  seien  bereits  solche  Redner  ge- 
funden, die  gegen  Erstattung  von  Reisekosten  und  ein  kleines 
Honorar  diese  Arbeit  übernehmen  wollten.    Für  kleine  Logen 
mt)ge  aber  der  Verein  einen  Zuschuß  bis  zur  Höhe  von  1500  M. 
bereit  stellen.     Damit  würden  Avir  iiiid  die  Tjogen  linnianisiert 
und  fähig  gemacht,  die  großen  Aulgaben  der  Zeit  mit  zu  lösen. 
Ültramontanisrous  und  Sozialdemokratie  zeigten  uns,  wie  man 
das  Volk  gewinnen  könne  (Zeitungen,  Vereine,  Feste  usw.).  So 
müßten  auch  wir  das  Volk  Imiuanisieren,  eine  i^roße  Zeitschrift 
fürs  Volk  gründen,   V'olksvergnügungeu   veranstalten,  Redner 
steilen,  die  in  unserem  Sinne  aufs  Volk  einwirkten.   Damit  habe 
er  selbst  schon  im  Südwesten  begonnen.   Er  habe  dort  in  etwa 
20  Logen  gesprochen,  und  es  seien  in  den  Logen  die  Brüder  zu 
Vereinen  zur  Verwirklichung  dieser  Ideen  zusaniniengetreten ; 
auch  ö£[enthch  habe  er  schon  gesprochen.    »Das  A^olk  muß  durch 
seine  Vergöttlichung  humanisiert  werden.«     Der  Antrag,  für 
Wanderredner  einen  Kostenzuschuß  bis  zu  1500  M.  zu  bewilligen, 
wwde  nach  dem  Vorschlage  des  ßr.  Bühring  (Halle)  ohne 
Diskussion  mit  großem  Beifall  einstimmig  angenommen.  Br. 
Taute  gab  zu  diesem  Beschluß  praktische  Erläuterungen  und 
bat,  bei  der  Zuziehung  von  Wanderrednem  seine  Vermittlung  in 
Anspruch  zu  nehmen,  damit  er  das  Geschäftliche  erledigen  könne. 

7.  Als  dritter  Vortrag  folgte  derjenige  über:  »Die  Pflege 
des  Grottesgedankens  in  der  Loge«  von  Br.  Dr.  Bischoff 
(Anhang  VII).  Er  verwies  auf  die  bekannte  Stelle  in  den 
Alten  Pllichteii.  die  von  Gott  und  Religion  handelt,  und  daraiii, 
daß  wir  in  Ritual  und  Liedern  den  Gr.  B.  a.  W.  erwähnten, 
und  verbreitete  sich  eingehend  darüber,  welche  Vorstellung  mau 
mit  diesem  Symbol  verbinden  könne,  ohne  irgendwie  dogmatisch 
zu  werden  und  mit  dem  Wahrheitsbegehren  in  Widerstreit  zu 
geraten.    !Nach  ihm  will  jenes  Symbol  uns  lediglich  aulmerksain 
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machen  auf  emen  ewigen  zielstrebigen  WiUen,  der  sich  als  sitt^ 

liehe  Ordnung  in  der  AVelt  diuclizuset/e)i  trachtet.  Die  Mensch- 
heit erscheint  im  Lichte  dieses  »Symbois  als  die  Trägerin  eines 
im  Keime  von  Uranfang  an  auf  unserm  Planeten  vorhandenen 
Strebens  zum  Guten,  zum  Wahren,  zum  Schönen.  Br.  Bischoff 
zeigte  dann,  wie  dieser  Gottesgedanke  in  der  Freiiiiaureroi  ver- 
wertet werde,  und  behandelte  schlieiilich  noch  die  Fragen,  ob 
die  Grottessymbolik  aus  den  Logen  beseitigt  werden  und  ob 
jeder,  der  nicht  in  dem  erwähnten  Sinne  gottesgläubig  sei,  von 
der  Logen gemeinschaffc  ausgeschlossen  bleiben  solle.  Die  erste 
Frage  verneinte  er  entschieden,  die  andere  glaubte  er  nur  für 
solche  bejahen  zu  können,  die  die  Verwerfung  jedes  Gottes- 
gedankenSy  d.  h.  jeder  Annahme  eines  zielstrebigen  Logos  in  der 
Welt  für  nötig  halten,  dagegen  nicht  füi*  die  bloß  Indifferenten, 
die  zwar  auf  das  Gottessynibol  noch  nicht  reagieren,  aber  jene 
Annahme  eines  Weltenmeisters  weder  leugnen  noch  bekämpfen. 

An  die  Vorträge  knüpfte  sich  eine  lebhafte  und  interessante 
Aussprache,  an  der  sich  die  Brr.Eißmann- Osnabrück,  Bischoff, 
Kraft  -  Straß]  u  11^'.  Kießling-Leipzig,  Ebeling-Dessau,  Keller- 
Berlin  ,  Kaueudorff- Magdeburg,  Köhler- 8traßburg  und 
Stadthagen -Eudolstadt  beteiligten.  Der  Gottesbegriff,  so 
wurde  in  der  Diskussion  gesagt,  sei  zwar  ein  wesenÜidiier  Grund- 
bestandteil des  frcimaurcrischen  Gedankens,  docli  seien  alle  spezia- 
lisierenden oder  dogmatischen  Auslegungen  desselben  unzulässig; 
er  dürfe  in  der  Loge  nur  als  ein  Symbol  wirken,  das  jeder  reli- 
giösen Überzeugung  volle  Freiheit  läßt.  Dabei  gab  Br.  Kraft  eine 
Aufklärung  über  die  Stellung  des  Großorients  von  Frankreich 
zum  Gottesglauben,  die  er  dahin  })räzisierte,  daß  der  Großorient 
wohl  den  Namen  des  Gr.  B.  d  W.,  nicht  aber  den  Begriff  be- 
seitigt habe  und  mit  der  Weglassuug  des  Namens  aus  dem 
Kitual  nur  die  Unabhängigkeit  von  jedem  dogmatischen  Glauben 
zum  Ausdruck  habe  bringen  wollen.  Damit  erreichte  die  erste 
inhaltsreiche  und  anregende  Sitzung  um  8  Uhr  ihr  Ende. 

Die  Brüder  begaben  sich  dann  in  den  Festsaal  zum  Bruder- 
mahL  begrüßt  vom  Mstr.  v.  St.  Br.  Nauendorff,  worauf  Br. 
Bischoff  namens  des  Vereins  erwiderte.  Gesangs-  und  musi- 
kalische Vorträge  verschönten  den  Abend.  Br.  Bischoff  hatte 
dazu  wieder  ein  packendes  Lied  gedichtet. 
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Zweite  Sltiuig:  Senntag,  den  22.  Septonber  1907, 

Tornittags  11  ihr, 

8.  Der  stellvertretende  Vorsitzende  des  Vereins  Br.  Nauen- 
dorff,  Meister  vom  Stuhl  der  Loge  Harpokrates,  eröffnete  die 

zweite  Sitzunc^  mit  oifier  ßegrüßungsaiisprarhe. 

Auf  Voibciiiag  von  Br.  Bischoff  sandte  man  zur  Festfeier 
der  GroBloge  von  Frankreich  ein  Begrüßungstelegramm  nach 
Paris  und  zwar  zur  Vermeidung  einer  Verstümmelung  Text 
französisch,  Unterschrift  deutsch*). 

9.  Darauf  erfolgte  die  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten 
Sitzung y  welches  erst  nach  einiger  Debatte,  an  der  sich  die 
Brr.  Körting- Hannover,  Eheling-Dessau,  Hesse -Branden- 
burg, Bühring-Halle,  Lissauer-ßerlin,  Bischoff  und  Taute 
beteiligten,  geiielunigt  wurde.  Es  wurde  dabei  beschlossen,  die 
in  der  Diskussion  zum  Ausdruck  gebrachten  Meinungen  der 
Bedner  nicht  ins  Protokoll  au&unehmen,  da  sie  nicht  steno- 
graphisch festgelegt  worden  waren. 

Br.  Ebel  in  g  hält  die  steno^aphische  Aufnahme  der  Ver- 
haudiungen  für  sehr  erwünsclit.  Br.  Taute  ist  der  gleichen 
Ansicht  und  will  versuchen,  für  die  nächsten  Jahresversamm- 
lungen  Stenographen  zu  gewinnen,  damit  der  Gedankengang  der 
Rediiei-  richtig  wiedero^egeben  werde. 

10.  Auf  Antrag  des  Geschäftsführers  worden  300  ]\f.  au  die 
Loge  Harpokrates  zu  humanitären  Zwecken  bewilligt  und  dem 
Vorstand  1700  M.  zu  Unterstützungen  und  Studienbeihilfen 
zur  Verfügung  gestellt.  Femer  werden  auf  Befürwortung  des 
Brs.  Fischer- Gera  150  M.  als  Beitrag  zu  den  Kosten  eines 
Grabdenkmals  für  den  »Fechtvater <;  Br.  Nadermann  gewährt. 

11.  Nach  Br.  Bischoffs  Bericht  ist  es  dem  satzungsgemäß 
aus  dem  Vorstande  ausscheidenden  ^  hochverdienten  bisherigen 
Vorsitzenden  Br.  v.  Hcinliardt  mit  Kiicksicht  auf  sein  hohes 
Alter  und  seinen  Gesundheitszustand  nicht  möglich,  eine  Wieder- 

*)  (irande  Loge  de  France,  Paris  4*2,  ru»-  Rochechouart.  Sympathie 
cordiulf,  salut  fraterilel  ä  nos  eher«  ireres  franeais  et  visiteurs.  Verein 
deutfldier  Freimaurer.  —  Die  am  Abend  eingetroffene  Antwort  lautete:  Les 
francsmavons  ecoäsais  de  la  Grande  Loge  de  France  assembles  a  Paris 
envoient  le  baiser  fratemel  aux  francsma^ons  aUemands  reimis  4  MagdebouTg. 
Le  Grandmaitre  Mesureur. 
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wähl  ;in7iiiM  liüieii.  Er  wurde  deshalb  von  der  Versammlung 
einstimmig  zum  Ehrenvorsitzenden  mit  beratender  Stimme  er- 
nannt und  fiir  ihn  Br.  (GeneraUeutaant  z.  D.)  y.  Madai-Desaau 
ebenfalls  emstinmiig  in  den  Vorstand  gewählt    Aach  wird  die 

Absendung  eines  Begrüßungsschreibens  an  Br.  v.  lieinhardt 

beschlösse  II  "j. 

12.  Wie  Br.  Fensch  berichtet^  stehen  bei  der  Wahl  des 
nächsten  Versammlungsortes  Straßburg  i.  E.  und  Onesen  in 
enger  Konkurrenz.    Sa  könnte  von  der  Versammlung  so  ent- 

«ichieden  werden,  daß  der  Verein  für  1908  die  zurückgestellte 
Einladung  nach  Straßburg  annimmt  und  1909  der  Einladung 
nach  Onesen  folgt  Die  Grnesener  Loge,  dieserhalb  befragt,  hat 
darauf  geantwortet:  »Wenn  uns  auch  die  Ablehnung  unserer 
Einladung  für  1908  schmerzlich  berühren  ^\iiide,  so  glauben  wir 
doch  UBS  mit  der  Hoftnung  trösten  zu  dürfen,  daß  in  diesem 
Falle  unsere  Einladung  für  das  Jahr  1909  voi^merkt  würde.« 
Hierüher  entspann  sich  eine  Debatte  unter  den  Bm.  Hetling- 
Cassel  (der  nach  Cassel  einlud),  Keller -Berlin,  Neumann- 
iJromberg,  Ebeling-Dessau,  ßegemann -Berlin,  Nickel -Perle- 
berg und  Bisch  off.  Nachdem  Br.  Kraft,  um  den  Verein  im 
Osten  mehr  bekannt  zu  machen,  die  Einladung  Straßburgs  zu- 
gunsten Gnesens  zurückgezogen  hatte,  wurde  Gnesen  ein- 
stimmig gewälilt. 

13.  Es  folgte  ßr.  Rischoffs  Bericht  über  die  Tätigkeit 
des  Arbeitsamts.  Dieses  hat  sich  mit  dem  Freisausschreiben 
»Der  heutige  Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen« 
(Anhang  VIII)  und  der  Wanderrednerfrage  IjL'scliäi'ugt,  die 
Sammlung  für  die  Schw.  Eiudel  eingeleitet,  die  Schrift  Br. 
Bischoifs  »Taten  der  Loge«  an  alle  deutschen  Logen  yersandt, 
die  Obmännerorganisation,  die  Frage  eines  maurerischen  Korre- 
spoiulenzbureaus  und  die  Organisation  der  Bezirksversammlungen 
beraten  und  die  freimaurerische  Weltgeschätfsstelle  ersucht,  bei 
profanen  internationalen  Versammlungen  für  die  Einrichtung  von 
Zusammenkünften  der  anwesenden  Freimaurer  zu  sorgen.  Als 
Antrag  legte  das  Arbeitsamt  Tor,  an  zwölf  in  der  Maurerwelt 

*)  Nun  ibt  JLir.  v,  Reinhardt  lückL  mehi-  unter  den  Lebenden.  Am 
15.  Oktober,  wenige  Tage  nach  seinem  80.  Geburtstag,  wurde  der  bewährte 
Pfihrer  in  den  e.  O.  abberufen. 
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bekannte  und  ungesehene  Brüder  des  In-  und  Auslandes  eine 
Umfrage  darüber  zu  richten:  »In  welchem  Sinne  und  auf 

welchem  Wege  können  und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf 
die  Yolkserziehung  ausüben? <  Br.  Bischoff  bat  da/ii  um 
Namhaftmachung  geeigneter  Brüder  und  führte  aus,  daß  be- 
absichtigt sei;  die  eingehenden  Grutachten  drucken  und  sie  samt- 
liclicii  deutschen  Logen  als  Arbeitsanregung  zugehen  zu  lassen. 
Außerdem  solleu  sie  ilurch  zwei  Berichterstatter  in  der  nächsten 
Jahresversammlung  behandelt  werden.  Weiter  schlug  Br.  Bischoff 
vor,  an  Stelle  des  Brs.  Yoigt-Offenbach,  der  an  der  Mitarbeit 
verhindert  sei,  Br.  Fischer-Gera  in  das  Arbeitsamt  zu  wählen 
und  mit  Kiicksicbt  auf  die  Erkrankung  des  Brs.  Kolbe -Dresden 
den  Ausschuß  zur  Zuwahl  eines  weiteren  Mitglieds  zu  ermik'h- 
tigen.    Endlich  bat  er  um  Bewilligung  eines  weiteren  Kredits 

4  ^^^^ 

für  die  Zwecke  des  Arbeitsamts  bis  zur  Höhe  von  1000  M. 

Br.  Kt' 11  er -Berlin  möchte  die  AVald  gleich  hier  vorgenojuuK  u 
haben,  aber  die  Brr,  Bisch  oft  und  Kraft-Straßburg  wünschen 
das  Recht  der  Kooptation,  worauf  alle  Anträge  einstimmig  an- 
genommen wurden. 

14.  Die  Frage  der  Waiidu  rrediicr  ist  schon  gestern  ii) 
Verbindung  mit  Punkt  G  der  Tagesurdnuiig  erledigt  worden 
(Anhang  VI). 

Nachdem  Br.  Frit  sehe -Wilmersdorf  als  Leiter  des  »Bruder- 
bundes« für  den  Beitrag  zum  N  ad  ermann -Denkmal  gedankt 
und  um  fernere  Unterstützung  des  Bruderbundes«  gebeten  hatte, 
nahm 

15.  Br.  Dr.  E.  Friedrichs- Grroßlichterfelde  das  Wort  zu 
seinem  Vortrage :  >Nationale  Aufgaben  der  deutschen  Frei- 
maurerei« (Anhang  L\  i.  Er  enipfnlil  die  A  ngriÜe  der  Ultramon- 
tanen  und  d(  r  Öozialdemoki  atie  durch  Verteilung  von  Flugblättern 
und  durch  Zeitungsartikel,  Gründung  eigener  Tagesblätter  und  Er- 
richtung von  Logen  in  kleinen  Orten  zu  bekämpfen^  und  erhoffte 
die  Gewin  innig  der  Mittel  dazu  aus  der  Unterlassung  von  Pracht- 
bauten und  aus  dem  Verzichten  auf  Gründung  von  Systemlogen  in 
großen  Städten.  In  Posen  müsse  das  Deutschtum  unterstützt  werden. 
In  der  sich  anschließenden  lebhaften  Aussprache  >  an  der  sich 
die  Brr.  Bischoff,  Ebelin g-Dessau,  Begemann-Oharlotten- 
burg,   Kießling-Leipzig,   Kraft- Strasburg  und  Priedrichs 
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beteiligten,  kam  zum  Ausdruck,  daß  mau  nicht  allenthalben  mit 

dem  Vortrage  einvcrstaiiclen  war,  iiisbesoiidere  wurde  die  Hereiii- 
zieliuiig  einer  persönlichen  Angelegenheit  des  Redners  als  un- 
zulässig bezeichnet  und  allseitig  abgelehnt.  Der  Verein  deutscher 
Freimaurer  sei  nicht  berufen^  sich  nach  der  einen  oder  anderen 
Richtung  in  Streitfölle  einzumengen,  oder  auch  nur  das  Forum 
für  ihre  Verhandlung  abzugeben.  Die  polemischen  Ausführungen 
ßr.  Friedrichs  sollen  deshalb  nicht  mit  zum  Abdruck  kommen. 

16.  Hierauf  sprach  Br.  Dr.  Kraft -Straßburg  über:  »Frei- 
maurerei und  Friedens'bewegung«  (Anhang  X)  und  be- 
Ijründete  eingehend  die  Notwendigkeit.  daÜ  die  deutschen  Logen 
dieser  Frage  nicht  mehr  teilnahmslos  gegenüberständen,  die  Frei- 
maurerei habe  die  Pflicht,  sich  au  den  großen  Aufgaben  unserer 
Zeit  tatkräftig  zu  beteiligen.  Die  von  ihm  Torgeschlagene  Ent- 
schließung: »Der  Verein  deutscher  Freimaurer  empliehlt  den 
einzelnen  Erüdern  und  Johannislogeu,  das  Studium  der  Friedens- 
bewegung in  ihr  Arbeitsprogramm  aufzunehmende  fand,  nachdem 
die  Brr.  Begemann-Berlin,  Feuerstack- Spandau,  Bischoff 
und  Taute  dazu  gesprochen^  allseitige  Annahme. 

IV.  Den  Schluß  Vortrag  hielt,  wie  seit  langer  Zeit,  ßr.  Dr. 
Fensch-Forst,  der  in  feinsinniger  eindrucksvoller  Rede  noch 
emmal  die  große  Frage,  der  die  erste  Sitzung  mit  gewidmet 
war,  in  treflFlicher  Weise  klarstellte.  In  seinem  Vortrage:  »Über 
das  Verhältnis  der  Freimaurerei  zu  Glauben  und 
Wissen«  (Anhang  XI)  ging  Br.  Fensch  davon  aus,  daß  jeder 
denkende  Mensch  einen  Kampf  um  die  Weltanschauung  zu 
kämpfen  habe,  hervorgerufen  durch  den  Zwiespalt  zwischen 
Glauben  und  Wissen.  Soll  der  Mensch  daran  verzweifebi,  zur 
klaren  Gewißheit  zu  kommen,  oder  soll  er  weiter  hoffen  ?  Können 
Grlauben  und  Wissen  nebeneinander  bestehen  und  welches  Ver- 
hältnis zu  ihnen  hat  der  Freimaurer  einzunehmen?  Von  jeher 
sei  die  Menschheit  von  einem  unausrottbaren  Erkenntnistriob 
beseelt,  wie  es  Goethe  in  seinem  Faust  zu  bewundernswertem 
Ausdruck  gebracht  habe.  Aber  Glaube  und  Wissen  seien  gleich- 
berechtigte Geschwister,  so  oft  sie  auch  miteinander  in  Kampf 
geraten.  In  diesem  Kampfe  dih-fe  aber  die  Freimaurerei  keine 
Partei  ergreifen,  obwohl  sie  als  Lebenskunst  ihre  Jünger  an- 
weise, Stellung  zu  allen  großen  Fragen  zu  nehmen.    Wenn  auch 
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oft  die  Wisaenschaflfc  den  Glauben  überflüssig  zu  machen  trachte, 

so  kämen  doch  auch  oft  auf  Seiten  der  Religionen  Übei^jrifFe 
vor,  indem  Unduldsamkeit  und  Aberglaube  Wissen  und  Ireie 
Wissenschaft  in  Fesseln  zu  legen  trachte.  So  treibe  es  sowohl 
der  orthodoxe  Protestantismus  wie  der  Ultramontanismus.  Letzterer 
fähre  gerade  gegenwärtig  wieder  einen  Kampf  gegen  firme  For- 
schung und  Freiheit  des  Gewissens.  Aufgabe  der  Freimaurerei 
sei  es,  als  Vorkiinipferin  Gedanken-  und  Gewissensfreiheit  zu 
schirmen  und  Glauben  und  Wissen  in  Einklang  zu  bringen,  denn 
wahre  Pflege  reinen  Menschentums  gründe  sich  auf  beide.  Werde 
der  Maurerei  der  Geist  wahrer  Keliiriosität  genommen,  so  werde 
ihr  damit  der  Lebensnerv  durchacliiiitten.  Ein  echter  Frei- 
maurer, der  in  ehrlichem  Suchen  reines  Menschentum  erstrebe, 
könne,  wie  er  auch  den  Gottesbegriff  auffasse,  niemals  Atheist 
sein.  Von  diesem  Gesichtspunkt  aus  betrachtet,  dürfe  daher 
auch  der  vom  Grand  Orient  gesuchten  Wiederaufnahme  niaure- 
rischer  Beziehungen  kein  Widerstand  entgegengesetzt  werden. 
Alle  wahrhaft  großen  Menschen  seien  erfüllt  oder  erfüllt  ge- 
wesen in  dieser  oder  jener  Auffassung  von  dem  Bewußtsein  eines 
göttlichen  Wesens,  welches  ganz  niemals  von  ^lensehen  begriffen 
werden  könne.  Redner  schloß  mit  dem  Dichterwort:  »Ein  Leben 
schön  und  glücklich  nur,  wenn  es  sich  schmiegt  an  Gott  und  die 
Natur«.  Br.  Fenschs  Kode  fand  die  begeisterte  Zustimmung 
der  Versammlung. 

Nachdem  hierzu  noch  Br.  Bischoff  zur  Erläuterung  seines 
gestrigen  Vortrags  gesprochen  und  Br.  Weyrether  die  Grüße 

der  Loge  in  Metz  entboten  hatte,  wurde  von  Br.  Nauendorff 
die  45.  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Freimaui*er 
um  3  Uhr  geschlossen. 


AnschHeßend  an  die  Verhandlungen  fand  ein  Festmahl  statt,  wobei  der 
'yiair.  V,  St.  Br.  Nauendorff  den  Kaisertoast  ausbrachte.  Br.  Fensch  sprach 
Dank  und  Anerkennung  aus  für  alles,  was  gastfreundlich  geboten  wurde. 

Nohen  «chönen  künstlerischen  Darbietungen  Tmr»1on  noch  Ansprachen 
und  Trhiksprüch»'  gehalten  von  den  Brn.  Laval-Ma^ttrburg,  Freiherr  von 
Reitzenstein-Berliu,  Lissauer-Berlin,  BiHcholi-Leipzig,  Feuerstack- 
Spandau,  Eeller^Berlin,  Begemann«Serliniind  Hnpfeld-Wiesbaden.  Einen 
durchschlagenden  Erfolg  hatte  Br.  Storch,  Mstr.  v.  St.  der  Loge  Ferdinand 
zur  Glückseligkeit  in  Magdeburg,  der  die  Frauen  in  geif^t-  und  humorvoller 
Hede  feierte  und  sich  auch  am  Klavier  als  Meister  erwies. 


u  kjui^L-ü  Google 


Die  Lo^  Harpokrates  hatte  in  liebenswürdiger  Weiae  allefl  aufgeboten. 

die  Brüder  in  harmonischer  froher  «  JoRcUigkeit  auch  an  der  schön  und 
ffenußreich  grestalteten  Tafel  lange  zusammenzuhalten.  Von  Br.  Robert 
Hesse  wurde  als  Festgabe  ein  von  ihm  verfaßtes  und  in  seinem  Verlag 
erschienenes  hfibscli  ausgestattetes  Bach:  «GrüBe  aus  Magdeburgs  Park* 
anlagen''  gespendet. 

Nach  der  Einschreibeliste  war  die  Magdeburger  Jahresversammlung 
von  Brüdern  aus  folgenden  81  Logen  (1905  in  Hanau  42,  1906  in  Leipzig  58) 
besucht : 

Aitenburg,  Altona  (Friedrich  zur  W  ahrheit),  Berlin  (Zum  flammenden 
Stern,  Zur  Verschwiegenheit,  Zum  goldnen  Schiff,  Zur  Bestftndigkeit,  Fried- 
rich Wilhelm  zur  ^lorgenröte,  Friedrich  Wilhelm  zur  gekrönten  Gerechtigkeit, 
Crania  zur  Unsterblichkeit,  Pythagoras  zum  flammenden  Stern,  Friedrich 
zur  Gerechtigkeit,  Friedrich  Ludwig  Schröder,  Victoria,  Germania  zur 
Einigkeit,  Pestalozzi  zur  Wahrheit),  Brandenburg  a.  d.  H.,  Braunschweig 
(Carl  zur  gekrönten  Sftule),  Calbe  a.  d.  Saale,  Oassel  (Zur  Eintracht  und 
Standbaftigkeit,  Friechich  zur  deutschen  Treue),  Charlottenburg  (Blücher), 
Chemnitz  (Zur  Harmonie),  Coblenz,  Delitzsch,  Dessau,  Detmold,  Dresden 
(Zu  d(Mi  o  Schwertern  und  Asträa  zur  grünenden  Raute),  Düsseldorf  (Theodor 
zum  bergischen  Löwen:,  Eih^nburg,  Forst.  Frankenthal,  Freiberg  i.  S.,  Gera 
(Archimede»),  Glogau  (Zur  biederen  Vereinigung),  Gotha,  Gi oßlichterf elde. 
Halberstadt,  Halle  a.  d.  S.  (Zu  den  3  Degen,  Zu  den  5  Türmen,  Zur  Burg 
am  Saalestrande),  Hannover  (Zum  schwarzen  Bär),  Helmstedt,  Hirschberg, 
Jena  (Friedrich  zur  ernsten  Arbeit),  Lauban,  Leipzig  (Minerva,  Balduin. 
A])üllo,  Phoenix,  Vesta),  Lübben,  Magdeburg  (Ferdinand  zur  Glückseligkeit, 
Harpokrates,  Hohenzoilern) ,  Marburg,  Marienburg,  Meiningeu,  Merseburg, 
Metz,  Minden  (Wittekind),  München  (Zur  Kette),  Neustadt  a.  a.  H.,  Osnabrück, 
Ogtrowo»  Perleberg,  Quedlinburg,  Eeutlingen,  Biesa»  Saarbrücken  (Zur  Stärke 
und  Schönheit),  Salzwedel,  Solingen,  Sorau,  Stendal,  Straßburg  i.  E.  (Zum 
treuen  Herzen,  An  Erwins  Dom),  Stuttgart  ('V\"ilhelm  zur  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den      Cedem).  Weißenfels,  Wesel,  Wiesbaden  (Plato)  und  Wolmirstoilt. 

Davon  entfallen  auf  die  Großloge  zu  den  3  Weltkugeln  32,  auf  di^ 
Großloge  Royal  York  14,  auf  die  Große  Loge  von  Hamburg  8,  auf  die 
GroBe  Landesloge  7,  auf  die  Großloge  von  Saasen  7,  auf  die  Großloge  zur 
Sonne  6,  auf  die  unabhängigen  Logen  4  und  auf  die  Großloge  von  Frank- 
furt S  Logen.   Von  der  Darmstädter  Großloge  war  keine  Loge  vertreten. 
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I. 

Ansprache  zur  Eröffnung  der  45.  Jahresversammlung. 

Von  Br.  Dr.  FeDscb,  Forst  (Lausitz). 


Der  Verein  deutscher  Ereunaurer  tritt  heute  zu  seiner 
45.  Jahresrersammlung  zusammen,  zu  welcher  satzungsgemäß, 
rechtzeitig  und  unter  Angahe  der  Tagesordnung,  eingeladen  wor- 
den ist.  Seinem  Vorsitzenden,  nnserm  Br.  v.  Reinluirdt,  hat  es 
sein  (Tosundheitszustaiid  verboten,  sich  zum  Versammlungsorte 
zu  begeben  und  die  Tagung  zu  eröffnen  und  zu  leiten.  Wünschen 
und  hoffen  wir,  daß  er  zu  der  körperlichen  und  geistigen  Rüstig- 
keit bald  wiederhergestellt  werde,  deren  er  sich  bis  vor  kurzem 
noch  erfreute,  mit  deren  Betätigung  er  unserem  V^ereiji  eiliig 
gedient  und  unsere  dankbare  Anerkennung  und  Verehrung  sich 
erworben  hat!  Er  hat  mich  beauftragt,  den  Tersammelten  Brüdern 
seinen  G-ruß  zu  übermitteln.  Sein  Ausbleiben  beruft  mich  zu 
seiner  einstweiligen  Vertretung.  Nehmen  Sie,  meine  Brr.,  mit 
mir  Torlieb  und  helfen  Sie  mir  durch  Ihre  nachsichtsvolle  Unter- 
stützung, auch  diesmal  die  Arbeit  unserer  Jahresversammlung 
in  gedeihlicher  "Weise  zu  leiten,  daß  sie  fruchtbringende  Wirkungen 
zeitigen  könne  aus  einem  zielbewußten  Streben ! 

Man  hat  noch  neuerdings  öffentlich  der  Freimaurerei  über- 
haupt das  Zielbewußtsein  abgesprochen.  Die  Berliner  Staats- 
bürgerzeitung meinte  behaupten  zu  dürfen,  daß  es  der  Frei- 
maurerei au  einem  klaren,  festen  Prinzip  gebräche,  und  niemand 
ihr  zu  sagen  vermöchte,  was  die  Freimauierei  eigentlich  sei  und 
was  sie  bezwecke.  Meine  Brr.,  es  wäre  schlimm  um  uns  bestellt, 
wenn  dem  wirklich  so  wäre.  Aber  mag  in  Geschichtsauffassungen 
und  Theorien,  in  Gebrauc  htüiuoru  uud  A  eriassungen  die  Uneinig- 
keit in  der  deutscheu  Freimaurerei  noch  so  groß  sein,  —  in  der 
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Hauptsache,  in  der  AuffassuDg  yon  dem,  was  Freimaurerei  ist  uiid 

bezweckt,  ist  man  sich  denn  doch  unter  .uns  glücklicherweise  voll- 
ständig im  klaren  und  in  vollster  Übereinstimmung.  Klangen 
doch  noch  in  diesem  Frühjahre  von  .den  verschiedensten  Seiten 
her  darüber  in  aller  Harmonie  sehr  beachtenswerte  freimaure-. 
rische  Stimmen  zusammen,  aus  dem  Norden  und  aus  dem  Süden 
unseres  Vaterlandes,  von  seiten  des  sofrenaiinten  christlichen 
Prinzips  und  von  Seiten  der  sogenannten  Humanitätsmaiirerei, 
aus  dem  von  der  Großen  Landes -Loge  der  freimaurer  von 
Deutschland  vorgelegten  Entwurf  eines  Grundgesetzes  fiir  den 
Deutschen  Großlogenbund  und  aus  der  dritten  Bezirks  Versamm- 
lung unseres  Vereins  in  Frankfurt  a.  M.:  »Der  Zweck  des  Frei- 
maurerbundes, c  bekundeten  sie  durchaus  tibereinstimmend,  »ist, 
durch  seine  Mittel  seine  Mitglieder  zu  sittlichen  Persönlichkeiten 
zu  erziehen,  ist  die  ideale  Arbeit  an  der  Veredlung  und  sitt- 
lichen Vervoiikommnung  seiner  Buiidesgliederc. 

[Empfangt  der  einzelne  Maurer  im  Bunde  in  diesem  Sinne 
Anleitung  zur  Selbsterziehung,  so  wird  er  damit  auch  dazu  er- 
zogen, draußen  im  Leben  seinerseits  den  sozialpädagogischen 
und  sozialethischen  Fragen  näherzutreten,  die  unsere  Zeit  be- 
wegen und  die  besten  Geister  unseres  Volkes  beschäftigen,  so 
wird  er  sich  tatkräftig  an  allen  Unternehmungen  und  Einhch- 
tungen  beteiligen,  von  welchen  Anregungen,  diese  Aufgaben  der 
Zeit  anzugreifen,  und  Taten  zu  ihrer  Lüsuiig  ansprehen.  Und 
zu  diesem  Ziele  hin,  zur  Übertragung  der  Erziehung,  die  unser 
Bund  durch  die  ihm  eigentümlichen  Mittel  den  Brüdern  zuteil 
werden  läßt,  durch  allgemein  anwendbare  Mittel  auf  möglichst 
weite  »Schichten  des  A'olkes,  hat  —  wie  die  Einführung  zu  dem 
eiwähnten  Gesetzesentwurf  ausdrücklich  anerkennt  —  unser  Verein 
bemerkenswerte  Schritte  getan.  Wir  tun  diese  Schritte  zunächst 
nicht,  um  unserem  Volke  zu  zeigen,  daß  wir  wirklich  arbeiten 
und  was  wir  arbeiten,  daß  wir  Taten  vollbringen,  zunS^chst  nicht, 
um  die  Nation  davon  zu  iiherzeugen,  daß  die  Freimaui'erei  noeh 
immer  die  Bedeutung  eines  fruchtbar  mit  wirken  den  Kulturfaktors 
hat,  sondern  zunächst  deshalb,  weil  solches  arbeiten  und  tun 
sich  für  uns  unmittelbar  aus  dem  Wesen  wahrer,  echter  Frei- 
maurerei mit  Notwendigkeit  ergibt.  AVir  tun  es  znniiehst  nicht, 
um  durch  unsere  Arbeit  die  Mitarbeit  der  führenden  Geister 
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und  der  maijgebenden  Kreise  des  deutschen  Volkes,  von  deueu 
mau  sagt)  daß  sie  sich  mehr  und  mehr  Yon  uns  abwenden,  für 
uns  wiederzugewinnen,  sondern  zunächst,  weil  wir  uns  durch 

unseren  Maurerberuf  dazu  heilig  verpflichtet  halten,  unsen  iii 
Volke  und  der  Menschheit  durch  werktätige  Beteiligung  an  der 
Lösung  der  schwebenden  Zeitfragen  zu  dienen  und  zu  nützen. 
Volksdienst  und  Gemeinnützigkeit  sind  zwei  wichtige  Richtpunkte 
für  die  Taten  unseres  Vereins.  "Werden  diese  innegehalten,  so 
wird  das  andere,  daß  die  Nation  die  AVirkungeii  der  Freimaurerei 
wahrnimmt  und  an  die  Bedeutung  der  Freimaurerei  glauben  lernt, 
das  andere,  daß  die  führenden  Geister  und  die  maßgebenden 
Kreise  unseres  Volkes  Yerstöndnis  der  Freimaurerei  und  neue 
Teilnahme  für  die  Sache  der  Freimaurerei  gewinnen,  von  selbst 
als  wertvollstes  Nebenorgebnis  unseres  Wirkens  uns  zufallen. 

Jene  Entwurfseinführung  hat  unseren  Verein  ein  Neben- 
parlament genannt.  Wir  sehen  zwar  nirgends  ein  Parlament 
ültizieller  Vertreter  der  deutschen  Freimaurerei,  neben  dem  wir 
ein  nichtofhzieUes  Parlament  wären.  Aber  wir  können  uns 
diesen  Namen  eines  maurerischen  Parlaments  wohl  gefallen 
lassen,  sofern  unser  Verein  tatsächlich  schon  zu  einer  gewissen 
Vertretung  der  deutschen  Maurerschaft  aus  den  verschiedensten 
Logenverbänden  und  Lehrarten  geworden  ist.  An  der  Klippe 
des  Parte ischibboleths  sind  noch  immer  die  EinheitsbestrebTingen 
der  deutschen  Maurerei  gescheitert.  Aus  dem  kalten  Scheinfeuer 
der  Doktrin  kann  niemals  der  Phönix  der  zur  Einigkeit  wieder- 
geborenen deutschen  Maiirerei  ersteben.  Aber  während  zu- 
gestandenermaßen der  ]^und  deutscher  Großlogen  untätig  dabei- 
standy  hat  der  Verein  deutscher  Freimaurer  unter  dem  Banner 
praktischer  Betätigung  die  deutschen  Freimaurer  bereits  zu 
tausendeii  ^^saiiinielt.  Wir  wollen  dies  liier  nicht  in  eitler 
Seibstbespiegelung  und  Kuhmredigkeit  aussprechen.  Wir  lassen 
andere  reden,  den  zug.  Großmeister  der  Nation al-Mutterloge  zu 
den  drei  Weltkugeln,  den  Br.  Bemhardi,  welcher  in  seiner  heu- 
rigen Johannisfestrede  sagte:  »Was  den  Großlogen  nicht  ge- 
lungen ist,  sucht  der  Verein  deutsdicr  Freimaurer  durcli/iisetzen, 
dessen  bedeutende^  höchst  schätzenswerte  Leistungen  klar  vor 
Augen  stellen,  daß  die  deutsche  Freimaurerei  für  hervorragende 
gemeinnützige  Wirksamkeit  durchaus  ausreichende  Kräfte  in  sich 
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birgt  Wenn  nun  die  Mehrzahl  der  Mitglieder  aller  Lehrarten 
diesem  Verein  angeschlossen  wäre,  dann  müßten  wohl  endlich 

vor  der  unwiderstehlichen  Gewalt  ihres  Gefühls  inniger  Zu- 
sammengehörigkeit die  trennenden  Schranken  in  sich  zusanuuen- 
sinken,  so  daß  die  Einheit  der  deutschen  Freimaurerei  nicht  nur 
ersehnt,  sondern  auch  in  sichtbarer  Gestalt  aufgerichtet  werden 
könnte.«  Solcher  Anerkennung  wolle  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer sich  immer  mehr  wert  machen  \-  Es  wäre  doch  in  der 
Tat  ein  besonders  wichtiges ;  ein  überaus  wertvolles  Ergebnis 
seiner  Wirksamkeit,  wenn  er  sich  immer  mehr  —  von  den  4500 
seiner  Mitglieder  zu  den  50000  deutscher  Freimaurer  —  zu  einer 
Vertreterschaft  deutscher  Freimaurerei  auswüchse.  Möge  auf 
dieser  i^ahn  die  diesjährige  Tagung  des  Vereins  mit  ihren  Wir- 
kungen imd  Früchten  ein  rüstiger  Schritt  weiter  vorwärts  sein! 

Mit  diesem  Wunsche  verbinde  ich  den  Dank  des  Vereins 
an  die  Loge  Harpokrates  für  die  gastliche  Aufnahme  in  ihren 
Käumeii,  den  Dank  an  ihre  Stuhlmeister,  ihre  Beamten  und 
alle  Brüder,  welche  sich  um  die  Veranstaltung  unserer  Jahres- 
versammlung in  dieser  Loge  bemüht  haben.  Ich  begrüße  alle 
Biiider,  welche  von  nah  und  fem  zu  unserer  Versammlung  herbei- 
gekommen sind,  und  eröffne  nunmehr  die  45.  ordentliche  General- 
versammlung des  Vereins  deutscher  Freimaurer  mit  dem  Wunsche 
reichen  maurerischen  Segens  für  unsere  Tagung. 


II. 

Rechenschaftsbericht  für  1906/07. 

Von  Br.  K.  Taute. 

Von  der  letzten  Jahresversammlung  in  Leipzig  war  als 
nächster  Versammln ?)gaort  Straßburg  i.  E.  gewählt  worden;  da 
aher  die  beiden  Sti*aßburger  Logen  aus  Zweckmäßigkeitsgründen 
späterhin  ersuchten,  erst  im  Jahre  1908  eine  Generalversamm- 
luncr  des  Vereins  in  Straßburg  abzuhalten,  so  tagen  wir  nun, 
freundlicher  Einladung  folgend,  in  diesen  gastlichen  Räumen. 

Das  46.  Geschäftsjahr  des  Vereins,  über  welches  ich  zu 
berichten  habe,  war  für  die  weitere  Entwicklung  der  Vereins- 
bestrebungen ein  äußerst  erfolgreiches,  sowohl  nach  innen  wie 
nach  außen. 

•2 
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Wir  können  mit  Befriedigung  einen  noch  nie  dagewesenen 
Aufschwung  feststellen^  denn  die  Mitgliederzahl  betrag 

nach  dem  Yerzeichiüs  von  1905/06  8300 
„  „         „    1906/07  3832 

ist  also  im  abgelaufenen  Jahre  um  5B2 

gestiegen. 

Inzwischen  liaben  Avir  noch  weitere  neue  Freunde  und  Mit- 
glieder in  großer  Zahl  gewonnen*). 

Die  lebenslängliche  Mitgliedschaft  besitzen  149  Brüder. 
Die  Zahl  der  Obmänner  hat  sich  um  21  (von  153  auf  174) 

vermehrt. 

Je  großer  dvv  Verein  an  Mitgliederzahl  wird,  destomehr 
kann  er  seine  Leistungen  steigern,  desto  bedeutender  wird  sein 
£influß  sein.  Jedem  Neuaufgenonmienen  sollte  von  den  Logen- 
leitem  der- Eintritt  in  den  Verein  besonders  empfohlen  werden. 

Den  geliebten  Brüdern,  wclrln»  inicli  in  Bosormiiig  der 
\'ereinsangolegenheiten  als  ()l)inanner  zu  unterstützen  dio  Güte 
hatten  y  sei  hiermit  wiederholt  der  innigste  Dank  dargebracht. 
Wir  danken  auch  -allen  anderen  Brüdern,  welche  den  Verein 
irgendwie  unterstützt  und  gefordert  haben. 

Um  eine  größere  ücteiligung  der  Obmänner  an  den  Jahres- 
versammlungen zu  erzielen,  beschloß  man  voriges  Jahr,  zunächst 
versuchsweise  den  Vertretern  einer,  mindestens  20  Mitglieder 
starken  Obmannscbaft  die  Fahrkosten  bis  zu  20^Iq  der  abge- 
lieferten Jahresbeiträge  zu  erstatten.  Bewährt  sich  der  Versuch, 
so  dürfte  die  Einrichtung  dauernd  beibehalten  werden. 

*)  Ein  HH5!f  hauliche8  Bild  von  dem  Wacbstam  des  Vereins  ergibt 

oJgende  Übersicht: 


Mitglieder 

Beiträge 

Zinsen 

Vermögen 

1862 

46 

,  279,- 

245,14 

1867 

212 

630,— 

ll',45 

1024,08 

1872 

1022 

8184.80 

875.— 

8861.58 

1877 

1509 

5800,55* 

718,50 

18  261,61 

1882 

17H1 

4558.— 

1282,— 

81  746.41 

1887 

1462 

8284.— 

1057,50 

80  298,87  t) 

1892 

1511 

4000,—  , 

1439,50 

42  914,34 

1897 

1833 

5004,— 

1829,75 

55  715,06 

1902 

'2805 

7781,— 

2413,92 

74  204,24 

1907 

rund  4(i00 

12457,— 

8808,08 

102  418.78 

f)  1884  wurdtMi  für  die  Vict<^ria«tiftung  15000  Mark  aus  dv-ni  Vorc^in«^- 
rrmögon  howilliprt  nntor  dem  Voriiohalt  drss  Ucchtos,  jährlich  die  Witwe 
eines;  Bruders  zur  nächsten  Berücksichtigung  vorzuschlagen. 
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Zur  weiteren  Förderung  der  Obmänner  Organisation  wurde 
mch  Punkt  4  der  Tagesordnung  eine  Anleitung  aufgestellt^ 
deren  Annahme  Ihnen  empfohlen  wird. 

Besonders  erfreulich  war  es,  daß  der  Verein  außer  von  der 
gesamten  maurerischcii  Presse  auch  von  hervorragenden  Brüdern 
bei  Versammlungen  und  Festen  überall  günstig  beurteilt  wurde*). 

Die  Veröffentlichungen  des  Vereins  haben  ausnahmslos  eine 
$ehr  warme  Aufnahme  gefunden  und  besonders  das  neuste  Preis- 
ausschreiben >Der  heutige  Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen  c 
ist  als  dankenswert  anerkannt  worden. 

*)  Von  sonstigen  Preßstimmen  verdient  der  folgende  Artikel  der  Magde- 
burger Zeitung  vom  21.  September  1907  Nr.  480  registriert  zu  werden: 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  in  Magdeburg. 

Der  am  19.  Mai  1861  in  Potsdam  gegründete  Verein  deutscher  Frei- 
maurer wird  seine  45.  Jahresversammlung  am  21,  und  22.  d.  M.  in  Magdeburg 
abhalten.  Dieser  Verein  ist  eine  freie  Vereinigung  7on  deutschen  Freimaurern 
verschiedener  Logen  und  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  für  die  Einigung 

der  deutse^v^n  Frcimaiirerlos^en  und  für  die  Entwickelunpf  und  Verbreitung 
des  freimuunnibcheii  Gedankens  zu  wirken.  Er  i^^t  keine  offizielle  Vertretung 
der  deutscheu  Freimaurerlogen,  denn  diese  ruht  bei  den  acht  GroUlogeu  und 
dem  deutschen  Oroßlogenbnnde ,  neben  dem  nodi  ffinf  unabhängige,  aber 
als  .regelmäßig'  anerkannte  Logen  in  Altenburg,  Gera,  Hildbnrghausen  und 
Leipzig  Lesteben.  In  dem  Verein  dentscher  Freimaurer  finden  aber  die  auf 
Vertiefaufz:  des  freiniaurerischen  Gedankens  und  auf  die  praktische  Beteiligung 
der  Freimaurerlogen  und  ihrer  Mitglieder  am  Kulturleben  unseres  Volkes 
gerichteten  Bestrebungen  innerhalb  des  Freimaurertums  lebendigen  Ausdruck 
und  wirkungsvollste  Betätigung. 

Wer  Wesen,  Bedeutung  und  Ziel  der  Freimaurerei  kennt,  weifi,  daß 
sie  ein  mächtig-er  Kulturfaktor  nicht  bloß  in  der  Vergang-enlieit  ^rewesen  ist, 
sondern  auch  in  der  Gegenwart  und  für  alle  Zukunft  sein  kann  und  sein 
^irdj  wenn  die  Logen  und  ihre  einzelnen  Mitglieder  ilire  Autgabe  recht 
▼erstehen  und  an  deren  LOsung  mit  hingebendem  Eifer  und  freudiger  Zu* 
versieht  arbeiten.  Das  ist  auch  die  Überzeugung,  aus  der  heraus  der  Verein 
deut=?tlier  Freimaurer  für  die  Förderung  der  freimaurerischen  Wissenschaft, 
die  1-tiego  freimuurerischer  Bestrebungen  und  die  Hebung  des  deutschen 
Logenvveseuti  zu  wirken  sucht. 

Der  Grundgedanke,  aus  dem  die  Freimaurerei  hervorgegangen  ist  und 
für  dessen  Anera:ennung  sie  wirken  soll,  damit  er  zum  Gemeingut  aller 
Licht  und  Wahrheit  Suchenden  werde,  ist  derselbe,  aus  dem  die  deutsche 
Reformation  «geboren  wurde.  Er  wurzelt  in  der  Plrkenntnis,  daß  keine 
menschliche  Gewalt  das  Recht  hat,  sich  bevormundend  zwisichen  Gott  und 
unser  Gewissen  einzudi'ängen,  daß  in  der  Wahrheit  allein  das  Heil  ist,  dai) 
die  Wahrheit  aber  nur  ergriffen  werden  kann  auf  dem  Wege  freier  Über* 
Zeugungsbildung,  daß  endlich  alle  bürgerliche  und  gt  ,  11  (  haftliche  Freiheit 
ohne  Wert  und  Halt  ist,  wenn  sie  nicht  ruht  auf  der  inneren  .sittlichen 
Freiheit  der  allein  in  ihrem  Ootte  gebundenen  geistif?  selbständigen  Per«<)n- 
lichkeit.  Das  ist  ja  auch  der  Gedanke,  zu  dem  sich  der  Kaiser  in  seiner 
Rede  von  Münster  bekannt  hat,  und  gerade  darum  hat  diese  kaiserliche 
Kundgebung  in  den  Herzen  der  deutschen  Freimaurer  einen  mächtigen  har- 
monischen Widerhall  gefunden;  denn  die  deutschen  Freimaurer  fühlen  sich 
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Unser  in  einer  Auflage  von  4100  Exemplaren  hergestelltes 
Jahrbuch  für  1906/07  war  infolge  der  unerwartet  großen  Nach- 
frage so  rciscli  vergriffen,  daß  viele  Wüiiselie  iiiclit  befriedigt 
werden  konnten.  Künftig  soll  die  Auflage  der  »Mitteilungen« 
so  hoch  bemessen  werden ,  dafi  alle  Nachbesteller  befriedigt  ^ 
werden  können. 

Von  der  Denkschrift  über  den  Verein  ist  eine  umgearbeitete 
Neuauflage  erschienen,  die  jedem  Bruder  zur  Verfügung  steht, 
auch  Br.  Eischotts  Hanauer  Vortrag:  »Einiges  über  den  heutigen 
Beruf  des  Vereins  deutscher  Freimaurer«  kann  noch  durch  den 
Geschäftsführer  kostenlos  bezogen  werden. 

Die  Rechnung  schließt  wieder  mit  einem  Ul)erschnß  ab, 
obgleich  außergewöhnliche  Aufwendungen  zu  machen  waren.  Der 
Bechnungsauszug  gestaltet  sich  folgendermaßen: 

a)  Einnahme. 


1.  Ubertrag  aus  dem  Vorjahre   2540,55  M. 

2.  Mitgliederbeiträge   12457—  :> 

3.  Verlagskouto   52,85  » 

4.  Zinsen   3308,03  » 

0.  Verschiedenes   8,20  » 


Summa:  18356,63  M. 


eins  mit  ihrem  Kaiser  im  lieistu  und  in  der  Wahrheit,  wenn  er  aucii  nicht 
uin  Mitglied  ihres  Bundes  itjt,  wie  es  sein  Vater  und  Großvater  gewesen  sind. 
Gleich  dem  Kaiser  sehen  auch  die  Freimaurer  in  der  nicht  streng  im  kirch- 
lich dogmatischen,  sondern  im  weiteren  för  das  Leben  praktischeren  Sinne 
verstau  1 '  TT i'n  Tli^li'^'-ion  das  Mittel  zur  Tber^indung'  aller  konfessionellen  und 
sozialen  Gügensutzc.  zur  ver.söhnlichcn  Einigung  aller  deutschen  Volksgenossen. 
iJarum  ist  aber  auch  die  Entwickelung  and  Verbreitung  des  freimaurerischen 
Gedankens,  wie  sie  sich  der  Verein  deutscher  Freimaurer  sur  vornehmsten 
Aufgabe  und  Pflicht  gemacht  hat,  von  größter  kultureller  Bedeutung  in 
einer  Zeit,  wo  die  konfessionellen  und  sozialen  Gegensätze  scharfer  und 
liürter  denn  je  zuvor  aufeinanderstoßen,  wo  f^roße  Parteien  für  eine  kon- 
lessioneile  Abschließuugspolitik  und  für  den  sozialen  Klnnsenkampf  wirken. 

Das  Wort  unseres  großen  i)enkers  Lessing  gilt  heute  noch:  ,ljie  Frei- 
maurerei ist  nichts  Willkürliches,  nichts  Entbehrliches,  sondern  etwas  Not- 
wendiges, das  im  Wesen  des  Menschen  und  der  bürgerlichen  Oesellschaft 
begründet  ist*.  Das  beweist  vor  allem  die  T  t  ache,  daß  die  Freimaurerei 
von  allen  driien  angefeindet,  verleumdet  und  verfol^'t  wird,  denen  jede 
sittlich  freie  und  selbständige  Persüniichkeit  als  schwerstes  Hindernis  für 
die  Verwirklichung  ihrer  dunklen  Herrschaftspläne  ein  Dom  im  Auge  ist. 
Je  tiefer  und  ernster  die  deutschen  Freimaurer  ihre  Pflicht  erfassen  und  tun, 
desto  Bedeutenderes  werden  sie  für  den  Kulturfortsdmtt  unseres  Volkes, 
fiir  die  versöhnliche  Einigung  aller  Mitbürger  leisten.  Darum  ist  den  Be- 
strebungen des  Vereins  deutscher  Freimaurer  reichster  Erfolg  zu  wünschen* 
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b)  Ausgabe. 

1.  Drucksachen '   2(>85,97  M. 

2.  Unterstützungen   1800, —  » 

8.  Anschaffung  von  Wertpapieren   3199;65  » 

4.  Versammlungen  mid  Vorträge   936.90  » 

').  VerwaltuDgsaufwand   1()'')5.15  » 

().  Erhebung  der  Beiträge   221,13  > 

7.  Yermiscbte  Ausgaben  (darunter  3000  M.  als 

erste  Bäte  zur  Herstellung  einer  wissen« 

schaitlichen  Ereimaurer-Bibliographie)  .  3183,90  » 

Sunnna:  13612,70  M.' 

c)  Abschluß. 

Einnahme    .   .    18356,63  M. 
Ausgabe  .   .   .    13612,70  > 

Bestand:     4743,93  M. 

Vermögensübersicht. 

1.  Wertpapiere: 

a)  laut  vorjähriger  Rechnung  ....  90700. —  M. 

b)  angekaufte  3^/^%  Preuß.  Konsols ,  3200,—  » 

93900,—  M. 

2.  Bestand  laut  Kassenbuch   4743,93  » 

3.  Kassenbestand  unseres  Arbeitsamts     .   .  774,85  » 

4.  Bei  der  Deutseben  Bank  in  Berlin  hinterlegt 

für  das  Preisausschreiben:  »Wie  kann 

die  Gesundung  unseres  sozialen  Lebens  ' 

durch  Volkserziehung  im  Greiste  der 

Humanität  gefördert  werden?«    .   .   .  3000, —  » 


Üie  Vemiög^enssumme  beläuft  sich  sonach  auf  102418,78  M. 
Im  Vorjahre  betrugen  die  Vermögensbestände    97  841,40  > 

weithin  ergibt  sich  eine  Zunahme  von  .   .   .     4577,38  M. 

Der  Besitz  an  Wertpapieren,  welche  unabhängig  vom  Kurs- 
wert mit  dem  Nennbetrag  aufgeführt  werden,  besteht  in: 
77600—  M.  3^///o  Preuß.  konsol.  Staatsanleihe, 

1G:^,00,—    >^   ^^L^  U  Bayer.  Stantsbahnaiilcibe. 
Dieselben  sind  iler  Keichshauptbank  in  Berlin  zur  Verwahrung 
gegeben,  woniber  13  Depotscheine  vorbanden  sind. 
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An  Wohltätigkeitsausgaben  sind  zu  verzeichnen: 


Stipendien  an  studierende  Sühne  und  Töchter  von 

Kroiraaurern   200, —  M. 

An  Witwen  und  Waisen  verstorbener  Brüder    .    .  700, —  » 

An  Nichtmaurer   150, —  ■> 

Unmittelbar  an  Logen   300, —  > 

An  humanitäre  Vereine: 

Altersheim  für  Freimaurer   100, —  > 

Kiudi'riüist>rge  des  rheinisch- westfälischou  und  des 

nordwestdeutsehen  liOgen  Verbandes    ....  100, —  » 

Freimaurerverein  »Bruderbund«   100. —  x 

Oomeniusgesellscbaft   100, —  » 

Kurfoüds  für  Freimaurer  in  Bad  Reicheuhall     .    .  50, — 


Zusammen  1800, —  M. 

Der  Dispositionsfonds  für  den  Vorstand  ist  also  nicht  ganz 
aufgebraucht  worden. 

Außerdem  ist  auf  Vorschlag  des  Vereins  auch  diesmal  wieder 
die  W^itwe  eines  Bruders  der  Loge  in  Könitz  aus  der  Victoria- 
stiftuiii^  mit  einer  Unterstützung  von  100  ]V1.  bedacht  worden. 
Wir  danken  fiir  diese  Berücksichtigung. 

Die  Jahresrechnung  wurde  wie  gewohnt  durch  einen  Fach- 
iiiiuiii  (Er.  I^H^hnungsrat  Handmaun  iu  Gera)  ge|jrüU.  llichu^^- 
keitsbescheinigung  ist  erteilt. 

Nachdem  der  1899  gebildete  Ausschuß  für  die  £inigungs* 
bestrebungen  der  deutschen  Freimaurerlogen  seine  erfolglose 
Arbeit  durch  Erklärung  vom  26.  September  1903  eingestellt 
hatte,  ist  der  Überschuß  der  seinerzeit  gesammelten  Gelder  mit 
5777,98  M.  auf  den  Verein  zur  weiteren  A'crwaltung  übergegangen 
und  von  unserem  Ausschußmitglied  Br.  Dr.  Thorbecke  in 
Detmold  verzinslich  angelegt.   Der  Bestand  betrug  am 

31.  Dezember  1906    6410,86  M. 
31.  Dezember  1905    6192,91  » 

Zunahme.     217,95  M, 

Noch  in  neuster  Zeit  mußten  nach  Lage  der  Dinge  die 

langjiiluigen  Bestrebungen  auf  engere  Einigung  innerhalb  der 
deutschen  J?Veimaurerei  zu  gemeinsamen  Wirken  als  völlig  ge- 
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scheitert  an*Teseheii  wcrtleiih,  da .^vu^lt^  ganz  unerwartet  von  der 
Großen  Laudesloge  ein  neuer  Entwurf  zur  weiteren  Ausgestaltung 
des  deutschen  Großlogenbundes  als  Vorlage  iiir  den  heurigen 
Großlogentag  eingebraclit. 

Diese  Vorlage  machte  im  großen  und  i;aiizen  einen  guUji 
Eindruck  und  wenn  auch  gegen  den  au  sich  höchst  dankens- 
werten Plan  einer  gemeinsamen  äußeren  Organisation  verschiedene 
Bedenken  erhoben  wurden,  so  hat  der  diesmalige,  mehr  auf 
praktischen  als  theoretischen  Erwägungen  aufgebaute  Entwurf 
doch  im  allgemeinen  £i*eundliche  Aufnahme  gefunden. 

In  der  Einführung  dazu  wird  vor  allem  eine  stärkere  Ent* 
faltung  der  äußeren  Tätigkeit  des  Bundes  gefordert,  wozu  ein 
gemeinsames  .Bundesamt  mit  gemeinsamen  Vermöge ji  geschaffen 
werden  soll.  Der  Keferent  Br.  Graf  zu  Dohna  bezeichnete 
als  Hauptzweck  des  Vorschlags:  1.  durch  gemeinsame  Arbeit 
und  gemeinsame  Erfolge  eine  festere  Einigung  der  deutschen 
Freimaurerei  herbeizufuhren,  2.  ihr  Ansehen  und  dasjenige  der 
Bundesvertretung  sowohl  der  niclitdeiitschen  Freimaurerei  als 
auch  vor  aUcm  der  Außenwelt  gegenüber  zu  heben  und  3.  die 
fuhrenden  und  maßgebenden  Kreise  der  Nation  aufs  neue  fUi' 
die  Mitwirkung  an  unseren  Arbeiten  zu  gewinnen. 

Uber  unseren  Verein  wird  in  der  Einführung  des  Entwurfs 
S.  2  gesagt:  »Der  Verein  deutscher  ^Freimaurer  hat  in  längereu 

*)  Was  diese  Frage  anlaufet,  so  gilt  im  allgemeinen  heute  noch,  was 
vor  90  Jahren  ein  Verfechter  der  Einheitaliestrebungen,  Br.  Freiherr  Sig- 
mund V.  liotenhan  beim  öU.  Stiftungsfest  der  Loge  Libanon  z.  d.  3  Gedern 
in  Erlangen  am  28.  Februar  1818  sSgie: 

«  ■  Suche  in  Deutschland  um  dich  herum,  rechts  oder  links, 

vorwärts  oder  rückwärts,  nirgends  wirst  du  Einheit  und  Deutschheit  in  der 
Maurerei  finden.  Nur  mit  deutscher  Zunge,  aber  nach  verschiedenartigen 
Uesetzen,  deren  L^rsprung  meist  auslundisch  ist,  arbeiten  Tuiskons  Söhne.  - 

Auf  ihr  deutschen  Maurer,  entsagt  der  uubeligen  Sy^temwut,  die  ja 
nnr  die  Form,  die  ftufiere  Sehale  be^fft;  im  wesentliäien  sind  ja  alle  echten 
Freimaurer  einig,  gleich.  —  Reißt  sie  nieder,  jene  Scheidemauern  der  ver- 
sehiedcncn  Systeme,  "womit  die  Maurerei  in  Deutschland  noch  immer  in 
Parteien  getrennt  ist.  Nähert  euch  gegenseitig  nur  als  Maurer,  nicht  als 
Anhänger  dieses  oder  jenes  Systems.  Einer  komme  den  andern  mit  Schonung, 
Aehtong  imd  mit  ManrersiBn  entgegen. 

Echte  treue  BraderHebe  belebe  euch,  und  gewiß,  ihr  werdet  euch 
einigen!  Ihr  werdet  Eins  werden  im  Geist  und  in  der  Wahrheit  der  Frei- 
maurerei. Welch  herrliches,  welch  schönes,- welch  heilbringendes  Perspektiv 
stellt  sich  hier  meiner  l^hantasic  aar! 

Deutsche,  maurerische  Einheit, 

Deutsche,  maurerische  Selbständigkeit!  
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Jahren  seines  Bestehens  Mittel  gcsainniclt  und  in  neuerer  Zeit 
bemerkenswerte  Scliritte  getan,  uiu  diese  Autgabe  anzugreifen. 
Daß  ein  Nebenparlanient  dies  vermochte,  während  der  Bund 
untätig  dabeistand,  sollte  die  offizielle  Vertretung  der  deutschen 
Freimaurerei  zum  Nachdenken  veranlassen!« 

In  dieser  Stelle  wollten  manche  eine  Tendenz  gegen  den 
Verein  erkennen.  Wir  finden  darin  ein  unumwundenes  Zu- 
geständnis der  unzulänglichen  Tätigkeit  des  Großlogen-Bundes 

und  eine  ebenso  unniiiwundene  Anerkennung  des  gemeinnützigen 
Wirkens  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Der  Entwurf  ist  nun  zur  genaueren  Prüfung  an  eine 
Kommission  bestehend  aus  den  Großmeistern  der  acht  deutschen 
(rroßlogen  verwiesen  worden,  ebenso  eine  zweite  bedeutsame 
Angelegenheit,  die  Anbahnung  freundschaftlicher  Beziehungen 
zum  Großorient  von  Frankreich. 

Wir  sehen  der  weiteren  Entwicklung  dieser  wichtigen  Fragen 
mit  Spannung  entgegen  und  es  bedarf  wohl  keiner  abermaligen 
Versicherung,  daß  auch  wir  ein  engeres,  leistungsfähigeres  Zu- 
sammenarbeiten der  deutschen  Großlogen  mit  größter  Freude 

begrüßen  würden  und  eine  Verständigung  mit  dem  Großorieut 
von  Frankreich  herbeiwünsehen. 

Der  uns  angegliederte  Freimaurenrerein  »Bruderbund«  hat 
bis  jetzt  insgesamt  14453,45  M.  abgeliefert  und  dadurch  in  den 

Reichswaisenhäusern  der  Deutschen  Reichsfechtschule  3  Stellen 
für  12ü00  M.  erworben,  die  zurzeit  in  Magdeburg,  Niederbreisig 
und  Salzwedel  besetzt  sind  durch  die  Waisenknaben  Bud.  Jacob y  ^ 
(durch  die  Loge  Borussia  in  Schneidemühl),  J.  Wenmakers 

aus  Düsseldorf  und  Fritz  Urni und  aus  Sdiünebeig  bei  Berlin. 

Ans  Gesundheitsrücksichten  übertrug  ßr.  Nadermann  im 
März  d.  J.  die  Verwaltung  des  »Bruderbünde  auf  Br.  Hugo 
Fritsche  in  D. -Wilmersdorf.    Inzwischen  ist  Br.  Heinrich 

Kader  mann,  der  bekannte  tatkräftige  » Waisen  vater«,  am  8.  Mai 
verstorben. 

Br.  Nadermann,  seit  1863  Freimaurer,  wurde  am  8.  Oktober 

1835  zu  Paderborn  treboren.  Sein  Onkel.  Domprobst  in  Münster, 
wollte  ihn  dem  geistliclien  Stande  widmen,  isadermauu  ging 
jedoch  zur  Post  und  wurde  später  Versicherungsbeamter. 
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Am  13.  Oktober  1880  erfolgte  hier  in  Magdeburg  seine 

Gmnduiig  der  Deutschen  Eeiclisfechtschule.  welche  mit  9.72  M. 
beginne ud  durch  eifrige  äammeltätigi^eit  nach  dem  altbewährten 
Grundsatze: 

»Viele  Wenig  machen  ein  Viel, 
Vereinte  Kräfte  fuhren  zum  Ziel«, 

bis  jetzt  2200000  M.  zusammenbrachte  und  fünf  große  Waisen- 
häuser (in  Lahr,  Magdeburg,  Schwabach,  Salzwedel  und  Nieder- 
breisig am  Ehein)  ihr  Eigen  nennt. 

Wir  betrauern  in  Br.  Na d ermann  die  Fülle  hingebender 
Liebe,  die  Zähigkeit  unbeirrten  Festhaltens  und  die  organisa- 
torische Begabung.  Bei  seinem  Begräbnis  am  11.  Mai  in  Meß- 
dorf in  der  Altmark  hat  Br.  Fritsche  im  Namen  des  Vereins 
den  verdienten  Lorbeer  an  der  Bahre  niedergelegt.  Heute  aber 
rufen  wir  ihm  noch  ein  herzliches  »Habe  Dank«  nach.  Ehre 
seinem  Andenken! 

Dem  Dahingeschiedenen  soll  ein  würdiges  Grabmal  errichtet 
werden;  auch  für  den  Verein  erscheint  es  geboten,  an  der  ein- 
geleiteten Sammlung  sich  mit  einem  Beitrag  zu  beteiligen. 

Das  Grabdenkmal  für  den  verdienten  früheren  Vorsitzenden  des 
Vereins  Br.  Bobert  Fischer,  dessen  Errichtung  auf  unserer 

Jaliresversammlung  zu  Hanau  1905  beschlossen  worden  war, 
w^rde  nach  dem  Entwurf  des  Architekten  Brs.  Karl  Fmk  in 
Stuttgart  ausgeführt  und  am  23.  Juni  d.  J.  auf  dem  Südfriedhof 
in  Gera  feierlich  eingeweiht  und  der  Familie  Fischer  über- 
geben. Als  Zeichen  dauernder  Dankbarkeit  legte  ich  dabei  im 
Namen  des  Vereins  einen  Lorbeerkranz  auf  Br.  Fischers 
Gral). 

Das  in  ägyptischem  Stil  gehaltene  und  freimaurerischen 
Formen  angepaßte  Denkmal  ist  aus  Krensheimer  Muschelkalk 

mit  einem  Kostenautvvand  von  4000  M.  iieigestellt.  Es  tragt 
die  Inschriften: 

»Julius  Robert  Fischer,  Geheimer  Regierungsrat, 

geb.  10.  Juni  1829,  gest.  4.  Februar  1905.« 

>Aus  Liebe  und  Dankbarkeit  gewidmet  von  seineu 
Brüdern  €*). 

*)  Vgl,  Latomia  1907  Nr.  14  (Robert  FiBcher-Gedachtnis-Nommer). 


Digitized  by  Google 


—   26  — 


ßr.  Paul  Fischer  zugleich  im  Nameu  seiner  Familie  und 
die  Loge  Archimedes  zum  ewigen  Bunde  in  Gera  liahen  dem 


Orabmal  Br.  Robert  Fischers. 

Verein  Dankschreihen  zugehen  lassen.  Auch  wir  sprechen  allen 
denen,  die  zum  Denkmalibnds  beigetragen  haben,  unseren  wärm- 
sten Dank  aus. 
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An  der  von  der  Jahresyersammlnn^  in  Leipzig  1906  be- 

sclilossenen  Herstelhiii^  einer  wissens*  liaftlicheii  FnMin.mrer- 
Eihliograpliie  wird  in  den  von  der  Großloge  Koyal  York  zur 
Verfügung  gestellten  Häumen  mit  Eifer  gearbeitet  Wenn  aucb 
die  Beiträge  für  dieses  monumentale,  der  ganzen  Brüderscbaft 
/ugute  kuiiiiuende  Work  bis  jetzt  nur  langs.uu  zusaramenfließeii. 
so  ist  doch  mcht  daran  zu  zweil'elu,  daß  es  von  den  hervor- 
ragenden Kräften,  welche  sich  aus  dem  Bruderkreis  zur  Ver- 
fügung gestellt  haben,  in  der  in  Aussicht  genommenen  Zeit 
durchgeführt  wird.  Die  dazu  nötigen,  sehr  erheblichen  Mittel 
mü^^soii  aiifgebrricht  werden.  Wir  mochten  Ihnen  warm  ans 
Herz  legen,  die  Heraus^^iibe  der  Bibliographie  kräftig  zu  unter- 
stützen. Die  Ton  der  Verlagsbuchhandlung  L.  Bodin  in  Paris 
schon  für  Oktober  1906,  dann  für  das  Frühjahr  1907  angekün- 
digte »i^ibliograpbie  de  la  Franc -Maeonneric  et  des  societes 
secretes«  von  Paul  Pesch  und  Kene  Lay  ist  bis  jetzt  noch  nicht 
erschienen.  Nach  den  Ankündigungen  der  Subskriptionsliste 
schien  das  Werk  bereits  in  600  Seiten  groß  Oktav  fertiggestellt 
zu  sein,  ganz  anders  lautete  eine  sj)ätere  private  Mitteilung, 
wonach  der  Autor  vorher  noch  eine  Studienreise  zum  Besuch 
europäischer  Logenbibliotheken  antreten  wollte. 

Nach  einem  Beschluß  der  vorjährigen  Versammlung  wurde 
für  das  nach  jahrelangem  Mühen  zustande  gekommene  Alters- 
heim für  Freimaurer  eine  Ziisammenstellung  der  den  Verein 
betreffenden  Denkmünzen  in  kunstvoller  Weise  von  Br.  Adolf 
Mayer  in  Stuttgart  ausgeführt  und  von  mir  bei  der  Ein- 
weihungsfeier in  Einbeck  am  15.  September  überreicht. 

Der  Vermittlung  des  Br.  Wiehe -Hamburg  und  dem  iVeund- 
liehea  Entgegenkommen  der  Loge  Teutonia  zur  Weisheit  in 
Potsdam,  wo  der  Verein  deutscher  Freimaurer  vor  46  Jahren 
gegründet  wurde,  verdanken  wir  kostenlos  die  zu  Ehren  unseres 
ersten  Vorsitzenden  Br.  Dr.  Pub  Im  an  n  geprägte  Denkmünze; 
welche  heute  schon  ziemlich  selten  geworden  ist. 

Mit  Genugtuung  können  wir  feststellen,  daß  sich  unser 
»Arbeitsamt«  wieder  vorzüglich  bewährt  hat,  sein  Vorsitzender 
wird  morgen  darüber  näheren  Bericht  erstatten. 

Die  Frage  der  Aufstellung  und  Entschädigung  maurerischer 
Wauderredner  ist  weiter  veriblgt  worden  und  kommt  nach 
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PttBkt  14  unserer  Tagesordnung  morgen  ebenfalls  zur  Ver- 
handlung. 

£iue  von  uns  in  Gemeinschaft  mit  sieben  Logen  veranstaltete 
Sammlung  für  Br.  Findels  Witwe  und  Tochter  brachte  das 
erfreuliche  Ergebnis  von  10928,34  M.  Die  eingegangene  Summe 
wird  hinreichen  y  um  unsere  im  Aufruf  ausgesprochene  Absicht 

zu  verwirklichen.  Wir  sagen  allen  Geliern  lierzlichen  Dank,  vor 
allem  aber  Br.  Hermauu  Prag  er- Leipzig  für  seine  tatkräftige 
Hitwirkung. 

Bei  der  zweiten  und  dritten  Bezirksversammlung  des  Vereins 

deutscher  Freimaurer  in  Franklin  l  a.  M.  am  21.  Oktober  1906 
und  14.  April  1907  waien  wir  durch  unseren  Vorsitzenden  Br. 
V.  Reinhardt  vertreten. 

Dem  fünfundzwanzigjährigen  Stiftungsfest  der  Loge  »An 
Erwins  Dom«  in  Straßburg  i.  Eis.  am  17.  Februar  hat  unser 
Vorstandsmitglied  Br.  Bischoff  beigewohnt.  Das  i^est  gestaltete 
sich  zu  einer  großartigen  Kundgebung  zwischen  deutschen  und 
französischen  Brüdern. 

Bei  dem  FrOhlingsfest  des  südwestdeutschen  Logenverbandes 
am  26.  Mai  in  Saarbrücken  vertrat  uns  unser  dortiger  Obmann 
Br.  Korn. 

An  den  Verhandlungen  des  vierten  oberrheinischen  Stuhl* 
meistertags  in  Straßburg  i.  £.  am  2.  Juni  hat  der  Berichterstatter 

teilgenommen. 

Beim  Verbaudsfest  der  Rheinisch- Westfälischen  Ijogen  am 
14.  und  15.  September  in  Duisburg  vertrat  ims  Br.  Dr.  Kraft- 
Straßburg. 

Zur  Einweihungsleiür  und  der  10.  Hauptversamnihing  des 
:^ Altersheims  für  Freimaurer*  in  Einbeck  am  15.  und  16.  Sep- 
tember habe  ich  die  Grüße  und  Wünsche  des  Vereins  über- 
bracht 

Unser  Arbeitsamt  hat  in  zwei  ausgedehnten  Sitzungen  am 
9.  und  10.  März  in  Weimar  unter  Teilnahine  der  Brr.  Dr. 
Bischoff,  Dr.  Keller,  Köhler,  Dr.  Kraft  und  Taute  seine 
Aufgaben  erledigt. 

In  allen  von  froher  Zuversicht  getragenen  Versammlimgen 
wurde  unter  lebhaftem  Meinungsaustausch  und  sregenseitiger 
Anregung  Stellung  genommen  zu  den  die  deutsciie  Brüderschaft 
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bewegenden  Fragen  der  Zeit,  wobei  die  Gemeinsamkeit  der 

Ideale  scharf  Itetoiit  wurde. 

Durch  den  Tod  entrissen  wurden  dem  Verein  folgende 
72  Mitglieder: 

1.  77.  Gütennann,  L.,  Eaufioann,  Bamberg. 

2.  91.  Ackermann,  Bernh..  Syndikus.  Barmen. 

3.  107.  Hoesch.  A.,  Steindruckereibesitzer,  Baiunen. 

4.  125.  Sattelmacher,  Theod.,  Bergwerksdiroktor,  Barop. 

5.  205.  Hirschlalf,  Martin,  Patentanwalt,  Berlin. 

6.  '  211.  Lacbmann^  Louis,  Fabrikant,  Berlin. 

7.  337.  Rieß,  Max,  Fabrikant,  Berlin. 

8.  350.  Schwarzwald,  C,  Kaufmann,  Berlin. 

9.  496.  Metz,  Ed.,  Kaufmann,  Bremen. 

10.  512.  *Erau8chütz,  R,  Bentner,  Braunschweig. 

11.  54:7.  Scholz,  Friedr.,  Dr.  med.,  Direktor.  Bremen  (Verfasser 

einer  großen  Anzahl  medizimscher  und  freimaurerischer 
Schriften). 

12.  505.  Flatau,  G.  A.,  Gebeimer  Eriegsrat,  Breslau  (Mitglied 

des  engeren  Ausschusses,  Vorstandsmitglied  1889/90), 
18.    641.  Baldewein,  Privatmann,  Cassel. 

14.  655.  Hahn.  Bich.,  Fabrikant,  Cassel. 

15.  666.  Kiel,  Gustav,  Privatmann,  Cassel. 

16.  720.  Hübschmann,  Paul,  Direktor  a.  D.,  Chemnitz  (Vor- 

standsmitglied 1891/92  und  seit  1872  Obmann). 

17.  927.  Baüt,  Georg,  Hendant,  Darmstadt. 

18.  929.  Foucar,  Postmeister,  Darmstadt 

19.  972.  Cramer,  Wilb.,  Bealschuldirektor,  Barr  i.  E. 

20.  980.  Odenwald,  K.,  Rentner.  Pliuinovor. 

21.  1093.  Ewich,  Otto,  Buchhändler,  Duisburg  (übmaiiu). 

22.  1090.  Kiefer,  J.,  Kommerzienrat,  Duisburg. 

28.  1316.  Grünau,       Kreistierarzt,  Flatow  (Obmann). 

24.  1465.  Merz,  Otto,  Fabrikant,  Neustadt. 

25.  1466.  Meyer.  F.  0.,  Privatmann,  Freiburg  i.  B. 

26.  1471.  Wälde,  £.,  Stadtbaumeister,  Freudenstadt. 

27.  1479.  Gabriel,  H.,  Zander-Institutbesitzer,  Friedberg  i.  H. 

28.  1514.  Humbser,  Karl,  Juwelier,  Fürth. 
2V».  1539.  Scluadiii,  ,]..  Tuchbereiter.  Fürth. 
<>0.  1544.  Strobel,  A.,  Großkautmaun,  Fürth. 


Digitized  by  Google 


—    3Ö  - 


;ü.  1645.  Tvrocke,  A.,  Stadtrat,  Giiesen. 

32.  1653.  Brückmanii,  A,,  Güter  Vorsteher  a.  D.,  Gotha. 

3P».  1663.  Heinze,  Roh.,  Kaufmann,  Elsterberg. 

34.  1804.  *Hoffmann,  August,  Fabrikant,  Hanau  (33  Jahre  hin- 

chirch  eifri,i]^or  F('inleror  dos  Voreins). 

35.  1 807.  Ho])})0.  Th.  Hahnhofsrestauratour.  Hanau. 

36.  1  s  ]  0.  Koch,  Karl,  Agent,  Hanau. 

37.  1S53.  Gatterer,  J.,  Fabrikdirektor,  Linden. 
38^  1880.  Voss,  Ludw.,  Kaufmann.  Hannover. 
3^  1897.  Ronimo].  K.  A..  Zahnarzt.  Hoidol])org. 

4SL  1988.  Maultzsch,  Paul,  Hofbuchdruckereibesitzer,  Hildburg- 
hausen. 

4_L  2052.  Lang,  R.,  Fabrikant,  Landau. 

42.  2120.  *Nöldeke,  Wilh.,  Dr.  Professor  und  Schulrat,  Leipzig. 

(Ein  sehr  verdienter  Freimaurer  und  eifriger  F(")rderer 
des  Vereins  1873/74  und  1876/77  Vorstandsmitglied.) 

43.  2121.  Winternitz,  Oskar,  Dr.  Advokat,  Karlsbad. 

44.  2177.  Kramer,  Willi.,  Wollhändler,  Kirchberg  i.  S. 

45.  2199.  Teyfel,  F.,  Disponent,  Königsberg  i.  Pr. 

46.  2218.  Zersch,  R.,  Okonomierat,  Köstritz. 

47.  2399.  Kniesche,  Tlieod.,  Kaufmann,  Leipzig-Lindenau. 
4S.  2501.  Niess,  Ludw.,  Kaufmann,  Lippstadt. 

49.  2525.  Dietlimers,  Heinr.,  Kaufmann,  Lüneburg  (Obmann). 

50.  2616.  Müller,  Heinr.,  Kaufmann,  ^lannheim. 

51.  2660.  Panthen,  E.,  Geh.  Rechnungsrat,  Meiningen. 

52.  2677.  Nadernuinn,  Heinr.,  Direktor  a.  D.,  Meßdorf.  (Be- 

gründer der  Reichsfechtschule  und  des  Bruderbundes.) 

53.  2686.  Kortsch,  M.,  Architekt  Cosel. 

54.  2723.  Heymer,  B.,  Fabrikbesitzer,  Meuselwitz. 

55.  2729.  Coupienne,  E.^  Kommerzienrat,  ^lülheim  a  Rh.  (Ol)- 

56.  2948.  Imhoff,  G.,  Kaufmann,  Stuttgart.  (mann). 

57.  2987.  Schmidt,  A.,  Seminar-Musiklehrer,  Osnabrück. 

58.  3084.  Hauschild,  O.,  Rentner,  Potsdam. 

59.  3102.  Kell,  Bich.,  J3r.,  Fabrikbesitzer,  Radebeul. 

60.  3107.  Lambert,  Rieh..  Hofphotograph,  Radebeul. 

61.  *il36.  Rohne,  A.  F.,  Kommissionsrat,  Rawitsch. 

62.  3163.  Osswald,  F.  W.,  Fnbrikdirektor.  Münsingen. 

63.  3184.  Thost,  Arno,  Kaufmann,  Rostock. 
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64.  3222.  Biedennann^  H.,  Fabrikbesitzer,  Zittau. 

65.  3338,  *Schwarzmaiin.  ('..  Rentner,  Sü'aßburg  i.  E.  (Mitglied 

des  engeren  Ausschusses). 

66.  3599.  Mayser,  Fritz,  Kommerzienrat,  Ulm  a.  D. 

67.  3610.  "^Ohodowiecki,  A.,  Kaufinann,  Valparaiso  (Obmann). 

(Hat  für  die  Ansbreitang  der  deutschen  Freimaurerei 
in  Südamerika  viel  getan.) 

68.  3Ö13.  Blascliko,  Bruno,  Kaufmann,  Valparaiso.    (Bei  der 

Erdbebenkatastrophe  mit  seiner  Familie  umgekommen.) 

69.  3615.  "'Danckwardt,  0.  G-.,  Eaufinann,  Valparaiso. 

70.  3682.  Eiclielslieim,  Karl,  sen.,  Wies])aden. 

71.  3708.  Marc,  Alexander,  Dr.  med.,  Wiesbaden. 

72.  3788.  Müller,  Otto,  Kaufiaaann,  Winkel. 

Wir  bewahren  in  Liebe  das  Andenken  an  die  verewi^jten  Brüder. — 
Der  Verein  deutscher  Freimaurer  tritt  Ireudigeu  Mutes  in 
das  neue  Arbeitsjahr  ein.  Wir  dürfen  mit  froher  Hoffnung  der 
Zukunft  entgegenschauen,  die  deutsche  Freimaurerei  ist  nicht 
im  Niedergang,  sondern  im  Fortschritt  begriffen. 


III. 

Bericht  über  die  »Bibliographie  der  freimaurerischen 

Schriften«. 

Von  Br.  Dr.  A.  Wolf  stieg,  Berlin. 

Nachdem  auf  der  Leipziger  Tagung  der  Verein  deutscher 
Freimaurer  15000  M.,  zahlbar  in  Jahresraten  von  .IQuO  M.,  für 
die  Anfertigung  einer  Bibliographie  der  freimaurerischen  Schriften 
bewilligt  hatte  und  begründete  Hoffnung  Yorhanden  war,  daß  der 
noch  fehlende  Rest  durch  Sammlungen  würde  gedeckt  werden, 
begann  die  Koiimiission  mit  der  Anfertigung  des  Werkes  am 
2.  Januar  iUU7.  Die  vier  vereinigten  Logen  von  iioyal  York 
bewilligten  in  brüderlicher  Weise  nicht  nur  reichliche  Geldmittel 
fiir  das  Unternehmen,  sondern  gaben  der  Kommission  auch  die 
Erlaubnis,  die  Käunie  der  Bibliothek  und  diese  selbst  iür  ihre 
Zwecke  zu  benutzen.    Damit  war  die  schwierige  Lokaifrage  für 
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das  erste  glücklich  gelöst.  Dennoch  hatte  das  Unternehmen 
noch  verschiedene  Kinderkrankheiten  durchzumachen,  die  uns 

oft  fiir  (las  Gelingen  der  Arbeit  einen  Augenblick  fürchten  lieBcn:  . 
es  kamen  Mißverständnisse  aller  Art  vor,  eine  von  den  drei 
engagierten  Damen  mußte  wieder  entlassen  weiden ,  an  deren 
Stelle  dann  die  Tochter  des  Mstrs.  v.  St  der  Loge  »Janus«  in 
Bromberg,  Frl.  Meckel,  in  den  Dienst  genommen  wurde,  und 
schließlich  gingen  die  Geldmittel  nicht  so  reichlich  ein,  wie  wir 
wohl  gehofft  hatten.  Trotzdem  schritt  das  Unternehmen  rüstig 
Torwarts,  so  daß  wir  bis  jetzt  ungefähr  11000  Zettel  haben  fertig 
stellen  können. 

Die  unter  der  Aufsicht  des  Br.  Dr.  Hirsch,  Bil)li()tliekar 
der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin,  arbeitenden,  fachmännisch  aus- 
gebildeten und  examierten  Damen  sind  schriftlich  und  durch 
Handschlag  zum  Schweigen  verpflichtet,  doch  bearbeitet  Br. 
Hirscli  diejenigen  Sachen,  welche  das  spezifisch  Maurerische  und 
die  Rituale  enthalten,  selbst^  so  daß  ein  Bruch  des  maurerischen 
Geheimnisses  immöglich  ist.  Die  Damen  arbeiten  täglich  6 
Stunden  an  der  Titelau&ahme  und  den  Regesten  nach  yorge- 
schriebener  Arbeitsteilung;  die  Dienstaufsicht  und  alle  Kontrolle 
übt  das  außerordentlich  tüchtige  Frl.  Marie  Bakker  zu  unserer 
völligen  Zuiriedenheit  mit  großer  Crewissenhaftigkeit  aus. 

Die  Verzettelung  erfolgt  im  Anschluß  an  die  preußische 
Instruktion  vom  10.  Mai  1899  nach  einer  von  mir  tiir  unsere 
Zwecke  entworfenen  Dienstiiistruktion,  welche  die  notwendigen 
Abweichungen  der  bibliographischen  Aufnahme  von  einer  Katalog- 
Instruktion,  wie  es  die  vom  10.  Mai  ist»  völlig  zum  Ausdruck 
bringt  und  durchfuhrt.  Die  Art  der  Verzettelung  zeigen  die 
hier  in  der  Versammlung  lierunigcreichten  Bücher  und  Zettel. 
Verzettelt  wurden  alle  Bücher,  die  sich  in  der  Bibliothek  der 
vier  vereinigten  Logen  vorfanden ,  doch  wurden,  um  Zeit  zu 
sparen,  Exemplare  der  Bibliographen  von  Kloß,  Taute  und  Ockler 
zerschnitten,  aufgeklebt  und  soweit  sie  brauchbar  waren,  nur 
durch  iievision  verbessert  bczw.  vervoUstündigt.  Jetzt  ist  mit 
der  Titelaufnahme  der  Zeitschriften  begonnen.  Später  werden 
dann  die  noch  nicht  verzettelten  Werke  der  anderen  Berliner 
und  dann  weiterhin  der  anderen  deutschen  Logen  herangezogen 
werden.  Das  notwendige  bibliographische  Hülfsmittel  bieten  die 
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bibliographischen  Apparate  der  Kgl.  Bibliothek  und  der  Biblio- 
thek des  Hauses  der  Abgeordneten. 

Jeder  Titeizettel  wird  mit  einem  Regest  (kurzer  kritischer 
Inhaltsangabe)  und  allen  möglichen  Hinweisen  versehen.  Jeder 
einzelne  Artikel  wird  berücksichtig  und  genau  durchgesehen, 
überhaupt  wird  alles  gelesen  und  jede  wissenschaftliche  Unter- 
suchung gemacht,  um  Inhalt  und  Ziel  der  Schrift  oder  des 
Aufsatzes  festzustellen*  Biographien  und  Bilder  von  Bm.,  Gre* 
schichte  aller  Logen^  jedes  maurerische  Gedicht  usw.  wird  einzeln 
berücksichtigt  und  so  die  Möglichkeit  geboten,  für  jede  einzelne 
Frage  das  gesamte  Material  zu  übersehen.  Manches  wird  freilich 
nur  auf  Sammelzetteln  kurz  yerzeichnet,  aber  es  ist  doch,  wenn 
es  gesucht  wird,  Torhanden  und  zu  linden.  Auch  haben  wir 
die  Yorsicht  gebraucht,  überall  anzumerken,  in  welcher  Bibliothek 
das  betreffende  Werk  vorliegt.  Man  beginnt  schon  ein  wenig 
zu  übersehen,  welch  gewaltige  Literatur  unser  Bund  besitzt^ 
und  die  Brr.  werden  nach  Fertigstellung  erstaunt  sein,  zu  er* 
£fthren,  welchen  literarischen  Schatz  die  Freimaurerei  bereits 
sein  nennt. 

^och  mindestens  3  Jahre  wird  die  Arbeit  in  Anspruch 
nehmen.  Trotzdem  der  Verein  deutscher  Freimaurer  in  hoch- 
herzigster Weise  eine  große  Summe  zur  Verfügung  gestellt  hat 

und  eine  Anzahl  Logen  namhafte  Beträge  zuschießen,  sind  die 
Kosten  an  Gehalt,  Porti,  Material  zu  bedeutend,  als  daß  nicht 
das  Geld  bald  mangeln  sollte.' 

Nach  einer  Ton  dem  [Schatzmeister  der  bibliographischen 
Söinraission  Br.  Badziejewski  aufgestellten,  am  2Q.  September 
1907  abgeschlossenen  Ubersicht  über  den  finanziellen  Stand  des 
Unternehmens  sind  bis  jetzt  4449  M.  20  Pf.  verausgabt  worden 
und  ist  noch  ein  Bestand  von  1829  M.  vorhanden.  Die  zuge- 
sagten ständigen  Beiträge  belaufen  sich  auf  1175  M.,  so  daß 
mit  dem  jährlichen  Zuschuß  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
Yon  3000  M.  für  das  Etatsjahr  1907/08  6004  M.  zur  Verfügung 
stehen ;  die  Ausgaben  sind  auf  5880  M.  veranschlagt.  Dagegen 
ist  für  1808/09  nur  eine  Einnahme  von  4299  M.  in  Aussicht, 
so  daß  (lajiii  ein  Defizit  zu  befürcliten  ist,  wenn  nicht  die  vielen 
Logen  und  Brüder,  welche  ans  Unkenntnis  dessen,  um  was  es 

sich  handelt,,  noch  zurückhalten,  aus  ihren  Mitteln  zuschießen. 

S 
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Eine  wissenschaftliche  Freimaorerbibliographie  kostet  Geld, 

viel  (jiki. 

Wir  haben  die  Hoffnung,  daß  die  deutsche  Freimaurerei 
die  Kraft  hat,  ein  Werk  vollenden  zu  helfen,  welches  die  G-nrnd- 
läge  für  jede  wissenschaftliche  manrerische  Arbeit  bilden  und 
den  liuliin  der  deutschen  Freimaurerei  feststellen  wird.  Wir 
bitten  für  das  groüe  Unternehmen  weiter  zu  werben  und  die 
Logen,  welche  noch  nicht  gezeichnet  haben,  zu  einem  Beitrag 
zu  veranlassen. 

Beiträge  nimmt  dankbar  entgegen  Br.  Dr.  med.  Radziejewski 
in  Berlin  W.  62,  Kleiststr.  42. 


IV. 

Anleitung  für  Obmänner. 

1.  Zur  Vereinfachung  der  Geschäftsführung  und  um  der 

Vereinskasse  wie  den  Mitgliedern  Kosten  zu  ersparen,  werden 
für  Orte,  Logen  oder  Kränzchen,  in  denen  der  Verein  mehrere 
Mitglieder  hat,  Obmänner  ernannt. 

2.  Diesen  Ohmännem  muß  die  Förderung  der  Vereins- 
interessen am  Herzen  liegen.  Sie  haben  die  Verbindung  der 
Vereinsmitglieder  an  ihrem  Wohnorte  unter  sich  und  mit  dem 
Vorstande  des  Vereins  aufrecht  zu  erhalten. 

3.  Die  Obmänner  haben  sich  mit  dem  Wesen  und  den 
Zwecken,  der  Satzung  und  den  sonstigen  Schriften  und  An* 
geles^enheiten  des  Vereins  bi  kaiint  zu  machen,  damit  sie  auf 
iVügeu,  die  an  sie  über  den  V  orein  gerichtet  werden,  umfassende 
Auskunft  geben  und  fEÜschen  Ansichten  über  den  Verein  erfolg- 
reich entgegentreten  können. 

4.  Sehr  erwünscht  ist  es,  daß  die  Obmänner  die  Jahre  s- 
yersammlungen.  des  Vereins  und  nahe  gelegene  Bezirks  Ver- 
sammlungen besuchen.  Obmänner,  die  als  Vertreter  einer 
mindestens  20  Mitglieder  starken  Obmannschaft  die  Jahres- 
yersammlung  besuchen,  haben  das  Recht  auf  Rückerstattung  der 
Faiirkosten  bis  zur  Höhe  von  20^/^  der  Jahresbeiträge  die  sie 
im  abgelaufenen  Jäechnung&iahre  abgeliefert '  haben.  Obmänner^ 
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die  nicht  selbst  zur  J  ahresversammlimg  erscheinen  können,  dürfen 
sich  durch  ein  anderes  Mitglied  aus  ihier  Obuiauuschaft  ver- 
treten lassen. 

5.  Die  an  den  Jahre  sy  er  Sammlungen  teilnehmenden 

Obmänner  und  deren  Stellvertreter,  versammeln  sich  jedesmal 
schon  eine  halbe  Stunde  vor  Beginn  der  Sitzungen  in  dem  betr. 
Logenhause  zur  Besprechung  von  Organisationsfragen 
mit  dem  Geschäftsführer  des  Vereins. 

6.  Die  Obmänner  sollen  unter  den  Mitgliedern  ihrer  Loge 
oder  ihres  Wohnorts,  aber  auch  sonst,  wo  sieh  ihnen  dazu  G-e- 
legenheit  bietet,  z.  B.  beim  Besuch  benachbarter  Logen,  für  den 
Yerein  wirken  und  werben.  Sie  sollen  insbesondere  durch  Vor* 
träge  Uber  den  Verein  und  seine  Tätigkeit,  durch  Berichte  über 
seine  Versammlungen  und  Unternehmungen  usw.  den  Verein 
bekannt  machen  und  zum  Beitritt  auffordern.  Sie  sollen 
dahin  wirken,  daß  in  den  Mitgliederlisten  ihrer  Loge  die  Ver« 
einsmitglieder  besonders  kenntlich  gemacht  werden  (etwa  durch 
Beifügung  eines  *).  Neuaufgenommenen  und  Angenommenen, 
die  dem  Verein  noch  nicht  angehören,  sind  die  Flugblätter 
und  die  Satzung  des  Vereins, auszuhändigen,  die  vom  G-eschäfts- 
fnhrer  in  jeder  gewünschten  Anzahl  abgegeben  werden.  Die 
Obmänner  sollen  femer  zum  Besuche  der  Jahresversammlungen 
und ^  nahegelegener  Bezirksversammlungen  anregen  und  bei  genü- 
gender Anzahl  von  Vereinsmitgliedern  am  Orte  oder  in  der  Um- 
gebung selbst  Orts-  oder  Bezirksyersammlungen  veran- 
stalten, um  so  das  Interesse  am  Yerein  zu  heben. 

7.  Die  Obmänner  haben  die  ihnen  zugehenden  Druck- 
schriften an  die  Mitglieder  zu  verteilen,  die  Jahresbeiträge 
gegen  Aushändigung  der  Quittungen  die  den  Jahrbüchern  des 
Vereins  beiliegen  einzuziehen  und  pünktlich  (spätestens  bis 
zum  1.  Juni  jeden  Jahres)  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins 
abzuiühren. 

8.  Etwaige  Änderungen  im  Mitgliederbestande,  als 
Tod«  Austritt,  Wegzug  und  sonstige  Veränderungen  in  den  persön* 

liehen  oder  Logen  Verhältnissen  der  Mitglieder,  und  der  Bei  tritt 
neuer  Mitglieder  sind  dem  Geschäftsführer  des  Vereins  recht- 
zeitig anzumelden;  auch  ist  von  austretenden  Mitgliedern  der 
iaufende  Jahresbeitrag  noch  einzuziehen. 
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9.  Die  Obmänner  können  ihre  Baranslagen  (Porto,  Eni- 

8chiitli£jinig  dienender  Brüder)  von  der  ;m  den  Geschäftsführer 
des  Vereins  alizulietci  iiden  Öumme  in  Abzug  bringen. 

10.  Jedes  Mitglied  einer  anerkannten  Freimaurerloge  kann 
dem  Verein  beitreten  gegen  einmalige  Zahlung  von  30  M. 
oder  gegen  Entrichtung  eines  Jahresbeitrags  von  H  M.  (§  4 
und  5  der  Satzung).    Auineldung  kann  jederzeit  ertolgen. 


V. 

Die  Idee  der  Humanität  und  die  Erziehung  des 

Menschengeschlechts. 

Von  Ür.  Dr.  Ludw.  Keller,  Charlottenburg. 

Meine  verehrten  und  gel.  Brüder!  Die  Tatsachen  und 
Zahlen,  die  Sic  suebeii  aus  dem  von  Br.  Taute  erstatteten 
Jahresbericht  über  die  Eutwickelung  unseres  Vereins  kennen 
gelernt  haben  ^  werden  Ihnen  ebenso  erfreulich  gewesen  sein,, 
wie  Sie  es  mir  waren.  Diese  Tatsachen  bestlltigen  die  Wahr- 
nehniiiii^.  daß  unsere  Kräfte  im  Wachsen  begriffen  sind  uud 
daii  sich,  wie  es  sehe  int.  bessere  Zeiten  vorbereiten. 

Aber  nicht  bloß  in  unserem  Verein  macht  sich  diese» 
Wiedererstarken  unsrer  Kräfte  bemerkbar;  auch  in  yitleii 
deutschen  i.ogeri  zeiirt  sich  ein  regerer  Eifer  der  Brüder  und 
eine  bemerkbare  Zunahme  der  Mitgliederzahl.  Indessen  würd& 
die  zahlenmäßige  Zunahme  der  Brüder  allein  keine  aus- 
reichende Gewähr  bieten,  wenn  nicht  auch  die  Zahl  der  jungen 
Logen  das  wiedererwachende  Interesse  bestätigte.  Die  Stiftung 
einer  neuen  T.oge  erfordert  so  erhebliche  Opfer  an  Hingabe^ 
Arbeit  und  Mitteln,  sie  setzt  in  den  meisten  Fällen  ein  solches 
Maß  von  Einigkeit  tder  Beteiligten  voraus,  daß  man  in  der^ 
Stiftung  der  etwa  neunzig  neuen  Logen,  die  seit  1895  erfolgt 
ist,  eint)  nicht  gewöhnliche  Kräften ttaltuiig  der  deutschen  Frei- 
maurerei auch  dann  erblicken  muli,  weun  man  zugibt,  daß  hier 
und  da  die, verfügbaren  geistigen  und  materiellen  Mittel  für  den 
angestrebten  Zweck  nicht  ausreichend  gesichert  waren. 

Außer  diesen  neunzig  Johann is-Loi^cn  .sind  ni.'inclie  Schotten- 
und  Audreas-Logeii,  viele  Kräuzchen  uud  verwandte  maurerische' 
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\        Organisationen  geschaffen  worden  t^d  die  Zahl 

Tempel,  die  mit  erheblicheti  Kosten  von  älteren  Lo 
worden  ist,  ist  eine  sehr  erliebliche.    Es  wäre  wi 
daß  darüber  einmal  genaue -Btatiatiflehe  Anfnahn] 
und  zur  Yeröffentlicliung  gelangten« 

Eine  fast  ganz  neue,  jedenfalls  in  dieser  Ausde! 
niclit  gekannte  Einrichtuug  ist  im  letzten  Jahrzehi 
worden,  nämlich  die  sogenannten  Ferien- Kränz« 
größeren  Badeorten  und  Sommerfrischen,  die,  wei 
übereinstimmenden  Gesichtspunkten  organisiert  wen 
kuiipfnng  persönlicher  Beziehungen  und  zur  Über 
System-Schranken  sehr  viel  beitragen  können. 

Alle  diese  äußeren  Fortschritte  sind  gemacht  wo 
gerade  das  letzte  Jahrzehnt  infolge  des  nahezu  abs 
^ewiciits,  das  die  Zeutrumspartei  mit  Hülfe  der  Sozi 
in  Deutschland  besessen  hat,  für  solche  Fortschritt 
lieh  ungünstige  äußere  Voraussetzungen  darbot.  Im 
die  Tatsache,  daß  sich  infolge  der  letzten  Reichstagsw 
von  der  E-egierung  einjS^eleitete  Blockpolitik,  zu  dci 
auch  wir  Brüder  beitragen  könnten  und  sollten,  der  s 
der  bisher  z.  B.  auf  den  Staatsbeamten  lastete,  < 
erleichtern  wird,  dürfen  wir  hoffen,  daß  die  bisher] 
Fortschritte   nur  eine  erste  Etappe   auf  unsere 
führenden  AV'ege  daisteilen. 

Es  ist  neuerdings  in  der  Tagespresse,  die  sich  b 
Weise  heute  wieder  viel  mehr  als  früher  mit  der  i 
beschäftigt,  behauptet  worden,  daß  man  an  keine 
Freimaurerei  glauben  könne,  weil  kein  Mensch  ii 
sagen  könne,  was  sie  ist  und  was  sie  will  unc 
Tummelplatz  sei  für  allerlei  Ideen  von  nationalistisch 
tum  bis  zum  metaphysischen  Monismus  oder  gar  bi: 
Materialismus.  Man  suche,  sagt  eine  weitverbreitet 
sehene  Tageszeituug,  durch  Geheimniskrämerei  d 
darüber  zu  täuschen,  »daß  klare  Ziele  nicht  vorha 
Diese  Behauptungen  bweisen,  wie  man  auc 
Richtigkeit  oder  Unrichtigkeit  im  Eiiizeliien  m-teilen 
falls  die  Tatsache,  daß  die  außermaurerische  Wel 
gebildete I  über  den  noch  heute  im  wesentlichen 
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Ideeninhalt  unserer  k.  K.  völlig  im  Unklaren  ist,  und  daB  sie 

aus  den  Außeruagoii  einzelner  Brüder,  die  sich  gelegentlich  wohl 
im  Sinue  des  Monismus  oder  des  Materialismus,  des  Mate- 
rialismus oder  einer  sonstigen  »modernen«  Philosophie  Ternehmen 
lassen )  auf  die  Oesamtanschauung  der  Freimaurerei,  d.  h.  auf 

diejenige  Anschauung,  welche  die  verantwortlichen  Stellen  ver- 
treten, Schlüsse  zieht,  die  völlig  unzutreffend  sind. 

Die  Organe  der  Presse,  welche  die  geschilderten  Ansichten 
äußern,  übersehen  gänzlich,  daß  eine  Organisation  wie  die  Frei- 
maurerei ihren  Gliedern  die  freie  Meinungsäußerung  grundsätz- 
lich tunlichst  frei  läßt,  daß  es  aber  für  eine  große  Geistes- 
gemeinschaft von  alten  und  starken  Uberlieferungen  ziemlich 
gleichgültig  ist,  ob  sich  hier  oder  dort  unter  unverantwortlichen 
Gliedern  des  Bundes  die  Einwirkungen  von  geistigen  Tages- 
strömunjijen  geltend  machen  und  ob  diese  Einwirkungen  in 
gelegeutlichen  Äußerungen  an  die  ()iVentlichkeit  treten.  Daß- 
der  Bund  den  verantwortlichen  Leitern  die  Einschlagung  von 
Wegeit  nicht  gestattet,  die  zu  seinen  Überlieferungen  im  Gegen- 
satz stehen,  lud  die  neuere  und  neueste  Geschichte  bewiesen. 

Eine  alte  kultische  Geuussensclia ft.  wie  es  die  unserigo  ist,, 
hat  in  dem  Eeichtum  in  ihrer  Überlieferungen  und  geheiligten 
Formen  starke  Schutzmittel  gegen  Tagesströmungen;  in  Zeiten,, 
wo  das  geistige  Leben  stockt  und  Spaltungen  einzureißen  drohen, 
bildet  die  Erinnerung  einer  großen  und  ruhmreiciien  Geschichte,, 
der  gemeinsiune  Besitz  großer  Wortführer  der  Vergaugenheitr 
die  in  Wirksamkeit  befindlichen  Rituale  und  Symbole,  Ge- 
setzbücher, Katechismen,  Liederbücher  usw.  sehr  starke 
Bindemittel  und,  was  das  wesentlichte  ist,  sie  bilden  Richt- 
linien für  die  erfahrenen  Brüder  in  der  Beurteilung  der  Frage^ 
was  dehn  eigentlich  als  der  Kern  und  Inhalt  unserer  k.  K.  zu 
betrachten  ist. 

Die  Stärke  dieser  Richtlinien  würde  sich  bei  uns  schon 
längst  viel  kräftiger  geltend  gemacht  haben  und  das  Eindringen 
moderner  Tageameinungen  weniger  bemerkbar  geworden  sein^ 
wenn  wir  die  Mittel  besäßen,  durch  die  die  Staaten  imd  die 
Kirchen  ihre  Augehörigen  in  ihrem  Sinne  bilden  und  erziehen^ 
nämlich  die  Schule  oder  den  Einfluß  auf  die  Seliulen;  für  eine 
Organisation  wie  die  unsrige,  die  grundsätzlich  nur  reife  Männer 
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bei  sich  aafiiimint,  Männer^  die  mit  fertigen  Ansiebten  zu  uns 

kommen^  ist  es  natürlich  schwer,  sicli  gegen  das  Eindringen  von 
Ansichten  zu  wehren,  die  auf  ganz  anderen  Feldern  gewachsen 
sind.  Eine  große  Anzahl  unserer  neaaufgenommenen  Brüder 
ist  nicht  geneigt  und  infolge  mancher  Umstände  auch  nicht 
mehr  imstande,  gleichsam  noch  einmal  zu  Schillern  zu  werden. 

Auf  diese  Weise  ist  innerhaih  aller  Großiogensysteme, 
gleichviel  ob  sie  in  Deutschland  oder  im  Ausland  tätig  sind, 
von  dem  alten  Besitztum  manches  abhanden  gekommen,  was  vor 
hundert  Jahren  noch  in  den  Köpfen  und  Herzen  der  meisten 
Brüder  lebendig  war;  aber  ein  Gedanke,  ein  Wort  und  ein  Be- 
griffy  und  zwar  erfireulidierweise  gerade  der  wesentlichste  Ge- 
danke ist  in  allen  Brüdern  noch  sehr  lebendig  geblieben,  das 
ist  der  Gedanke,  der  in  allen  Sprachen  mit  dem  gleichen  "Worte, 
dem  Worte  Humanität,  bezeichnet  wird,  und  es  trifft  sich 
glücklich,  daß  dieses  Wort  lür  den,  der  es  recht  versteht,  ein 
vollständiges  Lehr-System»  eben  die  Gedankenwelt  unserer  k^  K., 
enthält  und  in  sich  begreift. 

Ks  würde  den  Üahmen  dieses  Vortrags  weit  überschreiten, 
wenn  ich  Ihnen  den  Inhalt  des  Lehrsystems,  das  in  der  Idee 
der  HiunaniIÄt  zusammengefaßt  ist,  klarlegen  wollte.   Ich  muß 

diejenigen,  die  darüber  näheres  zu  erfahren  wünschen,  auf  die 
Abhandlung  verweisen,  die  ich.  vor  kurzem  unter  dem  Titel; 
»Die  Idee  der  Humanität«  usw.  in  den  Vorträgen  und  Aufsätzen 
aus  der  Oomenius-G^sellschaft  veröffentlicht  habe.*) 

Schon  die  Tatsache,  daß  Wort  und  BesfriÜ'  der  Humanität 
unter  allen  abendländischen  Völkern  verbreitet  sind,  weist  auf 
ein  hohes  Alter  hin  und  die  Geschichte  dieses  Wortes  und  Be- 
griffs enthält  zugleich  in  gewissem  Sinne  die  Geschichte  unserer 
k.  K.  Jedeiiialls  ist  es  sicher,  daß  das  Zeitalter  des  sog. 
Neuhumauismus  iu  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts,  das 
Zeitalter  Lessings,  Herders,  Goethes  und  Fichtes,  zugleich  das 
klassische  Zeitalter  der  maurerischen  Gedankenwelt  darstellt,  und 
wenn  man  wissen  will,  was  das  Wort  und  der  Begriff  der 


*)  Ludwig  Keller,  Die  Idee  der  Humanität  und  die  Comenius-Gesell- 
sebaft.  Zweite  Auflage,  Verlag  von  Eugen  Diedericfas,  Jena  und  Leipzig  1908. 
(Preis  M.  0,75.) 
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Hamanität  bedeutet,  so  muß  man  sich  eben  an  diese  Männer 

halten,  die  das  Wort  uns  gleichsam  vorgelebt  haben. 

In  der  Gedankenwelt  dieser  unserer  großen  Wortführer 
bildete  die  Lehre  von  dem  unendlichen  Wert  der  Menschen- 
seele, wie  verküinmcrt  sit»  uns  oft  auch  in  den  Einzelnen  ent- 
gegentreten mag.  einen  Eckstein,  desj>('n  Bedeutung  durch  die 
praktischen  Eolgen,  die  gerade  dieser  Satz  hatte,  den  Anhängern 
wie  den  Gegnern  der  Humanität  scharf  entgegentrat. 

In  den  Leitsätzen  unseres  hochverehrten  Br.  von  Keinhardt 
über  Humanität  und  Gottesgedanken  haben  Sie  wahrscheinlich 
alle  auch  den  Satz  gelesen,  wo  es  heißt,  daß  der  Menschentums- 
gedanke und  der  Gottesgedanke  sich  berühren  (Satz  11)  und 

daß  wir  Freimaurer  die  Arbeit  für  die  Menschheit  als  Gottes- 
dienst betrachten.    (Satz  12.) 

In  gleicher  Weise  ist  von  jeher  von  allen  unseren  großen 

Führern  betont  worden,  daß  der  recht  verstandene  »Menschen- 
dienst« zugleich  als  rechte  Form  des  Gottesdienstes  zu  betrachten 
sei.  So  ist  es  gekommen,  daß  man  dieses  System  des  Gottes* 
dienstes,  das  sich  auf  der  Menschenachtung  aufbaut,  eben 
nach  dem  Menschen  und  der  Menschenliebe  nannte  und 
den  Namen  Humanität  in  Gebrauch  nahm. 

Und  noch  in  anderer  Richtung  hatte  dieses  System  des 
Gottesdienstes  und  der  Gottesverehrung  alle  Veranlassung,  sich 

nicht  »Religion  j  sondern  eben  Humanität  zu  nennen:  denn  ihr 
Endziel  lag  nicht  wie  bei  den  überlieferten  Religionen  in  der 
Ausbreitung  einer  bestimmten  Glaubenslehre  oder  eines  religiösen 
Bekenntnisses  oder  gar  in  der  Zusammenfassung  der  Menschen 
zu  einer  Kiiche,  sondern  ihr  höchstes  Ziel  lag  in  der  Aus- 

• 

gestaltung  und  Vervollkommnung  der  .Menschheit  zu  einer  sich 
selbst  regierenden  Familie  von  Brüdern  und  Schwestern 
—  mit  anderen  Worten:  das  Kndziel  dieses  Systems  war  die 
Vollendung  und  der  Ausbau  jenes  »Tempels  der  Weisheitc,  wie 
ihn  einst  auch  Christus  und  die  Christen  der  ersten  Jahrhunderte 
hatten  bauen  wollen, 

Kicht  ein  Glaube  oder  gar  ein  Kirchenglaube  war  das  Ziel, 

das  der  Brüdersclialt  der  Humanität  vorschwebte,  sondern  eine 
über  alles  Kirchentum  und  alle  Kontessionsgrenzen  hiuausUegende 
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Oesiniiungs  gemein  Schaft,  die  ihre  feste  G-rundlage  in  der 

Liebe,  nicht  aber  in  einer  Lehre  und  in  dem  Glauben  an  diese 
Lehre  besaß. 

Freilich,  m.  Br.,  ist  es  ein  falscher  Schluß,  wenn  man  auB 
diesen  Tatsachen  folgert,  daß  nun  innerhalb  dieses  Systems 

jedes  Fürwahrhalten  von  Dingen,  die  dem  Wissen  nicht  unmittel- 
bar zugänglich  sind,  d.  h.  jeder  Griaube  aufgehört  habe  und 
mithin  nur  das  Geltung  besitze,  was  auf  dem  Wege  der  £r- 
fSahrung  dem  Beweise  zugänglich  ist. 

Wäre  das  der  Fall,  so  wäre  für  die  Lehre  der  Humanität 
alles  das  hinfällig,  was  wir  als  unsere  Ideale  bezeichnen,  d.  h. 
alle  die  Endziele,  für  die  wir  kämpfen,  obwohl  diese  Ziele  ledig- 
lich Hoffiiungen  und  Grlaubenssätze  sind,  die  über  alle  Erfahrung 
hinausliegen.  Zu  diesen  Idealen  gehört  sogar  die  Humanität 
selbst,  h,  die  Hoffnung  auf  die  Vollendung  des  Menschen- 
geschlechts; ja.  m.  Br.j  gerade  hierzu  geliürt  ein  überaus  starker 
Glaube;  die  Mehrheit  der  Menschen  hält  dieses  Ideal  for  einen 
leeren  Wjahn  und  ftlr  ein  weit  schlimmeres  Wahngebilde  als 
z.  B.  den  Grottesglauben,  der  freilich  dem  unmittelbaren  Beweise 
ebenso  unerreichbar  ist,  wie  die  Idee  der  Humanität. 

Und  was  von  diesem  Ideal  und  diesem  unserem  G-lauben 
gilt,  trifft  auch  auf  die. meisten  sonstigen  Endziele  zu«  die  uns 
vorschweben;  all  unser  Tun  und  Denken  beruht  auf  der  Idee 
der  Freiheit  und  der  Freiwilligkeit,  der  Toleranz  und 
der  Duldsamkeit.  Aber  ist  die  Lehre  von  der  menschlichen 
Willensfreiheit,  von  der  Verderblichkeit  der  Zwangsgewalt  in 
Gewissensfragen  etwa  dem  philosophischen  oder  naturwissen- 
schaftlichen Beweise  zugänglich?  Sie  ist  vielmehr  vou  jeher 
eine  Sache  des  Grlaubens  gewesen,  eines  Grlaubens',  den  die 
herrschenden  kirchlichen  Systeme ,  wie  Sie  wissen,  einen  Irr- 
glauben genannt  haben  und  den  selbst  große  Philosophen 
als  wissenschaftlichen  Irrtum  bezeichnen. 

Wer  mithin  unter  uns  im  Namen  der  Toleranz  die  Gottes- 
idee verdrängen  will,  weil  sie,  wie  man  sagt,  ein  Dogma  ist, 
der  muß  folgerichtigerweise  auch  alle  anderen  Ideen  und  Ideale 
ausscheiden  und  unsere  Tempel  auch  denjenigen  öffnen,  die  die 
Gewissensfreiheit  grundsätzlich  verwerfen.  Wenn  Br.  von  Rein- 
hardt am  Schlüsse  seiner  Leitsätze  die  Tatsache  feststellt,  daß 
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die  Ausscheidung  des  Gottesgedankens  aus  unseren  Tempeln 

dem  Körper  unseres  Bundes  einen  Teil  seiner  Wärme  entziehen 
werde,  so  trifft  das  vollstiindig  zu:  aber  diese  Ausscheidung 
würde  zweifellos  aliiiiäblich  auch  alle  diejeuigeu  Ideen  zu  Fall 
bringen,  die  für  jeden  philosophisch  'geübten  Kopf  ohne  die 
Gkittesidee  ihres  inneren  Haltes  entbehren,  und  unsere  Bauhütten 
wurden  sich  auf  die  Stufe  von  Klubs  stellen,  Klul)s,  die  in  die 
Kämpfe  um  die  politische  Macht  vielleicht  wirksamer  als  die 
heutigen  Logen  eingreifen  könnten^  die  aber  den  Kampf  um  die 
Erziehung  des  Menschengeschlechts  nicht  mit  Erfolg  zu  fuhren 
imstande  wären. 

Die  Erziehung  des  Menschengeschlechts!  Es  ist  eiu 
alter  Kampfruf^  unter  dem  unser  alter  und  ehrwürdiger  Bund 
schon  manche  Schlacht  geschlagen  und  manchen  Sieg  erfochten 
hat,  ein  Kampfruf  und  ein  Kampfwort,  das  seit  Lessings  Tagen 
dem  alten  Wort  vom  Tempel  der  Weisheit,  an  dem  wir 
bauen,  gleichberechtigt  zur  Seite  getreten  ist. 

Sie  wissen,  daß  wir  als  Maurer  verpflichtet  sind,  diesen 
Tempel  zunächst  zu  erbauen  in  unserer  eignen  Brust;  denn 
auch  unsere  Seele  ist  n  i  Ii  der  Lehre  unseres  Bund(  s  ein 
Tempel,  in  dem  Gott  wohnen  will.  Die  »Arbeit  am  rauhen 
Stein«  ist  unsere  nächste  Pflicht,  die,  wenn  sie  mit  Erfolg 
geübt  wird,  für  alle  weitere  Arbeit  die  beste  Grundlage  bildet 
Dieser  weitere  Bau  erstreckt  sich  dann  zunächst  auf  die  Mit- 
arbeit am  Tempel  unserer  engeren  Brüderschaft,  dem  Ausbau 
des  Bunde dem  wir  dienen. 

Aber  über  diesen  nächsten  Aufgaben  steht  noch  eine  höchste 
Pflicht,  nämlich  der  Tempelbau  der  Menschheit  oder,  wie 
wir  im  Sinne  unserer  großen  Führer  rus  dem  18.  Jahi'hundert 
sagen,  die  Erziehung  des  Menschengeschlechts. 

Wir  müssen  es  zu  den  erfreulichsten  Erscheinungen  rechnen, 
die  die  neuere  Entwicklung  der  Freimaurerei  in  Deutschland 
aufweist,  daß  der  früher  selten  gehörte  Iluf  nach  gemeinsamen 
Schritten,  die  auf  Betätigung  unseres  Bundes  im  Sinne  der 
Volkse rziehung  abzielen,  jetzt  immer  lauter  und  stärker  in 
allen  Kreisen  zur  Geltung  kommt  Sie  wissen,  meine  Brüder^ 
daß,  von  einzelnen  Brüdern  und  einzelnen  Logen  abgesehen,  seit 
Jahren  vor  allem  unser  Verein  seine  Stimme  in  diesem  Sinne 


Digitized  by  Google 


—  43  — 


erhöben  hat.    In  den  letzten  Jahren  aber  haben  sich  auch  die 

offiziellen  Organe  unseres  Bundes,  die  Großloi^eu,  diesem  Rufe 
angeschlossen  und  die  Erörterungen  nehmen  einen  immer  leb- 
hafteren Gang. 

Schon  der  GroBlogentag  des  Jahres  1903  hat  Beschlüsse 
gefaßt,  die  in  der  angegebenen  Richtung  hätten  nützlich  werden 
können;  es  ward  damals  eine  Kommission  eingesetzt,  weiche  die 
Schaffung  einer  großen  Zeitschrift  und  eines  literarisch-wissen- 
schaftlichen Komitees  in  die  Wege  leiten  sollte.  Sie  kennen 
den  Ausgang  dieser  Sache.  Angesichts  des  Umstandes,  daß 
dies  Unternehmen  einen  Zuschuß  von  mindestens  10000  M. 
seitens  der  Großlogen  erfordert  haben  würde  und  im  Hinblick 
auf  sonstige  Bedenken  ward  im  April  1904  seitens  der  Kom- 
mission beschlossen,  die  Sache  bis  auf  weiteres  zu  yertagen. 

Es  ist  sehr  erfreulich,  daß  die  Zielpunkte  dieses  Phines  in 
abgeänderter  und  wesentlich  erweiterter  Form  durch  den  Ihnen 
allen  bekannten  Antrag  der  Großen  Landesloge  von  Deutsch- 
land, der  dem  Großlogentag  des  Jahres  1907  in  Berlin  als  »Ent- 
wurf eines  Grundgesetzes  für  den  deutschen  Großlogenbundc 
vorgelegen  hat,  wieder  aufgenommen  worden  sind. 

Der  Entwurf  dieses  Grundgesetzes  bezweckt  die  Errichtung 
eines  Bundesamts  und  einer  Bundeskasse.  Das  Bundesamt 
soll  1.  nach  innen  die  Tätigkeit  des  Bundes  durch  die  Erfor- 
schung der  Ursprünge  der  Freimaurerei,  die  Darstellung  ihrer 
Geschichte  und  ihrer  Einwirkung  auf  die  allgemeine  Kultur, 
die  Schaffung  einer  Bundeszeitschrift  usw.  stärken  und  fördern 
und  2.  nach  außen  die  Erziehung  des  Volkes  —  so  sagt  die 
dem  Großlogentag  überreichte  Denkschrift  —  die  Herstellung 
und  Verbreitung  von  Druckschriften,  die  Veranstaltung 
öffentlicher  Vorlesungen  und  Bildungsabende,  die  Unter- 
stützung von  Behörden  und  bestehenden  Gesellschaften  bei  ihren 
sozial-pädagogischen  und  sozial-ethischen  Unterneh- 
mungen u.  a.  m.  in  die  Hand  nehmen  und  sich  zur  Aufgabe  machen. 

Um  diese  Aufgaben  ausführen  zu  können,  schlägt  der  Ent- 
wurf vor,  daß  die  Großlogen  auf  geeigneten  Wegen  jährlich 
25000  M.  an  die  Bundeskasse  einzahlen. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  —  so  sagt  die  Denk- 
schrift —  hat  in  längereu  Jahren  seines  Bestehens  Mittel  ge- 
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sammelt  und  in  neuerer  Zelt  bemerkenswerte  Schritte  getan,  um 
diese  Aufgabe  anzugreifen.  Daß  ein  Nebenparlament  dies  ver- 
mochte, während  der  Bund  untätig  dabei  stand,  sollte  die  offi- 
zielle Vertretuug  der  deutscheu  Freimaurerei  zum  Nachdenken 
yeranlassen. 

Sie  alle,  meine  Bruder^  werden  das  Endziel  dieses  erfreu- 
lichen Antrags  der  Großen  Laiidesloge,  dessen  Durchführung, 
wie  ich  bestimmt  weiß,  den  leitenden  Brüdern  dieser  Grroßioge 
sehr  am  Herzen  liegt,  ebenso  freudig  begrüßen  wie  ich  und  an 
Ihrem  Teile  dazu  mitwirken,  daß  die  dem  Antrage  Torschweben* 
den  Gedanken  in  wirksamen  Formen  zur  Darchführung  kommen. 

Bei  den  Beratungen  des  Gesetzentwurfs  —  er  ist  zu  Pfing- 
sten einer  Kommission  überwiesen  worden  —  werden  hoffentlich 
die  geeigneten  Wege  gefunden  werden,,  um  die  erforderlichen 
Mittel  zu  beschaffen  und  Organe  ins  Leben  zu  rufen,  mit  deren 
Hilfe  das  Bundesamt  die  beabsichtigten  Unternehmungen  ins 
Leben  rufen  kann.  Immerliin  liegen,  wie  das  Schicksal  des  im 
Jahre  1903  von  der  Großloge  Zu  den  drei  Weltkugeln  befür- 
worteten Antrags  gezeigt  hat,  Fußangeln  auf  diesem  Wege,  und 
ich  halte  es  nicht  für  ratsam,  (l;iß  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer und  die  übrigen  freien  Organisationen,  die  bisher  sich 
ähnliche  Zwecke  gesetzt  haben,  in  der  Hoffnung  auf  die  reichen 
Mittel,  die  dort  winken,  ihre  Tätigkeit  einstellen. 

Unbeschadet  dessen,  was  das  Bundesamt  demnächst  schaffen 
wird,  glaube  ich,  daß  es  sich  emptiehlt,  aus  dem  Schöße  des 
Bundes  heraus  profane  Organisationen,  Gresellschaffcea  oder 
Vereine  zu  schaffen  oder  Torhandene  zu  unterstützen,  die  sich 
die  in  dem  Antrage  der  Großen  Landesloge  skizzierten  und 
andere  verwandte  Aufgaben  zum  Ziele  setzen. 

Ich  würde  es  für  richtig  halten,  \venn  mit  Hilfe  des  Gre- 
nossenschaftsgesetzes  von  1892  zur  Begründung  von  Zweck«- 
verbänden,  z.  B.  ftir  die  Schaffung  von  Landerziehungsheimen, 
Studentenheimen,  Erholungsheimen  usw.,  Ge  nossenschaften  mi  t 
beschränkter  Haftung  begründet  würden,  für  die  das  Bundes- 
amt aus  seinen  reichen  Mitteln  Zuschüsse  leisten  könnte. 

Ich  würde  auch  glauben,  da6  bereits  bestehende,  von  Brüdern 
begründete  und  geleitete  gemeinnützige  Vereine  und  G-esell- 
•schalten,   die  sich  bewährt  haben,  als  solche  Zweckverbäade 
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erhebliche  Dieoste  leisten  konnteiL   Ich  habe  hier  z.  B.  die  für 

die  Massenverbreitung  jG^uter  Scliriften  von  einem  unserer  Brüder 
begründete  Deutsche  Dichter  -  Gedächtnis  -  Stiftung  im 
Auge,  und  ich  mu%  auf  die  Gefahr  hin,  daß  mau  mir  yorwirft^ 
pro  domo  zu  sprechen,  hier  auch  die  Oomenius-Ge Seilschaft 
erwähnen,  die  in  ihrer  beinahe  fünfzehnjährigen  Tätigkeit  recht 
erfreuliche  Erfolge  erzielt  hat,  ohne  daß  bisher  je  von  den 
Großlogen  oder  Logen  erhebliche  Opfer  erbeten  oder 
geleistet  worden  wären. 

Es  wird  meinen  Freunden  und  mir  stets  eine  Genugtuung 
bleiben,  daß  es  möji^lich  geworden  ist,  unserer  k.  K.  eine  so  wert- 
volle Gabe  darzubringen;  und  das  Unternehmen  durch  alle  die 
Klippen  zu  führen,  die  in  den  Zeiten  des  kirchlich -politischen 
Druckes  jede  derartige  ohne  staatliche  Approbation  tätige  Organi- 
sation  und  deren  geistige  Urheber  natui'gemäß  bedrohten.  Denn  Sie 
dürfen  bei  diesen  wie  bei  etwaigen  ähnlichen  Unternehinungen  nicht 
Tergessen,  daB  wir  nicht  allein  in  der  Welt  sind.  So  lange  die 
Freimaurerei  im  StiUen  blüht,  wird  sie  unangefochten  bleiben; 
sobald  sie  versuchen  wird,  sich  im  bürgerlichen  Leben  zur  Gel- 
tung zu  bringen,  wird  sie  und  alle  die  Männer,  die  sicli  für  sie 
einsetzen,  mächtige  und  gefährliche  Gegner  auf  ihrem  Wege  linden. 

Alle  die  Aufgaben,  die  der  Antrag  der  Großen  iLandesloge 
dem  neuen  Bundesamte  zuweist,  haben  wir  Innerhalb  der 
Comenius- Gesellschaft  in  maürerischeni  Geiste  seit  1*/^  Jahr- 
zehnten durchgeführt:  die  Verbreitung  von  Druckschriften  und 
gerade  von  solchen  Schriften,  die  mit  der  Geschichte  des  Bundes 
zusammenhängen,  haben  wir  in  großem  Maßstabe  gefordert,  wir 
haben  die  Volkshochsclnil- Kurse  und  die  Erriclitung  von  Bücher- 
halien  in  zahlreichen  Städten  angeregt  und  unterstützt,  Voiks- 
abende  eingerichtet  und  in  den  Monatsschriften  der  Comenius- 
Gellschaft  die  wissenschaftliche  Zeitschrift  geschaffen,  deren 
Notwendigkeit  im  Jahre  1903  von  der  Großloge  Zu  den  drei 
Weitkugeln  und  im  Jahre  1907  von  der  Großen  Landesloge  so 
nachdrücklich  betont  worden  ist.  Wenn  diese  Zeitschrift  auch 
nicht  das  Ideal  erreichen  mag,  welches  den  Antragstellern  vor- 
schwebte, 60  ist  doch  andererseits  sicher,  daß  sie  den  deutschen 
Großlogeii  nicht  nur  nicht  die  ins  Auge  gefaßte  Suinnio  von 
jährlich  lüOOO  M.,  sondern  überhaupt  fast  nichts  gekostet  hat,  wobei 
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allerdings  zu  liirchten  ist,  daß,  wenn  nach  dem  Ableben  der 
jetzigen  Träger  der  Sache  die  opferwilligen  Freunde  fehlen, 

die  Existenz  des  ünternehniens  gefährdet  ist.  Vor  allem  aber 
haben  wir  uns  innerhalb  der  Comenius- Gesellschaft  der  er- 
wachsenen Jugend  angenommen  und  unter  dieser  ist  die 
Comenius-Gresellschaft  für  unsere  k.  K.  geradezu  zur  Fflanz- 
schule  geworden j  wie  wir  sie  bedüi"fen,  wenn  uns  mclit  jede 
Fühlung  mit  dem  heranwachsenden  Geschlecht  verloren  gehen  soll. 

Sie  dürfen  nicht  Yergessen,  m.  Br.,  daß  die  Idee  der  Humani* 
iat  und  unsere  maurerische  Weltanschauung  an  keiner  hohen 
Schule,  keiner  Universität  und  keiner  großen  wissenschaftlich- 
literanschen  Gesellschaft,  wie  sie  sich  z.  B.  die  römische  Kirche 
in  der  Görres-Gesellschaft  geschaffen  hat.  eine  wirksame 
Vertretung  besitzt^  daß  vielmehr  die  meisten  Lehrkörper  und 
deren  Angehörige  unserer  Sache  durchaus  ablehnend  gegenüber- 
stehen, l  iid  doch  hat  nur  dieieniGre  Organisation  und  die  Geistes- 
richtung eine  gesicherte  Zukunft,  die  die  Begeisterung  der 
Jugend  für  sich  zu  wecken  imstande  ist. 

So  kommt  in  der  Tat  im  gegenwärtigen  Stadium  geradezu 
alles  darauf  an.  daß  wir  zur  erwachsenen  Jugend  wieder  einen 
Weg  finden  und  in  geeigneten  ij'ormen  Beziehungen  herstellen, 
die  späterhin  für  Manche  zu  einer  dauernden  Verbindung  mit 
uns  fuhren  können.  Mir  ist  eine  mit  uns  in  gewissem  Wett- 
bewerb stehende  Gemeinschaft  in  Deutschland  bekannt,  eine 
Gemeinschaft  von  geringerer  geistiger  und  ziffernmäßiger  Be- 
deutung, die  lediglich  zum  Zwecke  der  Herstellung  von  Be- 
ziehungen zur  studierenden  Jugend  ein  Bureau  unterhält  und  einen 
deutschen  Korrespondenz-Sekretär  während  des  Semesters  auf 
Hochschulen  reisen  läßt,  um  studentische  Organisationen  zu  be- 
gründen oder  zu  fördern,  die  mit  seiner  Gemeinschaft  in  Fühlung 
stehen.  Ich  glaube  nicht,  daß  dieser  Weg  für  uns  gangbar  sein 
würde;  wohl  aber  meine  ich,  daß  die  von  der  Oomenius^G^sell- 
schaft  begründeten  Stüde n tenhe imr  und  der  von  uns  ge- 
förderte Bund  Ethos  und  die  ebentaiis  von  uns  kräftig  unter- 
stützte freistudentische  Bewegung,  durch  die  wir  Fühlung 
mit  der  studierenden  Jugend  gesucht  und  gefunden  haben,  eine 
kräftigere  Unterstützung  seitens  der  Logen  verdiente,  als  sie 
diesen  Unternehmungen  bisher  zuteil  geworden  ist. 
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Ich  bin  auch  der  Meinung,  daß  das  im  Frühjahr  dieses  Jahres 

duiüii  ciiie  Anzahl  angesehener  Brüder  begründete  Maurerische 
Korrespondenz-Bureau,  das  einstweilen  absichtlich  ganz  in 
der  Stille  gewirkt  hat^  neben  den  sonstigen  wichtigen  Zielen, 
die  es  sich  gesteckt  hat,  diese  Sache  dadurch  erheblich  fördern 
könnte,  daß  dasselbe  die  Adressen  der  studierenden  Söhne  Ton 
Brüdern  zu  ermitteln  sucht  Ich  sollte  irlauben,  daß  die  tat- 
kräftige huanzielle  Unterstützung  des  Bureaus  —  es  handelt 
sich  um  einen  jährlichen  Zuschuß  Ton  etwa  2000  M.  —  durch- 
aus auf  dem  Wege  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  läge. 

Ich  muß  mich  hier  auf  das,  was  ich  für  das  nächste  und 
wichtigste  in  Sachen  unserer  maurerischen  Betätigung  nach 
aoßen  halte,  beschränken.  Wollen  Sie  weitere  Aufgaben,  die 
wir  im  Sinne  der  Humanität  und  der  Volkserziehung  uns  stellen 
können,  kennen  lernen,  so  lesen  Sie  die  Schriften  unseres  Br. 
Diedrich  Bischoff,  dessen  Buch  über  die  »Logenarbeit  und 
das  Heich  Gottes«  1904  ebenso  wie  seine  früheren  Schriften  über 
»den  sozialen  Grundgedanken  der  iPreimaurerlehre«  1900  und 
über  »Maurertum  und  Mensdiheitsbau«  1904  eine  Fundgrube 
von  Anregungen  bilden. 

Ks  tritit  sich  glücklich,  daß  der  Verein  deutscher  Freimaurer 
in  seinem  seit  zwei  Jahren  tätigen  Arbeitsamt  ein  Organ 
besitzt,  das  die  Vorschläge  prüfen  und  die  Spreu  vom  Weizen 
sondern  kann. 

Zum  Schluß  aber  muß  ich  noch  eine  allgemeine  Bemerkung 
hinzufügen:  wir  Brüder  unterschätzen  in  diesen  Dingen 
unsere  Kraft   Sobald  es  gelingt^  eine  Verständigung  über 

die  Zielpunkte  herbeizuführen  und  die  Kräfte,  die  sich  bislier 
für  allerlei  Zwecke  zersplittert  haben,  unter  zielbewußter  Führung 
nach  einem  einheitUchen  Plaue  auf  bestimmte  wichtige  Fragen 
zu  lenken,  so  werden  die  weitesten  Kreise  sehr  bald  zu  fiihlen 
bekommen,  daß  hier  ein  Faktor  in  Aktion  getreten  ist,  mit  dem 
sie  rechnen  müssen.  Und  für  die  Erziehung  des  ^Vlenschen- 
geschlechts,  für  die  wir  kämpfen,  wird  ein  neuer  Tag  anbrechen. 
Dazu  gebe  d.  g.  B.  a.  W.  seinen  Segen! 
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VI. 

Die  Frage  der  Logen-Wanderredner  und  die  Aufgaben 

der  Humanisierung  des  Volkes. 

Von  Br.  Gustav  Köhler,  Mstr.  v.  St.  der  Loge  »Zum  treuen  Herztin* 

i.  0.  Straßburg  im  Klsaß. 


Meine  geliebten  Brüder!  Es  ist  mir  gestattet  worden,  die 
beiden  Themata,  über  die  ich  vor  Ihnen  zu  sprechen  habe,  mit^ 
einander  zu  verbinden,  da  ich  gezwungen  bin,  schon  heute  wieder 
abzureisen,  morgen  also  nicht  reden  könnte.  Übrigens  wird  die 
Verbindung  nicht  schwer  berzustellen  sein,  denn  die  Dinge,  um 
die  es  sich  handeln  muß,  gehören  innerlich  zusammen,  wenn  sie 
auch  äußerlich  vorerst  nichts  miteinander  zu  tun  haben  sollten. 

Wanderred  11  er  in  die  I^ogen!  In  der  vorjährigen  Versamm- 
lung unseres  Vereins,  welche,  wie  Sie  wissen,  in  Leipzig  tagte, 
habe  ich  die  Frage  angeregt,  im  Arbeitsamte  ist  ein  von  mir 
eingebrachter  Vorschlag  dann  beraten  worden,  und  heute  liegt 
llmen  ein  xVjitiag  des  Vorstandes  vor,  eiiio  8uinnie  von  1500  M. 
zn  bewilligen,  welche  dazu  dienen  soll,  bedürftige  liogen  bei  der 
Berufung  von  Rednern  durch  Gewährung  eines  Teiles  der 
.  Kosten  zu  unterstützen.  Im  übrigen  denkt  man  sich  die  Wirk- 
samkeit eines  Instituts  von  Logen -Wanderrednem  so,  daß  der 
Verein  eine  Liste  von  geeign('t(^n  liednern  und  Tlieniaten,  die 
diese  ihren  Vorträgen  zugrunde  legen  wollen,  aufsetzt  und  den 
Logen  zur  Verfügung  stellt,  daß  diese  dann  entsprechende  Wabl 
treffen,  der  Verein  aber  wieder  die  Feststellung  des  Honorars 
und  alles  weitere  zwischen  Logen  und  Rednern  besorgt.  Hin- 
sichtlich dieses  Honorars  und  der  Kosten  überhaupt,  welche  den 
Logen  erwachsen  würden  und  an  deren  Tragung  der  Verein 
sich,  wo  es  nötig  wäre,  beteiligen  würde,  ist  aber  zu  bemerken, 
daß  sie  sich  zusanniiensetzen  sollen  aus  der  Vergütung  des 
Fahrpreises  für  ein  Biliet  zweiter  Klasse  zur  Hin-  und  Rück- 
fahrt für  den  Redner  und  einem  mäßigen. -Honorar.  Nur  einem 
mäßigen,  meine  Brüder!  Man  setzt  eben  voraus,  daß  sich  opfer- 
willige, für  die  gute  Sache  begeisterte  und  entsprechend  fähige  und 
brauchbare  Brüder  finden  werden,  welche  ihre  Begabung  in  den 
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DienBt  der  Königlichen  Kunst  stellen  wollen ^  auch  ohne  für 

Mühe.  Zeit  und  Arbeit  eine  volle,  gleichwertige  materielle 
Entschädigung  zu  erhalten.  Aber  eine  mäßig  hohe  wird 
man  immerhin  doch  gewähren  müssen,  soll  das  Institut  lebens- 
kräftig werden  und  bleiheu,  denn  auf  die  Dauer  wird  sich 
kaum  ein  Bedner  finden  lassen,  der  eine  hervorragende  Leistungs- 
fähigkeit wieder  und  wieder  ohne  Vergütung  aller  seiner  blühen 
und  Darbietungen  in  den  Dienst  der  Sache  stellen  kann.  Man 
wird  ja  solchen  Brüdern  auch  dann  noch  zu  großem  Danke  yer- 
pflichtet  bleiben,  wenn  man  an  sie  flir  Zeitverlust  und  Arbeit 
neben  der  Vergütung  der  Reisekosteji  und  Gewährung  von 
Diäten  —  ganz  so  wie  es  in  Vereinen  jetzt  schon  geschieht  — 
auch  ein  —  ich  betone  noch  einmal:  nur  mäßiges  Honorar 
bezahlt! 

Nun  könnte  aber  die  Frage  aufgeworfen  werden,  ob  Logen- 
Wanderredner  überhaupt  nötig  oder  auch  uui'  nützlich  für  die 
Förderung  freimaurcrischen  Lebens  seien!  Nun,  meine  Brüder, 
der  Umstand,  daß  die  rheinisch  •westfälischen  Logenverbände 
und  der  oherriieinische  Stuhlmeistertag  diese  Frage  bereits  bejaht 
haben,  beweist  ja  wohl  schon  zur  G-enüge,  daß  da  ein 
dringendes  Bedürfnis  vorliegt  und  nach  Beliuediguug  ruft.  Wie 
aber  entsteht  dasselbe  und  worin  besteht  es? 

Meine  Brüder!    Wir  leben  in  einer  Zeit  des  Werdens 

und  Ringens.    Auch  in  den  Li)g(  u  rührt  sich  ein  neuer  Geist 

des  Suchens,  Kämpfens  und  Strebens  nach  Reformen.    Dort  die 

Alten,  die  nur  festhalten  wollen  am  Überlieferten,  das  sie  für 

völlig  gut  und  ausreichend  halten  zur  freimaurerischen  Betätigung 

edelmenschlicher  Arbeit  an  der  Vervollkommnung  der  Einzelnen 

und  damit  auch  der  Menschheit,  dies  aber  um  jeden  Preis! 

Hier  die  Stürmer  und  Dränger,  die  ernsten  Muhner,  welche 

fordern,  daß  die  Logen  sich  entsprechend  den  Forderungen  der 

Zeit  endlich  einmal  im  Geiste  erneuem  und  —  so  oder  so,  das 

^'Wie?«  bleibt  eben  festzustellen  —  an  ihrer  Arbeit  für  Jus 

Wohl  der  Menschheit  im  Sinne  der  opferfrohen  Menschenliebe 

und  der  hohen  Ideale  der  Humanität  beteiligen!    Wo  liegt  da 

nun  die  Wahrheit?   Welcher  Weg  führt  sicher  an  das  Ziel, 

jenes  höchste  Ziel,  dem  wir  alle  zustreben:  die  Menschheit  zu 

einem  Edelmenschentum  zu  erziehen,  das  nur  durch  ii'ticge  jener 
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Jesu-Ethik  der  »Nächstenliebef  und  durch  Betätigung  der  Ideale 
des  Wahren,  Gtiten  und  Schönen  aus  Gotteskräfben  der  mensch- 
lichen Natur  heraus  gewonnen  werden  kann! 

Lassen  wir  nun  hier  ganz  beiseite  die  Frage:  wer  im  Rechte 
ist»  ob  die  Alten  oder  die  —  wenn  ich  so  sagen  darf  —  Neuen  1 
Eins  steht  iedenfalls  fest:  still  zusehen ,  was  wohl  anderwärts 
im  Volke  geschehen  mag,  ob  man  sich  in  anderen  Logen  so  oder 
so  entscheide,  wird  man,  will  man  seine  heiligsten  frei- 
maurerischen FÜLchten  nicht  verletzen,  in  keinem  Falle  dürfen! 
Denn  Stellung  zu  dem  großen  Zeitringen,  das  auch  uns,  selbst 
wenn  wir  aus  den  Tempeln  unserer  Logen  nicht  heraus  wollen, 
mit  seinen  Aufgaben,  Kämpfen  und  Pflichten  hundertfältig  zur 
Teilnahme  und  Entscheidung  aufruft,  werden  wir  irgendwie 
nehmen  müssen,  soll  die  Königliche  Xunst  nicht  hinter  dem 
zurückbleiben,  was  heute  als  große  Forderung  allen  Gutgesinnten, 
die  es  mit  der  Menschheitsbeglückung  durch  Menschheits- 
veredelung  wohl  immer  deutlich  vor  Augen  steht:  Arbeit,  Arbeit 
an  der  Erneuerung  und  Vertiefung  des  Zeitgeistes  im  Sinne  der 
Humanität,  im  Geiste  der  »Yergöttlichungc  der  Menschheit, 
wenn  ein  solcher  Ausdruck  gestattet  sein  und  richtig  verstanden 
werdeu  mag!  Darüber  würden  Zweifel  wohl  kaum  auf  irgend 
einer  Seite  erhoben  werden  können.  Und  will  man  in  dieser 
Hinsicht  in  den  Logen  zu  Überzeugungen,  von  diesen  zu  Über- 
legungen und  Erörterungen,  von  ihnen  schließlich  aber  zu  Ent- 
scheidungen kommen,  die.  von  unten  nach  oben  hin  aihiialilich 
weiter  wirkend,  endlich  auch  die  Großlogeii  als  Willens  Voll- 
strecker der  Logen-Gesamtheiten  werden  zwingen  können,  klare 
Stellung  zu  nehmen,  so  müssen  wir  überall  in  den  Logen,  auch 
in  den  kleinsten,  stillsten,  entlegensten,  uns  emstÜch  bemühen, 
uns  über  alles  das,  was  in  Frage  steht,  zu  unterrichten.  Denn 
nur  aus  klarer  und  umsichtiger,  tiefer  und  erschöpfender  Er- 
fassung alles  Tatsächlichen,  aller  Voraussetzungen,  Zustände, 
Wünsche,  Hoffnungen,  Sehnsüchte,  Absichten,  Forderungen, 
Pläne.  (Tofahren.  Notwendigkeiten,  Ergebnisse,  Forschungen, 
Geschehnisse,  Störungen,  Errungenschaften,  Bestrebungen  usw, 
usw.,  aus  der  Kenntnis  also  aller  Grundlagen  des  Kulturstandes 
und  der  Kulturziele,  das  heißt  schließlich;  aus  der  Vertiefung 
in  die  Bedürfnisse  der  menschlichen  Fortentwicklung  —  kann 
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sich  eiu  Urteil  ergeben  über  alles,  >was  ii  ottiit!«  Sei  es  im 
engeren  Kreise  der  Logenarbeit  wie  im  weitertii  der  irei- 
maurerischen  Gesamttätigkeity  sei  es  auf  den  Gebieten  nationaler 
und  allgemein  menscUicher  Kulturarbeit!  Nur  wo  man  abwägen 
wird,  welcbe  Bedeutung  fiir  solche  Gesamtarbeit  die  Tätigkeit 
der  Logen  und  des  Freimaurertums  gewinnen  könnte,  sollte  oder 
müßte,  indem  man  die  Stellung  der  Königlichen  Kunst  in  ihrem 
Leben  und  Streben  an  ihren  richtigen  Platz  im  Gesamtgetriebe 
des  Menschheitswirkens  stellt  und  daraus  folgert^  ob  und  welche 
Mitarbeit  sie  an  der  Gestaltung  und  Lösung  der  Zeitfragen 
zu  leisten  habe,  ist  man  auch  erst  fähig,  eine  würdige,  gerechte, 
den  freimaurerischen  Idealen  und  Pflichten  gemäße,  heilvolle 
Entscheidung  im  obigen  Sinne  zu  fallen. 

Nun  ist  es  aber  bei  der  Hast  und  Rücksichtslosit^keit  des 
Lebenskampfes,  in  dem  wir  alle^  aber  auch  alle  Kräfte  einsetzen 
müssen,  wollen  wir  uns  behaupten,  unseren  Unterhalt  gewinnen 
oder  gar  Erfolge  erringen,  den  meisten  schlechterdings  nicht  mehr 
möglich^  neben  den  Berufsgeschäften  her  auch  noch  yiel  Zeit  und 
Mühe  auf  besondere  Studien  zu  Terwenden.  Die  allgemeine 
Teilung  der  Arbeit,  das  Spezialistentum,  gibt  unserer  Zeit  das  Ge- 
präge. Umfassende  und  tiefe  Kenntnis  im  Einzelnen,  Besonderen, 
das  zum  Beruf  gdidrt,  geht  her  neben  größter  Unwissenheit  in 
allen  anderen  Dingen  als  eben  denen  der  ei^]jenen  »Wissenschaft«, 
und  wir  müssen,  wollen  wir  im  Zusammenhan<^  des  Ganzen 
bleiben,  wollen  wir  die  Übersicht  über  das  Gesamtleben  der 
Nation  oder  gar  der  Menschheit  nicht  verlieren,  uns  auf  die 
aufklärenden,  die  Lücken  in  unserem  Wissen  ausfüllenden,  auf 
Ziele  und  Absii  hton,  Notwendigkeiten  und  Gefahren  usw.  hin- 
weisenden, unser  Urteil  leitenden,  unsere  Entscheidungen  er- 
möglichenden Mitteilungen,  Aufklärungen,  Belehrungen  und 
Eatschläge  derer  verlassen,  die  irgendwie  am  Kampfe  selbst 
beteiligt  sind  oder  es  sich  doch  zum  Berufe  gemacht  haben,  aus 
naher  Betrachtung  desselben  die  Zusammenhänge  aufzusuchen, 
Ubersichten  herzustellen,  Ziele  aufzurichten,  Absichten  durch- 
zufechten oder  auch  nur  als  einfache  Beferenten  über  die  Eigen- 
und  Besonderheiten,  Geschehnisse  und  Kämpfe,  Erfordernisse 
und  Entwicklungen  im  Zeitleben  und  -streben  orientierende 
Kenntnisse  zu  vermitteln.    Die  Zahl  solcher  Mittler  ist  an  und 
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für  sich  schon  nicht  übergroß,  solcher  unter  ihnen  aber,  die  ihre 
Aufgaben  mit  Geschick  und  Gewissenhaftigkeit,  Gerechtigkeit 
und  Sachlichkeit  erfüllen  können,  naturgemäß  nur  klein.  £s 
kann  aber  geschehen  durch  die  Presse  und  durch  fiedner*  — 
Presse!    Ich  beabsichtige  nicht,  hier  vor  Ihnen  den  Wert  der 
Presse  zu  bestreiten.    Das  aher  steht  dn(  h  wohl  fest,  (laü  man, 
weil  sie  nur  höchst  selten  völlig  parteilos  und  ganz  unabhängig 
schreibt,  ja,  schreiben  kann,  schon  sehr  viele  Zeitungen  oder 
Zeitschriften  lesen  muß,  um  sich  ein  nmfossendes,  ungetrübtes 
JBild  vom  Ganzen,  über  das  man  sicli  unterrichten  will,  machen 
zu  können.   Und  da  kommt,  ganz  abgesehen  von  den  Schwierig- 
keiten des  Verständnisses  und  der  Möglichkeit  an  sich,  aus 
einseitigen  Teilbildem  ein  zutreffendes  Gesamtbild  zu  gewinnen, 
dabei  aber  den  Einflüssen  der  Parteiungen  möglichst  zu  entgehen, 
wieder  die  Zeitfrage  in  Betracht   Preßartikel,  woniügUch  viele, 
recht  viele  zu  lesen  und  regelmäßig  zu  lesen,  darin  die  Haupt* 
Sachen,  auf  die  es  ankommt,  herauszufinden  und  nun  alles  im 
Zusammenhange  kritisch  urohl  zu  überdenken,  dazu  gehört  Zeit, 
viel  Zeit,  gerade  wieder  die  Zeit,  die  man  eben  nicht  hatte, 
um  neben  dem  Berufe  sich  selbst  die  erforderlichen  oder  doch 
wünschenswerten  Kenntnisse  zur  Beurteilung  der  Gegenwart 
aufzusuchen,  anzueignen,  die  Zejt,  welche  man  sparen  wollte, 
indem  man  sich  durch  Zeitungen  zu  unternchten  suchte.  Da 
treten  denn  die  iieduer  ein,  Redner,  welche  sich  nur  auf  Be- 
stimmtes, Begrenztes,  Yoilbeherrschtes,  in  leichter  Faßlichkeit 
Gebotenes,  in  seinen  Absichten  und  Ansichten  genau  Vorgestelltes 
beschränken,  dabei  gar  nicht  eben  viel  Zeit  fordern  und  ihre 
Darbietungen  auch  noch  in  anregender,  fesselnder,  vielleicht  so- 
gar begeisternder,  überzeugender,    belehrender,   ja  sogar  in 
formYoll- künstlicher  Art  vortragen.    £s  ist.  gewiß  gar  kein 
Wunder,  daß  der  Redner  im  öffentlichen  Leben  der  Gegen- 
wart eine  so  hervorragende,   einliuÜreiche  Rolle  spielt.  Mau 
wird  seine  Bedeutung  aber  erst  voll  würdigen,  wenn  man  die 
Dinge,  wie  sie  sind  und  von  mir  in  den  Hauptlinien  gezeichnet 
wurden,  erwägt   Und  es  wird  nicht  nötig  sein,  auf  den  Wert 
ihrer  Vermittlertatigkeit  danach  noch  weiter  einzugehen.  Sie 
sind  als  solche  nicht  mehr  zu  entbehren,  und  bis  in  die  feinsten, 
engsten  Winkel  des  öffentlichen  Lebens  erstreckt  sich  ja  auch 
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bereits  ihre  Wirkung.  Kein  kleinster  Ort  ist  fast  mehr  zu 
denken,  wo  nicht  ein  Bildungs-  oder  Parteiverein  entstandeu  ist 
oder  entsteht»  der  dem  Bedürfoiis  nach  Aufklärung  und  Wissen 
durdi  Bemfnng  yon  Fach-  und  Sachrednem  Ton  Bedeutung  imd 
Ruf  entgegenzukommen  sucht.  Zum  Heil  des  allgemeinen  Fort- 
schritts und  des  Ausgleichs  aller  Kulturgegensätze,  der  Zivili- 
sation und  zugleich  der  Verbreitung  der  leitenden  Ideen  des 
Zeitgeistes,  der  Verbreitung  übersichtlicher  und  zusammen- 
hängender allgemeiner  Kenntnisse  und  der  Bekanntmachung  mit 
den  Zielen  und  Gegenzielen  in  den  Strebungen  der  Menschheit. 

Aber  die  Logen?!  Nun,  es  kann  nach  dem  Gesagten  jetzt 
nicht  mehr  schwer  sein,  den  Nutzen,  ja,  die  Notwendigkeit  der 
Einrichtung  eines  stehenden  Instituts  von  Wanderrednem  für 
die  Aufklärungsarbeit  in  ihnen  nachzuweisen. 

Denn  sollte  auf  ihre  Verhältnisse  etwa  nicht  alles  das  an- 
wendbar sein,  was  wir  für  das  Öffentliche  Leben  als  gültig  er- 
kannt haben?  Sollten  sie  nicht  auch  der  Fresse  und  der  Redner 
bedürfen,  um  sich  üher  das,  was  sie  angeht,  orientieren  zu  lassen? 
Was  sie  angeht,  insofern  sie  erfahren  müssen,  was  im  Kultur- 
leben und  -streben  der  Gegenwart  sich  zuträgt,  absterben,  herror- 
drängen  oder  sich  Torbereiten  will?   Angeht,  auch  soweit  sie 
einen  Begriff  davon  erhalten  sollen,  welche  Wandlungen  in  den 
Ansichten  über  Betätigung  freimaurerischer  Pflichten  sich 
gerade  vollziehen?!  Angeht  ferner,  weil  sie  sich,  wollen  siedle 
ihrigen  erfüllen,  nämlich  teilzunehxnen  an  der  Menschheits- 
reredelung  und  Menschheitsbeglückung  im  allgemeinen  wie  im 
besonderen,  unterrichten  müssen,  welche  Wege  zu  solchen  Zielen 
sonst,  außerhalb  ihrer  Tempel,  eingeschlagen  werden?!  An- 
geht endlich,  weil  sie  sich  zu  entscheiden  haben,  ob  sie  mit 
dazu  beitragen  wollen  oder  nicht,  daß  Logenleben  und  allge- 
meines Kulturleben  im  innigen  Zusammenhange  stehen,  ja,  daß 
dieses  durch  jenes  womöglich  beeinÜußt  und  geführt  werde,  wie 
es  sein  müiäte,  wollte  das  Freimaurertum  die  seiner  ganzen 
Wesenheit  nach  ihm  innewohnende  Bestimmung  recht  erkennen 
und  betätigen  und  sich  zu  diesem  Zw^ecke,  den  Forderungen  des 
Zeitgeistes  entsprechend,  aus  seiner  tatenlosen  Erschlali'ung  in 
voller  Erneuerung  und  Belebung  seiner  Kräfte  erheben?!  Nun. 
kann  man  da  wohl  sagen,  für  solche  Orientierung  genügt  ja  doch 
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gewiS  die  freimanrerische  Presse !  Man  könnte  so  meinen^  meine 

ßrr.,  aber  in  AVahrheit  kann  sie  diese  Rolle  niclit  oder  docb  in 
längst  nicht  genügender  Weise  übeniehmea!  Alle  Achtung  vor 
der  fleißigen  Arbeit  und  den  guten  Absichten  unserer  freimaure^ 
rischen  Zeitschriften!  Aber  sind  sie  ganz  frei  von  Einseitigkeit? 
Ganz  frei  von  Mangel  an  offener  Teilnahme,  schwankender 
Schwäche  und  oft  sogar  von  Ununterrichtetheit?  Aber  ich  will 
keine  Kritik  üben,  ich  will  annehmen,  es  könnte  genügen,  sie 
zu  lesen,  um  sich  entsprechend  zu  orientieren.  Wie  viele  Brüder 
gibt  es  da  nun  jedoch,  die  sie,  um  genügend,  getreu  ohne  Ein- 
seitigkeit, vollständig  ohne  liücken  orientiert  zu  sein,  in  ge- 
nügender Zahl,  mit  genügender  Üegehuäßigkeit  lesen  können 
und  wollen?  Wie  viele  Logen  gibt  es,  in  denen,  wenn  sie  etwa 
wirklich  Einrichtungen  schaffen,  um  durch  lesende  einzelne 
Iküder  allen  Brüdern  Mitteilung  machen  zu  lassen,  sich  ver- 
sichert halten  können,  daß  dies  neben  allen  andern  Arbeiten, 
die  zu  ihren  Pflichten  gehören,  in  ausreichend  voUständiger  und 
regelmäßiger  Weise  vor  einer  ausreichend  großen  Zuhörerschaft 
wird  geschehen  können?  Heute  sollte  aber  über  die  sachwich- 
tigen Dinge,  um  die  es  sich  handelt,  jeder  Bruder  Freimaurer 
und  im  vollen  Umfange  und  Zusammenhange  unterrichtet  seinl 
Und  wie  steht  es  damit?  Wenn  unsere  Brüder  nach  dem  Tages- 
schaffen im  Beruf,  nach  der  Teilnahme  am  öffentlichen  Leben, 
nach  dem  Einhlicknehmen  also  auch  in  die  Darlegungen  der 
profanen  Literatur  und  Tagespresse,  in  die  Logen  koniiuen,  so 
hesitzen  sie  —  nach  meinen  in  vielen  Bauhütten  erhaltenen  Ein- 
drücken und  Mitteilungen  —  weder  Frische  noch  Lust  genug, 
regelmäßig  und  umfassend  weder  selbst  zu  lesen,  noch  sieh  über 
so  Uelesenes  Mitteilungen  machen  zu  lassen.  Und  die  Folge? 
Unwissenheit,  mangelnder  Zusammenhang  und  fehlende  Über- 
sicht über  alles,  was  vor  sich  geht  und  not  tut,  und  Interesse- 
losigkeit! Wir  lahmen  an  dieser  mehr,  als  sich  sagen  läßt,  und 
mehr,  als  weiter  zugelassen  werden  darf!  Male  ich  zu  schwarz? 
Und  ich  will  weder  Vorwürfe  raachen,  noch  anklagen !  Wie  die 
Dinge  heute  Hegen,  wie  Hast  und  Unrast  des  Lehens  nun 
einmal  auch  auf  dem  Logenleben  lähmend  lasten,  kann  es  kaum 
anders  sein,  könnte  es  höchstens  in  ganz  großen,  ganz  glücklich 
zusammengesetzten  Logen  anders  sein^  wo  genügend  lesende 
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Brüder  vorhanden  wären,  die  im  Gespräche  weitergeben  würdeu, 
was  sie  gelesen  hätten.  ^Nein^  auch  in  den  Logen  können  es 
nicht  die  Zeitschriften,  müssen  es  Tielmehr  die  Bedner  sein,  durch 
weldie  aUen  jenen  Bedürfnissen  zur  Orientierung,  wie  sie  nötig 
wäre,  gedient  werden  müßte. 

Da  werden  Sie  nun  fragen:  und  die  Logenredner?  Ja,  meine 
Brr.,  die  Logenredner,  venn  sie  dazu  in  der  Lage  und  befähigt 
sein  würden!  Das  ist  aber  beides  nicht  sehr  oft  der  Fall,  noch 
kann  es  der  Fall  sein! 

Zunächst:  unsere  Logemedner  haben  auch  noch  anderes, 
nein,  sie  haben  yor  allem  anderes  zu  tun,  als  sich  in  ihren 
Zeichnungen  mit  den  Wehen  und  Sehnsüchten  der  Zeit  zu  be- 
fassen. Glauben  Sie  ja  nicht,  meine  Brr.,  ich  sei  der  Ansicht, 
in  den  Logen  solle  heute  von  nichts  anderem  mehr  die  Rede 
sein,  als  von  den  neueren  Keformbestrebungen  in  der  Frei- 
maurerei! Ich  wäre  der  letzte  in  der  großen  Bruderkette,  welcher 
die  hohe,  immer  und  überall  in  erster  Linie  stehende  und  stehen 
sollende  Wichtigkeit  der  rein-ethischen,  alljremeincu,  weder  an 
Zeit  noch  Kaum  gebundenen  Humanitätsarbeit,  der  Arbeit  »am 
rauhen  Steine  und  »am  Beißbrett«  unterschätzte  oder  gar  miß- 
achtete. Nein,  meine  Brr.,  immer  und  immer  zuerst  müssen  und 
wollen  wir  in  den  Logen  dai'aiif  liiiuubeiten,  daß  wir  gute  Men- 
schen erziehen,  Gott  suchen  und  die  Gotteskräfte  unserer  Natur 
Teredeln  und  im  sichersten,  edelsten,  reinsten  und  erfolgreichsten 
Gottesdienste  der  Ersiarebung  eines  Edelmenschentums  auf  den 
Wegen  der  Humanitäts- Ideale  und  im  Geiste  der  Liebe  be- 
tätigen! Erst  in  zweiter  Linie  stehen  dann  die  Aufgaben,  deren 
Durchführung  wir  den  besonderen  Zielen  der  Zeit  schulden. 
In  zweiter  Linie  wohl, .  aber  nicht  im  ünstern  Hintergrunde  oder 
im  Schatten  mangelnden  Interesses!  Und  so  müssen  freilich 
unsere  Logciuedner  es  sich  stets  auch  zuerst  angelegen  sein 
lassen,  sich  in  ihren  Zeichnungen  zumeist  und  zuvörderst  mit 
dem  zu  befassen,  was  jenen,  nicht  diesen  Zwecken  dienen 
kann.  Sie  müssen  das  Wesen  der  Freimaurerei  an  der  Hand 
der  alten  Ptiulitoii  erläutir]].  unsere  lierrlichen  Symbole  er- 
klären, den  Bedüiinissen  unsarer  i  este  dienen  und  rein-ethische 
Fragen  erörtern.  Wollen  sie  das,  dann  haben  sie  —  neben  der 
Erfüllung  anderer  Pflichten  —  gerade  genug  zu  tun,  um  sich 
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für  solche  Zeichiiungen  gehörig  vorzubereiten.    Von  ihnen  ist 

also  schon  deshalb  für  die  Orientimiiig  der  Biütler  über  Zeit- 
nöte iu  der  J^Veiniaureroi  im  Zusammenhange  mit  dem  öüeut- 
liehen  Leben  nicht  Tie!  zu  erwarten.  Es  kommt  aber  noch  hinzu^ 
daß  die  wenigsten  nnter  ihnen  auch  mit  den  in  Frage  kommen- 
den Jvilmpfen,  Bestrebungen  und  Veröffentlichungen  genügend 
vertraut  sind  und  sein  können,  ganz  abgesehen  davon,  daß  auch, 
die  wenigsten  —  und  dies  wieder  ganz  naturgemäß  —  zu  den 
»geborenen«  Rednern  gehören  dürften,  welche  wir  brauchen,  um 
in  schwierigen  Zeitfragen  tieferen  und  sicheren  Einblick  zu  vei-- 
schaffen,  zugleich  aber  nach  weiten,  ethisch-hohen  Gresichtspunkteii 
zu  urteilen,  zu  begeistern,  zu  erheben  und  —  im  guten  Sinne  — 
»Propaganda«  für  die  Zeitideen,  die  Humanisierungs- Ideale  zu 
machen.  Und  daran  darf  es  nicht  fehlen  \  Denn  wenn  auch  die 
Arbeit  an  der  Veredelung  der  Brüder  an  erster  Stelle  stehen 
soll ,  die  Rücksichtnahme  auf  die  besonderen  Zeitbedürinisse 
soll  deshalb  nicht  Teraachlässigt  werden.  Von  einer  Emeae- 
rung  des  Logenlebens  im  Sinne  der  Anpassung  an  die  Aufgaben, 
die  der  Zeitgeist  der  Kulturentwicklung  stellt,  hängt  die  Zu- 
kunft der  Freimauierei  ab,  und  erfüllt  dieselbe  ihre  Aufgaben 
iu  dieser  Eichtung  künftighin  nicht  im  Geiste  der  Zeit,  so 
werden  noch  mehr,  als  heute  schon,  die  Edelkräffce  des  Volkes 
in  Beziehung  auf  Intelligenz,  Reinheit  des  Lebens  und  "Wollens 
und  Einfluß  im  öffentlichen  Leben  sich  von  den  Logen  fern 
halten.  Damit  wilrden  die  Logen  aber  allmählich  ihre  Eedeu- 
tmig  ganz  rerUeren  und  somit  auch  jene  anderen,  ersten  Auf- 
gaben ihrer  Tätigkeit  nicht  m^ir  in  irgendwie  segeuSToUer  Weise 
erfüUeu  kuuiien. 

Nun  könnte  ja  aber  gesagt  werden:  was  die  Logenredner 
nicht  zu  tun  vermögen,  das  lasse  man  doch  dann  Grelegenheits- 
redner,  Klubredner  tun!  Liegt  aber  die  Sache  damit  anders, 
besser?  Kommt  für  sie  nicht  auch,  ja,  noch  mehr,  alles  das  in 
Betracht,  was  über  die  Logenreduer  gesagt  werden  mußte.  Da 
fehlen  die  Eigenschafken  und  Kemitnisse,  die  Möglichkeiten  und 
Voraussetzungen  für  das,  was  erzielt  werden  soll,  noch  weit  mehr. 
Und  können,  müssen  nach  Lage  .der  eigentömlichen  Verhält- 
nisse des  vom  öffentlichen  Leben  völlig  geschiedenen  Logenlebens 
fehlen  l  Das  liegt  so  klar  auf  der  Hand,  daß  es  nicht  nötig  sein 
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wird,  noch  ausführlicher  darauf  einzugehen.  Solche  Gelegenheits- 
und  Klubreduer  können  großen  Segen  stiften,  wenn  sie  aus  dem 
Wissen  und  aus  der  Erfahrung,  über  die  sie  durch  ihre  beson- 
deren Berufe  und  Beschäftigungen  yerfugen,  bei  ihren  Vorträgen 
schöpfen  und  so  das  allgemeine  Wissen  der  Brüder  ergänzen, 
anregend  wirken  und  Anlaß  zu  Erörterungen  geben,  in  denen 
das  Leben  der  Zeit  in  Einzeltrageu  mit  dem  Leben  der  Logen 
in  heilsamer,  geistiger  Verbindung  erhalten  wird.  Und  wenn 
dabei  auch  Brüder  vorhanden  sind,  die  nun  sogar  über  die 
großen  Ziele  der  Zeit  und  die  Reformbestrebuncren  in  der  Frei- 
maurerei als  tätige  Mitkämpfer  oder  doch  interessierte  Zuschauer 
und  Förderer,  auf  Grund  sicheren  Wissens,  Tielleicht  auch  aus 
ToUer  seelischer  Anteilnahme  und  Begeisterung  heraus  orientieren 
und  klärend,  begeisternd  wirken  können,  so  sollen  sich  solche 
Logen  glücklich  preisen  und  werden,  wenn  es  nicht  doch  wäre, 
um  auch  Gegenstimmen  sich  hören  zu  lassen  und  so  vor  Einseitig- 
keiten zu  bewahren,  besonderer,  von  auswärts  berufener  Redner 
weiter  nicht  bedürfen!  Aber  in  wie  vielen  Logen  wird  dies  der 
Fall  sein  können?  Ich  denke,  ich  übertreibe  nicht,  wenn  ich 
sage:  in  den  allerwenigsten,  besonders  aber  nicht  in  den  kleinen I 

Und  so  kann  ich  zum  Schlüsse  kommen.  Ich  hoffe,  das 
Bedürfiiis  wie  die  Wichtigkeit  der  Einrichtung  eines  Institutes 
von  Logenrednern  ist  mit  dem  Gesagten  erwiesen,  und  die  Logen 
werden,  wenn  sie  sich  vorurteilslos  damit  .beschäftigen,  auch  gern 
Gebrauch  von  demselben  machen  wollen,  sobald  es  durch  die 
Annahme  des  Antrages,  für  den  ich  spreche,  etwa  ermöglicht 
worden  ist,  die  Einrichtung  zu  schaffen.  Nur  noch  ein  Wort 
nun  zu  der  Frage:  warum  befaßt  sich  gerade  der  Verein  der^. 
deutschen  Freimaurer  mit  dieser  Sache? 

Nun,  meine  geliebten  Brr.,  unser  Verein  ist  der  Sammel- 
platz für  alle  Einheits-  und  vernünftigen  Reformbestrebungen, 
für  alle  Arbeit  geworden,  welche  über  die  System- Verschieden- 
heiten und  Zänkereien,  über  das  Trennende  und  Lebensstarre 
in  den  Großlogen-Beziehungen  hinaus  sich  bemüht,  der  deutschen 
Jobanois-Maurerei  als  solcher  gemeinsame,  hohe  Ziele  zu  setzen 
und  den  Brüdern  aller  Systeme  Gelegenheit  zu  geben,  in  ge- 
meinsamer Tätigkeit  sich  einig,  als  Freimaurer  und  nur  als 
Freimaurer,   nicht  zuerst  als  Angehörige  dieses  oder  jenes 
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Systems  zu  fühlen.  Wir  wisseo,  was  er  schon  geleistet  hat, 
und  wissen  auch,  was  wir  an  der  Tätigkeit  unserer  OroBlogen 

vermissen  und  warum I    (ilauben  Sie  dariiii.  daß  sich  das  bald 
ändern  wird  ?  Glaubt  n  Sie,  meine  Ürr.,  daß  wir  wirklich  endlich 
vor  einer  baldigen  Einigung  stehen,  die  in  unseren  Zeitnöten 
raschen  Segen  zu  bringen  vermöchte  für  die  Durchführung  auch 
allgemeiner  freimaurerischer  Aufgaben,  die  wirklichen  Eisatz 
bieten  würde  für  das,  was  jetzt  der  Verein  allein  leistet?  Die 
vor  allem  auch  einen  Grofilogenbund  an  die  Spitze  der  großen 
Eeformbewegung  brächte,  die  heute  trotz  aller  Ableugnungen 
von  Seiten  der  »Alten«,  trotz  aller  Vertuschungen  und  offenen 
und  geheimen  Hemmungsversuche,  wie  ein  sehnsüchtiges,  luft- 
bedürftiges Aufatmen  durch  die  deutsche  Freimaurerei  geht  und 
in  dem  Vereine  ihr  vorsichtiges,  aller  Stürmerei  abholdes,  allem 
Lebenskräftigen   den  Weg   ebnendes,   alle   Sehnsüchte  und 
Wünsche,  aber  auch  alle  Bedenken  und  Gefahren  prüfendes, 
den  Zusammenhang  fi'eimaureri scher  mit  der  allgemeinen  Kultur- 
arbeit forderndes  Organ  besitzt?  Ich  glaube  es  nicht!  Wir 
werden  über  allen  Bedenklichkeiten  imd  Streitereien  zu.  keinen 
praktischen,  befriedigenden  Resultaten  koninien,  das  ist  meine 
Sorge  und  Befürchtung,  und  ich  glaube,  es  teilen  sie  mit  mir 
die  meisten  der  Brüder,  die  unsere  deutsche  Freimaurerei  gern 
als  edle,  leistungsfähige  Vorkämpferin  wirken  sähen  für  die 
großen   Ziele   der  Humanisierung,   der  »Vergöttlichung«  des 
Volkes!    Möchten  wir  uns  doch  täuschen!    Möchte  es  doch 
anders  und  hesser  kommen,  als  wir  fürchten!    Möchten  die 
System-  und  Machtfragen  wirklich  einmal  schweigend  ruhen 
können  zum  Heile  der  Einigung  imd  G-oistemeuerung  der  deut- 
schen Freimaurerei!    Solange  wir  aber  nicht  greifbare  Erfolge 
in  unserem  «Sinne  vor  luis  haben,  dürfen  wir  nach  den  bisherigen 
Erfahrungen  zweifeln  und  wollen  wir  das  festhalten,  was  wir 
haben,  und  das  weitei-pflegen,  was  uns  bisher  den  Mut  und  die 
Küiiiiung  auf  eine  bessere  Zukunft  noch  erhalten  liat  —  trotz 
der  Mißerfolge  in  den  »Bemühungen«  der  Großlogen,  nämlich 
unseren  lieben  Verein  und  seine  segensvolle  Tätigkeit!  Vor- 
läufig ist  im  deutschen  Freimaurerleben  nur  er  das  lebengebende, 
iebenfördernde,  lebenzeugende  Organ,  von  dem  wir  Gutes  zu 
erwarten  haben,  weil  es  uns  schon  viel  Gutes  geschaffen 
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hat!  Und  wollen  wir  der  Zukunft  deutscher  Freimaurerei  schon 

beute  und  mit  ^vilklichem  Eriulge  dieneii,  so  muß  es,  soll  es  mit 
Erfolg  geschehen,  eben  durch  unseren  Verein  geschehen, 
und  wir  müssen  nicht  nur  sorgen,  dass  seine  Mitgliederzahl  und 
ÖBSsat  seine  Macht,  seine  Leistungsfähigkeit  und  sein  Ansehen, 

sein  Einfluß  wachsen  stetig,  sondern  müssen  auch  alle  seine 
edlen  Bestrebungen  unterstützen,  wo  und  wie  wir  ver- 
mögen. 

Unter  seinem  Schutze  steht  nun  aber  auch,  was  ich  in 
Leipzig  im  Vorjahre  hinsichtlich  der  Logenredner- Frage  ange- 
regt habe.  Sein  Vorstand  tritt  heute  mit  einem  Antrage  herv^or, 
durch  dessen  Verwirklichung  die  zweifellos  gute  und  wichtige 
Sache  der  Logen- Wanderredner  zur  heilvollen  Durchführung  ge- 
bracht werden  könnte !  Von  seines  Geistes  Betätigung  wird  es,  hoffen 
wir,  ein  belebender  Hauch  sein,  wenn  die  von  ihm  ausgewählten 
Redner  in  den  Logen  sprechen:  die  Betätigung  eines  freien, 
fortschrittshrohen,  aller  Einseitigkeit  abholden,  dabei  friedfertigen, 
dem  Edelsten  zugewandten  Oeistes!  Wollen  Sie  ihn  in  den 
Logen,  in  denen  Sie  Einfluß  haben,  lebendig  werden  lassen,  wie 
wir  hoflfen,  wie  gesagt,  zum  Heile  der  deutschen  Freimaureroi, 
80  nehmen  Sie  den  Antrag  an  und  bewilligen  Sie  die  ^Mittel, 
welche  dienen  sollen,  es  auch  kleinen  und  mittellosen  Logen 
durch  Unterstützung  möglich  zu  machen,  zur  Berufung 
guter  Redner  zn  gelangen.  Nicht  weil  die  Anregung  zu  ihm 
von  mir  ausgegangen  ist,  sondern  weil  ich  fest  überzeugt  bin, 
etwas  Gutes,  Aussichts-  und  Heilvolles  zu  empfehlen,  empfehle 
ich  den  Antrag  Ihrem  fördernden,  herzlichen  Wohlwollen! 
Nehmen  Sie  ihn  an,  meine  Brüder!  Gewiß,  JSiu  vuiibriugen 
damit  eine  gute  Tat! 

IL 

Aufgaben  der  Humanisiening  des  Volkes?!  Das  setzt  vor- 
aus, daß  das  Volk  der  Humanisierung,  der  Veredelung  bedarf. 
Entgegen  vielleicht  den  An-  und  Absichten  solcher,  die  an  den 
Wert  und  die  Möglichkeit  solcher  Veredelung  nicht  glauben! 
Nun,  wir  Freimaurer  glauben  an  beides,  müssen  nach  unseren 
Grund-  und  Glaubenssätzen,  nach  unseren  Pflichten  und  Zielen 
daran  glauben!  Was  wollen  wir  denn  für  uns  selbst  durch  Be- 
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tätigung  unserer  »Königliclieii  Kunst«  erzielen?!   Wir  wollen 

uns  durch  Selbsterziehuiig  zu  Edelmen scheu  machen,  indem  wir 
uns  die  Ideale  des  Wahren,  Guten,  Schonen  zu  verwirklichen 
bemühen,  Gott  suchen,  das  Grottliche  in  uns  erkennen  und  be- 
tätigen und  so,  in  Liebe  rerbunden,  handeln  nach  den  Vor- 
schriften der  Ethik  Jesu  Christi,  die  uieiiscliliche  (Tlücksehgkeit, 
auf  Erden  zu  bewirken,  das  Heil  unserer  unsterblichen  Seelen 
nach  dem  Tode  in  einer  anderen  Welt  aber  Torzubereiten  streben. 
Wenn  wir  das  nun  wollen,  müssen  wir  dann  nicht  auch  ebenso 
wollen,  daß  dem  ganzen  Volke,  dem  wir  angehören,  ja,  der  ganzen 
Menschheit,  dasselbe  geschähe*?  Es  ist  undenkbar,  daß  wir,  die 
wir  hoffen,  daß  einst  alle  Menschen  Brüder  sein  sollen,  nicht 
auch  wünschen  müssen,  das  Volk,  die  Menschheit  »humanisiert« 
zu  sehen,  da  wir  doch  in  der  Humanisierung,  Veredelung,  »Ver- 
göttlichung«, \We  ich  es  nenne,  für  uns  das  höchste  Heil  er- 
blicken! Könnten  wir  solche  Egoisten  sein,  dem  Volke  nicht 
zu  gönnen,  was  wir  für  uns  aisEdelgut  erstreben?  Unmöglich! 
Und  so  muß  es  zu  unseren  Zielen  und  Aufgaben  zählen,  eine 
»Huniauisierung«  des  Volkes,  der  ganzen  Menschheit  anzu- 
streben. 

Da  gibt  es  ja  nun  aber  zahlreiche  Brüder,  welche  meinen, 
es  genüge,  wenn  man  sich  als  Maurer  veredele  und  zu  einem 
wertvoUen  Menschen  mache.    Die  so  gewonnenen  Edelmenschen 

würden  dann  in  den  Familien,  im  Berufe,  in  der  Gesellschaft, 
im  Umgange  mit  Dienstboten,  Arbeitern,  Angestellten,  Berufs- 
genossen, Untergebenen  usw.  einen  derartigen  Einfluß  ausüben, 
daß  ihre  Pflicht,  als  Edelmenschen  auch  Edeknenschen  zu  er- 
ziehen, damit  erfüllt  sei.  Die  Fi  eimaurci  (  i  als  eine  Quelle  der 
Menschheitsveredeiung  brauche  gai*  nicht  genannt  zu  werden,  ihre 
stille,  ungeahnte,  namenlose  Einwirkung  durch  Muster  und  Bei- 
spiel werde  das  Ihrige  an  der  großen  Menschheitsveredeiung, 
Menschheitsbeglückung  und  Menschheitsverbrüderung  schon 
leisten.  Man  solle  und  düiie  mit  ihrer  Arbeit  in  der  Stille  der 
Tempel  verbleiben,  jedes  Hinaustreten  und  Hinauswirken,  so 
daß  oflenbar  werde,  sie  sei  es,  die  da  hinaustrete  und  hinaus- 
wirke,  sei  vom  Übel*  Die  alte  Täuschung!  Der  ewige  Irrtum! 
Wer  das  Gute  erkannt  hat  für  sich  und  hehlt  es  den  anderen, 
wer  einen  heiligen  Namen  trägt  und  bekennt  ihn  nicht,  der  ist 
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för  mein  Empfinden,  fttr  mein  Urteil  im  XJnreebt   XJnd  stehen 

seiner    öffentlichen    Wirksamkeit .    seinem    offenen  Bekennen 
Sclii-auken  entgegen ,  die  der  Zwang  und  die  Gefahr  in  alten 
Zeiten  geschaffen  haben,  nun,  so  müssen  diese  Schranken  eben 
beseitigt  werden.    Die  Freimaurerei  hat  für  mein  Erkennen 
ihres  Wesens  und  ihrer  Ziele  heute  die  Pflicht  der  Beteiligung 
an  den  Autgabeu  der  Humanisierung  des  Volkes  in  voller  UÜent- 
lichkeit  und  in  geschlossenen  Reihen  zu  erfüllen,  wenn  sie  sich, 
nicht  selbst  das  Bestehen  oder  doch  ein  segensreiches  Wirken 
in  der  Zukunft  abgraben  will,  und  es  muß  zu  unseren  Bestre- 
bungen gehören,  diejenigen  Reformen  durchzusetzen,  die  hierfür 
die  Bedingungen  schaffen,  ja,  es  ermöglichen  können,  daß  sie, 
ihrem  Wesen  und  ihren  hohen  Zielen  entsprechend,  in  aller 
Arbeit,  welche  Verwirklichung  der  JSumanitäts -Ideale  anstrebt, 
also  auch  bei  der  Humanisierung  des  Volkes,  der  Menschheit, 
die  führende  Rolle  übernehmen  kann.    Und  dies  alles  um  so 
öientlicher,  als  jede  andere  Einwirkung  auf  die  Erfüllung  der 
höchsten  Aufgaben  der  Kultur  wesenlos,  ohne  Einfluß,  nichtig 
verlaufen  muß.    Darüber  können  die  eifrigsten  Deklamationen 
unserer  »Alten«   nicht  hinwegtäuschen.    Und  bliebe  anderer 
Einfluß,  wie  man  ihn  sich  durch  Muster  und  Beispiel  der  Edel* 
menschen  in  stiller  Einzelwirkung  denkt,  nichtig,  so  nehme  die 
Freimaurerei  die  schwere,  schwere  Schuld  auf  sich,  in  diesen 
Zeiten  der  Not,  des  Niedergauges,  wo  alle  Edeikräfte  aufgeboten 
werden  müssen,  um  die  Menschheit  auf  den  Weg  der  Bettung 
und  des  Heils  zu  fuhren,  Tom  Materialismus  zum  Idealismus  zu 
bekehren,  ihre  Pflicht  nicht  erfüllt,  das  Heilmittel  gekannt  und 
nicht  laut  genannt,  von  den  hohen  Gütern  des  Grottesgeistes 
gewußt  und  sie  nicht  vor  dem  Volke  gepredigt,  die  Kot  der 
Uenschenbrüder  gesehen  und  ihr  nicht  abgeholfen  zu  haben! 
Die  Liebe,  die  wir  immer  auf  den  Lippen  führen,  ich  frage: 
wohnte  sie  in  unseren  Herzen,  wenn  wir  unseren  irrenden,  in 
Schuld  und  Schande,  Genußsucht  und  Unglauben,  Gemeinheit 

■ 

und  Strafe  befangenen  Brüdern  dem  Untergange  weiter  zu- 
taumeln  lassen  wollten,  ohne  sie  retten  zu  helfen?  Wir  wären 

öde  Phrasendrescher  und  Pharisäer,  die  das  Heil  für  sich  be- 
hielten, statt  es  überall  zu  fördern,  die  in  ihren  Tempeln  von 
einer  Veredelung  der  Menschheit  träumten  und  redeten  zugleich, 
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aber  stille  zusähen,  daß  die  Menschheit  da  draußen  materia- 
lisiert und  eiitgöttiicht  \vLirde,  statt  humanisiert  und  vergöttlicht 
zu  werden!  Aber  halt,  halt  doch:  die  stille  Arbeit  der  Ein- 
zelnen! Vergessen  wir  sie  nicht I  Wohl!  Ich  will  etwas  näher 
auf  sie  eingehen. 

Ich  gebe  zu,  daß  mancher  Bruder  an  der  Spitze  gemein- 
nütziger, sozial -ethischer  Unternehmungen  oder  als  Mitarbeiter 
bei  solchen  Gutes,  ja,  oft  richtunggebend  wirkt!   Ich  will  aner- 
kennen, daß  es  Brüder  yon  so  reiner  und  edler  Gesinnung  und 
Lebensführung  gibt,  daß  sie  die  Augen  der  Mitmenschen  wirk- 
lich auf  sich  ziehen,  zur  Anerkennung  und  Bewunderung  zwingen 
und  als  Muster  und  Beispiele  in  engereu  oder  weiteren  Kreisen 
heilYoUen  Einfloß  ausüben.   Ich  will  auch  nicht  leugnen,  daß 
manche  Yereinsschöpfang,  die  Segen  gebracht  hat,  von  Manrem 
herrührt,  daß  die  Logen  durch  jiulde  Stiftungen  und  allerlei 
Wohltätigkeitseinrichtungen  der  Not  nach  Kräften  mitgesteuert 
haben,  wiewohl  ihre  Tätigkeit  dabei  sich  doch  wohl  zumeist  auf 
ihre  eigenen  Kreise  oder  ihre  nähere  Umgebung  hescfaränkt 
haben  mag.   Aber  was  will  das  denn  alles  sagen  im  Vergleich 
zu  den  gioßen,  zahllosen  Aufgaben,  die  den  Nöten  der  Zeit 
gegenüber  vorliegen,  den  Möglichkeiten  und  Ptiichten  gegenüber, 
welche  zu  ganz  anderer,  umfassenderer,  öffentlicher  Tätigkeit 
herausfordern  sollten,  zumal  es  gerade  uns  nach  unserer  Br- 
Ziehung  an  Einsicht  und  Kraft  der  Gcsiüuung.  Uberzeugung 
und  Erkenntnis  der  richtigen  Heilawege  weit  weniger  fehlt,  als 
den  übrigen  Führern  der  Menschheit!  Und  betrachten  wir  doch 
auch  das  Gegenbild!  Zunächst:  Hand  aufs  Herz;  wie  viele 
von  unseren  Brüdern  kommen  denn  überhaupt  —  trotz  Loge 
und  Selbstveredelung  —  in  ihrer  Entwicklung  zum  Edehiien- 
schentum  soweit,  als  Muster  und  Beispiel  wirken  zu  können? 
Viele?  Wissen  wir  nicht,  was  für  eine  Menge  yon  Brüdern 
den  Logen  überhaupt  nur  dem  Kamen  nach  angehören?  Nicht, 
was  Klub-,  Skat-,  Geschäftsm aurer  sind?   O  Edelmenschentum, 
wenn  du  durch  sie  als  Muster  und  Beispiele  wachsen  sollst! 
Oder  wüchse  es  wirklich?  Von  unserem  Wirken  im  G-uten  weiß 
die  Menschheit  ja  doch  wenig  oder  nichts,  sie  übersieht  es  aucH 
und  verkennt  es  womöglich  noch,  weil  sie  uns  wegen  unserer 
Geheimtuerei  nicht  traut!  Yon  allem  Bösen  aber,  das  in  unseren 
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Logen  sicli  ereignet,  erfährt  sie  sicher;  denn  unsere  Feinde  sorgen 
eifrig  dafür,  daß  von  jedem  Unwürdigen,  von  jedem  betrüge- 
rischen Baukerotteur,  Ton  jedem  Sittenloseuj  der  unter  uns  ge- 
fanden  wurde,  den  wir  ausstoßen  mußteui  mit  schändlicher  Ver- 
allgemeinerung, Ühertreihung  und  Verdächtigung  der  Sache,  als 
Ton  Menschen  gesprochen  wird,  die  wieder  dafür  zeugen,  daß 
die  Unmoral  und  alles  Teufelswerk  mit  der  Geheimniskrämerei 
der  Pünktchen -Brüder  im  Bunde  stehen.  Und  das  erzeugt  in 
weitesten  Kreisen  natürh'ch  Mißtrauen,  Verachtung ^  Haß.  Da 
hätten  w  ir  schon  aus  diesem  Griuide,  uiu  über  unsere  Absichten, 
über  unsere  Grundsätze  richtige  Urteile  zu  erzeugen,  allen  Grund, 
mit  unseren  Humanitä.t8-Idealen  hervorzutreten  und  die  Humani- 
sienmg  des  Volkes,  der  Menschheit  als  eines  derselben  eifrig 
und  öffentlich  zur  Verwirklichung  zu  bringen.  Und  weiter!  Ein 
ßiick  in  das  Getriebe  der  heutigen  Kulturarbeit  genügt,  um  sich 
zu  überzeugen,  daß  der  Einzelne,  wie  klug  und  begeistert  er 
auch  sei,  wie  hoch,  mächtig  und  einflußreich  er  auch  dastehe, 
wie  viel  Vermögen  und  guten  Willen,  es  zu  menschenfreund- 
lichen Zwecken  zu  verwenden,  er  auch  besitze ^  ohnmächtig  ist, 
große  Ziele  zu  erreichen,  wider  starke  Feinde,  die  verbunden, 
in  Massen  kämpfen,  anzukommen  und  hohe  Absichten  durchzu- 
setzen. Wie  ich  es  in  Leipzig  schon  ausgeführt  habe:  nur  als 
Glieder  in  großen  Vereinigungen  erlangen  die  Einzelneji  mit 
ihrem  Wollen,  Wissen  und  Können  erst  Bedeutung,  nur  in  der 
Vereinigung,  im  Zusammenschluß,  in  der  Massenwirkung,  ge- 
winnen große  Absichten  die  Mittel,  sich  durchzusetzen  und  die 
gesteckten  Ziele  zu  erreichen.  Das  Vereinswesen  blüht  daher, 
und  wo  im  sozialen  und  Verkehrsleben,  auf  den  Gebieten  aller 
Arbeit,  selbst  in  Kunst  und  Wissenschaft,  Politik  und  Religion, 
etwas  erreicht  wird,  Macht  gewonnen  und  entgegenstehende  Macht 
zertrümmert  wird,  geschieht  es  heute  nicht  durch  Einzelne,  son- 
dern durch  die  Vereinigungen,  durch  die  Massen,  wennschon  ja 
die  Einzelnen  an  deren  Spitze  als  i^ührer,  als  Agitatoren  dann, 
aber  doch  erst  durch  die  Massen ,  die  ihnen  folgen  und  ihre 
Schlachten  schlagen,  wieder  ihre  hohe  Bedeutung  besitzen.  Ich 
will  nicht  erst  viele  Beispiele  anführen,  jeder  kennt  zahlreiche 
Tatsachen,  welche  den  Beweis  liefern  für  die  Wahrheit  des  Ge- 
sagten.  Ich  will  nur  auf  das  Vereinswesen  in  der  katholischen 
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Kirche  und  diese  selbst  in  ihrer  Geschlossenheit  hinweisen  nnd 
erinnern  an  die  Bedeutung  der  Solidarität  im  Kampfwesen  der 

Sozialdemokratie.  Wagt  demgegenübcn-  noch  jemand  zu  zweifeln 
au  der  Bedeutung  des  Zusammenschlusses,  des  geschiossenea 
Auftretens?  Und  von  solch  einem  Auftreten  läBt  sich  auch  die 
Öffentlichkeit  nicht  trennen.  Heute  muß  man  unbedingt  Earbe 
bekennen,  wiU  man  Beachtung  und  Vertrauen  gewinnen.  Und 
so  ist  es  klar,  daß  die  Freimaurerei,  soll  sie  div  Pflicht  der 
Humanisierung  des  Volkes  mit  jhlrfolg  erfüllen  können,  zu  diesem 
Zwecke  in  geschlossenen  Eeihen  und  in  der  Öffentlichkeit  auf- 
treten muß.  Was  für  andere  gilt,  gilt  auch  für  uns:  Einfluß 
j^ewinnt  man  nur  durch  den  Nachdruck,  mit  dem  Massen  auf- 
treten küuuen,  und  durch  offene  Darlegung  der  Ziele ^  die  mau 
verfolgt! 

Ginge  also  alles  normal  zu  in  unserer  Freimaurerei,  so 

müßte  sie  sich  entschließen,  vor  der  Welt  die  Humanisierung 
des  Volkes,  der  Menschheit,  als  eines  ihrer  Arbeitsziele  aufzu- 
stellen und  in  voller  Öffentlichkeit  ihre  Massen  aufmarschieren 
zu  lassen,  \m  Erfolge  zu  erzielen.  Wir  sind  aber  noch  weit 
davon  entfernt,  eine  Übereinstimmung  über  die  Eichtigkeit 
solcher  Ansichten  zu  gewinnen,  weit  davon  entfernt,  hoffen  zu 
durfeo,  daß  die  deutsche  Freimaurerei  sich  in  der  Öffentlichkeit 
als  solche  vorstelle  und  erkläre,  auf  Grund  ihrer  An->  und  Ab* 
sichten  und  der  Ziele  ihrer  Tätigkeit  sich  berufen  zu  fühlen  zur 
Mitarbeit,  ja,  Leitung  bei  der  Verwirklichung  der  Humaiu tats- 
ideale, bei  der  Durchführung  ihrer  Aufgaben.  Wir  stehen  noch 
im  Anfiemge  einer  Bewegung,  welche  die  Freimaurerei  von  über- 
lebtem Formalismus  befreien  und  mit  dem  allgemeinen  Kultur- 
leben in  direkte  Arbeitsverbindiing  bringen  will,  und  es  wird 
noch  langer,  schwerer  Kämpfe  bedürfen,  soll  der  Sieg  auf  die 
Seite  derer  gebracht  werden,  welche  die  dargelegten  Ziele  auf- 
stellen und  erklären,  ohne  ihre  Erreichung  könne  die  »König- 
liche Kunst«  in  jenem  Kulturleben  eine  Bedeutung  nicht  mehr 
beans2:)ruchen  und  besitzen,  nicht  mehr  auf  die  Beachtung  der 
Menschenfreunde  und  Gebildeten  rechnen  und  Nachwuchs  von 
Wert  für  die  Beihen  ihrer  Jünger  erhoffen.  Entweder  —  oder! 
Möge  uns  ein  »Oder«  erspart  bleiben,  möge  das  »Entweder c 
Wahrheit  werden  I    Und  wir  trauen  ja  der  Wahrheit  unserer 
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Ansichten  die  Lebenskraft  zu,  daß  sie  sich  allmählich  Bahn 
brechen  und  durchsetzen  werde!   Aber  der  kühnste  Hoffer  wird 
zugeben  müssen,  daß  für  die  nächste  Zukunft  in  dieser  Hinsicht 
noch  nichts  zu  erwarten  sein  wird.    Wir  haben,  wollen  wir 
solche  ferneren  Ziele  erreichen,  erst  auf  nähere  den  Marsch  an- 
zutreten.   Es  gilt,  unser  Großlogen wesen  lebenskräftiger  zu  ge- 
stalten,  die  wirkliche  Einheit  herzustellen,  die  Schranken  einzu- 
reißen, die  unserer  Zukunfts-Entfaltung  im  Wege  stehen,  ohne 
noch  in  tieferer  Bedeutung  ihres  AVertes  ein  Kecht  zu  besitzen 
anf  pietätvolle  Schonung  und  Erhaltung  usw.  usw.!    Und  so 
bleibt  für  die  Arbeit  an  allen  großen  Aufgaben  auch  die  Huma- 
nisierung  des  Volkes,  der  Menschheit,  wenigstens  ans  freimaure- 
rischem Geiste  heraus,  wenn  auch  nicht  unter  offenem  Sich- 
Bekennen  der  ArbeitendenJ^zur  Freimaurerei  und  unter  Auftreten 
ihrer  JBekenner  in  geschlossenen  Keihen,  nichts  anderes  übrig, 
als  große  freimaurerische  Organisationen  außerhalb  der  Loge  zu 
schaffen,  in  denen,  ohne  daß  die  Öffentlichkeit  erfahrt^  es  handle 
sich  um  solche,  vielleicht  sogar  in  Verbindung  mit  Maurern  ohne 
Schurz,  d.  b.  mit  gleicbgesinnten  Nichtmaurern,  die  Erfüllung 
jener  Aufgabe  als  Arbeitsziel  aufgestellt  wird.    Man  kaon  da 
wieder  auf  die  Gomenius  -  Oesellschaft  hinweisen,  als  auf  eine 
solche  Organisation,  die  ja  auf  ihrem  Gebiete  gewiß  in  vieler 
Hinsicht  Gutes  wirkt  und  großen  Aufgaben  dient.    Aber  als 
letztes  Ziel  für  uns  muß  es  doch  gelten,  in  der  Zeiten  Feme  — 
so  müssen  wir  leider  wohl  noch  sagen!  —  dahin  zu  gelang^n^ 
daß  die  Freimaurerei  als  solche  alle  sozial- ethische  Arbeit  über- 
nimmt und  vor  der  Utientlicbkeit  verrichtet,  weiche  beute,  soll 
sie  immerhin  in  froirnaurerischem  Geiste  verrichtet  werden,  vor- 
erst noch  nur  durch  nichtfreimaurerische,  wennschon  schließlich 
doch  freimaurerische,  Organisationen  geleistet  werden  kann. 

In  dieser  Erkenntnis  und  durclidrungen  von  dem  Eifer,  für 
die  Aufgaben  der  so  notwendigen,  durch  die  2söte  der  Zeit  so 
gebotenen  Humanisierung  des  Volkes  freimaurehsche  Kräfte  als 
die  geeignetsten  lebendig  und  wirksam  zu  machen,  habe  ich  »auf 
eigene  Faust «  eine  Tätigkeit  entfaltet,  um  eine  Organisation  für 
die  Durchführung  meiner  Ideen  zur  Humanisierung  des  Volkes 
zu  schaffen,  eine  Tätigkeit,  die  auch  für  die  kurze  Zeit  ihres 
Bestehens  bereits  über  Erwarten  gute  Erfolge  aufzuweisen  hat. 
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Lasseil  Sie  sich,  meine  geliebten  Brüder,  bei  denen  ich  freudige 
Teihiahme  für  alles  voraussetze,  was  der  \  eredeiuiig  und  Be- 
glückung der  Menschheit  dienen  will,  darüber  in  Kürze  etwas 
mitteilen ! 

Eigentlich  wäre  es  da  nun  wohl  geboten,  zuerst  von  den 
Nöten  der  Zeit  zu  reden.  Denn  sie  müssen  den  Beobachter 
und  jeden,  der  über  sie  erfährt,  zu  der  Überzeugung  bringen, 
daß  wir  mit  unserem  Volke  vor  einem  Abgrunde  stehen,  in  den 
es  unabänderlich  stürzen  muß,  kommt  nicht  bald  die  Rettung. 
üthI  ihre  Beobachtung  und  die  eingehende  Beschäftigung  mit 
ihueu  ist  es  ja  auch  gewesen,  die  in  mir  wie  jene  Uberzeugung, 
80  auch  die  Hoffiiung  und  den  Grlauben  erzeugt  haben,  die  Bet- 
tung könne  nur  durch  eine  umfassende  Humanisierung  des  Yolkes, 
seine  Entmaterialisierung,  seine  Ke^jeneration,  seine  »Vergött- 
lichung« aus  freimaurerischem  Geiste  Ik  r  us  erzielt  werden. 
Allein  es  wird  doch  wohl  kaum  erforderlich  sein,  näher  auf  die 
einschlägigen  Dinge  einzugehen,  zumal  auch  die  Zeit  dafür  hier 
fehlt.  Es  wird  genügen,  wenn  an  einige  der  Haupttatsachen 
der  Haupterschei Hungen  erinnert  wird. 

Daß  eine  Degeneration  des  Volkes  in  fast  allen  seinen 
Schichten  vorliegt,  daß  wüster  MatenaMsmus  in  Verbindung  mit 
dem  Unliei],  das  durch  starre  Dogmenheuchelei  wie  auch  durch 
frechen  Atheismus  angerichtet  wird,  die  Volksseele  entsittlicht' 
verwüstet  und  aller  seiner  Edclkräfte  beraubt,  das  wird  nicht 
bezweifelt  werden  können.  Arbeitshast,  die  sich  bis  zum  Wahn- 
sinn in  der  Gier  nach  Erwerb  und  Keichtum  steigert,  daneben 
Genußsucht,  welche  alle  von  der  Arbeit  freigelassene  Zeit  aus- 
iullt  und  Leib  und  Seele  vergiftet,  zumal  sie  begonnen  hat,  in 
Perversität  auszuarten,  beherrschen  Leben  und  Streben  der  Men- 
schen. Auf  der  einen  Seite  lieblose  Herrenmoral,  die  zu  rück- 
sichtsloser Ausbeutimg  und  Durchsetzung  des  eigenen  Ichs  unter 
Vernichtung  fremder  Existenzen  führt,  und  ein  Übermenschentum 
brutalster  wie  gemeinster  Form,  auf  der  anderen  die  viehische 
Gier  nach  anarchischer  Vernichtung  des  Bestehenden  zum  Zwecke 
der  Beraubung  und  des  Machtbesitzes.  Mammonismus  mit  seinen 
heillosen  Folgen,  ^^iilibriiucli  von  Stellung  und  Stand,  Dünkel 
der  Wissenschaft,  Verblödung  und  Entgeistigung  der  Kunst, 
rücksichtslose  Konkurrenz*Fraktiken,  Fanatisierung  der  Massen 
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durch  Parteien  und  Konfessionen »  die  bei  dem  Erstreben  der 
Macht  über  andere  die  sittlichen  Bedür&isse  der  Masse  völlig 

übersehen  usw.  usw.!  Muß  ich  noch  mehr  anführen?  Ihre  Ge- 
danken, meine  Brüder,  schweifen,  durch  diese  wenigen  Stich- 
worte angeregt;  you  selber  weiter  und  überblicken  das  Chaos 
einer  Tom  Göttlichen»  Tom  Gottsuchen,  Tom  Betätigen  der  Grottes- 
kräfte in  der  menschlichen  Natur,  yon  dem  heiligsten  Dienste, 
durch  den  Menschen  glück  zu  vermitteln  und  zu  gewinnen  ist, 
vom  Liebesdienste,  abgelenkten,  abgewichenen,  im  tiefsien  Sein 
kranken  Menschheit!   Darf  das  so  weitergehen?   Sollen  wir 
Zuständen  zusteuern,  wie  sie  zur  romischen  Kaiserzeit  bestanden 
haben.  Zuständen,  welche  nur  allgemeines  Verderben  und  sicheren 
Untergang  herbeiführen  köunen?    Es  gilt,  liettung  zu  suchen, 
ehe  es  zu  spät  ist   Und  —  heil  uns!  —  die  Sehnsucht  nach 
Änderung  und  Besserung  erfaßt   ja  bereits   immer  weitere 
Kreise.    Alle  Gesundgebliebenen,  alle  wahren  Menschenfreunde 
sinnen  auf  Mittel  der  Hülfe.    Man  fordert  reinere  Kunst,  betont 
das  Religiöse  als  Gemeinsames,  Einendes,  im  Gegensatz  zum 
Konfessionellen,  Trennenden,  die  Interessen  des  Vaterlandes,  der 
Gesamtheit,  im  Gegensatz  zu  den  Parteibestrebungen,  verlangt 
eine  Reform  der  Erziehung,  die  fähig  sein  soll,  die  sozialen 
Gegensätze  auszugleichen  und  jeder  Begabuug  auch  freie  Bahn 
für  ihre  natürliche  Entfaltung  zu  schaffen,  tritt  aller  Ausbeu- 
tung der  Schwachen  durch  die  Besitzenden  und  Herrschenden 
entgegen,  betont  den  AVert  des  Einfachen,  Natüriiclien,  den  Un- 
wert und  die  Schädlichkeit  des  Genußlebens  und  der  Arbeits- 
hetze usw.  usw.!    Und  das  alles  ist  gut  und  am  Platze.  Aber 
es  fehlt  ein  Wirken  aus  einem  Geiste,  nach  einem  Plane,  mit 
gemeinsamen  Zielen.    Es  herrscht  noch  eine  Zerfahrenheit 
ohnegleichen  in  den  Meinungen  über  das  »Was?«  und  »Wie?«, 
man  befehdet  sich,  obwohl  man  einem  Ziele  zustrebt,  keiner  will 
dem  andern  den  Wert  seiner  Absichten,  seiner  Tätigkeit  zuge- 
stehen, Unduldung  macht  sich  breit,  denn  jeder  glaubt  den  »Stein 
der  Weisen«,  den  »echt.en  Ring«  ganz  allein  zu  besitzen,  und  , 
so  machen  alle  die  bereits  vorhandenen  guten  Bestrebungen  doch 
keine  rechten  Fortschritte,  die  Menschheit  leidet,  irrt,  verkommt 
weiter,  die  Zeit  treibt  immer  noch  mehr  den  gefährlichsten  Macht- 
and Haßkämpfen,  den  wildesten  Wirrnissen  eines  tollen  Genuß- 
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lebens,  einer  wüsteu  Erwerbsjagd  entgegcD,  untl  der  ruhige,  wohl- 
meinende, aber  parteilose  Beobachter  sieht  ein  Durcheinander, 
ein  Ohaos  gutgemeinter  An-  und  Absichten,  wo  er  ein  plan- 
volles, klii'i^os,  zielsicheres,  cinlieitlich  gelenktes  Arbeiten  er- 
blicken mücixte!  —  Woran  fehlt  es?  Man  will  noch  viel  zu 
wenig  erkennen,  daß  es  aus  allen  Nöten  und  Gefahren  eben  nur 
einen  einzigen  Weg  der  Kettnng  geben  kann,  den  der  Hu- 
manisierung, der  Vergöttlichung  des  Volkes,  der  MtMisch- 
heit  auf  roligiuser  Grundlage.  Wir  müssen,  ehe  wir  aii 
einzelne  Reformbestrebungen  herantreten,  erst  wieder  einsehen 
gelernt  haben,  daß  wir  nicht  Kinder  der  Erde,  sondern  Gottes 
Kinder  sind,  daß  in  uns  vor  allem  göttliche  Kräfte  ihrer  Aus- 
bildung harren,  daß  das  Streben  nach  Wahrheit  und  Weisheit, 
Tugend  und  Reinheit,  ^Schönheit  und  Edelsinn,  dali  treues  Gott- 
suchen in  der  Geschichte,  Natur  und  in  den  eigenen  Herzen, 
daß  Festigkeit  in  Versuchungen,  Treue  im  Leiden,  Liebe  im 
Verkehr  mit  den  Mitmenschen  —  allein  Adel  und  GUickselicr- 
keit,  Gottnähe  und  Gottboseelung,  Ruhe  und  Frieden,  mit  einem 
Worte  den  Segen  und  Aufstieg  eines  Edelmenschentums  zu 
immer  fortschreitender  Vergöttlichimg  der  Menschheit  zu  ver- 
leihen vermögen!  Auf  diesem  Grunde  allein  kann  der  Tempel 
•  der  Humanität  errichtet  werden!  So  allein  kann  aus  Degenera- 
tion —  Regeneration,  aus  Materialismus  —  Idealismus,  aus  Ver- 
elendung —  Glückseligkeit,  aus  Haß  —  Liebe,  aus  Ungleich- 
heit —  Freiheit,  Gleichheit,  Brüderlichkeit,  aus  Egoismus  — 
Altruismus  werden! 

Nun,  und  wer  besitzt  jiUoin  vollbewußt,  klar  und  in  har- 
monischer Verinnerlichung  Grundsätze  und  Arbeitsziele,  die  zu 
solcher  Humanisiening  hinleiten  können,  wollen  und  sollen,  wenn 
nicht  vor  allem  die  Freimaurerei?  Sie  wäre  es  also,  die  in  dem 
allgemeinen  Wirrwarr  die  Führung  übt  i  uelmien  müßte,  sollte 
Plan  und  Zug  in  Streben  und  Arbeit  kommen.  Wir  wissen, 
warum  sie  dazu  in  geeinter  Gesamtheit  ihrer  Kräfte  trotzdem 
noch  nicht  berufen  erscheint!  Noch  nicht!  TJnd  doch  wäre,  ist 
es  die  höchste  Zeit,  die  Tätigkeit  der  Human isierung  rasch  zu 
beginnen!  —  Das  sagte  ich  mir  auch  stets  wieder,  wenn  mich, 
der  Jammer  über  die  bestehenden  Zustände  im  Volke,  in  der 
Menschheit  erfaßte,  wenn  ich  nachdachte,  ob  denn  gar  nicht  zu 
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helfen,  mit  der  Hülfe  wenigstens  ein  Anfang  zn  machen  sein 
werde!  Aber  ich  erkannte,  dnrch  die  Logen  als  solche  war 

sicher  nicht  zu  helfen.  Auch  nicht  durch  den  Verein  der  deut- 
schen Freimaurer?  Sie  kennen  ja  mein  Urteil  über  liiu,  meine 
Begeistenmg  für  ihn.  Aber  ich  zweifelte  doch  daran,  ob  er 
heute  schon  die  Mittel  haben  werde,  die  große,  mit  einer  solchen 
Mission  verbundene  Arbeit,  Organisation.  Führung  zu  über- 
nehmen. Sah  ich  doch,  daß  die  jetzt  schon  übernommenen  Auf- 
gaben ihn  noch  yoll  beschäftigen  nnd  auf  lange  hinaus  auch 
noch  beschäftigen  werden!  Aber  ich  sprach  mich  bei  einer 
Sitzung  des  Arbeitsamtes  immerhin  über  meine  Wünsche  und 
Pläne  doch  aus!  Ich  fand  auch  herzliches  Wohlwollen,  wurde 
aber  mit  Eecht  auf  die  Schwierigkeiten  aufmerksam  gemacht^  die 
zurzeit  jedes  Eingehen  auf  neue  große  PUlne  unmöglich  macht, 
und  fand  es  auch  ganz  begreiflich,  daß  Zweifel  bestanden,  ob 
die  Kiesenarbeit  der  Hiimanisierung  des  Volkes  von  freimaure- 
nscher  Seite  mit  Aussicht  auf  Erfolg  überhaupt  imternommen 
werden  könne. 

Aber  —  meine  Pläne  und  Absichten  aufgeben?  Begeiste- 
rung, Opfermut  und  Ausdauer  haben  schon  (jiüßtes  durchgesetzt. 
Die  Erfolge,  weiche  JB^rankes  Waisenhaus ,  die  E^ichswaisen- 
häuser  bedeuten  —  um  nur  Einiges  zu  nennen  — ^  sprechen  in 
dieser  Hinsicht  für  Ohren,  die  hören,  und  Herzen,  die  glauben 
wollen,  mit  Enfrelszungen!  Also  versuchen  wir.  ob  sich  nicht 
wenigstens  durcii  einen  Anfang  Anregung  zu  allgemein eni  Wollen 
werde  geben  lassen I  Und  ich  begann  meine  Werbetätigkeit  In 
Straßbnrg  zuerst,  indem  ich  den  dortigen  Brüdern  meine  Ideen 
auseinandersetzte,  sodann  in  anderen  Logen  des  Südwestens  und 
A^estens.  Es  ist  heute  schon  eine  stattliche  Zahl  von  Logen, 
in  denen  ich  gesprochen,  Beifall  und  Begeisterung  gefunden  und 
bewirkt  habe,  daß  sich  Brüder  in  ansehnlicher  Zahl  zur  Be- 
gründung einer  Organisation,  der  wir  vorerst  den  Namen  »Hu- 
manitas«  beigelegt  haben,  deren  nähere  Ordnung  aber  erst  noch 
bewirkt  werden  soll,  sobald  ein  weiterer  Umfang  der  Erfolge 
den  geeigneten  Zeitpunkt  dafür  gegeben  erscheinen  läßt,  bereit 
gefunden  haben.  Das  alles  und  anderes,  wovon  noch  die  Bede 
sein  wild,  erreichte  ich  in  einem  einzigen  Winter.  Im  bevor- 
stehenden hoffe  ich  aber  noch  weit,  weit  mehr  zu  erreicheji. 
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Der  gute  Anfang  ist  gemacht,  die  Sache  wird  fortschreiten, 
mnfi .  fortschreiten,  denn  was  in  sich  gut  ist,  besitzt  auch  Lebens- 
kraft und  muß  blühen  und  Frucht  bringen.  Tch  aber  werde 
nicht  ablassen y  alle  meme  Begeisterung  und  Kraft ,  alles  Feuer 
meiner  Uberzeugung  in  den  Dienst  der  guten  Sache  zu  stellen. 

Aber  was,  fragen  Sie  nun,  soll  denn  eigentlich  geschehen? 
Es  soll  »humanisiert«  werden!  Die  Orundsätze  der  Freimaurerei 
sollen  im  Volke  verbreitet  werden,  so  zwar,  daß  man  sie  als 
solche  nicht  bezeichnet,  um  nicht  gegen  ihre  Annahme  sofort 
auch  den  Widerstand  zu  erwecken,  den  heute  nun  einmal  noch 
—  und  nicht  am  wenigsten  durch  die  Schuld  ihrer  Einrich- 
tungen —  alles  findet,  was  mit  der  Freimaurerei  in  Verbindung 
steht.  Das  Volk  soll  lernen,  daß  es  jedes  Menschen  Lebensziel 
sein  mufi,  aus  sich  durch  Selbsterziehung  einen  Edelmenschen 
zu  machen,  und  daß  es  hierzu  als  bestes  Mittel  die  Yerwirk- 
licliung  der  Ideale  des  Wahren.  Guten  und  Schönen,  Arbeit  und 
Liebe,  Gottauchen  und  Gottbetätigen  anzi  wenden  hat.  Ist  dies 
erreicht,  so  folgt  alles  andere  nach,  läßt  sich  leicht  auch  er- 
reichen. Äußere  Lebensgestaltung  und  Glückseligkeit,  Freiheit^ 
Gleichheit,  Brüderlichkeit,  Portschritte  der  Kultur  imd  Zivilisa- 
tion, Ausgleicli  in  den  T^ngleichheiten  der  Stände,  Bildung, 
Kunst.  Wissenschaft,  Erwerb,  Verkehr  usw.  usw.:  gewiß,  gewiß, 
auf  alles  das  haben  sich  edle  Keformen  zu  erstrecken,  aber  nicht 
Yor  der  'Erneuerung  des  Zeitgeistes  im  allgemeinen.  Alles  zu 
seiner  Zeit!  Erst  die  Hauptsache.  »Trachtet  am  ersten  nach 
dem  Beiche  Gottes  und  nach  semer  Gerechtigkeit,  so  wird  Euch 
solches  alles  zufallen!«  Aber  da  muß  ja  doch  wohl  die  Er- 
ziehung der  Jugend  in  den  Schulen,  der  Massen  durch  die 
Kirchen,  durch  die  Wissenschaft  und  Kunst  usw.,  als  die  Grund- 
lage aller  Humanisierung  zuerst  in  Wirksamkeit  treten?!  Ja, 
wenn  eine  dazu  taugliche  Erziehungsweise  durch  die  auch  von 
uns  Ereimaurern  angestrebte  große  Eeform  nur  schon  geschaffen 
wäre!  Wenn  die  Diener  der  Kirchen,  statt  sich  um  Dogmen  zu 
streiten  und  Haß  zu  säen,  nur  auf  Wegen  der  Humanität  auch 
erst  wandern  wollten l  Wenn  nur  die  Wissenschaft,  statt  im 
Dünkel  zu  erstarren  und  Ton  Gott  abzuführen,  die  Verbindung 
mit  den  Massen  schon  unterhalten  und  an  die  Verwirklichung 
der  Ideale  der  Humanität  mit  ihrer  Arbeit  ankuiipfen  wollte! 
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Wenn  die  Knnst,  statt  im  Natnralifimus,  in  unfrucJitbarer  Ro* 
mantik  und  einem  öden  Artistentmn  stecken  zu  bleiben,  es  als 

ihre  Aufgabe  nur  sclion  wieder  anerkennen  wollte,  Soiiiicnx  kein 
und  Wärme  zu  verbreiten,  um  hohen  Ideeüi  dem  Geiste  Gottes 
zu  dienen I  Nein,  die  rbenifenen  Förderer  einer  Yolkserziehung 
imd  yolksbüdung  nach  Grundsätzen  der  Humanität  sind  für 
unser  Werk  im  allgemeinen  noch  nicht  zu  haben.  Sehen  wir 
also  von  ihnen  ab!  Wir  müssen  selbst  Haud  anlegen.  Und 
dabei  werden  wir  erkennen,  daß  wir  das  »Wie?«  am  sichersten 
und  besten  herausfinden  könnten,  wenn  wir  zusehen,  wie  es  die 
Hauptfeinde  der  Humanisierung  der  Massen  anfangen,  diese  in 
ihre  Gewalt  zu  bekommen  und  darin  zu  erhalten.  Es  gilt,  zu- 
nächst den  allgemeinen  Zeitgeist  in  jener  iüchtung  zu  beein- 
flussen^  ihn  yom  Materialismus  abzuwenden,  dem  Mammonismus 
und  der  Grenußsucht  zu  entreißen,  dem  Dogmatismus  und  Atheis- 
mus zu  entfremden  usw.,  dafür  aber  den  Idealen  der  Huma- 
Qitat  und  einer  reinen  Menschenliebe  zuzuwenden!  Und  dies 
werden  wir  nur  erreichen  können,  wenn  wir  die  Mittel,  welche 
die  Feinde  unserer  Weltanschauung  anwenden,  um  die  Massen 
unter  dem  Zwange  ihrer  Anschauungen,  ihrer  Herrschaft  zu 
halten,  selbst  auch  anwenden.  Ahnungslos,  aber  sicher  müssen 
die  Massen  durch  eine  Reform  im  Geiste  ergriÜen  werden,  in- 
dem wir  sie  fassen  imd  führen,  wie  sie  Ton  ihren  heutigen 
Führern  und  Herren  gefaßt  und  geführt  werden.  Wie  Ter&hren 
da  nun,  um  nur  die  beiden  stärksten  Feinde  zum  Muster  zu 
nehmen,  der  Ultrampntauismus  und  die  Sozialdemokratie?  Sie 
wirken  Tor  allem,  um  ihre  Weltanschauung  zu  verbreiten  und 
zu  befestigen,  durdi  Wort,  Schrift  imd  Befriedigung  der  Schau- 
lust, der  Freude  an  künstlerischem  Genuß! 

Durch  das  lebendige  Wort!  Ich  habe  bei  der  Besprechung 
der  Wanderredner-Frage  die  Wichtigkeit  und  Wirksamkeit  der 
Redner  schon  behandelt,  und  so  wird  es  nicht  mehr  nötig  sein, 
hier  darauf  einzugehen.  Durch  nichts  wird  der  Mensch  mehr 
erfaßt,  als  durch  die  lebendige  Glut  des  mündlichen  Vortrags! 
Wir  erleben  es  alle  Tage,  was  ein  gutgeschulter,  für  seine  Sache 
begeisterter  Redner  durchzusetzen  Termag.  Ihm  glückt  es,  ich 
möchte  sagen:  spielend,  die  Seelen  mit  sich  fortzureißen,  zu 
uberzeugen,  zu  erheben,  aufzuklären,  wie  er  will!   Und  nun 
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denke  man  sich,  es  treten  Leute  in's  Volk,  voll  von  heiligem 
Fener  fiir  die  hehre  Sache  der  HnmaDisierung  des  Volkes,  wort- 

gewalti^.  die  faliiL^  Mud.  die  Geister  so  in  Besitz  zu  nehmen, 
sollten  sie  uiciit,  getragen  von  remen  Absichten,  gehoben  vom 
hohen  Inhalte  unserer  Bestrebungen,  auf  die  Massen  ebenso 
mächtig,  wie  die  Redner  der  ültramontanen  und  Sozialdemokraten, 
zugleich  aber  erlösend,  heilvoll,  segensreich  im  Sinne  der  Yer- 
edehin?.  Vergöttlicluing  wu'kcn  können?  Icii  habe  den  Erfolg 
einiger  Proben  hinter  mir.  An  mehreren  Orten  bin  ich,  herbei* 
gerufen  zumeist  von  Freimaurer -Gruppen  oder  tou  profiekneD 
Vereinen,  die  unseren  Anschauungen  und  Absichten  nahestehen^ 
vor  prolanen  Versainiiilungen  aufgetreten  und  habe  ül)er  freimaure- 
rische, d.  h.  Huiuauitätä-Bestrebuugeu  behandelnde  Themata  frei 
und  offen  gesprochen,  ja,  an  zweien  der  Orte  habe  ich  mich  dann 
sogar  auch  direkt  zur  Freimaurerschaft  bekannt  und  überall 
habe  ich  herzlichen,  lebhaften  J)t;itall  irefunden  iiad  tiefe  Wir- 
kungen hinterlassen.  Ich  hoife,  weitere  Versuche  an  mehreren 
Orten,  die  ich  vor  mir  habe,  und  deren  Zahl  sich  erhöhen  wird, 
werden  die  bisherigen  Resultate  nur  bestätigen  und  erweitem. 
Was  ich  aber  kann,  würden  auch  andere,  von  der  Sache  be- 
geisterte, redegewandte  Brüder  ausrichten  können.  Es  sind  ihi*er 
genug  vorhanden. 

Durch  die  Schrift!  Ich  denke  dabei  vor  allem  an  eine 
große,  im  edelsten  Geiste  der  Humanität  gehaltene  Familien- 
Zeitschrift,  die  die  geistigen  Güter  vergangener  Zeiten,  wie  auch 
der  Gegenwart,  soweit  sie  aus  voller  Uberzeugung  heraus  die 
Grundsätze  der  k.  £L  bewußt  oder  unbewußt  zu  verbreiten  ver- 
möchten, in*s  Volk  zu  tragen  Mtte.  Ich  kann  hier  alles,  was 
über  diese  Frage  zu  .sagen  wäre,  nicht  genauer  ausführen.  Xur 
.so  viel:  wir  wissen,  welche  Bedeutung  die  Presse  gefunden  hat. 
Was  das  Leibblättchen,  was  die  Lieblingszeitschrift  sagt,  das 
machen  die  meisten  Menschen  zu  ihrem  geistigen  Eigentum,  zur 
Grundlage  für  ihre  Ansichten,  Urteile  und  Entschlüsse.  Selbst 
die  Gebildeten  unterliegen  diesem  gewaltigen  EiuÜusse.  Und 
das  ist  ganz  natürlich.  Es  hängt  dies  wieder  damit  zusamnu 
daß  der  einzelne  Mensch,  in  Anspruch  genommen  bis  zur  Er« 
Schöpfung  seiner  Zeit  und  seiner  Kräfte  durch  seinen  Beruf,  nicht 
in  der  Lage  ist,  auf  Grund  eigener  Studien  sich  den  wünschens- 
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werten  Überblick  über  die  Erscheinungen  der  Wiseenschaft  und 

Kirnst,  über  Ereignisse  von  Bedeutung,  über  die  Strömungen 
des  Zeitgeistes  auf  allen  Kulturgebieten  zu  verschaffen.    Er  muß 
sich  durch  andere  Menschen  orientieren  lassen.    Dieser  Not- 
wendigkeit dienen  die  Zeitungen  und  Zeitschriften.   Und  nehmen 
wir  sie,  auch  noch  so  kritisch  in  die  Hand,  aihnählich  unterliegen 
wir  doch  mehr  und  mehr  ihrem  einseiticren  Einflüsse,  am  meisten 
natürlich  in  Dingen,  die  uns  fremd  sind.    Welche  ^unheil volle 
Wirkung  können  sie  da  ausüben  I  Wir  sehen^an  dem  Eifer,  mit 
dem  der  Ultramontanismus  und  die  Sozialdemokratie  durch  die 
Presse  auf  die  Geister,  diejihrem  Banne  unterliegen,  ei  uz  ii wirken 
sucht,  wie  wichtig  ihr  Einfluß  ihnen  erscheint !    Und  der  Erfolg 
kann  uns  nur  anspornen,  ihrem  Beispiele  zu  folgen.   Der  Wege 
gäbe  es  nun  ja  mehrere.  Man  könnte  durch  Mugschrifben  wirken. 
Allein  das  sind  zumeist  Kampfschrif^n,  und  sie  erwecken  in  der 
breiten  Masse  nur  Mißtrauen,  wenn  sie  aus  J^Veimaurerlogen 
stammen.    Man  kann  durch  BoilageiK  die  man  den  Tagesblättem; 
etwa  an  den  Sonntagen,  mitgibt^  Einfluß  suchen.   Wie  viele,  da 
die  allermeisten  ganz  anderen  Absichten,  als  wie  sie  verfolgen, 
nämlich  engen  Parteizwecken  dienen,  werden  denn  aber,  beson- 
ders auf  die  Dauer,  bereit  sein,  fremden  Plänen  zu  dienen?  Einer 
großen  Familienzeitschrift  ließe  sich  dagegen  allmählich  Boden 
gewinnen,  ohne  daß  sie  von  vornherein  auf  Widerspruch  stieße, 
besonders  wenn  die  deutschen  Fremiiuirer  sich  ihrer  still  an- 
nähmen. Wir  besitzen  ja  keine  deutsche  Zeitschrift,  die  den  hohen 
Idealen  der  Humanität  und  damit  der  Humanisierung  des  Volkes, 
der  Menschheit,  ganz  und  allein  diente,  würden  also  auch  für 
uns  und  die  Unsrigen  eine  solche  mit  Freuden  begrüßen  müssen. 
Und  aus  unseren  Kreisen  würde  sie  in  weitere  Kreise  den  \V  eg 
finden,  daneben  aber  durch  Geist  und  Inhalt  für  ihre  Yerbrei- 
tüng  selbst  zu  wirken  haben.   Schriftsteller,  welche  mitmachen 
würden,  gibt  es  in  ausreichender  Zahl,  und  darunter  solche,  deren 
Bedeutung  eine  anerkannte,  hohe,  deren  {Icsinnuug  die  unsrige 
istl    Und  die  sonstigen  Schwierigkeiten?    Sie  sind  groß,  aber 
Mut,  Ausdauer  und  der  Wert  dessen,  was  durchgefochten  werden 
soll,  müssen  sie  besiegen  können.    Nur  muß  umsichtig,  ruhige 
voll  Geduld  vorgegangen  werden!    Nur  müssen    sioli  Brüder 
finden,  die  zu  Opfern  bereit  sind!    Daß  ich  auch  schon  dabei 
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bin»  das  Werden  einer  solchen  Zeitschrift  Tonsubereiten,  yersteht 
sich.    Um  aber  jeder  Zersplitterung  und  Klugrederei,  den 

schlimmsten  Feinden  jeder  neuen  Unternehmung,  vorzubeugen, 
will  ich  über  alles  Nähere  so  lange  schweigen,  bis  die  Sache 
der  Verwirklichung  noch  näher  gerückt  ist 

Durch  Befriedigung  der  Schaulust»  der  fVeude  am  kttnstle« 
rischen  Grennßl  Sie  wissen  alle,  wie  in  den  katholischen  und 
sozialdeniokratischen  Vereinen  dem  Bediiiinis  der  menschlichen 
Natur  nach  dem  Schauen  und  Hören  von  Kunstprodukten,  nach 
Vergnügen  mit  kluger  Einsicht  und  gröBtem  £rfolge  gedient 
wird.  Man  weiß^  würde  man  nur  agitieren,  räsonnieren,  so 
stünden  die  Säle  bald  leer.  Aber  mau  amüsiert  auch,  verschafft 
Genuü  —  in  reichem  Maße,  und  das  läßt  die  Leute  dann  nur 
um  so  williger  werden,  die  An-  und  Absichten  der  Führer  zu 
den  ihrigen  zu  machen!  Aber  Sie  wissen  auch,  daß  der  Geist 
der  Kunst,  der  in  jenen  Vereinen  gepflegt  wird,  dem  imserer 
Au-  und  Absichten  feindselig  ist,  daß  wir  ihn  also  beiwämpfen 
müssen.  Srhaifeu  wir  -daher  Volksunterhaltungsabende,  Volks- 
konzerte,  Volkstheaterabende,  Yolksspiele,  durch  die  nur  reine^ 
hohe,  yon  Ideen  der  Humanität  getragene  Kunst,  nur  edles 
Vergnügen  gepflegt  wird!  Auch  hier  wird  der  Erfolg  nicht 
felileu.  Denn  wie  gebildet  der  heutige  Geschmack  im  alige- 
meinen auch  sein  mag,  wahrhaft  große  Kunst,  soweit  sie  zugleich 
Volkskunst  ist,  zwingt  die  Geister  stets  doch  am  gewaltigsten  in 
den  Bann  und  laßt  die  Zahl  ihrer  Anhänger  stetig  wachsen, 
wo  sie  geboten  wird  in  der  richtigen  Weise. 

Ich  komme  zum  Schluß.  Ich  weiß  wohl,  mit  dem,  was  ich 
erstrebe,  ist  nur  ein  Teil  der  Arbeit  zu  tun,  die  als  Ziel  die 
Humanisierung  des  Volkes  im  Auge  hat,  aber  ein  wichtiger. 
Und  er  muß  zuerst  getan  werden.  Unser  Verein  arbeitet  auf 
anderen  Gebieten,  er  hat  mehr  die  Erledigung  der  Erziehnugs- 
Frage^  sozial- ethische  Außenarbeit  im  Einzelnen  sic^  als  Ziele 
gesetzt.  Und  so  ist  er  —  ich  hoffe:  nur  vorerst  —  nicht  in 
der  Tjage,  sich  um  meine  Anre^untren  zu  kümmern.  Aber  ich 
glaube,  mit  meiner  Tätigkeit  etwas  erreichen  zu  können,  das  er 
später  gern  wird  weiterführen  wollen.  Zunächst  aber  werde  ich 
mit  Hülfe  zustimmender,  begeisterter,  hoffentlich  auch  opfer- 
freudiger Brüder,  die  sich  außerhalb  der  Logen  zu  Ortsgruppen 
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einer  Organisatioii,  die  wir  »Humanitas«  nennen,  eusammen- 

schließen,  wie  es  an  mehreren  Orten  schon  geschehen  ist, 
meine  Absichten  ohne  die  Logen  als  solche  iu's  Werk  zu  setzen 
suchen.  Gute  Anfänge  sind  ja  gemaeht.  Es  ist  von  solchen  Gruppen^ 
wie  gesagt^  schon  eine  stattliche  Zahl  vorhanden.  Der  Mitglieds- 
heitrag  beträgt  nur  drei  Mark.  Größere  freiwillige  Gaben  sind 
natürlich  hochwillkommen.  Denn  wir  müssen  Geld,  viel  Geld 
sammein,  um  die  Zeitschrift  begründen  zu  können.  Die  Abhal- 
tung von  Vorträgen,  später  auch  die  Veranstaltung  von  Fest« 
abenden  und  Weihespielen  ^  alles  in  Szene  gesetzt  durch  jene 
Gruppen,  deren  alle  Kräfte  zusammenfassende  Organisation  be- 
vorsteht, werden  auch  hoffentlich  zu  immer  steigenden  Erträgen 
führen,  die  unsere  pekun^ren  Mittel  wahren.  Wir  überstürzen 
ims  nicht,  aber  wir  gehen  zielbewußt,  mutig  Schritt  für  Schritt 
vorwärts  und  vertrauen  der  Innenkraft,  der  Werbekraffc  unserer 
guten  Sache,  Ii  offen  aber  natürlich  vor  allem  auch  auf  die  Unter- 
stützung der  Freimaurer.  Es  wäre  uns  deshalb  in  dankenswerter 
Weise  gedient,  wenn  sich  Logen  fänden,  die  mir  Gelegenheit 
gehen  würden,  die  Sache  ausführlich,  ausführlicher,  als  es  heute 
hier  geschehen  konnte,  in  ihrem  Bruderkreise  zur  Darlegung  zu 
bringen,  um  ihre  Mitglieder  für  die  Beteiligung  an  unserer 
Arbeit  in  der  gegebenen  Art  anzuregen.  Möge  es  an  gutem 
Willen  dazu  nicht  fehlen!  Denn  es  handelt  sich  um  eine  hohe 
Aufgabe,  der  wir  nach  freimaurerisehen  Gruiulsätzen  imd  zur 
Erfüllung  freimaurerischer  Pflichten  dienen  wollen:  der  Humaui- 
sierung  des  Volkes,  der  Veredelung,  Vergöttüohung  seiner  Glieder, 
der  aUmählichen  Erziehung  der  heute  so  arg  degenerierenden,  im 
Materialismus  verblödenden  Massen  zum  Edelmenschentum  einer 
besseren  Zukunft!  Zu  solchen  Absichten  aber  spreche  der  gött- 
liche AUwille  sein  »Ja  und  Amen!« 
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Die  Pflege  des  Gottesgedanketis  in  der  Loge.*) 

Von  Br.  Dr.  D.  Bischoff,  Leipzig. 


Die  »Alten  P  f  1  i  c  h  t  e  u  «  der  Freimaurer-Bruderschaft,  wie 
sie  Anderson  in  ßeiiiem  Konstitutionenbuch  von  1723  aufge- 
zeichnet  hat,  gelten  bekanntlich  bisher  bei  uns  im  aUgemeinen 
als  die  Landmarken,  innerhalb  deren  das  Gebiet  der  Freimaurerei 
liegt;  ihre  Anerkennuiii^  wird  von  vielen  als  nnerlüßlich  für  die 
Zugehörigkeit  zum  ^gerechten«  und  ^vollkümmeuen«  Logentum 
erachtet.  In  ihrem  ersten  Punkte  nun,  »Gott  und  Keiigion  be- 
treffend«, sagen  jene  »Alten  Pflichtenc  folgendes: 

>Ein  Maurer  ist  duich  seinen  Beruf  verpflichtet,  dem  Sitten- 
gesetz zu  gehorchen;  und  wenn  er  die  Kunst  recht  versteht,  so 
wird  er  weder  stump&innig  das  Dasein  Gottes  leugnen,  noch 
auch  in  religionsloser  Ungebondenheit  dahinleben. 

Obwohl  nun  die  Maurer  in  alten  Zeiten  in  jedm  Lande 
Verprtiehtet  wurden,  von  der  Keli<i:ion  dieses  Landes  oder  dieses 
Volkes  zu  sein,  welche  es  immer  sein  mochte,  so  wird  es  doch 
jetzt  für  dienlicher  erachtet,  sie  allein  zu  der  Eeligion  zu  ver- 
pflichten, worin  alle  Menschen  übereinstimmen,  ihre  besonderen 
Meinun<j:en  aber  ilmen  selbst  zu  überlassen,  das  ist,  gute  und 
treue  ^Männer  zu  sein,  oder  Männer  von  Ehre  und  iiechtschaffen- 
heit,  durch  was  immer  für  Benennungen  oder  Überzeugungen 
sie  unterschieden  sein  mögen.« 

In  gleichem  Sinne  hat  ein  Beschluß  des  deutschen 
GroÜlogentages  vom  10.  Juni  1878  folgendes  festgelegt: 

»Der  Freimaurerbund  fordert  von  seinen  Mitgliedern  kein 
dogmatisch  bestimmtes  Gottesbekenntnis,  imd  die  Auibiahme  der 
einzelnen  Brüder  wird  nicht  abhängig  gemacht  von  einem  reli- 
giösen Bekenntnis.  Er  ist  sieh  bewußt,  daß  die  Menschen  je 
nach  ihrer  Eigenart  und  Bildung  sehr  mannigfaltige  Vorstel- 
lungen von  Gott  haben,  die  doch  alle  nur  unvollkommene  Bilder 
des  ewigen  Geistes  sein  können.     Aber  die  freimaurerischen 

*)  Der  hier  vorliegende  Aufsatz  gibt  meinen  Magdeburger  Vortrag  nur 
dem  Sinne^  nicht  genau  dem  Worte  nach  wieder.  Mem  Vor&ag  war  —  wie 
die  Diskussion  zei^  —  in  manchen  Teilen  mißverstanden  worden;  ich  habe 
daher  hier  über  die  zweifelhaft  gebliebenen  Punkte  etwaa  ausführlicher  ge- 
sprochen, so  daß  nun  hoffentlich  keine  Irrtümer  über  den  Sinn  meiner  vor- 
getragenen Ansichten  mehr  aufkommen  können.  Der  Verfasser. 
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Symbole  und  die  freimaurerischen  Rituale  weisen  nachdrücklich 
auf  Gott  hin  und  wären  ohne  Gott  unverständlich  und  uusinuig. 
Die  Prinzipien  und  die  Geschichte  der  Freimaurerei  lehren  und 
beseugen  Gott  Die  Freimsorer  verehren  Gott  in  dem  BUde 
des  Baumeisters  des  Weltalls.  Das  den  Freimaurern  heilige 
Sittengesetz  hat  seine  tiefste  und  stärkste  Wurzel  in  Gott. 
AVürde  die  Freimaurerei  abgelöst  von  der  Gottesidee,  so  würde 
ihr  ideales  Bestreben  überhaupt  seine  nachhaltige  Kraft  und  sein 
höchstes  Ziel  verlieren  und  würde  haltlos  und  ohnmächtig  werden. 
Der  Deutsche  Grußlog* ntag  spricht  daher  im  tarnen  des  deut- 
sehen  Freimaurerbundes  die  Überzengung  aus,  daß  eine  Frei- 
maurerloge, die  die  £xi6tenz  Gottes  bestreiten  oder  verleugnen 
wollte,  nicht  als  eine  gerechte  und  vollkommene  Loge  anzusehen 
sei  und  daß  eine  ath^stisohe  Freimaurerei  aufgehört  habe^  Frei- 
maurerei zu  sein.« 

Diesen  Auffassungen  entsprechend  ist  meines  Wisseus  bisher 
in  sämtlichen  »anerkannten«  deutschen  Logen  der  Gottes- 
ge danke  gepflegt  worden.  Uberall  ist  hier  von  Gott  die  Bede 
unter  der  symbolischen  Bezeichnung  des  »grüßen  Baumeisters 
alier  Weiten«.  In  Gebet  und  Lied  und  durch  bildliche  An- 
r^ung  (z.  B.  durch  das  »Gottesaugec  und  ähnliche  Yeranschau- 
Hebung  des  göttlichen  Wesens)  wird  das  Fühlen  und  Denken 
der  au  der  Logenarbeit  teilnehmenden  Brüder  mit  Gott  be- 
schäftigt. Allgemein  auch  wird  in  unseren  Logen  bei  dieser 
Pflege  des  Gottesgedaukens  von  einem  ewigen  Leben ,  eines^ 
»ewigen  Osten«  gesprochen. 

Die  Berufung  auf  den  »Weltenmeister«  erfolgt  dabei  in  dem 
Sinne,  daß  der  am  Menschheit^bau  arbeitende  Maurer  als  im 
Dienste  Gottes  und  seines  Sittengesetzes  wirkend  bezeichnet 
wird.  Bei  seinem  Bestreben^  zur  Menschheitsveredelung  beizu- 
tragen, soll  sich  der  Einzelne  leiten  lassen  von  dem  »Göttlichen« 
im  Menschen,  von  der  » Gottesstimme <  ,  die  er  in  seinem  Inneren 
vernimmt,  wenn  er  der  Selbsterkenntnis  sich  ergibt. 

Über  den  Lihalt  dieses  bei  der  Arbeit  am  Menschheitsbau 
zu  verwirklichenden  Grotteswillens  freilich  soll  sich  der  Maurer 
immer  wieder  durch  eigene  Gemüts-  und  \"er.standesforschung 
klar  werden.  Das  Wort  »Welteumeister«  soll  lediglich  ein  zum 
Nachdenken  anregendes  Symbol  sein,  mit  dem  seitens  der  Loge 
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keiiiorloi  weitere  Ausmalung  der  Wesenheit  Gottes  und  keinerlei 
Autoritätsethik  verbunden  wird. 

Das  etwa  ist  —  in  ganz  knappen  Worten  dargestellt  — 
die  »Pflege  des  Gottesgedankens  in  der  Loge«,  von  der  hier  die 
Bede  sein  solL 

Wenn  ich  auf  diesen  Gegenstand  im  Verein  deutscher 
Freimaurer  zu  sprechen  komme,  so  geschieht  das  deshalb,  weil 
ich  neuerdings  bei  geistig  regsamen  Brüdern  mehrfach  der  Forde- 
rung begegnet  bin,  jene  Pflege  des  Gottesgedankens  müsse  aus 
unseren  Logen  ebenso  verschwinden,  wie  das  z.  B.  bereits  im 
Bereiche  des  Grand  Orient  de  France  geschehen  sei,  das  Welteu- 
meister  *  Symbol  nütze  nicht,  sondern  schade  dem  Geistesleben 
der  Loge  and  müsse  daher  aus  unserer  Symbolik  entfernt  werden; 
gottesgläubige  Gebete,  Rituale  und  Lieder  gehörten  nicht  in 
unsere  Bauhütten,  die  nur  als  Stätten  absoluter  Duldung  ihren 
Beruf  erfüllten,  also  auch  dem  Atheisten  keinerlei  Uberzeugungs- 
opfer, keinerlei  Gewissenszwang  auferlegen  dürften. 

Diese  Reformer  lassen  sich  nicht  mit  dem  Hinweis  abfertigen  * 
»Unser  Weltenmeister  ist  ja  nur  ein  Symbol,  ein  jeder  kanu  sich 
dabei  denken,  was  er  will;  die  Lüge  ist  absolut  duldsam,  sie 
kennt  keinerlei  religiöses  Dogma.«  Demgegenüber  behaupten 
sie:  »Solche  Einwendungen  zeugen  von  Unklarheit  und  Selbst- 
täusch lu Jg.  Dadurch ,  daß  Ihr  gerade  das  Symbol  »Welten- 
mcister«  und  nicht  an  seiner  iStelle  ein  beliebiges  anderes  wählt^ 
begeht  Ihr  schon  eine  dogmatische  Festlegung,  macht  Ihr  die 
Loge  zu  einer  Heimstätte  des  Theismus,  verschließt  Ihr  dem 
ehrlichen  Atheisten  mit  engherziger  Ungastlichkeit  die  Pforten 
Eures  sogenannten  Tempels  der  schrankenlosen  Wahrheit.  Die 
Loge  setzt  da  das  Vorhandensein  eines  Gottes  voraus  und  wird 
damit  zu  einer  Glaubensgemeinschaft,  während  sie,  um  ihren 
Beruf  möglichst  gut  zu  erfüllen,  nur  eine  Gemeinschaft  des 
Wissens,  der  (Besinnung  und  der  Tat  sein  soll.  An  und  für 
sich  muß  man  sich  doch  bei  dem  fragliclieu  Sinnbild,  wenn  es 
überhaupt  irgend  einen  Sinn  haber4  soll,  mindestens  etwas  Ähn- 
liches denken,  wie  es  das  Wort  »Gott«  im  Sprachgebrauch  aus- 
drückt. \\  enn  iiir  behauptet,  die  Loge  denke  sieli  nielits  bei 
der  Wahl  und  Beibehaltung  des  Weitemneister-Synibols  und 
auch  für  uns  brauche  daher  der  noch  vorhandene  Gotteskult 
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nur  als  leere  Formsache  zu  gelten,  so  wäre  es  doch  nur  Ideriscli, 
die  betreffenden,  einen  falschen  Schein  erweckenden  i^'ormelu  als 
etwas  Überflüflaiges,  wenn  nicht  gar  als  einen  Gegenstand  ver- 
werflicher Heucheid  aus  der  dem  lacht  und  der  Aufrichtigkeit 
geweihten  Logenarbeit  zu  entfernen.  Wir  fordern  also:  »Hinaus 
mit  der  symbolischen  Pflege  des  Gottesgedankens  aus 
der  Loge!  Diese  Forderung  bedeutet  keineswegs  die  Einfüh- 
rung eines  atheistischen  Glaubensbekenntnisses  in  die  Loge;  gern 
achten  wir  bei  einem  jeden,  der  es  nicht  besser  weiß,  theistische 
Ansciiauungeu  und  Bedürfnisse.  Die  Religion  aber  soll  man 
bei  denen^  die  ihrer  noch  bedürfen^  aulierhalb  der  Logen  in 
dazu  geeigneten  Gremeinschaften  pflegen;  in  der  Loge  dagegen 
darf  von  ihr  in  keiner  Weise  —  weder  mit  Worten,  noch  mit 
Andeutungen  —  die  Rede  sein,  hier  sollen  im  Reiche  vor- 
aussetzungsloser Toleranz  unterschiedslos  Theisten  und  Atheisten 
auf  neutralem  Boden  im  Interesse  echten  Menschheitsfortschritts 
miteinander  am  Menschheitstempel  bauen.  Die  Äußerungen  der 
»AJten  Pflichten«,  Gott  und  Religion  betreffend,  können  für  das 
heutige  Logenleben  keine  eutscheidende  Bedeutung  meiu-  be- 
sitzen; sie  entsprechen  einem  früheren,  durch  die  naturwissen- 
schaftliche Forschung  inzwischen  überwundenen  Bildnngsstand- 
punkt.€  — 

Mit  dieser  Anschauung  gewisser  Logenreformer  müssen  wir 
uns,  wo  wir  in  unserem  Verein  den  erforderlichen  üntwicke- 
lungsgang  und  heutigen  Beruf  des  deutschen  Logentums  klar- 
zustellen trachten,  auseinandersetzen.  Und  zwar  wird  es  gut 
sein,  die  Richtigkeit  jener  Reformgedanken  gleich  jetzt,  bei  ihrem 
ersten  Auftauchen  zu  prüfen,  wenn  es  sich  auch  einstweilen  nur 
um  vereinzelte  Stimmen  handelt;  vielleicht  lassen  sich  auf  diese 
Weise  feindselige  Auseinandersetzungen  verhüten,  die  leicht  sich 
einstellen,  wenn  bereits  eine  größere  Partei  in  unserem  TiOgen- 
leben  auf  den  betreffenden  Retormgedanken  eingeschworen  worden 
ist.  Gerade  bei  solchen  Gelegenheiten  kann  am  Ende  der  Ver- 
ein deutscher  Freimaurer  seinen  eigentlichsten  Beruf  erfüllen^ 
indem  er  dazu  beiträgt,  durch  Aufklärungsarbeit  dem  unfrucht- 
baren Streiten  vorzubeugen  und  die  Einigkeit  und  Fruchtbarkeit 
des  deutschen  Lc^enlebens  zu  mehren.  Aus  diesem  Grunde 
möchte  ich  hier  —  auf  dem  Kampfplatz  des  freien,  brüderlichen 
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Gedankenaustausches  —  Stellung  nehmen  zu  der  soeben  darge- 
legten Anschauung  und  Forderuntf  und  dabei  als  zeitgemäßes 
Thema  insbesondere  die  Fragen  behandeln:  Wirkt  die  heutige 
Pflege  des  Gottesgedankens  in  unseren  deutschen  Logen  tat* 
sächlich  schädlich,  verhindert  sie  die  rechte  Entwickelnng  und 
lic'tätiiruug  des  liOficeulebens  zum  IS'utzeii  des  Einzelnen  und  der 
Gebauitiieit  ?  Oder  aber  bedeutet  diese  Pflege  de.«  Gottes- 
gedankens ein  wirkliches  Förde rungsmittel  rechter,  frucht- 
barer Logenarbeity  dessen  Wegfall  der  erwünschten  Wirksamkeit 
des  Logenlebens  Abbruch  tun  würde^  weil  wir  keinen  Ersatz 
dafiii'  haben? 

Diesen  Fragen  gegenüber  tut  freilich  eines  not:  Mau  muß 
sich  dabei  mit  einer  Erklärung  des  Weltenmeister -Symbole 
befassen,  wie  man  etwa  da»  Zirkel-Symbol  oder  das  Winkelmaß- 
Symbol  sieh  und  anderen  inhaltlich  klarzumachen  pflegt.  Ohne 
daß  ich  eine  bestimmte  Vorstellung  biete,  die  sich  meines  Er- 
achtens mit  dem  fraglichen  sinnbildlichen  Ausdruck  verbinden 
läßt,  ohne  daß  ich  in  eine  Erörterung  des  Gottesbegriffs  eintrete, 
kann  ich  natürlich  eine  faßliche  Antwort  auf  die  eben  gestellten 
Fragen  nach  dem  Unwert  oder  Wert  unserer  Gottensymbolik 
nicht  geben.  Will  man  beurteilen,  ob  daa  Weltenmeister-Symbol 
zu  beseitigen  ist,  so  muß  man  sich  zunächst  darüber  klar  sein^ 
was  dieses  Symbol  besagt  und  im  System  der  Logenarbeit  be- 
deutet. Mit  der  Beliauj)tunL'":  Jede  Erkläruuj^  des  ( iottesbegriffs 
soll  in  der  Loge  venuieden  werden«,  läßt  sich  hier  praktisch 
ganz  und  gar  nicht  durchkommen;  bei  einem  solchen  Verstecken- 
spielen  ist  jede  Verständigung  unmöglich,  eine  derartige  Straußen- 
politik maeht  die  Verhütung  drohender  IMißverstaiidiiisse  und 
Gegensätze  unmöglich,  ganz  abgesehen  davon,  daß  ein  soiciier 
grundsätzlicher  IndifEerentismus  sehr  dazu  beiträgt,  das  Gottes- 
symbol vielen  inhaltlos  und  überflüssig  erscheinen  zu  lassen. 

Die  hie  und  da  vertretene  Annahme,  im  Logenkreise  dürfe 
sich  —  weil  das  dem  Lugejiz wecke  zuwider  sei  —  niemand  mit 
einer  Erklärung  des  Weltenmeister-Symbols  befassen,  ist  meines 
Erachtens  selbst  ein  offenbares  Mißverständnis:  Nur  soviel 
ist  richtig,  daß  die  Loge  sich  jeder  dogmatischen  Detaillierung 
des  syniboliselien  (iruiidgedankens  zu  enthalten  hat,  da  ein 
bymbol,  um  seinen  Charakter  zu  behalten,  unbedingt  Gegenstand 
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weitgehender  Auslegungsautonomie  bleiben  muÜ.  Aber  wenn  es 
anch  keinerlei  Logendogma  über  die  Einkleidung  und  die  Konse* 
quenzen  des  Weltenmeister^Gedankens  geben  darf^  so  ist  es  nicht 
nur  zulässig,  sondern  durchaus  notwendig,  daß  wir  den  Sinn,  den 
Grundgedanken  jenes  Symbols  uns  und  anderen  klarzuinacheu 
suchen.  Die  Wahl  und  Beibehaltung  des  Symbols  setzt  natürlich 
—  wiedieG^ner  dieses  überkommenen  Lehrsystems  ganz  richtig 
erkennen  —  voraus,  daß  dasselbe  einen  bestimmten  Sinn  hat, 
einen  bestimmten  Grundgedanken  zum  Ausdruck  bringt,  durch 
den  es  erzieherisch  wirken  soll.  Symbolismus  ist  wohl  Liberalis- 
mas  —  indem  er  die  freieste  Auslegung  zum  Prinzip  erhebt  — , 
aber  keineswegs  Indifferentismus,  Grundsatzloeigkeit,  leeres 
Formelwesen.  Durch  das  Weltenmeister  -  Symbol  wird  unser 
Denken  nicht  in  irgend  eine  beliebige,  sondern  iu  eine  ganz 
bestimmte  Kichtung  geleitet,  und  das  ist  es  ja  eben,  gegen  was 
die  Gegner  dieser  Symbolik  im  Namen  der  Gewissensfreiheit 
protestieren;  mit  Recht  erblicken  sie  in  der  Wahl  und  Beibehal- 
tung tles  in  Rede  stehenden  Syuihols  einen  religiösen  Positivis- 
mus, den  der  Hinweis  auf  die  weitestgehende  Auslegungsfreiheit 
nicht  hinwegdisputieren  kann. 

Diese  Klarstellung  des  Wesens  unserer  Symbolik  erscheint 
mir  hier  notwendig,  da  über  dasselbe  bisweilen  Unklarheiten 
herrschen^  die  die  Beurteilung  der  Weltenmeister-Frage  einiger- 
mafien  erschweren.  In  einem  Bericht  über  die  vom  Ordensrat 
des  französischen  Großorients  eingerichteten  Sonntagskurse  ist  — 
wie  die  »Aeacia«  mitteilt  —  der  Standpunkt  der  Loge  in 
backen  der  Gedanken-  und  (lewissensfreiiieit  durch  folgenden 
SatsB  gekennzeichnet:  >Es  läßt  sich  nötigenfalls  verstehen,  daß 
ein  einzelner  seine  Vorstellüngen  festlegt ,  um  eine  beständige 
Grundlage  för  sein  Denken  und  sein  Verhalten  zu  haben;  aber 
daß  eine  Vielzahl  von  Indivuluen  die  Ideen  einer  so  leben- 
digen sozialen  Gruppe,  wie  es  unsere  Maiirerei  ist,  festlegt,  das 
ist  umn^iglicb,  denn  nnsere  Philosophie  ist  eingeschlossen  in 
unsere  S3rmboIe,  imd  es  würde  illusorisch,  ja  sogar  widersinnig 
sein,  ihren  Sinn  für  alle  Menschen  unabänderlich  festlegen  zu 
wollen.«*)    Aber  am  Ende  sind  doch  die  Symbole  —  so  z.  B. 

*)  Diese  Erklärung  sschlieiit  sich  an  den  ersten  Artikel  der  Verfassung 
des  GroBorientB  von  Franloreich  an,  welcher  lautet: 
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auch  die  Devise  »Freiheit,  Gleichheit,  Brüderlichkeit«  —  gleich- 
falls von  einer  Vielzahl,  einer  Gesamtheit  ausgewälilt  und  fest- 
gelegt, weil  sie  wegen  eines  bestimmten  Sinnes,  der  sich  mit 
ihnen  verbindet,  weil  sie  als  Ausdruck  bestimmter  Ideen  zur 
Förderung  der  ijemeinsameii  'Awvcke  geeignet  erschienen. 

»Die  Symbole«,  sagt  Br.  Findel,  ^biud  das  äußerliche  Band, 
welches  die  gleichgesinnten  Brüder  auf  dem  Erdenrunde  zu  ge- 
meinsamem Streben  verbindet,  indem  sie  die  gleichen  Wahr- 
heiten unter  derselben  geschichtlich  überlieferten  Form  sich 
anzueignen  und  andere  zu  lehren  suchen«.    Die  .Symbolik,  die 
unsere  tLandmarkenc  festlegt,  erweist  sich  da  als  die  Kenn- 
zeichnung einer  aUen  gemeinsamen  Geistesrichtung,  die  etwas 
ftlr  die   betreffende  Gemeinschaft  wesentliches    und  grund- 
gosetzliches  ist,  solange  die  in  Betracht  koniiiienden  Symbole  in 
Geltung  bleiben.     Dieser  durch  die  *Syiubole  cliarakterisierte 
Gemeinschaftsgeist,  damit  er  die  gewünschte  Wirkung  tut,  muß 
mehr  und  mehr  durch  die  Geistesarbeit  aller  von  Unklarheit 
und  Verschwomnicnlieit  befreit  werden,   indem  man   mit  den 
Sinnbildern,  in  denen  er  zu  uns  sprielit,  eine  klare  Vorstellung 
zu  verbinden  trachtet.    Eine  solche  Erklärung  und  Erläuterung 
von  Symbolen  ist  noch  keine  Definition,  durch  die  dem  Einzelnen 
die  eigene  Begriffsbildung  verwehrt  werden  soll,  wie  das  die 
Vertreter    unduldsamer   Dogmenherrschaft    bei    ihrem   Be Vor- 
mund nnirssystem  in  weitem  Umfange  anstreben.    Jedes  unserer 
Sinnbilder,  wenn  es  auch  seiner  Natur  nach  einen  bestimmten. 
Vorstellungskreis  abgrenzt  und  ihn  von  anderen  Anschauungs- 
typen dentlieli  scheidet,  läßt  —  Wie  schon  nngedcutet  —  inner- 
halb dieses  dem  i>enken  mehr  oder  minder  weiten  Spielraum 
verstattenden  Kreises  eine  sehr  mannigfaltige  Begriffsgestaltung 
zu;  nur  eine  bestimmte  Mindestvorstellimg,  ein  einfacher  grund- 

„Die  Freiin iuinnt  i.  ihrem  Woson  nach  eine  philanthropische,  philo- 
sophische und  fortschrittliche  Kiiirichtuiiir,  hat  zum  Gpf^^enstand  das  Suchen 
nach  der  Wahrheit,  das  Ötudium  der  Moral  und  die  Ausübung  der  Soli- 
darität; sie  arbeitet  an  der  materiellen  und  moraliBchcn  Verbesserung,  der 
geiBtigen  und  sozialen  Vervollkommnung  der  Menschheit. 

Ihre  Prinzipien  sind  die  gt  ^rt  n zeitige  Toleranz,  die  Achtung  der  Neben« 
menschen  und  seiner  sclbsl.  dir  al»solut("  Op-wissensfreiheit. 

Hinsichtlich  der  metaphysischen  Beffriflc  cuthiilt  sie  sich  jeder  doo-. 
matischen  Bestimmung,  da  dieselben  ausschließlich  zum  Bereiche  der  indi- 
viduellen Wertschätzunff  ihrer  einzelnen  Mitglieder  gehören.  Sie  hat  all 
Devise:  Freiheit,  Gleichheit^  Brüderlichkeit!« 
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legender  Zentralgedanke  ist  da  das  wesentliohe  und  gemeinsame, 
während  der  weitere  Begri&inhalt  aus  den  verschiedenste 
Zutaten  sich  zusammensetzen  kann  entsprechend  der  verschieden- 
artigen Veranlagung  und  Erfahrung  der  Individuen. 

Kach   alledem  ist  es  —  wie  gesagt  —  nicht  nur  bei 
der  von  mir  hier  beabsichtigten  Auseinandersetzung,  sondern 
überhaupt  im  Geistesleben  der  Loge  von  entscheidender  .Bedeu- 
tung, daß  iiian  wie  den  anderen  zum  Denken  anregenden  Sinn- 
bildern,  so  auch  dem  Weltenmeister-Symbol  Erklärungen 
hinzufügt^  indem  man  insbesondere  sich  und  anderen  Klarheit 
darüber  zu  verschaffen  suchte  welche Mindestyorstellung^  welchen 
essentiellen  Grundgedanken  —  ohne  den  er  indifferent  und  in- 
lialtlüö  werden  würde  —  der  von  der  Loge  geforderte,  von  den 
betreffenden  Reformern  als  unzulässiges  Dognia  verpönte  Theis- 
mus in  sich  schließt    Einer  solchen  Inhaltsbestimmung  gibt 
übrigens  auch,  trotz  seiner  Abneigung  gegen  gemeinsame  Fest- 
legungen, der  erwähnte  Bericht  über  die  vom  Ordensrat  des 
Grand  -  Orient  de  i  rance  eingerichteten  »Sonntagskursc  iiaum, 
indem  er  sich  auf  das  Wort  Er.  Proudhons  beruft:  »Der  Gott 
der  Maurer  ist  weder  Substanz,  noch  Ursache,  noch  Seele,  noch 
Welt,  noch  Vater,  noch  Wort,  nocli  Liebe,  noch  heiliger  Geist, 
noch  Erhiser,  noch  Satan,  noch  etwas  von  dem,  was  mit  einem 
transzendentalen  Begriff  in  Verbindung  steht:  Jede  Metaphysik 
ist  hier  entfernt   Er  ist  die  Personifika-tion  des  universellen 
Gleichgewichts:  Gott  ist  der  Architekt,  er  hält  den  Zirkel,  die 
Wasiserwage,  das  Winkelmaß,  den  Hammer,  alle  die  Werkzeuge 
des  Arbeitens  und  des  Messens.    In  der  moralischen  Ordnung 
ist  er  die  Gerechtigkeit    Das  ist  die  ganze  freimaurerische 
Theologie. €    Und  die  >Acacia«  fugt  hinzu,  das  könne  als  die 
Religionsvorstellung  aller  dei n  iiinron  Philosophen  gelten,  die  in 
der  Iranzösischen  Freimaurerei  zur  Geltung  kämen. 

Lassen  Sie  also  auch  uns  unbedenklich  und  freimütig  der 
Frage  näher  treten:  Was  sagt  uns  das  Weltenmeister  -  Symbol, 
welelies  ist  der  ihni  innewolmende  Zentralgedanke;  zu  welcher 
Grundauschauuug  will  uns  also  die  Loge  mit  dieser  ihrer  Sym- 
bolik hinleiten? 

*  « 
♦ 
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Das  Weltenmeister  -  Symbol  will  uns,  wie  schon  aus  den 
eingangs  zitierten  Ausliilirungen  der  »Alten  PÜichten«  und  des 
Großlogentages  hervorgeht,  aufinerksam  machen  anf  das  Vor- 
handenBein  eines  Gottes,  einer  Gottheit  Was  aber  ist  damit 

gesagt? 

Das  Chai'akteristisciie  des  Gottesgedankens  scheint  mir  in 
der  Annahme  zu  liegen  ^  daß  im  Weltgeschehen  Spuren  eines 
Logos,  eines  nach  der  Verwirklichung  von  Ideen  strebenden 
Willens  wahrzunehmen  sind,  daß  hier  ein  »Sittengesetzc  waltet, 
welches  inmitten  der  im  brutalen  Kam})f  um's  Dasein  sich  be- 
kundenden Naturoidiiung  sich  durchzusetzen  trachtet  und  in  der 
Menschheit  den  Willen  zum  Wahren,  Guten  und  Schönen  er- 
stehen läßt 

Vom  Sittengesetz  aber   gilt,   was  Sophokles   in  seiner 
»Antigene«  von  ihm  sagt:  »Vorhanden  ist  es  schon  seit  Ewig- 
keit, und  niemand  weiß  zu  sagen,  wie's  entstanden^c  Der  sitt- 
liche Trieb,  das  Idealitätsverlangen  der  Menschen,  das  »reine 
Menschentum <  —  so  sagt  der  Gottesgedanke,  die  lieligion  — 
ist   nicht  ein   nachträgliches  Erzeugnis  des  naturgesetzlichen 
Daseinskampfes  der  Menschen  gruppen,  bei  dem  angeblich  die 
durch  sittliche  Neigimgen  besonders  ausgezeichneten  Individuen 
und  Gesamtheiten  zum  Siege  und  zur  Fortpflanzung  gelangten, 
vielmehr  beruht  dieses  Streben  zum  Waliren,  Guten  und  Schönen 
auf  der  seelischen  Wahrnehmung  eines  Ur willens,  der  von 
Anfang  an  neben  dem  Naturgesetz  und  der  Kampftendenz  vor- 
handen war.    Es  kommt  in  jeder  Religion  die  Vorstellung  zur 
GeltunjT.  daß  wir  im  Ptlichtgefülü  die  Erkenntnis  einer  über- 
natürlichen« Ideenwelt  vor  uns  haben,  nicht  ein  bloßes  Getrieben - 
sein  durch  naturgesetzliche  Notwendigkeiten  und  rein  physische 
Entwickelungsvorgänge.     Es  greift  da  jene  Auffassung  des 
Dichterwortes  Platz:  »Em  leitrlicher  liuf  des  inneren  Menschen 
spricht:  Sohn  der  Natur,  du  bist  ein  Sohn  der  Fliicht;  was 
heilig  ist,  das  Wort  von  PÜicht  und  Hecht,  ist  nicht  im  Buche 
der  Natur  zu  lesen.c    »Beligion  ist«,  sagt  Kant,  »Erkenntnis 
aller  Pflichten  als  göttlicher  Gebote.«  —  Kurz,  allem  Theis- 
mus liegt  der  dualistische  Gedanke  zugrunde:  Das  Sittliche  ist 
kein  bloßes  Produkt  des  in  der  Menschheit  sich  bekundenden 
sinnUchen  Trieblebens,  sondern  etwas  in's  menschliche  BewuBt- 
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sein  eingedrungenes  Ewiges,  das  unserem  natürlichen,  insbeson- 
dere unserem  selbstischen,  nach  Erhaltung  einer  nur  für  kurze 
Dauer  bestuninten  Lebensform  trachtenden  Begehren  als  ein 
zweiter  Urquell  der  Weltgestaltung,  als  ein  »höherer«  Wille 
gegenübersteht. 

»Und  ein  Gott  ist,  ein  heiliger  Wille  lebt, 

Wie  auch  der  menschliche  wanke; 

Hoch  über  der  Zeit  und  dem  Baume  webt 

Lebendig  der  höchste  Gedanke.« 

In  dieser  religiösen  Anschauting  erblicke  ich  den  Kern  der 
Lehre,  die  das  Weltenmeister-Symbol  ausstrahlt:  Mens  agitat 

molem.  Ein  lieili^^er,  nicht  im  bloßen  uaturgesctzlichen  Werde- 
prozeß sich  erschöpfender  Geist  waltet  in  der  Welt,  der  die 
höchste  Wahrheit  darstellt  und  zum  höchsten  Ziel,  zur  Voll- 
endung uns  führt  Mit  dem  Begriff  »Baumeister«  oder  »Archi- 
tekt« verbindet  sich  die  Vorstellung  von  Plan,  Absicht,  Ziel- 
strebigkeit, Idee  und  von  einem  Meistern  der,  bestimmten  na- 
türlichen Gesetzen  unterworfenen,  Baumaterialien  nach  einem 
»höchsten  Gredanken«.  Eben  deshalb  gerät  der  entschiedene 
Monist,  der  nichts  Wollendes,  keine  Idee,  sondern  nur  das  eine, 
einzige  Naturgesetz,  das  Gesetz  der  Sinnlichkeit  als  ursprünglich 
und  schöpferisch  anerkennt,  in  Konflikt  mit  dem  Weltemneister- 
Symbol,  wie  ich  das  hernach  bei  der  Darlegung  des  gegnerischen 
Standpunkts  noch  näher  auszuführen  haben  werde. 

Der  Weltenmeister-Gedanke,  wie  er  in  der  Logenerziehung 
verwertet  wird,  glaubt  bei  alle  dem  nicht  an  einen  Determi- 
nismus, der  die  menschliche  Willensfreiheit  ausschließt  Ihm 
wohnt  vielmehr  jene  GrundaufPassung  inne,  wie  sie  einmal  Er. 
(Toethe  ausgesprochen  hat  in  den  Worten:  „Das  Gewebe  dieser 
Welt  ist  aus  Notwendigkeit  und  Zufall  gebildet;  die  Vernunft 
des  Menschen  stellt  sich  zwischen  beide  und  weiß  sie  zu  be- 
herrschen; sie  behandelt  das  Notwendige  als  den  Grund  ihres 
Daseins;  das  Zufällige  weiß  sie  zu  lenken,  zu  leiten  und  zu 
nutzen,  und  nur,  indem  sie  fest  und  unerschütterlich  steht,  ver- 
dient der  Mensch,  ein  Gott  der  Erde  genannt  zu  werden.  Wehe 
dem,  der  sich  von  Jugend  auf  gewöhnt,  in  dem  Notwendigen 
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etwas  Willkürliches  finden  zu  wollen,  der  dem  Zufälligen  eine 
Art  von  Vernunft  zuschreiben  möchte,  welcher  zu  folgen  sogar 
eine  Beligion  sei  Heißt  das  etwas  weiter,  als  seinem  eignen 
Verstände  entsagen  und  seinen  Neigungen  unbedingten  Raum 
geben?  Wir  bilden  uns  ein,  fromm  zu  sein,  indem  wir  ohne 
Überlegung  hinschlendern,  uns  durch  angenehme  Zufälle  deter- 
minieren lassen  und  endlich  dem  Resultate  eines  solchen  schwan- 
kenden Lebens  den  Namen  einer  göttlichen  Führung  geben/'  — 
Letztere  religiöse  Einbildung  verträgt  sich  nicht  mit  der  frei- 
maurerischer Auffassung.  Die  göttliche  Idee,  den  Meisterplan 
kann  nach  der  Logenlehre  der  Mensch,  der  Arbeiter  am  Mensch*- 
heitsbau  kraft  seiner  Willensfreiheit  sowohl  ausführen  als  auch 
vernachlässigen.  Zu  dem  einen  wie  zu  dem  anderen  Entschluß 
kann  der  Knider  demnach  auch  erzogen  werden;  die  Loge  soll 
ihn  im  Bereiche  des  „Zufälligen  im  Reiche  der  Willensfreiheit 
zum  G-ehorsam  gegen  das  Sittengesetz  erziehen.  „Nehmt  die 
Gottheit  auf  in  Euem  Willen,  und  sie  steigt  von  ihrem  Welten- 
thronT)as  ist  das  Ziel  ihrer  Relipfionspflege,  durch  die  sie 
den  Eirizehien  selbst  zu  einem  plan  gebenden  („am  üeißbrett 
sitzenden^*)  ^^Meister^^  heranzubilden  trachtet  Das  Grottessymbol. 
dient  da  als  Faktor  der  Willensbildung,  indem  es  uns  als 
Wegweiser  zum  bewußten  Idealismus,  zu  einem  tatenfrohen 
Glauben  an  Ideen,  die  von  Anfnni^  au  als  Inhalt  eines  Logos, 
als  zielstrebige  Tendenz  im  Weltgeschehen  mehr  oder  minder 
zur  Geltung  gekommen  sind,  zur  sittUchen  Freiheit,  zur  ziel* 
bewußten,  die  Sinnlichkeit  meisternden  Selbstbeherrschung  und 
Selbstbestiiiiinunjx  verhilft.  Das  Erfassen  Rwierer  plangebender 
Ideen  erklärt  die  Loge  durcli  diese  Symbolik  lür  notwendig 
zur  Erwerbung  der  als  freie  schöpferische  Kunst  —  als  „könig- 
liehe  Kunst'*  —  am  Menschheitsbau  schaffenden  Weisheit, 
zu  deren  Entwickelung  die  erzieherische  Logenarbeit  bestimmt 
ist;  es  tritt  hier  jene  Grundauffassuug  des  Idealismus  zutage^ 
wie  sie  das  augustinische  Wort  ausspricht:  Tanta  in  ideis  vis 
constituitur,  ut,  nisi  bis  intellectis,  sapiens  nemo  esse  possit 

Die  Aneignnncj  der  gottlichen  Ideen  aber  hat,  nach  der 
LogenautTasbung,  vor  allem  auf  dem  Wege  der  Intuition  zul 
erfolgen;  es  gilt  hier  jene  Meinung  unseres  großen  Apostels  des 
Idealismus: 
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»Was  erst,  nachdem  Jahrtausende  verflosseD, 
Die  alternde  Yerntmft  erfEmd, 
Liegt  im  Symbol  des  Schönen  und  des  Großen 
Voraus  geofenbart  dem  kindlichen  yerstand.<i: 

Die  Pflege  des  Gottesgedankeiis  bedeutet  demgemäß  in  erster 
Linie  eine  Einwirkung  auf  daa  Gemüt^  eine  EntMtung  des  in 
uns  gelegenen  idealistischen,  »Vollkommenheit«  erstrebenden 
Bedürfnisses ;  jenes  seelischen  Bedürfnisses,  das  uns  Br.  Bückert 

so  treti'end  zeichnet: 

»Vor  einem  jeden  steht  das,  was  er  werden  soll; 
Solang'  er  das  nicht  ist^  wird  nicht  sein  Eriede  yoU.« 

Die  iiogenerziehung  ist  Gesinnungsptiege,  sie  sucht  auf  dem 
Wege  der  Gewissensweckung  durch  ihre  Gottessymbolik 
jenen  Hmnanitätswillen  in  Bewegung  zu  setzen,  der  den  Plan 

des  Weltenmeisters  im  Menschheitslehen  auszuführen  trachtet. 
Sie  predigt  uns  unter  Hinweis  auf  die  ^innere  Stimme"  den 
Satz  des  großen  Denkers  von  Königsberg;  >Das  Beich  Gottes 
auf  Erden:  das  ist  die  letzte  Bestimmung,  des  Menschen 
Wunsch.« 

In  diesen  Vorstellungen  hat  man  meines  Erachtens  den 
Zeutralgedankeu  unserer  Gottessymbolik  vor  sich,  sofern  man 
ihn  einmal  —  was  in  unserer  Logenpraxis  nicht  immer  der  Fall 
ist  ^  etwas  näher  sieh  klar  zu  machen  sucht  Der  im  Gemüte 
wurzelnde,  dem  seelischen  Bedüiini.s  jiachgelieiide  (Tkiube  an 
Ideale,  an  ewige  Gottesideen,  bildet,  wie  mir  scheint,  jenen 
Mindestgehalt  der  Weltenmeister-Symbolik,  ohne  den  diese  sinn- 
und  zwecklos  sein  würde. 

Eine  ergänzende  Entfaltung  des  als  wahre  Triebkraft  der 
kunigliclien  Kunst  betrachteten  und  gepflegten  Ideenglaubens 
liefert  das  AVeltenmeister- Symbol  an  sich  nicht  Bei  der  Pflege  des 
Gt>tte&gedankens  weist  die  Loge  den  Einzelnen  auf  das  Symbol 
bin  mit  der  Forderung:  »Schaue  in  Dich,  suche  den  Gotteswillen, 
den  Inhalt  der  ewigen  Ideen  durch  Dein  Gewissen  zu  erkennen, 
mache  J^ir  im  Wege  der  Selbsterkenntnis  Deine  Vorstellung 
Yon  Grott  und  von  den  Greboten  seiner  sittlichen  Weltordnung. 
Diese  Ordnung  bedeutet  für  Dich  eine  Möglichkeit,  die  Du  er- 
iuiien  oder  vernachlässigen  kannst.    Wer  die  sittliche  Möglich- 
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keit  erfüllt,  der  wird  in  seinem  Gemüte  dessen  inne,  daß  er  mit 
einer  in  seiner  Natur,  also  in  der  Welt,  der  Wirklichkeit  vor- 
handenen, die  Sinnlichkeit  nieisteniden  höheren  INlacht  in  Ein- 
klang; steht.  Trachte  nach  Iveinheit  der  Gedankea  und  nach 
Erfüllung  der  reinen  Gedanken^  denn  in  ihr  besteht^  wie  unser  Ge- 
fühl uns  lehrt,  der  Zweck  unseres  Daseinsj  die  Voraussetzung 
des  wahren  Lebens,  des  höchsten  Gutes. c  So  etwa  lautet  im 
Grunde  die  ganze  freiniaurcribclie  Transzendentallehre,  wie  rfie 
die  Symbolik  uns  predigt  Dogmatische  Definitionen  greifen 
hier  —  wie  schon  oben  angedeutet  —  nicht  Platz;  sie  sind 
ja  auch  mit  wirklicher  Gemfltserkenntnis  nicht  vertnlglich. 
Weder  die  biblische  noch  eine  sonstige  Gottesvorstellune:  wird 
dem  Einzelnen  aufgedrängt  oder  von  ihm  gefordert,  inid  anderer- 
seits wird  niemandem  ein  weitergehender  Gottesglaube  (z.  B.  der 
Glaube  an  einen  liebenden  und  helfenden  »Vater«)  verwehrt» 
Der  Gottesgedanke  soll  des  Bruders  eigener  Gedanke,  nicht  ein 
Konglomerat  fremder  Dogmen  sein.  Lediglich  das  verlangt  —  wie 
aus  dem  soeben  Gesagten  hervorgeht  —  der  in  der  Gottes- 
symbolik zum  Ausdruck  gelangende  Gemeinschaftsgeist  von  den 
Logenmitgliedem:  »G^ht  Yon  der  Annahme  aus,  daß  es  einen 
Lo<;os  in  der  Welt  gibt,  einen  ewigen  Willen,  dessen  Ideen  ver- 
wirklichen zu  helfen  der  höchste  Lebenszweck  ist,  und  sucht 
durch  stete  Beschäftigung  mit  Eurem  sittlichen  Bewußtsein, 
Eurem  innersten  Erkenntnisvermögen  immer  festere  und  klarere 
Überzeugungen  vom  Sein  und  Wollen  dieses  Weltenmeisters  zu 
gewinnen.« 

Auf  dieses  freie,  dem  idealistischen  Begehren  des  »reinen 
Menschentums«  nachgehende  Grottsuchen  will  die  Loge  auch 
durch  ihr  Gebet,  die  markanteste  Einkleidung  ihrer  Gk>ttes- 

symbülik,  unseren  Sinn  konzentrieren,  ähnlich  wie  etwa  das 
französische  Logenritual  —  soweit  ihm  ein  entsprechendes  Zweck- 
bewußtsein eigen  ist^  d.  h.  soweit  es  nicht  dem  Atheismus 
huldigt  —  durch  seinen  beständigen,  vom  G^meinschaflksgeist 
diktierten  Hinweis  auf  die  Ideale  »Freiheit.  (Tlcichheit,  Brüder- 
lichkeit« den  Id  II  glauben  zu  pßegen  sucht,  wenn  es  die  Ideeu 
auch  nicht  in  der  Vorstellung  eines  Weltenmeisters  symbolisch 
zusammenfaßt 
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Man   sollte  aogesichts  der  im  Vorstehenden  gebotenen 

ausle^nden  Erklärung  meinen,  es  könne  die  Beibehaltung  des 
Welteiuneister  -  Symbols  der  geistigen  Eiitwickelung  der  Loge 
mid  ihrer  Mitglieder  keineswegs  schaden.  Irgend  ein  sacrificium 
intellectus  wird  da  nicht  verlangt;  eine  solche  symbolische  Lehre 
—  so  scheint  mir  —  mntet  niemandem  zu,  nachweislich  un- 
wahres als  wahr  anzunehmen. 

Die  Gregner  treilich,  die  der  Loge  den  Charakter  der  »Gre- 
hetsgemeinschaft«  nehmen  wollen,  geben  das,  wie  ich  gefunden 
habe,  nicht  zn.  Sie  betrachten  auch  die  eben  yorgetragene  Auf- 
fassung des  Weltenmeister- Symbols  ebenso  wie  jede  andere  als 
einen  Verstoß  gegen  Wahrheit  und  Wahrhaftigkeit.  Sie  wenden 
ein:  Die  Annahme,  die  als  »Sittengesetz«  bezeichnete  Entwicke- 
lungstendenz  sei  schon  als  zweiter,  selbständiger  G^staltungs- 
faktor  seit  Ewigkeit  in  der  Welt,  und  die  Sittlichkeit  beruhe 
auf  dem  Erkanntwerden  dieses  Gesetzes,  diese  Annahme  ist  falsch. 
Im  Anfang  war  der  Kohlenstoff  mit  seinem  ihm  naturgesetzlich 
innewohnenden  Entwickelungstendenzen,  sonst  nichts.  Daß  ein 
Logos,  eine  Absidit,  eine  Idee  gleichzeitig  Yorhanden  gewesen 
sei,  ist  ein  Irrtum.  Das  bisher  als  Gotteswille,  als  sittliche 
Weltordnuiig  Betrachtete  ist,  wie  wir  festgestellt  haben,  erst 
ein  menschliches  Bewußtseinsprodukt  späten  Datums.  Das  ist 
ein  bloßes  Konglomerat  von  sozialen  Trieben,  die  sich  im  Wege 
der  Vererbung  herausgebildet  haben,  indem  diejenigen  durch  die 
natuigesetzliche  Entwickelung  der  Materie  im  ziellosen  Daseins- 
kampf der  Lebensformen  erzeugten  Menschengruppen,  in  der 
zufällig  die  mit  dem  größten  instinktiyen  Gemeinsinn  begabten 
Individuen  sich  zusanmienfanden,  vermöge  dieses  »sittlichen  c 
Besitztums  die  tibrioren  besiegten  und  zn  bevorzugter  Fortpflan- 
zung gelangten,  gleichwie  bei  bestimmten  Jvategorien  von  Lebe- 
wesen —  insbesondere  auch  in  der  Menschenwelt  —  nur  die- 
jenigen Individuen  sich  fortpflanzten,  deren  Eltern  die  Neigung 
hatten,  sie  zu  schützen,  und  die  nun  ihrerseits  wieder  im  Wege 
der  Vererbung  die  gleiche  -Neigung,  den  gleichen  instinktiven 
Trieb  der  » Elternliebe  t  erlangten.  So  ist  im  natürlichen  Aus- 
leseverMjren  die  Züchtung  der  Instinkte  vor  sich  gegangen,  die  wir 
bei  der  Selbsterkenntnis  als  sogenanntes  sittliches  Bewußtsein  in 
uns  entdecken  i  so  ist  auch  jener  Instinkt  entstanden,  der  da  sagt: 


Digitized  by  Google 


—   90  — 


>Das  Leben  ist  der  Qüter  höcbsteB  nicht, 

».  * 

Der  Übel  größtes  aber  ist  die  Schnld.« 
Das  alles  entstammt  lediglich  als  Zufallsprodukt  dtiii  gruusaint  u 
Kampfesspiel  äf^v  ziellosen  materiellen  Entwickelung.  Das  Ur- 
sprüngUche^  daa  Ewige  ist  nur  die  Tendenz»  die  sich  in  uns  als 
Egoismus  bekundet;  das  Streben  zum  Guten,  Wahren  und 
Schönen  ist  lediglich  eines  der  vielen  Derivate  dieses  einziehen, 
eigeutlicheD;  höchsten  Weltwillens.  Das  sind  Festste llungeu  der 
Wissenschaft.  Wenn  Ihr  diesen  das  Gottesmärchen  vorzieht 
und  den  modernen  Menschen  zwingt,  zuzulassen,  daß  in  der 
Loge  solcherweise  die  Wissenschaft  mit  Füßen  getreten  wird 
und  gläubige  Einbildung  über  das  Wissen  triumphiert,  so  ist 
das  das  gerade  Gegenteil  jener  Gewissensfreiheit,  für  die  die 
Loge  zu  kämpfen  vorgibt;  das  ist  geistige  Knebelung  und  fUhrt 
zur  geistigen  Rückständigkeit,  die  dem  Fortschrittsgeist,  dem 
Geist  der  Wahrheit  die  Logenpforteu  verschließt.  Auch  die 
weitherzigste  Auflassung  des  Gottessymbols  wirkt  da  ebenso 
schädlich  wie  irgendein  kirchUches  Gkittesdogma.  Es  gibt  eben 
überhaupt  keine  unschädliche,  den  Wahrheitsdienst  nicht  be* 
hindernde  Erklärung  jenes  »Symbols,  das  doch  immer  als  Dogma 
einen  Dualismus  predigt,  indem  es  zum  Ausdruck  bringt,  daß 
als  bestimmendes  Moment  im  Weltgeschehen  nicht  lediglich  das 
Naturgesetz,  sondern  ebenso  ein  seit  Ewigkeit  bestehendes 
Sittengesetz,  eine  sittliche,  idealistische  Urtendenz  betrachtet 
werden  soll.  Das  ist  der  Grund,  weshalb  auch  bei  uns  eine 
Logenreform  gefordert  werden  muß,  die  mit  der  Fliege  ieglicheii 
Gottesgedankens  in  der  Loge  fundamental  aufräumt,  in* 
dem  sie  die  BeÜgion  in  jeder  Form  für  eine  dem  Logen- 
zweck durchaus  fremde  Privatsache''  erklärt,  und  auf  solche 
Weise  einem  jeden,  auch  dem  Freigeist,  dem  wissenschaft- 
lich denkenden  Menschen  das  Mitarbeiten  in  unseren  Werk- 
stätten der  Toleranz  ermöglicht  Die  alten  Landmarken 
sind  zu  eng,  die  alten  Grundsätze  zu  engherzig;  man  muß  diese 
Schranken  niederreißen,  damit  jeder  »freie  Mann  von  gutem 
Hufe  in*s  Logenleben,  in 's  Reich  der  Freimaurerei  eintreten 
kann.  Jeder  soll  bei  seinem  freimaurerischen  Streben  an  die 
Stelle  der  religiösen  Geistesrichtung  eine  andere  setzen 
können;  welche?  —  das  mag  seine  Sache  sein,  wir  wollen  in 
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dieser  Beziehung  die  Loge  mit  keinem  neuen  PositivismuB  be- 
lasten, denn  dergleichen  Besitz  ist  fiär  unsere  Gesinnungsgemein- 

schaft  nicht  nur  entbehrlich,  sondern  liiiidert  sogar  deren  freien 
und  hohen  Geistesflug.  Wir  wünschen  weder  ein  theistisches 
noch  ein  anderes  Vorurteil  zu  sanktionieren;  absolute  Vorurteils* 
losigkeit  ist  das  wertvollste  Gut  der  Logengemeinschaft.  Tauchen 
doch  auch  im  französischen  Logentuni  bereits  Bedenken  auf 
wegen  des  »Vorurteils  der  Gleichheit«;  nicht  jedem  Denker  ist 
es  gegeben,  an  die  egalite  zu  glaubeu,  die  am  Ende  doch  wieder 
sehr  nach  GottesYorurteil  schmeckt  Als  Logengrundsatz  dürfen 
—  wenn  man  nun  einmal  das  Prinzip  der  absoluten  Grundsatz- 
losigkeit  nicht  zulassen  will  —  in  der  Symbolik  und  sonstigen 
Weisheitslehre  nur  solche  Ansichten  anerkannt  werden,  über 
die  jeweils  in  der  Wissenschaft  kein  Zweifel  mehr  besteht 

So  etwa  lauten  die  —  allerdings  manchmal  nur  unklar 
konzipierten  und  zusammenhangslos  vorgebrachton  —  Einwen- 
dungen der  Gegner  gegen  die  vorhin  gebotene  Erklärung  des 
Weltenmeister-S  jmbols  und  gegen  die  darauf  gegründete  Behaup- 
tung seiner  Unschädlichkeit  Diese  Einwendungen  entstammen  da- 
bei einem  Kampf  der  Weltanschauungen,  der  heute  unser  ge- 
samtes Geistesleben  durchwogt  Im  Grunde  regt  sich  bei  jener 
überzeugungsYollen  Auflehnung  gegen  unsere  Gottessymbolik 
eine  Weltanschauung^  wie  sie  z.  B.  in  der  materialistischen 
Geschichtsauffassung,  dem  wissenschaftlichen  Fundament 
unseres  extremen  Sozialismus,  große  praktische  Bedeutung  er- 
langt hat  £s  ist  daher  für  uns  hier  recht  nützlich,  die  be- 
treffende —  vermutlich  auch'  bei  sozialistischen  Mitgliedern 
des  französischen  Großorients  Anklang  findende  —  Welt- 
anschauung in  letzterer  Einkleidung  etwas  näher  kennen  zu 
lernen;  das  vermag  zur  Klärung  des  Kampfes  um  das  Gottes- 
symbol wesentlich  beizutragen  und  unser  Urteil  über  die  vor- 
liegende Streitfrage  in  mancher  Beziehung  zu  schärfen: 

Nach  der  heute  in  vielen  Kreisen  lierrschendoii  materialisti- 
schen Geschieh tsauffassuQg  gestalten  sich  die  menschlichen  Ver- 
hältnisse, das  £)inzel-  wie  das  Gesamtleben,  keineswegs  unter 
dem  Einfluß  der  mehr  oder  minder  entwickelten  Erkenntnis  einer 
ewigen  zielstrebigen  architektonischen  Absicht,  sondern  lediglich 
unter  der  Herrschaft  des  Triebes,  in  gemeinsamer  Ai'beit  phy- 
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sisches  Leben  zu  produzieren.  Der  bekannte  Prophet  dieser 
Geschichtsauffassung,  Karl  Marx,  formuliert  das  einmal  folgen- 
dermaßen: >In  der  £?e seil  schaftlichen  Produktion  ihres  Lebens 
gehen  die  Menschen  bestimmte  notwendige,  von  ihrem  Willen 
nnabhüigige  Verhältnisse  ein,  Fi^oduktionsverhältnisse,  die  einer 
bestimmten  Entwickelungsstufe  ihrer  materiellen  Produktivkräfibe 
entsprechen.  Die  Gesamtheit  dieser  Produktionsverhältnisse 
bildet  die  ökonomische  Struktur  der  Gesellschuft,  die  reale 
Basis,  worauf  sich  ein  juristischer  und  politischer  Überbau  er- 
hebt, und  welcher  bestimmte  gesellschaftliche  BewuBtseinsformen 
entsprechen.  Die  F^duktionsweise  des  materiellen  Lebens  be- 
dingt den  sozialen,  politischen  und  geistigen  Lebensprozeß  über- 
haupt. Es  ist  nicht  das  Bewußtsein  der  Menschen,  das  ihr 
Sein,  sondern  umgekehrt  ihr  gesellschaftliches  Sein,  das  ihr  Be- 
wußtsein bestimmte  Das  sittliche  Bewußtsein  —  dem  imsere 
Logeusymboiik  den  Charakter  der  Erkenntnis  eines  ewigen 
Sittengesetzes  beilegt  —  ist  nach  dieser  Auffassung  ledigiicli 
ein  Erzeugnis  des  im  Hunger,  in  der  Lebsucht  sich  äußernden 
Trieblebens  der  Materie.  Darüber  spricht  sich  in  sehr  mar- 
kanter Weise  auch  Kautsky,  der  bekannteste  heutige  Reprä- 
sentant der  materialistischen  Geschichtsauifaösung  und  führende 
Theoretiker  unserer  Sozialdemokratie,  aus.  In  seiner  Schrift 
»Ethik  und  materialistische  GeschichtsaufEassungc  bemerkt  er: 
»Ein  tierischer  Trieb,  nichts  anderes  ist  das  Sittengesetz. 
Daher  seine  geheimnisvolle  Natur,  diese  Stimme  in  uns.  die  mit 
keinem  äußerlichen  Anstoß,  keinem  sichtbaren  Interesse  zusam- 
menhängt; dieser  Dämon  oder  G-ott,  den  seit  Sokrates  und 
Plate  bis  Kant  jene  Ethiker  in  sich  empfanden,  die  es  ablehnten, 
die  Ethik  aus  der  Selbstliebe  oder  der  Lust  abznleiten.  Sicher 
ein  geheimnisvoller  Drangt  aber  nicht  geheimnisvoller  als  die- 
Geschlechtsliebe,  die  Mutterliebe,  der  Selbsterhaltungstrieb,  das 
Wesen  des  Organismus  überhaupt  und  so  viele  andere  Dinge, 
die  nur  der  Welt  der  »Erscheinungen  c  angehören  und  die 
niemand  ;ils  Produkt  einer  übersinnlichen  Welt  ansehen  wird. 
Weil  das  Sitteugesetz  ein  tiei  i  scher  Trieb  ist,  der  den  Trieben 
der  Selbsterhaltung  und  Fortpflanzung  ebenbürtig,  deshalb  seine 
Kraft,  deshalb  sein  Drängen,  dem  wir  olrne  Überlegen  gehorchen, 
deshalb  unsere  rasche  Entscheidung  in  einzelnen  Fällen,  ob  eine 


d  by  Google 


93  — 


.  Handltmg  gut  oder  böse,  tugendhaft  oder  lasterhaft ;  deshalb  die 
Entschiedenheit  und  Energie  unseres  sittlichen  Urteils,  und  des- 
halb die  Schwierigkeit,  es  zu  begründen,  wenn  die  Vernunft 
anfangt,  die  Handlangen  zn  zergliedern  und  nach  ihren  Gründen 
zu  fragen.  Dann  findet  man  schließlich,  daß  alles  begreifen 
alles  verzeihen  heißt,  daß  alles  notwendig,  niclüs  gut  und  böse 
ist.  laicht  aus  unserem  Erkenntnisvermögen,  sondern  aus 
unserem  Triebleben  stammt  mit  dem  Sittengesetz  auch  das  sitt- 
liche Urteil,  sowie  das  G^efÜhl  der  Pflicht  und  das  Gewissen.«  ' 

Auch  dem  Idealismus,  der  in  der  Loge  als  wichtigste 
Triebia-aft  der  Arbeit  am  Menschheitstempel  gepflegt  wird, 
schreibt  Kaut sky  eine  ganz  sekundäre  Bedeutung  zu,  indem  er 
ihm  auf  seine  Art  eine  materialistische  Deutung  gibt:  »Nicht 
Ton  unserem  sittlichen  Ideal,  sondern  von  bestimmten  gegebenen 
materiellen  Bedingungen  hängt  die  Richtung  ab,  welche  die  ge- 
sellschaftliche Entwickelung  in  Wirklichkeit  nimmt  Diese 
materiellen  Bedingungen  haben  schon  in  früheren  Perioden  in 
gewissem  Grade  das  sittliche  Wollen,  die  gesellschaftlicheh  Ziele 
der  aufstrebenden  Klassen  bestimmt,  aber  meist  unbewußt.  Oder 
wenn  schon  eine  bewußte  richtunggebende  soziale  Erkenntnis 
vorbanden  war,  wie  im  achtzehnten  Jahrhundert,  hat  sie  doch 
unsystematisch  und  nicht  konsequent  auf  die  Bildung  der  ge- 
sellschaftlichen Ziele  eingewirkt  Erst  die  materialistische 
Geschichtsauffassung  hat  das  sittliche  Ideal  als  richtung- 
gebenden Faktor  der  sozialen  Entwickelung  völlig  depossediert 
und  bat  uns  gelehrt,  unsere  gesellschaftlichen  Ziele  ausschließ- 
lich aus  der  Erkenntnis  der  gegebenen  materiellen  Grundlagen 
abzuleiten.  Damit  hat  sie  zum  ersten  Mal  in  der  Geschichte 
den  Weg  gezeigt,  wie  ein  Zurückbleiben  der  revolutionären 
WirklichlEeit  hinter  dem  gesellschaftlichen  Ideal,  wie  Illusionen 
und  Enttäuschungen  vermieden  werden  können.  Ob  sie  auch 
wirklich  vermieden  werden,  hängt  ab  von  dem  (Irade  der  er- 
langten Einsicht  in  die  Gesetze  der  Entwickelung  und  Be- 
wegung des  gesellschafthchen  Organismus,  seiner  Kräfte  und 
Organe.  Dadurch  wird  das  sittliche  Ideal  nicht  seines  Wirkens 
in  der  Gesellschaft  entkleidet,  dieses  Wirken  wird  bloß  auf  sein 
richtiges  Maß  reduziert.  Wie  der  soziale,  der  sittliche  Trieb, 
ist  auch  das  sittliche  Ideal  nicht  ein  Ziel,  sondern  eine  Kraft, 
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oder  eine  Waffe  im  geseUschafÜicben  Kampfe  ums  Dasein;  das 

sittliche  Ideal  ist  eine  besondere  Waffe  für  die  besonderen  Ver- 
hältnisse des  Klassenkampfes.«    »Seitdera  es  eine  Klassengesell- 
schaft gibt,  schützt  die  herrschende  Sittlichkeit^  sobald  sich  ein 
scharfer  Klassengegensatz  gebildet  hat,  stets  Unfreiheit,  Un- 
gleichheit, Ausbeutung.    Und  so  ist  denu  am  Ii  das  sittliche 
ideal  auibtrebender  Klassen  in  historischer  Zeit  stets  anschei- 
nend dasselbe  gewesen,  stets  jenes,  das  die  französische  Revo- 
lution zusammen&fite  in  den  Worten:  Freiheit,  Gleichbeit, 
Brüderlichkeit.    Es  schien,  als  sei  dies  Ideal  unabhängig  von 
,  Raum  und  Zeit  in  jede  Menschenbrust  goptlanzt,  als  sei  es  die 
Aufgabe  des  Menschengeschlechts,  seit  seiueni  Beginn  demselben 
sittlichen  Ideal  nachzustreben,  als  bestehe  die  Entwickeiung  der 
Menschheit  in  der  allmählichen  Annäherung  an  dieses  Ideal, 
das  ihr  ununterbrochen  vorschwebe.«    Aber  ^das  sittliche  Ideal 
ist  nichts  als  der  Komplex  der  Wünsche  und  Bestrebungen,  die 
durch  den  Gregensatz  zum  bestehenden  Zustand  hervorgerufen 
werden.   Es  ist  als  Triebkraft  des  Klassenkampfes,  als  Mittel, 
djp  Kr'fifte  doi-  aufstrebenden  Klassen  zum  Kampfe  gegen  das 
Bestehende  zusammenzufassen  und  anzustacheln,  ein  mächtiger 
Hebel  zur  Überwindung  dieses  Bestehenden.    Aber  der  neue 
gesellschaftliche  Zustand,  der  an  Stelle  des  alten  tritt,  hängt 
nicht  von  der  Gestaltung  des  sittlichen  Ideals  ab,  sondern  von 
den   gegebenen   materiellen   Bedingungen,   der  Technik,  dem 
natürlichen  Milieu,  der  Art  der  Nachbarn  und  Vorfahren  der 
bestehenden  G-esellschaft  usw.«    Kurz:  Gegenstand  des  sittlichen 
Bewußtseins,  des  idealistischen  Instinkts  ist  nach  dieser  Auf- 
fassung etwas  jeweils  im  Daseinskämpfe  Notwendiges,  mit  der 
Mageutrage  Zusainmenhängendes,  nicht  dagegen  etwas  Gröttiiches, 
nicht  ein  über  dem  naturgesetzlichen  Kreislauf  der  Dinge  er- 
habenes und  denselben  meisterndes  Sittengesetz.   Die  Freiheit, 
sich  bei  seinem  Verhalten  für  einen  solchen  höheren  AVillen  zu 
entscheiden,  ist  dem  Menschen  nicht  gegeben;  alles  ist  rein 
materiell  bestimmtes  Schicksal.    Es  gibt  nur  eine  sinnliche,  keine 
von  ihr  yerschiedene  sittliche  Urtendenz  in  der  Welt.  G^tt 
existiert  nicht;  die  innere  Stimme,  die  wir  auf  unsere  Gottes- 
erkenntnis zurückführen,  ist  lediglich  ein  —  wenii  auch  kompli- 
zierter —  Ausdruck  der  das  Menschheitslebeu  souverän  beherr- 
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schendeD  Int^ressenwirtsclialt,  eine  Koferin  im  Streite  der 

Gruppen  nud  der  Klassen  um  Futteiplätzo  und  Futteranteile. 

Auf  diese  Grundgedanken  des  »historischen  Materialismus c 
bin  ich  so  ausführlich  hier  eingegangen^  weil  sie  uns,  wie  schon 
angedeutet;  in  besonders  prägnanter  Weise  das  Weltau&ssimgs- 
gebikle  veranschaulichen,  dem  auch  die  Antipathien  gegen  die 
Pflege  des  Gottesgedankeus  lu  der  Loge  entstammen.  Wer  — 
wie  es  in  unseren  Kreisen  noch  mannigfach  der  Fall  ist  — 
nichts  rechtes  von  der  materialistischen  Greschichtsaufifassung 
und  der  ihr  zugrunde  liegenden  Welt-  und  Sittlichkeitsanschan- 
ung  weiß,  dem  wird  es  gar  nicht  khir,  mit  welchen  geistigen 
(xegenströmungen  sich  heute  der  überkommene  freimaurerische 
Gedanke  auseinanderzusetzen  hat,  der  besitzt  auch  nicht  das 
rechte  Yerstöndnis  für  die  uns  hier  interessierende  besondere 
Streitfrage.  — 

* 

Nunmehr  aber  mag  uns  die  Frage  beschäftigen:  Sind  die 

erwähnten  Einwendungen  der  Gegner  unserer  Gottessymbolik 
tatsächlich  berechtigt?  Geraten  wir  wirklich  bei  der  Bei- 
behaltung der  symbolischen  Pflege  des  Gottesgedankens  in 
Konflikt  mit  jener  Wahrheit  und  Wissenschaffclichkeit,  die  in 
unseren  Tempeln  des  Lichts  ungeschmälert  zur  Geltung  kommen 
sollen?  Steht  in  der  Tat  auf  solche  Weise  das  Weltenmt  ister- 
Symbol  dem  wahren  Fortschritt  und  der  wahren  Fruchtbarkeit 
des  Logenlebens  und  der  Logenarbeit  im  Wege?  . 

Nach  meiner  Kenntnis  jener  Wissenschaft,  auf  die  man 
sicli  ])ei  der  erwälmten  Verwerfung  jeglichen  Gottesgedankens 
beruft,  erscheinen  mir  die  gegen  unsere  Weltenmeister-Symbolik 
erhobenen  Einwendungen  nicht  stichhaltig: 

Die  Annahme,  wir  wüßten  jetzt  wirklich,  woher  der  »kate- 
gorische Imperativ«  stammt,  es  sei  jetzt  wissenschaftlich  fest- 
gestellt, wie  aus  tleii  Motiven  des  Daseinskampfes  unser  seelisches 
Verlangen  nach  dem  Wahren,  (xuten  und  Schönen  sich  ent- 
wickelt hat,  entbehrt  meines  £rachtens  der  zureichenden  Be- 
gründung. In  Wirklichkeit  können  wir  heute  nach  wie  yor  den 
Inhalt  des  sittlichen  Bewußtseins  keineswegs  restlos  an  Hand 
geschichtlicher  Erfahrungen  erklären,  sind  vielmehr  bei  der  Be- 
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antwortuug  des  sittlicben  >  Warum  ?c  auf  Wahrscheinlichkeits- 

g^lauben  angewiesen.  Daß  aber  die  materialistiscbe  Erkliining 
des  opferbereiten  sittlichen  Willens  aus  der  Vererbung  physi- 
scher Eigenschaften  besonders  Tiel  Wahrscheinlichkeit  für  sich 
hätte,  kann  nicht  wohl  behauptet  werden: 

Im  Daseinskampfe  der  Urztit  haben  jedenfalls  diejenigen 
sich  die  bevorzugte  Ernährung  und  i'oilpilanzung  erstritten,  die 
mit  Kraft  und  Klugheit  am  wirksamsten  ihren  eigenen  Vorteil 
wahrzunehmen  wu£ten.  Die  Idealisten,  weil  sie  am  selbstlosesten 
waren,  am  meisten  fär  das  Wohl  der  G-esamtheit  strebten,  fanden 
damals  jedenfalls  noch  weniger  (ilauben,  Verständnis  und  An- 
erkennung als  heutzutage  und  wurden  keineswegs  von  den  übrigeu 
—  den  rücksichtslosen  Kraftnaturen  —  wegen  jener  gemein- 
nützigen Opferwilligkeit  als  besonders  nachzuchtswürdig  aner- 
kannt. Die  Annahme,  daß  bei  der  natürlichen  Selektion  die 
stärksten  und  verschlagensten  Ellbogenmenschen  wieder  und 
wieder  als  Träger  der  Nachzucht  dominiert  haben,  stimmt  am 
Ende  mit  den  der  Tierwelt  entnommenen  Beobachtungen  viel 
besser  tiberein.  Die  beobachteten  altruistischen  und  sozialen 
Neigungen  vieler  Tiere  ändern  daran  nichts. 

Die  Vererbung  der  tierischen  Mutterliebe  im  Wege  bloßer 
Selektion  läßt  sich  verstehen:  Tatsächlich  sind  im  Daseinskampf 
diejenigen  auf  Fremdhilfe  angewiesenen  neugeborenen  Individuen 
nicht  aufgewachsen  und  nicht  fortpflanzungsiähig  geworden,  denen 
in  ihrer  ersten  Lebenszeit  nicht  noch  das  mütterliche  Interesse 
zugute  kam.  Nur  dasjenige  Neugeborene  blieb  erhalten,  dessen 
Mutter  es  so  verteidigte,  als  ob  es  noch  Bestandteil  ihres 
Leibes  wäre.  Der  diesem  Interesse  zugrunde  liegende  Instinkt 
vererbte  sich  dann  von  solchen  Mutterwesen  auf  die  !Nach- 
kommenschaft.  Damit  läßt  sich  am  Ende  das  Vorhandensein 
jener  Mutterliebe  erklären,  mit  der  z.  B.  die  Henne  ungeachtet 
eigener  Lebensgefahr  ihre  Küchlein  verteidigt.  Auch  die  Art 
und  Weise,  wie  Bienen  und  Ameisen  die  »gesellschaftliche  Pro- 
duktion ihres  Lebens«  betreiben,  das  hier  hervortretende  Arbeiten 
des  Einzelnen  für  den  Bedarf  einer  Vielheit  mag  sich  als  eine 
Instinktveranlagung  begreifen  lassen,  die  sich  herausgebildet  hat> 
indem  die  zufällig  durch  einen  kollektivistischen  Trieb  zusaninieii- 
gefühi'ten  Individuen  den  Kampf  um  die  Befriedigung  der  mate- 
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riellen  Bedürfaisse  besser  bestanden  als  andere  und  somit  nach* 

zucbtsfahig  wurden  und  ihren  Herdensinn  vererbten.  Diiii  aber 
in  ähnlicher  Weise  iniondwo  in  der  Tierwelt  bei  der  Verfolgung 
der  materiellen  Bedürfaisse  ein  unserer  Yorstellting  von  Pflicht 
und  Schuld  und  unserem  Humanitätswillen  entsprechender  Trieb, 
der  das  Sinnliche  im  Interesse  des  Sittlichen  zu  meistern 
trachtet,  sich  heraiisgcbiklet  hätte,  ist  von  der  Wissenschaft 
bisher  nicht  erwiesen  worden.  Und  ebenso  wenig  ist  der  wissen- 
schaftliche Beweis  für  eine  derartige  Entwickelung  des  sittlichen 
Bewußtseins  in  der  Menschheitsgeschichte  erbracht  "Wir 
dürfen  daher,  an  der  Hand  der  täglichen  Erfahrung,  viel  eher 
Yon  gegenteiligen  Überzeugungen  ausgehen. 

Auch  die  als  Sieger  zur  bevorzugten  Fortpflanzung  und 
physischen  Beeinflussung  des  Menschengeschlechts  gelangten 
Gruppen  von  Urmenschen  werden  nach  aller  Erlaliruiig  nicht 
diejenigen  gewesen  sein,  in  denen  am  meisten  Humanitätsinstinkt 
Yorhanden  war^  sondern  die,  welche  die  meisten  starken  und 
Terschlagenen  Individuen  aufwiesen.  Daß  der  Gruppenegoismus 
der  letzteren  bei  seiner  Vererbung  unser  heutiges  sittliches  Trieb- 
leben hervorgebracht  haben  sollte,  ist  höchst  unwahrscheinlich. 
Wahre  Sittlichkeit  deckt  sich  \u  keineswegs  eiiüach  mit  der 
Sorge  für  das  Wohl  einer  Gruppe;  sie  folgt  keinem  Klassen- 
ideal —  richtet  sich  vielmehr  vielfach  gegen  das  Herrschafts- 
interesse der  eigenen  Klasse  —  und  erschöj)ft  sich  auch  keines- 
wegs in  der,  mit  dem  Kampfe  um  materielle  Interessen  ver- 
wachsenen Vaterlandsliebe.  Ihr  ^el  findet  sie  in  der  Verwirk- 
lichung ewiger  Ideen  (des  Guten,  Wahren  und  Schönen),  in  dem 
Bau  eines  Gottesreiches  unter  Aufopferung  selbst  der  Gruppe. 
Der  Satz  >right  or  wrong,  my  couutry!«  ist,  wie  uns  unser  sitt- 
liches Bewußtsein  sagt,  die  Ausgeburt  eines  unsittlichen  Gruppen- 
egoismus; die  Ethik  verurteilt  ihn  als  den  Atisdruck  der  Inter* 
essen wirtschaffc,  die  sie  nicht  als  Quelle,  sondern  als  Gegen- 
satz wahrer  Sittlichkeit  ansieht.  Ich  meine  hier  jene  echte 
Ethik,  die  den  Gedanken  Br.  Lessiugs  in  sich  aufgenommen 
hat:  »Man  kann  wohl  einem  Nationalgott  untreu  werden,  nie 
aber  Gott,  sobald  man  ihn  erkannt  hat.«  Wahre  Sittlichkeit 
besteht  nach  dieser  Kthik  nur  im  Bereiche  der  Humanität,  die 

das  Ganze  der  Menschheit  bestimmten  Ideen  gemäß  zu  bchandehi 
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und  zu  bilden  trachtet^  der  das  Ideal,  das  >right<  den  höchsten 

Wert  ausmacht.  Wie  soll  aber  eine  solche  Sittlichkeit,  eine 
solche  Humanität  hervoi:gegaagen  sein  aus  der  FortpÜaazuag 
jener  Instinkte,  die  eine  Gruppe  dazu  befähigten^  anderen  Mensch- 
heitsbestandteilen ihre  Futterplätze  und  Futteranteile  abzujagen?! 

Auch  die  von  Br.  Riickert  in  seinem  vorhin  angeführten 
Verschen  erwähnte  Idealvorstellung,  die  den  Einzelnen  zur 
Selbstveredelung  treibt,  weist  —  ebenso  wie  die  sonstige  auf 
Menschheitsverrollkommnang  abzielende  Humanitätsidee  — 
Grundelemente  auf,  die  sich  aus  dem  bloßen  historischen  Walten 
des  sinnliclien  Trieblebeus  nicht  erklären  lassen. 

Hat  denn  da  nicht  immer  noch  jene  andere  Glaubens- 
meinung mehr  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  daß  die  Entwicke- 
lung  und  das  Vorhandensein  unseres  sittlichen  Bewußtseins, 
unseres  Humanitätswüicns  sich  erklärt  aus  dem  Erkanntwerden 
einer  von  Ewigkeit  her  nehen  der  Entwickelungstendenz  der 
Materie  und  dem  ihr  entstammenden  Daseinskampfe  vorhandenen 
sittlichen  Absicht  eines  Weltengeistes?  —  Am  Ende  leuchtet 
doch  die  Erklärung,  daß  hervorraf^ende,  mit  einem  besonders 
starken  Intuitionsvermögen  begabte  Individuen  wieder  und  wieder 
des  Waltens  einer  sittlichen  Weltordnung,  des  Vorhandenseins 
eines  Logos,  einer  idealen  VerYollkommnungsabsicht  im  Welt- 
geschehen inne  wurden  und  durch  ihre  Lehre  das  Erkenntnis- 
vermögen der  übrigen  auf  diesen  liöchsten  Gedanken,  diesen 
ewigen  Willen  hinlenkten,  nach  aller  Erfahrung  mehr  ein  als 
jene  andere«  daß  die  eigene  sittliche  Überzeugung  eines  jeden 
das  Ergebnis  der  bei  seinen  speziellen  Ahnen  vom  Daseinskampf 
hervorgerufenen  Instinktentwickelung  sei.  (xroße  Menschheits- 
propheten haben  bekanntermaßen  in  weitem  Umfang  durch  ihren 
Hinweis  auf  die  Gottheit  sittliches  Bewußtsein ^  opferwilligen 
Altruismus  hervorgerufen,  ohne  durch  physische  Vererbung  auf 
die  Instinktentwickelung  einzuwirken,  Menschheitspropheten,  die 
getrieben  wurden  von  jener  heiligen  Begeisterung,  wie  sie  in 
Beethovens  schönem  Worte  sich  ausspricht:  »Höheres  gibt  es 
nicht,  als  der  Grottheit  sich  mehr  als  andere  Menschen  nähern 
und  von  hier  aus  die  Strahlen  der  Gottheit  unter  das  Menschen- 
geschlecht verbreiten.*  Zum  Teil  haben  sie  ihre  entscheidenden 
Wirkungen  auf  die  Gewissen  auch  erzielt  in  Zeiten  der  Dege- 
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neration,  in  denen  die  sozialen  Instinkte  sich  sehr  verioren 
hatten.  Daß' aber  diese  Menscliheitspiopheten  mit  ihrem  G-ottes- 
gedanken  Tollständig  im  Wahn  sich  befanden  hätten  und  in 
Wirklichkeit  nicht  durch  die  Erkenntnis  eines  Sittengesetzes, 
sondern  durch  die  bloBe  Kohlenstoffentwickelung  bezw.  durch 
die  im  Kampfe  um  sinnliche  Befriedigung  zufallig  entstandenen 
Instinkte  getrieben  würden,  dafär  ist  irgendein  zureichender 
wissenschaftlicher  Beweis  bisher  nicht  erbracht  worden. 

Ich  meine  also,  daß  man  der  Erklärung  des  Weltenmeister- 
Symbols,  wie  ich  sie  versucht  habe,  keineswegs  ohne  weiteres 
nachsagen  darf,  sie  sei  durch  die  Wissenschaft  widerlegt.  Ein 
solcher  G-ottesgedanke,  eine  solche  Annahme  einer  höheren,  sitt- 
lichen Notwendigkeit  in  der  Welt,  eines  ewijren  Sittenjjesetzes, 
fordert  keinerlei  Preisgabe  wirklicher  wissenschaftlicher  Errungen- 
schaften. Das  Weltenmeister-Symbol  beengt  da  kein  wahrheits- 
durstiges Gewissen;  es  kann  nur  demjenigen  Skrupel  machen, 
der  sich  jeuor  atheistischen  Sittlichkeitserklarung  verschrieben 
hat,  weil  er  die  Unzulänglichkeit  ihrer  Beweisführung  nicht 
durchschaut 

Von  einer  Schädigung  des  Wahrheitsstrebens  bei  Beibehal- 
tung des  Gottesgedankens  kann  demnach  keine  Rede  sein.  Hat 

doch  auch  das  Geistesstreben  eines  Schiller  unendlich  reiche 
Wahrheitsfrucht  getragen  trotz  jener  Prämisse:  Und  ein  Gott 
ist,  ein  heiliger  Wille  lebt!  Die  Beschäftigung  mit  dem  Gottes- 
gedanken  ist  unseren  großen  Geistern  eher  zu  einer  Quelle  zahl- 
loser Wahrheitsentdeckuiigeu  geworden. 

Wie  wenig  der  Gottesgedanke  an  sich  dem  Lichtsuchen  im 
Wege  steht,  das  offenbart  sich  ja  in  recht  augenfälliger  Weise 
an  unserem  Br.  Goethe,  dessen  religiöse  Auffassungen  meines 
Erachtens  eine  treffliche  Auslegung  unserer  Weltenmeister- 
Symbolik  darstellen.  Auf  diese  persönliche^^  Beweistatsache 
möchte  ich  —  zur  weiteren  Klärung  der  Sachlage  —  hier  noch 
im  besonderen  hinweisen: 

Der  religiösen  Intuition  widmet  6r.  Goethe  das  bekannte  Wort : 

»In  unsres  Busens  Reine  wogt  ein  Streben, 

Sich  einem  Höhern,  Reinern,  Unbekannten, 

Enträtselnd  sich,  freiwillig  hinzugeben: 

Wir  heißende  Frommsein,  c 
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Dieses  Frommsein  aber  ist  für  ihn  Wahrheitserkenntais,  nicht 
blindes ;  wahnYolles  Instinktieben.  »Wie  glücklich  war  ichf  — 
so  heißt  es  in  seinen  »Bekenntnissen  einer  schönen  Seele c  — ^ 
»daB  tausend  kleine  Vorgänge  zusammen,  so  gewiß  als  das  Atem- 
holen Zeichen  meines  Lehens  ist,  mir  bewiesen,  daß  ich  nicht 
ohne  Gott  auf  der  Welt  sei.  Er  war  mir  nahe,  ich  war  vor 
ihm.  Das  ist's,  was  ich  mit  geflissentlicher  Vermeidung  aller 
theologischen  Systemsprache  mit  größter  Wahrheit  sagen  kann«. 
Die  Gotteswahrheit  aber  läßt  sich  nicht  dogmatisieren,  sie  kann 
nur  erlebt  werden.  Das  bekundet  er  deutlich  in  jenem  anderen 
Worte  aus  »Wilhelm  Meisters  Lehrjahren«:  »Ich  kann  über- 
haupt nicht  begreifen,  wie  man  hat  glauben  können,  daß  Gott 
durch  Bücher  und  Geschichten  zu  uns  spreche.  Wem  die  Welt 
nicht  unmittelbar  erüiiuet,  was  sie  für  ein  Verhältnis  zu  ihm 
hat,  wem  sein  Herz  nicht  sagt,  was  er  sich  und  anderen  schuldig 
ist,  der  wird  es  wohl  schwerlich  aus  Büchern  erfahren,  die  eigent- 
lich nur  geschickt  sind,  unseren  Irrtümern  Namen  zu  geben.« 

Was  aber  den  Inhalt  des  Gottesgedankens  betrifft,  so  be- 
gegnet uns  auch  bei  Br.  Goethe  die  Vorstellung  von  einem  plan- 
gebenden Weltenmeister:  »Gott  hat  sich  nach  den  bekannten 
imaginierten  sechs  Schöpfungstagen  keineswegs  zur  Buhe  be- 
geben, vielmehr  ist  er  noch  fortwälirend  wirksam  wie  am  ersten. 
Diese  plumpe  Welt  aus  einfachen  Elementen  zusammenzusetzen. 
und  sie  jahraus  jahrein  in  den  Strahlen  der  Sonne  rollen  zu* 
lassen,  hätte  ihm  sicher  wenig  Spaß  gemacht,  wenn  er  nicht  den 
Plan  gehabt  hätte,  sich  auf  dieser  materiellen  Unterlage  eine: 
Pflanzschule  für  eine  Welt  von  Geistern  zu  gründen.  So  ist 
er  nun  fortwährend  in  höheren  Naturen  wirksam,  um  die  ge- 
ringeren heranzuziehen.«  Diesen  ewigen  Willen,  der  nach  Yer- 
Tollkommnung,  nach  Ideenverwirklichung  trachtet^  sollen  wir  uns- 
mehr  und  mehr  zu  eigen  machen  und  zwar  u.  a.  dadurch,  daß 
wir  im  Gebet  unseren  Geist  auf  das  Göttliche  konzentrieren. 
Solche  Konzentration  erscheint  unserem  großen  Bruder  als  die 
wirksamste  Verstärkung  unserer  inneren  Kräfte:  »EiMges  Gebet 
ist  stärker,  denn  irdische  Hilfe.  <  Und  über  den  Inhalt  des 
Gebetes  äußert  er  einmal:  Große  Gedanken  und  ein  reines 
Herz,  das  ist's,  was  wir  uns  von  Gott  erbitten  sollten.  Auch 
die  Unsterblichkeitshoflhung,  die  Hoffnung  auf  das  Ergreifen 
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des  ewigen  Lebens,  das  Einmünden  des  im  Diesseits  entwickelten 
sittlichen  Strebens  In  den  Strom  des  ewigen,  göttlichen  Denkens 

und  Wollens,  tritt  uns  in  lh\  Goethes  Geistesleben  entgegen. 
So  in  den  Worten  des  >  Symbol  um«: 

1  Stille 

Buhn  oben  die  Sterne 

Und  nnten  die  Grräber. 

Doch  rufen  von  drüben 

Die  Stimmen  der  (  ieiater, 

Die  Stimmen  der  Meister: 

Versäumt  nicht,  zu  üben 

Die  Kräfte  des  Guten! 

Hier  winden  sich  Kronen 

In  ewiger  Stille^ 

Die  sollen  mit  Fülle 

Die  Tätigen  lohnen! 

Wir  heißen  euch  hoffen.« 
Bei  alle  dem  aber  war  von  Bekenntnisreligion  nicht  die  Rede; 
nur  ein  Bekenntnisgmndsatz  kommt  in  Br.  Goethes  Sittlich* 
keitsauffassung  zur  Geltung:  »Wir  bekennen  ims  zu  dem  Ge- 
schlecht, das  aus  dem  Dunklen  in  das  Helle  strebt.  ^  Dem 
Glauben  sollte  das  Wissen  in  keiner  Weise  geopfert  werden; 
davon  zeugt  Br.  Goethes  Stellungnahme  zi^r  Orthodoxie:  »Ich 
glaubte  an  Gt>tt  und  die  Natur  und  an  den  Sieg  des  Edlen 
über  das  Schlechte;  aber  das  war  den  iroiuineu  Seelen  nicht 
genug,  ich  sollte  auch  glauben,  daß  drei  Eins  sei  und  Eins  drei: 
das  aber  widerstrebte  dem  Wahrheitsgefühl  meiner  Seele;  auch 
sah  ich  nicht  ein,  daß  mir  damit  nur  im  mindesten  wäre  ge- 
holfen gewesen,  c 

Gerade  dieses  Beispiel  zeigt,  wie  gesagt,  wie  der  Gottes- 
gedanke  und  die  unbegrenzte  Wahrheitsliebe  sehr  wohl  ohne 
Schaden  beieinander  wohnen  können.  Es  ist  mir  auch  sehr 
zweifelhaft,  ob  Br.  Goethe  seine  religiöse  Weltauffassung  preis- 
gegeben hätte  unter  dem  Einiluß  der  neuen  wissenschaftlichen 
Feststellungen,  die  seit  seinem  Tode  erfolgt  sind.  Diese  Jj'est- 
stellungen  vermögen,  wie  ich  ausgeführt  habe,  durch  das  von  ihnen 
Gebotene  noch  keineswegs  den  Grottesgedanken  als  das  weniger 
Wahrscheinliche,  das  weniger  Vernünftige  zu  verdi'ängen,  wenn 
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aach  natürlich  ein  Grottesbeweis,  der  mit  zwingender  Logik  die 
Unmöglichkeit  jeder  anderen  Sittlichkeitsauffassung  dartnt,  nach 

wie  vor  nicht  erbracht  werden  kann,  und  das  den  Kluh])!'  der 
Versuchung  kämpfende  und  nach  Vulikommenheit  strebende 
Mensche nttini  für  uns  immer  bis  zu  einem  gewissen  Grade  ein 
rätselhaftes  Wesen,  eine  Sphinx  bleibt 

Nach  alle  dem  komme  ich  zu  dem  Schluß,  daß  die  gegen 
unsere  Gottessymbolik  in's  Feld  geführte  Aiuialinie.  es  gäbe 
keine  Aufiassuug  des  Gottesgedankens,  die  frei  von  Gewissens- 
beengung und  WahrheitsknechtuDg  sei,  und  es  müsse  demnach 
aus  Wahrheitsinteresse  jede  Pflege  einer  derartigen  Gedanken- 
ricbtuii^'  aus  der  Loge  verschwinden,  der  genügenden  Begrün- 
dung entbehrt. 

* 

Den  Gegnern  der  Weltenmeister-Symbolik  bleibt  freilich 
noch  ein  anderer  Einwand.  Sie  sagen:  Wenn  selbst  feststünde,  daß 
die  Pflege  des  Gottesgedankens  die  Logenarbeit  in  ihrer  erziehe- 
rischen Wirksamkeit  nicht  zu  schädigen  braucht,  so  ist  das  . 
doch  noch  kein  genügender  Grund  dafür,  diese  dem  Anhänger 
des  Atheistrnglauliens  die  Teilnaliin(*  an  dor  Logenerzi(*liiiiig 
verwekrerule  religiöse  Tendenz  im  modernen  Logenleben  beizu- 
behalten. Die  Loge  soll  keine  Glaubens-,  sondern  eine  Gesin- 
nungsgemeinschaft sein.  Dem  Wachstum  der  freimaurerischen 
Gesinnung  aber  kann  die  Ptkge  des  Gottesgedankens  nichts 
nützen;  man  kann  sie  bei  der  von  der  Logenarbeit  zu  leisten- 
den GesinnungspÜege  heutzutage,  in  unserem  Zeitalter  der  allge- 
meinen Aufklärung  recht  wohl  ohne  Schaden  entbehren.  Ent- 
behrliches aber  soll  man  dann  aus  der  Loge  entfernen,  wenn 
es  —  wie  im  vorliegenden  Falle  —  der  Toleranz  zuwider  ist. 

Auch  auf  dieses  Argument  muß  ich  hier  eingehen,  und 
zwar  mit  einiger  Ausführlichkeit,  da  die  Frage  nach  der  Nütz- 
lichkeit oder  Entbehrlichkeit  des  Gottes^edankens  in  der  Loge 
sich  niclit  so  kuivci  band  abtun  laßt: 

Das  letzte  Ziel  der  Logeuarbeit  ist  die  Ausüüdung  eines 
bestimmten,  alle  Volks-  und  Menschheitsgenossen  ergreifenden 
Pflichtbewußtseins.  Diese  freimaurerische  Gesinnung,  in  deren 
Pflege  das  Logentum  seinen  eigentlichen  Beruf  erfüllt,  besteht 
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be|5anntlich  in  jener  Humanität,  die  im  Forschen  und  im  Handeln 
imabiässig  bestrebt  ist,  die  Menschheit  im  Kleinen  wie  im 
Groden  zu  yervollkomumen,  sie  gesünder,  edler  zu  gestalten,  aus 
ihr  eine  Verkörperung  und  Fflegestätte  des  Wahren,  Guten  und 
Schönen  zu  machen.  Ein  praktischer  Idealismus,  der  sich  üher 
den  Egoismus  erhebt  und  opferfreudig  für  das  soziale  Ganze 
wirkt,  hingebungsvoll  den  Menschheitsbau  edler  und  schöner  zu 
formen  trachtet,  bildet  den  Kern  wahrer  Freimaurerei.  Den 
auf  dieses  Humanitätsziel  gerichteten  idealistischen  Trieb  unseres 
Menschentums  zu  kräftigen  und  zu  entfalten,  das  ist  der  Grund- 
zweck der  Logenerziehung.  In  diesem  Sinne  erziehen  wir  ein- 
ander in  unseren  Bauhütten  —  wenn  die  Arbeit  recht  yerrichtet 
wird  —  zum  Bewußtsein  eines  freimaurerischen  »Du  sollst«, 
aus  dem  dann  das  am  Menschheitsbau  sdiafiende  >Idi  will« 
sich  entfaltet. 

Ein  >Du  sollst«  aber  wirkt  bei  kritischen  Geistern,  wie 
solche  in  der  Loge  sich  zusammenfinden  oder  doch  zusammen- 
finden sollten,  nur  dann,  wenn  es  gleichzeitig  eine  Antwort  bietet 
auf  die  Frage:  Warum  soll  ich?  —  Mit  diesem  sittlichen 
Warum  muß  sich  heute  wohl  oder  übel  die  Loge  abhnden, 
wenn  sie  aus  unseren  Zeitgenossen  mit  einigem  Erfolg  Erei- 
maurer  machen  will.  Beschäftigt  sie  sich  nicht  mit  dieser  Frage 
nach  der  Begründung  der  Sittlichkeit,  dann  kann  sie  ihren 
eben  erwähnten  ethischen  Erzieherheruf  —  der  sie  des  Namens 
einer  Freimanrerloge  würdig  macht  —  nicht  erfüllen,  wenn 
sie  auch  zur  Erreichung  sonstiger  Zwecke  noch  so  geeignet  sein 
mag.  Eben  jene  Humanitätsbegründung  aber  läßt  sich  Skep- 
tikern, die  vor  keiner  Umwertung  überkommener  Werte  zurih^k- 
schreckcn,  nicht  in  der  Weise  bieten,  daß  man  ihnen  predigt: 
>Ihr  mü£t  human  handeln,  müßt  allerwegen  opferfreudig  nach 
Menschheitsveredelung  streben,  weil  das  so  in  der  Bibel  ge- 
schrieben steht  oder  weil  die  moralische  Tradition  das  verlangt, 
Mit  solchen  pädagogischen  Mitteln  kommen  wir  —  man  mag 
das  bedauern  oder  nicht  —  im  heutigen  Logenleben  nicht 
mehr  aus. 

Es  fragt  sich  also:  Auf  welche  andere  Weise  ist  in  der 
Loge  das  sittliche  » Warum zu  beantworten,  damit  das  frei- 
maurerische »Du  sollst«  wirksam  wird  und  in  ein  freimaure- 
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risches  »Ich  will«  sich  verwandelt?  Und  weiter:  Kanu  bei 
unserer  Humanitiitsbegiündung  tatsächlich  das  Welteumeister- 
Srmboly  die  PÜege  des  Gottesgedankens  ohne  Schaden  ent- 
behrt werden? 

Letztere  Frage  ist  hie  und  da  bejaht  worden.    Man  hat 

vorgeschlagen,  lii  der  TiOge  bei  der  Ausübung  der  hier  walten- 
den Erziehungskunst  das  sittliche  »Warum?«  nach  den  Lehren 
mancher  modemer  Ethiker  etwa  auf  folgende  Weise  zu  beant- 
Worten:  »Du  sollst»  unter  Bändigung  Deiner  Selbstsucht^  sittlich 
sein,  sollst  opferwilliL:  am  Menscliheitsbaii  arbeiten,  weil  nur 
unter  der  Herrschait  solcher  Gesinnung  wahrer  Menschheits- 
fortschritt» Gresundheit  des  Volks*  und  Menschheitslebens  möglich 
ist.  Wenn  alle  sich  jedesmal  bei  ihren  die  Interessen  der  G-e- 
meinschaft  (z.  B.  ihres  Volkes  oder  ihrer  sozialen  Klasse)  be- 
rübrcnden  Entschließungen  fragen  wollten  >Was  habe  ich  davon?« 
und  nach  dieser  JBgoistenrechnung  ihr  Verhalten  einrichteten, 
was  würde  da  aus  dem  G-anzen,  aus  Volk,  aus  Menschheit? 
Eine  Gesinnung  ist  —  wenigstens  im  Kleinen  —  nötig,  wie  sie 
z.  B.  Arnold  von  Winkelried  betätigte,  wenn  nicht  die  engere 
und  weitere  menschliche  Geseilscliaft  leistungsuufähig  werden 
und  schließlich  im  Kampf  mit  der  übrigen  Natur  unterliegen 
soll.  Das  Sittlichsein  ist  also  ein  soziales  Gebote  eine  Forde- 
rung dor  menschlichen  G  esellscJiaft,  die  diese  um  ihrer  selbst 
willen  autstellt  und  die  Du  erfüllen  mußt,  auch  wenn  die  Ge- 
sellschaftspolizei im  heutigen  verwickelten  Verkehrsgetriebe  Dich 
nicht  zu  beobachten  ünd  zu  yerfolgen  vermag.« 

Diese  bloße  Berufung  darauf,  daß  opferwillige  Humanität 
der  Gesellschaft«  nützlich  sei,  wird  aber  bei  kritischen  Geistern 
wohl  kaum  den  erwähnten  Erziehungserfolg  hervorrufen.  Wo 
es  ihm  persönlich  keinen  Schaden  bringt»  wird  so  mancher  trotz 
dieses  Hinweises  einem  egoistischen  Sichausleben  den  Vorzug 
geben:  *Ich  pfeife  darauf,  was  schließlich  aus  der  menschlichen 
Gesellschaft  wird,  oh  sie  am  Ende  einmal  im  Kampfe  mit  der 
übrigen  Natur  unterliegt!  Was  geht  mich  das  sogenannte 
Klassen-  oder  Volksinteresse  an,  was  die  Gesundheit  der  kom- 
menden Generationen?  —  Das.  was  Ihr  als  j^noziale  Sünde« 
erklärt,  macht  mir  Vergnügen;  ich  genieße  mein  Leben  auf  meine 
Art,  soweit  mich  der  dürftige  Zwang  der  Gesellschaft  nicht 
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daran  hindert  Sollte  ich  dessen  aber  einmal  überdrüssig  wer- 
den, sollte  ich  das  irdische  Glück  gehörig  ausgekostet  haben 
oder  nicht  mehr  geuiigend  geuuiiiähig  sciii^  uun,  dami  steht  es 
mir  ja  jeden  Augenblick  frei,  meiner  Lebensrechnung  ein  Ende 
zu  machen.  Ich  verstehe  nicht,  wie  mich  bei  alle  dem  die 
Bücksicht  auf  den  »Menschheitsfortschritt«  beengen  soll.« 

Die  Sittlichkeitsbegründung  durch  bloße  soziale  Aufklärung 
reicht  also  nicht  aus.  Das  sehen  auch  unsere  Logenreformer  wohl 
ein.  Sie  verlangen  daher  weiter:  >Zur  sozialen  Sittlichkeitsbegrün- 
dnng  müßt  Ihr  eine  G-ewissenslehre  hinzufügen,-^  aber  ja  nicht 
mit  Hilfe  einer  Gottessyrabolik.«  Es  soll  hiernach  die  Logen- 
arbeit, wie  überhaupt  die  Ethik,  den  Einzelnen  darauf  aufmerk- 
sam machen:  >In  Dir,  in  Deinem  Menschentum  ist  ein  sittliches 
Bedürfiiis  vorhanden;  befriedigst  Du  bei  Deiner  Lebensfuhrong 
diese  Grewissensforderung,  so  wird  Dir  das  insofern  zum  Vorteil 
gereichen,  als  Du  dabei  Genugtuung  empluidest  und  zum  inneren 
Frieden  gelangst,  während  Dir  bei  unsittlichem,  humanitäts- 
widrigem Verhalten  friedlos  machende  Gewissensbisse  drohen.« 

Dieser  AppeU  an  das  Gewissen  aber  verfangt  bei  der 
Humanitätserziehuni^  nur  dann,  wenn  die  zu  Erziehenden  dem 
Gewissen,  der  inneren  Stimme,  dem  sittlichen  Bedürfnis  Bedeu- 
tung beimessen,  nicht  aber,  wenn  sie  —  wie  das  bei  unseren 
Zeitgenossen  so  vielfach  der  Fall  ist  —  als  moderne  Skeptiker 
Betrachtungen  über  die  sittlichen  Regungen  anstellen  und  deren 
Wert  anzweifeln.  Gewissensbisse  macht  sich,  wie  die  Ertahnuig 
zeigt,  bei  egoistischer  Versündigung  gegen  die  Humanitätsgebote 
dodi  am  Ende  nur  der,  der  dem  sittlichen  Verlangen  im  Ver- 
gleich mit  dem  sinnlichen  einen  gewissen  Wert  zuerkennt. 

Die  Loge  wird  also  heutzutage  wohl  oder  übel  bei  ihrer 
Gewissensptlege  über  Wesen  und  Wert  des  im  Menschentum 
gelegenen  sittlidien  Bedürfnisses  sich  äußern  müssen,  während 
das  in  einer  weniger  kritisch  veranlagten  Zeit,  in  der  sich  fast 
Alle  mit  der  bloßen  .Viierkennung  der  Gewissenstutsache  ge- 
wohnheitsmäßig zufrieden  gaben,  vielleicht  weniger  nötig  war. 
Wenn  nun  die  Pflege  des  Gottesgedankens  dabei  ausgeschaltet 
sein  soll,  so  wird  zu  dem  in  Rede  stehenden  Erziehungszwecke 
wohl  im  wesentlichen  nur  jene  andere  ethische  Lehre  übrig 
bleiben,  die  da  besagt:  »Das  Gewissen,  dessen  Befriedigmig  den 
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Menschen  beglückt,  ist  der  Inbegriff  der  wertvollsten  mensch- 
lichen Daseinskampf-Instinkte;  diese  langsam  zusammengeerbten 

sozialen  Xeigungen  sind  das  höchste,  das  bedeutuii^ijsvollste,  was 
der  Mensch  besitzt,  auf  ihrem  Sein  und  Wirken  beruht  der 
Fortschritt  des  Menschengeschlechts ,  soweit  von  ihm  auf  der 
alimählich  erkaltenden  Erde  die  Bede  sein  kann.  Die  instinktive 
Liebe  der  Eltern  zu  den  Kindern  und  der  Kinder  zu  den  Eltern 
z.  B.  ist  eine  Blüte  des  mit  der  Umwelt  ringenden  menschlichen 
Trieblebens,  die  weit  schöner,  weit  wertvoller  geachtet  werden 
muß  als  der  blofie  Selbsterhaltungsinstinkt.« 

Die  Erklärung  des  sittlichen  fiedürfnisses  als  eines  im 
Kampf  um's  Dasein  alhnählich  entstandenen  sozialen  Instinkts 
aber  erscheint  mir  als  Mittel  der  Humanitätserzichung  im  Kreise 
kritisch  veranlagter  Zeitgenossen  doch  von  recht  zweifelhaftem 
Wert  Kann  und  wird  doch  gegenüber  solcher  G^wissens- 
wertunc^  der  Skeptiker  unserer  Tage  einwenden:  Ich  bin  kein 
Herdentier,  das  sich  —  wie  etwa  die  Biene  luid  die  Ameise  — 
zu  seinem  Schaden  von  sozialen  oder  sonstigen  Instinkten  Vor- 
schriften machen  und  zum  Genufiverzicht  bestimmen  läßt;  ich  bin 
ein  denkender  Herrenmensch,  der  sich  nicht  an  die  zusammen- 
geerbten  Neigungen  seiner  Vorfahren  ])indet  Dankbar  freilich  bin 
ich  Euch  für  die  Belehrung  darüber,  daß  meine  Gewissens- 
regungen^  die  mir  bei  meinem  sinnlichen  Michausleben  seit  Kinder- 
zeit immerhin  hie  und  da  zu  schaffen  machten,  nur  ZuÜB^lserzeug- 
nisse  des  kämpleiulen  üregoismus  meiner  Almen  sind.  Dadurch 
werden  meine  bisherigen  Zweifel  behoben;  jetzt  weiß  ich,  daß 
das  Sinnengesetz  das  oberste  ist,  daß  erst  der  sinnliche  Egois- 
mus in  der  Menschheit  nach  und  nach  die  Vorstellimg  von  einem 
Sittengesetz  in  unklaren  Köpfen  als  Selektionsprodukt  erzeugt 
hat.  Wo  in  mir  sinnliches  und  sittliches  Bedürfnis  miteinander 
streiten,  da  darf  ich  also  getrost  dem  ersteren  folgen:  die  Ge- 
wissensforderung ist  ja  im  Grunde  nur  Einbildung,  sie  hat  nur 
Wert,  wo  sie  mit  meinem  sinnlichen  Interesse  zusammenfallt, 
d.  h.  wo  mir  ihre  Mißachtung  jetzt  oder  in  Zukunft  die  Erfül- 
lung meiner  sinnlichen  Wünsche  gefährdet.  !Für  mich,  den 
Herrenmenschen  gibt  es  jetzt  nur  noch  das  eine,  einzige  große 
souveräne  Sinnengesetz,  das  in  meinem  Egoismus,  meinem  sinn- 
lichen Begehi'en  sich  bekundet;  Eure  Behauptung,  daß  das  sitt- 
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liehe  Bedür&is  höher  stehe  und  wertvoller  sei  als  diese  ureigen» 
sten  Bekundungen  meiner  Natur  und  deshalb  den  Vorzug  ver- 
diene, möget  Ihr  Anderen,  Dümmeren  bieten ,  ich  lasse  mich 
mit  solchen  Dogmen  nicht  erziehen,  und  wenn  sie  noch  so 
pathetisch  vorgetragen  werden.! 

Angesichts  dieser  Einwendungen  und  Folgerungen  muß  man, 
wie  schon  angedeutet,  den  erzieherischen  Wert  einer  mit  Hilfe 
der  materialistisclieu  Lehren  vom  sozialen  Instinkte  betiiebenen 
GewissenspÜege  in  unserer  Zeit  verhältnismäßig  gering  veran- 
schlagen. Wie  soll  insbesondere  der  Appell  an  einen  Gruppen- 
oder Klasseninstinkt  der  Humanitätserziehung  dienen,  die  ja 
gerade  die  Überwindung  der  Interessen  Wirtschaft  bezweckt  und 
an  die  Stelle  der  letzteren  den  »Willen  zur  Vollkommenheit« 
setzen  möchte?  —  Der  Einzelne  wird  nicht  von  der  Interessen- 
wirtschaft ablassen,  wenn  man  ihm  den  sozialen  Trieb  als  deren 
Ausgeburt  darstellt  Die  Fliege  des  nach  Vollkommenheit  trach- 
tenden Menschentums  kann  bei  einer  solchen  Begründung  der 
ethischen  Forderungen  nur  mangelhaft  gelingen.  Jenes,  den 
eigentlichen  Grundstein  humanitärer  Sittlichkeit  bildende  G^fuhl^ 
das  die  Verwirklichung  der  sittlichen  Ideen  als  höchstes  Gut 
und  Ziel  wertet»  wird  durch  die  erwähnte  Instinktlehre  in  unserem 
Bewußtsein  nach  und  nach  unterdrückt. 

Auch  die  Hoffnungen,  die  man  bei  der  neueren  französischen 
Schulerziehung  auf  ein  System  gesetzt  hat,  das  der  in  Rede 
stehenden  Ethik  beträchtlichen  EinÜuß  zugesteht,  haben  sich, 
soviel  mir  bekannt,  nicht  erfüllt: 

Bei  der  in  Frankreich  seit  etwa  187  B  in  den  Schulen  an  Stelle 
des  fr&heren,  ethisch  großenteils  recht  tief  stehenden  Beligions- 
imterrichts  eingeführten  instruction  ni orale  et  civique  wird, 
unter  starker  Zurückdrängung  des  Gottesgedankens,  in  erster  Linie 
eine  sittliche  Bildung  der  jugendlichen  Volksgenossen  durch  An- 
preisen und  Anlernen  sozialer  Tugenden  angestrebt.  Der  Unterricht 
geht  dabei  anstatt  von  der  Annahme  einer  sittliclien.  Weltord- 
nung, eines  Sittengesetzes  von  der  instinktiven  Zuneigung  der 
Eltern  zu  den  Kindern  und  der  Kinder  zu  den  Eltern  und  von 
ähnlichen  natürlichen  Gefühlen,  insbesondere  auch  von  der  Volks- 
und  Vaterlandsliebe,  zwecks  Herleitung  der  ethischen  Forderungen 
aus.    Erdmann  berichtet  in  seinem  Buche  >AlltägHches  und 
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Neues«  manches  Interessante  über  dieses  ethische  Erziehungs- 
system, von  dem  ich  einiges  Wenige  anführen  will,  weil  es  uns 

allerliaiul  i)raktische  Einblicke  in  das  hier  interessierende,  man- 
chem Leser  vielleicht  einigermaßen  fernliegende  vielumstrittene 
Gebiet  der  Sittlichkeitserziehung  yerschafft.   Von  dem  Jetzigen 
französischen  Moralunterricht  heißt  es  da:  »Er  darf  nach  den 
gesetzlichen  Bestiniimingen  nicht  nur  nicht  konfessionell,  sondern 
streng  genommen  nicht  einmal  gottgläubig  sein.    Es  wurde  mir 
von  mehreren  Seiten  mitgeteilt,  daß  in  Frankreich  ein  Schul- 
katechismus TOiiianden  sei,  der  auf  die  Frage:  »Was  ist  Gk>tt?< 
die  Antwort  erteilt:  >Das  wissen  wir  nicht. c    Das  wäre  in  der 
Tat  verbiiiltend  einfach.     Aber  ich  habe  diesen  Katechismus 
nicht  ausfindig  machen  können,    in  den  Moralunterrichtsbüchern, 
die  ich  zu  Gesicht  bekommen  habe,  war  meist  ein  Kapitel  »über 
die  Pflichten  gegen  Grottt^  wo  Gott  als  eine  »geheime  Ejraft« 
(»der  als  Träger  und  Ordner  der  Welt  erschlossen  wird.  Aber 
diese  Kapitel  bilden  nirgends  den  Ausgangspunkt  der  Betrach- 
tung, Yielmehr  werden  sie  geflissentlich  ans  Ende  gestellt  Dem 
Kinde  einer  gläubigen  Familie  sollte  es  unbenommen  bleiben, 
die  unabhängig  gewonnenen  moralischen  Grundsätze  hinterher 
Sih  ijofchle  seines  Gottes  aufzufassen.    Anderen  mußte  es  aber 
auch  freistehen,  das  ganze  Kapitel  beiseite  zu  lassen,  ohne 
damit  das  errichtete  Gebäude  der  Moral  im  geringsten  zu  er- 
schüttern.!   Und  den  Endzweck  dieser  französischen  Unterrichts- 
reform charakterisiert  uns  Erdiiiaiui  mit  folc^enden  Worten: 
»Handelt  es  sich  für  den  Staat  doch  überhaupt  weniger  um  eine 
Frage  der  Moral,  als  um  eine  solche  der  Macht.    Der  ge* 
waltige  Einfluß  der  Kirche  aber  wurzelt  doch  zuletzt  in  den 
GofühleJi  der  Ehrfurcht,  welche  den  kindlichen  Seelen  in  frühe- 
ster Jugend  vor  der  sichtbaren  Vertreterin  einer  überuatüriicheu 
Macht  eingepflanzt  wird.   Die  Kirche  ist  den  Gläubigen  die 
höchste  sittliche  Instanz,  sie  Terkündet  die  Sittengesetze  als  ihre 
Gebote;  deshalb  kann  sie  aber  auch  ihre  eigenen  Forderungen 
mit  dem  Heiligenschein  einer  sittlichen  Pflicht  umgeben:  die 
Messe  allsonutäglich  zu  hören  und  Jl'reitags  zu  fasten,  gilt  ihr 
ebenso  wichtig,  wie  das  Eigentum  anderer  zu  achten  und  den 
Nächsten  Gutes  zu  erweisen.   Wie  aber,  wenn  der  Staat  yer- 
suchte,  das  kirchliche  Ansehen  allinählich  durch  das  staatliche 
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zu  ersetzen,  den  Vertieter  der  höchsten  äußerlichiu  Gewalt 
gleichzeitig  auch  als  den  Träger  des  sittlichen  Gedankens  hinzu- 
stellen? Und  wenn  er  durch  seine  Beamten ,  die  Lehrer,  mit 
den  moralischen  Pflichten  auch  die  ihn  selbst  betreffenden  — 
die  staatsbürgerlichen  und  vaterländischen  —  kinul  täte,  so 
würden  diese  von  selbst  einen  höheren  "Wert  erhalten.  Es 
könnte  geschehen,  was  einmal  Paul  Bert  (einer  der  eifrigsten 
Verfechter  dieser  Schulerziehungs  -  Reform)  als  wünschenswert 
hinstellt,  daß  der  junge  Bürger,  der  zur  Wahlurne  schreitet, 
etwas  von  jener  weihevollen  Stiminnn^  verspürt,  die  der  Gläubige 
emphndet,  wenn  er  sich  dem  Altare  seines  Gottes  naht,  Nichts 
weniger  aber  als  eine  solche  Machtverschiebung  zugunsten  des 
Staates,  als  eine  solche  UmMeidung  der  staatlichen  Würde 
mit  dem  Mantel  der  höchsten  Morulitiit  kann  als  das  letzte  Ziel 
des  Unterrichts  in  den  sittlichen  und  bürgerlichen  PHiohten,  als 
die  eigenthche  Aufgabe  unserer  ünterrichtsbücher  angesehen 
werden.« 

Daß  aber  die  Moral  der  nach  dieser  Methode  erzogenen 
neuen  Generation  in  Frankreich  besser  gediehen  sei,  als  die- 
jenige der  durch  die  Schule  des  Konfessionalismus  gegangenen 
älteren  Greneration,  ist  bislang  keineswegs  erwiesen.  Die  neue 
Sittlichkeitsbegründung  bat  ihre  erbeblichen  Sdiwäcben:  Am 
Knde  erfahren  doch  die  Kinder,  daß  in  Wirklichkeit  die  gegen- 
seitige Familienliebe  und  Staatsgenossenliebe  imd  die  sonstigen 
ihnen  als  die  Ecksteine  sittlicher  Weisheit  gepriesenen  sozialen 
Instinkte  yielfaoh  bei  den  Gegenwartsmenschen  gar  nicht  vor- 
handen sind,  und  gewinnen  dann  von  dum  Werte  der  auf  solche 
Fundamente  gegründeten  sittlichen  Lehren  und  Forderungen  eine 
recht  geringe  Meinung.  Es  fehlt  denn  auch  in  unserem  2) achbar- 
lande  nicht  an  Beobachtern,  die  in  dieser  Art  der  Gewissens- 
pflege  sogar  geradezu  eine  Quelle  sittlicher  Verwahrlosung  er- 
blicken. Manche  wollen  behaupten,  daß  die  erhoffte  Mehrung 
der  Achtung  vor  der  Staatsautorität  ausgeblieben  und  der,  die 
Interessenwirtschaft  yerachtende  Sinn  opferwilliger  Gemeinnützig- 
keit unter  den  Zöglingen  der  neuen  Schule  keineswegs  zu  be- 
sonderer Entwickelung  gediehen  ist.  Auch  z.  B.  auf  (leist  und 
Disziplin  der  so  außerordeutlich  wichtii^eu  staatlichen  Heeres- 
organisation soll  die  neue  Art  der  PÜichtenlehre  nicht  den 
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eiTN'arteten  giiasugen  Einfluß  ausgeübt  haben.  Schließlicb  wird 
durch  jene,  auf  die  religiöse  Motivierung  der  staatsbürgerlichen 
Pflichten  im  wesentlichen  yensichtende  Instruction  moraie  et 
ciyiqiie  nicht  lediglich  in  gutem,  sondern  auch  in  schlechtem, 
selbstherrlichem,  egoistischem  Sinne  dem  Einzelnen  die  Vor- 
stellung erweckt:  1/etat  c'est  moi! 

Auch  diese  irauzösischen  Erfahrungen  (die  doch  im  Hinter- 
grande immer  noch  eine  theistische  Sittlichkeitsbegründung  — 
wenn  anch  nur  beiläufig  und  ohne  ernste  Betonung  —  bieten) 
schein r  II  mir  nach  alle  dem  nicht  für  die  Annahme  zu  sprechen, 
da  Li  man  in  der  heutigen  Zeit,  bei  unseren  kritisch  veranlagten 
Zeitgenossen  die  Sittlichkeit,  den  Humanitätswillen  durch. die 
bloße  Berufung  auf  instinktive  Sympathien  genügend  wecken  und 
stärken  kann.  Bei  kühler  donkenden,  weniger  begeistenings- 
ähigen  Völkern,  sowie  bei  Xiitioiien  mit  geringerem  Herden- 
trieb und  stärkeren  individualistischen  Neigungen  würde  sich 
diese  Annahme  yollends  als  unzutreffend  erweisen. 

Ebenso  wenig  aber  wie  die  Charakterisierung  der  sittlichen 
Forderungen  als  Ausflüsse  einer  im  Dast  umkämpfe  nachträglich 
entstandenen  physischen  Anlage  das  zur  Humanität,  zur  Ent- 
&ltung  und  Betätigung  unseres  Menschentums  erforderliche 
Werturteil  zur  Entwickelung  bringt,  läßt  sich  auch  die  Hoher- 
Wertung  des  Sittlichen  gegenüber  dem  Sinnlichen  erzielen  bei 
pädagogischer  Anwendung  jener  anderen  Moraitheorie,  daß  die 
sittlichen  Neigungen  lediglich  Gew^ohnheiten  seien,  die  sieb 
unter  dem  Einfluß  der  Gresetze  und  des  sonstigen  gegenseitigen 
Zwanges  in  einem  Volksleben  herausgebildet  hätten  und  nun 
einen  jeden  Volksgenossen  von  Jugend  an  in  Dressur  nähmen. 
Mit  Recht  bemerkt  Schwarz  in  seinen  »Grundzügen  der 
Ethikc:  »Der  Versuch,  den  Pflichtcharakter  der  selbstlosen 
Handlungen  ihnen  durch  den  Stempel  gesetzlicher  Veranstal- 
tungen aufgeprägt  zu  denken,  bewirkt  für  unsere  Wertschätzung 
derselben  das  Gegenteil.  Was  uns  vorher  mit  der  Würde  der 
Pflicht  behaftet  schien,  wird,  bei  der  Vorstellung,  daß  Zwang 
und  Oewohnheit  die  Amme  des  so  gebietenden  Wertes  sei, 
entwertet,  t 

A\ie  im  übrigen  Volksieben,  so  wird  man  auch  in  unseren 
Logen  heutzutage  an  Hand  solcher  und  ähnlicher  ethischer 
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Theorien  das  rechte  Wachstnm  wahrhaft  humanitärer  Gesinnung 
und  Tat  nicht  erzielen.  Mit  derartigen  Argumenten  küuuen  wir 
der  Forderung  Br.  Goethes  >£del  sei  der  Mensch,  hilfreich  und 
gut!«  keinen  Nachdruck  verleihen.  Mag  jene  £thik  für  eine 
Anzahl  Satter  oder  Bedürfnisloser  ausreichen,  um  sie  vom  anti- 
humanen Verhalten  abzuhalten  und  mit  einem  gewissen  guten 
Willen  gegen  die  meuschliche  Gesellschaft  zu  erfüllen,  beiden  weit- 
aus Meisten,  die  da  mit  kritischem  Geiste  ihren  unerfüllten 
Wünschen  gegenüberstehen  und  auf  Schritt  und  Tritt  der  Ver- 
suchung zu  Kultursünden,  zum  Unrechthandeln  ausgesetzt  sind, 
wird  sie  zur  umfassenden  sittlichen  Selbstbeherrsciiung  und  zu 
einer  zuverlässigen,  tatbereiten  freimaurerischen  Gesinnung  trotz 
aUer  schönen  Worte  nicht  führen.  Letzteres  Erziehungsziel  wird 
—  wie  die  Ethisierungsmöglichkeiten  heute  liegen  —  von  der 
Ldgenarbeit  nur  erreicht  werden  können,  wenn  diese  durch  ihre 
Symbolik  uns  wieder  und  wieder  den  Gedanken  an  das  Vor- 
handensein eines  Urwillens  in  der  Welt,  der  im  Kampfe  mit 
dem  Egoismus  als  sittliche  Weltordnung  sich  durchzusetzen 
trachtet,  näherbringt.  Nur  wenn  wir  Brüder  an  ein  »mens  a^itat 
molem«  glauben,  nur  wenn  wir  die  Tendenz  zum  Wahren,  Guten  und 
Schönen  als  den  Ausfluß  einer  seit  Ewigkeit  wirkenden  und  in 
Ewigkeit  bleibenden  Idee  auffassen,  wird  —  sollten  wir  auch 
alle  Traditionsautorität  und  Instinktsklaverei  kritisch  verwerfen 
und  mit  starker  Versuchung  kämpfen  —  die  sittliche,  zur  »Ar- 
beit am  Mensch heitöbau«  rufende  Forderung  in  unserem  Innern 
nicht  dem  sinnlichen  selbstsüchtigen  Begehren  unterli^en,  viel- 
mehr zu  jeder  Zeit  von  ims  höher  gewertet  werden  als  dieses. 
Die  Erziehung  zur  umfassenden,  standhaften  frcimaureri sehen 
Pflichterfüllung  wird  da  nur  gelingen,  wenn  die  Loge  durch  ihre 
Symbolik  uns,  wie. bisher,  verkündet:  »Schaue  in  Dich,  und  Du 
wirst  finden,  daß  Deine  Selbstüberwindung  imd  Dein  Sittlioh- 
sein  Dir  den  höchsten  seelischen  t^esitz  gewährt.  Diese  Hoch- 
schätzung des  Sittlichen,  dieser  Ideenglaube,  dieser  Idealismus 
aber  beruht  nicht  auf  instinktiver  Einbildung,  sondern  auf  dem 
Erfassen  einer  idealen  Lebensrichtung,  die  als  höchste  Bealität, 
als  die  einzig  bleibende,  unwandelbare  Vollenderin  in  der  Welt 
waltet.  Mit  dem  Sittlichsein  schaltest  Du  Dich  ein  in  den  Strom 
dieses  wahren,  höchsten  Lebens.« 
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Was  hier  von  der  J^ogenarbeit  gesagt  ist,  das  trifft  in  heutiger 
Zeit  überhaupt  bei  all'  unserer  Erziehung  zu:  Wo  nicht  unter 
eniHter  Erfassung  des  Gottesgedankens  unsere  Zeitgenossen 
zn  der  Überzeugung  kommen,  daB  der  sittlichen  Forderung  gegen- 
über der  egoistischen  eine  höhere  Bedeutung  innewohnt,  da  ge- 
laugt der  Humauitiitswüle  nicht  zu  jener  Entwiekehnig,  deren 
wir  zum  Aufbau  eines  gesunden,  der  inneren  Wohlfalirt  förder- 
lichen Gemeinschaftslebens  bedürfen.  Das  rechte  Wachstum 
dieser  wahren  Sittlichkeit  ist  im  modernen  Volksleben  ohne  den 
Ideonglaiiben  nicht  zu  erwarten.  Mehr  als  je  will  gerade  in 
unäereu  Tagen,  in  denen  die  bloße  Autoritätserziehung  immer 
mehr  versagt,  Br.  Herders  Wort  geachtet  sein:  »Die  Re- 
ligion ist  die  höchste  Humanität  des  Menschen.«  Die  Pflege 
des  w*ahreii  WTVollkommnungsstrebens  unter  den  Volksgenossen 
kann  in  A\  irklichkeit  des  steten  Hinweises  auf  das  »Sit^eu- 
gesetz<  heute  weniger  en traten,  als  je  zuvor.  Mehr  oder  minder 
ist  übrigens  dieser  Hinweis,  dieser  Appell  an  das  Gottesbewußt- 
sein zu  allen  Zeiten  ein  notwendiger  Bestandteil  der  Individual- 
wie  der  S()ziali)äd;itz:ogik  gewesen.  Wir  haben  es  hier  mit  Er- 
fahrungstatsachen zu  tun,  die  ebenso  alt  wie  bedeutungsvoll 
sind  im  Bereiche  der  Erziehung  der  Individuen  und  der  Völker 
und  die  daher  bei  unserer  gegenwärtigen  Untersuchung  be- 
sondere HervorliebuMir  und  Beachtung  verdienen. 

Wer  nicht  an  das  Wahre,  Gute  und  »Schöne  als  an  eiaeu 
Selbstzweck,  ein  souveränes  Evangelium  glaubt,  dem  geht, 
wenn  er  ins  autoriiHtsfeindliche  Zweifeln  gerate  nur  zu  leicht  der 
Wille  verloren,  diese  Ideale  unter  allen  Umständen  verwirk- 
lichen zu  helfen.  Die  Menschen  müssen  immer  wieder  dahin 
gebracht  worden,  die  Schuld,  d.  i.  die  Versündigung  gegen  die 
sittliche  Weltordnung  und  gegen  die  von  ihr  geforderte  Idealität^ 
als  der  Übel  größtes  zu  werten.  Das  aber  ist  unter  Denkern  seit 
jeher  nnr  zu  erzielen  gewesen  auf  dem  Boden  des  Theisnins. 
Nur  dieser  letztere  verbürgt  da  jene  Ehrt ureht,  die  J^r.  Goethe 
als  eine  der  wichtigsten  Erziehungsgrandlagen  bezeichnet.  Nur 
mit  seiner  Hilfe,  nur  bei  einer  »notitia  rerum  divinarum«  ist 
auf  jene  »constans  ac  perpetua  voluntas  zu  rechnen,  deren  es 
—  wie  der  aite  römische  Kechtsweise  sagt  —  zur  wahren  Ge- 
rechtigkeit, zur  >ars  boni  et  aequi«  bedarf.     Ohne  Keligion 
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kommeu  wir  bei  der  ludividualpädagogik  nicht  zu  jenen  »boni 
mores  sie  der  Kiüturfortschritt  bendtigt    Auf  dem  Ge- 

biete der  indiyiduelleii  Moral  bewahrheitet  sich  schließlich  immer 
wieder  jene  Ansicht  des  Abbe  Roux:  »Jede  menschliche  Nei- 
gung zerfällt  früher  oder  später,  wenn  der  Gedanke  an  Gott 
als  Prinzip,  als  Motiv,  als  Ziel  sie  nicht  befestigt  und  weiht t 
Zu  allen  Zeiten  hat  der  Erzieher^  sobald  die  bloße  Gewöhnung 
imd  sonstige  Dressur  versagt,  mit  der  Tatsache  zu  rechnen:  ' 
Nicht  Klassenkampf-Instinkt  und  nicht  P^rkenntnis  äußerer  Not- 
wendigkeit oder  Nützlichkeit,  sondern  nur  das  Innewerden  eines 
g(>ttlichen  Logos,  einer  sittlichen  Weltordnung  bietet  Gewähr  für 
die  zur  HumanitlH;  erforderliche  Selbstbeherrschung  und  sittliche 
Konstanz.  Am  Ende  behält,  als  Wegweiser  wirksamer  Indivi- 
dualerziehung,  Br.  Herder  allezeit  Recht,  wenn  er  meint:  »Die 
Religion  ist  das  Mark  der  Gesinnungen  eines  Menschen«. 

Nicht  anders  verhält  es  sich  von  jeher  auf  dem  Gebiete 
der  Sozialpädagogik,  der  Gesamterziehung  der  Völker:  Bei  einer 
ethischen  Erziehung,  die  es  an  jeglicher  Pflege  des  Gottesgedankens 
fehlen  läßt,  geht  ein  Volk  mit  der  Zeit  seinem  sittlichen  und 
sozialen  Niedergang  entgegen;  wahre,  beglückende,  Menschentum 
und  Persönlichkeit  schützende  und  entfaltende  Kultur  mit  einem 
hoelistehenden  geistigen  Milieu  kann  für  die  Dauer  mit  derartig 
erzogenen  Triebkräften  nicht  erzielt  werden.  »Alle  Zeiten  ^,  sagt 
Br.  Goethe,  »in  denen  der  Glaube  herrscht,  sind  glänzend,  herz- 
erhebend, für  Mitwelt  und  Nachwelt,  aUe  Zeiten  dagegen,  in 
denen  der  Unglaube,  in  welcher  Form  es  auch  sei,  einen  küm- 
merlichen S'uHjr  behauptet,  und  wenn  sie  auch  einen  Anirenhlick 
mit  einem  8cheingianze  strahlen  sollten,  verschwinden  vor  der 
Nachwelt,  weil  sich  niemand  gern  mit  der  Erkenntnis  des  Un- 
fruchtbaren abquälen  mag«.  Ähnlichen  Gedanken  gibt  Wilhelm 
Jensen  in  seinem  »Tagebuch  aus  (irünland^  Ausdruck:  >Es  ist 
kaum  zu  bestreiten,  daß  von  jeher  in  der  Menschengesehichte 
allen  Völkern  die  Religion  für  das  sittliche  Bedürfnis  des  Ein- 
zelnen, wie  für  den  geordneten  Zustand  der  Gesamtheit  gleich 
unnmgaiiulich  erforderlich  gewesen,  ist  and  in  alle  Zukunft 
bleiben  wird.  In  das  Leben  von  unzäldbaren  Millionen  tritt 
sie  als  das  einzige  aus  der  harten  Not  des  Daseins  ideal  Er- 
hebende ein,  bildet  unter  ihnen  die  Veredlerin  des  Glücklichen, 

8 


Digitized  by  Google 


_  •  114  ^ 

eine  güttliehe  Trü^teria  des  Unglücks.  Sie  wehrt  der  Eigen- 
sucht und  Selbstüberhebung,  lehrt  Tugenden  und  Pflichten  gegen 
den  Einzelnen,  wie  in  immer  weiterem  Umkreise  gegen  die  Ge- 
meinschaft der  Lebenden.  Man  kann  sie^  wo  sie  ihrem  hohen 
Beruf  entspricht,  als  den  geistigen  Mörtel  jedes  Staatsgefüges 
bezeichnen;  sie  eiiuiu  Volke  rauben  zu  wollen,  wäre  ebenso 
frevelhaft  als  thöricht,  denn  es  ist  kein  Fortschritt  allgemeinen 
Menschheitszustandes  auf  der  Erde  denkbar,  der  sie  entbehren 
könnte.  Ihre  Ausrottung  würde  einen  trostlosen  Bückfall  in 
vorzeitliche  Erdepoclien  b<HliniJ:en,  wo  nur  beutccrieris^e  Bestien 
den  Schwäciieren  verschlaugeu  oder  sich  weciiselseitig  zer- 
fleischten. ^  Und  Hanke  behauptet  sogar:  »Es  läJ&t  sich  eine 
große  des  Namens  würdige  Nation  gar  nicht  denken,  deren  poli- 
tisches Leben  nicht  von  religiösen  Ideen  angeregt  und  erhoben 
würde,  die  sich  nicht  unaufhörlich  damit  beschäftigte,  dieselben 
auszubilden  zu  einem  allgemein  gültigen  Ausdruck  und  zu  einer 
öffentlichen  Darstellung  zu  bringen.«  Auch  uns  darf  da,  wenn 
wir  unser  eigenes  Volk  betrachten,  das  Eine  nicht  zweifelhaft 
sein:  Sobald  einmal  nicht  mehr  die  Ergebuis.^e  einer  reliLciösen 
Ethik  aus  fiüherer  Zeit  in  den  (iewohuheiteu  und  Sitten  nach- 
wirken —  wie  das  jetzt  noch  bei  unseren  einer  »anständigen« 
Lebensführung  huldigenden  »Atheisten«  der  Fall  ist,*)  wenn  sie 
selbst  sich  darüber  auch  mannigfach  hinwegtäuschen  — ,  sobald 
einmal  alle  »Bande  frommer  Scheu i  pseudowissenschaftlich  ge- 
löst sein  werden,  ist  der  Niedergang  der  Arbeit  am  »rauhen 
Stein«  und  am  Gresellschaftsbau  und  damit  der  Niedergang  des 
Wertes  unserer  nationalen  Lebensgemeinschaft  nnausbleiblich. 

J^'ür  die  hohe  pädagogische  Bedeutung  der  Religions- 
pflege in  der  Gegenwart  aber  spricht  noch  ein  besonderer 
Grund:  Die  Eirziehung  durch  den  Gottesgedanken  wird  heute 
in  speziellem  Mafie  notwendig  wegen  des  im  SchoBe  unserer 

*)  Auch  viele  sittliche  VorBtellungren  und  Maßstäbe  z.  B.,  nach  denen 
unsere  Sosialdemokraten  den  heutigen  Zustand  des  Gemeinlebens  yemrteilen 

und  an  denen  sie  das  Rechte ,  Gut«  und  Menschenwürdige  ermessen,  das 
ihres  Erachtens  in  Zukunft  im  Gesellschaftsleben  sich  verwirklichen  muß, 
sind  im  Grunde  Geistosprodukte,  die  sich  unter  dem  Einfluß  des  Gottes- 
l^edankens  (wenn  auch  nicht  immer  unter  dem  der  kirchlichen  Lehren) 
in  unserem  Volke  gebildet  haben.  Je  mehr  ihnen  diese  religiöse  NährqueUe 
▼erloren  geht,  desto  weni<,'er  Geltung  und  Wirkung  behalten  sie  auf  die 
Dauer  im  Geistesleben  der  Massen. 
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»Kulturvölker«  neuerdings  immer  mehr  herrschenden  Nomaden- 
lebens, da  nämlich  bei  einem  derartigen  Zustande  des  Volks- 
lebens die  Gesellschaftspolizei  des  Staates  und  anderer  Faktoren 
immer  weniger  in  der  Lage  ist,  im  Zwangs-  und  Gewöhnangs- 
wege  die  Individuen  zur  wahren  Humanität,  zum  irt^moinnützigen 
Verhalten,  zur  kulturdienlichcu  Lebensführung  zu  veranlassen. 
Gerade  nnter  solchen  Verhältnissen-  —  unter  denen  die  Kultur- 
Veredelung  und  die  Gesundheit  des  Gemeinlebens  in  erhöhtem 
Maße  von  der  sittlichen  Freiheit  und  der  (ir-iiummg  der  Indi- 
viduen abhängig  ist  —  geht  noch  um  so  leichter  ein  Volk  an 
Egoismus,  Parteiwesen  und  Literessenwirtschaft  zugrunde,  wenn 
man  den  Theismus  aus  seiner  sittlichen  Erziehung  ausschaltet 
Mit  allen  diesen,  für  uns  recht  lehrreichen  individual-  und 
sozialpädagogibcheu  Tatsachen  muß  auch  unsere  Logenarbeit 
heute  rechnen.  Da  aber  ergibt  sieh  eben  jene  Notwendigkeit 
des  Theismus  in  der  Loge,  auf  die  ich  vorhin  bereits  kurz  hin- 
wies: Der  erforderliche  eigene  innere  Trieb  zur  Sorge  für  indi- 
viduelle und  soziale  Gesundheit  und  Vollkommenheit,  der  frei- 
maurerische Wille  zu  echter  Selbstveredelung  und  Menschheits- 
veredelung kann  bei  unserer  heutigen  Logenarbeit  nur  dann  in  der 
erforderlichen  Weise  sich  mehren,  wenn  die  Loge  durch  ihre  Sym- 
bolik den  Einzelnen  wie  die  Gesamtheit  sozusagen  als  einen 
> Tempel  Gottes«  hinstellt,  an  dem  wir  nach  dem  Plan  des  >  Welten- 
meisters« zu  bauen  haben.  Dieser  religiöse  Hinweis  kann  hier 
durch  keine  noch  so  intensive  Wissenschaftlichkeit  völlig  ent- 
behrlich gemacht  werden.  Gerade  im  Bereiche  der  Logenerzieh- 
ung nnserer  Tage  mag  jenes  Wort  Harnacks  geachtet  werden: 
>Die  Üeligiou,  nämlich  die  Gottes-  und  Nächstenliebe  ist  es,  die 
dem  Leben  einen  Sinn  gibt;  die  Winsenschaft  vermag  das  nicht. 
Es  ist  eine  herrliche  Sache  um  die  reine  Wissenschaft,  und  wehe 
dem,  der  sie  gering  seiiätzt  oder  den  Sinn  für  die  Erkenntnis 
in  sich  abstumpft.  Auf  die  Frage  nach  dem  Woher,  Wohin 
und  Wozu  gibt  sie  heute  so  wenig  eine  Antwort  wie  vor  zwei- 
oder  dreitausend  Jahren. c  Der  Idealismus,  den  die  Loge  im 
Einzel-  und  Volks-  und  Menschheitsleben  zur  Geltung  und  zur 
Herrschaft  bringen  will,  zieht  —  wie  die  »Alten  PHichten«  ganz 
riclitig  erkannt  haben  —  seine  wahre  Kraft  aus  der  natürlichen 

Religion.   Nva  im  Lichte  des  Gottesgedankens  lernen  unsere 
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Geo^emvartsinonschen  /.  1).  ihre  freimaiirerische  Pflicht  ^ej^en  die 
komm  enden  Geschlechter  imd  gegen  die  unendliche  Zukunft 
wirklich  begreifen.  Nur  in  diesem  Lichtkreise  gedeiht  auch 
wahrhaft  jene  wichtige  Seite  der  Humanität,  die  wir  Toleranz 
nennen;  abjj^elöst  von  ideengläubiger  Sittlichkeit  erweist  sich  die 
DnULsanikeit  nur  /u  sehr  als  eine  schillernde  Theorie,  die  im 
praktischen  Ernstlalle  nicht  Htandluilt.  Unser  streben,  den  Ge- 
meinschaftsgeist in  der  Menschheit  zu  wecken,  vermag  nur 
wirklich  zum  Ziele  zu  gelangen  bei  rechter  Pflege  des  Welten- 
meister-Gedankens.  Die  erstrebte  Ausbildung  des  Solidaritäts- 
bewußtseins  ist  nur  möglich  durch  Ausbildung  des  Bewußtseins 
der  allen  gemeinsamen  Pflichten;  diese  aber  wird  nicht  erreicht 
werden  ohne  die  Pflege  der  natürlichen  Religion.  Auch  die 
allmähliche  Verwirklichung  des  Friedensgedankens  ist  auf 
letztere  angewiesen:  Den  mächtigeren  Völkern  zu  predigen,  daß 
sie  um  der  Menschheit  willen  die  Geleo:enheit  zu  straflosem 
Baub  verschmähen  mfissen^  hat  kernen  Erfolge  wenn  dabei  nur 
an  Grnppenkaropfinstinkte  und  Traditionen,  nicht  aber  an  das 
Gottesbewußtsein  appelliert  wird. 

Die  pädagogische  Unentbehrliehkeit  der  Pflege  des 
Gottesgedankens  scheint  mir  nach  alle  dem  wie  im  Völkerleben 
überhaupt,  so  auch,  im  Wirkungskreise  der  Logenarbeit  nicht 
zweifelhaft  zu  sein.  J3r.  Voltaire  schätzt  sie  so  hoch  ein,  daß 
er  geradezu  die  Ansicht  vertritt:  »  Wenn  Gott  nicht  existierte, 
müßte  man  ihn  erflnden.« 

Diese  Nützlichkeitstatsache  allein  dürfte  uns  freilich 
ebenso  wenig  wie  die  bloße  Tatsache,  daß  das  Menschenleben 
ohne  Gottesgedanken  sinnlos  und  trostlos  wäre,  zur  Bei- 
behaltung der  Gottessymbolik  in  der  Loge  bestimmen.  Der 
Umstand^  daß  bei  Ausschaltung  des  religiösen  Gedankens  aus 
der  Erziehung  auf  die  Dauer  eine  sittliche  und  soziale  Deka- 
dence  eintritt,  ist  natürlich  noch  kein  Beweis  für  die  Rieht ig*- 
keit  jenes  Ideenglaubeus.  Wäre  die  Unrichtigkeit  dieses  Glau- 
bens dargetan^  wäre  dieser  Idealismus  —  insbesondere  durch  die 
wissenschaftliche  Darbietung  einer  einleuchtenden  andersartigen 
Sittlichkeitserklärung  —  als  Unsinn,  als  Einbildung,  als  Phan- 
tasterei genügend  erwiesen,  dann  diirl'ten  wir  den  Theismus  trotz 
seiner  erzieherischen  Nützlichkeit  nicht  länger  in  unserer  Sym- 
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bolik  dulden,  denn  —  Wahrheit  vor  allem I   Vincat  veritas^ 

pcreat  mundus !  Freilich  diese  UnterordniiDg  des  Nützlichen 
unter  das  »Wahre«  ist  ja  eigentlich  auch  wieder  ein  Ausfluft 
des  Ideenglaubens^  des  Gottesgedankens! 

Ich  sehe  aber  —  wie  ans  meinen  früheren  Ansfuhrungen 
hervorgellt  —  nicht,  wo  bisher  die  Unwahrheit  der  Annahme 
einer  sittlichen  Weitordnuug  in  dem  erwähnten  Sinne  wirklich 
bewiesen  wäre;  noch  hat  die  Wissenschaft  mich  keineswegs  von 
der  Unhaltbarkeit  des  Ideenglanbens^  des  Gottesgedankens  zu 
überzeugen  vermocht.  Man  kann,  meine  ich,  auch  als  wissen- 
schaftlich denkender  Mensch,  als  ehrlicher,  vorurteilsfreier  Wahr- 
heitssucher sehr  wohl  jener  Argumentation  sich  anscliließen,  die 
Schwarz  in  seinen  »Grundzttgen  der  Ethik c  uns  bietet:  Wir 
müssen  >znletKt  dodi  immer  die  sittlichen  Gefühle,  insbesondere 
auch  das  Gewissensgefühl,  als  urwüchsige  Gefühle  anerkennen, 
und  damit  stehen  wir  vor  einer  folgenschweren  Wahl.  Ent- 
weder wir  messen  diesen  Gefühlen  keine  höhere  Bedeutung  als 
unseren  übrigen  (selbstischen)  Gefühlen  zu  und  betrachten  den 
Wert,  den  sittliches  Handeln  nach  unserem  innersten  Empfinden 
uns  einträgt,  als  den  nur  subjektiven  und  gänzlich  bedeutungs- 
losen einer  besonderen,  närrischen  Art  von  Eitelkeit;  dann  bleibt 
das  sittliche  Schuldbewußtsein  nnerklärlich.  Oder  aber,  wir 
müssen  den  Wert,  den  nach  unserer  Vorstellung  selbsüoses 
Handeln  für  den  Ilandehiden  nun  einmal  nach  sich  zieht,  aus 
einem  höheren,  über  uns  hinausliegenden  Prinzip  ableiten.  Nur 
durch  das  Vorhandensein  eines  solchen  über  nns  hinausliegenden 
halberen  Wertes,  an  dem  wir  durch  selbstlose  Hingabe  teilnehmen, 
erhalten  unsere  sittlichen  Gefühle  einen  vernünftigen  Sinn.  In 
dem  autoritativen  Charakter  des  durch  unsere  Handlungen  zu 
verwirklichenden  sittlich  Guten  drängt  sich  der,  um  den  Aus- 
druck zu  gebrauchen,  transzendente,  anthropologisch  nicht  be* 
gründbare  Wert  der  sittlichen  Handlungen  unmittelbar  unserem 
-Bewußtsein  an  f. 

Die  nativistische  Lösung  des  PÜiclitproblems  tritt  hiermit 
in  eine  unzweifelhafte  Analogie  zu  der  realistischen  Erkenntnis- 
lehre. Die  realistische  Erkenntnislehre  weist  nach,  daß  das  Be« 
wußtsein  um  eine  Außenwelt  unmöglich  wäre,  wenn  nicht  die 
Erkenntnisvorgänge  der  äußeren  Wahrnehmung  die  Natur  hätten 
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auf  etwas  von  allem  Bewußtsein  Verschiedenes  nnmittelbar  ge- 
richtet zu  sein;  und  die  nativistische  Lösung  des  Pflichtproblems 

zeigt,  daß  das  zu  Hanc]luii£ren  selbstloser  Hingabe  treibende 
Pflichtbewußtsein  nur  erklärlich  wird,  weil  ein  über  das  Be- 
wußtsein hinausragender  Wert  unmittelbar  dem  Gefühl  sich 
offenbarte. 

S c hie ioriii acher  erklärt  es  so^rar  für  unmöglich,  »daß  einer 
sittlich  sein  kann  ohne  Religion  oder  wahrhaft  wissenschaft- 
lich ohne  sie«.  Jedenfalls  aber  verwehrt  uns^  wie  gesagt,  wahre 
Wissenschafdichkeit  keineswegs  die  Anwendung  einer  auf  Religion 
haltenden  Erziehungskunst  in  der  Loge. 

Nach  alle  dem  komme  ich  zu  dem  Srhlusse:  Wir  haben 
durchaus  nicht  nötig,  die  Gottessymbolik  aus  den  Logen  zu  be- 
seitigen; wir  sollen  sie  insbesondere  deshalb  beibehalten^  weil 
sie  in  unseren  Bauhütten  unentbehrlich  ist^  weil  wir  ohne  sie  zu 
einer  Eriällunj^  des  Hauptzwecks  der  Loge,  nämlich  zn  einer 
jnötrlichst  vollkommeneu  Humanitätserziehung  der  Beteiligten 
niclit  gelangen. 

Der  Nutzen  der  Pflege  des  Cxottesgedankens  in  der  JjOge 
hängt  freilich  von  gewissen  Voraussetzungen  ab,  die  ich  hier 
noch  kurz  erörtern  muß: 

Einmal  haben  wir  uns  bei  unserer  Keligionspflege  im  Kähmen 
des  bereits  mehrfach  berührten,  von  den  Alten  Pflichten«  ge- 
forderten Freiheits-  und  Toieranzprinzips  zu  halten,  d.  h.  wir 
dürfen,  wenn  unser  Appell  an  das  Gottesbewußtsein  die  ge- 
wünschte Wirkung  zeitigen  soll,  eine  dogmatische  Ausge- 
staltung des  Weltenmeistergedankens  in  unseren  Bauhütten  nicht 
vornehmen.  So  wäre  es  z.  B.  unzulässig,  allen  Gewissen  hier 
die  Vorstellung  aufzwingen  zu  wollen,  daß  als  Träger  des  Logos, 
als  Quell  der  sittlichen  Ideen,  als  Urheber  des  Sittengesetzes, 
der  Yollkommenheitstendenz  eine  bestimmte  —  etwa  menschen- 
ähnliche —  Persönlichkeit  vorhanden  sei,  daß  diese  Persönlich- 
keit die  gesamte  Erdenwelt  mit  all'  ihren  Scheußlichkeiten  ge- 
schaffen habe  und  daß  sie  gegenüber  dem  Naturgesetz  in  jeder 
Beziehung  allmächtig  sich  erweise.  Darüber  hat  unser  Symbol 
nichts  zu  sagen;  ein  »Baumeister«  braucht  z.  B.  nicht  zugleich 
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Schöpfer  der  Materialien  und  Urheber  der  chemischen  und 
physikalischen  »Gesetze«  zu  sein,  denen  diese  unterliegen.  Den 
Ausbau  der  Gottesvorstellung  —  so  z.  B.  auch  die  Ausmalung 
der  Vorstellungen  vom  »e^gen  Leben«,  vom  »höchsten  Gut« 
nsw.  —  msLg  die  Loge  dem  Einzelnen  und  den  außerhalb  unserer 
Bauhütten  wirkemleu  Erziehungseiiiflüssen  überlassen;  das  Welten- 
meister-Symbol hat  nach  wie  vor  nur  dazu  zu  dienen,  den  Geist 
'  immer  wieder  auf  das  Vorhandensein  des  Sittengesetzes,  auf  das 
Walten  höchster  Ideen  —  des  Wahren,  des  Guten,  des  Schönen 
—  hinzuweisen,  nach  denen  aus  dem  Chaos  der  Menschheit  ein 
Kosmos  gebildet  werden  soll. 

Die  spezifische  Religionspflege  der  Loge  soll  nicht  für  einen 
umfassenden  Glaubensinhalt,  sondern  lediglich  für  »Reinheit«  der 
GManken  sorgen,  indem  sie  unser  Benken  in  die  Sphäre  des 
Idealismus  einführt  und  mit  dem  höchsten  Willen  in  Kontakt 
bringt.  Sie  hat  da  von  jener  Hoffnung  auszugehen,  die  Wil- 
helm von  Humboldt  einmal  ausspricht:  »Wenn  sich  nur  eine 
Pforte  erst  öffnet,  durch  die  das  eindringt,  was  mehr  als  irdisch 
ist,  so  ianat  der  Mensch  schon  an,  (reborgen  zu  sein  und  be- 
reitet sicii  eine  innere  Heimat.«  Die  innere  Läuterung,  die  Ent- 
faltung des  »reinen  Menschentums«,  das  Wachstum  wahrhaft 
humaner  Gesinnung  bedarf  nach  freimaurerischer  Auffassung 
keiner  religiösen  Dogmen;  alles  das  ist  schon  jetzt  bei  vielen  zu  er^ 
zielen  ohne  diese,  und  es  soll  eine  solche  Dogmenlosigkeit  nach 
der  traditionellen  Anschauung  des  Logentums,  an  der  wir  fest- 
halten müssen,  als  das  ideale  —  wenn  auch  vielleicht  ferne  — 
Entwickelungsziel  aller  Beligionspflege  geachtet  worden.  Das 
ist  nach  Br.  Herder  auch  das  Ideal  des  Christentums;  von 
diesem  sagt  er  in  den  »Briefen  zur  Beförderung  der  Humanität«: 
»Kein  sklavisches  Volk,  das  sich  ewig  unter  dem  Joch  krümmt 
und  an  Ketten  windet,  sollte  nach  ihm  das  Menschengeschlecht 
sein,  sondern  ein  freies,  fröhliches  Geschlecht,  das,  ohne  Furcht 
emcs  machthabenden  Henkergeistes,  das  Gute  des  Guten  wegen, 
aus  inneTer  Lustj  aus  angeborner  Art  und  höherer  Natur  tue 
dessen  Gesetz  ein  königliches  Gesetz  der  Freiheit,  ja  dem  eigent- 
lich kein  Gesetz  gegeben  sei,  weil  die  Gottesnatur  in  uns,  die 
reine  Menschheit,  des  Gesetzes  nicht  bedürfe.  Unverkennbar  ist 
dies  der  Geist  des  Christentums,  seine  native  Gestalt  und  Art« 
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»Wenn  Ihr's  nicht  fühlt,  Ihr  werdet's  nicht  erjagen!«  Nicht  die 
Übereinstimmung  mit  äußeren  Vorschriften,  sondern  die  Folgsam- 
keit gegenüber  dem  geschärften  eigenen  Gewissen  hat  dem- 
gemäß, wie  dab  ja  auch  bei  der  von  mir  zu  Anfang  meiner  Er- 
örterungen geschüderten  Logenpraids  zutrifEt,  das  Ziel  der  Pflege 
des  Gottesgedankens  in  unseren  Bauhütten  zn  bilden,  ein  Ziel,  zu 
dessen  Erreichung  natürlich  die  freie,  gründliche  Würdigung  der 
aus  den  Lehren  der  großen  Keligionsverkünder  zu  uns  sprechenden  * 
Gotteserkenntnis  viel  beizutragen  vermag.  Fremde  Erfahrung 
kann  und  soll  un§  bei  der  Überwindung  glaubensfemdlicher  Irr- 
tümer unterstützen  und  zur  Erweckung  und  Entfaltung  unseres 
seelischen  Idealitätsbedüi iiuteses  beitragen.  Aber  sie  soll  nicht 
selbst  zum  Gegenstände  einer  Religion  —  sozusagen  einer  öur- 
rogatreligion  —  gemacht  werden.  Nicht  WortglaubCi  sondern 
Ideenglaube  —  der  nur  die  Gottesautorität  kennt  —  darf  in  der 
Loge  gepflegt  werden-  Als  obeistes  Prinzip  der  freimaurerischen 
Keligion  will  da  allerwegen  der  Satz  geachtet  sein:  Man  muß 
dem  Weitenmeister  mehr  gehorchen  ab  den  Menschen.  Das  ist 
jene  in  den  »Alten  Pflichten t  erwähnte  Religion,  in  der  alle 
Menschen  übereinstimmen,  jene  »natürliche  Religion  von  der 
Br.  Lessing  sagt:  »Einen  Gott  erkennen,  sich  die  würdigsten 
Begriffe  von  ihm  zu  machen  suchen,  auf  diese  würdigsten  Be- 
griffe bei  allen  unseren  Handlungen  und  Gedanken  Rücksicht 
nehmen:  ist  der  vollständigste  Inbegriff  aller  natürlichen  Religion,  c 
In  solchem  Sinne,  mit  einer  bloßen  Abzieluug-  auf  die  eigene 
Gemütsbiidung,  die  eigene  Erkenutnisreligion  des  Einzelnen, 
unter  Verzicht  auf  alle  über  den  Gottesgedanken  als  solchen 
hüiausgehenden  Bekenntnissätze  hat  das  Logentum  inmitten  der 
Xonfessionen  am  religiösen  Gemeinschaftsgeist  zu  arbeiten,  ent- 
sprechend jenem  Worte  Br.  Herder»:  »Je  reiner  die  Gedanken 
der  Mensehen  sind,  desto  mehr  stimmen  sie  zusannnen;  die  wahre 
unsichtbare  Kirche  durch  alle  Zeiten,  durch  alle  Länder  ist 
nur  eine.« 

Mehr  Süll  iiiid  darf  die  Loge  bei  ihrer  Humanitätserziehung 
auf  transzendente  Vorstellungen  nicht  eingehen.  Lie  in  ihi'en 
Tempeln  gepflegte  Religion  soll  im  Grunde  nur  Xheosophie  sein, 
nicht  Theologie,  d.  h.  nicht  eine  Offenbarungswissenschaft  und 
religiöse  Traditionslehre,  die  als  das  Hauptsächliche  und  Ent- 
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scheidende  nicht  das  eigene  Erleben,  sondern  den  Lehrinhalt 

betrachtet r  die  Theologie  hat  sie  den  verschiedenen  kirclilicheu 
Verbunden  zu  überlassen,  denen  ihre  Mitglieder,  wenigstens  in 
Deutschland,  fast  sämtlich  angehören. 

In  anderer,  nicht  transzendenter  Beziehung  jedoch  darf 
mit  dem  bloßen  symbolischen,  aller  gemeinsamen  Spekulationen 
und  Lehren  sich  enthaltenden  Gefühlsappell  die  Pflege  des 
Gottesgedankens  und  die  auf  sie  gegründete  Humanitätserziehung 
in  der  Loge  keineswegs  abgeschlossen  sein.  Uns  blofi  zu  einem 
andächtigen  Schwärmen,  einer  gläubigen  Hypnose  im  Hinblick 
auf  den  in  der  Welt  wirkenden  heilisren  Willen  zu  bringen,  —  zu 
solchem  Zwecke  ist  die  Loge  ganz  und  gar  nicht  da.  Ihre  Symbolik 
soll  uns  —  wie  wir  sahen  —  nicht  nur  dazu  veranlassen,  uns  »die 
würdigsten  Begriffet  von  Gott  zu  machen,  sondern  auch  dazu,  daß 
wir  :;  auf  diese  würdigsten  Begriffe  bei  allen  unseren  Handlungen 
und  Gedanken  Rücksicht  nehmen«.  Die  Logenarbeit  soll  uns  mit 
jenem  Gedanken  vertraut  machen,  den  Br.  Lessing  einmal  in 
die  Worte  gefaßt  hat:  »Alles  was  außer  dem  guten  Lebens- 
wandel der  Mensch  noch  tnn  zn  können  vermeint,  um  G^tt 
wohlgefällig  zu  werden,  ist  bloßer  Keligionswahn  und  Afterdienst 
Gottes.«  Sie  soll  uns  im  Dienste  des  Ewigen  zur  Humanität, 
«d.  h.  zum  tätigen  Menschheitsdienst  erziehen.  Da  muß  sie  uns 
also  bei  der  Pflege  des  Gottesgedankens  zurufen:  »Gottes- 
dienst ist  Menschheitsdienst;  Kure  Selbsterkenntnis,  die 
Euch  den  sittlichen  Imperativ  zum  Bewußtsein  bringt,  erwecke 
in  Euch  das  Bewußtsein  der  Pflicht,  durch  all'  £ur6  Lebens- 
führung zur  Vervollkommnung  der  Menschheit  im  Kleinen  wie 
im  Großen  beizutragen,  durch  Selbstveredelung  und  rechte  Mit- 
iiicnsehenbehandiung  nach  Kräften  dahin  zu  wu-ken,  daß  der 
Einzelne  und  die  Gesamtheit  immer  mehr  '/um  Träger  gesunder, 
sittlicher  Lebenstendenz  wird.  Dieser  bewußte  Humanitätswille 
allein  bringt  Euch  den  inneren  Frieden,  die  Harmonie  mit  jenem 
Logos,  der  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit  im  Weltgeschehen  trotz 
Kampf  und  Tod  sich  durchzusetzen  Ätrebt.«  Zur  Tätigkeit  im 
täglichen  Leben  für  das  tägliche  Leben  soll  uns  die  Loge  in 
ihrem  Sinne  heranbilden.  So  faßte  auch  unser  Br.  Kaiser 
Wilhelm  L  den  TiOgenberuf  auf  in  jenen  Worten,  die  er  bei 
seinem  25jährigen  F  reimaurer-Jubiläum  gesprochen:  ^  Labien  Sic 
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uns  nie  anders  als,  von  Dankbarkeit  durchdrungen,  unserer  Vor- 
fahren gedenken,  welche  einen  Bund  uns  hinterließen,  der  auf 

Gottesfurcht  und  Rtlii^iuu  gegründet  ist,  Tugend  und  Moral  zur 
Basis  hat,  uns  für  unser  Wirken  in  der  Außenwelt  zu 
stählen,  zu  befestigen  und  vorzubereiten.« 

Aber  nicht  nur  das  Aufrufen  eines  »Willens  zur  Tat«,  der 
Hinweis  luif  die  Iluiiiiinitätspilicht  als  auf  das  wichtigste  Er- 
gebnis der  Gotteserkenntnis  gehört  zur  weiteren  Pflege  des 
Gottesgedankens  in  der  Loge;  zu  dieser  Vorbereitung  des 
Wirkens  in  der  Außenwelt  mufi  noch  ein  anderes  hinzukonunen: 
die  Pflege  desjenigen  Wissens,  das  erforderlich  ist,  um  den 
Einzelnen  zu  einein  wahrhaft  humanitären  Verhalten  ^egen  sich 
selbst  und  gegen  die  anderen  Bausteine  des  Gesellschaftsbaues 
zu  befähigen.  Durch  die  bloße  »Gesinnung«  wird  in  Wirklich- 
keit noch  keine  echte,  an  ihren  Früchten  erkannte  Freimaurerei 
verbüret.  Zur  wirl  li  lien  Humanität  genügt  es  nicht,  daß  die 
Gedanken  rein  sind;  sie  müssen  auch  richtig  sein.  Der  Mensch- 
heitsdienst —  und  deshalb  auch  der  rechte  Gottesdienst  —  hat 
also  am  Ende  den  der  Wirkliohkeitserkenntnis  gewidmeten 
\\  alirheitsdienst  zur  Voraussetzung.  Echtes  .Maurertiuu  ist 
gleichzeitig  tüchtiges  Denkertum;  zum  ora  und  iabora  muß  sich 
da  in  der  Logendisziplin  ein  energisches  »cogita!«  hinzugesellen* 
Wer  nicht  überlegt  und  weiß^  welche  Maßnahmen  der  Gesun- 
dung, der  Vervollkommnung,  der  Versittlichung  der  Menschheit 
im  Kleinen  wie  im  Großen  wirklich  förderlich,  welche  ihr  da- 
gegen tatsächlich  hinderlich  sind,  der  ist  trotz  alles  »guten 
Willens«  zur  wahren  Humanität,  zur  sinnvollen  Betätigung  seines 
Ideenglaubens  gar  nicht  imstande. 

Als  Leitgedanke  aller  HuiJiaTiitätserziebung  will  hier  jene 
pädagogische  Auffassung  des  Comenius  geachtet  sein: 
fehlt  gar  nichts,  als  da&  wir  alles  das,  was  wir  alle  wollen 
und  können,  auch  alle  wissen.«  Ohne  Wissen  keine  Weis* 
licit!  Mit  vagen  Instinkten,  mit  unklaren  Sentiments  und  her- 
gebrachten Moralphrasen  kann  man  keine  winkelrechte  Arbeit 
am  Menschheitsbau  zustande  bringen.  Damit  die  sittlichen,  die 
humanitären  Ideen  in  ihrem  Gehalt  und  ihren  Folgerungen  mög- 
lichst vollkommen  sich  offenbaren,  soll  zu  ihrer  Erkenntnis  alle 
vorhandene  individuelle  Intelligenz  —  nicht  nur  diejenige  der 
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Kircbenaatoritäten  und  ähnlicher  yormundschaffclicher  Sitten- 

bildiier —  aufgeboten  werden.  »Intelligenz  ist  i  j  sagt  Br.  Herder, 
des  Menschen  edier  Vorzug,  das  unentbehrliche  Werkzeug  seiner 
Bestimmiing.  Wissenschaft  alles  Wissenswürdigen,  Verstand 
alles  Branchbaren,  Schönen  und  Edlen  ist  erleuchtender  Sonnen- 
glänz  in  der  dunklen  Dunstkugel  der  Erde;  er  darf  und  muß 
sicii  so  weit  erstrecken,  als  er  sich  erstrecken  kann,  vom  letzten 
Xebelstern  über  die  gesamte  Natur  an  die  Grenzen  der  werden- 
den Schöpfung.  Verstand  ist  der  Gemeinschatz  des  mensch- 
lichen Geschlechts;  wir  alle  haben  daraus  empfangen,  wir  alle 
sollen  unsere  besten  Gedanken  und  Gesinnungen  hineintragen«. 

Genaues  Studieren  und  Lehren  der  Mittel  und  Wege, 
die  zur  Verrollkommnung  des  Einzehien  und  der  G^samiheit 
unter  den  gegebenen  Verhältnissen  am  förderlichsten  sind,  gehört 
demnach  zu  deii  wichtigsten  Aufgaben  auch  der  Logenarbeit. 
Ohne  dieses  wissensciiaftiiche  Streben  kann  dem  Logentum  die 
bei  der  wahren  Freimaurererziehung  unentbehrliche  Ausbildung 
eines  einsichtsToUen  sittlichen  Feingefühls  nicht  gelingen.  Eif- 
rigste Beschäftigung  mit  der  Human itäts Wissenschaft,  mit 
der  Wissenschaft  von  gesunder  Kultur  und  verständiger  Kultur- 
arbeit tut  da  dringend  not,  wie  ich  das  in  meinen  Schriften 
>Maurertum  und  Menschheitsbauc,  >Masonia€  und  »Taten  der 
Logec  des  näheren  dargetan  habe.  Bei  der  Pflege  der  zur 
Ehre  des  Weltenmeisters  auszuübenden  ^königlichen  Kunst«, 
der  ars  boni  et  aequi  müssen  wir  uns  eingehend  befassen  mit 
der  winkelrechten  Behandlung  aller  Geselischaftsbausteine^  mit 
jener  iusti  atque  iniusti  scientia,  von  der  der  alte  römische 
Bechtsweise  spricht.  Gemeinsames  Suchen  nach  einem  Maß- 
stabe, nach  dem  menschliches  Verhalten  zu  bewerten  ist,  und 
gemeinsame  Prüfung  aller  Sitten  und  Gebräuche  an  Hand  dieses 
freimaurerischen  Maßstabes,  das  ist  die  eigentliche  geistige  Auf- 
gabe, der  sich  die  Loge  bei  der  Pflege  des  Gottesgedankens 
unablässig  zu  widmen  hat.  Neben  der  notitia  rerum  divinarum 
aber  muß  dabei  in  vollem  Maße  die  notitia  rerum  humauarum, 
neben  dem  Idealismus  der  Bealismus  sorgfältigste  Förderung  in 
der  Bruderschaft  erfahren.  Planmäßige,  eingehende  Beschäftigung 
mit  all  den  einzelnen  praktisclien  Problemen  und  Schwierigkeiten 
der  ^Arbeit  am  Tempelbau«,  d.  h.  der  alitäglichen  Seibstbehand- 
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long  und  MitmenschenbehandluDg  muß  bei  ienem  stillen  Schaffen 
zur  Geltung  kommen,  das  aus  uns  wahre  Jünger  der  k.  K!., 

Träger  echter  Humanitiit  bilden  will.  So  wenig  wie  wir  ohne 
rechte  Aufklärung  und  Erfahrung  zur  erforderlichen  Pflege 
körperhcher  Gesundheit  fähig  sind,  ebenso  wenig  kann  uns  ohae 
entsprechende  Realwissenschaft  die  sonstige  Kulturhygiene  im 
täglichen  Leben  gelingen.  Dabei  tut  im  besonderen  ein  Berück- 
sichtigen und  Erlürbciiün  gerade  der  jeweiligen  Gegenwart  not. 
ZeitgeiTi  ji  ßo  Lebensweisheit  sollen  wir  suchen  unter  der  Füh- 
rung des  Weltenmeister  •  Symbols.  Immer  wieder  muß  in  der 
Loge  bei  der  Humanitätserziehung  die  Frage  zur  Geltung  kommen: 
Was  lehrt  um  die  Symbolik  heute  an  Folgerungen  und  Forde- 
rungen bezüglich  der  Gegenwart  und  ihrer  besonderen  Aufgaben  ? 

Bei  aller  Pflege  des  Sittlichen  mufi  in  solcher  Weise  die  All- 
tagswelt und  ihre  Ordnung  —  einschließlich  ihres  Rechts  auf  ge- 
sunde Sinueiifreude  und  auf  eine  die  Annehmlichkeiten  des  licbens 
suchende  Eigenliebe  —  genaue  Beachtung  und  Berücksichtigung 
linden^  wenn  die  religiös  fundierte  Erziehung  zur  »Arbeit  am 
Menschheitsbauf  gelingen  soll.  Insbesondere  gehört  sorgfältiges 
Erforschen  und  Erkennen  der  sozialen  Wirklichkeit  zur  wahren 
freiniaurerischen  Willensbildung.    Nach  Br.  Findel  soll  uns  die 
Loge  bringen  >  die  Erlösung  von  dem  Gredanken,  als  ob  noch  irgend 
eine  andere  Möglichkeit  vorhanden  sei,  unser  Leben  frei,  würdig 
und  wahr  zu  gestalten^  als  auf  dem  Boden  der  menschlichen 
Gesellschaft«.    -Die  mensclilK lie  (Tesellscliaft  als  solche  ist  ,  so 
sagt  er,  »der  Ausgangspunkt  und  Zielpunkt  all'  uuserei'  Arbeiter. 
Tatsächlich  muß  in  der  Logenarbeit  das  Bewußtsein  walten,  daB 
der  Fortschritt  der  seelischen  Kultur  im  Yolksleben  in  hohem 
Maße  angewiesen  ist  auf  die  Gesundheit  der  allgemeinen  sozialen 
Verhältnisse,   daß  der  Einzelne  zu  einem   wahrhaft  gesunden 
Innen iehen.  zu  wahrer  Entfaltung  seines  Menschentums ^  seiner 
Persönlichkeit  nur  gelangt«  sofern  ihn  von  Jugend  auf  ein  in 
jeder  Beziehung  forderliches  gesellschaftliches  Milieu  umfangt. 
So  muß  uns  z.  B.  —  um  jiur  eines  der  bedeutsamsten  ein- 
schlägigen Erziehungsprobleme  zu  neunen  —  die  allgemeine 
Geistesarbeit  des  Logentums  auch  zur  Erkenntnis  derjenigen 
Grenzen  befähigen,  welche  die  Eigennützigkeit  (auch  das  wirt- 
schaftliche Profitinteresse)  des  Einzelnen  einzuhalten  hat,  wenn 
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die  zur  gesunden  Gesellschaftsentwickehmg  erforderliche  Ge- 
rechtigkeit im  Volksleben  sich  verwirklichen  soll. 

Je  mehr  dieses  Wissen  Tom  gesunden  Einzel*  und  G^sell- 
schäftslehen'  wächst,  je  klarer  und  deutlicher  der  gangbare  Weg 
wahrhaft  humanitärer  Pflichterfüllung  dem  Einzelnen  und  der 
Vielheit  vor  Augen  liegt,  desto  eher  stellt  freudiger,  im  leben- 
digen Tatendrange  wurzelnder  Humanitätswille  unter  dem  Einfluß 
der  Logenarbeit  bei  uns  sich  ein,  während  der  in  Unwissenheit 
wurzelnde  Glaube,  daß  wir  fttr  die  Gesundung  und  Versittlichung 
der  niensehlichen  Gesellschaft  doch  nichts  tun  können,  unser 
freimaurerisches  Wollen  lähmt  und  verkümmern  läßt.  Auf- 
idärende  W^egweisung  belebt  und  stärkt  da  schon  an  sich  die 
Neigung  zur  gemeinnützigen  Lebensföhrung;  erst  im  Lichte  der 
äußeren  Erkenntnis  vermag  sich  die  soziale  Gesinnung  voll  zu 
entfalten. 

Je  mehr  aber  durch  Humanitätswissenschaft  unsere  Sünden 
einerseits  und  die  Wege  der  Pflicht  andererseits  klargestellt 

und  die  sittlichen  Entschließungen  uns  erleichtert  werden,  desto 
leichter  gelangen  wir  in  unserem  Seelenleben  auch  zu  einem 
opferfrohen  Ideenglauben,  zur  Höherwertung  der  Ideale,  zur 
Festigkeit  des  Q-ottesge danke ns.  Auch  dem  Wachstum  des 
eigentlichen  religiösen  Bewußtseins  kommt  da  in  der  Loge 
jener  ernste,  phrasenfeindliche  Wahrheitsdienst.  der  uns  eine 
tiefe,  zeitgemäße  Aufklärmig  über  wirklich  humanitäre  Kultur- 
arbeit bietet,  in  hohem  Maße  zugute.  Je  mehr  uns  nachgewiesen 
wird,  »Du  sollst,  denn  Du  kannst!«,  desto  eher  glauben  wir  an 
dieses  sittliche  Sollen,  desto  besseren  Boden  ündet  bei  uns  der 
Gottesglaube,  der  Idealismus.  Das  Weltenmeister -Öymbol  ge- 
winnt also  um  so  stärkeren  seelischen  Einfluß  auf  uns,  je  gründ- 
licher und  sorgfaltiger  wir  in  der  angegebenen  Weise  über  die 
wahren  Humanitätsmöglichkeiten  und  damit  über  den  weiten 
herrlichen  Inhalt  des  Sittlichseins,  des  (luthandelus  aufi^eklärt 
sind.  Auch  in  diesem  Sinne  bewahrheitet  sich  da  das  Wort  der 
»Alten  Pflichten«:  Ein  Maurer,  der  die  Kunst  recht  versteht, 
wird  weder  ein  stumpfsinniger  Gottesleugner  sein,  noch  in  reli- 
gionsloser Ungebundenheit  dahinleben. 

Vollends  gibt  es  keine  bessere  Erweckung  des  Gottes- 
gedankens in  uns  als  die,  die  in  der  tätigen  Erfüllung  der 
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klarbewußtcii  Humanitätspflicht  gelegen  ist;  wer  die  Wege  wahr- 
haft freimaurerischen  Menschheitsdienstes  im  Jjlinzelneu  klar  vor 
Augen  hat  und  als  Denker  und  Täter  auf  diesen  echten  Wegen 
der  k:  K,  Tag  für  Tag  getreulich  wandelt»  der  am  meisten 
wird  den  AVeltennieister«  s])üren  und.  dem  Tdeeiiglauben  eines 
Schiller  folgend,  sein  Leben  tühren  unter  dem  Eiulluß  des  G-e- 
dankensy  »daß  ein  Gott  ist,  ein  heiliger  Wille  lebte  Üben  wir 
z.  B.  emst  und  treu  die  freimaurerische  Lebenskunst  in  der 
Weise  aus,  daß  wir  aus  uns  und  unserer  Familie  einen  »Tempel 
Gottes«  zu  machen  suchen  unter  klarer  Erkenntnis  der  Tat- 
sache^  wie  sehr  dieses  Unternehmen  von  der  Gestaltung  des 
weiteren  Gesellschaftsbaues,  des  allgemeinen  sozialen  Milieus 
abhängig  ist,  und  demgemäß  unter  ehrlicher  Hingabe  an  die 
l'tiiciit  zur  Mitarbeit  au  einem  gesunden  Volksleben  überhaupt, 
sind  wir  in  solcher  Weise  wirkliche  Täter  des  freimaurerischeu 
Wortes,  so  bewährt  sich  das  als  der  beste  Weg  zu  jenem  Ziele, 
> einen  Gott  zu  erkennen  und  sich  die  würdigsten  Begriffe  von 
ihm  zu  machen«. 

Erfüllen  sich  alle  diese  Voraussetzungen,  wird  in  vorstehend 
erörtertem  Sinne  das  Glauben,  das  Wissen,  das  Handeln  in  der 
Loge  gepflegt,  dann  —  meine  ich  —  erweist  sich  diese  Pflege 
des  Gk)ttesgedanken8,  diese  religiös  gegründete  Sittlichkeits- 
erziehung  keineswegs  nur  als  unscliiidlich  und  als  pädagogisch 
notwendig,  sondern  auch  zu  allen  Zeiten  als  ungemein  wert- 
voll für  das  Einzelleben  wie  fiir  das  Gemeinleben.  Damit  aber 
o|Fenbart  sich  uds  gleichzeitig,  welch'  hohen  positiven  Wert  die 
richtig  angewendete  Weltenmeister- Symbolik  liir  die  Logenarbeit 
besitzt  und  wie  wenig  es  sich  emptiehlt,  unsere  alte  Arbeits- 
ordnung in  atheistischem  Sinne  zu  revolutionieren. 

Mit  den  im  Yoraufgehenden  geboteneu  Feststellungen  habe 
ich  mein  Thema  selbst  eigentlich  erschöpft  Zur  weiteren  Klä- 
rung der  Sachlage  aber  und  zugleich  zur  Motivierung  meiner 

so  besonders  eingehenden  Behandlung  des  Gegenstandes  mögen 
noch  einige  Worte  über  die  heutige  aktuelle  Bedeutung  der 
behandelten  Fragen  hier  angebracht  sein: 
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Wenn  ich  gerade  das  Thema  »die  PÜege  des  Gottesgedankeiis 
in  der  Loge 4^  gewählt  und  möglidist  ausführlich  liier  behandelt 
b&be,  80  rührt  das  daher,  daß  mir  die  Frage  nach  der  Bei"  . 
behaltnng  oder  Beseitigung  des  Gkittessymbols  im  System  der 
Logenatbeit  heute  keineswegs  eine  nebensächliche,  vielmehr  eine 
griindwichtige  zu  sein  scheint.  Diese  Auffassung  aber  hängt 
mit  gewissen  charakteristischen,  in  ihrer  Gesamtheit  als  »soziale 
Frage  c  bezeichneten  Elrscheinungen  und  Bedürfiiissen  der  Gegen- 
wart zusammen,  die  ich  demzufolge  hier  kurz  erörtern  muß:"') 

Das  wichtigste  praktische  Problem  im  Bereiche  der  sozialen 
Erage  und  damit  die  bedeutsamste  Aufgabe  unseres  Zeitaiterö 
überhaupt  ist  nach  meiner  Überzeugung  die  Ersetzung  unserer 
rückständigen  Sittlichkeit  —  auch  unserer  auf  die  Yerhältnisse 
früherer  Zeiten  zugeschnittenen  Wirtschaftsmoral  —  durch  ein 
sittliches  Wollen,  das  im  Yolicslebea  allerwegen  auf  die  Ver- 
meidung einer  ungesunden  und  auf  das  Wachstum  einer  ge- 
simden  Gresellschaftsentwtckelung  hinwirkt  Das  wird  uns  klar, 
wenn  wir  folgendes  im  Auge  behalten: 

Der  Mangel,  uro  dessen  Beseitigung  es  sich  im  (Trunde  bei 
dem  unsere  Zeit  beherrschenden  und  charakterisierenden  Gesell- 
schaftsproblem handelt»  ist  —  wie  ein  genaues  Studium  zeigt  — 
schlieBlich  nur  herabzumindern  und  zu  beheben  dadurch,  daß  im 
Wege  wirklicher,  allseitiger  Kulturveredelung  für  ein  dem  injien- 
leben,  der  inneren  individuellen  Wohlfahrt  iurderliches  gesell- 
schaftliches Milieu  gesorgt  wird.  In  diesem  Sinne  müssen  wir 
mis  einen  richtigen  und  klaren  Begriff  von  jener  unabweisbaren 
Sozialreform  machen,  mit  der  alle  »Kulturvölker«  heute  unab- 
lässig sich  beschäftigen:  Da  ist  die  Magenfnige,  überhaupt  die 
Frage  materieller  Befriedigung  durchaus  nicht  das  allein  Ent- 
scheidende; der  Gesamteinfluß,  den  die  Gesellschaft  auf  den 
Einzelnen  Ton  Geburt  an  —  wenn  nicht  gar  schon  yor  der- 
selben —  ausübt,  die  ganze  soziale  Atmosphäre  steht  hier  als 
der  wahre,  eigentliche  Problemgegenstand  in  Jj^rage.  Bei  der 
heutigen  »sozialen  Krankheit«  trifft  da  in  gewissem  Sinne  Br. 


*)  Eingehender  habe  icli  mich  mit  dem  Wesen  des  heutigen  Gesellschafts- 
problems  neuerdings  wieder  befaßt  in  meinem  in  den  Veröffentlichungen 
der  ComeniuB-Gesellschaft  ersdiienenen  Vortrage  Aber  »die  soziale  Frage  im 
Lichte  des  Humanitätsgedankens«. 


Digitized  by  Google 


Herders  Wort  zu:  »Das  Dasein  jedes  Menschen  ist  mit  seinem 
ganzen  Geschlecht  verwebt.  8iiid  unsere  Begriffe  über  unsere 
'Bestimmung  nicht  rein,  was  soll  diese  und  jene  kleine  Verbesse- 
rung? Seht  Ihr  nicht,  daß  dieser  Kranke  in  verpesteter  Luft 
liegt?  Rettet  ihn  aus  derselben,  und  er  wird  von  selbst  genesen. 
Beim  Kadikaliibel  greift  die  Wurzeln  an;  sie  tragen  den  Baum 
mit  Gipfel  und  Zweigen.  Das  Werk  ist  groß;  es  soll  aber  auch 
so  lange  fortgesetzt  werden,  als  die  Menschheit  dauert;  es  ist 
das  eigenste  und  einzige,  das  belohnendste  und  fröhlichste 
Geschäft  unseres  Geschlechts. <  Die  Sorge  für  wirklirli  ge- 
sundes Volks-  und  Menschiieitsleben,  diese  radikale,  dem  Problem 
wirklich  auf  den  Grund  gehende  Lösung  der  den  Menschen  Yon 
jeher  und  in  alle  Zukunft  begleitenden  —  heute  nur  besonders 
akut  gewordenen  —  Gesellschaftsfrage  kann  immer  nur  bestehen 
in  der  Hebung  des  gesamten  Wertes  des  Menschen  für  dea 
Menschen,  in  der  Mehrung  der  gegenseitigen  Hilfe  zum  Tüchtig* 
sein  und  Glücklichsein.  Das  Kunstwerk  eines  solchen,  unserem 
innersten  Werturteil  genügenden,  die  Einzelnen  beglückenden 
Gemeinlebens  mit  seiner  hochentwickelten  gegenseitigen  Bildungs- 
und Wohlfahrtsförderung  und  seiner  gesunden  geistigen  Atmo- 
sphäre aber  yermag  sich  nur  zu  entwickeln,  wenn  jeder  Arbeiter 
am  Gesellschaftsbau  weit  mehr,  als  das  heute  dei^  Fall  ist,  bei 
seiner  tilglichen  Lebensführung  auf  die  Erfordernisse  wahrer 
Humanität,  ideaUsierender  Kulturarbeit  Bücksicht  nimmt.  Inso- 
fern ist  die  Lösung  der  heutigen-  sozialen  Frage  unter  allen 
Umständen  nur  zu  erwarten  bei  Fortschritt  der  individuellen 
Sittlichkeit  Ohne  die  Umwertung  vieler  für  unser  Verkehrs- 
leben maßgeblicher  ethischer  Wertvorstellungen  worden  wir  nie- 
mals zu  einer  leidlichen  Kulturgesundung  geiaugen,  vielmehi* 
mit  Sicherheit  einer  dem  Wohlbefinden  sehr  wenig  zuträglichen 
Gresellschaftsentwicklung  entgegengehen. 

Diesen  Sachverhalt  hebe  ich  hier  so  hesonders  hervor,  weil 
man  heute  bei  uns  die  erforderliche  Sozialreform  im  allgemeiuexi 
viel  zu  einseitig  auf  dem  Wege  des  von  den  Parlamentsparteien 
gezeugten  Gesetzesfortschritts,  mit  bloßer  Hilfe  der  Paragraphen 
und  der  Polizeigewalt  zu  erzielen  trachtet,  dagegen  das  soziale 
Problem  des  Moralfortschritts  sehr  ungenügend  beachtet  und 
bearbeitet   Auch  wo  es  sich  um  die  wahre  Gesundheit  der  Ge- 
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Seilschaft  handelt,  gilt  doch  am  Ende  jener  Sprach,  der  eine 

deutsche  Volksbeilstätte  ziert: 

>  Erziehung  und  Sitte,  Grewohnheit  als  dritte 
sind  bessere  Hüter,  als  strenge  Gebieter.« 
Weit  mehr  als  durch  die  Zwangsgewalt  des  Gesetzes  muß  die 
soziale  Gesundheit,  das  Wachstum  eines  der  Persönlichkeits- 
entwickeliiTie:  und  Persönlichkeitsbeglückung  förderlichen  Genjein- 
lebens  m  Hut  genommen  werden  durch  die  allgemeine  Sitt- 
lichkeit. Ein  gut  geordnetes  Staats-  und  Kommunalwesen  kann 
zweifellos  das  individuelle  Verhalten  und  die  Lehensyerhältnisse 
sehr  günstig  beeinÜusseiij  aber  im  Grunde  docli  nur  unterstützend, 
nicht  fundamental.  Die  grundlegende  BeeinÜussung  des  indivi- 
duellen Verhaltens  imd  der  Lebensverhältnisse  muß  der  Moral 
überlassen  bleiben;  immer  wird  diese  es  sein,  der  wir  im  wesent- 
lichen die  Erfüllung  des  Wortes  zu  danken  haben:  »Gerechtig- 
keit erhöhet  ein  \  uik< .  Daliei  aber  kann  nur  teilweise  der  äußere 
moralische  Zwang  helfen;  in  hohem  Maße  ist  die  gesunde  Kultur  . 
immer  auf  das  Vorhandensein  und  Wirken  innerer  sittlicher  Frei- 
heit angewiesen.  So  bleibt  auch  die  Lösung  des  gegenwärtigen 
Gesellschaftsproblems  —  das  identisch  ist  mit  dem  gesamten  Kul- 
turproblem des  modernen  Volkslebens  überhaupt  —  zu  guter  letzt 
in  hohem  Maße  abhängig  von  der  Erfüllung  der  Forderung 
>men  not  measuresU,  d.  h.  von  der  Sorge  für  das  Werden  und 
Wirken  sittlicher  Persönlichkeiten  im  Schöße  unseres  nationalen 
Gemeinlebens.  Ganz  ti*effend  lassen  auch  Erckmann-Chatriau 
einen  ihrer  Helden  mis  der  Zeit  der  iranzösischen  Bevolution 
von  dieser  großen  Volksbewegung  sagen:  »sie  dauert  fort  und 
wird  nicht  enden,  bis  der  Geist  der  Milde ,  Gerechtigkeit  und 
Vernunft  einmal  bei  uns  eingekehrt«. 

Mir  scheint  ajso,  daß  Graf  v.  Posadowsky,  einer  der 
besten  Kenner  unserer  sozialen  Not,  durchaus  das  Eechte  trifft; 
wenn  er  darauf  hinweist,  daß  keine  Beschwörung  der  sozialen 
Gefahr,  keine  Bewahrung  der  kommenden  (xencration  vor  Jiatio- 
nalem  Niedergang  möglich  sei,  sofern  nicht  in  unserem  X'olks- 
leben  eine  tiefgehende  »geistig-sittliche  Eeformation«  vor 
sich  gehe,  wie  sie  z.  B.  in  den  Zeiten  der  Freiheitskriege  ge* 
wirkt  habe.  Tatsächlich  kann  alle  Sozialpolitik  keine  gedeih- 
lichen Zustände  und  keine  innere  Wohlfahrt  und  äußere  Größe 
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tms  sichern,  wenn  nicht  neben  ihr  und  zum  Teil  auch  an  ihiw 

Stelle  ein  »sittlicher  und  geistiger  Ijiiiiterun^^sprozeß<  —  wie 
Posadowsky  sich  ausdrückt  —  als  soziales  Heilmittel  mit  allem 
Nachdruck  bei  uns  zur  Geltung  kommt  Und  tatsächlich  muß 
als  ein  Ziel  dieser  inneren  Wandlung  jener  Gleist  betrachtet 
werden,  wie  er  z.  B.  zurzeit  der  Freiheitskriege  unser  Volk 
wieder  mit  seinen  eigensten  und  höchsten  Interessen  in  Einklang 
brachte,  jener  Greist,  yon  dem  Ernst  Moritz  Arndt  berichtet: 
»Das  war  das  Schönste  bei  diesem  heiligen  Eifer  und  fröhlichen 
Gewimmel  daß  alle  Unterschiede  von  Senden  und  Klassen,  von 
Altern  und  Stufen  vergessen  und  aufgehoben  waren,  daß  Jeder 
sich  demütigte  und  hingab  zu  dem  Greschäfte  und  Dienste,  wo 
er  der  brauchbarste  war,  daß  das  eine  große  Gefühl  des  Vater- 
landes und  seiner  Freiheit  und  Ehre  alle  anderen  Gefühle  ver- 
sciiiang,  alle  anderen  sonst  erlaubten  Rücksichten  ujid  1  üblichen 
Verhältnisse  aufhob.  Die  Menschen  fühlten  es:  sie  waren 
gleich  geworden  durch  das  lange  Unglück;  sie  wollten  auch 
gleich  sein  im  Dienste  und  im  Grehorsam.  Und  so  erhob  die 
heilige  Pflicht  und  das  gemeinsame  Streben,  wovon  sie  beseelt 
waren,  alle  Herzen,  daß  das  Niedrige,  Gemeine  und  Wilde,  dem 
in  getümmelvollen  Zeiten  der  ßewalFnungen  und  Kriege  eine 
so  weite  Laufbahn  geöffnet  ist,  nicht  aufkommen  konnte.  Die 
heilige  Begeisterung  dieser  unvergeßlichen  Tage  ist  durch  keine 
Ausschweifung  und  Wildheit  entweiht  worden:  es  war,  als  fühlte 
auch  der  Kleinste,  daß  er  ein  Spiegel  der  Sittlichkeit,  Bescheiden- 
heit und  Hechtiichkeit  sein  müsse.« 

An  eben  diesem  Geiste  fehlt  es  bei  uns;  das  ist  der  Mangel, 
der  vor  allem  zum  Tiiistand  der  individuellen  Arbeit  am  Ge- 
sellschaftsbau Anlaß  gil)t,  die  Verschlechterung  unseres  Kultur- 
milieus verschuldet  und  der  sozialen  Gesundung  im  Wege  steht. 
Interessenwirtschaft  überall!  Man  kennt  bei  der  Behandlung 
der  das  allgemeine  Kulturinteresse  berührenden  Fragen  im 
wesentlichen  nur  Kampfmaßstäbe  des  ( J  ruppenegoismus,  und 
eben  deshalb  gelingt  die  Kuiturgesundung  trotz  aller  »sozialen« 
Experimente  durchaus  nicht.  Es  fehlt  der  wahre  Gemeinschafts- 
geist, die  wirkliche  Interessengemeinschaft  unter  den  mit  der 
sozialen  Fräste  ringenden  Volksgenossen;  statt  des  gemeinsamen 
Pflichtbewuiitscius  herrscht  das  Kliquenbewußtsein.    Bei  Fort- 
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dftuer  dieses  Zustandes  ist  eine  Lösttog  der  Gesellschat tsÜrage 
muadglich.  Ohne  daß  im  Erziebungswege  die  jetzige  Interessen- 
wirtschaft  in  unserem  Yolkaleben  in  wettern  Maße  dorch  eine 

andere  Willensrichtung  ersetzt  wird,  ist  keine  Besserung  der 
Kulturarbeit  und  kein  echter,  innere  Woiüiahrt  verbürgender 
Kolturfortschritt  zu  gewärtigen. 

Erzieherische  Einwirkung  anf  die  in  *  unserer  *  täglichen 
EnHnrarfoett  wirkenden  Motiye,  das  ist  denmach  das  Hanpt- 
rezept,  das  bei  der  Heilung  der  »sozialen  Krankheit«,  bei  der 
Gesundung  unserer  Kultur  in  Anwendung  gebracht  sein  will. 
Um  Grewissenswecknng  und  Gewissensschärfong  handelt  es  sich 
da:  TOT  allem  verlangt  diese  Charakterbildung  die  Entwicklung 
des  klaren  Bewußtseins  der  Verantwortung,  die  jeder  Einzelne 
täglich  als  Mitarbeiter  an  der  V  olkskultur,  am  Geseiischaftswerte 
trägt.  Eine  Grewissensreformation  muß  hier  u.  a.  vor  sich  gehen, 
die  dem  Profitinteresse  des  Einzelnen  und  der  Gruppe  —  das 
an  sich  als  Triebkraft  gesunder  Kulturentwickelung  unentbebrlidi 
und  von  größter  Bedeutuncr  ist  —  die  rechten,  mit  den  Inter- 
essen sozialer  Gesundheit  und  seelischer  Wohlfahrt  in  Einklang 
stehenden  Bahnen  und  Grenzen  weist.  Wer  als  wahrer  Keal- 
politlker  um  eine  tatsächlich  an  die  Wurzel  gehende  Behandlung 
des  vielgestaltigen  sozialen  Übels  sich  bemüht,  der  hat  in  diesem 
Sinne  immer  und  immer  wieder  zu  sorgen  für  die  Fortbildung 
und  Yenrollkommnung  der  das  Verkehrs-  und  Wirtschaftsleben 
beherrschenden  sittlichen  Vorstellungen  und  Urteile. 

Mit  einer  Gesinnung,  wie  sie  die  Sozialdemokraten  oder  die 
ültramon tauen  züchten,  ist  die  soziale  Frage  ebenso  wenig  zu 
lösen,  wie  mit  dm:  Triebkraft  des  einseitigen,  korrektivlosen 
Mammonismus,  der  unsere  Kulturentwickelung  heute  ganz  über- 
wiegend beherrscht  Ausbildung  des  Humanitätsbewußtseins 
an  Stelle  des  kurzsichtigen  Manchesterglaubens  und  des  bloßen 
Klassenbewußtseins  und  Parteiinteresses  und  damit  ÖchaÜüng 
des  ethischen  Fundaments  für  jene  boni  mores,  die  eine  winkel- 
recbte  —  gesunde,  wertvolle  Kultur  erzeugende  —  Behandlung 
aller  Gesellschaftsbausteine  bedeuten,  das  stellt  den  ersten  großen 
Schritt  dar  auf  der  Bahn  echter  sozialer  Wohlfahrtsentwickeluug. 
Jede  wahre,  durchgreifende  Gesellschaftsreform  verlangt  Arbeit 
an  einer  allgemeinen  Gesinnung,  die  vais  kulturdienliche  Lebens- 
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fülirung  ermöglicht,  die  das  Milieu  abgibt,  in  dem  der  Einzelne 
wirklieh  Humanist  sein  kann,  in  dem  er  bei  der  Erfüllung  der 
Grebote  des  Weltenmeisters  nicht  Widerstand,  sondern  die  Unter- 
stützung Aller  findet  Nicht  am  wenigsten  kommt  dabei  —  wie 
ich  in  nicincr  >]\ra8onia€  des  Näheren  ausgeführt  habe  —  die 
allgemeine  Erweckuii^  und  Pflege  jener  constans  et  perpetua 
Yoluntas,  jenes  Gerechtigkeitssinnes  in  Frage,  clor  dahin  strebt, 
den  Grandsatz  »Einem  jeden  das  Seine  !c  in  der  Lohnordnung 
des  täglichen  Lebens  auf  Schritt  und  Tritt  so  zn  yerwirklichen, 
wie  es  zur  Vermeidung  von  ungesunder  und  zur  Mehrung  ge- 
sunder Kultur  am  dienlichsten  ist. 

Bei  dieser  zur  Lösung  der  unheildrohenden  Gresellschafbs- 
frage  unbedingt  erforderlichen  moralischen  Erziehung  nun  wird 
—  da^  liabe  ich  gk  iuliialls  in  nieiuen  verschiedenen,  den  Gegen- 
stand berührenden  Schriften  ausführlich  begründet  —  die  Auf- 
klärungsarbeit zweifellos  von  allergrößter  Bedeutung  sein,  jene 
planmäßige,  unermüdliche  Arbeit  aller  Erziehungsfaktoren,  die 
da  zum  Denken  anregt  und  Licht  verbreitet  über  Wesen,  Be- 
deutung und  Inhalt  winkelrechter  individueller  Kulturarbeit. 
Auf  diese  Art  der  Bekämpfung  des  sozialen  Übels  legt  auch 
Zola  entscheidendes  Gewicht  wenn  er  meint:  »Ich  glaube  nicht 
an  absolutes  Glück ,  das  doch  nicht  erreichbar  ist;  aber  ich 
glaube,  daß  das  soziale  Unrecht  gemildert  werden  kann,  und  so 
verlasse  ich  mich  auf  die  Wissenschaft,  die  ein  Gefühl  der 
Wahrhaftigkeit  und  Gerechtigkeit  schaffen  wird.c  Li  solcher 
Hinsicht  müssen  zunächst  folgenschwere  Lücken  und  Mängel 
unseres  bisherigen  wissenschaftlichen  Bildungswesens  über- 
wunden werden,  wenn  ein  dem  Aufbau  gesünderer  sozialer  Ver- 
hältnisse forderlicher  Geist  in  unserem  Volksleben  Platz 
greifen  soll: 

Wir  lernen  bei  unserer  heutigen  Erziehung  wohl,  was  ge- 
setzlich und  was  ungesetzlich,  was  nach  der  Tradition  moralisch 
und  was  in  diesem  formalen  Sinne  unmoralisch,  nicht  aber  was 
in  Wirklichkeit,  d.  h.  seiner  Kulturfolgen  wegen,  recht  und 
unrecht  ist.  Dieser  Erziehungsstand  tritt  z.  B.  bei  unseren 
Konsiunentensitten  klar  zutage.  An  einer  zeitgemäßen  Aufklarung 
über  die  Erfordernisse  wahrer  Kulturhygiene  fehlt  es  uns  ganz  und 
gar.  Sie  aber  ist  heute  so  unentbehrlich  wie  nie  zuvor.  Das  Ma* 
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schinen-  und  Verkehrszeitaiter  erfordert  schon  deshalb  eine  sehr 

gesteigerte  humanitäre  Intelligenz,  weil  es  dem  Einzelnen  un- 
zählige Prohtmöglichkeiten  erschlossen  hat,  deren  hlinde  egoi- 
stische Ausnutzung  außerordentlich  kultorschädlich  wirkt.  Zur 
rationellen,  knlturdienlichen  Gestaltung  von  Angebot  und  Nach- 
frage z.  B.  gehdrt  heute  sehr  yiel  soziales  Wissen;  wo  dieses 
fehlt,  begehen  wir  unter  heutiiren  Verhältnissen  auf  dem  Markte 
die  gröbsten,  folgenschwersten  Sünden  gegen  die  Erfordernisse 
gesunder  Gesellschaftsentwickelung,  während  die  Verhältnisse 
früherer  Zeiten  eine  derartige  Versuchung  zu  Kultursünden 
iiitiit  mit  sich  brachten.  Erst  in  unserem  modernen,  völlig  ver- 
änderten AVirtschafts-  und  Verkehrsleben  ist  der  Bedarf  an 
sozialer  Intelligenz,  an  humanitärer  Aufklärung  ein  so  großer 
geworden,  erst  diese  Keuzeit  führt  uns  da  in  ihrer  sozialen 
Frage  die  Wahrheit  zu  Geraäte:  Wo  rohe  Kräfte  sinnlos  walten, 
da  kann  sich  kein  Gebild  gestalten.  Die  erforderliche  Mehmng 
ptiichtbe wußter  Kulturfürsorge,  ziel-  und  wegbewußter  indivi* 
dueller  Arbeit  am  Gresellschaftsbau  ist  aber  durch  unsere 
ethische  Erziehung  keineswegs  bewirkt  worden,  es  hat  sich  viel- 
mehr gerade  wegen  der  in  dieser  Beziehung  sehr  rückstän- 
digen und  unzulänglichen  Volkserziehung  jenes  starke  Manko 
an  wahrer  Humanität .  herausgebildet,  dem  wir  im  Grunde  das 
soziale  Übel,  den  Tiefstand  des  Gesellschafitswertes  verdanken. 

Die  neue  Volksbildung,  die  demgegenüber  als  wesentliches, 
unentbehrliches  Mittel  zur  Lösung  der  Gesellschaftsfrage  ein- 
zusetzen bat,  muß  die  auf  frühere,  andersartige  Verhältnisse 
zugeschnittene  Moral  ersetzen  durch  sittliche  Vorstellungen,  wie 
sie  die  individuelle  Kulturarbeit  in  einem  Maschinen-  und  Yer- 
kehrszeitalter  benötigt,  wenn  nicht  eine  minderwertige,  unser 
innerstes  Bedürfnis  unbefriedigt  lassende  Kultur  unter  dem 
Einfluß  der  herrschenden  Sitten  und  Gewohnheiten  sich  ent* 
wickeln  soll. 

Diese  aufklärende,  auch  z.  ß.  die  »iusti  at([ue  iniusti 
scientia«,  die  Cierechtigkeitswissenschaft  im  allgemeinen  und  die 
Wissenschaft  vom  gerechten  Geldausgeben  im  besonderen  sorgsam 
pflegende  Humanitätserziehung  aber,  die  unserer  Zeit  so  bitter 
nottat,  wird  nicht  zu  merklichen  Erfolgen  gelangen,  wenn  sie 
die  Frage  nach  der  letzten  Begründung  der  sittlichen  Gebote, 
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die  sie  verkündelv  zu  umgehen  sacht;  mit  einem  solchen  Indiffe- 

rentisiiius,  der  ihu(?ii  die  Antwort  auf  die  Frage  nach  dem  sittlichen 
Wanim  schuldig  bleibt,  lassen  sich  —  wie  schou  meme  früheren 
AuRführungen  besagen  —  bei  der  zur  Überwindung  der  sozialen 
Krankheit  erforderlichen  Volkserziehung  die  kritischen  Geister 
unserer  Tage  nicht  abspeisen;  sie  wollen  Gründe  hören.  Sowenig 
wie  mit  einem  J  ndillereiitismiis,  ebenso  wenii^  aber  ist  —  wie  gleich- 
falls aus  dem  früher  Gesagten  hervorgeht  —  bei  unseren  rationali- 
stisch gesinnten  Zeitgenossen  mit  jener  Instinktlehre,  die  den  kate- 
gorischen Imperativ  lediglich  als  ein  Vererbungsergebnis,  als  eia 
Züfallsprodiikt  des  Kampfes  egoistischer  Kräfte  bewertet,  der 
erforderliche,  von  der  Protitrechnung  unabhängige  Humanitäts- 
wille  zu  erzielen;  die  Propagierung  dieser  Lehre  würde,  wie  wir 
gesehen  haben,  im  Gegenteil  znr  Abschwächung  des  sozialen 
Idealismus  im  Volksleben  beitragen.  Auch  die  Opferwilli^keit 
z.  B.y  die  den  entscheidenden  Faktor  in  der  kommuiiistiSLiieii 
Zukunftsstaats •  Itechnun g  bildet,  könnte  auf  solchem  Geistes- 
.  boden  ganz  und  gar  nicht  gedeihen,  würde  da  vielmehr  vom 
Ausbeutungsinteresse  und  Kliquengeist  völlig  übenmchert  werden. 

Es  ergibt  sich  also  meines  Erachtens  die  unabweisbare 
Notwendigkeit,  bei  der  zm-  sozialen  Gesundung  erforderlichen 
ethischen  Erziehung  der  Tag  für  Tag,  am  Gesellschaftsbau 
arbeitenden,  Kultur  schaffenden  Volksgenossen  die  Frage  nach 
dem  sittlichen  Warum  mit  dem  Hinweis  auf  einen  gütt liehen 
Willen,  eine  sittliche  Urtendenz  in  der  Weltentwickelung  zu 
beantworten.  Insofern  stimme  ich  den  Au£^sungen  xmserea 
Kaisers  bei,  der  es  wiederholt  ausgesprochen  hat  daß  ohne  die 
Hilfe  der  Religion  unser  Volksleben  aus  dem  Strudel  der  heu- 
tigen sozialen  Frage  nicht  errettet  werden  könne.  Daß  z.  E.  jener 
Geist  der  Ereiheitskriege,  dessen  Grundzüge  auch  dem  heute 
erforderlichen  humanitären,  sozialen  Geiste  eigen  sein  müssen, 
nicht  gedeiht  auf  dem  Boden  einer  Lehre,  die  da  yerkündet  >Im 
Anfang  war  nur  der  Kohlenstoi}"  und  das  Gesetz  der  Selbst- 
erhaltuug«,  dari  wohl  nach  alier  Erfahrung,  die  von  jeher  mit 
der  gro^n  Masse  der  Menschen  gemacht  worden  ist,  ange- 
nommen werden ;  auch  in  jenen  Tagen  des  Freiheitskampfes  hat 
ehrliche  religiöse  Uberzeugung  nnser  Volk  zur  opferwilligen  Hin- 
gabe an  das  Wahre,  das  Gute,  das  Schöne,  zur  freudigen  humaui- 
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taren  Arbeit  am  Neubau  des  nationalen  Cremeinlebens  wesentlicb 

mit  bestimmt  So  kommen  wir  auch  heute  dem  ?Hilligeiilei« 
nicht  näher  ohne  den  Gottesgedauken.  Humauitätsgesinnung 
und  freier  humanitärer  WiUe  werden  sich  in  der  jungen  Gene- 
ration in  dem  erforderlichen  Maße  nur  entwickeln,  wenn  sich 
die  Individuen  bei  solchem  Wünschen  und  Wollen  in  Uber- 
einstimmung fühlen  mit  einem  Gotteswillen,  mit  emer  sittlichen 
Weitordnung.  Idealismus,  Ideenglaube  ist  neben  der  alles 
soziale  Geschehen  durchschauenden  Intelligenz  für  unser  Volk 
das  wichtigste,  unentbehrlichste  Lebenselement  im  sozialen  Ge- 
Siindungsprozeß.  Auch  auf  dem  Gebiete  des  Wirtschaftslebens 
triÜt  das  zu.  Einer  unserer  tüchtigsten  und  angesehensten  deut- 
schen Großindustriellen  hat  einmal  den  Satz  ausgesprochen: 
»Der  Zweck  jeder  Arbeit  soll  das  Gemeinwohl  sein;  dann  bringt 
Arbeit  Segen,  dann  ist  Arbeit  Gebet.«  Ich  meine  aber,  man 
kann  umgekehrt  sagen:  »Wenn  Arbeit  Gebet  ist,  wenn  sie  ge- 
leistet wird  sub  specie  aetemitatis,  »zur  Ehre  des  Welten- 
meisters im  Hinblick  auf  eine  sittliche  Weltordnung,  dann 
erst  sorgt  sie,  ihrem  Zwecke  gemäß,  in  jeder  Beziehung  und  in 
vollem  Maße  für  die  wahre  Volkswohlfahrt.«  Die  ohne  Theismus 
geptlegte  indiyiduelle  Kulturarbeit  aller  Art  wird  denn  auch  in 
Zukunft  keineswegs  eine  möglichst  tüchtige  und  wertvolle  Lebens- 
gestaltung liefern,  yielmehr  unser  Volk  einer  armseligen,  dem 
vorhandenen  Bedürfnis  durchaus  nicht  genügenden  Herdenkultur 
entgegenführen.  Tut  uns  doch  zur  wirklichen  Kuiturgesundung 
in  weitem  Umfange  im  Volksleben  ein  »soziales«  Handeln  not 
»ohne  Ho&ung  auf  Lohn  und  ohne  Furcht  vor  Strafe«.  Wir 
brauchen  zur  Rettung  unserer  nationalen  Zukunft  nicht  lediglich 
Klugheit,  sondern  in  hohem  Maße  entsprechende  Gesinnung, 
wurkhches  soziales  Interesse,  das  bei  all  unserem  Verhalten  gegen 
die  Gesellschaft  mehr  oder  minder  zur  Geltung  kommt.  Die 
Sitten,  die  uns  retten  müssen,  erfordern  viel  Entsagung,  z.  B. 
viel  Verzicht  auf  die  Ausbeutung  von  Profitmöglichkeiten,  die 
uns  im  täghchen  Leben  eines  Maschinen-  und  Verkehrszeitalters 
begegnen.  All'  jene  soziale  Gesinnung  aber  —  einschließlich 
jener  Entsagung,  die  die  zur  Überwindung  der  Gesellscbaflis- 
krisis  erforderliche  Wirtschaftsmoral  täglich  von  uns  verlangt  — 
wird  nicht  zu  der  nötigen  Entwickelung  gelangen,  wenn  nicht 
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der  G-ottesgedanke  auf  das  Siimen  und  Trachten  unserer 

Volksgenossen  eiitsrheidend  einwirkt. 

Auch  unter  geii'enwärtigen  Verhältnissen  trifft  da  in  vollem 
Maße  das  Wort  zu,  das  einst  in  der  Zeit  der  Freiheitskriege 
Br.  Fichte  gesprochen:  »Unser  Zeitalter  ist  der  wahren  Religion 
bedürftiger  als  ein  anderes,  wenn  ihm  diese  nur  nahe  s:ebracht 
würde. t  Die  Sorge  inv  religiösen  Ideen  glauben  in  unserem 
Volksleben  ist  demnach  heute  reale  Sozialpolitik  im  eigentlichsten 
und  höchsten  Sinne  des  Wortes.  Es  darf  hier  nicht,  wie  zur 
Zeit  Br.  Fichtes,  gewartet  werden,  bis  höchste  Not  die  Volks- 
genossen zur  religiösen  Besinnung  bringt:  dann  sind  am  Ende 
die  sonstigen  Vorbedingungen  nationaler  KulturgröÜe  nicht  mehr 
vorhanden.  AUe  wahre  soziale  Fürsorge  des  Theoretikers  und 
des  Praktikers,  sie  muß,  um  uns  voranzubringen,  von  vornherein 
arbcitcji  im  Hunde  mit  der  Vtlege  des  Theismus;  echte  Sozial- 
relbrm,  sie  bedeutet  zu  tinem  große n,  wesentiLcben  Teile  Ai'beit 
an  einem  der  Kulturarbeit  torderlichen  echt  religiösen  Gemein- 
schaftsgeiste unseres  Volkes.  Der  immer  mehr  wachsende  Mangel 
gerade  an  diesem  Geiste  ist  heute  ein  schweres  Hemmnis  ge- 
sunder Gesellschaftsentwickelung. 

Die  Religionspflege  aber,  die  wir  bei  der  die  luteressen- 
wirtschaft  überwindenden  ethischen  Erziehung  unserer  mit  der 
sozialen  Frage  ringenden  Zeitgenossen  benötigen,  darf  natürlich 
keineswegs  eine  bloße,  auf  Andacht  und  Ergebung  abzielende 
Hypnotisation  sein;  eine  solche  verliert  ja  ohnebin  im  modemeu 
Volksleben  immer  mehr  an  Eindrucksfäbigkeit.  Wer  beute  im 
Interesse  nationaler  Wohlfahrt  und  Zukunft  dafür  wirkt,  daß 
»dem  Volke  die  Eeligion  erhalten  bleibe«,  der  muß  ein  Evan- 
gelium der  Tat,  ein  Evangelium  der  Kulturarbeit  predigen 
und  dabei  in  der  angegebenen  Weise  den  Rahmen  des  Gottes- 
gedankens mit  sozialer  Wahrheit,  mit  Humanitätswissenschaft, 
mit  einer  klaren  Erkenntnis  der  Bedeutung  und  des  Inhaltes 
individueller  Kultur  Verantwortung  und  Humanitätspflicht  erfüllen. 
In  hohem  Maße  ist  z.  B.  bei  dieser  Ausbreitung  echter,  &ucht- 
barer  Religion  im  Volkslehen  die  planmäßige,  gründliche  Sorge  für 
eine  intelligente,  besiändig  mit  der  Zeit  fortschreitende  Wirt- 
schaftsmoral notwendig.  Diese  tatenfrohe,  kulturkundige  Pflege 
des  Gottesgedankens,  die  da  betont  »Gottesdienst  ist  Volks-  und 
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Meiiscliheitsdienst  und  die  Herzeii  mit  einsiclitsvollem  Idealismus 
erfüllt,  sie  wird  dnlit  i,  wenn  sie  üiren  Zweck  erfüllen  soll,  den  am 
keutigen  G-esellscbaftsbau  arbeitenden  Menschen  gleichzeitig  ein 
schrankenloses  Wahrheitssnchen  nicht  nur  verstatten,  son- 
dern geradezu  auferlegen  müssen.  Die  neue  Erziehung^  ohne  die 
eine  soziale  Cxesundung  unmöglich  ist,  wird  in  einem  mehr  und  mehr 
auszudeluienden  »allgemeinen  Triestertum  der  Wahrheit«  die 
eigentliche  Quelle  des  sittlichen  Fortschritts  zu  achten  haben.  Bis 
zu  einem  gewissen  Orade  muß  da  jener  Glaube  des  Gemen  ius 
zur  Geltung  kommen:  »Würde  den  Menschen  ihr  ganzes  und 
wirkliches  Gute  gezeigt,  so  müssen  sie  doch  zu  ihm  hingezogen 
werden.  Wenn  ihnen  femer  die  wahren  Mittel  gezeigt,  wenn 
ihre  durch  böse  Gewohnheit  gefesselten  Kräfte  befreit,  wenn  sie 
zu  den  Quellen  der  Wahrheit  geführt  würden,  so  dürfte  doch 
wohl  endlich  die  reine,  wahre,  gute,  allumfassende,  allen  ge- 
nügende Philosophie,  Religion  und  Staatsverfassung  gewonnen 
werden,  c 

Die  Betonung  eines  kirchlichen  Bekenntnisses  an  Stelle  der 

sittlichen,  den  Gegen wartsverhiiltuissen  gerecht  werdenden  Er- 
kenntnis fördert  nicht,  sondern  hindert  den  sozialen  Gesun- 
dungsprozeJß.  Das  Einschwören  auf  das  Historische,  auf  Er- 
kenntnisse der  Vergangenheit  in  der  Unterstellung,  die  Offen- 
barung des  Sitteugesetzes  habe  sicli  im  wesentlichen  in  diesen 
oder  jenen  überkommenen  Lehren  erschöpft,  unterbindet  in  ver- 
hängnisvollster Weise  die  Entwickelung  jener  wahren,  lebens- 
kundigen Sittlichkeit,  die  uns  in  einem  Zeitalter  der  Maschinen 
und  des  Verkehrs  als  Erbauerin  eines  gesunden  Gremeinlebens 
so  dringend  nottut.  Und  ebenso  können  die  am  Gesellschafts- 
bau schaö'enden  Volksgenossen  nur  dann  zu  der  erforderlichen 
humanitären  Lebenskunst,  zur  ars  boni  et  aequi  gelangen,  wenn 
die  Glaubenspßege  sie  nicht  einer  Intellektsopfer  heischenden 
Kirchen  au  torität  zu  unterwerfen  und  mit  bloßer  Surrogatreligion 
zu  versorgen  trachtet,  sondern  sie  mehr  und  mehr  zur  eigenen 
Gotteserkenntnis  und  zur  sittlichen  Selbstbestimmung  zu  er- 
ziehen sucht,  soweit  dies  bei  den  Torhandenen  Geistesgaben 
irgend  zu  erreichen  ist.  Mit  dem  Appell  an  einen  geschichtlich 
nicht  hinreichend  begründbaren,  infolge  der  historischen  Kritik 
inuner  zweifelvoller  werdenden  und  am  Ende  auf  kreditlose 
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Tradition  sich  berufenden  Yermittlerglauben  und  Dogmendienst 

wird  die  erforderliolie  neue  soziale  Pflichtenlelire  bei  der  großen 
Mehrheit  unserer  Zeitgenossen  uhneinn  nicht  den  nötigen  seeli- 
schen Eindruck  erzielen.  An  Steile  der  Propagierung  einer  Be- 
kenntnisreligion muß,  damit  die  erforderliche  sittliche  fVeiheit 
sich  einstellt,  bei  der  zur  Überwindung  der  Gesellschafbsfrage 
uiid  der  sozialen  (-refahr  unentbehrlichen  Erziehunfjsreforniatiou 
immer  mehr  eine  symbolische  Ptiege  des  Gottesgedaukeus 
zur  Geltung  kommen,  die  die  Vorstellungen  yom  Wesen  und 
Inhalt  des  Sittengesetzes  nicht  in  autoritären  Dogmen  festzu« 
legen  trachtet,  vielmehr  die  Worte  und  Formen  der  Keli- 
gionslehre  nur  sinnbildlich  aufgefaßt  wissen  und  jeden  nach 
Möglichkeit  zum  eigenen  religiösen  Erleben  und  sittlichen  Er- 
kennen in  duldsamer  Weitherzigkeit  anleiten  wilL  Nur  diese 
Art  der  Religionspflege  wird  den  entscheidenden  Ethisierungs- 
prozeß  zu  vollbringen,  wird  den  Humanitätswillen  in  unserem 
Volksleben  an  die  Stelle  zügelloser  Selbstsucht  und  Intelligenz- 
armer  Immoralität  zu  setzen  vetmögen,  nur  sie  wird  —  wie  mir 
scheint  —  durch  ihre  Wirkungen  sich  legitimieren  und  gläubige 
(Tefolgschaft  unter  den  Denkern  der  Zukunft  finden,  während 
der  Kontessionalismus  als  Jj^aktor  der  sittlichen  Erziehung  sich 
auf  die  Dauer  bei  den  modernen  Kultunrölkem  nicht  halten  kann. 

Die  heutige  Eeligionslosigkeit,  die  den  Humanitätswillen  in 
unserem  Volksleben  nicht  zu  jenem  Wachsen  und  Wirken  ge- 
langen läßt,  wie  es  zur  gesunden  Gesellschattsgestaltung  not- 
wendig ist,  wird  nicht  am  wenigsten  dadurch  hervorgerufen,  daß 
dogmatische  Interpretation  den  Qottesgedanken  in  Mißkredit 
gebracht  hat  Mit  Recht  hebt  Paulsen  hervor:  »Woher  kommt 
er  denn,  der  klaflenfle  Widerspruch  zwischen  dem  Glauben  und 
der  Wissenschaft,  zwischen  den  wirklichen  Uberzeugungen  und 
dem  Beligionsbekenntnis,  der  die  große  Krankheit  unserer  Zeit 
ausmacht?  —  Offenbar  daher,  daß  aus  der  Religion  ein  pseudo- 
wissenschaftliches System  genuicht  ist  und  für  dessen  Formeln 
unbedingte  Anerkennung  gefordert  wird.  Gegen  die  Unter- 
werfung unter  solche  yoq  Menschenhänden  gemachten  Dogmen 
lehnt  sich  der  Freiheitssinn  und  das  empfindliche  theoretische 
Gewissen  der  Neuzeit  auf.«  Was  uns  da  heute  beim  Ringen 
nach  sozialer  Gesundheit  nottut,  das  ist  die  Pflege  jener  Reli- 
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giosität;  wie  sie  unseren  großen  Humanisten  eigen  war^  jener 
echten  Gottesverehrung,  die  einen  Schiller  davon  abhielt,  einer 
religiösen  Dogmengememschaft  sich  anzuschlieJien. 

»Welche  Religion  ich  bekenne? 

Keine  Ton  allen, 

Die  Du  mir  nennst. 

Und  warum  keine?  —  Ans  Eeligion.c 
Die  Glaubenspflege  unserer  Zeit^  sie  muß  getragen  sein  Ton 
jener  Auffassung  Kants:  >Es  kann  wohl  verschiedene  Glaubens* 
arten  ....  und  ebenso  verschiedene  Religionsbücher  geben,  aber 
mir  eine  einzige,  für  alle  Menschen  und  in  allen  Zeiten  gültige 
Eeligiou.«  Und  bezüglich  der  Gotteserkenntnis  muß  bei  der 
religiösen  Erziehung  des  denkenden  Gegenwartsmenschen,  wenn 
sie  Erfolg  haben  soll,  das  Wort  eines  anderen  deutschen  Philo* 
sophen  zur  Geltung  kommen:  :>Es  gibt  keine  andere  Offenbarung 
als  die  Gedanken  der  Weisen.*  Diese  humanistische  Keligion  in 
Verbindung  mit  echtem,  gründlich  geschultem  Kulturverständnis 
iu  denjenigen  Kreisen  zu  verbreiten,  die  die  geistige  Führung 
bei  der  täglichen  Kulturarbeit  der  Volksgenossen  besitzeUj  d.  h. 
nach  deren  Beisjnei  die  bei  der  Behandlung  der  Geseilschalts- 
bausteine  Platz  greifenden  Sitten  und  Gewohnheiten  der  übrigen 
sich  nebten  —  das  ist  meines  Erachtens  der  entscheidende 
Schritt  bei  jener  neuen  »geistig -sittlichen  Reformation«,  ohne 
die  es  —  wie  Graf  v.  Posadowsky  mit  Recht  hervorhebt  — 
keine  Überwindung  der  heutigen  Gesellschaftskrisis  gibt.  Auch 
die  Einigung,  die  Überwindung  der  Gegensätze  in  unserem 
Volksleben,  die  bei  der  wahren  Sozialreform  eine  große  Rolle 
spielt,  ist  nur  auf  diesem  Wege  zu  erreichen.  Das  klingt  am 
£nde  auch  aus  den  AVorten  heraus,  die  unser  Kaiser  in  Münster 
gesprochen:  »Ich  glaube,  daß  zu  einer  solchen  Einigung  aller 
imserer  Mitbürger,  aller  unserer  Stände  nur  ein  Mittel  möglich 
ist,  das  ist  die  Religion.  Freilich  nicht  in  streng  kirchlich- 
dogmatischem Sinne  verstanden,  sondern  im  weiteren  für  das 
Leben  praktischeren  Sinne.«:  Das  ist  die  mit  schrankenlosem 
Erkenntnisstreben  und  mit  Ablehnung  unnötiger  Bevormundung 
gepaarte  Humanistenreligion,  auf  die  sich  des  Comenius  Hoff- 
nung bezieht:  »Demut  vor  Gott,  innige  Liebe  gegen  unsere 
Brüder,  und  reine  Liebci  die  Wahrheit  zu  erkennen,  diese  drei 
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werden  trene  Führer  zu  allgemeiner  Übereinstimmung  sein.c 

Das  ist  am  Ende  aucli  <lie  Forin.  in  der  allein  das  Christen- 
tum auf  die  Dauer  wahrhaft  lebeas-  und  segenskräftig  sich  er- 
weisen wird,  während  es  als  Bekenntnis-  und  Herrschaftsgemein- 
schaft die  zur  Oesellschaftsgesundung  unerläßliche  Entwicklung 
des  Gemeinschaftsgeistes;  des  sozialen  Interesses  und  der  indi- 
viduellen Kulturarbeit  mehr  oder  minder  unterbindet,  so  sehr 
auch  ein  Christentum  dieser  Ai-t  dem  Seelenleben  mancher 
Volksgenossen  dienlich  ist,  indem  es  ihnen  Halt  und  Hoffnung 
gewährt  Hinausragend  über  alles  Kirchentum  muß  der  christ- 
liche Gedanke  als  H  uman itätsfj^t'danke  in  dem  nni  der  sozialen 
Frage  ringenden  Volksleben  der  Zukunft  zur  Geltung  gebracht 
werden,  wenn  er  jenem  echten  Kulturfortschritt  dienen  soll, 
ohne  den  in  Wahrheit  das  »Reich  Gottes«  unter  den  Menschen 
nicht  zum  Wachstum  gelangt,  sondern  mehr  und  mehr  seiner 
Fundamente  verlustig  geht. 

Bei  dieser  ganzen  Sachlage  aber,  bei  der  entscheidenden 
Bedeutung  der  geschilderten,  die  Pflege  des  Wissens  ehenso 
wie  die  des  Glaubens  ergreifenden  humanistischen  Erziehungs*- 
methode  für  unsere  Vulkszukunft  ersclieiiit  mir  eben  die  Logeii- 
arbeit  in  ihrer  vorhin  dargelegten  Gestaltung  äußerst  zeit- 
gemäß, denn  hier  hat  ja  —  wenigstens  der  Theorie  nach  — 
jene  Erziehungsmethode  bereits  ihre  Stätte.  Wir  können  da 
in  gewissem  Sinne  die  Frage  »Welche  Zeit  ist  es?  die  in  der 
Loge  immer  auf's  neue  auf  uns  eindringt,  beantworten  mit  einem 
>  Meister,  unsere  Zeit  ist  gekommen! <  Ohne  in  eine  Uber- 
schätznng  der  Logenwirksamkeit  zu  verfallen,  dürfen  wir  doch 
sagen:  Die  Humanitätserziehung,  wie  sie  dem  echten  Frei- 
maurertum  eigen  ist,  entspricht  im  Grniide  wie  kein  anderes 
vorhandenes  Erziehungsgebilde  den  Tendenzen,  die  unsere  Volks- 
erziehung .im  Kampfe  mit  der  sozialen  Frage  auf  das  dring- 
lichste benötigt  und  die  daher  den  Grundcharakter  aller  heu- 
tigen Arbeit  am  Volksgeiste  entscheidend  bestimmen  müßten. 
Am  echten  Maurerwesen  muß  Volk  und  Welt  genesen.  Echte 
Maurer  mit  und  ohne  Schurz,  wahrhaftige,  ziel-  und  pflicht- 
bewußte Jünger  des  Humanitätsgedankens  —  das  sind  die  Männer, 
die  unser  Zeitalter  der  sozialen  Frage  verlangt.  Da  wartet 
unserer    freimaurerischen    Erziehungsgemeinschaften,  unserer 
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Logen  eine  hohe  Mission,  eine  Mission,  wie  sie  etwa  Conu  nius 
ia  seiner  Schrift  »Panegersia  oder  über  die  Verbesserung  der 
menschlichen  Dinge  <  einer  internationalen  Eorschungs-  und 
Bildungsgemeinschaft  zuerkennt  Es  besteht  gerade  unter  heu- 
tigen Verhältnissen  ein  dringliches  Bedürfnis  nach  einer  Ver- 
einigung von  jener  Art,  die  bei  Br.  Goethe  Lothario  dem 
Wiihehn  Meister  empfiehlt:  »Lassen  Sie  uns  nicht  ein  gemeines 
Lehen  fiihren;  lassen  Sie  uns  zusammen  auf  eine  würdige  Weise 
tätig  sein!  Unglaublich  ist  es,  was  ein  gebildeter  Mensch  für 
sich  und  andere  tun  kann,  wenn  er,  oliiie  herrschen  zu  wollen, 
das  Gemüt  hat,  Vormund  von  vielen  zu  sein,  sie  leitet,  das- 
jenige zur  rechten  Zeit  zu  tun,  was  sie  doch  alle  gern  tun 
mochten,  und  sie  zu  ihren  Zwecken  führt,  die  sie  meist  recht 
gut  im  Auge  haben,  und  nur  die  Wege  dazu  verfehlen.  Lassen 
Sie  uns  hierauf  einen  Bund  schließen ;  es  ist  keine  Schwärmerei, 
es  ist  eine  Idee,  die  recht  gut  ausführbar  ist  und  die  Öfters,  nur 
nicht  immer  mit  klarem  Bewußtsein,  you  guten  Menschen  aus- 
geführt wird«.  Gemeinschaften  zur  G^sinnungspflege,  die  keine 
Interessenpolitik  verfolgen,  keinerlei  Herrschaft  anstreben, 
vielmehr  nach  humanitärer  Lebensweisheit  ringen  und  den 
am  Gesellschaftsbau  schaffenden  Zeitgenossen  für  ihr  Ge- 
samtTerhalten  die  rechte  geistig  -  sittliche  Führung  gewähren, 
benötigen  wir  in  unserem  > sozialen«  Zeitalter  mehr  als  je. 
Und  zwar  werden  das  Gemeinschaften  sein  müssen  — 
wie  einst  der  »Tugendbund«  zur  Zeit  der  Freiheitskriege  — , 
an  denen  mehr  oder  minder  alle  Volkskreise  teilhaben, 
die  also  auch  ans  solchem  Grunde  in  der  Lage  sind,  die  rechte 
Geistesgemeinsamkeit,  die  rechte  Interessen  Verschmelzung  im 
Dienste  der  höchsten  Ziele,  unter  dem  Baimer  des  echten 
Patriotismus  und  der  wahren  Humanität  zu  fördern.  Ich  möchte 
meinen,  daß  auch  eine  gewisse  vertrauliche  Abgeschlossenheit 
dem  eriorderlichen  geistigen  Wirken  derartiger  Erziehungsträger 
TOn  Nutzen  wäre;  am  Ende  wird  in  einem  geschlossenen  Kreise, 
der  nicht  in  das  seichte  Schwatzen  und  Zanken  der  sogenannten 
>  Öffentlichkeit c  hineingezogen  wird,  am  besten  die  rechte  innere 
Sammlung  und  die  rechte,  gehaltvolle  Geistessaat  erzielt  Wert- 
volle sittliche  Kenntnisse,  Urteile  und  Entschließungen  reifen  in 
der  Stille  vielleicht  besser,  als  wenn  sie  vorzeitig  von  Artikel- 


Digitized  by  Google 


—    144  — 


bei  der  man  etwa  der  einzelnen  Loge  freistellt,  in  beliebiger 

"Weise  je  nach  Bedarf  gelegejitlich  auch  den  Gottesgedanken  zu 
erwägen ,  würde  dahin  fuhren ,  tleu  erwähnten  spezitischen 
Charakter  der  Logenwirksamkeit,  der  diese  mit  den  Bedüri- 
nissen  und  Bewegungen  unserer  Zeit  so  eng  verbindet,  in  Verfall 
geraten  zu  lassen.  Denn  auch  in  solchen  Fragen,  bei  der  PHege 
des  Ideenglaubens  ist  der  Anhalt  an  festen,  symbolischeu  Formen, 
das  Vorhandensein  einer  gewissen  gesetzmäßigen  Kultordnung 
praktisch  nicht  zu  entbehren.  Br.  Groethe  hat  Eecht,  wenn  er 
meint:  »Wie  ich  die  Menschen  sehe,  scheint  mir  in  ihrer  Natur 
immer  eine  Lücke  zu  bleiben,  die  nur  durch  ein  entschieden 
ausgesprochenes  Gesetz  ausgefüllt  werden  kann.«  Damit  ist 
natürlich  nicht  gesagt,  daß  eine  detaillierte  Dogmenordnung 
nötig  ist;  aber  es  bedarf  einer  entschiedenen  symbolischen  Aus- 
prägung des  religiösen  Prinzips  in  der  Loge,  so  weitgehende 
Auslegungsautoüomie  auch  in  dem  vom  Symbol  umgrenzten 
Vorstellungskreise  besteht.  Gerade  die  Erziehungskunst  in  der 
Loge  bedeutet  in  dieser  Weise  die  rechte  Verbindung  von  Gesetz 
und  Freiheit.  Das  in  der  Symbolik  gegebene  gemeinsame  Gesetz 
kann  und  muß  sehr  wesentlich  unser  gemeinsames  freiheitliches 
Wahrheitsstieben  fördern;  ohne  diese  nr^nnisation  würde  die 
geschilderte  einflußreiche  und  segensvolle  Wirksamkeit  im  Zeit- 
alter der  sozialen  Frage  dem  Logentum  sehr  erschwert  sein. 

Nach  alle  dein  erscheint  nur  das  Verlangen,  das  Welten- 
meister-Symboi  aus  der  Logenarbeit  zu  entfernen  oder  doch  der 
einzelnen  Loge  diese  Reform  nach  Geschmack  freizustellen, 
gerade  unter  heutigen  Verhältnissen  besonders  bedenklich,  viel 
bedenkliclier,  als  es  vielleicht  mancher  bei  oberflächlicher  Be- 
urteilung emschätzt.  Es  kann  diese  Bewegung,  wenn  sich  auch 
bei  uns  gegenwärtig  erst  geringe  Spuren  von  ihr  zeigen,  meines 
Erachtens  in  verhängnisvoller  Weise  die  weitere  Entwickelung 
unserer  deutschen  Logenarbeit  und  die  Erfüllung  ihrer  Zeit- 
aufgaben behindern.  Ihr  Sieg  würde  meines  Erachtens  bei  ims 
ebenso  wenig  einen  überwiegenden  Nutzen  bedeuten,  wie  das 
anscheinend  bei  der  Beseitigung  der  Gottessymbolik  aus  dem 
Arbeitssystem  des  Grand  Orient  de  France  der  Fall  gewesen 
ist.  Meines  Wissens  mache u  sich  im  Bereiche  letzterer  Groß- 
loge bereits  Strömungen  bemerkbar,  die  darauf  abzielen,  die 
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symbolische  Pflege  des  Gottesgedankens  wieder  aufzAinehmen  in 
die  Logenai'beit;  es  mehren  sich  —  wie  ich  gelesen  habe  —  in 
diesem  Kreise  die  Sympathien  für  die  Grande  Loge  de  France, 
die  an  der  Weltenmeister-Symbolik  festgehalten  hat»  wennBchon 
bei  ihr  von  einer  besonderen  Betonnng  des  Gk>ttesgedankens 
nicht  die  Rede  ist.  Vielleicht  hätten  Erscheinungen,  wie  sie  bei 
der  leidigen,  von  vielen  französischen  Brüdern  streng  veruiteiiten 
»Zettelafiare«  —  bei  der  es  sich  darum  handelte,  daß  die  Logen- 
organisation (wenn  auch  ohne  Wissen  der  großen  Mehrzahl  ihrer 
Mitijlieder)  einer  bestimmten  Regierungspartei  Spioneiidieuste 
geleistet  hatte  —  zutage  traten,  nicht  vorkommen  können,  wenn 
das  französische  Logentum  sich  seines  Charakters  als  einer 
Fflegstätte  des  Ideenglaubens  Vollauf  bewußt  gewesen  wäre,  wenn 
das  Weltenmeister -Symbol  nach  wie  Tor  allen  Beteiligten  den 
Grundsatz  eingeprägt  hätte,  daß  die  heiligen  sittlichen  Ideen 
unbeugsam  sind,  und  daß  die  ihrem  Dienste  geweihte,  allein  zum 
Wahrheitskult  bestimmte  Freimaurergemeinschaft  niemals  Macht- 
interessen sich  widmen  und  zu  unsittlichen  Mitteln  greifen  darf. 

Der  einzige  Nutzen,  den  die  Preisgabe  der  Gottessymbolik 
uns  bringen  könnte,  wäre  am  Ende  der,  daß  überzeugte  Athei- 
sten, Männer,  die  der  materialistischen  Geschichtserklärung 
huldigen  und  etwa  auf  ethischem  Gebiet  der  erwähnten  Instinkt- 
lehre anhängen,  dagegen  das  ursprüngliche  Vorhandensein  eines 
LogoSj  einer  sittlichen  Tendenz  in  der  Welt  leugnen  und  daher 
den  Idealismus  für  eine  verfehlte  Weltanschauung  halten^  kein 
Bedenken  mehr  tragen  würden,  sich  unserer  Logengemeinschaft 
anzuschließen.  Aber  ist  dieser  Anschluß  wirklich  so  wichtig  für 
unsere  Zwecke?  Ich  meine,  wenn  wii-  zunuciist  nur  einmal  auj4 
der  großen,  überwiegenden  Zahl  der  Nichtatheisten  viele  tüchtige 
Mitarbeiter  gewönnen,  so  ließe  sich  schon  mit  diesen  Kräften 
unter  dem  Banner  des  freimaurerischen  Gedankens  im  heutigen 
Volksleben  ein  ungemein  segensreiches  Wirken  entfalten.  Der 
Glaube  an  das  »Sittengesetz«  ist  in  unserer  Zeit  keineswegs 
ein  so  überwundener  Standpunkt,  wie  dieser  oder  jener  »Frei- 
geist« Tenneint.  Wir  werden  auch  heute  Viele  finden,  die  als 
tüchtige  "Wabrheitskämpfer  solchen  Gottesglauben  hegen.  Die 
Möglichkeit,  diese  Zeitgenossen  in  der  Loge  zu  sanuneln  und 

mit  solchen  £ampf]genossen  unter  dem  Banner  des  Tlieisums 
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dem  masoiiiscLien  Gedanken  im  Volksleben  zum  Siege  zu  ver- 
helfen, wird  uns  noch  lange,  lauge  mit  wichtigen  praktischen 
Auljgaben  versorgen,  ehe  vir  darauf  angewiesen  sind,  die  Frucht- 
barkeit unseres  Schaffens  mit  Hilfe  der  Gewinnung  atheistischer 
Logentriitglieder  zu  suchen,  Haileji  wir  uns  daher  vorerst  au 
die,  die  auf  kein  Atheistendogma  eingeschworeu  sind. 

Damit  soll  nicht  gesagt  sein,  daß  nur  solche  »freien  Männer 
von  gutem  Ruf«,  die  bereits  positiv  gottesgläubig  sind,  in  die 
Logengemeinschaft  zugelassen  werden  können;  auch  jene  zahl- 
reichen Unentschiedenen  unserer  Zeit,  die  —  ohne  das  Vor- 
handensein einer  ewigen  Idealitätstendenz  zu  leugnen  —  dein 
Gottesgedanken  noch  fernstehen,  vielleicht  ihm  durch  kirchlichen 
vemui^widrigen  Dogmatismus  entfremdet  wurden,  die  aber  im 
Grunde  doeli  der  Weltanseluiuiüi^  des  Idealisnius  nicht  feindlich, 
sondern  freundlich  gesinnt  sind,  scheinen  mir  au  sich  sehr  wohl 
zur  Aufnahme  in  unseren  Bund  geeignet  zu  sein.  Kur  kläre 
man  sie  zuvor  darüber  auf,  daß  und  wie  die  Freimaurerloge 
eine  Stätte  der  symbolischen  PHcüe  des  Gottesgedankens  ist. 
Der  Atheist,  der  Gottesleugner  dagegen,  der  letzteren  Gedankeu 
verwirft  und  dessen  Pflege  für  Unsinn  erklärt,  ist  als  Träger 
des  Logentums  nicht  geeignet,  wenn  er  auch,  wo  er  keinen  ent- 
scheidenden Einfluß  auf  das  Geistesleben  der  Loge  besitzt,  in 
Einzelheiten  den  Logenz  wecken  mehr  oder  minder  gerecht  zu 
werden  verni.'ig.  Eine  Loge,  in  welcher  der  Atheismus  das  ent- 
scheidende Wort  fCihrt,  mag  eine  gute  Organisation  zu  wissen- 
schaftlichen, politischen  und  ähnlichen  Zwecken  sein,  nicht  aber 
vermag  ich  in  ihr  eine  gereehte  und  vollkommene  Freimaurer- 
loge, d.  h.  eine  zur  wirklichen  Freimaurererziehung  geeignete 
Arbeits-  und  Gesinnungsgemeinschaft  zu  erblicken. 

Man  hat  wohl  gemeint,  die  Nichtzulassung  von  Atheisten 
zur  Loge  und  zum  Logenregiment  widerstreite  der  Duldsam- 
keit, die  in  der  Tat  bei  aller  Freimaurererziehung  als  ein  funda- 
mentales llumanitätsgebot  zur  Geltung  gebracht  werden  muß. 
'  Dieser  Meinung  kann  ich  nicht  beitreten.  Gewiß  soll  jeder 
Einzelne  von  uns  jeden  ehrlich  Strebenden  unbekümmert  um 
seinen  Taufschein,  seine  Abstanmiung  und  seine  Weltanschauung 
als  Menschen  und  Bruder  achten;  auch  dem  die  Annahme  einer 
ursprünglichen  sittlichen  Gestaltuugstendenz  in  der  Menschheits- 
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geschichte  für  Unsinn  haltenden  atheistischen  Wahrheitssucher 
soll  bei  air  anserem  Verhalten  diese  duldsame  Humanität  voll- 
auf zuteil  werden.  Aber  das  hat  doch  noch  nichts  mit  der  Ein- 
führung der  Atheisten  und  des  Atheismus  in  die  Logen  zu  tun. 
So  wenig,  wie  etwa  die  humanitäre  Duklsamkeit  es  fordert,  daß 
wir  bei  unserer  Ehewahl  uns  lediglich  mit  der  Mensehenqualität 
des  Partners  begnügen  und  nicht  weiter  fragen,  ob  gerade  diese 
Vereinigung  eine  gedeihliche  Ehe  verbürgt,  und  so  wenig  s.  B. 
im  Namen  der  Tolerauz  verlangt  werden  kann,  daß  Einer,  der 
die  Ausübung  musikalischer  Künste  für  wertlos  und  unsinnig 
hält,  als  Mitwirkender  in  einem  Orchester  zugelassen  wird,  ebenso 
wenig  kann  ein  Gegner  des  Ideenglanbens  im  Namen  der  Huma- 
nität und  der  Duldung  beanspruchen,  in  die  Logengemeinschaft 
aufgenoiiHuen  zu  werden,  in  der  nun  einmal  —  wie  ich  ausge- 
führt habe  —  um  der  bezweckten  freimaurerischen  Humauitäts- 
erziehung  willen  die  Pflege  des  Idealismus,  die  Pflege  des  Gottes- 
gedankens eine  Stätte  haben  muß. 

Man  hüte  sich  davor,  in  diesen  Fragen  Wortführern  zu 
folgen,  die  die  Toleranz  —  also  etwas  rein  negatives  —  zum 
einzigen  freimanrerischen  Prinzip  erheben,  im  übrigen  aber  die 
Loge  völlig  charakterlos  machen  wollen.  Sie  und  ihre  Be- 
strebungen werden  uns  in  den  Monatsheften  der  Comenins- 
Geseiischaft  ganz  treffend  gekennzeichnet,  wenn  es  dort  heißt: 
»Es  gibt  viele  Menschen,  die  das  Wort  Toleranz  völlig  ent- 
werten. Nach  ihrer  Meinung  heißt  Toleranz  Freiheit  von  jedem 
Gesetz  und  jeder  Bindung,  mit  anderen  Worten  Gesetzlosigkeit. 
Indem  sie  Toleranz  fordern  und  predigen,  meinen  sie,  daß  sich 
in  der  Organisation,  für  die  sie  Toleranz  verlangen,  keine  be- 
stunmte  Idee,  keine  Geistesrichtung,  keine  Anschanungswelt  zur 
allgemeinen  und  herrschenden  machen,  sondern  nur  die  Welt- 
anschauung gelten  soll,  die  sie  selbst  vertreten.  Xach  ihrer 
Meinung  sollen  Ideen  Privatsache  sein,  auf  die  das  (uiuze  sich 
nicht  verpflichtet  Kann  dabei  aber  eine  Gemeinschaft  bestehen, 
die  in  erster  Linie  eben  eine  Geistesgemeinschaft  sein  will  und 
die  ohne  solche  Gemeinschaft  des  Geistes  ihren  ganzen  inneren 
Halt  verliert?« 

Im  Namen  wohlverstandener  Duldsamkeit  läßt  sich  nach 

alledem  die  Zulassung  von  Gottesleugnern  zur  Logengemeinschaft 
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nicht  fordern,    im  allgemeinen  Fortschrittsiuteresse  ist  es  viel- 
mehr zu  wünschen,  daß  die  Atheisten  ihre  Zwecke  in  eigenen 
OigaDisationen  verfolgen;  ihre  Zusammenwürfeliing  mit  denen^ 
die  —  nach  Meinung  der  »Alten  Pflichten <  —  die  L  K.  > recht 
verstehen«,  wMre  schließlich  für  alle  Beteiligten  nnr  von  Nach- 
teil, keineswegs  aber  eine  Erfülltiiig  vernünftiger  Toleranzforde- 
riingen.    Macht  man  durch  Aufnalune  von  Atheisten  die  Logen- 
gemeinschaft zu  völlig  indifferenten )  prinzipienlosen,  mollusken- 
haften  Gebilden,  die  schließlich  —  von  den  jeweils  herrschenden 
Piirtelmeinungen  hin  und  her  getrieben  —  selbst  nicht  melir 
wissen,  was  sie  eigentlich  sollen  und  wollen,  so  darf  meines  Er- 
achtens auf  eine  fruchtbare  und  erfreuliche  Entfaltung  der  Logen- 
wirksamkeit in  unserem  Volksleben  nicht  gehofft  werden.  Die 
Duldung  der  Grundsatzlosigkeit  würde  da,   wie   mir  scheint, 
unserem  deutschen  LoLrciitum  auf  die  Dauer  nicht  zur  Ki^gene- 
ration  dienen,  vielmehr  die  an  sich  in  ihm  gelegenen  Kräfte  zur 
nationalen  Kulturarbeit  gründlich  zerstören  helfen.   Mit  bloßer 
Toleranz  lassen  sich  die  »moralischen  Kräfte  der  Nation t  nicht 
stärken.  — 

Mit  alle  dem  soll  —  nebenbei  bemerkt  —  niclit  gesagt  seiu^ 
daß  ich  den  augenblicklich  aktuellen  Wünschen  nach  »Anerken- 

» 

nungc  des  ohne  Gottessymbolik  arbeitenden  Grand  Orient  de 

France  ablehnend  gegenüberstehe.  Eine  Loge  ohne  Gottes- 
öymbol  braucht  noch  keine  atheistische  zu  sein.  Auch  der 
Grand  Orient  vertritt  keineswegs  die  Behauptung:  Es  gibt  keinen 
Gott  Über  den  Standpunkt  dieser  Großloge  in  der  Religions- 
frage hat  sich  Br.  Laurent,  Meister  vom  Stuhl  der  Lyouer 
Loge  >Les  Chevaliers  ünis*  beim  kStii'tungsfeste  (1907j  der  Straß- 
burger  Loge  »An  Erwins  Dom«  eingehend  geäußert.  Er  führte 
aus:  »Viele  von  Ihnen  werden  in  zahlreichen  im  Dienste  unserer 
Gegner  stehenden  Zeitungen  gelesen  haben,  daß  sich  die  fran- 
zösi.^che  Freimaurerei,  in  Yerleugnunir  jedes  Glaubens,  den  HaJi 
gegen  jede  Religion  zur  Aufgabe  mache.  Solch  lügenhafte  Be- 
hauptungen dürfen  unmöglich  länger  verbreitet  werden,  und  wir 
halten  es  för  unsere  heilige  Pflicht^  feierlich  zu  erklären^  daß  die 
französische  Freimaurerei  keineswegs,  wie  manche  nnserer  (jcgner 
beliiiupten,  eine  »Scliuie  des  Atheismus«  ist.  Die  Freimaurerei 
hat  zum  Grundsatz  die  gegenseitige  Toleranz,  die  Achtung  anderer 
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tind  seiner  selbst^  die  absolute  Gewissensfreiheit,  und  der  kennt 

sie  schlecht,  der  sie  antireUgiös  aennt,  weil  sie  antiklerikal  ist. 
In  der  Tat,  in  religiösen  Fragen  läßt  sie  jedem  die  Freiheit  des 
Denkens  und  Handelns;  der  Glaube  ist  für  sie  etwas  Indivi- 
duelles,  ds»  die  Kollektivität  nicht  berührt,  aber  sie  kann  nicht 
ohne  Widerspruch  geschehen  lassen,  daß  die  Benützung  religiöser 
Dinge  zu  irgend  welchen  Ausbeutungen  stattfindet.  Die  fran- 
zösische Freimaurerei  kümmert  sich  nicht  um  religiöse  Fragen, 
aber  sie  macht  es  sich  2ur  Aufgabe,  Kundgebungen  zu  be- 
Wimpfen  y  die  nichts  anderes  sind  als  die  Ausbeutung  dieser 
oder  jener  Religion,  d.  h.  den  Klerikalismus;  denii  überall,  wo 
die  I^eligion  nicht  den  Zweck  hat,  die  Menschen  sittlicher  zu 
machen  und  ihr  Gewissen  zu  befestigen,  überall,  wo  die  Keligion 
aus  ihren  Tempeln,  Kirchen  oder  Synagogen  herausgeht,  um  in 
die  WahlversammluDgen  zu  drintjen,  da  ist  sie  keine  Religion 
mehr,  da  ist  der  Klerikalismus.  Überall  endlich,  wo  die  Religion 
darch  Vermittlung  ihrer  Anhänger  einen  materiellen  Zweck  ver* 
folgt  oder  nach  zeitlicher  Macht  strebt,  da  ist  Klerikalismus  und 
nicht  Religion.  Den  Klerikalismus,  nicht  aber  die  Religion  bekämpft 
die  französische  Freimaurerei  und  wird  ihn  immer  bekämpfen.« 

Wie  mir  mitgeteilt  wird,  hat  man  im  Arbeitssystem  des 
Grand  Orient  das  Weltenmeister-Symbol  nicht  um  des  Atheismus 
willen,  sondern  deshalb  beseitigt,  weil  eine  den  Zielen  und 
Zwecken  der  Loo^e  schädliehe  Deutuni»-  dieses  Symbols  in  Frank- 
reich  naheliegend  sei;  man  habe  zu  leicht  mit  diesem  religiösen 
Sinnbild  die  kirchlich -dogmatische  Gottes  Vorstellung  verbunden 
und  darin  eine  starke  Gewissens-  und  Geisteseinengung  gefunden. 
Mir  scheint  dieser  Grund  nicht  ausreichend;  er  rechtfertigt  die 
Beseitigung  der  überkommenen,  die  Weltmaurerei  zu  einer  — 
wenn  auch  noch  so  weitherzigen  —  Beligionsgemeinschaft  oi^a- 
nisierenden  Gottessymbolik  nicht.  MiBverstanden  und  mißdeutet 
kann  natürlich  jedes  Symbol  werden,  so  z.  B.  auch  in  hohem 
Maße  der  Sinnspruch  »Freiheit,  (ileichheit,  Brüderlichkeit c;  aber 
deshalb  soll  man  solche  Leuchtfeuer  nicht  auslöschen,  sondern 
&ur  dafür  sorgen  ^  daß  ihr  eigenstes  Wesen  klargestellt  und  in 
keiner  Weise  verkannt  wird. 

Aber,  Avie  gesagt,  mit  alle  dem  ist  noch  kein  durchsehlajren- 
der  Grund  gegen  die  Wiederaufnahme  unserer  Beziehuugen  zum 
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Grand  Orient  gegeben..  Auch  diese  Großloge  will  durch  ihre 

Erziehungsarbeit  das  reine  ^leiischentum  in  Bewegung  setzen 
und  der  »Liebe  zu  Allen«  eiue  Stätte  bereiten.  Wenn  sie  dabei 
die  religiöse  Grundlegung  der  Sittlichkeit  ganz  dem  Einseinen 
überläßt^  RO  mag  das  —  wie  ich  im  Voraufgehenden  .ausgeführt 
habe  —  eine,  vielleicht  sogar  starke,  Bemnträchtigung  der  be- 
zweckten Ethisierungsarbeit  sein,  aber  es  wird  dadurch  noch 
nicht  die  Geistesgemeinschaft  unseres  deutschen  Logentums  mit 
diesem  Zweige  des  französischen  Logentums  zur  Unmöglichkeit 
gemacht.  Ich  meine  vielmehr,  daß  wir  trotz  solchen  Unter^ 
S(  hiedes  im  Interesse  gemeinsamer  humanitärer  Geistesarbeit  die 
Verbinduug  mit  diesen  französischen  Logen,  die  einst  unter  dem 
Einfluß  der  Kriegserreguug  zum  Bruche  kam^  wieder  auf  uehmen 
sollen.  Das  darf  uns  freilich  keinerlei  Anlaß  dazu  geben,  nun 
bei  uns  die  gleiche  Symbolrevision,  wie  sie  der  Grand  Orient 
vorgenommen  hat,  für  zulässig  und  zeitgemäß  zu  erklären.  Von 
einer  erheblichen  ^Gefahr,  daß  das  Gottessymbol  in  einem  die 
Gewissen  beschwerenden  und  die  Geistesfreiheit  vernichtenden 
Sinne  falsch  gedeutet  werden  könne ^  läßt  sich  bei  uns  noch 
weniger  reden  als  in  Frankreieh.  Auch  wenn  es  zur  »Anerken- 
nung« des  Grand  Orient  kommt,  müssen  wir  da  an  unserem 
bisherigen  Standpunkt  in  der  Frage  der  Weltenmeister-Symbolik 
unbedingt  festhalten.  Hüten  wir  uns  davor,  in  unserem  Ver- 
söhnungseifer und  Verbrüderungsenthusiasnius  die  französische 
Neuerung  ohne  weiteres  für  einen  Fortschritt  zu  halten  und 
ihrer  Nachahmung  vorschnell  das  Wort  zu  reden. 

Nun  nocii  ein  kurzes  Schlußwort! 

Wenn  ich  meine  Ansichten  über  die  Pflege  des  Gottes- 
gedankens in  der  Loge  und  über  ihre  Konsequenzen  hier  frei- 
mütigst vorgetragen  habe,  so  geschah  das  deshalb,  weil  mir  — 
wie  aus  d<  ni  Gesagten  hervorgeht  —  die  Auseinandersetzung 
nut  den  auf  Beseitigung  der  W^eltenmeister-Symbolik  gerichteten 
Keformideen  im  Hinblick  gerade  auf  die  heutigen  Aufgaben 
unseres  Logentums  von  besonderer  aktueller  Bedeutung  zu  sein 
scheint.    Durch  Schweigen  und  Vertuschen,  Versteckeuspielen 
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und  Unklarheiten  wird  unser  Logentum  in  solchen  Lagen  nicht 
gefördert;  eine  klare  brüderliche  Aussprache  über  die  vorhan- 
denen Meinungsverschiedeuiieiten  ist  —  das  habe  ich  schon  zu 
Anfang  meiner  Ausführungen  hervorgehoben  —  von  vornherein 
und  immer  aufs  neue  nötig,  wenn  nicht  eine  lähmende  Unsicher- 
heit, Uneinigkeit  und  Gegensätzlichkeit  im  Geistesleben  unserer 
Logen  unvermerkt  sich  au.sbreiten  soll.  Heraus  mit  dem  Wort! 
Gerade  unser  Verein  deutscher  Freimaurer  muß  die  Ge- 
legenheit zu  einer  solchen  freien  Aussprache  über  auftauchende 
Prinzipienfragen  gewähren;  für  diese  Dinge  bietet  er  das  rechte 
Forum.  Freilich  darf  und  will  sich  auch  in  dieseu  allgemeinen, 
unpersönlichen  Angelegenheiten  der  deutschen  Brüderschaft  unsere 
Vereinsversammlung  kein  formelles  Urteil  anmaßen;  dafür  ist  sie 
selbstverständlich  nicht  zuständig.  Was  hier  vors^etragen  wird  — 
und  kLLiue  es  auch  aus  ui  Munde  eines  Vorstandsmitgliedes 
und  erfreute  es  sich  auch  des  ungeteilten  Beifalls  der  Versamm- 
lung —  ist  imd  bleibt  immer  nur  die  persönliche  Meinimg  des 
Vortragenden  y  trägt  nicht  den  Charakter  einer  Yereinskund- 
gebung.  Unser  Verein  will  in  seinem  Kreise  alle  Meinungen 
zu  Worte  koiiiiuen  lassen. 

So  gebe  ich  mich  denn  der  Hoffnung  hin,  daß  meine  vor- 
getragene Meinung  über  die  Pflege  des  Gottesgedankens  in  der 
Loge  und  ihre  Konsequenzen  zur  weiteren  Erörterung  und  Klar- 
stellung der  l)ehandelten  Frage  im  Interesse  der  Förderung 
unseres  geistigen  Logenlebens  Anlaß  bieten  wird.  Auch  eine 
wissenschaftliche  Gegen  äußer  ung  solcher  Brüder,  die  —  nach 
dem  Vorgange  des  Grand  Orient  de  Erance  —  die  Welten- 
meister-Symbolik für  etwas  unwesentliches  und  entbehrliches 
erklärt  sehen  möchten,  würde  ich  mit  Freuden  begrülieu.  jSur 
im  freien,  ehrlichen  Kampfe  der  Meinungen  können  wir  zu  jener 
Erkenntnis  uns  durchringen^  die  unserem  Logentum  eine  wahr- 
haft zeitgemäße  imd  fruchtbare  Wirksamkeit  im  Volksleben 
ermöglicht. 

Lediglich  das  Eine  möchte  hier  jenen  Keformern  von  vorn- 
herein zu  bedenken  gegeben  werden:  Man  überschätze  nicht 
den  Nutzen,  der  durch  die  Beseitigung  der  Weltenmeister- 

Symholik.  wenn  sie  in  einem  Teil  der  deutschen  r.ogcii  uelingon 
sollte,  erzielt  wird.    Glückt  es  wirklich  —  vielleicht  mit  Auf- 
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Wendung  erheblicher  Mühe  — ,  diese  prinzipielle  Neuerang  hie 

und  da  unter  dem  Banner  der  > Naturwissenschaft des  »Monis- 
mus« oder  anderer  lioitgedanken  zu  crkiinipfenj  so  bat  man 
damit  nioiues  Erachtens,  was  die  Fruchtbarkeit  der  Logenarbeit 
betrifft,  doch  am  Ende  nicht  mehr  erreicht^  als  bei  den  früheren 
endlosen  Prinzipienkämpfen  im  deutschen  Logentum  heraus- 
gekomnion  ist.  Tch  furchte  sogar,  daß  die  fraglichen  Reform- 
bestrebuugen  —  deren  Notwendigkeit  für  mich,  wie  im  Vorauf- 
gehenden ausgeführt,  keineswegs  evident  ist  —  sehr  dazu  bei- 
tragen würden f  die  Einigkeit  und  Fruchtbarkeit  der  deutschen 
Logenarbeit  für  iaii^^e  Zvit  lierabzuiiiiiidcrn. 

Mir  will  es  scheinen,  daß  wir,  anstatt  in  der  Logenpolitik 
derartige  Reformideen  mit  Fleiß  zu  verfolgen,  besser  daran  tun, 
unsere  Arbeit  vor  allem  auf  das  zu  konzentrieren,  was  unser 
Logentum  schon  in  seiner  jetzigen  Einrichtung  im  Gegenwarts- 
leben zu  nützen  vermag.    Lassen  Sie  uns  immer  wieder  die 
Hauptsache  darin  erblicken,  möglichst  planmäßig  und  wirksam 
an  der  sozial -ethischen,  die  soziale  Bauarbeit  der  Individuen 
fordernden  Aufklärung  kleinerer  und  größerer  Kreise  teilzu- 
nehmen, den  Inhalt  der  Humanitätspflicht  durch  unenuudiielies 
Lebensstudium  uns  selbst  und  Anderen  klar  und  deutlich  zu 
erschließen  und  bei  unserer  gesamten  Lebensführung  als  ziel- 
und  pflichtbewußte  Jünger  der  k.  K.  uns  zu  zeigen.  Lassen 
Sie  uns  allerwegen  von  dem  Bewußtsein  durchdrungen  sein,  daß 
sich  von  wirklichem  freimaurerischen  Charakter,  Wollen  und 
Handeln  nur  reden  läßt,  wenn  auch  die  Pflichten  des  Einzelnen 
gegenüber  der  sozialen  Frage  möglichst  klar  überblickt  und 
verstanden  werden.    Lassen  Sie  uns  bedenken,  wie  wichtig  heute 
bei  der  Pflege  wahrhaft  freimaurerischer  (Besinnung  eine  ein- 
gehende Beschäftigung  auch  mit  der  Wirtschaftsmoral  (z.  B.  mit 
den  Konsumentensitten  und  ihrer  Wirkung  auf  den  Menschheits- 
bau) ist.    Und  lassen  Sie  uns  auch  das  klar  begreifen  und  als 
höchst  wichtiges  Erfordernis  berücksiclitigen,  daß  unsere  Auf- 
klärungsarbeit zielbewußt  und  planmäßig  an  der  Bekämpfung 
jenes  unfreimaurerischen  G-eistes  teilzunehmen  hat^  der  vor  den 
Toren  der  Loge,  draußen  in  »pro&nenc  Kreisen  sein  Wesen 
treibt  und  durch  seinen  kulturzerstörenden  Einfluß  die  moderne 
Gesellschaft  immer  unfähiger  dazu  macht;  der  Persönlichkeit, 
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dem  Seelenleben  eine  gesunde  Heimat  zu  sein.    Derartige  Er« 

kenntnis  und  Bestrebung  ist  —  wie  ich  das  in  meiner  Schrift 
Taten  der  Loge«  im  Einzelnen  darzulegen  versucht  habe  — 
für  unser  Logentum  das  wahre  und  beste  Fortschrittsmittel. 
Wenn  wir  so  wirklich  im  Dienste  unserer  Zeit  und  unseres 
Volkes  mit  allem  Ernst  zu  wirken  trachten,  dann  offenbaren 
und  erfüllen  sich  die  wirklichen  Keformerfordernisse  schließlich 
ganz  von  selbst;  das  Notwendige  und  Nützliche  kommt  auf 
diesem  Wege  positiver  fruchtbarer  Arbeit  im  Bereiche 
der  grofien  Aufgaben  unserer  Zeit  meines  Erachtens  weit 
besser  zu  seinem  Rechte  als  mit  Hilfe  jener  Bestrebungen,  die 
das  Heil  in  erster  Linie  in  der  Beseitigung  vorhandener  Prin- 
zipien, G-esetze  und  Formen  suchen.  Je  mehr  wir  im  deutschen 
Logenleben  den  jetzigen  Zustand  der  Unklarheit  und  Untätig- 
keit überwinden  und  nach  Kräften  auf  die  gemeinsame  Ver- 
tiefung, Verbreitung  und  V^erwirklichung  des  überkommenen 
fireimaorerischen  Gedankens  als  pflichtbewußte  Mitarbeiter  an 
der  Yolkserziehung  und  GeseUschaftsgesundung  uns  verlegen, 
desto  mehr  werden  die  Übermäßige  Betonung  der  vorhandenen 
Prinzipienunterachiede  und  die  übertriebene  jBewei*tung  formaler 
Eefonneu  uns  erspart  bleiben. 

Unter  diesen  Umständen  möchte  ich  den  betreffenden  Logen- 
reformem  zu  bedenken  geben,  ob  sie  nicht  besser  daran  tun, 
zunächst  ihren  ganzen  Eifer  auf  die  rechte  Ausgestaltung  und 
Durchführung  der  erwähnten  fruchtbaren  Auf  klärungspraxis  im 
deutschen  Logenleben  zu  konzentrieren,  dagegen  die  Geltend* 
machung  ihrer  theoretischen  Bedenken  gegen  die  Weltenmeister- 
Symbolik  in  der  Logenpolitik  als  das  weniger  Wichtige  und 
weniger  Dringliche  einstweilen  zu  vertagen.  Ich  glaube,  unserer 
gemeinsamen  iSache  würde  das  sehr  förderlich  sein.  ' 
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VIIL 

Preisausschreiben. 

(Vergl.  zweite  Sitzung  S.  9.) 

Der  Verein  deutscher  ^'reimaurex  setzt  hiermit  einen 
ersten  Preis  von  M.  öOO. —  und  einen  zweiten  Preis  von 
M.  300. —  ans  für  die  besten  Schriften  über  das  Thema: 

»Der  lieutige  Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen«. 
Darübtr,  was  die  Schriften  bieten  sollen,  gibt  aachfolgende 
»Erläuterung«  Aufschluß. 

Die  Schriften  sollen  mindestens  zwei  Dmckbogen  stark  sein 
Format  und  Drucksatz  wie  die  »Erläuterung« .  Das  Manuskript 
ist,  mit  Kennsptii  li  verselien,  bis  zum  1.  Dezember  1  007  an 
den  Geschäftsführer,  Br.  Taute,  einzusenden.  Ein  verschlossener 
Briefumschlag,  der  den  Namen  des  Verfassers  enthält  und  den 
Kennspruch  der  Arbeit  als  Aufschrift  trägt,  ist  beizufügen. 

Als  JVeisrichter  werden  wirken  die  Brr.  A.  v.  Reinhardt 
((Teneralmajor  a.  D.,  Cannstatt),  der  den  Vorsitz  im  Preisrichter- 
kollegium führt,  Dr.  D.  Bischoff  (Bankdirektor,  Leipzig),  Dr. 
L.  Fensch  (OberpfiBUTer  a.  D.,  Forst),  P.  Fischer  (Land- 
gerichtsrat,  Gera),  AV.  Kunis  (Redakteur,  Leipzig),  Freilierr 
V.  Reitzenstein  (Major  z.  D.,  Berlin)  und  Dr.  Wald  (Pro- 
fessor, Berlin). 

Alle  Bechte  an  den  preisgekrönten  Schriften  gehen  auf 
den  Verein  deutscher  Freimaurer  über.   Für  den  Fall,  daß 

dieser  beide  Sehriiton  veröftentlicht,  wird  vorbehalten,  der  einen 
einen  anderen  Titel  zu  geben. 
Im  Mai  1907. 

Der  Vorstand  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

A.     Reinhardt,  Vorsitzender. 

Erläuterung. 

Die  Ausschreibung  der  Preise  zur  Erlangung  zweier  Schriften 
über  das  Thema 

^Der  heutige  Beruf  der  deutschen  Freiniaurerlofi^en  < 
erfolgt  seitens  des  Vereins  den t -eher  Freimaurer  auf  Grund 
eines  Beschlusses,  den  die  Jahresversammlung  zu  Leipzig 
am  30.  September  1906  gefaßt  hat.  Dem  Beschlüsse  liegt 
*ein    Antrag    des    Brs.   ßischoif   zugrunde,    den    letzterer  in 
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seinem  am  29.  September  190G  in  der  Jahresversammlung  ge- 
haltenen Vortrage  über  >  Taten  der  Logec  ^ —  abgedruckt  in  den 
Vereins -Mitteilungen  pro  1906  —  gestellt  und  motiviert  hat. 

Nach  der  damals  vorgetraf];eneii  uml  von  der  Versaiimilinig  als 
zutretiend  anerkannten  Motivierung  handelt  es  sich  bei  den  im 
Wege  des  Preisaasschreibens  zu  erlangenden  Schriften  um 
folgendes: 

Die  Schriften  sollen  ein  wahrhaft  fruchtbares  ^  der  Ausdeh- 
nung und  Wirksamkeit  des  Freimaurertums  möglichst  forderliches 
Arbeitsprogramm  für  deutsche  Freimaurerlogen  entwickeln. 
Sie  sollen  auf  diese  Weise  dazu  beitragen,  daft  die  Logenarbeit 
die  Beteiligten  —  auch  die  geistig  und  sittlich  Tüchtigsten 
unter  ihnen  —  wirklich  interessiert  und  befriedigt.  Sie  sollen 
dabei  den  Leitern  der  Logen  eine  Anleitung  bieten,  wie  das 
Logenleben  mehr  und  mehr  zu  jener  geistig  -  sittlichen  Höhe 
emporgefuhrt  werden  kann,  die  ihm  als  einer  Pflegstatte  des 
freimaurerischen  Gedankens  eigen  sein  muß.  Sie  sollen  aber 
weiter  auch  geeignet  sein,  in  profanen  Kreisen  aufklärend  zu 
wirken  und  dort  namentlich  unter  den  Grebildeten  dem  Frei- 
maurertum  tätige  Freunde  zu  gewinnen.  Das  in  den  Schriften 
dargelegte  Arbeitsprogramm  soll  diesen  denkenden  Zeitgenossen 
die  Uberzeugung  beibrincren,  daß  und  wie  die  deutschen  Frei- 
maurerlogen wahrhaft  wertvoller,  dem  Wohle  unseres  Volkes 
wie  dem  Interesse  des  Einzelnen  dienlicher  Taten  fähig  sind. 

Wollen  die  Schriften  diesen*  Zwecken  genügen,  so  müssen 
sie  unier  andereni  ful^^  ride  Bedingungen  erfüllen: 

Sie  müssen  bei  der  Dai'steJlung  des  Logenberufs  von  den 
heutigen  Bedürfiiissen  des  Einzel-  und  Yölkerlebens  ausgehen; 
es  muß  aus  ihnen  ohne  weiteres  sich  ergeben,  wie  irrig  die  Vor- 
stellung ist,  die  Logenarbeit  habe  sich  in  unserer  Zeit  überlebt, 
sie  sei  uniahig.  zur  Befriedigung  unserer  gegenwärtigen  und 
künftigen  Daseinsbedürfnisse  Wesentliches  beizutragen.  Im 
übrigen  muß  das  entwickelte  Arbeitsprogramm  ein  praktisch- 
durchführbares sein  und  demgemäß  auf  die  gegebenen,  dem 
Leben  und  Wachsen  und  Wirken  der  Logen  in  heutij^er  Zeit 
begegnenden  Schwierigkeiten  mit  gutem  Verständnis  Rücksicht 
nehmen.  Mit  gesundem,  selbsterlebtem,  wohlverstandenem  frei- 
maurerischen Idealismus  muß  sich  in  ihm  eine  klare,  phrasen- 
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freie  Lebenskenntnis  vereinigen.  Um  diesen  praktischen 
Erfordernissen  treu  zu  bleiben,  wird  man  gut  tun,  die  einzelnen 
Punkte  des  den  Logen  zugesprochenen  Arbeitsprogramms  nicht 

bloß  ihrer  Tendenz  nacb  zu  schildern,  vielmehr  sie  gleich  liin- 
siciitiich  ihrer  zweckmäßigen  Durchführung  zu  begutachten. 
Bei  alle  dem  aber  ist  die  Loge  nicht  nur  als  eine  unsere  sitt- 
lichen Vorstellungen  vertiefende  und  an  Hand  der  Gegenwarts- 
(  rt';iliniiigeii  forthildeiule  Schule  der  Lebenskiiiist  /u  bcliundeln; 
es  muß  nicht  minder  die  unmittelbare  Üedeutuug  des  Logentums 
für  die  Ausgleichung  soziaXer,  konfessioneller  und  nationaler 
Gegensätze  und  für  das  Gremütsleben  des  Einzelnen  bei  der 
Darstellung  des  heutigen  Logenberufs  zu  ihrem  Rechte  kommen, 
und  es  muß  auch  auf  die  Frage  der  Beteiligung  des  Logentums 
an  kleineren  und  größeren  sozialen  oder  kulturellen  Unterneh- 
mungen eingegungen  werden. 

Eine  bestimmte  prinzipielle  Auffassung  des  Freimaurertums 
ist  im  übrigen  den  Verfassern  nicht  vorgeschrieben.  Es  wird 
von  let;:teren  z.  B,  auch  keineswegs  verlangt,  daß  sie  sich  die 
Vorschläge  zu  eigen  machen,  wie  sie  in  dem  Vortrage  »Taten 
der  Loge«,  der  die  Anregung  zum  vorliegenden  Preisausschreiben 
geboten  hat,  entwickelt  sind.  Ein  jeder  mag  die  freimaurerischen 
Grundideen  vertreten,  die  er  für  richtig  hält;  auch  steht  es  den 
Verfassern  £rei,  sich  bei  ihrer  Darstellung  des  heutigen  Berufs 
der  deutschen  Freimaurerlogen  lediglich  an  Geschichtlich- 
überkommenes zu  halten  oder  aber  einer  Fortbildung 
unseres  Tvoc^enwesens  in  näher  zu  begründenden  Darlegungen 
das  Wort  zu  reden.  Bei  der  Beurteilung  der  Schriften  wird 
immer  nur  das  Eine  maßgebend  sein^  wieweit  das  Gebotene  den 
oben  gekennzeichneten,  für  das  Preisausschreiben  maßgeblichen 
Zwecken  entspricht. 

Die  Schriften  müssen,  bei  aller  Gründlichkeit  und  aller 
Rücksichtnahme  auf  gebüdete  Leser,  gemeinverständlich  ge- 
halten  sein,  so  daß  sie  einen  großen  Leserkreis  inneihalb  und 
außerhalb  der  Logen  zu  finden  vermögen.  Auch  soll  ihr  ITm- 
lang  nach  Mögliclikeit  —  soweit  das  ohne  Beeinträchtigung 
ihrer  geistigen  Wirkung  tunlich  ist  —  beschränkt  werden, 
damit  bei  ihnen  um  so  mehr  auf  eine  rasche  und  weite  Ver- 
breitung und  auf  ein  G^lesenwerden  gerechnet  werden  kann. 
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IX. 

Nationale  Aufgaben  der  deutschen  Freimaurerei. 

Von  Br.  Dr.  K  Friedriolis,  GroBUehterfelde. 

Maxim  Gorki  sagt  in  seinem  letasten  im  Bühnen-  und  Buch- 
verlag russischer  Autoreu  erschienenen  Werke:  >Mir  scheint, 
das  Unglück  der  Kulturmenschen  ist  ihre  Einsamkeit,  ihre  Abge- 
trenntheit  vom  Leben.  . . .  Wenn  wir  Menschen  einander  näher 
kommen  wollen,  wenn  wir  an  die  Möglichkeit  einer  Greistes- 
Verwandtschaft  aller  mit  allen  glauben,  müssen  wir  miteinander, 
über  alles  sprechen,  was  uns  beunruhigt,  über  alles,  was  uns  iu 
der  Seele  des  andern  unbegreiflich  ist  und  uns  von  ihm  trennt. , . . 
Zieht  das  Volk  auf  eure  Seite,  ruft  es  zu  euch  durch  Interessen 
des  Greistes,  gebt  ihm  die  Möglichkeit,  euch  zu  verstehen,  ebenso 
geistig  zu  sein  wie  ihr  selbst.  Dann  werdet  ihr  nicht  einsam 
sein,  dann  wird  das  wahrhaft  Menschhche  siegen,  die  wahre 
Kultur  triumphieren.«  Diese  Worte ,  die  Gorki  an  alle  Gebil- 
deten richtet,  sind  ganz  besonders  auch  an  uns  ein  Appell,  der 
gar  nicht  warm  und  tief  genug  in  unser  Herz  dringen  kann. 
Auch  in  unseren  B^ihen  steckt  —  man  kann  das  ohne  Über- 
treibung sagen  —  eine  Menge  Kultur,  eine  Menge  Wissen,  und 
das  behalten  wir  so  sorgfaltig  für  uns,  verschließen  wir  so  hart- 
herzig denen,  die  danach  gerade  am  meisten  hungern  und  dürsten. 
Dieser  Pliicht,  die  Darbenden  draußen  nicht  allein  materiell  zu 
unterstützen,  ist  der  bei  weitem  größte  Teil  unserer  Lo^en  bishei; 
nicht  gerecht  geworden;  jetzt  endlich  scheint  ein  neues  Morgenrot 
lieraufeubrechen  durch  den  von  der  Großen  Landesloge  ange- 
kiijidigten  Entwurf  eines  Grundgesetzes.  Die  hier  fiir  die  Ge- 
sundung unseres  Logenlebens  aufgestellten  Forderungen  habe 
nach  den  jüngsten  Vorgängen  ja  gerade  ich  alle  Ursache  mit 
Freuden  und  zugleich  mit  Stolz  zu  begrüßen.  Hoffeutlich  sind 
diese  Anschauungen  bald  Gemeingut  aller  (Jroßen  Logen. 

Der  Entwurf  hebt  eine  Heihe  sozialer  Aufgaben  hervor. 
Das  Leben  in  der  engen  Gemeinschaft  mit  anderen  Menschen 
legt  uns  jedoch  nicht  allein  soziale,  sondern  auch  nationale 
Pflichten  auf.  Solcher  nationalen  Aufgaben  gibt  es  gleichfalls 
sehr  viele;  ich  beschränke  mich  jedoch  auf  die.  welche  sich  von 
selbst  in  den  Vordergrund  rücken,  auf  solche,  welche  die  augen- 
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biicklichen  Zoitläufte,  die  augenblickliche  politische  Konstellation 
von  uns  fordern.  Mir  ist  hier  und  da  gesagt  worden,  ich  wollte 
mit  meinen  Bestrebungen  aus  der  Loge  etwas  machen^  das  weit 
über  ihren  Rahmen  hinausginge  —  ich  kann  darauf  nur  ant- 
worten, soweit  es  sich  um  etwas  Gutes  und  Edles  handelt,  kann' 
aus  der  Lo^e  gar  nicht  genug  gemacht  werden.  Als  neu  Ge- 
backenem Lehrling  klang  mir  das  Wort  eines  alten  Militärs  iu 
die  Ohren,  das  mir  sehr  gut  gefiel,  das  ich  leider  seitdem  nicht 
so  oft  gehört  als  es  nötig  wäre:  Noblesse  oblige !  Bei  den  Yor'- 
rechten,  die  der  Staat  uns  gegenüber  anderen  Korporationen 
einräumt,  bei  dem  Ansehen,  das  wir  noch  immer  bei  den  Draußen- 
stehenden genießen,  bei  dem  Erbe,  das  uns  die  sehr  weltklugen 
und  die  Aufgaben  ihrer  Zeit  außerordentlich  gut  verstehenden 
Gründer  unseres  Bundes  hinterlassen,  haben  wir  andere  Ver- 
ptlichtungeji  als  bloß  Worte  zu  macheu  und  zu  träumen  und 
fortzuwursteln. 

Unser  Vaterland  legt  uns  Pflichten  auf,  die  nicht  erledigt 
sind  mit  dem  Kaisertoast  bei  der  Tafelloge  und  sonstigen  schönen 

Reden;  der  Kaiser  freut  sich  sicher  mehr,  wenn  er  einmal  etw^as 
lieales  von  uns  sieht.  Wir  dürfen  uns  diesen  Ptlichten  um  so 
weniger  entziehen,  als  unser  deutsches  Land  nach  innen  hin  gar 
nicht  so  gefestigt  ist,  als  ihm  da  Gefahren  drohen,  die  absolut 
nicht  zu  unterschätzen  sind.  Diese  Gefahren  gehen  von  den 
beiden  die  Kultur  und  den  Fortschritt  hemmenden  Parteien  aus, 
den  Ultramontanen  und  den  Sozialdemokraten.  Mit  ihren  Ten- 
denzen sind  ja  diese  Parteien  aber  auch  von  jeher  die  erbittert- 
sten Feinde  unserer  Maurerei  gewesen;  wir  erweisen  uns  also 
nur  einen  Dienst  mit,  wenn  wir  dem  Yaterlande  dienen. 

Es  ist  ja  richtig,  daß  durch  die  letzten  Reichstagswahlen 
der  Einfluß  beider  Parteien  eingeschränkt  ist.  Voraussetzung 
ist  jedoch  dabei,  daß  Ultramontanismus  imd  konservative  Ortho* 
doxie  sich  nicht  so  bald  wieder  gerührt  in  die  schwarzen  Arme 
sinken.  Es  steht  jedoch  auch  sonst  nicht  gut  in  einzelnen  Teüeu 
unseres  Deutschen  Beiches.  Die  letzten  Landtagswahlen  in 
Bayern  haben  die  ToUkommene  Majorität  der  Ultramontanen 
ergeben.  Wie  das  nimmermehr  ein  Segen  für  das  Vaterland  ist, 
so  kann  es  eine  direkte  Gefahr  für  die  TiOgen  werden.  Was  in 
Bayern  alles  möglich  ist,  hat  doch  eben  erst  die  Affäre  Schell- 
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Coiumer  gezeigt;  sie  involviert  einen  Angritl  auf  die  nationale 
deutsche  Wissenschaft,  auf  deutsche  Forschung  und  Kulturarbeit. 
Und  wir?  Haben  uns  nicht  die  Klerikalen  gerade  deshalb,  weil 
wir  jene  selben  Güter  immer  besonders  hochgestellt^  von  jeher 
mit  ihrem  Haß  verfolgt?   Sollten  sie  nun,  nachdem  sie  in  den 
wirklichen  Besitz  der  Macht  gelaugt  sind,  ihre  ganze  Taktik 
ändern  und  plötzlich  alle  Verfolgungen  einstellen?    Sind  wir 
gegen  einen  solchen  Kampf  gewappnet?   Nach  den  »Signalen« 
kommen  auf  je  10000  Einwohner  in  München  5,8  Freimaurer, 
während  die  entsprechende  Zifi'er  in  anderen  großen  Städten 
beträgt:  in  Berlin  23,  in  Dresden  84,5,  in  Leipzig  30,5;  ein 
gleicher,  vielleicht  noch  ungünstigerer  Prozentsatz  wird  sich  für 
die  kleine  bayrischen  Provinzstädte  ergeben.  Was  wollen  nun 
diese  paar  Brüder  machen,  wenn  ihnen  ein  Parlament  mit  seiner 
ganzen  Maehtstellang  und  mit  allen  seinen  Subsidieu,  den  Ver- 
einen, den  Zeitungen  entgegentritt?   Sollte  da  nicht  der  Zeit- 
punkt gekommen  sein,  wo  sich  die  bayrischen  Logen  mit  dem 
befassen  müssen,   vor  dem   wir  uns  bisher   immer  bekreuzt 
haben  —  ich  spreche   das   schreckliche  Wort   aus :   mit  der 
Politik?   Wenn  der  bayrische  Landtag  ja  auch  nicht  kurzer- 
hand eine  Schließung  der  Logen  dekretieren  kann,  wie  es  im 
benachbarten  Osterreich  seinerzeit  so  sehr  schnell  ginii,  2,laubt 
man  aber  nicht,  daß  er  bei  seiner  MachtfüUe  und  mit  seinen 
sonstigen  Helfershelfern  den  einzelnen  Logenmitgliedern  auf  die 
Dauer  das  Leben  so  sauer  machen  kann^  daß  eine  Schließung 
sich  von  selbst  ergibt?  Bollen  da  die  Brüder  ruhig  still  halten 
und  schweigen  zu  allem^  wie  man  bis  jetzt  getan?    Oder  wird 
sie  nicht  die  Pflicht  der  «Seibsterhaltung  in  die  Arena  rufen  und 
dieselben  Wa0en  ergreifen  lassen^  die  ihre  Gregner  führen?  Was 
ihre  Selbstverteidigung  schöner  und  edler  macht,  ist,  daß  sie 
ziisrleich  fürs  Vaterland  wirken.   Unsere  Arbeit  w^ird  eben  immer, 
wenn  wir  sie  nur  richtig  handhaben,  wenn  wir  wirkliche  Geistes- 
arbeit treiben,  zur  nationalen  Tat;  wir  müssen  nur  das  nichtige  . 
and  öde  Spintisieren  lassen,  wie  es  noch  in  so  vielen  Logen 
geschieht  —  ich  sage  ausdrücklich,  in  so  vielen,  nicht  in  allen; 
es  gibt  rühmliche  Ausnahmen;  bei  ihnen  habe  ich  ja  meine  Be- 
obachtungen gemacht,  und  diese  möchte  ich  so  gern  allen  den 
Schlafenden  injizieren. 
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Wie  ist  nun  solchen  Angriffen  zu  begegnen?  Sobald  diese 
gegen  uns  und  unsere  Tätigkeit  von  seiten  des  Parlaments  oder 

von  einer  Zeitiinü  oder  von  sonstwo  in  der  Öffentlichkeit  er- 
hoben sind,  müssen  sie  öffentlich  unverzüglich  richtig  gestellt 
werden.    Da  wird  ein  sehr  wirksames  Mittel  die  massenhafte 
Verbreitung  von  widerlegenden  flugblättem  an  den  betreffenden 
Orten  sein.    Solche  mehr  ephemeren  Mittel  reichen  jedoch  nicht 
aus;  wir  niübsen  für  nachhaltigere  sorgen.    Da  dort  ireun  ilich 
gesinnte  oder  sich  für  uns  interessierende  Zeitungen  gänzlich 
fehlen,  müssen  wir  selbst  an  die  Gründang  von  Tageszeitungen 
gehen,  damit  diese  die  große  Masse  aufklären  Über  die  falschen 
Behauptungen  jener  und  dabei  fortgesetzt  von  unseren  guten 
Zielen  und  Absichten  zeugen;  von  der  Wirksamkeit  solcher  von 
uns  geleiteten  Tageszeitungen  verspreche  ich  mir  sehr  großen 
Nutzen,  so  daß  ich  noch  ausführlicher  darauf  zurückkomme. 
Als  sicherstes  und  festestes  Bollwerk  müssen  jedoch  Logen  vor- 
geschoben werden,  nicht  allein  in  den  großen  Städten,  sondern 
auch  in  den  kleineren  und  kleinen,  w^nn  sich  dort  zunächst 
auch  nur  wenige  Mitglieder  finden,  und  die  Sache  Geld,  viel 
Geld  kostet.    Das  letztere  darf  kein  Hinderungsgrund  sein,  da 
es  sicii  doch  nicht  allein  um  uns  als  Freimaurer  handelt,  suudern 
um  uns  als  Maurer  am  Wohle  des  IStaatsgebäudes.    Im  übrigen 
haben  wir  Geld;  es  muß  nur  anders  verwendet  werden  als  bisher. 
Vor  allem  muß  dieses  unselige  Auffuhren  von  barocken  Pracht- 
bauten aufhören;  wir  müssen  überhaupt  bei  unseren  Geldansgaben 
weniger  an  uns  und  unser  Wohlleben  denken  und  mehr  an  die 
Pflichten  und  Aufgaben  unseren  Mitmenschen  gegenüber.  Ich 
möchte  da  in  Kürze  einen  Punkt  berühren,  bei  dem  tüchtig  an 
Geld  gespart  werden  kann,  bei  dem  jedoch  noch  mehr  moralische 
Bedenken  uns  zu  anderem  Handeln  zwinaen  sollten.    Wir  sind 
alle  Brüder  [und  [streben  einem  großen  Ziele  zu.  Trotzdem 
kann  ich  mir  denken,  daß  viele  Brüder  dem  System,  dem  sie 
angehören,  möglichst  weite  Verbreitung  wünschen,  wenn  sie  ja 
auch  nur  der  Zufall  liineiDgeboreu  hat;  es  ist  das  nichts  anderes 
als  mit  unserer  lieligion.    Gegen  solch  Bestreben  läßt  sieh  also 
nicht  allein  nichts  einwenden,  es  ist  sogar  löblich.    Bei  alledem 
bleibt  es  aber  etwas  rein  Äußerliches,  das  mit  dem  großen  Grund- 
gedanken der  rreimaurcrei  niciiu  zu  tun  hat,  und  die  Sache 
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gewinnt  unter  anderen  Uinstiinden  ein  anderes  Aussehen.  Der 
^\  ettiauf  der  Großen  Logen,  in  Ötädte^i,  in  denen  schon  eine 
Loge  des  einen  Systems  arbeitet,  dieser  eine  des  anderen  Systems 
zur  Seite  zu  stellen,  ist  in  dem  Falle  äußerst  bedenklich,  wenn 
die  erstere  ninnerisch  oder  materiell  kaum  leben  kann.  Wäre 
es  da  nicht  viel  brüderlicher,  viel  mehr  dem  großen  Gedanken 
der  Freimaurerei  entsprechend,  die  erstere  noch  nach  Kräften 
zu  unterstützen,  anstatt  ihr  das  Leben  zn  erschweren?  Muß  da 
Dicht  über  dem  äußerlichen  System  der  Gedanke,  dem  zuliebe 
ja  doch  alle  einzelnen  Systeme  erst  erschaffen  sind,  den  Sieg 
davontragen?  Wie  soll  man  ein  solches  Vorgehen  schon  der 
Außenwelt  gegenüber  erklären,  die  doch  unser  Tun  verfolgt  und 
in  kleinen  Städten^  die  ich  hierbei  besonders  im  Auge  habe, 
auch  genau  darüber  informiert  ist?  Mit  einem  geheimnisvollen 
jdas  darf  ich  nicht  sagen«  läßt  sich  derlei  heute  nicht  mehr 
abtun,  und  Ausreden  sind  durchsichtig  und  vor  allem  unwürdig. 
Der  hohe  sittliche  Gedanke,  den  wir  uns  und  anderen  gegenüber 
als  Leitmotiv  aufteilen,  darf  durch  kein  Fleckchen,  keinen  Hauch 
getrübt  ^Verden. 

Dieselben  Verpflichtungen  und  Aufgaben,  im  nationalen 
Sinne  zu  wirken,  haben  wir  wie  in  Bayern  auch  in  unserer 
preußischen  Provinz  Posen.    Daß  die  politischen  Verhältnisse 

dort  sehr  wirr  sind  uiul  für  das  Deutschtum  außerordentlich 
ungünstig,  bedarf  keiner  Ausführung.  Die  Staatsregierung  steht 
trotz  aller  Bemühungen,  bei  denen  selbstverständlich  Fehler 
unterlaufen,  der  ganzen  Sachlage  gegenüber  ziemlich  hilflos  da. 
Die  Polen  sind  dank  dem  schmachvollen  Eigennutz  gerade  der 
sogenannten  besseren  deutschen  Kreise  und  vor  allem  dank  dem 
festen  Zusammenhalten  der  großen  polnischen  ßevölkerungsmasse 
Beherrscher  der  Situation.  Diese  Masse  wird  in  ihrer  Unreife  — 
denn  darauf  läuft  schließlich  alles  hinaus  —  von  Agitatoren,  die 
vielleicht  selber  noch  den  alten  Polentraum  träumen,  der  aber 
schließlich  doch  ausgeträumt  werden  muß,  die  Masse,  sage  ich, 
vird  von  diesen  Agitatoren,  in  deren  Begleitung  oder  sogar  an 
deren  Spitze  sich  natürlich  wieder  der  Ultramontanismus  be- 
findet, gegen  die  bestehende  Saatsordnung  mobilisiert.  Das  ge- 
schieht trotz  aller  Bemühungen  der  Staatsregierung  mit  Erfolg, 
und  das  wird  nie  anders  werden  und  kann  gar  nicht  anders 
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werden,  80  lange  das  Volk  in  dieser  Unreife  verbleibt»  so  lange 

ihm  nicht  das  Licht  der  Kultur  und  der  Wissenschaft  ange- 
zündet wird.  Wer  ist  nun  berufener  dazu  als  wir?  Und  ist  es 
nicht  geradezu  unsere  Pflicht?  Welchen  Segen  könnten  da  unsere 
Logen  spenden?  Was  könnte  bei  diesem  kolonisatorischen  Werke 
jeder  Brader  einzeln  im  kleinen  Kreise  durch  sein  Wirken  und 
Tun  leisten,  was  könnte  die  ganze  Loge  tun  durch  öffentliche 
Vorträge,  durch  offene  Abende,  durch  Einrichtung  von  Lesehallen, 
durch  andere  kulturfördemde  Veranstaltungen,  welch'  dankbares 
Feld  öffnete  sich  fär  unsere  Wanderredner?  Da  waren  unsere 
Vater  rühriger  und  zielbewußter.  Schon  in  den  ersten  paar 
Jahren,  nachdem  Posen  preuiiiscker  Besitz  geworden,  hatten  sie 
fast  ebenso  yiele  Logen  gegründet,  wie  wir  heute  haben,  und 
Tor  allem  hatten  sie  ein  festes  Ziel  im  Auge:  sie  wollten  Lehrer 
und  Mehrer  des  Deutschtums  sein.  Was  tun  wir  in  dieser  Be- 
ziehung? Dabei  sind  die  Zeiten  heute  kaum  wenijijer  ernst  als 
damals.  Das  nenne  ich:  wir  tragen  den  Zeitverhältnissen  nicht 
Rechnung,  wir  stehen  nicht  mit  dem  Leben  in  Verbindung. 

Die  sonstigen  Mittel  zur  Hebung  und  Förderung  unserer 
nationakn  Ehre  wie  zum  Wolde  unserer  eij^enen  Logen  sind  hier 
natürlich  dieselben,  die  uns  in  Bayern  nottun.  Das  sind  auch 
im  großen  und  ganzen  dieselben,  wo  es  gilt,  die  anderen  Feinde 
des  nationalen  Gedankens  und  des  Kulturfortschritts,  die  Sozial- 
demokraten, zu  bekämpfen.  Nur  tritt  hier  als  das  wirksamste 
Mittel  die  Presse  in  den  Vordergrund.  Die  Fresse  ist  die  Waffe 
der  Sozialdemokraten  —  schlagen  wir  sie  mit  ihren  eigenen 
Waffen!  Wie  viel  Gewicht  sie  selber  ihr  beilegen,  hat  sich  erst 
jetzt  wieder  gezeigt,  wo  man  zur  Gewinnung  der  9000  in  den 
königlichen  Werkstätten  zu  Spandau  beschäftigten  Arbeiter  ein 
eigenes  Blatt  gründen  wollte  und  nur  davon  Abstand  genonimeu 
hat,  weil  augenblicklich  der  Boden  noch  zu  wenig  reif  war;  auf* 
gehoben  ist  nicht  aufgeschoben. 

Wenn  doch  unsere  Presse  mehr  national  wäre,  hat  iiisiuarck 
wiederholt  ausgerufen.  Die  Zeiten  haben  sich  gegen  damals 
kaum  geändert.  Daß  wir  überhaupt  keine  nationale  Presse  be- 
säßen, soll  natürlich  nicht  gesagt  sein;  es  werden  ja  auch  je 
nach  dem  politischen  Standpunkt  sich  hier  und  da  verschiedene 
Auffassungen  über  sie  ergeben;  die  großen  Grrundideen  sind 
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jedoch  feststehend,  und  denen  zum.  Sieg  zu  verhelfen,  ist  eine 
Aufgabe  des  Schweißes  der  Edlen  wert  Wir  besitzen  freilich 
genug,  übergenug  Tageszeitungen,  so  yiele,  daß  recht  gut  eine 
ganze  Anzahl  verschwinden  könnte. 

Um  aber  dem  nationalen  Gedanken  mehr  Eing;ang  und 
Ausbreitung  unter  den  vielen  ihm  noch  recht  fernstehenden 
Schichten  unserer  Bevölkerung  zu  verschaffen, ,  kann  gar  nicht 
genug  durch  Wort  und  Schrift  getan  werden,  da  schadet  selbst 
ein  Zuviel  nicht.  Wir  müssen  in  dieser  Beziehung  mehr  auf 
die  große  Meuge  einwirken;  wir  müssen  sie  zu  nationalem  Denken 
und  Fühlen,  zu  nationalen  Ideen  erziehen.  Ein  in  diesem  Sinne 
geschriebener  Zeitungsartikel,  ein  in  diesem  Sinne  gehaltener, 
dem  großen  Publikum  zugänglich  gemachter  Logen  Vortrag  übt 
unbedingt  seine  veredelnde  Kraft  auf  dieses  aus;  er  trägt  auch 
zu  unserer  eigenen  Veredlung  und  Vervollkommnung  bei,  viel 
mehr  als  unsere  ewig  düsteren  und  larmoyanten  Spintisier  vortrage 
über  die  Symbolik;  Grott  hat  uns  die  Welt  zum  freudigen  Arbeiten 
an  lins  und  unseren  IVIitnienschen  gegeben,  uml  nicht  zum  Ver- 
trödeln unserer  Zeit  mit  wesenlosen  Schemen.  Diese  meine 
Ansicht  werde  ich  immer  und  immer  wieder  vertreten,  wenn 
man  mir  auch  den  Rat  erteilt,  aus  der  Loge  auszuscheiden;  ich 
rechne  dabei  auf  die  Jugend,  die  in  anderem  Geist,  in  anderen 
Gedanken  aufgewachsen  ist,  und  ich  rechne  dabei  auf  die  Jungen 
unter  den  Alten,  deren  Herz  und  Kopf  nocli  nicht  erstarrt  sind 
im  erstarrenden  Formelkram,  sondern  Freude  haben  und  sich 
sehnen  nach  dem  warmen,  pulsierenden  Leben.  Warum  wollen 
wir  111!  lit  an  diese  Arbeit,  an  die  Gründung  solcher  Zeitungen 
gehen?  Sie  sollen  dem  Vaterlande  dienen  und  nützen;  sie  sollen 
aber  auch  uns  dienen  und  nützen.  Können  sie  doch  am  besten 
über  unser  Wollen  und  Streben  Aufklärung  geben  und  damit  für 
uns  und  unsere  Tdeen  eintreten.  Wir  würden  dann  bald  den  in- 
telligenten Teil  der  uns  jetzt  Fernstehenden  zu  uns  hinüberziehen. 

Natürlich  soll  ein  solches  Blatt  nichts  von  unseren  intimen 
Angelegenheiten  offenbaren,  auch-  nicht  etwa  jeden  Tag  einen 
speziell  freimaurerischen  Aufsatz  bringen;  beides  würde  das  fern- 
stehende Publikum  auf  die  Dauer  kaum  interessieren.  Aber  es 
gibt  so  manche  Gelegenheiten,  wo  derlei  Aufsätze  sich  in  den 

Bahmen  einer  Tageszeitung  leicht  und  passend  einfügen.  Warum 
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solleu  wir  niclit  z.  R.  bei  den  (Tcburtstageii  oder  Todestaj^eu 
großer.  Männer,  die  einst  unsere  Brihler  waren,  bei  Dichtern» 
Malern,  Musikern,  Staatsmännern  die  Verehrung«  die  wir  nicht 
bloß  als  Freimaurer  ihnen  entgegenbringen,  sondern  die  ihnen 
die  f:^anze  kultivierte  Welt  zollt,  in  einem  feiernden  Artikel  zum 
Ausdruck  bringen,  in  welchem  wir  zugleich  darauf  hinweisMi, 
daß  sie  JBVeimaurer,  daß  sie  unsere  Brüder  waren?  Das  muß 
doch  Interesse  für  jene  und  für  uns  erwecken.  Warum  sollen 
wir  nicht  bei  hervorragenden  Aktionen,  politischen  oder  nicht- 
politischen,  bei  großen  Wohltätigkeitsveranstaltungen  oder  dergl., 
die  doch  in  anderen  Ländern  die  Augen  auf  die  Freimaurer 
hinziehen,  auch  dem  großen  Publikum  zeigen,  wer  wir  sind  und 
was  wir  wollen? 

Ein  solches  l^latt  muß  natürlich  frei  sein  von  allem  Pedan- 
tischen und  Bigotten,  frei  von  allen  kleinlichen  Rücksichten;  es 
darf  nur  der  Wahrheit  dienen,  es  muß  rein  sachlich,  unparteilich, 
maßvoll  und  taktvoll  sein,  ohne  die  Schärfe  und  den  verletzenden 
ITohn,  wie  er  sich  so  häufig  in  Tagesblätteru  findet,  wollen  wir 
doch  den  Gegner  nicht  noch  mehr  reizen,  sondern  ihn  gewinnen, 
ihm  zeigen,  daß  wir  ein  Herz  haben  für  alles  Gute  und  Schöne, 
daß  wir  eine  Partei  des  Friedens  sind^  daß  wir  nicht  Haß  ernten 
wollen,  sondern  Liebe.  Bei  alledem  muß  ein  natürlicher,  frischer, 
freier  Zug  durch  das  Blatt  wehen;  der  salbungsvolle,  dorf])asto- 
rale  Ton,  der  so  häuüg  in  unseren  Arbeiten  angeschlagen  wird, 
darf  nicht  hinein,  sonst  ist  das  Kind  von  vornherein  tot 

Das  Blatt  muß  vor  allem  ttberzeugungstreu  sein.  Ganz 
erfüllt  von  der  lioLen  zwiefachen  Anlgcibe.  die  ihnen  gestellt  ist, 
müssen  Leiter  und  Mitarbeiter  nur  dieses  Ziel  im  Auge  haben. 
Dazu  ist  ganz  besonders  nötig,  daß  Chefredakteur  und  Mitredak- 
teure freie,  selbständige,  unabhängige  Leute  sind,  unabhängig 
vor  allem  von  den  jeweiligen  Strömungen  in  dieser  oder  jener 
Großloge.  Daß  wir  zu  einem  sohlien  Unternehmen  nicht  die 
nötigen  Kräfte,  die  geistigen  wie  die  materiellen,  besäßen,  kann 
doch  wohl  kaum  gesagt  werden.  Sollte  es  wirklich  an  letzteren 
hapern,  so  müßten  Patriotismus  und  Selbsterhaltung  unsere 
Großen^  Logen  da/u  treiben,  mit  ihrer  Hilfe  heizuspringen. 

Nach  meiner  Auffassung  würden  dies  die  nationalen  Auf- 
gaben sein,  die  unserer  zunächst  harren.   Daß  wahre  Nationa- 
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lität  aach  Pflege  einer  guten  Internationalität  erfordert,  brauche 

icb  nicht  anszuführen.  Da  einmal  die  Akkolade  im  Vordergrund 
steht,  möchte  ich  nur  wünschen,  daß  der  alte  Spötter,  aber  große 
Meuscheukeuner  Lafontaine  nicht  recht  behält;  »Iis  se  sont 
accoles  et  sont  —  alles.! 

Alle  diese  Aufgaben  sind  nicht  leicht.  Um  sie  zu  bewältigten, 
bedürfV'ii  wir  unserer  ganzen  Kraft  unseres  ganzen  Mutes.  Kraft 
und  Mut  können  wir  aber  nur  tiuden,  wenn  wir  alle  einig  sind, 
wenn  wir  uns  frei  halten  Ton  kleinlichem  Egoismus,  wenn  der 
Greist  der  Liebe  und  der  Duldung  auch  gegen  Andersdenkende 
unter  uns  waltet,  und  deshalb  schließe  ich  mit  den  Worten: 
Liebet  einander  I 


Freimaurerei  und  Friedensbewegung. 

Von  Br.  Dr.  Heinrich  Kraft,  Strasburg. 

Ein  Jahr,  in  dem  die  zweite  flaager  Konferenz,  in  dem  in 

Deutschhiiul  der  internationale  Friedenskongreß  tagt,  darf  nicht 
vorübergehen,  ohne  daß  sich  unsere  Maurerwelt  in  größerem 
Kreise,  sagen  wir,  ohne  daß  wir  uns  hier  in  der  maurerischen 
Öffentlichkeit  mit  der  Frage  der  Friedensbewegung  ernstlich 
beschäftigen.  Ist  es  nicht  befremdend,  in  der  Maurerwelt,  die 
nach  den  alten  Pflichten  in  einem  Tempel  des  Friedens  arbeitet, 
wenigstens  in  Deutschland  diese  ihre  eigenste  Frage  so  wenig 
besprochen,  betriebeo,  gefördert  zu  sehen?  Wo  waren  in  Mün- 
chen die  Mauremamen  yon  Klang,  die  zu  den  Wortführern  dieser 
erroßen  Menschheitssache  gehören  mußten?  Wo  sind  in  unseren 
zahlreichen,  allzu  zahlreichen  maurerischen  Organen  die  auf- 
klärenden Artikel,  die  unsere  Maurerwelt  über  die  ganze  pazi- 
fistische Bewegung  auf  dem  Laufenden  erhalten,  unserer  Bau- 
hütten das  Material  zu  ernster  Pjearbeitun«^-  lieltrii  mußten? 

Sind  wir  auch  hier  wieder  meilenweit  hinter  profanen  Kreisen 
zurück  aus  jener  überkommenen  Scheu,  was  entfernt  an  Politik 
anklingt,  im  Bruderkreise  zur  Erörterung  zu  bringen? 

Und  doch  ist's  keine  politische,  ist's  yielmehr  eine  große 
Menschheitsfrage,  die  da  zur  Diskussion  steht,  eine  Frage  echt 
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maureriscben  Inhaltes,  daß  man  staunt,  sie  nicht  mit  Begierde 
aufgegriffen,  von  allen  Seilen  beleuchtet,  geklärt  und  die  Ergeb- 
nisse mit  froher  Begeisterung  hinausgetragen  zu  sehen  von  den 

Altären  unserer  Teirii)cl  des  Friedens  in  die  ringende  profane 
Weit  voll  Unsifherheit  des  Kampfes  und  so  voll  Sehnen  nach 
Sicherheit  des  Friedens! 

Welch  seltsame  Geistesverfassung  in  der  deutschen  Maurer- 
welt !  Wir  sehen  taütiiglich  unsere  profanen  Kreise  in  ver- 
mehrtem Maße  sich  an  allerlei  internationalen  Vereinigungen 
beteiligen,  deutsche  Arbeit  mit  in  erste  Linie  stellen  zur  Er- 
reichung gemeinsamer  Ziele  in  Handel ,  Industrie,  Kunst  und 
Wissenschaft,  und  unsere  Organisation,  die  fertig  ist,  die  sich 
nur  zu  betätigen  braucht,  um  allenthalben  Kräfte  für  i:enieiii- 
same,  höchste  Menschheitsziele  einzusetzen,  um  rascher  als  irgend 
eine  erst  werdende  Vereinigung  solche  Aufgaben  zu  fordern, 
lösen  zu  helfen,  sie  zögert,  wenn  es  gilt,  einen  neuen  inter- 
nationalen Freimaurerkongreß  zustande  kommen  zu  lassen,  ihn 
gar  einmal  auf  deutschen  Hoden  einzuladen,  auf  ihm  solche 
Menschheitsfragen  vom  höchsten  Standpunkt  aus,  dem  reinen 
Menschentums  zu  bearbeiten,  zu  verbreiten,  zu  sichten,  der  Ver- 
wirklichung entgegenzuführen!.  Könnten  wirklich  Bedenken  dog- 
matischer Natur  uns  hemmen,  die  wir  die  Freiheit  des  Gewissens, 
des  Geistes  auf  unsere  Fahne  schreiben,  könnte  nationaler  Egois- 
mus, gar  Chauvinismus  oder  nationaler  Hochmut  uns  zurück- 
halten oder  ist's  bange  Furcht,  unpatriotisch  gescholten  zu 
werden,  ^\enn  man  seinem  Vaterland  die  Palme  höchster  Mensch- 
lichkeit zu  erringen  sucht?  Seien  wir  einmal  groß  im  Erfassen 
großer  Probleme,  stark  und  weise  in  ihrer  Durchführung!  Gehen 
wir  nicht  in  der  Förderung  des  Friedens  in  den  Bahnen,  die 
unser  Kaiser  seinem  Volke  hocliuemut  vorzeichnet? 

Vielleicht  steckt  in  uns  zu  viel  vom  Glänze  deutscheu 
Soldaten tumes,  tun  uns  ohne  eine  innere  Umgestaltung  in  die 
Beihe  jener  zu  stellen,  die  den  Militarismus  unnötig  machen 
möchten,  indem  sie  den  Frieden  in  all  seinen  Bedingungen  und 
Segnungen  studieren  und  ])redi<ien,  Niclit  jene  verl)lendeten 
Antimilitaristen  meine  ich  da,  die  als  falsche  Propheten  am 
Mark  ihres  Volkes  ihre  schädlichen  Waffen  ansetzet,  nein,  jene 
echten  Friedensfreunde,  die  sehr  wohl  wissen,  was  ein  Volk  in  . 
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Wafien  bedeutet,  die  das  moralisches,  intellektuelle  und  körper- 
liche Erziehungsmoment  in  unserer  Wehrpflicht  vollauf  zu 
schätzen  wissen,  die  aber  auch  die  Auswüchse ^  die  Gefahreu 
jener  Übertreibung  nicht  verkennen,  die  man  mit  Militarismus 
bezeichnet.  Wenn  Professor  Hickmann  aus  dem  Gesamtbudget 
der  CLUüpäisclien  Staaten  in  einem  der  letzten  Jalire  berechnen 
konnte,  daß  49^ der  Ausgaben  auf  das  Militärbudget,  nur  5,6**/^^ 
auf  den  öffentlichen  Unterricht  und  gar  nur  2,1  ^/^  auf  die  Kechts^ 
pflege  entfielen,  so  stehen  wir  mit  klopfendem  Herzen  vor  der 
Tatsache,  wie  teuer  uns  unter  jetzigen  Verhältnissen  die  Siche- 
rung des  Friedens  in  Europa  kommt,  wie  wenig  für  die  produlv- 
tiven  Ausgaben  übrig  bleibt. 

Da.  kann  sich  kein  denkender  Kopf,  kein  fühlend  Herz  ver- 
hehlen, daß  hier  andere  Bahnen  gesucht  werden  müssen,  um 
uns  die  Sicherheit  zu  geben,  als  inimer  gesteigerte,  von  Staat  zu 
Staat  überbotene  Kriegsbereitschaft.  Da  fragen  wir  uns,  ob 
wirklich  der  Krieg  als  Schule  des  Mutes  die  einzige  ist,  die  uns 
YOr  Verweichlichung  hemmt,  als  ob  nicht  gerade  in  ihm  die 
Tapfersten,  Besten,  Gesundesten,  die  Blüte  des  Volkes  zum 
Opfer  tiele,  ob  nicht  der  Kampf  um's  Dasein  genug  des  Mutes, 
der  Stählung  des  Willens,  des  Körpers  verlange? 

Waren  die  Eetter  Ton  Courri^s  nicht  Helden,  besser  denn 
die  englischen  Söldlinge,  die  gegen  die  Buren  fochten,  wie  fran- 
zösische Fremdenlegionärc,  die  sich  um  Casablanca  schlagen? 
Gehört  nicht  mehr  Mut  und  Ergebenheit  dazu,  jahraus,  jahrein 
hunderte  Ton  Metern  unter  der  Erde  Erze  pochen,  Kohlen 
graben,  als  in  Momenten  patriotischen  Elans  feindlichen  Kugeln 
sich  aussetzen,  von  denen  keiner  weiß,  gilt  sie  mir  oder  gilt 
sie  dir? 

Das  Paustrecht  ist  in  unseren  Kulturstaaten  yerdammt,  der 
Staat  setzt  seinen  Bürgern  Recht  und  Gesetz.  Wie  nun,  wenn 
er  selbst,  der  Hüter  dieses  Rechtes,  mit  einem  andern  Streit- 
fragen zu  schlichten  hat?  Gilt  da  plötzlich  wieder  das  Faust- 
recht, der  Krieg,  der  nicht  entscheidet  nach  Recht,  sondern  nach 
Macht  und  blindem  Zufall?  Wie  soll  der  Staat  in  sich  die 
Prinzipien  des  Rechtes  wirksam  Tertreten,  wenn  er  sie  für  sich 
und  um  sich  nicht  ebenso  gelten  läßt!  ^Jüßte,  was  dem  Einzel- 
iudividuum  zur  Norm  gesetzt  ist,  der  Zusammenfassung  der 
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Einzelnen,  Staat  genannt, '  nicht  ebenso  Nonn  sein,  wie  es  ja 
doch  für  Kommunen,  Provinzen,  Bundesstaaten  eine  solche  ist? 

Zeigen  niisere  tausenden  iiiterriationalen  Vereinbarungen, 
Abmachungen,  Herkommen  nicht  zur  Genüge,  daß  in  den  Zeiten 
modernen  Verkehres  viel  mehr  uns  von  Volk  zu  Volk  materiell 
und  ideell  gemeinsam  als  trennend  ist?  Und  da  wagten  wir 
Menschen  nicht,  die  ivuiisequenzen  zu  ziehen,  auch  für  unsere 
internationalen  Beziehungen  das  Recht  als  leitende  Norm  ge- 
bieterisch zu  verlangen^  den  Rechtsspruch  als  die  Entscheidung 
hinzunehmen? 

Nun,  stattlich  genu^  ist  schon  die  Liste,  da  dies  geschah, 
sie  umfaßt  mehrere  hunderte  von  Fällen,  wo  8ti'eit£ragen  weit- 
tragender Bedeutung  so  zur  Entscheidung  gelangten,,  erinnert  * 
sei  nur  an  die  berühmte  Alabamafrage  aus  den  Jahren  des 
Nordamerikanischen  Bürgerkrieges,  die  zu  einer  Bezahlung  Ton 
63  ^Millionen  Mark  durch  England  an  Amerika  als  Ersatz  des 
durch  die  Alabama  als  Kaperschiff  angerichteten  ^Schadens 
führte.  Bei  dem  G-renzstreit  zwischen  Argentinien  und  Brasilien 
im  Jahre  1889  handelte  es  sich  um  ein  Gebiet  Ton  nicht  weniger 
als  30.H2I  (Quadratkilometern,  das  Brasilien  zugesprochen  wurde, 
also  um  ein  Gebiet,  das  früheren  Generationen  sicher  einen 
Krieg  wert  gewesen  wäre. 

Heute  freilich  steht  vor  dem  Entschluß  zum  Krieg  die 
furchtbare  Verantwortung  der  leitenden  Kreise,  das  Bewußtsein 
der  immensen  Kosten,  der  unhehnliclien  Opfer,  ilie  unsere 
modernen  Massenmordwaffen,  wie  die  Maschinengewehren,  er- 
fordern würden,  und  bei  alle  dem  die  völlige  Unklarheit  über 
den  Ausgang.  Die  direkten  Kosten  eines  Krieges  zwischen 
Zweibund  und  Dreibund  berechnet  Bloch  auf  83  Millionen  Mark 
täglich,  Deutschland  träfen  davon  täglich  20  Millionen  Mark, 
monatlich  600  Millionen,  in  einem  Jahr  7  Milliarden,  300  Mil- 
lionen —  ohne  Verluste  an  privatem  und  öffentlichem  Vermdgeni 
an  Handel  und  Wandel  —  an  Menschenleben  und  Menscheu- 
glück.  Und  ein  Gewinn  träfe  nicht  jene,  die  ihn  errungen  — 
sie  ruhen  dann  zum  guten  Teil  ja  im  Grabe*  oder  sind  Invaliden 
in  Sorge  und  Not  Wie  aber  für  die  Verpflegung  aJl  der 
mobilen  Massen  sorgen,  wenn  sie,  wie  jetzt  in  England  und 
Italien,  schon  im  Manöver  versagt,  wie  erst  für  all  die  Ver- 
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wBndeten  und  Kranken?    Unsere  besten  militärischen  Größen 

sehen  dem  bang  entgegen! 

Deutschlands  direkte  Rüstungsausgaben  sind  von  321  Mil- 
lionen Mark  im  Jahre  1872  auf  1062586500  Mark  im  Jahre 
1903  gestiegen,  um  230^/^,  während  die  Bevölkerung  sich  um 
88^/0  vermehrte. 

Dem  ist  eine  voikswirtscliaftliche  Tatsache  als  ernsteste 
Mahnung  gegenüber  zu  stellen.  Während  unsere  Ausfuhr  nach 
den  Vereinigten  Staaten  Yon  Nordamerika  1880  die  Einfuhr  von 
dort  noch  um  20,8  Millionen  Mark  üherwog,  war  1900  umge- 
kehrt unsere  Einiulir  von  dort  um  581,1  Millionen  Mark  größer 
als  unsere  Ausfuhr  dahin,  das  ist  mehr  als  ^/^  Milliarde  Verlust 
in  der  Warenaustanschhilanz;  ähnlich  geht  es  den  anderen  euro- 
päischen Staaten:  zu  den  immensen  unproduktiven  Lasten  unserer  ' 
Kriegsbereitschaft  kommt  eine  zunehmende  wirtschaftHche  Ab- 
hängigkeit von  Nordamerika.  Noch  vermag  der  Riesenfleiß 
unseres  Volkes  den  Ausgleich  zu  schaffen,  aber  wie  lange  noch? 

Für  den,  der  sehen  will,  ist  die  Sachlage  klar,  und  wir 
Freimaurer  als  Jünger  der  k.  K.  haben  die  Pflicht,  zu  sehen, 
uns  khir  zu  werden  in  dieser  die  Menschheit  in  all  ihren  Teilen 
tretieudeu  i'rage!  Wir  müssen  eine  andere  Art  der  Friedens- 
sicherung finden,  als  sie  die  unproduktive  Kriegsbereitschaft  in 
fraglicher  Weise  gewährleistet  und  diese  ist  gegeben  in  der  Ver- 
ßtäiuligung  der  Kulturvölker.  Nicht  in  den  zunächst  unlösbaren 
Abriistungsproblemen,  wohl  aber  in  der  Auwendung  der  Üechts- 
normen,  die  für  das  Individuum  gelten,  in  analogem  Sinn  auf 
die  Kollektiyindividuen,  die  Staaten  in  ihren  Beziehungen  unter- 
einander. Auf  die  Fresse  muß  Einfluß  gewonnen  werden ,  der 
fletzpresse  ist  das  Handwerk  zu  legen. 

Indem  wir  zunächst  für  eine  Abrüstung  der  <  lomüter  sorgen 
durch  Aufklärung  unter  uns  und  unter  unseren  NachbaC^vÖlkern 
m  regem  brüderlichem  Verkehr,  indem  wir  diesseits  und  jenseits 
der  Grenzen  uns  darüber  klar  werden,  daß  wir  unsere  Macht 
wechselseitig  am  besten  geltend  machen,  indem  wir  sie  auf  dem 
Vertragsweg  umwandeln  in  Pflichten  gegeneinander,  wollen  wir 
den  Völkern  wahre  Freiheit  schaffen,  dadurch,  daß  keines  eine 
Ungerechtigkeit  begeht  noch  zu  ertragen  hat,  weil  jedes  seine 
freigewählten  Richter  findet'    So  setzen  wii*  an  Stelle  der  Ge- 
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faliren  der  Macht  die  SegnuDgen  der  Sicherheit,  so  treiben  wir, 

indem  wir  in  die  FriedensbewcL  ii  n  lt  eintreten,  nicht  eine  vage  Welt- 
bürgerpolitik, sondern  eine  Toiitik  des  gesunden  Natioiialej^oisiiius, 
weil  nur  im  gesicherten  Frieden  unser  Volk  wahrhaft  sredcihen  kajm. 

Nach  diesem  Ziele  strebend  wollen  wir  aber  die  Kraft  unserer 
manrerischen  Organisation  [im  Dienste  des  Vaterlandes,  der 
Menschheit  nicht  ^eriiif^  einschätzen.  Wir  stehen  vor  der  Tat- 
sache, daß  eine  \' erstand it^unc^,  eine  innere  Annäherung  zwischen 
Deutschland  und  Frankreich  für  Europa  nach  menschlichem 
Ermessen  die  Garantie  des  Friedens  bedeuten  würde.  Wir 
haben  ein  nic  ht  iiiil)edeuteiule.s  Stück  zu  dieser  A  niiiiln  i  ung 
durch  die  Anknüpfung  li-eundschaftlicher  Beziehungen  zu  deu 
Brüdern  der  Grande  Loge  de  France  getan;  werden  unsere 
Kreise  das  Weitere  tun,  auch  in  die  vom  großen  Grand  Orient 
de  France  gebotene  Hand  einzuschlagen?  Von  allen  Bedenken 
ibt  ]iiir  gehh'eben  die  Fra^o  des  (iottesglaubens.  Wäre  es  nicht 
der  beste  Gottesdienst  der  deutschen  IVf aurerei,  diese  rein  dog- 
matische Frage  der  Kompetenz  der  Korporation  zu  überlassen^ 
die  sie  angeht,  nachdem  erwiesen  ist,  daß  sie  keineswegs  dem 
Atlieisimis  huldigt,  vielmehr  völli^r  auf  dem  Boden  der  alten 
Pflichten  stehend  üiir  völlii^e  Gewissens-  und  Glaubensfreiheit 
jedem  Adepten  der  k.  K.  läßt^  und  jene  Hände  zu  ergreifen, 
Frieden  zu  schaffen  zwischen  allen  Brüdern  diesseits  und  jenseits 
der  Vogesen  und  so  der  Aussöhnung,  dem  wahren  Frieden,  der 
Freundschaft  zwischen  den  beiden  Nationen  nach  unseres  Kaisers 
bestem  Sinn  vorzuarbeiten?  Mögen  unsere  deutschen  Logen 
und  Großlogen  in  einem  Augenblick^  da  sie  dem  Vaterland,  der 
Menschheit  einen  großen  Dienst  leisten  können,  sich  dieses 
Momentes  würdig  erweisen  durch  liochherzige  lafassun^if  ihrer 
Aufgabe,  der  Wunsch  mag  ihnen  von  hier  entgegenhalien,  wie 
er  es  in  froher  Einstimmigkeit  am  Yerbandstag  der  rheinisch- 
westfälischen Logen  in  Duisburg  tat  —  mag  so  die  deutscbe 
Maurerei  eine  zweite  Tat  im  Sinne  der  Friedensbewec^uuf^  voll- 
bringen und  mag  sie  dann,  einer  Tat,  eines  Erfolges  froh  sieh 
in  jeder  Bauhütte,  in  jedem  einzelnen  ihrer  Glieder  zielbewuJßt 
auch  weiterhin  emstlich  mit  dem  Studium  des  Friedensproblems 
befassen ;  die  Tatsache  vor  Augen  ^  daß  nur  im  Frieden  die 
Menschheit  sich  vervollkommnen  kann. 
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Im  Anschluß  an  diesen  Vortrag  kommt  folgende  Resolution 
zur  Annahme: 

Der  Verein  deutscher  Freimaui*er  empfiehlt  den  einzelnen 
Brüdern  und  Johanni siegen  an,  das  Studium  der  J^Viedens* 
hewegnng  in  ihr  Arbeitsprogramm  au£sunehmen. 


XL 

Über  das  Verhältnis  der  Freimaurerei  zu  Glauben  und 

Wissen. 

Von  Br.  Dr.  Ludwig  Fensch,  Forst  (Lausitz). 

Meine  Brr.,  mit  meinem  Vortrage  möchte  ich  nicht  die 
Veranlassung  geben,  daß  die  ganze  gestrige  Debatte  über  die 

Pflege  des  Gottcsgedankens  in  der  J^oge  wieder  anfgerollt  würde. 
Ich  bitte,  was  icli  vortrage,  als  eine  Meinungsäußerung  von  mir 
zu  betrachten,  als  die  Kundgebung  meiner  Ansicht^  die  ich  zur 
gestrigen  Diskussion  beigesteuert  haben  würde,  wenn  ich  nicht 
Anstand  genommen  hätte,  dadurch  gewisse  Gedanken  meines 
Vortrages  mir  selber  vorwegzuiielimen. 

Meine  Brr.,  in  der  Menschheit  stehen  Eeligion  und  Natur- 
erkenntnis, abgesehen  Ton  unhaltbaren  Friedensschlüssen,  beson- 
ders ihrem  großen  Friedensbündnis  im  Mittelalter  yon  alters  her 
miteinander  in  heißem  Kanipfc  bis  in  die  neueste  Zeit  hinein: 
ein  gewaltiger  Kampf  um  die  Weltanschauung!  Und  wie  auf 
der  großen  Weltbühne  rollt  sich  auch  in  der  kleinen  Welt  der 
einzelnen  Menschenseele  ein  erschütterndes  Bild  dieses  Ringens 
auf  Tod  und  Leben  ab.  Ist  es  nicht  so,  wie  Lonau  in  seiner 
allegorischen  Dichtung  > Glauben,  Wissen,  Handeln<  ergreifend 
schildert?  Aus  dem  Paradiese  kindlichen  Glaubens,  das  der 
Dichter  mit  allen  prächtigen  Farben  seiner  reichen  Palette  malt, 
fuhrt  das  Leben  den  Menschen  in  das  Waldesdickicht  der  For- 
schung, zu  suchen  den  Baum  der  Erkenntnis.  Und  als  er  mit 
seinen  goldenen  Früchten  gefunden,  da  heißt  es: 

Wohl  siehst  du  hier  die  goldnen  Früchte  ragen; 
Doch  zarte,  schwanke  Zweige  halten  sie, 
Die  deines  Leibes  Schwere  nicht  ertragen. 
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Maß  es  nan  so  enden,  wie  der  Dichter  enden  läßt?  Muß 
der  Mensch  untergehen  in  der  finstem  Nacht  des  Grames  über 

den  uri  sc  litten  Verlust  des  Glaubensparadieses  und  die  Erbärm- 
lichkeit unseres  Ötückwerkswissens?  Uder,  wenn  das  nicht,  soll 
der  Mensch  jenem  Glück  und  Frieden  störenden  Kampfe  aas 
dem  Wege  gehen?  Soll  er  den  besonders  in  unserer  Zeit 
mächtig  auf  ihn  eindringenden  Rätselfragen  des  Menschenlebens 
die  Herzenstür  beharrlich  verschlossen  halt  n?  Es  hat  einer 
gesagt:  »Wer  nie  an  jenen  verschlossenen  Pforten  gerüttelt,  nie 
getrauert  hat  über  das  Unfaßbare  des  Lebens,  das  als  ein  be- 
deutungsloses Spiel  zu  betrachten  sein  Inneres  sich  sträubt  und 
dessen  Bedeutung  sich  doch  seinem  ernstesten  Nachdink» n  nicht 
enthüllen  will,  steht  nicht  aui'  der  Höhe  des  modernen  Lebens.« 
Und  was  sagt  unsere  Freimaurerei  dazu?  Sie  soll  doch  auf  der 
Höhe  des  modernen  Lebens  stehen!  In  jenem  großen  Kampfe 
handelt  es  sich  iin  Grunde  um  Glauben  und  Wissen.  Soll  es  ' 
nun  heißen:  Glauben  oder  Wissen?  Soll  Glauben  oder  soll 
Wissen  der  Sieger  in  diesem  Kampfe  sein  und  eines  von  beiden 
das  Unterliegende,  der  Yernichtong  Geweihte,  Glauben  odbr 
Wissen?  Oder  soll  es  heißen:  Glauben  und  Wissen?  Können 
beide  scliiedlich  friedlich  getrennt,  IxMde  berechtigt,  in  Frieden 
nebeneinander  bleiben?  Und  welches  Verhältnis  nimmt  die 
Freimaurerei,  die  im  Freimaurerbunde  und  mittels  der  Logen- 
einrichtungen das  reine  Menschentum  pHegt,  nach  ihiem  Wesen 
und  Zweck  dazu  ein? 

Ein  unausrottbarer  Erkenntnisdrang,  eine  nnbezwingliche 
Sehnsucht  nach  Erfassung  der  Wahrheit  lebt  und  strebt  in  der 
Menschheit«  Was  die  Bacon  und  Hobbes  der  neuen  Erforschung 
der  Natur  durch  Werkzeug  und  Versuch  als  Empfehlwort  mit 
auf  d(jn  Wc^^  m^^^oben  haben:  >WisRen  ist  Macht!«  Das  hat 
die  ^fenschheit  trotz  all  des  vielen  Schattens,  den  das  neue 
Kulturlicht  mit  sich  führte,  in  der  Verfeinerung  und  Beglückung 
ihrer  Lebenshaltung  und  in  dem  staunenswerten  Aufschwung 
der  Technik  als  ununistußliche  Wahrheit  erkannt. 

Wissen  ist  Erkenntnis  der  Tatsachen  im  Geschichts-  und 
Naturverlauf  und  vor  allem  im  Naturverlauf ;  denn  ein  umfassen- 
des Naturerkennen  scheint  auch  die  Aujfetellung  einer  geschlos- 
senen, einheitlichen  Weltanschauung  und  die  vollkommene  Lösung 
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der  Welträtsel  zu  verbürgen.  In  unserm  Wissen  stellt  sich  die 
Weit  dar,  wie  sie  iur  uns  ist,  stellen  sich  die  W' elterscheinungen 
dar,  wie  sie  von  unsem  Sinnen  aufgefaßt  und  in  unsere  innere 
Yorstellungswelt  aufgenommen  werden.  Unser  Wissen  ist  die 
Welt  als  unsere  Vorstellung  von  dem  mechanischen  Zusammen- 
hang der  Dinge  au  der  Kette  von  Ui-sache  uud  Wirkung. 

Wissen  hat  es  mit  den  Welterscheinungen,  Glauben  aber 
mit  dem  nie  und  nirgends  unmittelbar  herrortre'tenden,  geheimnis- 
vollen Ursprung  all  dieser  Tatsachen  zu  tun.  Glauben  ist  das 
im  Gefühl,  in  der  Ahnung  beruhende  Vertrauen  zu  der  hinter 
allem  Sein  und  Werden  stehenden  höchsten  ^facht,  die  alles 
durchwaltety  draußen  die  Natur  und  drinnen  mein  Inneres.  Wenn 
ich  glaube^  vertraue  ich  darauf,  daß  es  ein  höchstes  Wesen  gibt, 
von  dem  als  der  letzten,  selbständigen  Ursache  und  zu  dessen 
Zwecken  alles,  alles  in  der  Weltkraft  ihm  eingepflanzter  Ziel- 
strebigkeit da  ist,  ein  höchstes  Wesen»  von  dem  alle  Ordnung 
herrührt,  nicht  nur  die  in  der  Naturgesetzmäßigkeit,  sondern 
auch  die  drinneii  iii  den  Gesetzen  meines  Denklebens,  in  meinem 
sittlichen  Bewußtsein  und  draußen  in  der  sittlichen  Welt  der 
Familie  und  des  Berufs,  des  Volks  mit  der  Sitte  und  des  Staats 
mit  dem  Eecht,  der  Gesellschaft  und  der  Menschheit.  Das  ist 
der  ruhende  Pol  in  der  Erscheinungen  Flucht.  Das  ist  da,  das 
muß  da  sein,  das  braucht  man  mir  nicht  erst  zu  beweisen.  AVie 
soll  ich  es  nennen,  das  höchste  Wesen?  Wie  läßt  der  gestern 
in  der  Debatte  angeführte  Goethe  seinen  Faust  darüber  reden? 

Wer  darf  ihn  nennen 

Und  wer  bekeniien: 

Ich  glaub'  ihn?  Wer  empfinden 

Und  sich  unterwinden, 

Zu  sagen:  Ich  glaub*  ihn  nicht *^ 

Der  Allumfasser,  der  Allerhalter  .... 

....  webt  er  nicht  in  ew'geni  Geheimnis 

Unsichtbar,  sichtbar  neben  dir? 

Erfüll'  davon  dein  Herz,  so  groß  es  ist, 

Und  wenn  du  ganz  in  dem  Gefühle  selig  bist, 

Nenn'  es  dann,  wie  du  willst, 

Nenn's  Glück,  Herz,  Liebe,  Gott!  Ich  habe  keinen  Namen 
Dafür  I  Gefühl  ist  alles, 
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]Saiiie  ist  ein  leerer  Schall  und  wie  ein  Rauch,  der  die 
himmlische  Öoune  umnebelt.  Und  um  mit  einem  anderen  Goethe- 
Wort  zu  reden:  Das  in  unserm  Busen  wogende  Streben,  diesem 
Hohem,  Reinem,  Unbekannten  aus  Dankbarkeit  uns  freiwillig 
hinzugeben,  das  Streben,  das  in  dieser  Gefühlshingabe  den  »ewig 
Ungenannten  sich  enträtselt«,  nennen  wir  Glauben,  Frommsein, 
BeÜgiosität. 

Religion  ist^  streng  genommen,  kein  Gemeingut  der  Mensch- 
heit zu  nennen;  denn  in  Zeit  und  Raum  hat  Religion  einen 

\  (M  S(  hiedenen  geschichtlichen  Ursprung  und  gestaltet  ihre 
(jriaubensvorsteilungen  und  Glaubenssatzungen  verschieden  aus. 
Aber  Religiosität  ist  Gremeingut  der  Menschheit,  jener  Hang 
des  Menschen,  weil  er  mit  dem  metaphysischen  Übel  der  Ikid- 
lichkeit  behaftet  ist,  sich  dem  Unendlichen  und  Höheren  jenseits 
von  StoiF  und  Kraft  vertrauensvoll  hinzugeben,  das  Froramseiii 
das  Glauben.  Und  so  gehört  auch  der  Wissenstrieb  zur  Ge- 
meinbegüterang  der  Menschheit,  ja,  auch  das  Wissen  wird  durch 
den  intranationalen  Austausch  der  entdeckten  Wahrheit  zum 
Gemeingut  der  Menschheit.  Es  muß  also  iiiclit  heißen:  Wissen 
oder  ^Glauben,  wonach  das  eine  oder  das  andere  die  Alleiu- 
geltung  zu  beanspmchen  hatte«  Es  muß  vielmehr  heißen: 
Glauben  und  Wissen.  Sie  sind  beide  Grundsäulen  der  mensch- 
lichen Kultur.  Das  eine  wie  das  andere  ist  uns  Menschen 
unentbehrlich,  weil  sie  beide  im  Menschentum,  in  den  Bedürf- 
nissen und  Anlagen  der  menschlichen  Natur  begründet  sind. 
Sie  liegen  beide  auf  yerschiedenen  Gebieten  und  sind  yer- 
schiedener  Art.  Wissen  hat  es  mit  den  unzähligen  Einzeldingen 
in  verstandesmäßiger  Auffassung,  Glauben  mit  dem  einen  in 
dem  vielen  und  mit  dem  ganzen  in  gefühlsmäßiger  Auffassung 
zu  tun.  Unser  Wissen  ist  beschränkt,  unser  Nichtwissen  uner- 
meßlich. Das  Glauben  liegt  gerade  so  sehr  wie  das  Wissen  in 
uusenn  Menschejitum,  ist  menschliche  Bestimmung,  Bedürfnis, 
Anlage: 

War'  nicht  das  Auge  sonnenhaft, 
Es  könnt'  die  Sonne  nie  erblicken; 

Lag'  nicht  in  uns  des  Gottes  eigne  Kraft, 
Wie  könnt'  die  Gottheit  uns  entzücken? 
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"Wissen  und  Glauben,  beide  aus  der  Natur  des  menschlichen 
Geistes  gebürtig,  sind  Geschwister;  aber,  im  Irrtum  über  ihre 
verschiedene  Art  und  Aufgabe,  sind  sie  als  Keligion  und  Wissen- 
schaft wieder  und  wieder  miteinander  in  einen  Kampf  geraten, 
der  zeitweilig  so  erbittert  werden  konnte,  wie  eben  der  Kampf 
zwischen  feindlichen  Geschwistern  zu  sein  pflej^t.  In  diesem 
Kampfe  kann  die  ij'reimaurerei  nicht  die  Partei  des  einen  oder 
andern  ergreifen.  Sie  muß  sich  über  den  Parteien  halten,  sich 
im  Klaren  sein  über  die  Grenzüberschreitungen  und  die  Über- 
griffe von  der  einen  oder  andern  Seite  und  nach  dieser  Maßgabe 
als  Lebeuskunst  ihren  Jüngern  die  Stellung  zu  Glauben  und 
Wissen  anweisen. 

Nun  kommt  man  von  Seiten  der  Wissenschaft  und  will  der 
Beligion  die  Stellung  eines  Lückenbüßers  geben.  Wo  einst- 
weilen —  meint  man  —  unsere  Erkenntnismittel  versagen  und 
wir  zugeben  müssen:  >ignoramus,  wir  wissen's  nicht«,  da  mag 
vorderhand  noch  die  Eeligion  eintreten.  Doch  wir  dringen  mit 
miserm  Forschen  weiter  vor,  die  Lücken  werden  von  uns  aus- 
gefällt werdeil;  und  einst  wird  die  Zeit  kommen,  in  welcher  die 
Religion  dadurch  überflüssig  gemacht  und  genötigt  sein  wird, 
von  ihrem  Thron  zu  steigen.  Aber,  meine  Brr.,  wird  mensch- 
liche Wissenschaft  je  bis  zum  letzten  Grunde  aller  Dinge  vor- 
dringen können?  Hat  unser  Naturerkennen  nicht  seine  Grenzen, 
und  liegen  diese  nicht  in  der  Beschränktheit  unseres  Erkenntnis- 
vermögens? Diese  Schranken  sind  durch  sieben  Welträtsel  be- 
zeichnet Du  Bois-Beymond  hat  diese  unserm  Erkenntnis- 
vermögen gesteckten  Grenzmarken  nachgewiesen:  »ignorabimus«, 
sagte  er,  »wir  werden  es  niemals  wissen c;  wenigstens  den 
größeren  Teil  dieser  sieben  Welträtsel  hielt  er  für  durchaus 
unlösbar:  Das  Wesen  von  Stoff  und  Kraft,  den  Ursprung  der 
Bewegung,  die  Entstehung  der  einfachen  Sinnesempfindung,  die 
Frage  nach  der  Willensfreiheit.  Die  Xatur  schweigt  auf  unsere 
Frage  nach  dem  letzten  Grunde  aller  Dinge,  und  so  darf  es 
uns  nichts  Befremdliches  sein,  wenn  Laplace  erklärte,  er  habe 
mit  dem  Fernrohre  den  ganzen  Himmel  durchforscht  und  nirgends 
Gott  entdeckt  Sehr  einfach:  durchs  Fernrohr  schauen  ist  eben 
nicht  Glauben!  Wie  der  Wagner  im  Lenauschen  Faust  — 
übrigens  ein  ganz  anderer  als  jener  »trockene  Schleicher«  im 
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ßoetheschen  Faust  —  muß  sich  das  menschliclie  Wissen  be- 
scheiden : 

Icli  ehre  die  Natur  in  ihrem  Schweigen; 
*  Erfreut  sie  mich  mit  noch  so  leiser  Kunde, 
So  dank'  ich  ihr  aus  tieüeitem  Herzensgründe. 
Selbstbescheidung  verlangte  der  Naturforscher  Albrecht  von 

Hall  er  vou  seiner  eigenen  Wissenschaft  mit  den  bekannten 
Versen: 

Ins  Innre  der  Natur 

Dringt  kein  erschlaffner  Geist; 

Glückselig,  wem  sie  nur 
Die  äuß're  Schale  weist! 
In  die  Eiesenhöhen  der  MiUiarden  Sterne,  in  die  Abgrunds* 
tiefen  der  mikroskopischen  Welt  dringt  der  kühne  Forschergeist 
des  Menschen: 

Aber  einmal  —  schwer  Geständnis! 

Einmal  mußt  du  doch  dich  beugen, 

Und  am  Ende  der  Erkenntnis 

Steht  ein  ahnungsvolles  Schweigen. 
Es  ist  doch  höchst  beachtenswert,  was  über  die  angebliche 
Entbehrüchkeit  der  Keligion  von  hervorragenden  Wortführern 
der  neuzeitlichen  Naturerforschung  geäußert  wird,  so  von  Friedr. 
Albert  Lange,  der  die  Geschichte  des  Materialismus  schrieb: 
••9 Man  sollte  nicht  so  eilfertig  sein,  den  (ilauben  zu  bekämpfen, 
damit  nicht  das  Kind  mit  dem  Bude  ausgeschüttet  wird«,  und 
von  Wilhelm  Bölsche  aus  Emst  Häckels  Schule:  »Es  liegt 
nicht  der  geringste  Orund  vor,  an  eine  Abnahme  des  religiösen 
Bedürfnisses  selber  zu  glauben.  Im  Grundwesen  des  Keligiösen 
steckt  ein  Sehnsuchtsmoment;  diese  Sehnsucht  kann  nicht  zer- 
stört werden  durch  eine  Wissenstatsache.« 

Es  ist  also  ein  Wahn,  daß  die  Religion  je  entbehrlich  und 
zur  Thronentsagung  genötigt  werden  könnte.  Und  doch  meint 
heutzutage  die  materialistische  Weltanschauung  des  Monismus, 
diese  Entthronung  und  die  Ersetzung  des  (iiaubens  dui'ch  das 
Wissen  bereits  bewerkstelligt  zu  haben.  Wenn  in  diesem  Kampfe 
gegen  die  Religion  nur  alles  ausgemachte  Wahrheit  und  nicht 
soyiel  Hypothesenfechterei  wäre!  Wer  auf  seine  Tatsachen- 
beweise pocht,  soll  uns  nicht  mit  so  vielem  Glauben  kommen. 
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und  Hypothesen,  die  in  jeuer  Weitanschauung  mehr  als  eine 
Lücke  und  zudem  überaus  wichtige  Lücken  ausfüllen  müssen, 
sind  doch  anch  eine  Art  Glauben.  Meine  Bir.,  ich  meine,  wir 
Freimaurer  können  uns  mit  dem  Gleichmut  des  Weisen  gegen 
die  wichtigsten  Teile  einer  solchen  WeltanscbMuung  fassen,  )>e- 
sonders  gegen  die,  welche  die  Würde  des  Menschentums  anzu- 
tasten scheinen.  Unsere  Herkunft  vom  Monerenklümpchen  durch 
die  aufsteigende  Linie  der  organischen  Lebewesen,  vom  Men- 
schenaffen durch  den  Affenmenschen,  den  pialiistorischeii  Areii- 
schen  der  Stein-  und  Metallzeit  bis  hin  zum  geschichüicheu 
imd  Kulturmenschen,  diese  Annahme  »einer  Kultursteigerung 
zwischen  dem  Eskimo  der  Höhlenzeit  und  Goethes  Gehirne 
streitet  in  keiner  Weise  mehr  gegen  die  Würde  des  Menschen- 
tums, als  unsere  Herkiuiit  vom  Erdenkloß  es  tun  %vürde.  Was 
sollte  uns,  meine  Brr.,  hindern  können,  solchen  Dingen  uns  mit 
dem  Humor  des  Ästhetikers  Yischer  gegenüberzustellen,  der  im 
Zoologischen  G«rten  zu  Frankfurt  a.  M.  vor  dem  im  Käfig 
kauernden  Gorilla  sagte:  ;>Gelt,  du  bist  betrübt,  weil  du  nicht 
das  Examen  zum  Menschen  bestanden  hast?« 

Die  Bäume  menschlicher  Wissenschaft  wachsen  nicht  in 
den  Himmel,  daß  sie  etwa  mit  GKiethes  westöstlichem  Divan 
triumphieren  könnte: 

Allah  braucht  nicht  mehr  zu  schaffen, 
Wh'  erschaffen  seine  Welt 

Ob  auch  die  Menschheit  schon  mit  dem  Dampfe  reist,  mit 
dem  Blitze  schreibt  mit  den  Sonnenstrählen  malt,  bis  dahin  als 
undurchlässig  geltende  Stoffe  mit  neuen  Lichtstrahlen  durch- 
leuchtet und  die  Lüfte  durchsteuert,  —  die  ängstlich  um  die  Ent- 
thronung der  Keligion  sorgenden  Gemüter  können  sich  bei 
dem  Worte  unseres  großen  Immanuel  Kant  beruhigen:  «Der 
Newton,  der  auch  nur  einen  (Irashalm  auf  nux.Licaiischeiii  Wege 
zu  konstruieren  wissen  wird,  der  wird  wahrscheinlich  niemals 
kommen.  € 

Aber  auch  von  der  anderen  Seite  her  geschehen  Übergriffe 

von  Seiten  der  geschichtlichen  Religionen,  in  deren  Glaubens- 
satzungen die  freie  Werdekraft  des  Glaubens  erstarrt  ist.  von 
Seiten  der  Kirchen,  in  deren  Lehrgebäuden  der  lebendige  Glaube 

gleichsam  eingemauert  worden.    Hier  will  man  der  ^Forschung 
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Fesseln  anlegen,  die  freie  Wissenschaft  ein  für  allemal  auf  einen 
bestimmten  Standpunkt  festnageln  und  zur  Riickständigkeit  ver- 
dammen. Wahrheit  soll  sein,  was  durch  äußere  Autoritätea 
vorgeschrieben  ist,  nicht,  was  sich  durch  Sinneswahrnehmung 
und  Denknotwendigkeit  als  Wahrheit  erwiesen  hat.  Die  pro- 
testantisclie  Orthodoxie  hat  ihren  papiernen  Papst,  den  Bibel- 
buchstabeu,  zum  Herrn  der  Wissenschaft  erhoben.  Die  katho- 
lische Kirche  hat  ihren  Index  yerbotener  Bücher  aufgestellt,  hat 
soeben  in  der  gegen  den  Modernismus  gerichteten  Enzyklika 
alle  früher  zur  Beherrschung  der  Wissenschaft  aufgestellten. 
Grundsätze  gegenüber  den  Kechten  und  Ergebnissen  der  Wissen- 
schaft vollständig  wieder  geltend  gemacht,  und  wir  sahen,  welchen 
Eückzug  noch  neuerdings  das  Unternehmen,  die  Wissenschaft 
aus  dieser  raenschentumswidrigen  Vergewaltigung  zu  befreien, 
vor  dem  unfehlbaren  Papst  in  Rom  hat  antreten  müssen.  Kanu 
es  auch  nur  einen  Augenblick  zweifelhaft  sein,  welche  Stellung 
die  Freimaurerei  hier  einzunehmen  hat?  Die  Wissenschaft  muß 
frei  sein.  Die  Forschung,  die  Wahrheitssucherin,  muß  freie 
Bahn  haben  und  darf  nicht  jg^eknebelt  werden.  Die  Freimaurerei 
steht  unter  dem  Panier  des  Menschentums  und  darf  sich  des- 
halb nur  in  den  Reihen  der  Vorkämpfer  für  Gredanken-  und 
Gewissensfreiheit  finden  lassen.  Fort  mit  Aberglauben  und 
Vorurteil!  Unser  Dciikleben  leidet  keine  von  außen  gegebenen 
Gesetze,  sondern  trägt  seine  Gesetze  in  sich  selbst.  Unser 
Gewissen  kann  nicht  etwas  als  Wahrheit  anerkennen,  was 
durch  die  Tatsachen  widerlegt  wird.  Die  Freimaurerei  fiihlt 
sich  in  ihren  heiligsten  Grundsätzen  beunruhigt,  wenn  die  Lehr- 
freiheit angetastet  wird.  »Heilig«,  rief  Kepler  in  seinem  Wabr- 
heitsflrange  aus.  ? heilig  sei  uns  Lactantius,  der  die  Kugelform 
der 'Erde  bezweifelte,  heilig  Augustin,  der  sie  zugab:  heiliger 
abrfr  ist  nur  die  Wahrheit,  wenn  ich  durch  Wissenschaft  be- 
weise, daß  die  Erde  rund,  von  Gegenfüßlern  unnvohnt,  ein 
Pünktchen  im  Weltall  sei  und  unter  den  Gestirnen  wajidle«. 

Beide,  Glauben  und  Wissen,  weil  sie  für  die  menschliche 
Kultur  gleich  unentbehrlich  sind,  müssen  gepfies^t  werden. 
Weiches  Verhältnis  hat  die  Freiniaurenn  i  m/uueliinen  zur 
Pflege  von  Glauben  und  Wissen,  vun  Religion  uud  Wissenschaft? 
Diese  Pflege  kann  nicht  ihre  direkte  Aufgabe  sein.    Sie  bildet 
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keine  Religionsgemeinschaft,  keine  Sekte,  geschweige  eine  Kircbo. 
Tempel  hat  sie  wohl;  aber  ihre  Tempel  aus  Stein  sind  ein 
Symbol  für  den  Tempel  der  Menschheit  in  Ost  und  West,  in 
Nord  und  Süd.  Auditorien  hat  sie  wohl;  aber  ihre  Bauhtitte  ist 
keine  Akademie  der  Wissenschaften,  sondern  eine  Werkstelle 
der  Menschenbildimg,  eine  Schule  menschlicher  Selbsterziehung, 
eine  PÜanz-  und  Pflegestätte  sittlicher  Kultur.  Aber  als  Pflegerin 
des  Menschentums  gründet  sich  die  Freimaurerei  auf  diese  beiden 
G-rundsäulen  aller  menschlichen  Kultur,  Um  Verständnis  für 
ihre  kulturellen  Aufgaben  zu  linden,  muß  sie  bei  ihren  Jüngern 
ein  gewisses  Maß  von  Wissensbildung  voraussetzen.  Um  als 
ein  lebendig  mitwirkender  Kulturfaktor  ihrer  Zeit  zu  genügen, 
mu6  sie  ihre  Symbolik  und  ihr  G-ebrauchtum,  ihre  ganze  Be- 
tätigung im  Menschenleben,  ihr  Streben  und  Wirken  mit  einem 
dem  jeweiligen  Stande  menschlichen  Wissens  entsprechenden 
Inhalt  erfüllen.  Bildung  macht  frei  von  Aberglauben  und  Voi^ 
urteil.  Wissen  ist  Macht,  und  jede  Wissensbereicherung  der 
Menschheit,  die  zur  Beherrschiin;^^  und  Nutzbarmachung  der 
Xatur  beiträgt,  fördert  in  der  Hebung  und  Besserung  mensch- 
licher Lebenshaltung  den  Kulturfortschritt.  Würde  das  freie 
Fortschreiten  menschlicher  Wissenschaft  gewaltsam  aufgehalten, 
so  müßte  die  Freimaurerei  in  jedem  derartigen  Beginnen  einen 
Hemmschuh  des  Kulturfortschritts  erblieken. 

Und  würde  der  Freimaurei*ei  der  Geist  der  Religiosität 
entzogen,  so  würde  ihr  der  innerste  Lebenshauch  abgeschnitten, 
so  würde,  wie  Br.  v.  Beinhardt  in  seinen  kürzlich  veröffentlichten 
Leitsätzen  sagt,  dem  freimaurerischen  Buudcskörper  ein  gut 
Teil  semer  Wärme  genommen.  Alles  laicht  kulturellen  Auf- 
schwungs der  Menschheit  bringt  auch  Schatten  mit  sich.  Alle 
äußere  Kultur  droht  zum  Verderben  zu  gereichen,  wenn  die 
Kulturgüter  in  die  Gewalt  der  Sinnlichkeit  und  der  Selbstsucht 
geraten  und  mit  ihr  nicht  eine  innere  Kultur,  eine  sittliche 
Kultur  Hand  in  Hand  geht.  An  der  Religiosität,  die  den 
Menschen  an  den  Urheber  der  sittlichen  Weltordnung  und  das 
menschliche  Gewissen  an  seine  Gesetze  binde t,  hat  die  sittliche 
Kultur  den  heiligsten  und  stärksten  Rückhalt.  Relii^iosität  wird 
im  denkenden  Menschen  zur  Welt-  und  Lebensanschauung,  und 

Ton  der  das  Leben  so  befruchtenden  Beligiosität  sagt  Eduard 
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V.  Hartmann:  »Alle  Moral  des  Einzelnen  wie  eines  Volkes  ist 
wesentlich  abhängig  von  der  AVeltanschauung,  welche  den  Ein- 
zelnen oder  das  Volk  beherrschte  Sittliche  Gesinnung  ist  die 
BesiegeluDg,  sittliches  Handeln ,  moralisches  Leben  ist  die  Be- 
tätigung der  Religiosität)  ein  der  Gottheit  geweihter  Gottes- 
dienst. Ob  diese  Religion  der  Gesinnung  und  der  Tat  nicht 
die  Keiigiun  ist,  in  welcher  nach  unseren  Alten  Ttlichten  alle 
Menschen  übereinstimmen,  durch  was  immer  für  Benennungen 
oder  Überzeugungen  sie  unterschieden  sein  mögen? 

Aus  dem  Gefühl  geht  in  uns  die   Ueligiosität  in  unser 
Denkleben  ein  und  sucht  ihre  Gefühle  und  Ahuungen  in  Vor- 
stellungen und  Gedanken  zu  kleiden.    Das  wird,  soweit  sich 
der  Mensch  nicht  von  anderen  Tordeoken  läßt,  verschieden  aus- 
fallen je  nach  dem  Bildungsstande  und  der  geistigen  Eigenart 
des  einzelnen  Menschen.     Die  religiöse  Vorstellung  hat  nicht 
den  Wert  persönlicher  Überzeugung,  wenn  sie  irgendwie  auf- 
gezwungen ist.    Darum  muß  die  Glaubensvorstellung  unbedingt 
freigegeben  sein.    Die  Freimaurerei  darf  von  ihren  Jüngern  kein 
dogmatisch  tixicrtes  Glaubensbekenntnis  verlangen.    Sie  darf  der 
Freiheit  in  der  Bildung  der  Glaubeasüberzeugung  nicht  den 
Weg  vertreten.   Sie  darf  in  keiner  Weise  dazu  mithelfen,  daß 
der  Wahrhaftigkeit  Schlingen  gelegt  werden.  Sie  würde  Heuchler 
züchten.    Ihr  Grundsatz  muß  Faustens  Wort  an  Margarete  sein: 
»Will  niemand  sein  Gefühl  und  seine  Kirche  rauben.«  Als 
Lelienskunst  hat  sie  die  Aufgabe  zwischen  den  verschiedenen 
Glaubensauffaasungen,  die  Brücke  der  Versöhnung  zu  schlagen 
und  alle  Glaubensdissonanzen  in  der  Harmonie  ihres  Bruder- 
bundes zur  Meuschenbegliickung  aufzulösen.    .  Frage  nicht,  durch 
welche  Pforte  Du  in  Gottes  Stadt  gekommen,  sondern  bleib'  am 
stillen  Orte^  wo  Du  einmal  Platz  genommen«,  heißt  es  in  Goethes 
westöstlichem  Diwan  und  aus  demselben  Munde  (in  Goethes 
Briefen)  liören  wir:  »In  unsers  Vaters  Reiche  sind  viele  Pro- 
vinzen.   Die  Menschen  treffen  vielmehr  in  dem  zusammen,  was 
sie  tun,  als  in  dem,  was  sie  denken.    Die  Menschen  werdea 
durch  Gesinnungen  vereinigt ,  durch  Meinungen  getrennt«  In 
einem  Briefe  an  Lavater  fragt  Goethe,  was  die  tausend^ltigen 
Tieligionen  anders  seien  als  die  tausendfachen  Äußerungen  der 
von  der  Natur  mit  der  Religiosität  in  die  menschliche  Existenz 
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gelegten  Heilkraft:  »Mein  Pflaster«,  schreibt  er,  -schlägt  bei 
dir  nicht  au,  deines  nicht  bei  mir,  in  unseres  Vaters  Apotheke 
sind  viele  Hezepte  ....  Wir  sollten  einmal  unsere  Olaubens- 
faekeimtnisse  in  zwei  Kolumnen  nebeneinander  stellen  und  dar- 
auf einen  Friedens-  und  Toleranzbund  errichten«. 

Der  Freimaurerbund,  in  welchem  sich  Goethe  damals  schon 
zwei  Jahre  befand,  ist  ein  solcher  Friedens-  und  Toleranzbund. 
In  ihm  toleriert  mit  der  Achtung  Tor  dem  Eigenrecht  der 
fremden  Persönlichkeit  einer  des  andern  Glaubensansichten, 
wenn  sie  als  auf  Gewissenhaftigkeit  beruhend  und  mit  Wahr- 
haftigkeit sich  kundtun  und  nicht  mit  dem  Anspruch  auf  Aus- 
schließlichkeit sich  geltend  machen.  In  ihm  soll  man  aber  auch 
wissen,  daß  Achtung  vor  der  religiösen  Überzeugung  des  andern 
ohne  Schoimiig  nicht  praktisch  (Uirchfülirbar  ist.  in  ihm  wird 
keine  Gesinnungsschnüffelei  und  keine  Weltanschauungszüchterei 
betrieben,  da  er  sich  lediglich  mit  der  Voraussetzung  der  im 
allgemeinen  Menschentum  begründeten  Religiosität  begnügt. 

Wie  nun  —  und  damit  komme  ich  auf  die  schon  gestern 
beregte  Frage  zurück  —  darf  die  Freimaurerei  in  ihrem  Bunde 
Atheisten  dulden?  Darf  sie  Gottesleugnern  den  Zutritt  zu  ihrem 
Blinde  gewähren?  Wenn  der  Suchende  und  das  Logenmitglied 
rechter  Art  sind,  d.  h.  wenn  jener  in  der  Freimaurerei  eine 
Pflegerin  des  Menschentums  sucht  und  dieser  an  der  Frei- 
maiuerei  im  wesentlichen  nichts  anderes  als  eine  Verbrüderung 
Ton  Menschen  zur  Pflege  des  Menschentums  haben  will,  so 
meine  ich,  sei  nicht  einzusehen,  wie  solche  Menschen  in  Wahr- 
heit Gottesleugner  sein  könnten,  selbst  wenn  sie  meinen  sollten, 
diesen  Namen  sich  beilegen  zu  müssen.  Auch  sie  tragen  ja  die 
Frage  nach  der  letzten  Lösung  des  Welträtsels  auf  dem  Herzen, 
auch  sie  bergen  den  Drang  nach  dem  Höheren  und  Ubersinn- 
lichen in  ihrer  Brust,  auch  sie  dürsten  in  ihrem  Geist  nach  dem 
voUkonnnnenen  AVahrlieitsaufscbliiR,  und  auch  sie  fühlen  die 
Magnetnadel  ihrer  Ahnungen  nach  dem  Alleijien  hinzittern. 
Sie  haben's  nur  darin  noch  zu  keinem  Willensentschluß  und  zu 
keinem  Gedankenabschluß  bringen  können.  Sie  haben  in  der 
Scheu  des  exakten  Beweises  venu  issenden  Wahrheitssuchers, 
immer  wißbegierig  —  »unbefriedigt  jeden  Augenblick«,  noch 
nicht  gewagt,  ihre  trotz  alledem  und  alledem  Torhandenen  Ge- 
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fühle  und  Ahnungen  in  symbolische  Olaubensvorstellungen  und 

Worte,  die  freilich  immer  niiziilänglich  bleiben,  zu  kleiden.  Sie 
sind  wohl  Gottsucher,  über  keine  Gottesleugner,  und  warum 
sollten  wir  solchen  redlichen  Seelen  den  Eintritt  und  den  Aufent- 
halt in  unserem  Bunde  verwehren,  weshalb  ihre  Mitarbeit  auf 
dem  Gebiete  sittlicher  Kultur  verschmähen  wollen? 

Lassen  Sie  mich,  meine  Brr.,  nun  auch  die  heute  bereits 
berührte  i?"rage  wegen  VViederanknüpfung  freundschaftlicher 
maurerischer  Beziehungen  zum  Grrofiorient  von  Frankreich  unter 
den  Gesichtspunkt  meines  Themas  rücken.  Der  Großorient  von 
Frankreich  hat  den  »Großen  Architekten  des  Weltalls«  aus 
seinem  Gebrauchtum  ausgeschieden  und  die  Bibel,  dieses  Buch 
von  einer  religionsgeschichtlichen  Bedeutung  ohnegleichen,  von 
seinen  Altären  genommen.  Aber  —  jener  Bruder  aus  Lyon 
hat  es  noch  vor  nicht  langer  Zeit  in  der  Loge  An  Erwins  Dom 
in  Straßburg  i.  E.  beteuern  können  —  der  Großorient  von  Frank- 
reich hat  dies  getan  —  nicht,  weil  er  antireligiös  und  atheistisch 
sei,  nichts  weil  er  jeglichen  Glauben  verleugne  oder  gar  aus  Haß 
gegen  die  Religion,  sondern  vielmehr  als  geschworener  Feind 
aller  Bestrebungen,  welche  die  religiösen  Dinge  zu  materiellen 
Zwecken  und  im  Interesse  weltlicher  Macht  ausbeuten.  An 
diesem  Punkte  wenigstens,  in  der  Frage  nach  dem  Grottesglauben 
im  Großorient  von  Frankreich  kann  also  meines  Erachtens  ein 
wirkliches  Hindernis  gegen  Wiederanknüpiung  freundschaftlicher 
maurerischer  Beziehungen  zu  ihm  für  die  deutsche  Maurerei 
nicht  vorhanden  sein. 

Dw  Freimaurerei  redet  dem  Gottesglauben  das  Wort,  weil 
er  im  Menschentum  mitgegeben  ist,  nicht  weil  dieser  oder  jener 
Meister  ihn  verlangt.  Wir  schwören  auf  keines  Meisters  Wort, 
und  wäre  es  das  Wort  unserer  Alten  Ftlichten.  Ihr  Wort; 
»Ein  Maurer^  ist  durch  seinen  Beruf  verbunden,  dem  Sittengesetz 
zu  gehorchen  y  und  wenn  er  die  Kunst  recht  versteht,  wird  er 
weder  ein  stumpfsinniger  Gottesleugner,  noch,  ein  irreligiöser 
(von  Gottes  Sittengesetz  sich  entbindender)  Freigeist  sein«  — 
dies  Wort  hat  den  geschichtlichen  Wert,  uns  zu  sagen,  daß  man 
im  Freimaurerbunde  von  seinem  Anbeginn  an  den  Gottesglauben 
als  die  Grundhige  des  lUindcslehens  und  der  ßundesarbeit  be- 
ti'achtet  hat,  beweist  aber  auch,  wie  bescheiden  auch  immer  in 
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den  ersten  Anfängen  der  Londoner  Großloge  die  geistige  Er- 
ikssnng  und  ümfassnng  des  freimanrerisclien  Gedankens  gewesen 

sein  mag,  daß  die  Alten  PHichten  das  Wesen  der  Freimmirerei 
in  ihrem  tiefsten  Grunde  ganz  richtig  erfaßt  und  beschneben 
haben. 

Wir  schwören  auf  keines  Meisters  Wort,  und  wenn  es  die 

größten  Leuchten  der  Wissenschaft  sind:  aber  docli  bestärken 
sie  uns  in  unserer  Auffassung  von  dem  Verhältnis  zwischen 
Menschentum  und  Gottesglauben,  wenn  sie  sich  zu  einem  immer 
mehr  anschwellenden  Chore  Ton  Zeugen  für  den  Gottesglauben 
vor  unseren  Augen  und  Ohren  ansammeln:  ein  Kopemikus 
voran,  der  vom  allweisen  l]ainneister  der  Welt  spricht,  und  alle 
die  anderen,  die  Astronomen  und  die  Geologen,  die  Chemiker 
und  die  Botaniker ,  die  Physiker  und  dici  Mediziner >  die  Yon 
einer  schöpferischen  Intelligenz,  von  einer  höchsten  Vernunft  als 
dem  Urgrund  des  Üniversums  sprechen,  bis  bin  zu  dem  sterben- 
den Professor  von  Bergmann,  der  sich  mit  einem  das  Todes- 
grausen  bannenden  Vertrauen  zur  höchsten  Macht  und  Vernunft 
in  den  Schoß  des  Alleinen  bettet  —  mit  den  symbolischen 
Worten  eines  religiösen  Liedes: 

So  nimm  denn  meine  Hände 

Und  führe  mich 

Bis  an  mein  selig  Ende 

Und  ewiglich  I 

Glauben  und  Wissen  sind  wohl  verschiedener  Art,  gehen 
wohl  verschiedene  Wege;  aber  sie  können  im  Kulturleben  der 
Menschheit  in  Frieden  nebeneinander  bestehen ^  ja,  in  einer 
Menschenbnist  zusammengehen  zu  einer  Verstand  und  Gemüt 
befriedigenden  Welt-  und  Lebensanschauung.  Wohl  liegt  der 
undurchdringliche  Schleier  des  Geheimnisses  darüber,  wie  die 
Gottheit  als  die  die  Welt  bauende  und  regierende  Intelligenz, 
die  Welt,  wie  Goethe  in  jener  bekannten  Strophe  es  ausdrückt, 
nicht  yon  außen  stoßen,  sondern  von  innen  bewegen,  Natur  in 
sicli  und  sich  in  Natur  hegeji  soll.  Aber  darf  es  uns  beunruhigen 
oder  gar  zum  Lenauschen  Verzweifeln  treiben,  daß  unsere  ohn- 
mächtige Menschenhand  diesen  Schleier  nicht  zu  lüften  vermag? 
Wäre  Gott  ohne  diesen  Schleier  des  Geheimnisses  für  uns 
Zwergengeister   im  Erdenstaube    wirklich   Gott?     Wäre  Gott 
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wirklich  Grott,  wenn  ein  so  beschränktes  Fassungsvermögen  wie 
das  menschliche  ihn  ganz  zu  fassen  vermöchte?  Dürfen  wir 

nicht,  ja,  inüssen  wir  niclit  nach  der  Natur  niiserrs  Menschen- 
tums der  höchsten  Vernuntt  mit  gläubigem  Vertrauen  gegenüber- 
stehen, und  wollen  wir  uns  nicht  dem  großen  Weltgeheimnis 
gegenüber  beruhigen  bei  dem  Groetheschen  Grundsätze:  »Das 
Erforschliche  erforschen  und  das ünerforschliche  ruhig  verehren?« 
Als  Freimaurer,  der  Lebensknnst  Geweihte,  sind  wir  berufen, 
uns  selbst  oin  schönes  und  glückliches  Leben  zu  zimmern  uud 
womöglich  hilfsbereit  unserem  Mitmenschen  darin  beizustehen, 
sich  ein  solches  Leben  zu  bauen.  Wir  müssen  erkennen  ^  daß 
wir  dies  nur  vermöp^en.  wenn  vnr  neben  dem  AVissen  auch  dem 
Glauben  sein  Beick  und  Kr  da  lassen.  Wir  müssen  mit  dem 
Dichter  (Lenau  in  seinem  Gedichte  >  Weib  und  Kind«)  erkennen 
.  .  .  daß  ein  Leben  schön  und  glücklich  nur, 
Wenn  es  sich  schmiegt  an  Gott  und  die  Natur.« 


XII. 

Dem  Verein  deutscher  Freimaurer  zu  seiner  Magdeburger 

Heerschau 

21.  und  22.  September  1907. 

Melodie:  «ich  bin  ein  ir'reiiUu!  Kennt  ihr  meine  Farben ?c 

Ihr  kamt  herbei  aus  allen  deutschen  Q-auen, 
Um  im  Verein  zu  weihen  euch  der  Tat, 

Die  Bruderhand  euch  reichend  voll  VtTtrauen. 
Kein  Machtwort  euch  hierher  gerufeu  hat; 

Die  Losung  lautet  »Deutsch  und  frei!« 

»Grad  durch!«  ist  unser  Feldgeschrei. 

Das  Maurerherz  soll  unser  Führer  sein. 

Zum  Kampf,  ihr  Brüder,  schiießet  fest  die  E.eih'n. 

Zu  kiiiiipfeu  gilt's  für  wahrhcitsfrohea  Streben, 
Das,  hohen  Menschheitszielen  zugewandt. 
Mit  Gotteskraft  ergreift  des  Volkes  Leben, 
Ihm  bauend  neu  ein  herrlich*  Heimatland. 
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Dem  Wahren,  Guten  frei  die  Bahn, 
Daß  Schönheit  sich  entfalten  kann! 
Voran,  du  Geist  der  freien  Maiirerei, 
Zu  siegen  gilt's,  wie  schwer  der  Kampf  auch  sei. 

Wo,  starr  am  Alten  haftend,  dunkle  Mächte 
Den  Geist  des  Volkes  heißen  stille  steh'n, 
Und  wo  der  Selbstsucht  gierig-blinde  Knechte 
Am  Tempelbaue  frevelnd  sich  vergehen, 

Da  ist  der  Feinde  dichte  Schaar, 

Da  drolit  dem  Vaterland  Gefahr. 
Frisch  auf,  des  Lichtes  Banner  hebt  empor; 
Dort  steht  des  Gegners  Macht!  Ereiwiirge  vor! 

Voran  dem  deutschen  Maurerheer  zu  eilen, 
Voran  mit  Mut  zu  geistiger  Kampfestat, 
Zu  handeln  ohne  Zögern,  ohn'  Verweilen 
Nach  eures  Maurerherzens  treuem  Rat,  — 

So  folget  dem  Vereinspanier; 

Kein  totes  Schreibwerk  euch  regier' 
Die  gold'ne  Freiheit  euer  Kraftquell  sei, 
Gesetz  euch  sei  die  Liebe  rein  und  treu! 

So  werdet  ihr  den  deutschen  Brüdern  aUen 

Die  Wege  bahnen,  die  des  Herzens  Drang 
So  lang  ersehnte.    Kufe  rings  erschallen: 
»Jetzt  geht's  zur  Tat,  erhofft  so  heiß,  so  lang!« 

Der  Schaffensmut  schwellt  froh  die  Brust, 

Das  Maurertum  es  wird  zur  Lust 
Lehrt  alle  kämpfen,  wie's  die  Zeit  gebeut, 
Das  wecket  Kraft,  das  schafft  uns  Einigkeit! 

Br.  Dr.  ßiachoff. 
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xin. 

Aufruf  des  bibliographischen  Ausschusses/) 

(YergL  S.  4  und  31.) 

Die  Bibliographie  der  Schriften  deutscher  Freimaurer 
schreitet  rüstig  und  stetig  Tor^^ts.   Mehr  als  14000  Titel  sind 

bereits  aiifgenoiiimen,  die  8chriften  sind  gelesen  und  der  Titel- 
autnabme  liegesten,  d.  h.  kurze  Inhaltsatigaben  hinzugeiügt.  Der 
Gedanke  vorerst,  ehe  wir  im  großen  Stile  an  dem  Erziehungs- 
werke der  Menschheit  weiterarbeiten^  das  festzustellen  und  tiber> 
sehbar  zu  niachen,  was  die  Brüder  vergangener  Generationen  in 
regem  JBleiJie  geleistet  baben,  gebt  seiner  Verwirklichung  immer 
mehr  entgegen.  Gibt  es  ein  würdigeres  Denkmal  für  unsere 
heimgegangenen  Brüder,  als  das,  daß  wir  ihrem  Eleiße,  ihrer 
ernsten  Arbeit  am  Menschheitsbau  eine  dauernde  und  liebevolle 
Beachtung  schenken?  Was  können  wir  für  einen  Lohn  für 
unsere  Arbeit  verlangen,  wenn  wir  nicht  die  Weizenkörner 
sammeln  wollen,  die  aus  den  von  unseren  Altvordern  gesäten 
Samen  so  reich  emporsprießt?  Die  Saat  ist  reif,  fast  schon 
überreif,  die  Ernte  reich,  so  reich,  daß  die  ►Speicher  unserer 
Zettelkästen  sie  kaum  zu  fassen  vermögen.  Wohlan  bringen 
wir  sie  ein,  helft  uns  sie  einzuheimsen  und  die  Arbeiter  zu  be- 
zahlen,  die  rüstig  imd  tätig  unter  fachmännischer  Leitung  am 
Werke  sind,  sie  zu  schlagen  und  iu  Siclierheit  zu  bringen.  Eis 
ist  zugleich  ein  nationales  Werk  allerersten  Hanges!  Helft  uns, 
liebe  Brr.! 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  gewaltige  Opfer  für 

das  Werk  gebracht  und  bringt  sie  immerfort;  viele  Logen  sind 
uns  schon  beigesprungen,  aber  doch  nur  ein  kleiner  Bruchteil 
des  Ganzen.  JJ^och  fehlen  viele  bei  der  Arbeit.  Eine  Samm- 
lung unter  den  Vertretern  der  Logen  auf  dem  Vereinstage  zu 
Magdeburg  warf  uns  im  Herbste  wieder  mehrere  hundert  Mark 
aus  eigener  Tasche  in  den  Fonds:  zur  rechten  Zeit,  denn  wir 
waren  bald  zu  Ende.  Wir  danken  allen  Brüdern  und  den  ge- 
liebten Logen,  die  ein  Scherflein  für  das  Werk  übrig  hatten, 
auf  das  herzlichste.   Helft  weiter,  liebe  Brr.! 

*)  Alle  xnaurerischen  Zeitschriften  werden  um  Abdruck  dieses  Au{ra& 
gebeten. 
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Noch  ist  das  Werk  lange  nicht  vollendet.  Die  Zeitschriften, 

welche  jetzt  bearbeitet  werden  luid  viel  Köstliches,  übersehenes, 
Vergessenes  zutage  fördern,  machen  viel  Schwierigkeiten,  die 
Br.  Hirsch  und  die  wackeren,  bibliothekarisch  und  bibliographisch 
wohlgeschulten  Bamen  Bakker,  Pfeifer  und  Meckel  tapfer  und 
geduldig  überwinden;  es  dauert  noch  einige  Jahre,  bis  das  Werk 
vollendet  ist.    Helft  uns,  meine  Brr.! 

Der  Aufseher  steht  in  der  Loj^e,  um  den  Arbeitern  ihren 
Lohn  zu  geben:  er  sammle  in  jeder  Bauhütte  und  gebe  den 
Lohu,  den  die  braven  für  uns  arbeitenden  treuen  Menschen  yer* 
langen  küniicii:  er  ist  karg  genug  und  mehr  als  wohl vli dient 
Wer  von  den  Brüdern  noch  ein  paar  Groschen  für  geistige 
Interessen  übrig  hat,  der  gebe. sie  dem  Aufiaeher  oder  lege  sie 
f&r  unsere  Zwecke  an  der  Säule  der  Weisheit  in  die  Hände 
des  Mstr.  v.  St  nieder.  Es  ist  Hochmittag,  meine  Brr.,  und 
die  rechte  Zeit,  die  angefangene  Arbeit  zu  fördern.  Helft  uns, 
meine  Brr.! 

G-anz  besonders  sollten  die  Brüder  Bibliothekare  für 
unsere  Sache  eintreten! 

Gaben  nimmt  unser  Schatzmeister  Br.  Dr.  Radziejewski, 
Berlin  W.  62,  Kieiststraße  42,  herzlich  gern  entgegen. 

Im  Namen  der  Kommission  für  die  Anfertigung 
einer  freimaurerischen  Bibliographie. 

Er.  A.  Wolf  stieg,  Mstr.  v.  St.  der  Loge 

Pythagoras  z.  M.  St.,  Berlin  SW.  47., 
Möckerastraße  106/7. 

XIV. 

Wander-  Logenredner. 

(Yergl.  erste  Sitzung  S.  6.) 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  am  21.  September  1907 

in  der  Generah  ersauimlung  zu  Magdeburg  vorläufig  1500  M.  zur 
Verfügung  gestellt,  um  denjenigen  Logen  Beihilfe  zu  leisten, 
welchen  es  schwer  fallen  würde,  die  Entschädigung  herbei- 
gerufener Wanderredner  ganz  zu  übernehmen. 

Die  Wanderredner  sollen  den  Zusammenhang  zwischen  den 
einzelnen  XiOgen  fördern  und  den  geistigen  Leben  in  ihnen  einen 
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kräftigeren  Impuls  geben,  indem  sie  neue  Anregung  Ton  außen 

her  bringen.  Sie  sollen  den  Logen,  welche  eine  solche  Srgän- 
zung  wünschen,  mit  ihren  Vorträgen  dienen. 

Die  Wanderredner  erhalten  von  dem  Verein  für  jeden 
Vortrag  ein  zu  vereinbarendes  Honorar  und  die  j^ahrkosten 
II.  Klasse. 

Alle  Brüder,  welche  bereit  sind,  als  freimanrerische  Wander- 
redner aufzutreten,  werden  gebeten,  sich  bei  dem  Greschältsführer 
des  Vereins  zu  melden  und  zugleich,  anzugeben,  über  welche 
Gregenstände  sie  sprechen  wollen,  zu  welchen  Zeiten  sie  yer- 
fiigbar  sind  und  wcklies  Honorar  beansprucht  wird. 

An  alle  deutschen  Logen  ergeht  die  dringende  Aufforde- 
rung, von  der  gebotenen  Grelegenheit  eifrigen  Gebrauch  zu 
machen,  und  damit  übersehen  werden  kann,  welche  Bedürfnisse 
bestehen,  wieweit  die  Mittel  reichen  und  wie  die  Tätigkeit  der 
Redner  zu  ordnen  sein  wird,  mö^rlichst  bald  sich  bezüglich  ihrer 
Wünsche  mit  Br.  Taute  in  Verbindung  setzen  zu  wollen,  unter 
Angabe,  in  welcher  Höhe  sie  einen  Kostenzuschuß  übernehmen 
können. 

Es  wird  erwartet,  daß  die  besser  situierten  Logen  dem 
Verein  wenigstens  einen  Teil  der  Kosten  ersetzen,  so  daß  es 
möglich  ist;  mit  den  zur  Verfügung  stehenden  Mitteln  eine 
größere  Zahl  von  Vorträgen  zu  veranstalten. 

Redner, 

welche  bereit  sind,  Vorträge  zu  halten: 
Bartolomäus,  R.^  Amtsgerichtsrat,  Krotoschin. 

Honorar:  Etwaige  Reisekosten,  eventuell  nur  diese. 

Zeit:  Jederzeit  nach  vorheriger  Meldung. 

Themata:  AVert  und  Bedeutung  der  Fremiaurerei.  —  Inhalt 
der  Freimaurerei.  —  Die  Verpflichtung  zu  schweigen,  — 
Die  Stellung  der  Freimaurerei  in  der  heutigen  Kultur.  — 
Modernes  Christentum.  —  liuther.  —  Goethe. —  Schiller. 
—  Volkserziehung.  —  Außerdem  andere  Vorträge  nach 
Wunsch. 

Bischoif;  B.,  Dr.  jur.^  Bankdirektor^  Leipzig,  Floßplatz  33. 
Honorar:  Nur  etwaige  Reisekosten. 
Zeit:  Besonders  zu  vereinbaren. 

Themata:  Der  Humanitätsgedanke  und  die  soziale  Frage.  — 
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Die  Freimaurerei  als  Kulturarbeit.  —  Das  freimauierische 
Kulturideal. 

Bleneke^  Dr.  phlL,  Kealschuldirektor,  Hamm  i.  West£ 
Honorar:  Nach  Yereinbanmg. 

Themata:  Zweck  und  Ziel  der  Freimaurerei.  —  Der  innere 
Zusammenhang  zwischen  Freimaurerei  und  Protestantis- 
mus. —  Freimaurerei  und  Darwinismus.  —  Materialismus 
und  Idealismus.  —  Die  Schwurgenossenschaften  des 
Mittelalters.  —  Auch  andere  Themata. 
Feiner,  Jos.^  Rektor,  Hamburg,  Abendrotsweg  71. 

Honorar:  100  M. 

Zeit:  Möglichst  Sonnabend. 

Themata:  Die  Weltanschauung  eines  Ereimaurers.  —  Frei- 
maurerische Ideale  und  Ideen.  —  Freimaurerei  und 
Kulturfortschritt.  —  Wissenschaft  und  Kunst,  die  Arbeit 
am  gl.  »Stein.  —  Vom  Nützlichen  durch  das  Wahre  zum 
Schönen.  —  Was  ist  uns  Schiller*  —  Bildung  macht 
frei.  —  Leben  und  Sterben. 
Fenger,  Superintendent  und  Oberpfarrer,  W^egeleben,  Provinz 
Sachsen. 

Honorar  und  Zeit:  ^Nach  Übereinkunft 

Themata:  Vorbehalten.    Br.  Fenger  hat  die  Kaiserreise 

nach  Jerusalem  niitgeinaclit  und  hält  dariiher  inter- 
essante Lichtbilder -Vorträge  mit  maurerisclien  Bezug- 
nahmen. Diese  Vorträge  eignen  sich  besonders  für 
Schwestern-,  Stiftungs»,  Weihnachts-,  Kaisers  Geburts- 
tagsfeiern. 

Gelbke,  H.,  Lehrer,  Sangerhausen,  Alte  Promenade  14. 

Honorar  und  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Themata:  Die  Anbetung  des  Freimaurers  im  Geiste  und  in 
der  Wahrheit.  —  Unsterblichkeit.  —  Freiheit^  Gleich- 
heit, Brüderlichkeit.  Auiicrdem  andere  Vorträge  nach 
Wunsch. 

Hesse^  Otto»  Professor,  Saarbrücken. 
Honorar:  Kach  Vereinbarung. 

Zeit:  Weitere  Reisen  nur  wahrend  der  Ferien. 

Themata:  Moderne  französische  und  deutsche  Freimaurerei. — 
Große  Arbeitsziele  der  deutschen  Maurerei  in  der  Gegeu- 
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wart.  —  Die  Feinde  der  deutsclieu  Maurerei  iu  ilirer 
eigenen  Kette. 

Kekule  t.  Stradonitz,  Stephan,  Dr.  jar.,  utr.  nnd  Dr.  pliil.3 

'  Kammerherr  and  Privatgelehrter,  Q-roß-Lichterfeldey  Marien* 

Straße  16. 

Honorar:  Aach  Veroinbarung. 
Zeit:  15.  Februar  bis  1.  Mai. 

•Thema:  Die  Anfänge  der  Freimaurerei  in  Deutschland  und 

das   Preimaurertuni  Friedrichs  d.  Gr.  —  Andere  Vor- 
träge nach  Wunsch. 
Keller,  Heinr.^  Pfarrer  in  Roggwii,  Thurgau^  Schweiz. 

Honorar:  Keisekosten  und  sonstige  Auslagen. 

Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Thema:  Re!ip:ioii  und  Freimaurerei. 
Kuippenberg,  £rich,  Kaut  mann,  Osnabrück,  Katharinenstraße. 

Honorar  und  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Themata:  Vorbehalten. 
Koehler,  Uust,,  Professor,  Straßburg  i.  E.,  Silbermannstraße  G. 

Honorar:  Reisekosten  und  15  M.  Diäten,  Gewährung  eines 
Yon  den  Logen  seihst  zu  bestimmenden,  unter  Umständen 
auch  erlassenen  Honorars. 

Zeit:  In  der  Nähe  Straßburgs  Mittwoch,  Freitag,  Sonnabend. 
In  größerer  Entfernung  Sonnabend, 

Themata: 

1.  Über  Religion  und  Konfession. 

2.  Wie  gehört  ein  Glaube  an  die  Gottheit  und  das 

Fortbestehen  der  Seele  in  die  Logen? 
;i.  Freimaurerei  und  Logeutum. 

4.  Inwiefern  darf  trotz  unserer  Gesetze  in  den  Logen 

von  Religion  und  Politik  die  Rede  sein? 

5.  Die  Jiedoutun^  des  Vereins  der  deutschen  Freimaurer 

für  die  deutsche  Freimaurerei. 

6.  Die  Stellung  der  französischen  und  deutschen  Frei- 

maurerei zur  Friedensfrage. 

7.  Die  ßestrebungen  der  südwestdeutschen  und  west- 

deutschen Logenverbände. 

8.  Meine  Humanitätsbestrebungen  im  Rahmen  der  deut- 

schen Johannismaurerei. 
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0.  Die  Fraueufrage  und  die  deutsche  Freimaurerei. 

10.  Das  freimaurerische  Geheimais  und  die  drei  Grade 

der  Johannism aurerei. 

11.  Vom  Segen  der  Einkehr  in  die  Stille  unseres  eigenen 

Herzens. 

12.  Das  große  Ziel  der  Zeit  —  die  Humanisieruug  des 

Volkes. 

13.  Über  die.  Notwendigkeit  der  Vereinheitlichung  unserer 

Wohlfahrtshestrebungen. 

14.  Nöte  der  Zeit  und  ihre  Bekäm|»tuiig. 

lö.  Kampf  und  Duldung,  ihre  Notwendigkeit  und  ihr 
Verhältnis. 

16.  Die  Ethik  .Christi  in  den  Logen. 

17.  Menschen  Veredelung  und  Menschheitsveredeluiig. 

18.  Aussichten  unserer  Einigung  und  Vereinigung. 

19.  Die  Judenfrage  in  der  deutschen  jfreimaurerei. 

20.  Die  Erziehung  des  Freimaurers  an  und  für  sich  und 

in  den  Logen. 

21.  Wir  uüd  die  modernen  Kultui*aufgahen. 

22.  Unsere  Großlogen  und  wir. 

23.  Darf  es  in  der  Freimaurerei  eine  Fortentwickelung 

geben? 

24.  Wie  wir  unsere  materiellen  Mittel  verwenden  könnten 

und  sollten. 

25.  Vom  Elend  eines  übertriebenen  Festefeiems  und 

Essens  und  Trinkens  in  den  Logen. 
Uttenzweig,  A.^  Hauptmann  a.  D.j  Friedenau  bei  Berlin,  Nied- 
straße 7. 

Honorar:  Fahrkosten  und  mit  Übernachten  50  AI.,  ohne 

Übernachten  36  M. 
Zeit:  Jederzeit 

Themata:  Nach  Wunsch,  hesonders  über  den  Zusammenhang 
der  Freimaurerei  mit  anderen  alten  Gesellschaften. 
Bn  Moalin-Eekart,  Bichard^  Oraf,  Br«^  ord.  Professor  der  Gre- 
schichte,  München,  Karl  Theodorstraße  14. 

Honorar:  Nach  Vereinbarung. 

Zeit:  Donnerstag,  Sonnabend  und  Sonntag, 

Themata:  Feßler  als  Kapuziner  und  Freimaurer.  —  Der 
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Einfluß  der  FrL'inuuirerei  auf  Goethe  und  seine  ^\  iikmi«^ 
auf  die  Loge.  —  Die  Freimaurerei  und  die  französische 
RevolutioD,  —  Die  J udenfrage  in  und  Au&ei  der  Loge.  — 
Zeitströmungen  und  Maurertum. 
MttffelinanD,  Dr.  phil.,  Schriftsteller,  Berlin  -  Halensee,  Job. 

Sigismundstraße  4/5, 

Honorar:  Ersatz  der  Auslagen. 

Zeit:  Womöglich  Freitag,  Sonnabend  und  Sonntag. 

Themata:  Nach  Wunsch  aus  der  freimaurerischen  Symbolik, 
Geschichte  usw. 
Neumann^  0.,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt,  Bromberg. 

Honorar:  Ersatz  der  Auslagen. 

Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Thema:  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  und  seine  Wirk- 
samkeit. 

Beitzenstein,  A.,  Freiherr  y..  Major  z.  D.,  Berlin  W.  50,  Augs- 
burgerstrafie  51. 

Honorar:  Reisekosten  und  außerhalb  Berlins  20  M.  Diäten. 

Themata:  Ficljtc  und  die  Freimaurerei.  —  Gottes Maube  und 
die  Bestrebungen  nach  Jtationaler  Glaubenseinheit  in 
Deutschland.  —  Der  Üammende  Stern.  —  Weitere  Vor- 
träge nach  Wunsch. 
Siegert,  Gast.,  Schriftsteller,  Lehrer  a.  D.,  Leipzig  <  Lindenau, 

Klopstockstraße  1. 

Honorar:  Fahrkosten  II.  Kl.  und  25  M. 
Zeit:  Jederzeit 

Themata:  Loge  und  Volkserziehung.  —  Maurerei  und  Staat. 

—  Außere  und  innere  Feinde  der  k.  K.  —  Papsttum 
und  Freimaurerei.  —  Die  protestantische  Orthodoxie  als 
Gegnerin  der  Maurerei.  —  Betrüger  und  Schwindler 
innerhalb  der  Maurerei.  —  Maurerische  Ideale  und 
Illusionen.  —  Die  Maurerei  im  Dienste  der  Geistes- 
freiheit. —  Gewissensfreiheit  und  Duldung.  —  CiLinui^- 
nische  und  romanische  Maurerei.  —  Der  Kulturberuf 
der  Maurerei.  —  Maurerei  und  Eeligion.  —  Maurerische 
Taten  ad  extra.  —  Die  Förderung  des  Logenlebens.  — 
Krieg  der  Phrase!  Sie^  der  Tat!  —  Maurerei  und 
Volks  Wohlfahrt  — .  Idealismus  und  Materialismus.  — 
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Das  WinkeUogentum.  —  Der  Taxilschwindel.  —  Freiheit, 
Gleiclilieit;  Brüderlichkeit! 
Zimmer^  Friedr,,   Dr#  theol.  et  phil.,  Professor,  Berlin- 
Zehlendorf. 

Honorar  und  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 
Themata:  Die  Erauenfrage  und  die  k.  IL  —  Was  wird  aus 
unseren  T(kihtem? 


XV. 

In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können  und 
sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehung  ausüben? 

Am  22.  September  1907  (vgL  S.  9  u.  10)  wurde  beschlossen 
2ur  Beantwortung  dieser  Frage  an  12  bekannte  und  angesehene 
Brüder  des  In-  und  Auslandes  eine  Umfrage  zu  richten. 

Seitens  des  Vereins  vorstand  es  wurde  in  der  Magdebur<]^er 
Versammlung  und  später  Inrch  die  maurerische  Presse  der 
Wunsch  ausgesprochen,  jeder  Bruder,  der  einen  bei  der  Umfrage 
etwa  in  Betracht  kommenden  Gutachter  vorzuschlagen  wüfite, 
möchte  dessen  Adresse  dem  Gescliäftsführer  des  Vereins  be- 
zeiclineii,  damit  für  die  Auswahl  der  12  Gutachter  ein  möglichst 
geeignetes  und  umfassendes  Vorschlagsmaterial  zur  Verfügung 
stehe.  Infolgedessen  sind  nachgenannte  48  Brüder  vorgeschlagen 
worden: 

Abendroth,  Oberlaudmesser,  i^'riedenau- Berlin. 

Bartolomäus,  Amtsgerichtsrat,  Krotoschin. 

Begemann,  Dr.,  Schuldirektor,  Charlottenburg. 

Bernhardi,  Dr.  Professor,  Berlin. 

Beyrich,  Dr.  Professor,  Görlitz. 

Bischoff,  Dr.  jur.,  Direktor,  Leipzig. 

Bittlinger,  Lic.  theoL,  P^Eirrer,  Berlin. 

Blatin,  Dr.  Professor,  Paris. 

Bleneke,  Dr.,  Realschuldirektor,  Hamm. 

Boßhardt,  Dr.,  Professor,  Winterthur. 

Boy,  Bealgymnasial-Lehrer,  Barmen. 

Brinkmann,  Rektor,  Halle  a.  S. 

V.  Cappeln,  Schuldirektor,  Holzminden. 
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Dahms,  Dr.  Professor,  Friedenaa-Berlin. 

Diestelmann,  Pfarrer,  Berklingen. 

zu  Dohna,  Graf,  Dr.,  Berlin. 

Georn^i,  Yeriagsbuchhäadler,  Aachen. 

Grillenberger^  Bezirkshaaptlebrer^  Fürth. 

Hl  eher,  Dr.  med.,  K5nig8berg  i.  Pr. 

Keller,  Dr.  L.,  Geh.  Archiv- Rat,  Charlottenburg. 

Xnape,  Dr.,  Gymnasial-Direktor,  üatibor. 

£  Dehler^  G.^  Professor^  Straßburg  i.  £. 

Lissauer,  Kommerzienrat,  Charlottenborg. 

Löchner,  Mittelschullehrer  und  Landtagsabg.,  Stuttgart. 

Mai  er,  G.,  Privatmann.  Zürich. 

Müffelmann,  Dr.,  Schrittsteller,  Berliu-Halensee. 

Pfiindheller^  Pfarrer,  Berlin. 

Quartier-la-Tente,  ^N'euenbur^. 

Richter,  Schuldirektor,  Neutil  ii  lion. 

Riegel,  Dr.  phil.  Professor,  Limberg. 

V.  Schenckendorff,  Landtagsabgeordneter,  Görlitz. 

Seedorf,  Dr.  Professor,  Bremen. 

Seyfert,  Dr.  phil.,  Seminar-Oberlehrer,  Annabei^. 

Spitzner,  Dr.  A.,  Leipzig. 

Staudinger,  Dr.  Professor,  Darmstadt. 

Stein,  Heinr.,  Vordamm. 

Storch,  K.,  Pastor,  Magdeburg. 

Tempels,  Gencral-Aiulitcur,  Brü.'^seL 

Thamui,  Dr.  Professor,  Lrieg. 

Weng,  Professor,  Stuttgart. 

Wirth,  Oswald,  Paris. 

Witkowski,  G.,  Dr.  Üniversitöts-Professor,  Leipzig. 

Wulfard,  Seh  Iii  Vorsteher,  Bremen. 
Wolfstieg,  Dr.  Professor,  Berlin. 
Zander,  Geh.  Kechnui:^rat,  Potsdam. 
Zenker,  Schriftsteller,  Wien. 

Zimmer,  Dr.  tlicol.  Professor,  Berlin. 

Zoliinger,  Dr.,  Leiter  d.  eidgeu.  Erziehungsamts,  Zürich. 
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XVI. 

Geschichtliches  « 
fiber  den  Verein  deutscher  Freimaurer* 

Ton  B.  Taute. 

Die  Entstehung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  ist  nicht 
das  Produkt  der  Laune  oder  der  Willkür  einzelner  Brüder  ge- 
wesen, sondern  das  notwendige  Ergebnis  des  Einheitsgedankens^ 

der  sich  im  Laufe  des  vorigen  Jahrliiinderts  wieder  stärker  im 
deutschen  Volke  regte  uud  mehr  und  melir  Leben  und  Be- 
deutung gewann. 

In  der  Absicht^  durch  eine  freie  Vereinigung  der  deutschen 
Freimaurer  melir  Tätigkeit  und  Keosaiukcit  in  die  deutselif  Fi-ei- 
maiirerei  zu  bringen  und  gemeinsame  Fortschritte  heibeizu- 
führen,  gab  Dr.  Jos.  iSchauberg,  Fürsprech  in  Zürich  (ein 
Sohn  der  Pfalz)  ^  die  erste  öffentliche  Anregung  zur  Bildung 
unseres  Vereins,  dessen  geschäftsleitender  Ansschufi  seinen  Sitz 
in  Leipziq:  haben  sollte. 

In  den  folgenden  Nummern  der  ^ Bauhütte«  wurde  der  Plan 
von  verschiedenen  Brüdern  (Findel^  Br.  Seydel,  Wilh.  Keller, 
Dr.  Merzdorf,  Lotte,  Dr.  Leutbecher)  befürwortet.  Nur  ein  Hoch- 
gradbrnder  aus  Danzig  fürchtet  Uidieil  und  iiialuit  ab:  »Die 
Maurerei  ist  keine  Wissenschaft,  sie  ist  eine  Kunst;  sie  kann 
nicht  gelehrt,  sie  muß  geübt  werden.  Darum,  geliebte  Brr.,  seid 
ruhig,  überstürzt  nichts  und  vertraut  der  leitenden  Hand  eurer 
Großlogen,  sie,  nur  sie  allein  können  euch  würdig  dem  erstrebten 
Ziele  zufuhren.« 

1860.  Am  29.  September  verüft'entlichte  Schauberg  in 
Nr.  40  der  »Bauhütte«  einen  Entwurf  der  Vereins-Statuten,  in 
dem  als  Zweck  des  Vereins  die  Förderung  raaurerischer  Wissen- 
schaft aufgestellt  und  die  Zulassung  aller  aktiven  Maurer  aus- 
gesprfH'hen  wurde. 

ISOL  Am  26.  März  wurde  von  den  beiden  Dresdener 
Logen  die  Überlassung  des  Logenhauses  zu  einer  Vereinsversamm- 
lung  abgelehnte  Zu  Pfingsten,  am  19.  Mai,  wurde  nach  Über- 
windung vieler  Schwierigkeiten  der  Vorein  deutscher  Freiuiaurer 
in  der  Loge  »Teutonia  j  zu  Potsdam  gegründet.     Den  Vorsitz 

übernahm  Creneralarzt  Dr.  F.  W.  Puhlmann -Potsdam,  zu  Vor- 
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Standsmitgliedern  wurden  gewählt:  Buchhändler  und  Schriftsteller 
J.  G.  Findel- Leipzig  und  Professor  Dr.  Kud.  Seydel- Leipzig. 
Außer  "diesen  beteiligten  sich  besonders  an  den  Verhandlungen 
Professor  Dr.  van  Balen-Berlin,  Direktor  Kruthoffer-Wiesbaden, 
Dr.  Marggraff- Potsdam,  Dr.  Puhlmann- Wusterhausen,  Apella- 
tions-Gerioh tsrat  Sch<  >tt  k i - 1  \)^eu. 

Der  Statuten-Entwurf  wurde  in  den  Hauptzügen  genehmigt 
und  der  Mitgliedsbeitrag  auf  4  Taler  jährlich  festgesetzt^  wofür 
aber  jedes  Mitglied  die  zum  Organ  des  Vereins  erwählte  »Bau- 
hütte« kostenfrei  erhalten  sollte.  Beitrittsfähig  waren  nur 
Meister.  Unmittelbar  nach  seiner  Begründung  bestand  der 
Verein  aus  43  Mitgliedern.  Das  Johannisrundschreiben  der 
Löge  »Zu  den  drei  Schwertern«  und  »Asträa  zur  grünenden 
Baute«  in  Dresden  sprach  sich  über  den  Verein,  seine  Tendenz 
und  seine  Mitglieder  absprechend  aus. 

Schon  am  22.  September  mußte  Dr.  Puhlmann  auf  Anord- 
nung der  Großloge  »Zu  den  drei  Weltkugeln«  sein  Amt  als 
Vorsitzender  niederlegen  und  mit  sämtlichen  Brüdern  seiner 
Lüge  aus  dem  Verein  austreten.  Den  Vorsitz  übernahm 
Dr.  Seydel,  in  den  Vorstand  trat  Dr.  van  Diden. 

Am  25.  November  beantragte  der  Engbund  Dresden  beim 
Mutterbund  Hamburg  die  Gründung  einer  wissenschaftlichen 
Zeitschrift,  da  der  Engbund  alle  Energie  aufwenden  müsse,  um 
nicht  vom  \'erein  deutscher  Freimaurer  überflügelt  zu  werden. 
Darauf  sagte  Dr.  van  der  Medeo  am  16.  Dezember  im  Mutter- 
bund Hamburg  über  den  Verein:  »Er  wird  sehr  bald  zu  seinen 
Vätern  gehen«  und  riet  jedermann,  sich  fernzuhalten. 

18B2,  In  der  -faliresversanimlung  zu  Wiesbaden  am  23.  und 
24.  August  wurde  beschlossen,  den  Vorstand  auf  5  Mitglieder 
zu  vermehren,  den  Jahresbeitrag  von  4  auf  2  Taler  herabzusetzen 
und  den  Bezug  der  »Bauhütte«  freizustellen. 

Als  weitere  Vorstandsmitglieder  wurden  gewählt:  Justizrat 
Michels  in  Hamm  und  Dr.  med.  (xenth  in  W  iesbaden.  Angeregt 
wurde  die  Gründung  eines  Wohltätigkeitsfonds  und  eines  maure- 
rischen Museums,  sowie  die  Herstellung  eines  allgemeinen  maure« 
rischen  Gesangbuchs. 

ISOJi.  In  der  Jalircsvcrsannnlung  zu  Glauchau  am  22. 
und  26.  August  wurde  von  Dr.  Schauberg  die  Besorgung  einer 
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kritischen  Ausgabe  der  Yorker  Urkunde  angeregt  und  auf  seinen 
Antrag  der  Jahresbeitrag  weiter  auf  1  Taler  ermSßigt. 

Die  von  Dr.  Seydel  aufgeworfene  Frage,  ob  von  den  in  Suchen- 
den ein  bestimmtes  Glaubensbekenntnis  zu  fordern  sei,  war  in 
Wiesbaden  einstimmig  Temeint  worden;  trotzdem  lehnte  die 
Glauchauer  Yersammlung  die  hierüber  aufgestellten  Thesen  ab. 

Ein  an  66  hervorragende  Brüder  gerichtetes  Bundschreiben 
auf  Einberufung  eines  dentsehen  Maurertages  hatte  wenig  Er- 
folg, auch  die  GroÜlogen  nahmen  diesen  Vorschlag  ungünstig  au£ 

1864.  Die  JahresYersammlung  am  3.  und  4.  September 
'  mußte  in  gemieteten  Räumen  der  Gesellschaft  »Klub«  in  Hamm 
abgebalten  werden,  da  die  dortige  Loge  die  Kinladun^  in  dir 
Haus  auf  Veranlassung  der  Großloge  »Zu  den  drei  Weltkugeln« 
wieder  hatte-  zurüeksiehen  müsseu.  Im  Sommer  begab  sich 
Findel  im  Auftrag  des  Yereinsvorstandes  um  Forschungen  über 
die  Yorker  Urkunde  anzustellen  nach  England. 

18()»5*  Die  Jaliresversanmdung  in  Eisenach  am  12.  und 
13.  August  lehnte  es  ab,  den  Namen  »Verein  deutscher  Frei- 
maurer« ia  »Allgemeiner  Maurerverein«  abzuändern  (s.  1879) 
und  Lehrlinge  und  Gesellen  zuzulassen. 

18ÜÜ  konnte  wegen  der  politischen  Ereignisse  die  satzungs- 
mäßige Jahresversammlung  nicht  stattfinden. 

1867«  Am  S.  und  9.  Juni  wurde  in  Worms  von  der  Jahres* 
Yersammlung  ein  von  Seydel,  Bluntschli,  Findel,  Schauberg  imd 
V.  Trentowski  verfaßtes  »Grundgesetz  für  den  Freimaurerbund c 
angenommen  und  beschlossen,  ein  »Manüebt  an  alle  Groülogen 
des  Erdenrundes«  zu  versenden.  Auf  wiederholten  Antrag 
wurde  genehmigt)  daß  auch  Brüder  des  I.  und  II.  Grades  Mit- 
glieder des  Vereins  werden  können. 

1868  war  Elberfeld  als  Versammlungsort  in  Aussicht  ge- 
nommen; da  aber  die  Großloge  j>Zu  den  drei  Weltkugeln«  die 
Hergabe  der  Logenräume  beanstandete,  so  wurde  Hagen  ge- 
wählt und,  um  der  dortigen  Loge  jede  Verlegenheit  zu  ersparen, 
die  Jahresversammlung  am  80.  und  31.  Mai  im  Hotel  »Lünen- 
öcbloß«  abgehalten.  Die  von  Er.  v.  Selchow  (Landrat  in  liatibor) 
vorgeschlagene  Gründung  einer  Logen genossenschaft  fand  keine 
Zustimmung.  Dagegen  wurde  auf  Anregung  des  Dr.  med.  Ev. 
Barthelmeßy  damals  in  Brooklyn,  beschlossen,  die  Herausgabe 
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einer  neuen,  vollständigen,  maurerisohen  Bibliographie  mit  den 
Geldmitteln  des  Vereins  zu  unterstützen.   Für  Bearbeitung  der 

Aufgabe:  >Uber  die  den  Ideen  der  Maurerci  am  meisten  ent- 
sprechende fruclitbarste  und  zweckmäßigste  Art  maureriscker 
Werktäti^keit  ^  wurden  zwei  Preise  von  70  und  30  Talern  aus- 
gesetzt £mil  Rittershaus  brachte  die  soziale  Frage  in  die  Ver- 
handlung und  mit  95^/«  Taler  wurde  eine  >ZentraIhilf88tene  für 
eine  den  Ideen  des  Maurer bundes  entsprechende  Werktätigkeit« 
begründet. 

1869  sollte  die  Jahresversammlung  in  Leipzig  stattfinden; 
da  die  dortigen  Räume  ihre  Lokale  verweigerten,  fand  die  Ver- 
sammlung am  4.  und  5.  September  in  Dresden  in  der  Loge 
»Zu  den  ehernen  Säulen«  statt 

1870  mußte  wegen  der  Kriegsereignisse  die  Jahresversamm- 
lung, zu  der  schon  Einladung  nach  Darmstadt  für  den  23.  und 
24.  Juli  erlassen  war,  vertagt  werden. 

1871,  Am  22.  und  23.  Juli  beschäftigte  sich  die  .lahres- 
versammluag  in  Darmstadt  hauptsäx^hlich  mit  dem  Großlogen- 
bund. 

Da  Professor  Seydel  die  in  den  letzten  Jahren  einge- 
schlagene Richtung  zur*  Organisation  der  äußeren  Werktätigkeit 
nicht  billigte j  legte  er  sein  Amt  als  Vorsitzender  nieder  und 
wurde  auf  Vorschlag  des  Freiherrn  v.  Cornberg  zum  Ehren- 
vorsitzenden ernannt  Gleichzeitig  hatte  auch  Findel  gebeten, 
ihn  seines  Amtes  als  Geschäftsführer  zu  entheben;  er  fügte  sich 
aber  der  Wiederwahl. 

Der  von  Bergreiituieister  Nebhuth  in  JbViedberü  gestellte 
Antrag,  mit  dem  Verein  eine  allgemeine  maurerische .  Sterbe - 
kasse  zu  verknüpfen,  fand  keine  Zustimmung. 

Weiter  beschloss  man  nach  Schluß  des  vierten  Bandes  die 
»Mitteilungen«  in  anderer  Form  lierauszugeben. 

Die  Bibliothek,  die  Siegel-  und  Medailieusammluug  des 
Vereins  wurden  der  Loge  in  Würzburg  zur  Aufbewahnmg  und 
Verwaltung  übergeben. 

Georg  Treu  in  Mannheim  veröffentlidite  in  einer  Schrift 
>Zum  10.  Jahrestag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer«  Refonn- 
yorschläge.  Die  Mitgliederzahl  betrug  716,  das  Vermögen 
3880  M.  45  Pf. 
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1S72  wurde  die  Jahresversammlung  am  27.  uud  28.  Juli  in 
Hameln  abgehalten  und  dabei  Professor  Dr.  van  Dalen  in  Berlin, 
zum  Vorsitzenden  gewählt,  nachdem  Dr.  Willem  Smitt,  Schul- 
direktor  in  Leipzig,  die  Wahl  abgelehnt  hatte. 

Die  Yersammlung  sprach  sich  fiir  erhöhtere  Anforderungen 
an  die  Suchenden  aus;  ein  Antrag,  den  Vereinsbeitrag  auf 
2  Taler  zu  erhöhen,  fand  keine  Zustimmung. 

187S  wurde  am  26.  und  27.  JuU  in  Karlsruhe  beschlossen, 
den  Großlogenbund  um  Einfuhrung  einer  gleichmäßigen  Yer- 
pflichtungsformel,  um  Beseitigung  der  Annahmegebühren  und 
um  Einführung  einer  gleichmäßigen  Belehrung  für  Suchende 
zu  bitten. 

1874  verhandelte  die  Jahresversammlung  zu  Altenburg  am  , 
4.  und  5.  Juli  über  Werktätigkeit^  über  Vorschlag  und  Prüfung 

Sucliendei,  über  die  An  forde  ruiif^^eu  bei  der  Beiordeniii<]^.  über 
Abschaffung  der  Beförderungsgebühren,  über  die  Bedeutung  der 
Bürgschaft  und  darüber,  ob  mit  dem  Aufhören  der  aktiven  Mit- 
gliedschaft die  Ehrenmitgliedschafben  erlöschen. 

Auf  Dr.  W.  Nöldekes  Befürwortung  wurden  für  ein 
Werk  über  allgemeines  Logenrecht  600  iNI.  als  Honorar  bewilligt. 
In  den  Vorstand  wurden  für  die  nächsten  drei  Jahre  van 
Dalen,  Findel  und  Thost  (Ingenieur  in  Zwickau)  gewählt 

1875  auf  der  Jahresversammlung  in  Berlin  am  31.  Juli 
und  i.  Auixust  wurde  wieder  über  Xeuordnuns^  des  Aufn.ilime- 
und  Beförderungswesens,  über  Gradeinrichtung  und  Abschaffung 
der  Beförderungsgebühren  verhandelt  Dr.  Merzdorf  (Ober- 
bibliothekar  in  Oldenburg)  und  v.  G-roddeck  (Justizrat  in  Brom- 
berg)  hielten  Vorträge  über  die  maurerisclie  Gesetzgebung, 
worauf  die  Versammlung  iOOO  M.  zum  Druck  des  von  ihnen  be- 
arbeiteten > Logenrechts«  bewilligte.) 

1876  wurde  von  der  Nürnberger  Jahresversammlung  am  9. 
und  10.  September  endlich  auch  die  Erwerbung  lebenslänglicher 
Mitgliedschaft  durch  einnialiL'-o  Zahlung  A'on  30  Af.  e^estattet, 
nachdem  dieser  Antrag  IbtiU  und  1873  abgelehnt  wor- 
den war. 

Zur  Erleichterung  der  Tätigkeit  des  Geschäftsführers  über- 

iiaiiiHCu  die  beiden  Xürnbergcr  Logen  die  VerwaltunLC  des  Ver- 
einsvermögens (s.  1865j.     Die  E,cformbestrebungen,  an  denen 
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festgehalten  werden  sollte,  wurden  nochmals  einzeln  aufgeführt 
und  dem  gemaßregelten  Br.  Schi£&nanu  (Archidiakonus  in 
Stettin)  die  Sympathien  des  Vereins  ausgedrückt,  auch  wurde 
beiürwortety  daß  den  fünf  unabhängigen  Logen  die  Beteiligung 
an  den  Verhandlungen  des  Großlogenbundes  gewährt  werden 
möchte. 

1877.  Auf  dor  Jahresversammlung  zu  Gera  am  11.  und 
12.  August  traten  Bestrebungen  die  auf  Gründung  einer  deut- 
schen National-Großloge  abssielten  zutage,  (s.  1885)  und  es  wurde 

die  Entschließung  angenonunen,  daß  der  Verein  nur  die  Johannis- 
grade als  allein  berechtigten  Ausdruck  der  J^reLmaurerei  an- 
erkenne. • 

Ein  Antrag  Bärmanns,    (Schulyorsteher   in  Dürkheim), 

maurerische  "VVanderredner  anzustellen,  wurde  abgelehnt,  dagegen 
wurde  einem  Vorschlage  Rob.  Fischers  (Oberbürgermeister  in 
G©ra):  die  maurerischen  Vereinigungen  (Kränzchen),  gegen  die 
sich  einige  Großlogen  erklärt  hatten,  als  die  Maurerei  fordernde 
Einrichtungen  anzuerkennen  und  zu  unterstützen,  zugestimmt. 

Mit  einer  von  Bendler  (Bürgermeister  in  ^Iiinoheberg)  und 
Findel  vorgeschlagenen  J?'ormulierung  des  Zwecks  der  Maurerei, 
erklärte  die  Versammlung  sich  einverstanden. 

Gramer  (Apotheker  und  Schriftsteller  in  Leipzig)  wurde 
in  den  Vorstand  gewählt 

1878.  Am  14.  April  legte  Findel  das  von  ihm  seit 
Gründung  des  Vereins  verwaltete  Amt  des  Geschäftsführers 
nieder.  Damit  hörte  auch  die  > Bauhütte deren  Haltung 
von  der  Mehrzahl  nicht  gebilligt  wurde,  auf,  Vereinsorgan  zu 
sein.  Die  Geschäftsführung  übernahm  Gramer  und  der  Vor- 
stand ergänzte  sich  durch  Emil  Rittershaus  in  Barmen. 

Am  3.  und  4.  August  tagte  der  Verein  in  Düsseldorf,  wo 
neue  Statuten  beraten  wurden.  Dr.  Wimmenauer  aus  Mülheim 
a.  d.  Ruhr  beantragte  den  Beschluß  des  Großorients  von  Frank- 
reich, der  [die  Formel  des  Glaubens  an  Gott  und  Unsterb- 
lichkeit aus  seiner  Konstitution  gestrichen  hatte,  zu  verurteilen. 
Die  Versammlung  lehnte  es  ab,  sich  in  eine  Kritik  hierüber 
einzulassen. 

1879.  Am  o.  ^Vpril  starb  Dr.  C.  van  Dalen;  an  seine 
Stelle  wurde  Rittershaus  zum  Vorsitzenden  gewählt  und  Dr.  K. 
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Barthelmeß  in  Nürnberg  (früher  in  Brooklyn)  in  den  Vorstand 

berufen. 

Die  JahreRversammlung  in  Frankfurt  a.  M.  am  6.  und 
7.  September  genebmigte  die  neuen  Statuten.  Ein  Antrag  der  Ber- 
liner Vereinsmitglieder,  den  Namen  >  Verein  deutscher  Frei* 

maurer«  abzuändern,  da  au(?li  Xichtdeutsche  Vei-einsnutglieder 
seien,  wurde  abgelebnt  (s.  18(i5);  verworfen  wui'de  auch  der 
Antrag  des  Schriftstellers  Schneeberger  (Artur  Storch),  in 
Wien,  das  Verhältnis  der  Freimaurer  zu  den  Odd-Fellows  zu 
erörtern,  da  der  Verein  mit  den  Odd*Fellow8  nichts  zu  tun  habe. 

1880  tagte  der  \  erein  am  18.  und  19.  September  in  Zittau, 
wo  vorwiegend  geschäftliche  i ragen  behandelt  wurden. 

1881  fand  die  Jahresversammlung  am  10.  und  11.  September 
in  Stuttgart  statt.  Hier  wurde  beschlossen,  das  Vereinsvermögen 
bis  zu  50000  M.  zu  vermehren,  dann  die  Hälfte  der  Zinsen  zur 
Verfügung  zu  stellen,  die  andere  Hälfte  aber  zum  Kapital  zu 
schlagen;  solange  dieses  jedoch  nicht  100000  M.  erreicht  habe, 
über  dessen  weitere  Verwendung  nichts  zu  bestimmen. 

Bin  Antrag  der  IliGtglieder  in  Valparaiso,  die  künftige  Stif- 
tung des  Vereins  >Les8ing-Stiftung<  zu  benennen,  wurde  abge- 
lehnt. Eine  Entschließung,  das  lästige  Übel  der  Bettelei 
reisender  Maurer  zu  bekämpfen,  wurde  angenommen  und  zur 
Frage:  »Was  können  die  Freimaurer  zur  Herbeiführung  des 
Völkerfriedens  tun?-^  ])e3cblossen,  die  Eiidoeruluug  eines  inter- 
nationalen Freimaurer- Kongresses  zu  unterstützen. 

1882  am  8.  März  sprach  in  einer  Ortsversammlung  des 
V.  d.  F.  zuiBerlin  Prof,  Dr.  B.  A.  Wagner  über  »die  Aufgaben 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Berliner  Verbältnissci. 

Am  16.  und  17,  September  tagte  der  Verein  in  Danzig. 
£iS  wurde  beschlossen^  die  Unterstützungen  des  Vereins  vorerst 
auf  dessen  Angehörige  und  deren  Familien  einzuschränken.  Der 
von  Gust.  Rietz  in  Bukarest  schon  1874  eingebrachte  und  1881 
wiederholte,  aber  von  der  Stuttgarter  Versamnilung  vertagte 
Autrag,  eine  populäre  freimaurerische  Zeitschrift  für  Nicht- 
maurer  zu  begründen,  wurde  abgelehnt. 

1883  in  der  Jahresversammlung  zu  Bheydt  am  25.  und 
20.  August  wurden  die  Statuten  teilweise  geändert,  liitters- 
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haus  regte  die  Grimdnng  eines  freimaurerischen  filatts  an,  das 

die  wiclitigsteii  \^)rk()ininiiisse  ausziiglich  aus  dou  nuiurerisclieu 
Zeitschrilttin  der  ganzen  Welt  brächte.  Wegen  der  Kosten 
unterblieb  die  Ausführung,  dagegen  wurde  eine  »Autographierte 
Logenkorrespondenz  für  Logenmeisterc  tou  Gramer  heraus- 
gegeben; da  aber  dieses  Blatt  wenig  Abnehmer  fand,  erschien 
nur  ein  Jahrgang.  Ein  Preis  von  oUO  M.  wurde  ausgeschrieben 
über  das  Thema:  »Kurze  .Mitteilungen  au  Nicht- Jb'reimaurer  über 
die  Zwecke  und  Aufgaben  des  Ereimaurerbundesc. 

Die  Vereinsbibliothek  (s.  1871  u.  1885)  wurde  der  Loge 
»Zur  Kcttü«  in  München  zur  Aufbewahrung  überwiesen. 

1884  fand  die  Jahresversammlung  am  13.  und  14.  September 
in  Greiz  statt.  An  Stelle  des  yerstorbenen  Dr.  Barthelmeß  wird 
Bob.  Mscher,  Geheimer  Begierungsrat  in  Gera,  Vorstandsmitglied. 

Für  die  Viktoriastiftung  des  Großlogenbundes  bewilligte  der 
Verein  15000  M.  unter  dem  Vorbehalt  des  Rechts,  jährlich  die 
Witwe  eines  Bruders  zur  Berücksichtigung  vorzuschlagen. 

Von  B.  Taute  erschien  eine  Geschichte  des  Vereins. 

1885  tagte  der  Verein  am  1.  und  2.  August  in  Hirschberg 
i.  Seil).  (Tegen  eine  Aureguiru;,  eine  deutsche  ^Satiunallüge  durch 
den  Verein  zu  gründen,  verhielt  man  sich  ablehnend,  (s.  1877.) 

Die  VereinsbibHothek  (s.  1883)  wird  der  Jjoge  in  Bam- 
berg geschenkt,  Gelder  sollen  dafür  nicht  mehr  bemlligt  werden. 

Die  1884  beschlossenen  Statuten -Änderungen  fanden  Be- 
stätigung. Die  Nürnberger  Logen  liaitcu  gebeten,  sie  von  der 
Verw'altung  des  Vereins verincJgens  zu  entbinden  (s.  187G)  uud 
man  beschloß  es  bei  der  Beichshauptbank  in  Berlin  zu  hinterlegen. 

1880  war  die  Jahresversammlung  am  18.  und  19.  September 
zum  zweitenmal  in  Nürnberg,  wobei  zugleich  das  1^5iilhrige  Jubi- 
läum des  Vereins  begangen  wurde;  dieser  hatte  nun  1692  Mit- 
glieder und  27940  M.  32  Pf.  Vermögen. 

Die  Versammlung  behandelte  in  der  Hauptsache  die  natio- 
nale Gestaltung  der  deutschen  Freimaurerei,  und  man  beschloß^ 
auf  J'jiiberufung  eines  allgemeinen  deutschen  Maurertags  hinzu- 
arbeiten,   (s.  1891.) 

Gramer  verötfentlichte  eine  Festschrift:  >Der  Verein 
deutscher  Freimaurer  und  seine  Bestrebungen  zur  Beform  des 
Logenwesens 
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1887  tagte  der  Verein  am  17.  und  18.  September  in  Bremen, 

\\u  iibüi  Bedeutung  der  Alten  Ptiichten,  über  Wohltätigkeit  und 
Iteforinfrafi^en  verhandelt  wurde. 

1888  beschloß  die  JahresTersammlung  in  Bannen  am  15, 
und  16.  September  die  Trennung  des  Amts  des  Geschäftsführers 
Ton  dem  des  Scliatzmeisters.  Jenes  behielt  Cramer.  dieses 
übernahm  Ii.  Fischer,  (s.  1890.)  Uber  die  in  den  deutächeu 
Logen  geübte  Werktätigkeit  sollen  statistische  Erhebungen  ange- 
stellt werden. 

1889  versammelte  sich  der  Verein  am  7.  und  8.  September 

in  Königsberg  i.  Pr.  Es  ^vu^de  ül)er  den  Fortgaiij!:  rier  Eini- 
gungsbestrebungen verhandelt  und  beschlossen,  darauf  hinzu- 
arbeiten, daß  dem  Deutschen  G-roßlogeubund  eine  Vertretung 
der  Logen  zur  Seite  gestellt  imd  ein  allgemeiner  Maurertag  durch 
den  Großlogenbund  geschaffen  werde. 

Für  ein  Preisausschreiben  zu  einem  Entwurf  eines  Hand- 
buchs für  die  Amtstätigkeit  der  Logenmeister  bewilligte  man 
300  M.  B.  Fischers  Bericht  über  die  statistischen  Erhebungen 
zur  Frage  der  freimaurerischen  Werk-  und  Wohll&tigkeit  soll 
gedruckt  werden. 

1890  war  am  20.  und  21.  Septem! )er  Cassel  der  Versamm- 
lungsort. Die  Geschäftsführung  wurde  wieder  mit  dem  Schatz- 
meisteramt in  der  Person  R.  Fischers  vereinigt  (s.  1888). 
Die  Frage  di'v  nationalen  Bewegung  in  der  deutschen  Maurerei 
wurde  abermals  behandelt  und  besonders  zur  Bildunix  von  Gau- 
verbänden  aufgefordert  Die  Preisarbeiten  (s.  1889)  werden 
gedruckt. 

Vorträge:  Dr.  med.  Karl  Schwarzkopf-Cassel:  .»Die  hes- 
sischen Kegenten  und  ihr  Verhältnis  zur  Freimaurerei«,  R. 
Fischer:  »Die  nationale  Bewegung  innerhalb  der  Freimaurerei 
im  letzten  Jahre«,  Dr.  Bolhfels,  Justizrat  in  Cassel:  »Frei- 
maurerische Gauverbände«;  Dr.  Moritz  Heyne,  Universitäts- 
professor  in  Güttingen:  i>Doniokratisclie  Strömungen  in  der 
deutschen  Freimauierei«,  B.  Gramer:  ^Die  neuen  BIvaleu  der 
Freimaurer«. 

1891  fand  die  Versammlung  am  19.  und  20.  September  in 
Colli  statt.  Dort  kam  auf  Anregung  des  Dr.  jur.  Strauß  (Ober- 
bürgermeister in  Rheydt)  die  Schatiung  einer  deutschen  Xational- 
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Oroßloge  durch  den  Verein  wieder  zur  Verhandluuj^.  (s.  1885.^ 

Später  wurde  diese  Angelegenheit  als  zurzeit  aussichtslos  von 
dem  Antragsteller  seihst  zurückgezogen. 

Vorträge:  Berth.  Gzygan,  Steuerrat  in  Cöln:  »Welche 
Zwecke  erstrebt  die  Freimaurerei  und  welche  Mittel  sind  isu 
empfehlen,  das  Logenleben  zu  vertiefen  und  die  humanen  Be- 
strebungen der  Maurerei  auch  außerhalb  der  Lojre  zur  Geltung 
zu  bringen ?>,  R.  Fischer:  >Die  Freimaurerei  und  die  soziale 
Frage«,  B.  Gramer:  »Entwurf  eines  Programms  für  den  Deut- 
schen Maurertag«,    (s.  1886.) 

1892  iH u Li le  die  nach  Chemnitz  einberufene  Versammlung 
wegen  der  Choleragefahi'  auf  den  26.  und  27.  November  ver- 
schoben werden;  man  setzte  einen  literarischen  Ausschuß  ein, 
der  zunächst  die  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  des  Allge- 
meinen Handbuchs  der  Freimaurerei,  sowie  kleiner  ßelehrungs- 
schriften  in  Erwä«jung  ziehen  sollte.  Für  maurerische  Wander- 
redner wurden  1000  M.  ausgeworfen,  die  aber  keine  Verwendung 
fanden,  da  nur  drei  Anmeldungen  eingegangen  waren. 

Vorträge:  Gust.  Gesell,  Bezirksschuldirektor  in  Chemnitz: 
»Welchen  Wert  besitzt  die  Mauierei  in  der  Gegenwart  und  für 
dieselbe«,  K.  Fischer;  »Der  letzte  Grad<,  B.  Gramer:  :^Plan 
der  maurerisohen  Heform«,  Fischer:  »Die  freimaurerisclien 
Wanderredner« . 

1893  bei  der  Versammlung  in  Stuttgart  am  2.  und  3.  Sep- 
tember (s.  1881)  beschloß  man  die  Herausgabe  von  vier  In- 
struktionsschriften,  deren  Verbreitung  jedoch  unterblieb- 

Ein  Vertrag  mit  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  wegen  Neu- 
bearbeitung des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei  zer- 
schlug sich  wegen  des  hohen  KLsikos^  das  dem  Verein  zuge- 
mutet wurde. 

Vorträge:  Dr.  Wilh.  Lauser,  Geh. Hofrat  und  Chefredakteur 
in  Stuttgart:  »Die  Freimaurerei  im  öffentlichen  Leben  der  Gegen- 
wart ,  Dr.  llcnii.  Möller,  Professor  in  Xcu-Ulm:  »Einblicke  iiiid 
Ausblicke«,  B.  Gramer:  Wie  ist  die  Agitation  für  die  maure- 
rische Keform  einzurichten?«,  v.  Heinhardt:  »Welche  Aufgaben 
hat  die  Freimaurerei  der  Gegenwart  in  betreff  der  sozialen  Frage  ?« 

1894  wurde  in  Hirschberg  i.  Schi,  am  8.  und  9.  September 
der  Aiikaul  der  Bestände  und  des  Verlagsrechts  des  Allge- 
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meinen  Handbuchs  der  Freimaurerei  für  35U0  M.  i^enehmigt. 
An  Stelle  Cramers  (gestorben  am  25.  Juni  1894)  wählte  die 
Versammlung  Dr.  Gotthold  Kreyenborg,  Schuldirektor  in  Iser- 
lohn, in  den  Vorstand.  Wichtigere  Vereins -Vorträge  sollen 
flngblattartig  verbreitet  werden. 

Vorträge:  Dr.  Emil  Rosenberg,  Prorektor  am  Gymnasium 
in  Hirschberg  i.  Schi.:  »Logenreformc,  Dr.  A.  van  der  Velde, 
Professor  in  Görlitz:  »Wer  ist  Ereimanrer?f ,  IL  fescher:  »Prak- 
tische  Winke  zur  Hebung  des  Logenlebens t,  Dr.  Fensch:  »Pflege 
des  Idealismus  durch  die  Freimaurerei«. 

1895  am  14.  und  15.  September  bei  der  33,  Jahresversamm- 
lung in  Bielefeld  hielten  Vorträge:  Dr.  Kreyenborg  über  »Die 
Emigungsbestrebungen  in  der  deutschen  Freimaurerei«,  R.  Fischer 
über  >Da8  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei«,  A.  Brand, 
Rechtsanwalt  in  Herford,  über  Praktische  Maui'erei«,  F.  Roegglen, 
Pastor  in  Börnhausen  über  »Die  historische  Mitteilung  des  Lehr* 
Imgseides«» 

Eine  Geschichte  des  Vereins  1861 — 1894  von  K.  Taute  und 

K  Fischer  wurde  herausgegeben. 

1896  in  der  34.  Jahresversammlung  zu  Hamburg  am  13. 
und  14.  September  hielten  Vorträge:  Dr.<G.  Goldmann*Ham- 
bnrg:  »Neue  Aufgaben  an  des  Jahrhunderts  Wende«,  Dr^JSjreyen«- 

berg:  >l8t  die  Gründung  eines  Johannislogenbundes  anzustreben?«, 
Ludw.  Khipp,  Pastor  in  Hamburg:  »Das  maurerische  Humani- 
tätsprinzip und  das  ursprüngliche  Christentum«,  R.  Fischer: 
»Zweiter  Bericht  über  die  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  des 
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Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei«,  F.  Roegglen:  »Wert 

und  Pflege  der  maurerischen  Wissenschaft«.  Außerdem  ver- 
öffentlichte R.  Taute  in  den  »Mitteilungen«  für  1896/97  S.  86 
bis  108  eine  kritische  Ubersicht  über:  »Die  deutsche  Frei- 
maurer-Bibliographie « . 

1897  am  18.  und  19.  September  in  der  35.  Jahresversamm- 
limg  zu  Coburg  wurde  Franz  Eocgglcii,  Pastor  in  G ardessen, 
tür  den  am  8.  März  1897  gestorbenen  Emil  Kittershaus  in 
den  Vorstand  gewählt,  den  Vorsitz  übernahm  Roh.  Fischer 
unter  Beibehaltung  der  Geschäftsführung.  Ausgetretene  Vor- 
stujid^mitglieder  bilden  nun  den  Engeren  Ausschuß«  des  Vereins. 
£in  Autrag  auf  Ermäßigung  des  Jahresbeitrags  auf  2  M.  wird 
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zurückgestellt.   Die  Orttndung  des  »Altershdiiis«  in  Einbeck 

soll  unterstützt  werden. 

Vorträge:  Karl  Liebermann,  Pfarr(*r  in  Häselrieth:  »Frei- 
manrerstärke«,  Hoegglen:  >Da8  demokratische  und  aristokratische 
Prinzip  der  Freimaurerei«,  Dr.  Ejeyenberg:  »Die  Bedeutung  der 

Gaiiverbiinde  für  die  deutsche  Maurerei  ^ ,  R.  Fischer:  ^Was 
können  wir  aus  der  autifreimaurerischen  Opposition  der  Gegen- 
wart lernen?« 

1898  wird  in  der  36.  Jahresversammlung  zu  Karlsruhe  am 
10.  und  11.  September  für  den  zurückgetretenen  Br.  Roegglen, 

Br.  A.  V.  Reinhardt,  Generahnajor  a.  D.  in  Stuttgart  als  Vor- 
standsmitglied gewählt    Der  Yoi'stand  soll  den  Gredaukeu  einer 
Abwehr  der,  antiireimaurerischen  Strömungen  in  zweckentspre- . 
chende  Wege  leiten.  Herabsetzung  der  Mitgliederbeiträge  wurde 
bis  auf  weiteres  vcrtasrt. 

Den  Verlag  der  3.  Auflage  des  Aiigemeineu  Handbuchs 
der  Freimaurerei  übernimmt  ßr.  Max  Hesse  in  Leipzig  gegen 
eine  Entschädigung  von  6000  M. 

Vorträge:  Dr.  Kreyenberg:  >Der  Verein  deutscher  IVei«- 
maurer  und  seine  Aufgaben  in  unseren  Tagen«,  v.  Reinhardt: 
»Zum  näheren  Verständnis  der  freimaurerischen  Bestrebungen«^ 
R.  Fischer:  »Mitgliederzahl  und .  Propaganda«. 

1899  in  der  37.  Jahresversammlung  am  9.  und  10.  September 
zu  Dresden  wurde  der  Antrag,  dem  »Altersheime  in  Einbeck 
aus  dem  Vereinsvermögeu  50000  M.  zu  überlassen,  abgelehnt. 
Auch  nach  Einführung  des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs  soll  die 
bisherige  Satzung  des  Vereins  beibehalten  werden.  Zur  Deckung 
der  ersten  Kosten  der  geplanten  Einberufung  eines  Allgemeinen 
deutschen  Maurertags  werden  1000  M.  bewilligt.  1891.^  An 
Stelle  des  am  31.  Dezember  IbDS  verstorljenen  Br.  Kreyenberg 
trat  Dr.  Fensch,  Oberpfarrer  in  Forst,  in  den  Vorstand. 

Vorträge:  Wilh.  Jahn,  Schnldirektor  in  Dresden:  t Werde 
ein  Freimaurer!«,  v.  Reinliardt:  Der  Charakter  der  Freimaurerei«, 
R.  Fischer:  »Die  Reinheit  und  die  Einheit  der  Logen  spräche«, 
Dr.  Fensch:  »Uber  Logenbesuch«. 

1900  fand  die  38.  Jahresversammlung  am  15.  und  16.  Sep* 
tember  in  Wiesbaden  statt.  Die  in  die  Wege  geleiteten  Eini- 
gungsbestrebungen von  unten  herauf  sind  gescheitert  Der  erste 
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Band  dos  ;>  Allgemeinen  üandbuchs  der  Freimuiirerei«  liegt  fertig 
gedruckt  vor.  Auf  v.  Reiniiardts  Autrag  wird  die  Aus- 
schreibung eines  Preises  yon  1000  M.  beschlossen  für  eine  »Ge- 
schichte des  Ursprungs  der  EVeimaurerei  und  ihrer  Verbreitung 
in  Deutschland«. 

Vorträge:  v.  Reinhardt:  ^^Die  unsichtbare  Macht  doi-  Frei- 
maurerei«, F.  A.  jtCräuter-Mainz:  »Die  Pflege  der  Geselligkeit«, 
Fensch:  »Freimaurerei  und  Leben«,  Dr.  med.  Gerlach- Wiesbaden: 
»Arbeit  und  Phrase  in  der  Loge«,  R.  Fischer:  »Durchgeistigung 
des  maurerischen  Gebrauchtumsc . 

1901  tagte  der  Verein  wegen  des  Großloj^eu-Zwiespalts  am 
21.  und  22.  September  zum  zweitenmal  (s.  1874)  in  Altenburg 
und  nicht  in  Berlin,  wie  geplant  war.  Dem  Verleger  des  »Allge- 
meinen Handbuchs«  wurden  für  außerordentliche  Korrekturauf- 
wendungen 1000  M.  nachbewilligt,  so  daß  der  Zuschuß  des 
Vereins  i^un  8555  M.  16  Pf  betrug.  Der  Antrag  des  »Alters- 
heims« zu  Einbeck  auf  eine  Beisteuer  unter  Zusicherung  von 
Freistellen  für  je  6000  M.  wurde  zurückgezogen.  In  Anregung 
kam  die  Anlegung  einer  Sammlung  niaurerischer  Denkmünzen. 

Vorträge;  iioegglen:  »Adoptiousmaurerei  und  Frauenfrage 
R.  Fischer:  »Zum  40.  Jahrestag  des  Vereins«,  v.  Reinhardt: 
»Vorbedingungen  zur  Erhebung  in  den  Meistergrad«,  Faul  Löwen- 
stein-Berlin: »Die  Verschiedenheit  der  maurerischen  Systeme«, 
Dr.  Fensch:  »Unser  Ghiube«. 

Beim  Abschluß  seines  40]ährigen  Bestoheas  hatte  der  Verein 
280Ö  Mitglieder  und  69288  M.  50  Pf;  Vermögen. 

1902  beschloß  die  40.  Jahresy^rsammlung  am  13.  und 
14.  September  in  Düssehlorf  den  ausgeschriebenen  Preis  für  das 
Gescbichtswerk  (s.  li)00)  von  1000  M.  auf  r)000  M.  zu  erhöhen, 
da  die  eingegangenen  zwei  Arbeiten  nicht  befriedigten. 

Vorträge:  R  Eischer:  »Über  Beförderungen  und  die  dafür 
zu  erhebenden  Gebühren«,  Dr.  Wilh.  Johannes,  Generalsekretär 
in  Cöln:  > Die  Freimaurerei  in  Ideal  und  Wirklichkeit«,  Roegglen: 
»Furcht  und  Hoünungc,  Dr.  ij'eusch:  »Die  Bestimmung  des 
Menschen«. 

190S  fand  die  41.  Jahresversammlung  am  26.  und  27.  Sep- 

te]i)l)cr  in  Hannovei-  statt.  Zum  Großlogenkonttikt  hatte  der 
Verein  eine  Erklärung  erlassen  und  die  Aufrechtorhaltung  der 
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freundschaftlichen  Bezieliun;ü^en  zwischen  den  Johannislogen 
dringend  empfohlen.  Der  Arbeitsausschuß  für  den  Ausbau  des 
Großlogenbundes  stellte  seine  Tätigkeit  ein  und  überwies  sein 
Vermögen  von  5776  M.  43  Ff.  dem  Verein  zur  Fortverwaltnng^ 
die  Prof.  Dr.  Thorbeoke  in  Detmold  übernahm. 

"Vorträge:  Gustav^  Hecke,  Seminar  -  (  »^erlehrer  in  Braun- 
schweig: »Die  Welt  des  Wissens  und  die  Welt  der  Werte  in 
ihrer  Bedeutung  für  die  Freimaurerei«^  R.  Fischer:  »Die  Tempels- 
schen  Thesen  über  den  Weltfreimaurerbnnd«,  Heinr.  Wanner, 
Reallehrer  a.  I).  in  IlaüU(»vor:  »Die  Grniul lagen  uu&erer  Eini- 
gung«, V.  Keinhardt:  »Humauität  im  Xriege«,  Dr.  Fensch: 
»Freimaurerei  und  Zeitgeist«. 

1904  in  der  42.  Jahresversammlung  am  10.  und  11.  September 
zti  Bayreuth  wurde  über  die  von  "R.  Taute  angeregte  Heraus* 
gäbe  einer  deutschen  Freimaurer- Bibiiogra] »hie  ('s.  auch  1868^ 
verhandelt  und  zur  Erörterung  der  Vorfragen  ein  Ausschuß  ge- 
bildet Auf  das  wiederholte  Preisausschreiben:  »Geschichtlicher 
Uberblick«  (s.  1902)  war  nur  eine  nicht  als  preis  würdig  em- 
pfohlene Arbeit  eingegangen.  Zur  1  ■hning  Hob.  Fischers  anlai) 
lieh  seines  75.  Geburtstages  wurdeu  für  Auscliaffung  einer  goldenen 
Plakette  300  M.  bewilligt. 

Vorträge:  Dr.  Heinr.  Schmidt,  Seminarlehrer  in  Bayreuth: 
»Parsifal  und  die  Freimaurerei«,  R.  Fischer:  »Das  Manifest©  des 
Großorients  des  Schottischen  Memphis-  und  Misraim-iütusc,  Karl 
Liebermann,  Pfarrer  in  Häselrieth:  »Große  Gaben  stellen  große 
Aufgaben  für  die  deutsche  Freimaurerei«,  Selmar  Gutbier,  Apo- 
theker und  Chemiker  in  Coburg:  »Der  kategorische  Imperativ  für 
den  Freiniaiuoi  <,  Dr.  Fensch:  vDas  Gemeinsame  der  Menschheit«. 

In  der  Öitzung  des  bibliographischen  Ausschusses  in  Leipzig 
am  27.  November  erörterte  der  auf  Tautes  Antrag  zuge- 
zogene wissenschaftliche  Fachmann  Professor  Dr.  Wolfstieg* 
Berlin  das  geplante  Unternehmen  nach  ganz  neuen  Gesichts- 
punkten, so  daß  der  Ausschuß  eiuhellig  zu  der  Ansicht  kam, 
es  sei  nicht  bloß  ein  Bücherverzeichnis,  sondern  eine  wissen- 
schaftlich-kritische Bibliographie  der  in  deutscher  Sprache  er- 
schienenen Schriften  herauszugeben. 

VMKj,  In  der  4;J.  Jahresversammlung  am  2.».  und  21.  Sep- 
tember zu  Hauau-Wilhelmsbad  übernahm  v.  Eeinhardt  für  den 
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am  4.  Februar  ld05  heimgegangenen  Robert  Fischer  den  Vor- 
sitz und  Bankdirektor  Dr.  jur.  Bischoff-Leipzig  trat  als  Vorstands- 
mitglied ein.  Leitung  und  Geschäftsführung  wurden  wieder  ge- 
trennt (s.  1897);  letztere  hatte  B.  Taute-Stuttgart  übernommen. 
£ine  neue  Satzung  des  Vereins  fand  Zustimmung,  fiobert 
Fisoher  soll  ein  Grabdenkmal  errichtet  werden;  man  bewilligte 
dazu  einen  Beitrag  von  1000  M.  —  Die  Herausgabe  der  Biblio- 
graphie wurde  beschlossen  und  dafür  ein  erweiterter  Arbeits- 
ausschuß gebildet  Auf  Antrag  Dr.  Bischof  bewilligte  die  Ver- 
sammlung .  5000  M.  für  Propagandazwecke  innerhalb  und  außer^ 
halb  der  Freimaurerei  und  ernannte  einen  Ausschuß  (>  Arbeits- 
amt«) von  fünf  Brüdern.  Der  Antrag  des  Dr.  Kraft -Straßburg, 
dem  Großlogen bunde  die  Anerkennung  der  Grande  Loge  de 
France  zu  empfehlen,  fand  einstimmige  Annahme. 

V«>rträ2:e:  Max  Bungenstab,  Schiddirektor  in  Hanau;  >Der 
Wiiheiukäbader  Konvent  und  sein  Einfluß  auf  die  Entwicklung 
der  Freimaurerei«,  Dr.  BischofE:  »Einiges  Über  den  heutigen  Beruf 
des  Yereins  deutscher  Freimaurerei  Dr.Wolfistieg-Berlin:  »Heraus- 
gabe einer  wissenschaftlichen  deutschen  Freimaurer-Bibliographie  c, 
Karl  Voigt,  Prediger  in  Offenbach:  »Gedanken  über  die  Zukunft 
der  Freimaurerei«,  Dr.  med.  Heinr.  Kraft-Ötraßburg:  »Die  frau- 
sdsifiche  Freimaurerei  und  die  Stellung  der  deutschen  zu  dem- 
selben«, Dr.  Fensch:  »Ideal  und  Freimaurerleben c. 

Am  23.  Kovember  starb  der  Mitgründer  und  langjährige 
Geschäftsführer  des  Vereins,  J.  G.  Findel  in  Leipzig.  Eine 
TOn  uns  eingeleitete  Sammlung  für  seine  Witwe  und  Tochter 
ergab  10928,34  M. 

1906  am  6.  Februar  in  Weimar  erste  Sitzung  unseres 
Arbeitsamts. 

Am  29.  April  erste  Bezirksversammlung  des  V.  d.  F.  zu 
Frankfurt  a.  M. 

Vorträge:  Dr.  Schramm  -  OfEenbach:  »Ziel  und  Zweck 
unserer  Zusammenkunft«,  Dr.  Bischoff-Leipzig:  »Beteiligung  des 

Logentums  an  der  Volkserzich uiig«. 

Ln  September  wurde  ein  öfEentliches  Preisausschreiben  er- 
lassen über  die  Frage:  »Wie  kann  die  Gesundung  unseres  sozialen 

Lebens  durch  Volkserziehung  im  Geiste  der  Humanität  gefördert 
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werden  ?€  und  dafür  2000  M.  als  erster  Preis  und  1000  M.  als 

zweiter  Preis  ausgesetzt. 

Die  44.  Jahresversammlung  beschloß  in  Leipzig  am  29.  und 
'60,  September^  an  das  Altersheim  in  Einbeck  die  den  Verein 
betreffenden  Denkmünzen  zu  stiften,  zur  Herstellung  einer  wissen* 
schaftlichen  Freimaurer-Bibliographie  einen  Beitrag  von  15000  M. 
zu  leisten  und  für  ein  neues  Preisausschreiben:  »Der  heutige 
Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen^  1500  M.  zur  Verfügung 
zu  stellen.  Obmänner,  welche  als  Vertreter  einer  mindestens 
20  Mitglieder  starken  Obmannschaft  die  Jahresversammlungen 
besuchen,  erhalten  das  Recht  auf  Rückerstattung  der  Fahrkosten 
bis  zur  Höhe  von  20**/,^  der  Irtztmals  abgelieferten  Jahresbeiträge. 

Vorträge:  Dr.  Fensch:  > Worte  der  Logec^  Dr.  Bischof: 
»Taten  der  Loge«,  Prof.  Gustav  Koehler-Straßburg:  »DieFtage  der 
Wanderredner«,  Dr.  Harrwitz,  Justizrat  in  Leipzig:  »Freimaurerei 
und  Volkstum«,  Dr.  med.  Xraft- Straßburg:  »Die  Zukunft  der 
deutschen  Freimaurerei  t . 

Am  21.  Oktober  zweite  Bezirksversammlnng  des  V.  d.  F. 
zu  Frankfurt  a.  M. 

Vorträge:  Ph.  Klenk-Mainz:  »Referat  und  Austausch  der 
Logenerfahrungen  über  die  Frage,  wie  den  neuaufgenommenen 
Brüdern  das  Interesse  an  der  Maurerei  am  besten  wachgehalten 
werden  kann«,  Dr.  Gerlach -Wiesbaden:  »Über  maurerisohe 
Toleranz  <: . 

1907  am  9.  und  10.  März  zweite  »Sitzung  des  Arbeitsamts 
in  Weimar. 

Am  14.  April  dritte  Bezirksyersammlung  des  V*  d.  F.  zu 
Frankfurt  a.  M. 

Vorträge:  Karl  Trauner-Frankfurt  a.  M.:  .Ideale  und  prak- 
tische Freimaurerei«^  W.  Süß-Uarmstadt:  »Die  Frauenfrage  und 
die  Freimaurerei«,  v.  Reinhardt:  »Festsetzung  des  Begrifies 
ySohwester^c. 

Am  23.  Juni  Einweihung  des  Grabdenkmals  für  Robert 
Fischer  (s.  1905)  auf  dem  Siidfricdliof  in  Gera. 

Die  45.  Jahresversammlung  fand  am  21.  und  22.  September 
in  Magdeburg  statt  Den  Vorsitz  führte  Br.  Fensch  für  den 
erkrankten  Br.  y.  Reinhardt,  welcher  sdne  Wiederwahl  abgelehnt 
hatte  und  zum  Eluenvorsitzenden  ernannt  wurde.    Für  ihn  trat 
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Generaileatnant  y.  Madai- Dessau  in  den  Vorstand.  —  Annahme 

einer  Anleitung  für  Obmänner.  Bewilligung  eines  Kostenzuschusses 
bis  zu  1500  M.  für  Logen-Wanderredner. 

Zwölf  Brüder  sollen  um  Gutachten  ersucht  werden  über 
die  Frage:  »In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können 
und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehung  ausüben?« 
Eine  von  Dr.  Kraft-Straßburg  vorgesclilagcno  Kritsohließung;  >deu 
einzelnen  Brüdern  und  Logen  zu  empfehlen,  das  Studium  der 
fViedensbetregung  in  ihr  Arbeitsprogramm  au&unehmenc,  fand 
Zustimmung. 

Vorträge:  Dr.  Ludw.  Keller,  Geheimer  Archivrat  in  Char- 
lottenburg: »Die  Idee  der  Humanität  und  die  Erziehung  des 
Menschengeschlechts €^  Prof.  OuaU  Koehler*Stra6burg:  »Die  Frage 
der  Logen- Wanderredner  und  die  Aufgaben  der  Humanisierung 
des  Volkes  <,  Dr.  Bischoff:  »Die  Pflege  des  Gottesgedankens  in  der 
Loge«,  Prof.  Dr.  Ernst  Friedrichs -Großlichterfelde:  »Nationale 
Aufgaben  der  deutschen  Freimaurerei«,  Dr.  med.  Heinr.  Kraft« 
Straßburg:  »Freimaurerei  und  Friedensbewegung«^  Dr.  Fensch: 
»Das  Verhältnis  der  Freimaurerei  zu  Glauben  und  Wissen«. 

Am  15.  Oktober  starb  unser  Ehrenvorsitzender  v.  Reinhardt. 

Am  2^').  Oktober  hatten  die  Obmänner  aus  Delitzsch,  Eilen - 
hnvgf  Halle^  Leipzig,  Mersebui^  und  Weißenfels  eine  Zusanmien- 
kunft  in  Halle  a.  S.,  um  die  Veranstaltung  von  Bezirksversamm- 
lungen zu  besprechen. 

Am  31.  Oktober  hielt  A.  Hirscher- Stuttgart  in  der  Loge 
»Goethe«  in  Paris  einen  Vortrag:  »Der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer und  dessen  Arbeiten«. 

In  der  vierten  BezirksversammluDg  des  V.  d.  F.  am 
24.  November  zu  Frankfurt  a.  M.  sprach  Gust.  Koehler-Strali- 
burg  über  »Humanitätsbestrebungen  im  Rahmen  der  deutschen 
Johannislogen«  und  Dr.  Schramm- Offenbach  über  »Frauenfrage 
und  Freimaurerei«. 

Auf  das  Preisausschreiben  über  das  Thema:  »Der  heutige 
Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen«  (Termin  1,  Dezember) 
wurden  11  Arbeiten  eingereicht.  Für  das  größere  Preisaus- 
schreiben (2000  und  1000  M.):  »Wie  kann  die  Gesundung  un- 
seres sozialen  Lebens  durch  Volkserziehung  im  Geiste  der  Huma^ 

nität  gefördert  werden?«  läuft  der  Termin  erst  am  1.  April  1908  ab, 
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Alii  27.  Aläi/  wird  in  Leipzig  eine  Bezirksversammlung  des 
Vereiaa  stattfinden. 

Die  badischen  und  württembergischen  Obmänner  werden  am 
29.  Märs  in  Pforzheim  za  einer  Besprechung  zusammenkommen. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  im  Herbst  1908  in 
Gnesen  statt 

Gegenwärtig  bilden  den  Vorstand: 

Dr.  L.  Fensch,  Oberpfarrer  in  Forst  i.  d.  L.,  Vorsitzender. 
Dr.  jur.  r>.  Bischoff,  Bankdirektor  in  Leipzig. 
K.  V.  Madai,  Generalleutnant  z.  D.,  ExzeUenz,  in  Dessau. 
Rud.  Kietzmann^  Stadtrat  und  Stadtältester  in  Gnesen. 
Dr.  R.  Prümers,  Archivdirektor,  Geheimer  Archivrat  und 

Prorektor  der  Kgl.  Akademie  in  Posen. 
R.  Taute,  Rechnongsrat  in  Köstritz  i.  Thür.,  Geschäftsführer. 

Mitglieder  des  Arbeitsamts: 
Dr.  Bisehoff  fs.  o.\  Vorsitzender. 

Dr.  Ludw.  Keller,  Geheimer  Arehivi-at  in  Charlottenburg, 
Prof.  Dr.  med.  Heinrich  Kraft,  Chefarzt  der  Brehmer'schen 

Heilanstalten  in  Görbersdorf  i.  iSchl. 
Paul  Fischer,  Landgerichtsrat  in  (rera. 
Dr.  H.  Seedorf,  Professor  und  Stadtbibliothekar  in  Bremen. 
Außerdem  R^  Taute  (s.  o.). 

Bibl lographisch er  Ausschuß: 

Prof.  Dr.  Auer.  Wolfstieg,  Bibliotliekar  des  Abgeordneten- 

hauseh  in  Berlin,  Vorsitzender. 
Rud.  Hase,  Keciitsanwalt  und  ^otar  in  Altenburg,  stellvertr. 
Vorsitzender. 

Dr.  med.  Max  Radziejewski,  Augenarzt  in  Berlin  W.  02, 

Kleiststraße  42,  Schatzmeister. 

(Nimmt  Beiträge  dankbar  entgegen.j 
Paul  Fischer,  Landgerichtsrat  in  Gera. 
Dr.  Aug.  Nickel,  Medizinalrat  in  Perleberg. 
Außerdem  R.  Taute  (s.  o.). 

Die  fachmännische  Leitung  der  Herstellung  der  Biblio- 
graphie hat  Dr.  Paul  Tlirseli  in  Charlottenburg,  Bibliothekar 
an  der  Kgl.  Bibliothek  in  Berlin,  übernommen. 

Die  1895  erschienene  Geschichte  des  Vereins  deutscher  . 

Freimaurer  ISiU — ^1894  von  K.  Taute  uud  K.  Fischer  ist  von 
Bruno  Zechel,  Leipzig,  Poststrasse  12,  zu  beziehen,  l^reis  1  M. 
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XVIL 

Was  ist  und  was  wiH  der  Verein  deutscher  Freimaurer? 

Pfingsten  1861  am  19.  Mai  zu  Potsdam  in  der  Loge  »Teu- 
tonia <  gegründet,  hat  der  —  zur  Zeit  5000  Mitglieder  ziihlende  — 
Verein  deutscher  i'reimaurer  schon  ein  Jahrzehnt  vor  der 
nationalen  Einigung  die  deutschen  Brüder  aller  Lehrarten  zu 
gemeinsamer  praktischer  und  wissenschaftlicher  Maurerarbeit  zu 
sammeln  gesucht.  Die  Vorkämpfer  des  freimaurenschen  Ge- 
dankens, die  Förderer  freimaurerischer  Wissenschaft,  die  Ver- 
fechter fireimaurerischer  Bestrebungen  trachtete  er  von  An&ng 
an  und  heute  noch  mehr  als  früher  zu  gemeinsamer,  und  daher 
wirksamerer  Arbeit  zusammenzuscharen;  das  allen  Maurern 
Gemeinsame,  den  freimaurerischen  Gedanken  betonend,  suchte 
er  allezeit  in  voller  Achtung  der  Eigenart  der  Lehrarten  und 
der  Zuständigkeit  der  Großlogen,  das  innerlich  Einigende 
in  der  Maurerei,  das  schlieBlich  auch  zu  äußerer  Einigung 
führen  muß,  im  Bewußtsein  der  deutschen  Brüderschaft  zu  wecken 
und  wirkungsvoll  zu  entfalten. 

Wa8  hat  er  geleistet! 

Füi'  die  Theorie  und  Wissenschaft  wie  für  die  Praxis 
des  Freimaurertums  hat  er  in  seinen  Versammlungen,  seinen 
Schriften,  seiner  Propaganda  eine  erfolgreiche  Tätigkeit  entfaltet, 

geführt  von  den  Brn.  Dr.  Pulilmann-Potsdam,  Dr.  Seydel- 
Leipzig,  Dr.  van  Dalen-Berlin,  Emil  Rittershans-Barmen, 
IU)bert  Fischer- Gera,  A.  y.  Reinhardt-Stuttgart.  Suchte  er 
dort  den  Brüdern  Klärung  über  das  maurerische  Prinzip,  über 
die  Stellung  der  Freimaurerei  zu  Kirche  und  Staat,  zur  sozialen 
Frage,  zu  den  Alten  Pflichten,  zum  Lehrlingseid  und  ülier 
manches  andere  zu  schaffen,  so  hat  er  nicht  minder  in  mannig- 
fachen Abhandlungen  über  die  Hochgrade  und  die  fremdlän- 
dischen Rituale  imd  Systeme,  sowie  durch  sein  großes  mit  einem 
Aufwand  von  8500  M,  ermöglichtes  Werk,  die  Neuherausgabe 
des  Allgemeinen  Handbuches  der  Preimaurerei,  das  in 
der  maurerischen  Weltliteratur  seinesgleichen  nicht  hat,  die 
maurerische  Wissensdiaft  geforderte  Was  er  über  positives 
inneres  Maurerrecht,  über  die  Amtstätigkeit  der  Logenmeister 
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▼eröffentlichte,  diente  der  Hebung  des  inneren  Logenlebens, 

ebenso  wie  seine  Erfolge  bezüglich  Aufhebung  des  Sprengel- 
rechtes, Einschränkung  der  maurerischen  Zensur,  Erzielung 
maurehscher  Freizügigkeit  durch  Aufhebung  der  Annahme- 
gebühren,  Besserung  der  Stellung  ständig  besuchender  Brüder. 
Ihm  ist  die  vielfache  Eiiifübrung  von  Uiitcrrichtsklubs  und  Dis- 
kussionsabenden zu  danken,  ihm  die  Belehrung  Suchender  über 
Ziele  und  Aufgaben  der  EreimaurereL 

Fand  er  Abwehr  gegen  reisende  Bettler,  so  fieuid  er  auch 
reiche  Mittel  für  zielbewußte  Wohltätigkeit  außerhalb  und 
innerhalb  der  Maurerwelt  Von  den  so  verausgabten  ca.  B5000M. 
hat  er  allein  15000  M.  au  die  Viktoriastiftung  gegeben.  Sein 
angesammeltes  Yermögen  von  über  100000  M.  ist  in  erster  Linie 
zur  G-ründung  einer  der  gesamten  deutschen  Brüderschaffc  dienen- 
den Anstalt  bestimmt. 

Was  hat  er  in  Arbeit! 

Die  Herausgabe  einer  wissenschaftlichen  deutschen 

Freimaurer-Bibliographie,  zu  der  1906  auf  der  Jahres- 
versammlung in  Leipzig  15000  M.  bewilligt  wurden,  wird  die 
nächste  wissenschaftliche  Tat  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
sein,  zu  deren  fachmännischer  Durchführung  aus  dem  Bruder- 
kreis hervorragende  Kräfte  zur  Verfügung  stehen.  Auf  das 
neueste  Preisausschreiben  des  Vereins  sind  11  Schriften  über 
»den  heutigen  Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen«  eingegangen, 
deren  Beurteilung  durch  das  Preisrichter  -  Kollegium  im  März 
1908  ihre  Erledigung  findet  Weitere  Preisausschreiben  ähnlicher 
Art  (so  z.  R.  über  »Vaterlandsliebe  und  Weltbürgertum  in  der 
Freimaurerei«)  werden  vom  Arbeitsamt  des  Vereins  voraussicht- 
lich })eantragt  werden. 

Weit  über  den  engeren  Bruderkreis  hinaus  sucht  ein  im 
Jahre  1906  veröffentlichtes  Preisausschreiben  zu  greifen:  »Wie 
kann  die  Gesundung  unseres  sozialen  Lebens  durch 
Volkserziehung  im  Geiste  der  Huoianität  gefördert 
werden?«,  fiir  das  bei  einem  ersten  Preis  von  2000  M.,  einem 
zweiten  von  1000  M.  Termin  zum  1.  April  1908  gesetzt  ist. 
Die  Bearbeitungen  sind  mit  Kennwort  versehen  einzusenden  au 
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Professor  D.  Dr.  Zimmer  in  Borlin-Zehleiidorf,  der  aucii  näliere 
Auskunft  erteilt. 

Auf  seiner  letzten  Jahresversanimlunf^  in  Magdeburg  hat 
der  Verein  beschlossen,  an  12  Brüder  eine  Umfrage  darüber  zu 
richten:  »In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege 
können  und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volks- 
erziebung  ausüben?«  Er  will  die  eingebenden  Gutachten 
drucken  und  sie  sämtlichen  deutschen  Logen  als  Beratungs- 
material zugehen  lassen. 

Was  plant  der  Terein? 

Immer  weitere  Kreise  der  deutsciieu  Brüderschaft  zu  Mit- 
gliedern werbend,  wollen  wir  auch  materiell  erstarken,  um  unsere 
idealen  Ziele  mehr  und  mehr  verfolgen  zu  können,  mit  Wort 
und.  Schritt.  Der  erste  Schritt  ist  geschehen  durch  Gewinnung 
eines  ständigen  Goschäftsführers.  In  Bearbeitung  ist  die  Orga- 
nisation jülirlicher  Bezirksversammlungen  in  den  verschiedenen 
Teilen  Deutschlands  und  die  Erage  der  Einrichtung  eines  maure- 
rischen Korrespondenzbureaus.  Wir  wollen  auch  Wanderredner 
entsenden  zunächst  in  die  Bauhütten,  die  Begeisterung  wecken 
für  unsere  erhabene  maurerische  Sache,  in  deren  Betätigung  für 
so  viele  von  uns  die  höchste  innerste  Befriedigung  eigenen  Erden- 
wirkens liegt.  Hierfür  hat  der  Verein  auf  seiner  yorjahrigen 
Versammlung  einen  Zuschuß  von  vorläufig  1500  M.  bereitgestellt. 
Wir  wollen  all  die  ruhenden  Kräfte  unserer  deutschen  Maurer- 
welt zur  Entfaltung  zu  bringen  suchen,  wir  wollen  erneuten  Auf- 
schwung in  unsere  Bestrebungen  bringen,  ihnen  gemeinsames 
Ziel  und  rechte  Bahn  weisen,  die  Tätigen  unter  uns  deutschen 
Maurern  zu  erfreulichem  Zusammenhalt  einii^cii.  daß  nicht  in 
der  Zersplitterung  Schwäche  verloren,  geht,  was  in  der  Einig- 
keit Stärke  so  viel  G-enugtuung  schaffen,  so  viel  Segen  sp^den 
kann.  Wir  wollen  der  Macht  gesprochenen  Wortes  der  Feder 
bestes  Können  zugesellen,  um  unter  uns  und  über  uns  hinaus 
den  Zauber  echten  Maurertums  wirken  zu  lassen,  dessen  vor- 
nehmste Aufgabe  die  Pflege  des  reinen  Menschentums  lur  alle 
Zeiten  bleiben  vrird. 

Wer,  ihr  deutschen  Brüder,  hilft  dazu  mit?  Was  wir 
materiell  erbitten,  ist  nur  wenig,  ein  Jahresbeitrag  von  drei 
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Mark,  dessen  Gegenwert  geboten  sein  dürfte  durch  den  jeweiligen 
Jalii'i^ang  der  Mitteilungen  aus  dem  Verein  deutscher 
Ji  reimaurer.  wir  aber  ideell  erbitten,  das  müßte  erst 

recht  jeder  deutsche  Bruder  leisten  wollen  und  können,  seine 
tätige  Hingabe  an  all  die  gemeinsamen  Aufgaben  und  Ziele 
der  Maurerei,  deren  Träger  in  Deutschland  nun  seit  -47  Jahren 
ist  uud  fürder  bleibt 

der  Terein  dentseher  Freimaurer. 

Derzeitiger  ständiger  Vorstand: 
Dr.  L.  Fensrh,  Oberpfarrer  in  Forst  i.  d.  L.,  Vorsitzender. 
Dr.  jur.  D.  Eischoff,  Bankdirektor  in  Leipzig, 
K.  T.  Madai,  Generalleutnant  z.  D.,  Exz.  in  Dessau. 
B.  Taute^  Reohnungsrat  in  Köstritz  i.  Th.,  Geschäftsführer. 

Die  MitgUedschait  erwirbt  jedes  Mitglied  einer  anerkannten 
Freimaurerloge  durch  einmalige  Zahlung  von  30  M.  oder  durch 

Entrichtung  eines  »Tahresbeitrags  von  '.\  M. 

Anmeldung  kann  jederzeit  erfolgen  bei  dem  etwaigen 
Obmann  des  Wohnortes  oder  unmittelbar  bei  dem  Geschäfts* 
ftihrer. 

Adresse  für  alk  Zuschriften  und  Sendungen:  Hechnungsrat 
Taute  in  Köstritz  (Thüringen). 

XVIIL 

Satzung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

§  1. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer,  gegründet  am  19.  Mai 
1861,  ist  ein  sogenannter  Wanderverein;  als  sein  Sitz  gilt  der 

Ort,  an  dem  buin  jeweihger  Geschäftsführer  seinen  Wohnsitz  hat. 

§  2. 

Der  Verein  will  in  durchaus  freimaurerisoh  -  öffentlicher 
Weise  für  das  Gedeihen  des  Freimaurertums  wirken  und  erwartet 

von  seinen  Mitgliedern,  daß  sie  in  dieser  Richtung  nach  Kräften 
selbsttätig  sind. 

£r  hat  insbesondere  zum  Zweck: 

a)  die  Entwicklung  und  Verbreitung  des  freimaurerischen 

Gedankens. 
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b)  die  Förderung  der  freimaiiri^rischen  Wissenschaft, 

c)  die  Ptlege  freimaurerisciier  Bestrebungen, 

d)  die  Hebung  des  XiOgenwesenS) 

e)  die  Ausübiuig  einer  angemessenen  Wohltätigkeit 

Von  der  Vereinstätigkeit  ausgeschlossen  ist  die  ßehaiidluii^ 
politischer,  sozialpolitischer  und  religiöser  Parteifragen. 

§  3. 

Seinen  Zweck  sucht  der  Verein  durch  folgende  Mittel  zu 
erreichen: 

a)  jährliche  in  einer  deutschen  Logenstadt  abzuhaltende 
ordeutliche  —  und  wenn  erforderlich,  auch  außer- 
ordentliche —  Generalversammlungen,  ferner  Bezirks- 
und Ortsversammlungen,  in  denen  über  Gegenstände, 
die  innerhalb  des  Yereinszweckes  liegen,  Beratungen 
gepflogen  und  Beschlüsse  gefaßt  werden; 

b)  Anregung,  Unterstützung  und  Ausführung  literarischer, 
das  Ereimaurertum  fördernder  Unternehmungen; 

c)  Einwirkung  der  YereinsniitgUeder  auf  ihre  Logen  zur 
Durchführung  praktischer  Verbesserungen  im  Logen- 
wesen; 

d)  Spenden  und  Beiträge  an  freimaurerische  und  sonstige 
humanitäre  Körperschaften  und  Anstalten; 

e)  Beihilfen  an  notleidende  Freimaurer,  deren  Ange- 
hörige und  sonstige  bedürftip^e  Personen  und  zur 
Ausbildung  strebsamer  junger  Leute  aus  den  Kreisen 
der  Logenangehörigen  oder  aus  anderen  Kreisen. 

§  4. 

Jedes  Mitglied  einer  Freimaurerloge,  die  vom  Vereins- 

Yorstande  in  Übereinstimmung  mit  der  Anschauung  der  im 
Verein  vertretenen  Logenkreise  als  rechtmäßig  anzuerkennen  ist, 
kaxm  ^Mitglied  des  Vereins  werden.  Hierzu  bedarf  es  nur  der 
Anmeldung  beim  Geschäftsführer  des  Vereins. 

§  5. 

Jedes  Mitglied  hat  entweder  einen  einmaligen  Beitrag  von 

30  oder  einen  Jahresbeitrag  von  3  M.  zu  entrichten.  Die 
Jahresbeiträge  sind  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  zu  leisten 

\ 
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und  zwar,  falls  fin  die  Logen stadt  des  betreffenden  Mitjo^liedes 
Tom  Vereiiisvor.staude  ein  Obmann  bestellt  ist,  an  diesen,  sonst 
an  den  Geschäftsführer  des  Vereins. 

Den  Mitgliedern  werden  die  Veröffentlichimgen  des  Vereins 

(Vereinsmitteilungeu)  unentgeltlich  verabfolgt. 

§  6- 

Die  Mitgliedschaft  erlischt,  unbeschadet  des  Kechtes  des 

Vereins  auf  etwa  rückständige  Beitrage,  durch 

a)  Tod, 

b)  Aufhören  der  Zugehörigkeit  zum  Freimaurerbnnde, 

c)  freiwilligen  Austritt  (die  Abmeldung  ist  schriftlich  an 
den  Obmann  oder  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins 

zu  richten). 

d)  Eröfiiiung  des  Konkurses  über  das  Vermögen  des 
Mitgliedes,  oder  Pfändung  des  Anteils  eines  Mitglieds 
am  Vereinsvermögen  durch  einen  Privatgläubiger. 

e)  Slrcicbuiijj;  aus  der  Mitgliederliste,  sofern  das  ^Mitglied 
zwei  Jahre  lang  seineu  Jieitiag  nicht  entrichtet  hat 
und  vom  Geschäftsführer  erfolglos  gemahnt  ist. 

Mit  dem  Ausscheiden  erlöschen  alle  Bechte  des  Mitgliedes 
am  Vereinsvermögen;  soweit  es  sich  nicht  um  Forderungen  des 
Ausscheidenden  aus  seiner  Geschäftsführung  für  den  Verein 
handelt. 

§  7. 

Das  Vereinsvermögen  wird  in  mündelmäßig  sicheren  Werten 
bei  der  Beichshauptbank  in  Berlin  niedergelegt;  die  Ver- 
wahrung der  Deijotscheiiiu  iie^^t  dem  Vereinsvorstande  ob. 

§  8. 

Das  vorhandene  und  durch  die  von  den  Vereinseinnahmen 

verbleibenden  Uberschüsse  vermehrte  Kapital  ist  zur  Griuidung 
einer  der  gesamten  deutschen  Brüderschaft  dienenden  Anstalt 
bestimmt,  soweit  es  nicht  durch  andere,  im  Interesse  der  ge- 
samten Brüderschaft  gelegene  Unternehmungen  nach  Maßgabe 

dieser  Satzung  in  Anspruch  genommen  wird. 

§9. 

Die  Organe  des  Vereins  sind 
a)  der  Vorstand, 
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b)  der  Ausschuß, 

c)  die  (jreueralyersaxuixiluog* 

,    §  10. 

Der  Vorstand  besteht  aus  6  Mitgliedern,  die  dem  Verein 

angehören  müssen.  Vier  davon  werden  in  der  Generalversamm- 
lung mit  einfacher  Stimmenmehrheit  gewählt  Wenn  kein  Ein- 
spruch dagegen  erhoben  wird,  kann  die  Wahl  durch  Zuruf 
erfolgen.  Von  den  Gewählten  scheidet  jährlich  ein  Mitglied  aus 
dem  Vorstande  aus;  dementsprechend  ist  bei  jeder  Wahl  die 
Amtsdauer  zu  bestimmen,  die  aber  —  unbeschadet  der  Zulässig- 
keit  der  Wiederwahl  —  4  Jahre  nicht  überschreiten  darf. 

Diese  4  gewählten  Mitglieder  ernennen  sofort  nach  der 
Generalyersammlung  2  weitere  Mitglieder  mit  Amtsdauer  bis  zur 
nächsten  ordentlichen  Generalversamndung  und  zwar  aus  dem 
Orte  (oder  dessen  Umgebung),  an  dem  letztere  stattünden  soll. 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Generalversammlung  gewähltes  Mit- 
glied vor  Ablauf  seiner  Amtsdauer  aus  dem  Vorstände  aus,  so 
haben  die  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  Ersatzmann  fär 
die  Amtsdauer  des  Ausgeschiedenen  zu  ernennen.  Währt  diese 
Amtsdauer  über  die  nächste  Generalversammlung  hinaus,  so  hat 
diese  die  Ernennung  zu  bestätigen. 

Scheidet  ein  Tom  Vorstande  gemäfi  g  10,  Abs.  2  ernanntes 
Mitglied  aus  dem  Vorstande  aus,  so  ist  dieser  zu  einer  Ersatz- 
wahl für  den  liest  der  Amtsdauer  des  Ausgeschiedeneu  berechtigt. 

§  12. 

Der  Vorstand  ist  zur  Erledigung  aller  Angelegenheiten 
und  Geschäfte  des  Vereins  berechtigt  und  verpflichtet,  soweit 
sie  nicht  der  Generalversammlung  vorbehalten  sind. 

Die  Vorstandsmitglieder  haben  die  Amter  eines  Vorsitzen- 
den, seines  ersten  und  zweiten  Stellyertreters  und  eines  Ge- 
schäftsführers untereinander  zu  verteilen;  die  übrigen  Vorstands- 
mitglieder smd  Beisitzer. 

Der  Vorsitzende  vertritt  den  Verein  nach  auBen  und  leitet 
die  Generalversammlungen. 

Der  Geschäffcsftihrer  besorgt  die  Korrespondenz,  die  Kassen* 
führung  und  den  Druck  der  Vereinsschriften. 
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Rechtsgescbäftliclie  Erklär lingen,  die  den  Verein  verpflichten, 
müssen  von  mindestens  2  Vorstandsmitgliedern  abgegeben  werden. 
Durch  solche  Erklärungea  werden  die  Vereinsmitglieder  nur  bis 
zur  Höhe  ihres  Anteils  am  Vereinsrermögen  verpflichtet»  sofern 
nicht  der  Verein  die  Kechtsp^eschäfte  genehm itrt  hat. 

Uber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat 
der  Vorstand  in  der  G-eneralTersammlung  Bericht  und  ßechnung 
TCMTZulegen. 

Erc^ibt  sich  bei  Abstimmungen  im  Vorstande  Stimmen- 
gleichheit, öo  entscheidet  die  Stimme  des  Vorsitzenden. 

§  13. 

Die  Vorstandsmitglieder  bekleiden  ihr  Amt  als  unentgelt- 
liches Ehrenamt,  haben  jedoch  fiir  ihre  Barausgaben,  insbeson- 
dere beim  Besuch  der  GeneralTersammluhgen,  Entschädigung  zn 

erhalten  und  anzunehmen.  Außerdem  erhält  der  Geschäfts- 
führer für  Bureaukosten  und  für  seine  Mühewaltung  eine  jeweils 
vom  Vorstande  festzusetzende  jährUche  Entschädigung. 

§  U. 

Als  Ausschuß  stehen  dem  Vorstand  alle  früheren  Vorstands- 
mitglieder, soweit  sie  noch  dem  Verein  angehören,  zur  Seite. 
Der  Ausschuß  soll  bei  der  Beratung  widitiger  Angelegenheiten 
Tom  Vorstand  gehört  und  nötigenfalls  zusammengerufen  werden. 

§  15. 

Alljährlich  wiixl  eine  ordenüiche  Generalversammlung  ab- 
gehalten. 

A  uljorordentliche  General versamnilungen  sind  zu  berufen, 
wenn  solche  vom  Vorstände  für  erforderlich  gehalten  oder  von 
mindestens  30  Vereinsmitgliedem  beantragt  werden. 

,  Die  Einladung  hat  mindestens  4  Wochen  vorher  unter 
Bekanntgabe  der  Beratungsgegenstände  durch  den  Vorstand  zu 
erfolgen.  Dieser  setzt  auch  die  Tagesordnung  fest  und  braucht 
dabei  nur  solche  Anträge  zu  berücksichtigen,  die  ihm  rechtzeitig 
zugehen. 

§  16. 

Zu  den  Generalversammlungen  hat  jeder  Freimaurer  Zutritt, 

auch  wenn  er  nicht  Vereinsmitglied  ist;  er  kann  auch  in  allen 
Angelegenheiten  mitstimmen,  die  nicht  den  Verein  als  solchen 
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betrefPen.  Die  BeschlnßfaBSimg  erfolgt  nach  einfacher  Stimmen- 
mehrheit. 

Über  die  Yerhaiidiuügen  ist  ein  Protokoll  aufzunehmen 
und  in  den  »Mitteilungen!  des  YereinB  zu  veröffentlichen. 

S  17. 

Die  ordentliche  Greneral Versammlung  hat  zu  beschließen  über 

a)  die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder, 

b)  die  Beträge,  die  dem  Vorstände  für  Vereinszwecke 
zur  Verfügung  zu  stellen  sind, 

c)  Prüfung  und  Abnahme  der  Jaiireisrechnung  und  Ent- 
lastung des  Vorstandes, 

d)  die  Wahl  - des  nächsten  Versammlungsortes, 

e)  Abänderung  der  Satzung, 

f)  Auflösung  des  Vereins, 

g)  sonstige  zur  Beratung  gestellte  Gegenstände,  insbeson- 
dere die  Verwendung  des  Vereins  Vermögens. 

Zu  Beschlüssen  über  Abänderung  der  Satzung  imd  Ver- 
wendung des  Vereinsyermögens  bedarf  es  einer .  Zweidrittel- 
mehrheit in  zwei  aufeinanderfolgenden  Generalversammlungen, 

§  18. 

Stellt  sich  nachträglich  heraus,  daß  die  G^neralyersamm- 
lung  an  dem  gewählten  Orte  nicht  abgehalten  werden  kann,  so 
bleibt  die  Wahl  eines  anderen  Versammlungsortes  dem  Vor- 
stande überlassen. 

§  19. 

Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  beschlossen  werden, 
wenn  der  Verein  auf  50  oder  weniger  Mitglieder  herabgesunken 

ist  und  zwei  Drittel  derselben  die  Auflösung  schrifthch  beim 
Vorstande  beantragen. 

Beschließt  die  G-eneralversammlung  demgemäß,  so  ist  das 
Vereinsvermögen  nach  Berichtigung  etwaiger  Schulden  dem 
Deutschen  Großlogen])unde  oder  den  vereinigten  Deutschen 
Großlogen  zur  Errichtung  einer  allgemeinen  Fieimaurerstütung 
zu  übergeben.  Die  MitgUeder  können  in  diesem  Palle  keinerlei 
Ansprüche  an  das  Vereinsyermögen  geltend  machen. 

§  20. 

Das  Geschäftsjahr  des  Vereins  läuft  von  einer  ordentlichen 
Generalyersammlung  zur  andern. 


Digitized  by  Google 


—   222  — 


XIX. 

Nachruf  für  Bn  August  von  Reinhardt 

Ton  Br.  Dr.  Ludwig  Fensch,  Forst  (Laasitz). 

Als  wir  bei  Eintritt  in  die  Verhandlungen  unserer  General- 
versammlung in  Magdeburg  im  Vorsitz  unseres  Vereins  den  Br. 

von  Reinhardt  vermißten,  gaben  wir  der  Hoffnung  und  dem 
Wunsche  Ausdiuck,  daß  dem  erkrankten  Bruder  die  erschütterte 
Gresundheit  bald  wiedergegeben  werden  möchte.  Unser  Wünschen 
und  Hoffen  ist  nicht  in  Erfüllung  gegangen.  Br.  von  Beinhardt 
weilt  nicht  mehr  unter  den  Lebeiuleu.  Nach  schmerzensvoUen 
Leiden  ist  er  in  der  Morgenfrühe  des  15.  Oktober  im  Wilhelms- 
hospital zu  Stuttgart  durch  einen  sanften  Tod  aus  dem  Leben 
geschieden. 

Am  7.  Oktober  1827  zu  Schömberg  bei  Kottweil  geboren, 
widmete  er  sich  zuvörderst  der  Vorbereitung  auf  den  Architekten- 
beruf, dem  Werke  der  bauenden  Kunst,  die  das  Sinnbild  der 
großen  Kunst  ist,  welcher  er  nachmals  sein  Leben  weihte,  und 
in  der  er  es  zu  vorbildlicher  Meisterschaft  gebracht  hat.  Nach- 
dem er  im  deutschen  Sturmjahre  1848  zum  Militär  ausgehoben, 
verblieb  er  in  der  militärischen  Laufbahn,  machte  als  Haupt- 
mann den  Feldzug  von  1866  und  den  von  1870/71  mit,  in  wel* 
chem  er  das  eiserne  Kreuz  und  ändere  hohe  Ehrenauszeich* 
nungen  erwarb,  und  erstieg  die  Staflfel  militärischer  Rangordnung 
bis  zum  Obersten  und  Kegimentskommandeur,  wobei  er  von 
Ludwigsburg  nach  Mergentheim,  Straßburg,  Ulm,  wieder  nach 
Ludwigsburg,  dann  nach  Heilbronn  und  Weingarten  geführt  wurde. 

Im  Jahre  1885  trat  er  in  den  Buhestand  und  nahm  in  der 
Nähe  des  Geburtsortes  unseres  Schiller,  in  Bui'gstall,  seinen 
Wohnsitz,  um  dort  sich  der  Erziehung  seiner  heranwachsenden 
Kinder  zu  widmen.  Ein  Jahrzehnt  später,  nachdem  er  1889 
nach  Stuttgart  übergesiedelt,  wurde  ihm  der  Charakter  als 
Greneralmajor  verliehen.  Seit  seinem  Übertritt  in  den  Ruhestand 
stellte  er  mit  rührigstem  Eifer  seine  große  Erfahrung  und  be- 
deutende Arbeitskraft  als  Präsidialmitglied  und  Bezirksobmann 
dem  württembergischen  Kriegerbund  zur  Verfügung  und  war 
viele  Jahre  Mitglied  des  Verwaltungsrats  des  württembergischen 
Landesvereins  der  Kaiser- Wilhelmstiftung  für  deutsche  Invaliden. 
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Sonach  kam  er  landauf  landab  zu  zablreiclien  Veranstaltungen 
imd  Festen  der  Kriegervereine,  unter  denen  der  Burgstaller  ihm 
seine  Gründung  verdankte,  und  wußte  überall  das  Interesse  iiir 
den  Bund  und  die  großen  nationalen  ürrongenschaften  zu  be- 
leben und  zu  fördern.  Durch  eine  Reihe  wertvoller  Aufsätze  in 
der  württembergischen  Kriegerzeitung,  deren  Beaufsichtigung 
ihm  anvertraut  war,  sind  von  ihm  den  Mitgliedern  des  Ko-ieger- 
bundes  mannigfache  Anregungen  und  Belehrungen  geboten 
worden.  Achtung  imd  Vertrauen  yon  oben  und  unten  belohnten 
seine  Bemühungen  um  yaterländische  Interessen  und  das  Wohl 
seiner  Kameraden,  und  es  läßt  sich  wohl  sagen,  daß  er  in  seiner 
Heimat  der  populärste  Ofäzier  aus  großer  Zeit  gewesen. 

Zum  Freimaurer  wurde  unser  Bruder  am  17.  Oktober  1857 
in  der  Ludwigsburger  Loge  »Johannes  zum  wiederauferbaut^n 
Tempel«  aufgeiiomiiieu  und  bald  iiiiL  dem  Amte  des  Redners 
betraut.  Als  er  in  Ulm  in  Grarnison  stand,  schied  er  im 
Dezember  1876  aus  dieser  Loge  aus,  um  den  ersten  Hammer 
der  zum  Verbände  der  Großloge  von  Hamburg  gehörigen  Loge 
>Zu  den  drei  Ulmen«  in  Ulm  zu  übernehmen.  Seine  Hammer- 
fühnmg  brachte  in  das  dortige  Logenleben  einen  frischen  Auf- 
schwung. Überall,  sowohl  bei  den  ernsten  Arbeiten  wie  bei 
heiterer  Geselligkeit,  wirkte  er  anregend;  er  wußte  die  Eähig- 
keiten  der  Brüder  zu  entfalten  und  in  den  verschiedensten 
Richtungen  für  das  Logenleben  und  für  die  Betätigung  der 
Freimaurerei  nutzbar  zu  machen.  Von  ihm  ging  auch  die  An- 
regung zur  Gründung  einer  »Krippe«  durch  die  Ulmer  Loge 
aus.  Lifolge  seiner  Ernennung  zum  Begimentskonuuandeur 
mußte  er  Ulm  im  Jahre  1881  rerlassen  und  wurde,  nachdem 
er  acht  Jahre  später  seinen  Wohnsitz  in  Stuttgart  genommen, 
hier  zum  Vorsitzenden  der  Loge  »Wilhelm  zur  aufgehenden 
Sonne«  gewählte  Damit  kehrte  er  in  den  Verband  der  Grroß- 
loge  »Zur  Sonne«  in  Bayreuth  zurück,  dem  er  von  Hause  aus 
angehört  hatte.  1890  wurde  er  Großmeister  du  :5er  Großloge 
und  erhielt  nach  Ablauf  der  sechsjährigen  Amtsdauer  bei  seinem 
Rücktritt  die  Würde  als  Ehrengroßmeister. 

Schon  in  seiner  Ludwigsburger  Logenzeit  begann  er  seine 
Tätigkeit  als  maurerischer  Schriftsteller,  die  er  bis  an  sein 
Lebensende,  wo  seine  »Leitsätze  über  das  Verhältnis  des  Men- 
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heit  zeigte  sich  in  dem  grofien  EriiBte  und  in  der  Beharrlichkeit, 

mit  welchen  sein  Denken  die  Wege  der  Forschung  verlulgte, 
und  in  der  Gelehi'igkeit,  mit  welcher  er  sich  au  dem  geistigen 
Austausch  üher  wiohtige  Gedankenprobleme  beteiligte.   Wie  ge- 
wissenhaft er  es  nahm  mit  dem,  ?ras  er  durch  seine  Schriften 
der  Öffentlichkeit  zu  verkünden  gedachte,  und  wie  gründlich  er 
jene  durchzuarbeiten  pflegte,  weiß  der  Freund  zu  bekunden,  mit 
welchem  er  seine  letzten  größeren  ächrüten  einer  ausiulirlichen 
Dorchberatung  unterzog.    Berichtigungen  und  Verbesserungen, 
welche  sich  nach  seinem  Erachten  aus  solchem  geistigen  Verkehr 
als  notwendig  ergaben,  veranlaßteu  mancherlei  Änderungen  und 
mühevolle  Umarbeitungen  dieser  Schriften.    Erstaunlich  und  Be- 
wunderung vor  dem  Hochbetagten  fordernd  ist  es,  wie  er  auf 
der  Schwelle  seiner  letzten  Tage  die  erste  Fassung  seiner  18 
Leitsätze  einer  gründlichen  Umarbeitung  unterzog,  bis  er  in  der 
zweiten  Fassung  in  20  Leitsätzen  die  Form  und  den  Inhalt  ge- 
iunden  hatte,  mit  denen  er  dieses  sein  Greistestestament  heraus- 
geben zu  dürfen  meinte.    Gesunder  Optimismus  und  ideale  Auf* 
fassung  Ton  der  Bestimmung  des  Menschen  waren  die  beiden 
Leitsterne  meiner  Welt-  und  Lebcnsanschauiing.     Die  an  die 
Pforte  unserer  Zeit  lauter  oder  leiser  anpochenden  Gregenwarts- 
fitigen  fanden  bei  ihm  ein  waches  Ohr»  und  TerständnisYoll 
erschlossen  war  sein  Gteistesleben  allen  großen  Henschheits- 
Interessen.   Eine  vornehme  Denkungsart  adelte  ihn;  »Verstän- 
digung« war  in  seinem  Munde  niclit  bloß  ein  leeres  Schlagwort, 
sondern  der  wahrhaftige  Ausdruck  eines  Strebens  und  Bemühens, 
dem  er  in  der  Verschiedenheit  und  im  Widerstreit  der  Geister 
aus  allen  Kräften  oblag;  unerschöpflich  war  seine  Liebenswürdig» 
keit  und  unermüdlich  seine  Bereitwilligkeit,  dem  Nächsten  zu 
helfen  und  zu  dienen.    Eine  prächtige  Laune  machte  den  ge- 
selligen Verkehr  mit  ihm  überaus  anziehend,  und  herzansprechend 
war  die  Natürlichkeit,  mit  der  er  ohne  Schein  und  Frank,  bis- 
weilen in  die  Mundart  seiner  schwäbischen  Heimat  verfallend, 
sein  Innerstes  auszugeben  pflegte.    Die  Gabe  der  frei  fließenden 
Bede  war  ihm  in  hohem  Maße  verliehen,  konnte  mit  zwingender 
Gewalt  wirken  und  offenbarte,  daß  sie  aus  einem  ausgiebigen 
Reichtum  des  Gemütes  sprudelte.   Er  war  ein  aufrechter  Mann. 
Ein  fester,  starker  Wille  beseelte  ihn.    Fest  und  sicherj  wie  er 
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in  der  Gresellschaft  auftrat,  schritt  er  durch  das  Leben,  mit  dem 

Mute  der  Überzeugung,  mit  der  Tapferkeit  des  für  die  Wuiu- 
heit  Begeisterten,  auch  hierin  ein  ritterlicher  Manu,  ein  markiger 
Charakter,  in  dem  der  freimaurerische  Gedanke  wahrhaftiges 
Leben  geworden  und  die  Person  gestaltet  hatte. 

Die  von  der  Großloge  »Zur  Sonnet  und  von  der  Johannis- 
loge  Wilhehu  zur  aufgehenden  Sonnec  in  Stuttgart  für  den 
6.  Oktober  geplante  Eeier  seines  achtzigsten  Greburtstages  und 
seines  fünfzigjährigen  Maurerjubiläums  konnte  wegen  seiner 
Erkrankung  nicht  stattfinden,  selbst  eine  kleine  Abordnung, 
welche  ihm  an  diesem  Tage  die  von  vielen  Seiten  eingebrachten 
Grüße,  Glückwünsche  und  Angebinde  übermitteln  sollte,  konnte 
zu  allseitigem  Leidwesen  zu  dem  Kranken,  der  sich  im  Stutt- 
garter Wilhelmshospitai  befand,  nicht  zugelassen  werden*).  Der 
Vorstand  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  beabsichtigte,  ihm 
zu  seinem  Doppelfeste  eine  Ehrenurkiiii(hi  /u  überreichen,  deren 
Wortlaut  unter  zum  Teil  durch  seine  schwere  Erkrankung  leider 
unzutreffend  gewordenen  Voraussetzungen  vorbereitet  worden  war. 
Wir  mußten  uns  darauf  beschränken,  sie  ihm  gleich  dem  anderen 
allen,  was  Liebe  und  Verehrung  zu  diesem  Tage  ihm  zugedacht  hatte, 
ins  Wilhelmshospitai  übersenden  zu  lassen,  und  empliiigen  seinen 
Dank  und  letzten  Gruß  durch  Vermittlung  seines  ältesten  Sohnes. 

Am  17.  Oktober,  an  dem  Tage,  an  welchem  einst  vor  fünfzig 
Jahren  bei  der  Maurerweihe  seine  Seele  heiß  entbrannte  in  dem 
hellen,  heiligen  Feuer  der  Begeisterung  für  unsere  k.  K.,  ging 
die  sterbliche  Hülle  des  unvergeßlichen  Bruders  im  Krematorium 
auf  dem  Pragfriedhof  zu  Stuttgart  in  Feuer  auf.  Ungewöhnlich 
groß  war  die  Teilnahme,  welche  dem  Dahingeschiedenen  auf  dem 
letzten  Gange  in  Verehrung  und  Liebe  erwiesen  wurde,  nament- 
lich von  Seiten  der  Ereimaurer.  unter  denen  Br.  Petzendorfer, 
der  über  den  unersetzlichen  Verlust  klagenden,  unauslöschliches 
Gedenken  versprechenden  Liebe  der  Brüder  in  dichterischen 
Worten  einen  schönen  Ausdruck  Heb  und  Br.  Hirscher  aus 
Stuttijart  namens  des  Vereins  deutscher  Ereimaurer  einen  Kranz 
am  Sarge  niederlegte. 

*)  Wie  wir  orfahiPii.  hat  soine  (lankbaro  Loprc  ihm  oin  ideales  Denkmal 
gesetzt,  durch  Gründung  einer  nach  ihm  benannten  Stiftung  von  7000  M., 
die  seinen  Namen  wachhalten  wird  bis  in  ferne  Zeiten.  R.  T. 
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Ein  MenBchenlebeo,  verklärt  durch  edelstes  Streben,  gehalt- 
reich durch  seine  der  Menschheit  ^eweilite  Arheit,  war  vollendet. 
Werke  sind  Wirkungeo.  Dies  Meusciieiiieben  wird  durch  seine 
Werke  unter  uns  in  Segen  nachwirken:  aus  seiner  Asche  gleich- 
sam wird  die  Ton  der  Hand  dieses  treuen  Säemanns  gestreute 
gute  Saat  aufgehen  in  blühen  und  fruchttragen ,  und  helles 
Geisteslicht  des  Verklärten  wird  über  seine  Urne  hinleuchten 
über  das  Geschlecht  vieler  Nachlebenden. 

Was  vergangen,  kehrt  nicht  wieder; 

Aber  '^u\^  es  leuchtend  nieder, 

Leuchtet's  lauge  noch  zurück. 

Das  Verhältnis  des  Menschentumsgedankeiis  zum 
Gottesgedanken  im  Freimaurerbunde. 

In  kurzen  Leitsätzen  dargestellt  von  Br.  Ton  Beinhardt.*) 

1.  Jedes  Werden  hat  einen  geheimnisvollen  l;rsprung. 

Ob  wir  ihn  Urkraft,  Urvernunft  oder  Gott  nennen  — 
jeder  Name  schlieBt  ein  Geheimnis  in  sich. 

2.  Im  menschlichen  Wesen  begründet  liegt  das  Streben,  Ge- 
heimnisse zu  erforschen. 

Ohne  dieses  Streben  ist  ein  Fortschritt  der  Menschheit 
nicht  denkbar. 
8.  Der  Mensch  ist  mit  Verstand  und  Vernunft  begabt. 

Im  Verstände  wird  die  mehr  auf  das  Rede  gerichtete 
Klugheit,  in  der  Vernunft  mehr  die  auf  das  ideale  gerichtete 
Weisheit  ihre  Quelle  zu  suchen  haben. 
4.  Der  Mensch  ist  nicht  bloß  mit  Verstand  und  Vernunft  be- 
gabt, sondern  auch  mit  Gefühl  und  Phantasie. 

Die  beiden  letzteren  sind  ursprünglicher  als  die  ersten. 

Das  Gefühl  trifft  häufig  —  wenn  auch  nicht  immer  — 
den  Kernpunkt  sicherer  als  der  Verstand. 

Ohne  Gefühl  und  Phantasie  wäre  das  menschliche  Leben 
freudlos,  kalt,  öde  und  trostlos. 

*)  In  diesen  kurzen  Leitsätzen  Qber  das  soviel  umstrittene  Thema,  liat  der 

80jährige  Br.  v.  Reinhardt  kurz  vor  seinem  Tode  soin  froim^nrorisches  Glauhens- 
bekenntnis  niedergeschrieben:  sie  sind  so  recht  (Mgent'irh  spin  Testament 
für  den  Bund  geworden,  dessen  Dienst  sein  Leben  ge\seiht  war.      K.  T. 
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5.  Gefühl  und  Phantasie  bergen  Ahnungen  in  sich,  die  wir 
Intuition  nennen. 

6.  Durch  Gefühl  allein,  nicht  aber  durch  Erkenntnis,  treten 
wir  in  ein  Verhältnis  zu  einer  höheren  Macht. 

Wir  ahnen  sie  in  ihrem  ewigen  Schaffen.  Wir  ahnen 
sie  im  Menschenwesen.  Diese  höhere  Macht  nennen 
wir  Gott. 

7.  Die  Pßege  des  Gottesgedankens  ist  Gefühlssache  des  Ein- 
zehien.  Paragraphen  und  Schablonen  hierfür  festzusetzen, 
hat,  soweit  die  Menschen geschichte  reicht,  zu  Hader  und 

Haß.  zu  Verbrechen  an  einer  Menge  von  geistig  hervor- 
ragenden Menschen,  zu  den  blutigsten  Kriegen  zwischen 
ganzen  Völkern  und,  was  das  Schlimmste  ist,  zu  Zwietracht 
zwischen  Familien  und  einzelnen  Yolksteilen  gefuhrt,  welche 
sonst  durch  gemeinsame  Sprache  und  Sitte  enge  miteinander 
verbunden  geblieben  wären.  Solche  Zwietracht  kann  für 
eine  ganze  Nation  bis  zur  Existenzfrage  hin  gefährlich  werden. 

8.  Die  Pflege  des  Grottesgedankens  kann  nur  in  der  Freiheit 
gedeihen. 

9.  Der  Freimaiirerbund  leitet  hieraus  die  Forderung  einer  abso- 
luten Duldung  iedweder  uneigennützigen  religiösen  Anschau- 
ung ab.  Eine  allein  selig  machende  Beligion  gibt  es  fUr 
den  Freimaurer  nicht 

10.  Der  l'^reimaurcrhund  sieht  die  Pflege  des  Gottes- 
gedankens  nicht  als  seine  direkte  Aufgabe  an. 

11.  Seine  direkte  Aufgabe  sucht  er  in  der  Pflege  des 
Menschentumsgedankens. 

Da  sich  aber  beide  Gedanken  berühren,  so  finden  wir 
in  unserni  Bunde  auch  > Gottsucher«,  welche  den  Kreis  des 
Zirkels,  den  wir  weit  aufmachen,  als  eine  willkommene 
Stätte  für  freie  Forschung  erachten. 

Die  Kundgabe  religiösen  Fühlens  des  Einzelnen  ist  im 
Bunde  nicht  ausgeschlossen. 

12.  Als  Gottesdienst  erkennt  die  Freimaurerei  jede  Arbeit  an 
der  Veredlung  des  Einzelnen  lud  der  menschlichen  Q^- 
sellschaft 

13.  Diese  Arbeit  ist  eine  zweifache:  eine  Innenarbeit  und  eine 

Außenarbeit.   Innenarbeit  durch  Selbsterziehung  und  Selbst- 
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erkenntnis,  Außenarbeit  durch  Mithilfe  an  der  Lösung 
sozialer  Aufgaben.  Die  Außenarbeit  verlangt  Oplerwillig- 
keit.  >  Andächtig  schwänneii  ist  leichter  als  gut  handeln,  c 
(LesBing.) 

14.  Jede  Kulturperiode  der  Menschheit  bat  ihre  eigene  Welt- 
anschauung gezeitigt.  Auch  die  Zukunft  wird  neue  An- 
schauungen zeitigen. 

15.  Liegt  in  der  fVeimaurerei  ein  Ewigkeitsgedanke,  so  kann 
es  nur  die  nie  ermattende  Beschäftigung  mit  der  Humanität 
sein.  Der  weiteren  Entwicklung  des  Gottesgedankens  steht 
das  unerbittliche,  durch  das  endliche  Wesen  des  Menschen 
bedingte  Ignoramus,  Ignorabimus  entgegen. 

16.  £&  ist  der  Menschheit  noch  keine  sicherere  Offenbarung 
Grottes  zuteil  geworden,  als  die  in  das  menschliche  Wesen 
gelegte  mit  seinen  Gaben  des  Verstanden,  der  Vernunft,  des 
Gefiihles  und  der  Phantasie. 

17.  Außer  diesen  Gaben  ist  aber  im  menschlichen  Wesen  auch 
noch  die  Anlage  zur  Entfaltung  des  Gewissens  Torhanden. 
Der  Gewissenhafte  verfeinert  sein  Gewissen,  der  Gewissen- 
lose verdunkelt  es.  Es  gehört  zur  freimauierischen  Innen- 
arbeit, es  immer  mehr  zu  verfeinern.  Ihm  hauptsächlich 
Terdankt  der  Mensch  die  Unterscheidung  von  Becht  und 
Unrecht,  von  Wahrem  und  Falschem,  von  Schein  und  Sein. 
Man  sagt  daher  mit  Recht,  daß  es  die  Stinunu  Gottes  in 
unserem  Innern  sei. 

18.  Die  oberste  Pflicht  des  Freimaurers  wird  immer  die  bleiben« 
die  Zeit,  in  welche  ihn  sein  Schicksal  in  Familie,  Nation 
und  Religion  hineingestellt  hat,  zu  seiner  eigenen  und  seiner 
Mitmenschen  Höherhebung  möglichst  auszunützen. 

19.  Wir  werden  der  Verständigung,  dem  Frieden  und  der  Har- 
monie in  unserem  Kreise  mit  rm-  so  größerem  Erfolge 
dienen ;  je  mehr  wir  unsere  Bestrebungen  auf  das  richten, 
was  den  Humanitätsgedanken  fördert,  und  es  dem  Einzelnen 
überlassen,  sich  mit  dem  Gottesgedanken  je  nach  seiner 
Erkenntnis,  seiner  Bildung,  seiner  Selbsterziehung,  seinem 
Temperament,  seiner  Qemütsanlage,  seinem  Empfindungs- 
▼ermögen  und  seiner  Erfahrung  zurecht  zu  finden. 

20.  Wie  der  wahrhaftige  Mensch  nur  das  als  schon  anerkennen 
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kann,  was  er  selbst  als  schön  empfindet,  so  kann  nur  die- 
jenige lleligion  Früchte  für  ihn  zeitigen,  welche  ihre  Grrund- 
iage  in  seinem  eigenen  Denken  und  Fühlen  hat.  Ich  aner- 
kenne (mit  Schiller)  keine  andere  Keligion  als  meine  eigene. 
Aber  den  Gottesgedanken  ans  den  Freimaurerlogen  aus- 
scheiden^ hieße  nichts  anderes,  als  dem  freimaurerischen 
Körper  einen  Teil  seiner  Wärme  entziehen. 


XXI. 

Ehrenurkunde 

ffir  Br.  August  Ton  Keinhardt 
zum  7.  Oktober  1907. 


Hochverehrter  und  geliebter 

Bruder  von  Keinhardt! 

Mit  dem  heutigen  Tage  vollenden  Sie  das  wenigen  Sterb- 
lichen ziitoil  werdende  achtzigste  Lebensjahr,  und  in  der  Nähe 
dieses  Ihres  Gfeburtstages  steht  der  denkwürdige  Tag,  an 
welchem  Sie  vor  einem  halben  Jahrhundert  in  den  der  Verede- 
lung der  Menschen  und  der  Beförderung  ihres  Glückes  geweihten 
Ereimaurerbund  eintraten. 

In  fast  zwei  Menschenaltern  haben  Sie  sich  in  unermüd- 
lichem, den  höchsten  Gütern  der  Menschheit  in  Treue  und  Be- 
geisterung zugewandtem  Streben  als  ein  echter  Jünger  der 
k*  K.  bewährt  und  ungezählten  Mitstrebenden  als  gesinnungs- 
tüchtiger,  eifriger  Maurer,  insbesondere  als  Bedner  der  Loge 
»Johannes  zum  wiedererbauten  Tempel c  in  Ludwigsburg,  als 
Stuhlmeister  in  den  Orienten  Ulm  und  Stuttgart  und  zuletzt 
auf  der  Höhe  ausgereiften  Alters  als  Großmeister  der  Großloge 
»Zur  Sonne«  die  f^ackel  der  Weisheit  zum  Leben  und  Wirken 
in  Stärke  und  Schönheit  vorangetragen. 

»Johannisblüten«,  die  am  Wege  eines  langen  Maurerlebens 
Ihrem  offenen,  sinnigen  Auge  ihre  prangende  Schönheit  er- 
schlossen, sanmielten  und  banden  zum  Strauße  für  die  Brüder 
Ihre  treuen  Bmdei^iände.  »Auf  den  Lebensweg«  gaben  Sie  die 
Weisheitssprüche,  welche  ein  gediegenes  Streben  Sie  aus  einer 
reichen  Lebenserfahrung  hatte  schöpfen  lassen,  Ihren  Mitarbeitern 
am  Menschheitsbau  in  die  Hand.  Welche  Antwort  der  Frei- 
maurerbund aus  seinen  Grundsätzen  heraus  auf  die  unsre  Zeit 
beunruhigende  ;^  Jiidenfrage«  gibt,  haben  Sic  in  einer  von  Weis- 
heit und  Mensclieiiliebe  getragenen  Aussprache  dargelegt  und  in 
einem  »offenen  Briefe«  allen,  die  für  den  lucimaurerbuud  Teil- 
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uahme  hegen,  über  die  Ziele  der  Freimaurerei  ein  helles  Licht 
angezündet.  Ihnen  hauptsächlich  verdanken  die  Brüder  des 
Sonnenbundes  die  Gründung  ihres  Bundesblatts.  Als  Ritter 
des  deutschen  Schwertes  ohiio  Furcht  und  Tadel  in  jenem  großen 
Kampfe  bewährt,  dessen  Siegespreis  die  Einigung  der  deutscheu 
Brüder  im  neuen  Deutschen  Reiche  wurde,  traten  Sie  auch  als 
treuer,  wohlerprobter  Ritter  vom  Geiste  der  Menschlichkeit  für 
»die  Humanität  im  Kriege«  ein  und  legten  die  ganze  Summe 
Ihres  maurerischen  Lebenswerkes  in  der  durch  die  Zustimmung 
nicht  bloß  der  deutschen  Maurerschaft  ausiie/eichneten  Schrift 
über  >die  Pßege  des  reinen  Menschentums«  nieder. 

Durch  ihre  Veröfifentlichung  der  ganzen  deutschen  Maurer- 
schaft und  darüber  hinaus  noch  weiteren  Kreisen  zugänglich 
geworden,  waren  die  beiden  letztgenannten  Abhandlungen  dock 
zunächst  dem  »Verein  deutscher  Freimaurer c  als  Vorträge  auf 
seinen  Jahresversammlungen  von  Ihnen  zugedacht  Die  deut- 
schen ^faurer,  die  nach  einer  Einigung  wie  des  Vaterlandes  so 
auch  der  Maurerei  Deutschlands  verlangen,  aus  allen  Xjehrarten 
und  Verbänden  zu  einer  das  Maurertnm  m  allen  seinen  Be- 
ziehungen zum  Menschenleben  fördernden  Betätigung  zu  sammeln 
und  zu  vereinen,  hat  der  Verein  deutscher  Freimaurer  sich  zur 
Aufgabe  gesetzt,  und  Sie,  hochverehrter  und  geliebter  Bruder, 
haben  Sich  in  begeisterter  Hingabe  an  diesen  national -maure- 
rischen Zweck  diesem  Verein  sofort  bei  seinem  Entstehen  als 
eines  seiner  allerersten  Mitglieder  angeschlossen.  Bei  Ihrem 
fun&igj ährigen  Maurer] ubiläum  blicken  Sie  somit  auch  auf  eine 
vieljährige  Mitgliedschaft  in  diesem  Verein  zurück  und  auf  ein 
Jahrzehnt  erfolgreicher  Tätigkeit  als  Mitglied  seines  Vorstandes, 
dem  Sie  gegenwärtig  mit  Hingebung  und  Freudigkeit  als  Vor- 
sitzender die  in  bewundernswerter  Rüstigkeit  erhaltenen  Kräfte 
eines  hochbegnadeten  Lebensalters  widmen. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  bringt  Ihnen,  Ehrwürdig- 
ster und  geliebter  Bruder,  zu  Ihrem  Doppelfeste  die  innigsten 
Glückwünsche  dar.  Er  verehrt  in  Ihnen  den  Nestor  der  ganzen 
deutschen  ]\lanrerschaft,  der  ein  langes  Leben  hindurch  mit 
Treue  und  Tatkraft  am  Baue  der  Menschheit  mitgearbeitet  hat 
und  seinen  Mitarbeitern  als  eine  maurerisch  ausgcprügte  Persön- 
lichkeit mit  leuchtendem  Vorbild  vorangegangen  ist  im  erfolg- 
gekrönten Streben  nach  allem  Wahren,  Guten  und  Schönen. 
Er  bezeugt  Ihnen  mit  dieser  von  brüderlicher  Triebe  und  Ver- 
ehrung gewidmeten  Urkunde  den  wärmsten  Dank  für  alles,  was 
Sie  durch  Ihre  herzliche  Hingabe  an  seine  gute  Sache,  durch 
Ihren  weisen  Rat  und  Ihre  kraftvolle  Tat  zu  seiner  Arbeit  bei- 
getragen haben,  und  schließt  daran  den  innigen  Wunsch,  daß 
der  G.  ß.  a.  W,  Ihnen  im  milden,  schönen  Abendsonneuschein 
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eines  beglückten  Erdenlebens  Sein  Licht,  das  licht  Seiner 
Weisheit,  Seiner  Güte  und  Seines  Friedens,  hell  und  warm 
scheinen  lassen  möge  immerdar. 

So  gegeben  in  der  45.  Jahresversammlang  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  zu  Magdeburg,  am  21./22.  September  1907. 

Verein  deutscher  Freimaurer: 

gez.  Fensch.    Bischoff.  Nauendorff. 
Storch.  Taute. 


XXII. 

An  Bn  August  v.  Reinhardts  Bahre. 

Bei  der  Feuerbestattung  zu  Stuttgart  am  17.  Oktober  1907 
gesprochen  von  Br.  L.  Petzendorfor, 
Meiater  vom  Stuhl  der  Loge  Zu  den  drei  Gedern  in  Stuttgart. 


Ein  braves  Herz  hat  ausgeschlagen, 
Ein  Herz  voll  Edelmut  und  Treu^ 
Von  dem  mit  Recht  man  durfte  sagen. 
Daß  es  gleich  lauterm  Golde  sei. 

Warm  schlug  es  für  das  Wohl  der  Seinen, 
Wie  für  der  ganzen  Menschheit  Wohl; 
Hilfreich  und  gut,  fremd  dem  Gemeinen, 
War  es  so  ganz  der  Liebe  voll. 

Du  Freund,  dem  dieses  Herz  war  eigen, 
Liegst  still  nun  in  dem  engen  Schrein, 
Dein  sonst  beredter  Mund  muß  schweigen, 
Die  Feuerflamme  wartet  Dein. 

Doch  eh'  sie  Deinen  Leib  verzehret. 
Sei  heißer  Dank  Dir  dargebracht 
Für  alles,  was  Du  uns  gelehret 
Als  Meister,  klug  und  wohlbedacht. 

Der  Du  durch  Wort  und  Beispiel  lenktest 
Zu  seiner  Pflicht  den,  der  geschwankt, 
Für  air  die  Lieb',  die  Du  uns  schenktest, 
Für  Deine  Treue  sei  bedankt. 

Du  warst  uns  Vorbild  allerwegen. 
So  lebst  Du  fort  in  unsem  Reih'n; 
Du  wirktest  unserm  Bund  zum  Segen, 
Nie  wirst  Du  uns  vergessen  sein. 

So  fahr'  denn  wohl  I  Zum  Reich  der  Geister 
Nahm  Deine  Seele  ihren  Lauf, 
Dort  nimmt  der  große  Weltenmeister, 
Wie  Du's  verdient,  sie  gnädig  auf. 
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M  itglieder- Verzeich  n  is. 

Alle  Mitglieder  bitten  wir,  dio  Zwpcko  des  Veroins  mr^n'lithsit  zu 
tordt-rn:  durch  Besuch  der  Vereinsveräammlungni ,  durch  geeignete  Wirk- 
samkeit im  Sinne  seiner  Beschlüsse,  durch  Gewinnung  neuer  Mitglieder, 
dnich  Förderang  der  UntemehmungeiL  des  Yereins. 

Beitrittaerklftraiigen  nehmen  die  Obmänner  und  der  GeechäftsffiQirer 
jederzeit  entgegen.  Einmaliger  Beitrag  80  M.  oder  Jahreebeitrag  3  M. 

Wir  bitten,  die  nachstehenden  Angaben  in  bezug  auf  ihre  Richtigkeit 
zu  prüfen  und  etwaige  Berichtigungen  unserem  Oes*  baftsführer  mitzuteilen. 

Dio  Brr.  Obmänner  wordon  dringend  gebeten,  gleich  bei  der  Ausgabe 
des  neuen  Vereinshefts  gegen  anliegende  Quittung  den  fälltgen  Jahresbeitrag 
von  3  M.  einzuziehen.  Einzelmitglieder  wollen  ihren  Beitrag  (nebst  5  Pfennig 
Bestellgeld)  möglichst  bald  unaufgefordert  an  den  Geschäftsführer  einsenden, 
damit  umständliche  Mahnungen  und  Korrespondenzen  erspart  bleiben.  Yoraus- 
sahlnng  mehrerer  Jahresbeiträge  ist  erwünscht. 

Der  Geflch&ftefülirer  erteilt  gern  jede  gewünschte  Auskunft. 


1.  Vorstand. 

H ime,  Beruf  und  Wolmort 

Loge  und  Logenamt 

Fensch,  Ludwig,  Dr.  pbil.,  Oberpfarrcr  a.  D.  in 

Kietzmann,  Kud.,  Stadtrat  und  Stadtaltester  in 
Biechoff.  IMedrich,  Dr.  jur.,  Bankdirektor  in 

Mstr.  V.  St.,  Vorsitzender 

des  Vereins. 

Zum  bekränzten  Kubus, 
Mstr.  St. 

Phoenix  in  Leipzig. 

V.  Madal,  Karl,  Generalleutnant  z.  D.,  Kszellenz, 
in  Dossan  ••..*.. 

Prümers,  R.,  Dr.  phib,  Professor,  Archivdirektor 
und  Geheimer  Arehivrat  in  Posen.   .    .  . 

Tante»  Beinbold,  Becbnungsrat  in  KSstritz 
(Thüringen)  


Ksiko  z.  aufgeh.  Licht  in 
Dessau,  zug.  Mstr. 

Zum  Tempel  der  Eintracht, 
Mstr.  y.  St. 

Zu  den  3  Gedern  in  Stutt- 
gart. Geschäftsführer  des 

Vereins. 
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II.  Engerer  Ausschuß. 


Name»  Beraf  und  Wobuort 


Loge  and  Logenamt 


Amberg,  Karl,  Kaufmann  in  Coburg  .... 

Baume,  Rob.,  Dr.  Professor  in  Berlin,  NW.  40 

Bokelmann,  C.  F.  W.,  Kaufmann  in  Hamburg 

Börner,  Heinr.,  Dr.,  Kt^alg^innatiialdirektor  in 

Elberfeld  

Engel,  Friedr.,  Ereistierarzt  a.  D.  in  Bayreuth 

Fischer,  Willi.,  Prof.,  Kealschuldirektor  a.  D. 

in  Cöln  

Frommann,  lifaz,  Eommontenrat  in  Coburg 

HuSf  Carl  Jacob,  Kaufmann  in  Frankfurt  a.  H. 

Harrwitz,  Paul,  Dr.  jur.,  Justizrat,  Baukdirektor 

in  Leipzig  

Helmendahl  sen.,  Gustav,  Rentner  in  Crefeld  . 

Holfmann,  FA.,  Dr.  phü.,  Professor  in  Hanau 

Körting,  L.,  Gasanstaltsdirektor  in  Hannover 

Meyer,  August,  Kaufmann  in  Hannover  .  , 

Nauendorff,  Ulir.,  Kektor  in  Magdeburg  .  , 

Nitzsche,  Reinb.,  Kaufmann  in  Leipzig  .  • 

Portig,  Adalb.,  Dr.,  Past.  prim.  in  Bremen  . 

RÖgglen,    .,  Pastor  in  Gardessen-Schandelah 

Romselle,  Friedr.,  Basaltbruchbesitser  in  Hanau 

Roppert,  L.,  Hof  finanzrat  in  Karlsruhe  .  . 

Steinfeld,  Aug.,  G«'neralagent  in  Düsseklori 

Storeti,  Karl,  Pastor  in  Magdeburg       .  . 

Tborbeolee,  G.,  Dr.,  Professor  in  Detmold  , 

Veesenmeyer,  E.,  Stadtpfarrer  in  Wiesbaden 

Vogoler,  Richard,  Schuldirektor  in  Berlin  . 

Wentzet,  A.,  Justizrat  in  Charlotten  bürg 


Ernst  f.  Wahrh.,  Freundsch. 

und  Recht,  Ehren mstr. 
Hainmonia  aur  Treue, 

Ehrenmatr. 
Ferdinand  mm  Fels^, 

Ehreunistr. 
Hermanu  z.  L.  d.  Berge, 

Ehrenmstr. 
Eleusis  z,  Verschwiegenheiti 

zug.  Mstr.' 

Minerva  Khenana,  Ehrmstr. 
Emst  f.  Wahrh.,  Freundsch. 

und  Recht,  Ehrenmstr. 
Sokratos  z.  Standhaftigkeit, 

Altmstr. 

Balduin  z.  L. ,  Mstr.  v.  St. 
Eos,  gew.  Mstr.  St. 

Braunfels  z.  Beharrlichkeit, 

Mstr.  V.  St. 
Z.  schwarz.  Bär,  Mstr.  v.  St. 

Friedrich  z.  weifien  Pferde, 

Ehrenbeamter. 
Harpokrates,  Mstr.  v.  Öt. 

Balduin  z.  L.,  zug.  Mstr. 

Friedr.  Wilh.  z.  Eintracht^ 

Khronmstr. 
Wilhelm  zu  den  o  Säulen, 

Wolfenbüttel. 
Braunfels  z.  Beharrlichkeit, 

zug.  Mst)-. 
Leopold  z.  Tr.,  Ehrenmstr. 

Zu  den  3  Verbündeten, 

Mstr.  V.  St. 
Ferdinand  z.  Glückseligkeit, 

Mstr.  V.  St. 
Z.  Ros<»  am  Toutob.  Walde, 

Mstr.  V.  St. 
Plato  z.  bestand.  Einigkeit, 

Mstr.  V.  St. 
Zur  siegenden  Wahrheit, 

Mstr.  V.  8t. 
Z.  h«'iü.  (im*Ilo,  Hirschberg, 

Ehren  m.str. 


Digitized  by  Google 


Iii.  Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namon  der  <  Hjnuiiaier  Rind  bei  den  einzelnen  Lo^en  vcrgedruekt. 
*  vor  dem  Najnen  bedeutet:  Lebenäiänglichc  Mitgliedschaft. 


Wohnort^  liame  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


2 

3 
4 

5 


Altenburg. 

Obmann  Gabler,  Bich.,  Justizrat,  Rechts- 
an^iralt,  Notar  und  LMidscfaaftssyndikus 
Blochwitz,  Gottbold,  Prokurist^  Roslb  b.  A. 

Bonde.  Karl,  Hofbuchhändler  

Carl,  Kai  m  und,  Brandveraicherungs-inspektor 
ElberJng,  Carl,  Stadtbaurat  . 
9  Fritisehe,  C,  Steaerrat 

7  Fuchs,  Hob.,  Druck«  roibt'sitzer 

8  Gabler,  Paul,  Dr.  phil.,  Direktor  der  Land 

wirtschaftsschnle  in  Varel    •    .  . 

9  Geyer,  Alwin,  Hofbuchbändler  .    .  . 

10  Hase,  Rudolf,  Rechtaanwalt  und  Notar 

11  Heymer,  Rud.,  Rechnungsrat      .    .  . 

12  Jacob,  Oskar,  Landesbank^Eassierer  . 

13  Kamprath,  H.,  Rentner  .  , 

14  Kratzsch,  Emil,  Rentner  . 

15  Kruschwitz,  Karl,  Dr,  med. 

16  Müller,  Arno,  Hoflieferant. 

17  Reisig,  Aug.,  Amtsgericbteaktoar 

18  Rödel,  Max.  Rentner     .  . 

19  Schneider.  Carl.  Fnl.rikdirektor 

20  Stiehier,  i'aul,  Apotheker  . 

21  Stfiiuner,  Otto,  Hoflieferant 

22  Tauscher,  Ilcrniann.  Lehrer 

23  Tittel,  A..  Hofbuchliiindler 

24  Trautzsch,  Otto.  Kontner  . 

25  Zetzschs,  Heruiann,  Direktor 

26  Ziebold,  Woldemar,  Kaufmann 


Altengronau  (Kr.  Schlüchtern). 

27  Gerhäuser,  Chr.,  Fabrikant   .    .  . 


Alt-Ija&deberg  bei  Berlin. 

28  Schmidt,  A.,  Rechtsanwalt  und  Notar    .  . 

Aleey. 

29  Obmann  Levi,  Adolf,  Kaufmann  .... 

30  Levi,  Martin,  Kaufmann  

31  Lindemann,  Paul,  Kaufmann  

32  Neiiberger,  Karl,  Kaufmann  

33  Wolf,  Fritz,  Kaut  mann   

34  Zimmermann,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

Amsterdam. 

35  Pick,  Faul,  Kaufmann,  Nicolaes  Maeastr.  '30 


Archimedes  z.  d.  8  Reißbr., 
Mstr.  St. 

do. 

do. 
do. 

do.    stv.  Mstr. 
«  do. 
do.  stv.  Scfariftl. 

do. 
do. 

do.   1.  Vorsteher. 

do. 

dö.   2.  Vorsteher.' 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  1.  Aufs, 
do.  Redner. 

do. 
do. 
do. 


Zur  Bruderkette,  Soest. 


Zum  bekr.  Kubus,  Gneücu. 


Karl  z.  n.  Licht,  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


La  l'ion  aiuic. 
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Wohnort^  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


(Erzgebirge). 

86  Obmann  Kurlbaum,  Friedr.,  Bentner  und 

Friedensrichter  .   

37  Achtermann,  Karl,  Gasanstalts-Direktor 

88  Bräuer,  Karl,  Kommissionarat  .    .  . 

89  Butter,  Moritz  Paul,  Braaereibe«iitzer 

40  Deokner,  J.  R.,  Oberposteekretar  .  . 

41  *Jäger,  F.  M.,  Vize-Konsul  ,  •  .  . 
4?  Kästner,  William,  Kaufmann    .    .  , 

43  Kind,  Oskar,  Handelsschuldirektor 

44  Langer,  K.  F.,  Gärtnereibesitzer    .  . 

45  ReiobeH,  Leop.,  Kaufmann,  Dresden-Strltteii 

46  Riemann,  K.  F.  R.,  Kaufmann  n.  Spediteur 

47  Schenk,  Eugen,  Dr.,  Rentner,  Dresd.-Plaien 
4b  Sc h midi,  Ediii.,  Fabrikbesitzer,  Weipert  .  . 

49  Steinert,  P.  J.,  Kaufmann  

50  Stöhr,  Max,  Kaufmann  

51  Weber,  Philipp,  Kaufmann,  Wolkeneteln.  . 
62  Wfintolimaiiii,  M.,  Dr.  phil,  Dir.d.li.  Bfirgersch. 

■ 

Apl«rbeek  (Westfalen). 
58  Sohnelder,  Robert,  Bureauchef  


Arzberg  in  Bayt  rn. 

54  ^'Lebinann,  Th..  Fabrikdirektor  

Aach  Oi'")hmen). 

55  *läger,  W.,  Privatmann  

Augsburg. 

56  1.  Obmann  Bachschmied ,  Fritz,  Kaufmann 

57  Abrell,  Martin,  Fabnlrl  esitzer  

58  *Ammon,  Adolf,  Fabrikbesitzer  

59  *Ammon,  Wm.,  Kommerzienrat  

60  Arnold,  Albert,  Kommerzienrat  

61  Bayer,  (laudonz,  Kaufmann   

62  Bergdolt,  Karl,  Kaufmann  

63  Braendle,  Th.,  Prokurist  

64  Damm,  Otto,  i^  abrikdirektor  ...... 

65  Fehmel,  Hermann,  Kaufmann  

06  Fe6mann,  L,,  Fabrikdirektor  

67  Gastpar,  Karl.  Apollieker,  ...... 

68  Geim,  Rn-jit..  Kanfiiiaun  

69  Gerber,  iimiss,  Ivauimaun  

70  Heufelder,  Hans,  Brauereidirektor  .... 

71  Hoermann,  A.,  Dr.,  Fabrikdirektor    .  .  . 

72  Honold,  Ph.,  Privatmann  

73  Kamp,  Karl,  Kaufmann   . 

74  Leichte.  Hans,  Gutsbesitzer,  Lenzfried     .  . 

75  Maier-ßoiie,  Friedrich,  Ökouomierat  .    .  . 

76  Mayer,  Albert,  Ingenieur  

77  Meiners,  Karl,  Hankdiroktor   

78  MiÜlpr.  ^^'orfr,  Dr.  niod.,  Arzt    .        .    .  ♦ 

79  Oechelhäuser,  K.  l'rokuri>t.  Hegge     .    .  . 

80  Rauber,  Hans,  Fabrikdurktoi-  a.  D.   .    .  . 


Zum  treuen  Braderherzen, 
Mstr.  V.  St. 

do.   2.  zug.  Mstr. 

do.  Ehrenmstr. 

do.  Ökonom. 
Zum  goldn.  Zepter,  Bredan. 
Z.  tr.  Bruderherz.,  1 .  Schaffn. 

do.   stv.  1.  Aufs. 

do.    1.  zu<?.  Mstr. 

do.    2.  Schafläier. 

do. 

do.  Ökonom. 

do. 

do. 

do. 

do.   stv.  Vorher, 
do. 

do.  Bedner. 


8  Bosenknospen,  Bochum. 

Eleusis,  Bayreuth. 


Zum  Morgenstern,  Hof. 


Augusta,  2.  Schaffner. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Khrenmstr. 
Schriftf. 


Ehrenmstr. 


Zerem.-Mstr. 


Frankentreue,  Kulmbach. 
Libanon,  Erlangen. 
Augusta. 

do. 
do. 
do. 

do.      zug.  Mstr. 

8  goldne  Schlüssel,  Berlin. 
Augusta,  Redner. 

do. 

do. 


Digrtized  by  Google 


WoÜBMrty  Fmb«  nitd  B«ntf 

Aug^sburg. 

81  Rieger,  Hans,  Rechtsanwalt,  MMIMiigea  - 

82  Schmedding,  Karl,  Juwelier  

83  Schramm,  Ernst,  Kaufmann,  Nördlingen 

84  Speokt,  Karl,  Kaufmann  

85  TublWt  Hans,  Kaufmann  

86  2.  Obmann  Wegelin,   Hugo,  Kaufmann, 

Kapuzinergasse  B,  147  

87  Fischer,  Artur,  Webereileiter  .  ,  ,  .  . 
8Ö  *Speoht,  Franz,  Ing.-Architekt     .   .   .  . 

Baden-Baden. 
89  Sobwarir  Fiiedr.,  Dr.  med.,  Hofrat  .  .  . 


1 


Log«  nmd  Lagenast 


90  Obmann  Eberimnü,  Jakob,  Kaufmann  .  . 

91  Banberier,  Josef,  Kaufmann  .  .  .  .  - . 

92  Baumann,  Aug.,  Kaufmann  

98  Bayer,  Wilh.,  Hotelbesitzer  

Ö4  Blumm,  V.,  Dr.  med.,  Zahnarzt    .    .    .  . 

95  BaxiNMiii,  Bernhard,  Fabrikdirektor .  .  . 
Buxbaom,  Gustav,  Kommerdenrat   .  .  . 

97  Buxbaum,  Jul.,  Kaufmann  ...... 

98  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann  

Fester,  Rob.,  Ingenieur  

100  Gerst,  Simon,  Kaufmann.  ...... 

101  GoidSOllllllllt,  Jos.,  Kaufmann  

102  Goldschmiilt,  Richard,  Kaufmann  .   •   •  . 

103  Kraus,  FrtinT:,  Kaufmann  

104  May,  P.,  Notar,  Ebern  b.  B  

105  Meyer,  Ed.,  Waschanstaltsbesitzer    .    .  . 

106  Reiobmaim,  Max,  Kaufmann  

107  RMeMmer,  Karl,  Kaufmibn  

!08  Rosenwald,  Albert,  Konsul  

109  Rosenwald,  Jul.,  Kaufmann  

110  Rübsam,  Jos.,  Kaufmann  

111  Mmb,  M.  B.,  Bucbdmckereibesitzer  .  . 

112  TraMtlHMR,  Georg,  Kaufmann  

113  Treumann,  Victor,  Kaufmann  

114  Treuner,  Albert,  Apotheker  

115  Triest,  Jos.,  Kaufmann,  Nürnberg    .   .  . 

116  Wachtel,  Max,  Kaufmann  

117  WüiNlerlleh,  Fritx,  Ob.-Ingen.,  Asehaffbiiiiurg 

Barmen. 

118  Obmann  Krauskopf,  Ludwig,  Generalagent, 

Emil  Rittershausstr.  8  

119  Bergmann,  H.  F.,  Juwelier  

120  Böckler,  Adolf,  Bauunternehmer  .... 
l'-^l  Boy,  Lndwig,  Realgymnasiallehrer   .    .  . 

122  de  Brünn,  Friedrich,  Kaufmann  .... 

123  Chevalier,  Arno,  Leiter  d.städt.£lektr.- Werks 

124  Cttlp,  S.,  Dr.  phil.,  Chemiker  

185  DHitbMPg,  Richard,  Fabrikant  


Auf^usta. 
do. 
do. 
do; 
do. 


1.  Schaftner. 


Hetr.  Y.  St. 


Zur  Sonnenrose,  Schriftf. 
do.   zug.  Mstr. 

do. 


Badenia,  Mstr.  St. 

Z.Terbr.a.d.Regnits,  2.  Aufs. 

Eleusis,  Bayreuth. 
Z.  Verbr.  a.  d.  Ken-nitz. 
do.    2.  Scbaft'iier. 
Mbtr.  V.  8t. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Haiisverw. 
zug.  Mstr. 


1.  Schaffner. 


Redner. 
BibL 

Schriftf. 


Lessing,  Zerem.-Mstr. 
Pelikan,  Hamburg. 
Lessing,.  Schatzmstr. 
do.     Redner  u.  Bibl. 

do. 
do. 

Zur  Bruderkette,  Hamburg. 
Lessing. 


Digitized  by  Googl 


—    6  — 


Wohiiarty  Hawe  und  Beruf 


Loge  ud  Logenamt 


Barmen. 

126  Eichmann,  liuütav,  l'al«rikant  .... 

127  Erfurt,  Heinrieb,  Fabrikant,  Beyenburg 

128  Frese,  Heinrich  Emst,  Architekt ,   .  . 

129  Frese,  Hi'rmann,  Bauunternehmer    ,  . 

130  Frese,  lltnn.  (iottfr..  Architekt  .    .  . 

131  fiottwald,  Max.  Bnrlihändler    ,    ,    .  . 

132  Hacke,  AiWrt,  Zahuar/.t  

133  Hartig,  K.,  Dir.  d.  k.  Baugew.-Schule  Aachen 
184  Herzog,  Ewald,  Dr.,  Färbereibeeitzer 

135  Horter,  (iustav,  Dr.  Professor  .... 

136  Kirchner,  Ed.,  KaufmaTiTj  

137  Kromberg,  Hii^^o.  Fabrikant  .... 

138  Kuhäiohä,  lleruiann,  FabriKunt  .  .  . 
189  Lanrut,  Alex.,  F&rbereibesitzer  .   .  . 

140  Mommer,  Ferdinand,  Generaldirektor  . 

141  Mommer.  Hu^o,  Direktor  

142  Mühlinghaus,  <instav.  Kaufmann   .    .  . 

143  Ostertag,  Moritz,  Buukvorsteber  .    .  . 

144  Quambusch,  Ludwifi^^  Fabrikant  .   .  . 

145  Reinshagen,  Karl,  Fabrikant,  Ronadorf . 

146  Schulze,  Fritz,  Rentner,  Bonn  

147  Schwartner.  V. .  Fal  rikant  U.Beigeordneter 

148  Seiler,  VVillieJiu.  Kaufmann  

14d  Seringhaus,  Wilhehn,  Kaufmann  .    .    .  . 

150  Siewert,  Ad.,  IMrektor  des  Konservatoriums 

151  Thunes,  Ad.,  Kontnor   

152  Weggen,  Albert^  Stadtkämmerer  .   .   .  . 

Bannan-Wiehlingtaaiiaen. 
158  Saatweber,  Emst,  Fabrikant  


Barntrup  (Lippe). 

154  Steneberg,  August,  Kommerzienrat  .    .  . 

Barr  i.  Eis. 

155  HoflTmana,  E.,  Dr.  K^alschulairektor  .    ,  . 

BaseL 

156  Boos,  Beinrieh.  !>r.  T'niversitätsprofesjior 

157  ^Fleok,  WiJh.,  Kaufmann,  Grellingeretr.  40 

Bayreuth. 

158  Olmiann  Schilling,  A.,  kgl.  Landgerichtsrat 

159  *Bayerlein,  Adolf,  Fabrikbesitzer  

160  Boiler,  J.  A.,  Kaufmann  .   

161  *v.  Brocke,  Wolfg.,  Apotliekenbesitzer  .  . 

162  *Brvnner,  Wilhelm,  Rechtsanwalt    .   .  . 

163  Casselmann,  Dr.,  rechtsk.  Bürgermeister  und 

Landtafjsabtr'Ordneter  

164  Dietenhöfer,  Ludw.,  Fabrikbesitzer,  Anebach 

165  Engi  f,  .1.  F.,  Kreistierarzt  a.  D  

166  Fischer,  (Jeor<jf  H.,  Lehrer,  Karlstr.  5  .  . 

167  Fvoha,  Jean,  Fahrrad*  u.  Nähm.-Handlung 

168  Hellberger,    Optiker  u.  Elektrotechn.,  Hofl. 


Lesöing. 
de.  sätv.  Zerem.-Mstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

.do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

Ferdtn.  Caroline,  Hamburg. 
Lessing. 

do.     korr.  St^kretär. 
Z.  westfäl.  Löwen,  Schwelm. 
Leasing. 

do. 


1.  zug.  Mstr. 

2.  Schafihier. 

1.  Schaffner. 

1.  Aufs. 

2.  Aufs. 


do. 

du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 

2.  zug.  Mstr. 

Elirenmstr. 
prot.  Sekretär. 


Z.  westfäl.  Löwen,  Schwelm, 
zug.  Mstr. 

Zur  Rose,  Detmold. 

Z.Treue,  Colmar,  Ehrenmätr. 

Z.  Fr.  11.  Bi'.^t. 
Zur  Treue,  Colmar. 


Eleusis  z,  Verschw.,  M.  v.St. 
do.  [u.8tT.6rotostr. 
do. 
do. 
do, 

do. 
do. 

do.  l.ätv.Mstr.u.stv. 
do.  [Vors.o;|0-t. 
do. 
do. 


üiyiiizeü  by  Google 


WokBorty  Name  und  Beraf 


Loge  und  Logeniunt 


Bayraatb. 

169  NoHberger,  Hans,  Eavfmaim    .  .  . 

170  HoffinanR,  Wilhelm,  Malzmeister  .  . 

171  Holzinger,  Emil,  Dr.,  Arzt  .... 

172  Horeth,  Georj?,  Großhändler     .    .  . 

173  *Käfer8tein,  Robert,  Kaufmann    .  . 

174  Kesselring,  Karl,  Schulrat  .... 

175  Koib,  Mich..  Kommerzieiirat    .    .  . 

176  Luber,  Max,  Großhändler  .... 

177  *Müiler,  Bruno,  GroBkaufmaiin    .  . 

178  Niehrenheim,  Georg,  Buchhändler  .  . 

179  Popp,  Friedrich^  Baumeister    .   .  . 

180  Sack,  Heinrieh,  Malzfabrikont    .  . 

181  Schlee,  Johann,  Stadtbaurat    .   .  . 

182  Schlenck.  Hermann,  Fabrikbesitzer  . 

183  Schmidt,  HtMnr.,Dr.phil.,  kgl.  Seminarlehrer 

184  Schneider,  Karl,  Prokurist  .... 

185  Sehrader,  Gottlob,  Privatmann    .  . 

186  Schuler,  F.  W.,  Kaufmann  .... 

187  ^Schwabacher,  Edm..  Bankier  .    .  . 

188  Senift,  Christian,  Privatmann  .    .  . 

189  Steiner,  Fritz,  Ingenieur  

190  *8tolley,  Bicbard,  Zahnarzt .... 

191  *Thlsl,  Friedrich,  kgl.  Notar    .    .  . 

192  *Wangemann,  Heinrich,  Fabrikbesitzer 
198  Weih,  Fritz,  Seilermeistnr  .... 
194  Wippenbeck,  Chr.,  Fabrikdirektor.  . 


Bebra. 

195  Jennewein,  «'eorg,  Ober-Bahnhofsvorsteher 

Beerfelden  in  Hessen-B. 

196  Breimer,  fi.,  Landtagsabgeoidneter  .   .  . 

BoBshalm  a.  d.  Bergstraße. 

197  OVn  nnn  Gehrke,  Richard,  Dentist   .   .  . 

198  Atberts,  Max,  Dr.  med  

199  Eisenhardt,  Hugo,  Architekt  

200  Gaertner,  H.  A.,  Ingenieurbureau     .    ,  . 

Bergen  in  Norwegen. 

201  *Deetjen,  Peter,  Fabrikant  


Berklinp^en  Im  i  Schöppenstedt  (Braunscbweig). 

202  Oiesteimann,  B.,  Pfarrer  

Barlin. 

203  1 .  Obmann  ""Wunder,  F.,  Verlagsbuchhfiadler, 

NW.  28.  Kuxhavenev  Str.  2  .... 

204  Bernhardi,  Wilh.,  Dr.  phil.,  Prof.,  Hornstr.  5 

205  Bittlinger,E.,Lic.tii.,i'iarrer,Langenbeck8tr.8 

206  Glirlstlani,6.,Dir.,Gr.-Uoliterfelile,Ring8tr.21 

207  Friedrichs,  E  Dr.phil  .  Prof  .Gr.-Uchterfelde 

208  *Fritsche,H  .K  mtm  .WilmersdGrf.ßerl.Str.lU 

209  Gerardl,  Pcter,Kunäthändler,W . , Hü lo wstr. 7}^ 

2 1 0  Grofie,  R.,  Dr.ph.,  Schrif tat., W.,  Schaperstr.oO 


Bleusis  s.  Verschw.,  2.A«fB, 

do. 

do.    1.  Aufs, 
do. 

do. 

do.  eng.  Grofimstr. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Brudertr.  a.  M.,  Schweinfurt. 
Eleusis  z.  Verschwiegenheit. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do- 

Lingg  z.  B.,  Hersfeld. 
Freimütigkeit,FrankenthaL 

Freimfttigkeit,Frankentbal. 

do. 

Ludwig  z.  d.  3 St.,  Friedberg. 
Freimütigkeit,  Fr^mkenthai. 

« 

Ferdin.  Caroline,  Hamburg. 
8  Säulen,  Einbeck. 


Uranin  7.nr  I'nsterblicbkt'it. 
Verschw ic;:»  nh.,  zg. Grmstr. 
Licht,  Liebe,  Leben,  Dahme. 
Urania  zur  Unsterblichkeit. 
Friedr.Wilh.  z.  Morgenröte. 
Friedr.Wilh.z.gokr.Gerecht. 
Ürania  zur  Unsterblichkeit. 
Friedr.Wilh.z.gekr.Gerecht. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Btrlin. 

211  Heider,E.,Eaa£m.,Steglitzb.B..  Filandastr.8 

212  Horn,W.,8tv.Bankdir.,Steglltz,Albrecht8tr.l5 

213  Junge,  E.,  Ingen  , Charlottbg.,Lohmoverstr.l9 

214  Kahle,0.,Fabrikdir.,Charlottbg.,Schiilerstr.54 

215  Kali8,C.H.,Ingen.,W.50,Auff8burger8tr.57/58 

216  Klehe,  Th.,  (äomiker  n.  Riedakteur  . 
216a  V. KupATer, H., Cbehredakt.,  Gitschinerstr.  1 1 1 

217  Lessing,  Aug.,Ingenieiir,W.,Münchenorstr.lO 

218  Lohr,  Kassen  vorstand,  Schönhaus.  Alle»' 45/46 

219  Mast,A..Ingen.,Tempelhofb.B.,Boru8sia8tr.l9 

220  Merk,  K.,  Ingenieur,  Halensee  bei  Berlin  . 

221  Oßwald,  Paul,  akadem.  T.t  hrer.  Halensee  b.B. 

222  Plümacher.E..Direkt.-Beamt..W.Kurf.-Str.2o 

223  V.  Reltzenstein,  Freiherr,  Albin,  Major  z.  D., 

W.,  Augaburgerstr.  51  

224  Sohey,  S.,  Notar,  W.  85,  GentbinerBtr.  83 

225  $chnidt,Rieh.,  Kaufm.,W.  50,  Eislebenerstr.S 

226  Schumann,  Erich,  Bevollmächtigter  d.  Firma 

Siemens  tV  Halske,  N.,  Gartenstr.  08 

227  Steiner,  E.,  V  ertreter  für  Fachzeitschriften, 

Sebastian  st>r  17 

228  *Vogeler,  R.,  Schuldirektor,  8.,  RitterBtr.4/5 

229  Wagner,  B.  A.,  Dr.  Prof.,  Monbijouplatz  11 

230  Wagner,  J.,  Ingenieur,  Wilmeradorf  b.  B., 

Johannisbergerstr.  11  

231  Wolfstieg,  A.,  Dr.  Professor,  Möckernstr.lOÖ/ 7 
282  «Zimmer,  F.,  Dr.  th.  et  ph.,Prof.,B.-Zelilendorf 
288  '''Zlmmer,0.,Dr.jur.,S7ndik.,Großbeeren8tr.71 

234  2.  Obmann  Naphtali,  M.,  Kaufmann,  0.  27, 

Wallner-Theaterstr.  48  

285  Adam,  Rieh.,  Architekt,  Tempelhof  er  Ufer  30 

236  Adler,  Oskar,  Apotheker,  Nümbergstr.  46 

237  Albahasy,  Yikt.,  Kaufm.,  Spandauer  Str.  81 

238  Arndt,  F.,  l)r.Sanitiltsrat,Joachimstaler.str.5 

239  Baum,  Alex..  Kaufmann,  Bülowstr.  107  . 

240  Behr,  H.,  Bankbeamter,  Joachim^taierstr.  18 

241  Bejaoli,  Max,  Kaufmann,  HohenzoUemstr.lS 

242  Bloch,  Jules,  Kaufmann,  Breitestr.  20  .  . 

243  Blume,  Bernhard,  Rentner,  Schlachtensee 

244  Borchardt,  B.,  Kaufm.,  Kurfürstenstr.  125a 

245  Brode,  Wilh.,  Kaufmann,  Charlottenburg, 

Grolmannstr.  80/31  

246  Chrzetlitzer,  E.,  Justizrat,  Prinzenallee  85 

247  Cohn,  Adolf,  Architekt,  Münchenerstr.  4f) 

248  Cohn,  Fritz,  Kaufmann,  Königsberg  i.  Pr., 

ISchleusenstr.  36  

249  Cohn,  Nathan,  Filialdirektor,  LUtzowstr.  112 

250  Daaronoll,  Jos.,  Kaufmann,  Siegmundshol  12 

251  DannMIttSer,  S;<  n-fr.,  Fabrikant,  Lindenstr.  53 

252  »Dienstfertig,  M..  FabrikV.esit/.er,  Fraunstadt 

253  Eberl,  Paul,  Geschäftsführer.  Treskowstr.  42 

254  Eisner, A.,  Kf m.,Charlottenbg.,  Marburg.  Str.3 


Zum  goldnen  Schiff. 
Blücher,  Charlottenburg. 
Urania  zur  Unsterblichkeit, 
do. 

3  Verbündete,  Dü8seldorf. 
Zur  Verschwiegenheit. 
Z.  flamm.  Stern,  Mstr.  v.  St. 

do. 

Urania  zur  Unsterblichkeit. 
Zur  Verbchwiegenheit. 
do. 

Urania  zur  ünaterblichkeit. 
do. 

Zum  Üamm.  Stern,  Redner, 
do. 

Zum  PUgrim. 

Urania  zur  Unsterblichkeit. 

do.  [Vors.  00/1. 
Z.8ieg.  Wahrheit^  M.v.St,8tv. 
F.  W.  z.  g.  Ger.,  GroBmstr.  d. 

Gr.  L.  R.  Y. 
Blücher,  Charlottenburg. 
Zum  Üamm. Stern, Mstr. v.St. 
Urania  zur  Unsterblichkeit, 
do. 


Friedrich  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

do.  Mstr.  F.  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Archivar. 

do.  ^ 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Digitized  by  Google 
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Wohnort,  Xame  und  Bernf 


ItOge  und  Lop^onamt 


Berlin. 

255  ElkoO,  Jos.,  Kauiuiann,  Kronenstr.  50  .  . 

856  Ephrain80hn,  H.,  Efm.,  Belle  Allianceplats  3 

257  Franck,  Jul.,  Kaufm.,  Spandauor  Str.  ir.  n 

258  Freund.  H  ,  Kfm  .  Charlottenburg,Kleiststr.  12 

259  Fröhlich,  Kr^vin,  Dr.  med.,  Alt^  Jakobst r.  9^5 

260  Fuchs,  J-,  Fabrikbesitzer,  Charlottenburg, 

FaaaikeiiBtr.  5  

261  Funkensteli,  Sally,  Kanfmaim,  Lfltsowetr.  42 

262  Glaser,  Oscar,  Kaufmann,  Grunewal  l^tr.  129 

263  Goerke,  0.,  Dr.  Zahnarzt,  Charlotteohuni, 

Tauenzienstr.  13  

264  Golümann,  Ed.,  Justizrat«  Potsdamer  Str.  22a 

265  6oldsehnllttt  Eduard,  Eaufm.,  Idadenstr.  5 

266  Gott8chalk,Th.,  Kaufm.,  Earffiratendamm  17 

267  Graetz,  Hugo,  Kaufmann,  Kaiser  Franz- 

Grenadier-Platz  8    .    .    .  .    .  . 

268  Graif,  Hermann,  Kauimanu,  Kantstr.  42 

269  Gnttfeld,  C,  Rechtsanwalt,  Siegmnndshof  20 

270  Hahn,  Rud.,  Rechtsanwalt,  Brüderatr.  39 

271  Hahn.  Knrl.  Kaufm..  SW.,  Charlottenstr  ^1 

272  Hartstein,  Paul,  Bankier,  Klopstockstr.  HO 

273  Heilbron,  Leo,  Fabrikbesitzer,  Schoneberg 

bei  Berlin,  Eiaenacberstr.  64   ...  . 

274  Heine,  Ad.,  Fabrikant,  Fasanenstr.  42  .  . 

275  Heinig, Frz., Photogr., iariendorf ,  A  k i  ratr.24 

276  Hendel,  Wolf,  Kaufm imn.  Eberswalde   .  . 

277  Henschel,  Tierarzt,  Krausnickstr.  22     .  . 

278  Heß,  Ucrnhard,  Prokurist,  Calvinstr.  115 

279  Hireob,  Emil,  Kauhnann,  Claudimtr.  13 

280  Honig, ^r..  Dr.  phil.,  Ingenieur, Spichemstr,  14 

281  Isaaksohn,  Julius,  Kaufmann,  Ritterstr,  62 

282  Jakoby,  Dr.  mt^d.,  Oonthiner  Str.  33     .  . 

283  iastrow,  J.  L.,  Kauim.,  Joachimstaler  Str. 39 

284  Jeler«,  Friedenaa  bei  Berlin  

285  Kahn,  Alfred,  Fabrikbes.,  Spandauor  Str.  16 

286  Kahn.^fax.Kfm., Grunewald, Hubertusallee  10 

287  Kaiisky,  Bernhard,  Agent,  Schloßplatz  3 

288  Kleemann,  Moritz,  Kaufm.,  Friedrichstr.  138 

289  Knoche,  M.,  Kaufm.,  Alexandxinenrtr.  95/96 

290  Kahler,  Adolf,  Kaufmann,  Eichbomstr.  8 

291  Kuznitzky,  Sieg^.,  Baumeister,  Motzstr.  69 

292  Lachs,  Martin,  Ingrenieur,  Linckstr.  38/34 

293  Landecker,  A.,  Kaufmann,  Stralauer  Str.  27 

294  Landsberger, Nath.,Kfm.,Kuesebeckstr.48/49 

295  Langer, E., Dr. 8an.-Bat,K0niggrätaer Str.llO 

296  Langer,  Paul,  Bankier,  Kui^rstenstr.  99 

297  Lehma n n,Ldw.,Fon  1  m akler,Chaus8ee8tr.  1 22 

298  Leibholz, William,  i  abrikbs.,Joachimstal.Str. 

299  Lesser,P.,Fabnkant,JoachimatalerStr.39;40 
900  Levy,Charle8,Fabrikant,Joacbim8taler8tr.l3 

301  Levy,  Franz,  Kaufm.  Tempelhof  er  Ufer  35 

302  Levy,  Norbert,  Kaufmann,  Johannisstr.  2 

303  Lewio,  Adolf,  Kaufmann,  Spandauer  Str.  58 


Friedrich  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
do. 
do. 

do.  Bibl. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Alt-Khrenmstr. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Intendant. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  2.  Scbaßner. 

do. 
do. 

do.    1.  Schriftf. 

do. 

do. 

do.  Ehrenbeamter. 

do. 
do. 

do. 

do.   1.  Aufs, 
do.   stT.  1.  Aufs, 
do.   2.  Aufs. 

do. 

dü. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

do. 
do. 


L.iyui<-cü  uy  Google 


WoliBort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Iionrenamt 


Berlin. 

304  Lewy,  Friedr.,  Kaufmann,  SW  

305  LÖwen8tein,  Paul,  Kaufmann,  Jä^erstr.  28 

306  Löwenthal.  Willib..  Sye<\\f  ..  Klopstock^^tr.  Tui 

307  Malachowsky,  B.,  Kaufiii.,  i'rieilrichstr.  105 

308  Mannheim,  J.  M.,  Kaufmann,  Klosterstr.  24 
809  Meidelssohn,  L.,  HandeUrichter  n.  Rentier, 

Lfitzowstr.  54  


310  Moser,  Moritz,  Fabrikbes.,  Thomasiuestr.  22 

311  Nast,  Fbil,  Dr.  iripd..  Potsdnmor  8tr.  52d 

312  Nathan,  Franz,  IJankier,  Königgrätzer  Str.  2 

313  Netter,  C.  L.,  Fabrikant,  Lindenstr.  o  .  . 
814  NeiStadt,  Hax,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt, 

Gossowstr.  S    .  .   

315  Oldendorf,  M.,  Zahnar/t.  Königgrät/.'  r  St  r  f  1 
810  Philipp,  Dagobert,  Kaufm.,  Charlottenburg, 

Kantstr.  57  

817  Ringer,  Bela,  Kaufmann,  Wallstr.  55  .  . 
318  Rosenberfl,  Max,  Fabrikant,  Brückenallee  1 1 
810  Rosenberg,  o .  Kaufmann,  Charlottenliurg, 

Berliner  Str.  loO  .   

320  Sachs,  Herrn.,  Kaufmann,  Friedrichsti.  220 

821  Sachs,  L.  E.,  Rentner,  Licbtensteinallee  2 

822  *Sachs,  Leopold,  Kaufmann,  Bleibtreustr.  38 

323  ^Salamoniki,  George,  Kaufm.,  Meinekestr.  2 

324  Salier,  G.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw.,  Könl^'str.  27 

325  Salier,  Max,  Kaufmann,  Holzmarktstr.  4b  a 

826  Salomon,  E.,  Dr.,  Chemiker,  Holsteiner  Ufer  1 1 

827  SaioinoR,  Leo,  Rechtsanw.,  Spand.  Brücke  18 

328  Schäffer,  Herrn.,  Kaufmann,  Leips,  Str.  107 

329  Schipper, W  . Techniker, N. 31 , Brunnenstr.(>S 

330  Schmidt.  Wilh..  Kaufmann.  Leipz.  Str.  m 

331  Schönheimer,  Alf.,  Kfm.,  Melanchthonstr.  27 
882  Sehwabe,  P.,  Fabrikant,  Schmidstr.  18 
888  Seegall,  Felix,  Kanfm..  Flen^burgerStr.  10 
884  Siegheim,  Dr.  med. .  Arzt.  Potsdam.  Rtr.  SBa 
385  ♦Simon,  i  do,  Kantm..  Friodr.  Wilhelrnntr.  19 
336  Sommerfeld,  Julius,  Fabrikant,  Franzstr.  o 
887  Steinberg,  Alfr.,  Prokurist,  Edniggr.Str.  89 

338  Stern,  8.,  Fabrikant,  Blankenfetderstr.  18 

339  Strauß,  Ferdinand,  Fabrikant,  Motzstr.  64 

340  Teichmann,  Franz,  Kanfm.,  Augsb.  Str. 30/82 

341  Troplowitz,  Ernbt,  Kaulmann.  Taubenstr.  7 

342  Walirenberg,  Alwin,  Kauim.,  .Sigmundstr.  72 
848  Well,  J.,  Kaufmann,  Mauerstr.  43    .   .  . 

344  Weil,  Sicgd.,  Kaufmann,  Klopstockstr.  24 

345  Wertheim,  .1.,  Fal.Hknnt,  Wa]ln<  r  tr  10  . 

846  Weyl,  Emanuel,  Kautmann,  Gharlottenburg, 

Mommsenstr.  88  

847  WKtliawsky,  .T.,  Zalmarzt,  Friedrichstr.  134 

848  Wolfenstein,  Moritz,  Kaufm.,  Ritteratr.  128 
840  Wollner,  M.,  Dr.,  Geh.  Sanitätsrat,  Tauen- 

zienstr.  22  


Schatsmstr. 
Kedner. 


Frdr.  z.  Gerechtigk.,  Sehafin. 
do. 

do.  sng.  Mstr. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

8  Schw.  u 
Friedrich 

do. 

do. 

do. 

do. 

Libanoiv, 
Friedrich 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Alt-Ebreometr. 


Erankenpfl. 

.  Asträa,  Dresden, 
z.  Gerechtigkeit. 

Intend.d.Musik. 


Erlangen, 
z.  Gerechtigkeit. 


fitv.  Schrit'tf. 


Digrtized  by  Googl 


Wohnort,  Name  mid  Beruf 


Lof^e  und  Logrenamt 


350 
851 

35;:; 

354 
8S5 
356 
857 
358 
359 
360 
361 
862 
363 
364 
365 
866 

367 
368 
369 
370 
871 
372 
373 

374 
875 
876 

377 
378 
379 
880 
381 
382 
383 
384 
385 
886 
387 
388 
389 
390 
891 
392 

39n 

394 
395 
896 
397 

398 


Berlin, 

3.  Obmann  Serenyi,  A.,  Ingenieur,  Kaiser 

Wilbelmstr.  46  

Adtm,  ^'  .  Kaufmann,  Lpipziger  8tr.  27/28 
Aron,  i'  ml.  Kaufmann,  Motzstr.  47  .    .  . 
Abraham,  J^ouis.  Kaufmann,  Luitpoldstr.  4H 
Baumann,  Leopold,  Kaufm.,  Oberwailstr.  16 
Baume,  Robert,  Prof.  Dr.,  Friedrichstr.  127 
Bdbmert,  Otto,  Kaufmann,  GoltsBtr.  29 
Borchardt,  Isidor,  Kauhn.,  Steglitzer  Str.  51 
Brandt,  L..  Dr.  Professor,  PisinarckBtr.  2 
Braun.  S'nlo,  Fabrikant,  Zimmerstr.  84  .  . 
Brock,  Ignaz,  Kaulin.,  Winterfeldstr.  25  a 
Brohn,  Jul.,  Kaufmann,  Klosteratr.  64  .  . 
Buchholz,  Heinr.,  Kaufm.,  FehrbcÜinstr.  81 
Dennerlein.  Karl.  Dirfktor,  Qneisenaustr.  97 
van  Deuren,  Heinr.,  Kfm.,  Oberwallstr.  <>  7 
Deutsch,  Hugo,  Kaufmann,  Rcgentenstr.  22 
Dieroks,  Gustav,  Dr.,  Schriftsteller  u.  Leiter 
d.  Bunde8bl.d.6r.  N.-M.-L.,^Httgerberg  8 
Dorn,  Franz,  Dr.,  Arzt,  Auguststr.  24/25 
Ephraimsohn,  M..  Braucreibs.,  BrunTienstr.141 
Forste,  J.  A.A.,  Albumfabrik,  Fniizenstr.  33 
Fuchs,  Josef,  Kaufmann,  Breitestr.  4    .  . 
Grob,  B.  N.,  Kaufmann,  Oranienstr.  189  . 
Grünfeld,  H.,  Dr.  med.,  Arzt,  KreuzbergBtr.l4 
Güldenpfennig,  Karl,  Apotheker,  Charlotten- 
burg, (ji roimannst r.  ö!)a  ...... 

Hammerschlag,  J.,  Kauim.,  Klopstockstr.  51 
Nellmanii,  Hugo,  Kaufm.,  Oranienb.  Str.  88 
*Hir8chfeld,  E.  A.,  Apotheker,  Motzstr.  (>7 
Joseph,  Adolf,  Kaufmann,  Schadowstr.  4 
Kaui,  Üskar,  Ah'xandrinenstr.  98 
Kirschner,  Kugen.  Kaufm.,  Georgenstr.  4b  a 
Kosterlitz,  Paul,  Kaufm.,  SchOneb.  Str.  25 
Krebs,  0.  L.,  Rentner,  Mariendorf  .  .  . 
^Landecker,  Bernhard,  Rentner,  Soydelstr.  8 
Landsberger, Herm..Kaufm.,Klosterstr  8^  90 
Lassally,  xVlbert.  Kaufm..  Brückcnallee  35 
Laury,  Rcgieiungsrat,  Augöburgii-  Str.  71 

Lehmann,  Ferd.,  Kömerstr.  4  

Levy,  Josef,  Konsul,  Klopstockstr.  12  .  . 
Maa6,  Ad.,  Schöneberg,  llauptsir.  f,  . 
Marcuse.  J..  Bücherrevisor,  Wichmannstr.  1H 
Marx,  James,  Kaufmann,  Großbeerenstr.  24 
ll5ller,Prof.Dr.,Karl8horst,Kai6.WiIh.-Str.lO 
Moses,  Jul.,  Kaufmann,  Taubenstr.  21  .  . 
Naphtali,  Hugo,  Kaufmann,  Klosterstr.  H4 
Neumann,  Ferd.,  Kaufm..  Leipziger  Str.  .M 
Neumann,  J.,  Justizrat,  Oranienstr.  142 
Oppenheimer,  Felix,  Kaufmann,  Jägerstr.  48 
Peltaaohn,  B.,  Rechtsanwalt  a.  D.  und 
Direktor,  Fasanenstr.  59  .  .  .  .  . 
Pintua,  Morits,  Privatmann,  Johannisstr.  7 


Friedrich  Ludwig  Schröder. 
La  Paiz,  Amsterdam. 
Hammonia  zur  Treue. 

do. 

Zur  Biegenden  Wahrheit. 
Hammonia  z.  Tr.,  Mstr.  v.  St. 
Harmonie,  Chemnitz. 
Friedrich  Ludwig-  Schröder. 
Vorwärts,  Oladb.-Rheydt. 
Archimedes.  eJera. 
Hammonia  zur  Treue. 
Archimedes,  Gera. 
Balduin,  Leipzig. 
Zur  Treue. 

Fr.W.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.Tr.,  Mstr.  v. St. 

Bruderbund,  Steglitz. 
Friedrich  Ludwig  Schröder, 
do. 

Fr.W.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Z.inn.  Vereinig.,  Landeshut. 
Zur  Eintracht. 
Hammonia  zur  Treue. 

Fr.W.  7..  nfokr.  Gerechtigkeit, 
Pyramide,  Flauen. 
Hamm.  z.T.,  zg.  Prv.-Grmstr. 
Archimedes,  Gera. 
Pietro  Micca.  Turin. 
Günther,  Rudolstadt. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 
Hammonia  zur  Treue. 
Pythagoras  z.  flamm.  Stern. 
Archimedes,  Gera. 
Hammonia  zur  Treue, 
do. 

Alfred,  Essen. 
Zur  Eintracht. 

Archimedes,  (iera. 
Balduin,  Leipzi^r- 
Hammonia  zur  Treue. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 
Hamm.  z.  Tr.,  Prov.-Grmstr. 
F.L.Schröder,  zug.l. Schafin. 
Archimedes.  (iera. 
Au£r.  z.  Unst.,  Stargard  i.  P. 
Friedrich  T^udwig  Sehrikler. 
Hammonia  z.  Tr.,  2,  Auf», 

Pyramide,  Plauen. 
Hammonia  zur  Treue. 


Digitized  by  Google 
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Loge  «ad  Logenamt 


899  Pistorius,  C,  NW.  21,  Wülielmsbaf.  Str.  «5 

400  Flau,  Wilh.,  Kaufni     1  .  ndsberger  Str.  74 

401  Plonsker,  L.,  Kiiufm..  Küpenicker  Str.  lOo/ö 

402  Plonsker,  W.,  Kechtsanwalt.  liadstr.  60  . 
Radziejewski,  Max,  Dr.  med.,  Augenarzt, 

Eleiststr.  42  

404  Ratlieiiail,  Oskar,  Eaafm.,  Bendlerstr.  25/26 

405  Reiwalclt,  Albert,  Bankier,  Linienstr.  127 

406  Ries,  Dr.jur.,Landg'orichtsrat,Bleibtreu8lr.24 

407  Rinkel,  T^.,  Banmcistor,  Kurffiratendamra  239 

408  Rose,  Hermann,  Rentner,  i3elirenstr.  8  .  . 

409  Rfimmler,  Richard,  Kaufmann,  Engel-Ufer  4 

410  Schloohauer,P.,  Hausmakler,  Pot8&m.Str.41 

411  *Schu!tze,  B.,  Kaiifm  .  Schönhauser  Alloo  41 
4 1    Schweitzer, i'aul,  Kauim.. Joriisal«*merStr.81 

413  Seckt,  Felix,  rrofe»»or  Dr.,  liossowstr.  10 

414  Sperr,  Friedr.,  Apotheker,  Lndw.Kirchpl.10 

415  Steiner,  Isid.  Leonh.,  Fabrikant,  Schillsir.  8 

416  Stern,  Fedor.  Dr.  Justizrat,  Behrenstr.  28 

417  Sternberg,  Alex.,  Kaufmann,  Aug^V.  Str.  64 

418  Strupp,  Walter,  Kaufmann,  Charlottenburg, 

Krummestr.  55  

419  Truppel,  Gustav,  Kaufmann,  Sehastianatr.  70 

420  Valentin,  Felix,  Kaufmann,  Holsmarktstr.  65 

421  Witthauer,  H.,  Kaufm.,  Alcxandrinenstr.  22 

422  Wohl,  Josef.  Kaufmann,  Jo,><efstr.  2  .    .  . 

423  Zander, A.,  Dr.med.,Arzt,Steglit2,Schioij»tr.74 

424  4.  Obmann  Unger,  Alfr.,  YerlagsbuehlifiiLdler, 

C  .  Spandauer  Str.  4«  

425  Bender,  J..  Kaufmann,  Koponicker  »Str.  89 

426  Berger,  Leo,  Kaufmann,  Geisbergstr.  19  . 
497  Cohn,  Michael,  Kaufmann,  GroBbeerenstr.  4 

428  Falk,  Edm., Dr.  med., Frauenanst,  Siegmunds- 

hof 14   

429  Fontheim.  Sic^fr.,  Fabrikbes.,  Schönhauser 

All-.'  Uui  

430  ■  frajik,  J.,  Privatm.,  Kurfürstendamm  18;  19 
4M  Frank,  S.,  Kaufmann,  Ritterstr.  68  .  .  . 
482  GoMstand,  Arthur,  Kaufmann,  LoebauW.-Pr. 

433  Herrmann,  H.,  Braucroidir.,  Strom>tr.  11  '16 

434  Israel,  Rieh.,  Fabrikbes..  Holstoiner  Ufer  4 

435  Italiener,  0..  Chefredakteur,  Claudiusstr.  14 

486  KaKoCher,  M.,  Kaufmann,  Kleiststr.  81 .  . 

487  Marouse,  A.,  Dr.,  üniver8.>Frofe8sor,  Gr.» 

Lichterfelde  

438  IMeseritz,  H.,  Kaufmann,  Winterfeldstr.  25  a 

439  Rosenberg, r.,  Dr.  med.,  Arzt, Neue Jacob6tr.4 

440  Salomon,  Karl,  Fabrikbes.,  RoBentalerStr.40 

441  Stoni»  Siegfr.,  Kaufmann,  NeueKönig8tr.84 

442  Wolll,Eugen,Kaufm..W.30,MüuchnerStr. 4s* 
448  Wurkheim,  AdoU,  Kaufmann,W.,  Goltzstr.  41 


Eos,  Crefeld. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Apollo,  Leipzig. 

W.Z.  str.Ger.,  Culm-Scliwetz. 

Frdr.  L.Schröder,  zug.Mstr. 
Morgenröte,  Frankfurt  a.M. 
Hammonia  z.Tr.,zug.2.Aufs. 
ZurVerschwiegenheit,  Redn. 
Hammrmia  zur  Treue. 
Fr.  V\ .  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Archimedes,  Gera. 
Hammonia  zur  Treu»*. 
Zum  Liclit  i.  AV.,  Forst. 
Archimedes,  Gera. 
Zum  ^oldnen  FÜug. 
Friedrich  z.  a.  Sonne,  Brieg. 
Balduin,  Leipzig. 
Archimedes,  Gera. 
Hammonia  zur  Treue. 

do. 
Pilgrim. 

Friedrich  Ludwig  Schröder. 
Ernst  f.  W.,  F.  u.  R.,  Coburg. 
Concordia,  Leobschütz. 
Hammonia  zur  Treue. 


Victoria,  1.  Redner, 
do.     zug.  Aufs, 
do. 
do. 

do.     1.  zug.  Mstr. 

do. 

Ferdinand  z.  F.,  Hamburg. 
Victoria,  1.  SchafEner. 


do. 

do. 

zug.  Schaffner. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

2.  zug,  Mstr. 

do. 

2.  Aufs. 

do. 

Mstr.  V.  St, 

do. 

do. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

Digitized  by  Google 
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Berlin. 

444  5.  Obmann  Italiener,  Lndwig^C.  19,Scharreu- 

siaraße  16  

445  AbraliamyAd.,Dr.,Fabrikbes.,€hausBee8tr.80a 

446  Beeckmann,  K,  Direktor,  Will u  lmstr.  122a 

447  Bendix,  Oustav,  Ff^Tn^sgraben  2.:     .    .  . 

448  Berent.  Albert,  Rechisanwalt.  König^tr.  55 

449  Bernhard,  Gustav,  Werder^ehe  Str.  10  .  . 

450  Bloineirthtl,  Ad.,  Rechteanw.,  Landab.  Str.  52 

451  Brodnitz,  Martin,  Spittelmarkt  11    .   .  . 

452  Brodnitz,  Paul,  Kronenstr.  42/43  .    .    .  . 

453  Cats,  Moritz,  Kaufmann,  W.,  Motzstr.  G2 

454  V.  Daaoke,  H.,  Luisenplatz  10  

455  David,  Max,  Dr.,  Arzt,  Oranienburger  Str.  54 

456  Flatow,  Ed.,  Dr.,  Arzt,  Frankfurter  Str.  58 

457  Frank I . Yict, Recht san w., Markgraf enstr.  1 02 

458  Friedmann,  HL'inr.,  lirauereidir.,  Moltkestr.  4 

459  Goldenbaum,  G.,  Kaufmann,  Büiowstr.  20 

460  Gumpert,  PI,  Dr.  med.,  Oranienburg.  Str.  66 

461  Gumpert,  G.,  Bankier,  Joacbimstaler  Str.  6 

462  Jacob,  M .,  Kf m.,Char lottenburg,  Berl. Str .  1 23  a 
4f>;^  Kaufmann,  Otto,  Kaufmann,  NoUrad.  Str.  28 
4ö4  Levi,  Anton,  Di.,  Patentanwalt,  SW.,  König- 

grätzer  iStr.  ö5a  

465  Lewillthal,  M.,  Dr.phil.,  Apotheker,  Bergstr.74 

466  Lippminn,  Jacques,  Kauim.,  Liotzmannstr.  6 

467  Lissauer,  Hugo,Eommetzienrat,£llrfür8ten- 

damm  211  ...  .   

468  Marcus,  Paul,  Meierottoötr.  7  .   .    .    .  . 

469  Pelteaohn,  Emil,  Dr.  med.,  Geh.  Sanit&tarat, 

Magdeburger  Str.  3  

470  Perl,  Martin,  Bluraenhof  4  

471  Rahmer,  Theodor.  Kaufm.,  Charlottenstr.  14 

472  Rom.  1^  ]<entner,  W.,  Land>huter  Str.  34 
478  Rosenbauiii,  S.,Kaufm.,  JeruöaleuierStr.l9;20 

474  Salomon,  Paul,  Fabrikbee.,  £[ransen8tr.  S7 

475  Sinon,  James,  Kronenstr.  42/43  .... 

476  Tiaiar,  Dagobert»  Ingenieur,  Achenbachstr.  6 

477  6.  Obmann  Bauer,  J.,  Kfm.,  S.,  Prinzenstr. 64 

478  Beizig,  Hugo.  Eaunoann,  Dresdner  Str.  44 

479  Deutsch,  Ludw.,  Fabrikant«  Charlotteiib«ri|, 

Hnethestr.  81  

4^0  Heyer,  Goorf^,  Kaufmann.  Fennstr.  2  .  . 
4öl  Jander,  Richard,  Musikiehrer,  Fennstr.  47 

482  Knoller,  M.,  Bankier,  Oberwallstr.  12/13  . 

483  Korytowsky.  Max,  Kaufm.,  Schleaw.  Ufer  21 

484  Kuppe,  W.,  Magistrats-Sekretär,  Winsstr.  10 

485  Löwe,  Kurt,  Kaufm.,  Jon' hiir-tn]  r  s^r 

486  Müffelmann,  Ludw.,  Dr.  phii.,  Berlin-Halensee 

487  Peters,  Karl,  Restaurateur  (^Charlottenhoi), 

HSndelstraße  

488  Roaeakranz,  Gustav,  Rentner,  Cbarlotleii- 

barg,  Spandauer  Str.  39  


Loge  und  Logenamt 


Germ.  z.  Einigkeit,  Schriftf. 

do.  Schriftf. 
Pestalozzi  zur  Wahrheit. 
Germ.z.£inigk.,  zu  r  l  Vufs. 

do.    zug.  Mütr. 

do.  Vorher. 
Pestalosri  zur  Wahrheit 
Germania  znr  Einigkeit. 

do.    M^^tr.  V.  St. 
La  Paix,  Amsterdam, 
i'oslalozzi  zur  Wahrheit. 
Sp.d.W.,Charlottenb.,Ehrm. 
Germania  zur  Finif^fkeit. 
Pestalozzi  zur  Wahrheit. 
Germania  zur  Fini^rkeit. 

do.  zg.  Schatzmstr. 
Spiegel  d.Wahrh.,Mstr.v.St. 
Germ.  z.  Einigkeit«  SchafEn. 
Pestalozzi  z.Wahrh.,  2.  A\i&. 
Germ.  z.Einigk.,  zug.  Vorher. 

do. 

do.  Schaffner. 
Pestalozzi  zur  Wahrheit 

do.    Mstr.  V.  St. 
Germ.  z.  Einigkeit,  Archiv. 

La  Paix.  Amsterdam. 
lferm.z.£inigk.,  zog.2.Aufs. 

do. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do. 

do.  2.  Aufef. 
do. 

Humanitär,  Schatzmstr. 
do.  2.  zug.  Schaffner. 

do.    zug.  Mstr. 

do.   2.  Schafbier. 

do. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do.    Möti-.  V.  St. 
do.   1.  Schaffher. 
do. 


uiyiii^ed  by  Google 
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Loge  und  Logrenamt 


BerUn. 

489  R«lMi€h,  Paol,  Kaufmann,  Büscbingstr.  15 

490  Sommer,  Hugo,  Kaufmann,  Mühlenstr.  58 

491  Surel.  T'ml,  Knufmonn,  Mohrcnstr.  r)0  .  . 

492  Zimmermann,  Georg,  Kauf m.,  Dresdner  Ötr.  44 

498  7.  Obmann  Lampe,  E.,  Photograph,  Tres- 

kow-Str.  1«  

494  Bley,  Klias,  K  infniann,  Wt'lßfnbiir^str. 

495  Jung,  Fritz,  Kauimanu,  Ötralancrbrücke  ♦> 

496  Kochanek,  Friedrieb,  Maler,  Anilreastitr.  20 

497  Lvilewig,  Theodor,  Fabrikant,  Friedenau 

498  Masur,  Ludw.,  Kaufm.,  Landsberger  Str.  71 

499  Rohrlack,Max,Glaserm8tr.,Hoher8teinweg  lo 
^90  Siebert,  Aug.,  Oberinspektor,  Wienerstr.  58  b 

Berlin -Schoneberfl;. 

501  Kuntzemüller,  0.,  Dr.  phü.,  SchriftsteUer  . 

Bern  (Schweiz). 

502  C4N*ecoo,  A.,  Gryphenhabeli  4  

Bernburg. 

503  Bredow,  ßichard,  Apotheker  

Betzdorf  a.  d.  Sieg. 

504  Oieeeler,  Fr.,  Ingenieur  

Bielefeld. 

605  Obmann  Marohn,  Rud..  Kaufmann 

506  Buddeberg,  Friedrich.  Vizekoneul . 

507  Busse,  Max,  Reichsbankbeamter  . 

508  V.  Ditfurth,  Oob  l?*  -  T?at,  Landrat 

509  Eisfeld,  Kritz.  Kauhnaun  .        .  . 

510  Fiedler,  llennann,  Kaufmauu 

511  Glitecher,  Heinrich,  Mittelschullehrer 

512  Hohlbein,  Hermann,  Hotelbesitzer. 

513  Hornung,  Edmund.  Kiuifmnnn  .  . 

514  Jerrentrup,  Rudolf,  Kaufmauti  .  . 

515  Lerch,  Georg,  Kaufmann     .    .  . 

516  May,  Conrad,  Dr.  med.,  Arzt,  Spenge  i. 

517  Meyer,  Wilhelm,  Subdirektor  .    .  . 

518  Meyer,  Carl,  Kaufmann,  Bismarckstr. 

519  Rust,  XH  o! aus,  Kaufmann.  Lage  i.  L. 

520  V.  Scheven,  Ernst,  Kaufmann  .    .  . 

521  Tente,  Gustav,  Kaufmann  .... 

522  Vogeleang,  Karl,  Fabrikbesitzer   .  . 

528  Vogi  Fritz,  Fabrikbesitzer  .... 

524  Wachtmeister,  A.,  Ingenieur,  Brackwede 

525  Weiß,  Julius.  Kaufjuann  .... 

526  Wertheimer,  Eduard,  Fabrikant 

Bingen  a.  Rh. 

527  Obmann  Schub,  K..  Dr.,  Zahnarzt 
5iÄ  Fischer,  V.  A.  sen.,  Komnicr/.ienrat 

529  Fischer,  C.  A.  jun.,  Kaufmann 


I 


W. 


Hnmanitas,  1.  zog.  Sohaffia. 

do.    2.  Aufs. 
(In.    L'.  lu'dner. 
do.    1.  Zug.  Auts. 


Fichte  z.  Selbstbeh.,  1 .  Aufs, 
do.  Schatzmstr. 
do.   Mstr.  V.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Ceder,  Hannover. 
Zur  Hoffnung,  Bibl. 

Alpxiu!«  zur  Bt'ständig^keit, 

Bibliothekar. 

Zum  hellen  Licht,  Hamm. 


Armin  z.  d.  Treue. 

do.  Schatzmstr. 

Bundeskette,  Soest. 

Armin  z.  d.  Treue,  Ehrmstr. 

do. 

do. 

do.  Redner. 

ö  Türmcs  Halle. 

Armin  z.  d.  Treue,  Vorher. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Armeupt. 
do. 

do.   '2.  Aufs. 

do. 

St.  Georf?.  Hamburg.  • 
Adler,  Frankfurt  a.  M. 


Tempel  d.  Frdsch.,  M.  v.  St. 

do. 

do.  Schrillt. 


.  kj  .^L...  l  y  Google 
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Wolimart,  Name  and  Beruf 

Bingen  a.  Bh. 

580  Fieoher,  H.  C,  Eau&naim  

531  Freymark,  Bekior,  Bacharach  

532  Geyger,  A.,  Fabrikant,  BiBgerbrfiOk  .   .  . 

533  Httsdorf,  C,  Kaufmann  

534  Jobsky,  Oberbabnhofsvorsteber,  Bingerbrück 

585  Koch,  K.y  Apotheker  

586  Poiex,  W.,  Buchdruckereibesitzer .   .   .  . 

537  Räder,  M.,  Weingutsbesitzer,  Schimsheim 

538  Schoembs,  H.,  inorenieur,  Binflerbrück  .  . 

539  Scholl,  J..  Kaufmann  

540  Seitz,  L.,  KenUant  

541  Simen,  K.,  Dr.  med.,  Arzt,  Bingerhiiicfc 

542  Stief,  K.,  Architekt  

543  Weiß,  J.,  Architekt  

544  Werthaller,  Max,  Kaufmami  

Blrkenfold  (Fürstentum). 

545  Hoeateraann,  Buchdruckereibesitzer  .  .  . 

Bochum  (Weetfalen  I. 

546  Obmann  Harrer,  Hans,  Direktor  .... 

547  Altmanji,  0.,  Hofjuwelier  

548  Asbedc,  £.,  Apothekenbesitzer  

549  Bonnermann,  Konrad,  Kaufmann,  Laer  .  . 

550  Elten,  Th.,  Dr.  m<«d..  Eickel  

551  Fiißmann,  Adolf,  Kaufmann  .  .  .  .  . 
bü2  Geck,  H.,  Berg w. -Direktor,  Zeche  Altendorf 
558  Gatmann,  August,  Prokurist  

554  Halbach,  Gustav,  Hüttendirektor  .... 

555  Heckmann,  Friedrich,  Bankdirektor  ,   .  . 

556  Hinselmann,  Ernst,  Inj^enipnr  

557  »Kautz,  Walter,  Bibliothekar  

558  Krimmer,  J.,  Bankdirektor  

559  Lange,  Kmil,  Direktor  

560  Lind,  Albert,  Kaufmann  

561  MaaS,  Krnst,  Ingenieur  

562  Meyer,  Emil,  Dr.  med.,  Arzt  .... 

563  Reinshagen,  August,  Kesselfabrikant    .  . 

564  Rotk,  Max,  Baakkassierer  

565  Rudolph,  Max,  Kaufmann  

566  Rump,  W..  Oberinj^enieur     ...        .  . 

567  Schierenberg,  D.,  Direktor  d.  hi'm.  Miidchen- 

schule  u.  d.  Lehrerinnen-Biidung.saustalt 

568  Sebalewiad,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

569  Scholl,  Gerhard,  Kaufmann  

570  Seippel,  Robert.  Kaufmann  

571  SteinhofT,  Albert,  Kaufmann,  Herne  .    .  . 

572  Vermeulen,  Rudoll",  Kaufmann  

573  Vegeleang,  August,  Kaufmann  

574  Werrlnglör,  Gustav,  Kaufmann  .... 

Bonn. 

575  Weber,  C,  Ingenieur,  Colmannatr.  14   ♦  . 


liege  uad  Logenaml 


Tempel  der  Freundschaft. 

do. 

do.   2.  Au&. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 
do.  Verwalter, 
do. 

do. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

Cjiermama  z.  E.,  Berlin. 


Zur  Pflichttreue,  Mstr.  v.  St. 


Alivater,  Laiu-,  bchriftf. 
Beständigkeit,  Zerbst. 
Löwen,  Schwelm, 
do. 

'6  Kosenknospen. 

do. 
do. 
do. 

Morgenröte,  Hagen. 
3  Rosenknospon. 

do.  2.  Schaffner. 
Germania  z,  E.,  Berlin. 
Gerechtigkeit,  Ratibor. 
3  Bosenknospen. 

do.  Schatzmstr. 

1.  Schaffner. 
Redner. 

2.  Auh. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


Schriftf. 


do.    i^str.  V.  St. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Löwen,  Schwelm. 


Digitized  by  Google 


—   16  — 


WobBorty  Kaue  oad  Beruf 

BnmdMiburg  (Havel). 

576  ObmanB  Jahn,  Hermann,  Stadtrat    .   .  . 

577  Bortfeldt,  Max,  ZiegeleibesiUer    •    .    .  . 

578  Hesse,  M.,  Amtsf?»  l  ichtsrat  

579  Müller,  JuL,  Rendant  ...... 

580  Tiede,  Arno,  Mühlen-  und  Fabrikbesitzer 

Braunau  (Böfamcn). 

581  Koblltz,  Ignas,  Fabrikbesitaer  

Braunschweig. 

582  Obmann  Bruns,  Hermann,  Rentner,  Kaiser 

Wilhelmstr.  83  

583  Bäse,  Heinrich,  Provisor  des  Rndolfs-Stifts 
5^4  Bautier,  Hans.  Zioj^eleibe-'^itzpr  .  .  ,  , 
565  Branfles,  Werner,  Oberamts»ricbter    .    .  . 

586  Brandt,  Robert,  Buchhändler  

587  Bremer,  Louis,  Bankier  

588  Dürkop,  Karl,  Kantor  und  L^'hrer    .    .  ' . 

589  Engelke,  Joli.,  Kaufmann,  Vohwinkel .    .  . 

590  Fischer,  Krich,  Kaufmann  

591  Freydank,  i'aul,  Kaufmann  

592  Greiner,  i3urchard,  Kautmann  

593  Grüne,  Hans,  Dr.  phil.,  Chemiker    .   .  . 

594  Harnagel,  Friedrich,  Dr.  jur,,  Rechtsanwalt 

595  Hecke,  Gustav,  Seminar-Oberlehrer  .    .  . 

596  Herz,  Hugo,  Banlvii  i.  Sa1zdahluinj.tr.  17  . 

597  Hettler,  Wilh.,  Kaufmann  

598  HSse,  Friedrich,  Hofgürtler  

599  Konegen,  .lul.,  Fabrikdirektor  

600  Kratzsch,  Otto.  Aivliitekt  

601  Kroehl,  Berthold.  Kaufmann  

602  Leonhardi,  Adolf,  Zahnarzt  

608  Unke,  Karl,  Schulinspektor  

604  Lintz,  Wilhelm,  Chemiker  

605  Maertens,  Adolf,  Kaufmann  

606  Meyne,  Carl,  Kaufmann  

607  Mohr,  Johannes,  Generalagent  

608  Partuschke,  Richard,  Geh^  Kanzleisekretär 

609  PinI,  Emst,  Kaufmann  

niO  Pieck,  Hax,  Kammermusikus  

611  'Röttcher,  "Wilhelm,  Rentner  

612  Sander,  Friedrich,  Kaulmann  

613  Schmidt,  Albert,  herzogl.  Eichmeister    .  . 

614  Seiratten,  Fan),  Fabrikant  

615  Seelig,  Bemh.,  Bankier,  Dresden  .... 

616  Soff,  Oskar,  Institutsvorsteher  

Bremwi. 

617  1.  Obmann  Ahrens,  Heinr.,  Generalagent, 

Martinistr.  20  

618  Abraham,  Julius,  Kaufmann  

619  Ahrens.  Dirdrich,  Kaufmann  

620  Behrens,  K.  A.,  Dr.  phil.,  Chemiker     .  . 


Loge  aad  LogemaMt 


Mstr.  V.  St. 


Friedr.z.  Tugend,  l.Sehaffn. 
do. 

Licht  im  Walde,  Foret, 
Friedrich  zur  Tugend, 
do. 


Concordia,  Leobscbttts. 


Carl  zur  gekrönten  S&ule. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
'  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Auiiü  fidel is,  Genf, 

Carl  zur  gelcrOnten  Säule. 

do.    1.  Schaffner. 

do.   zug.  2.  SchafEn. 

do. 

Treue,  Castiel. 

Carl  z.  gekr.  Sftule,  zug.Mstr. 
do.   zg. Arch.  u. Bibl. 
zug.  2.  Aufa. 


zug.  Schriftf. 


Redner, 
2.  Anis. 


2.  Schaffner. 


zug.  1.  Aufs. 


do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.  zug.  Redner. 


Frdr.  Wilh.  z.  BÜntr.,  Ehren- 
do.  [beamter. 
do. 
do. 


.  kj  .^L...  l  y  Google 
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Wohnort,  ^ame  und  Beruf 


Loge  und  Logrenamt 


Bremen. 

621  Biebow,  Jul.,  Generalagent  

622  Borcherding,  Wilhelm,  Kunstglaser  .  .  . 
62S  Brandt,  Job.,  Zivilingenietir  

624  Depken,  G.  W.,  Gärtner  ........ 

625  Dohrmann,  Emst,  Kaufmann  

626  Ehlers,  Friedr.  Wilh  ,  Kaufmann  .... 

627  Feist,  Meinbardt,  Kaufmann  

628  Flato,  Liborius,  KüpermdBtor,  MosarliBtr.  9 

629  Gonle,  J.  L.  W.,  Privatmann  

630  Grfenwaldt,  A.,  Photograph  ...... 

631  Grotefend,  Ad.,  beeid.  Bücherrevisor     .  . 

632  Guthe,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer  .  .  . 
68d  Harriea,  Ans^,  AsBek-Makler,  Langenrtr.  9 

634  Ha6,  A.  H.  W.,  PriTatmann  

635  Hesse,  Hermann,  Kaufmann  

636  Hildebrandt,  Julius,  Kaufmann  

687  Jooster! ,  x\dolf,  Mandatar  

638  V.  Kamp,  Heinr.,  Kaufmann,  Schlachte  13 
689  ^Kodl,  W.  L..  Kaufmann  

640  Kruse,  Hermann,  Kaufmann  

641  Kuhlmann,  Job.  Heinr.,  Kaufmann    .    .  . 

642  Kümpei,  Wilhelm,  Kaufmann,  Bikestr.  18 

643  Lange,  Gerh.,  Juwelier  

644  Undaniami,  Karl,  Eanfmaon  

645  Mieaef adet,  Friedrich,  Kaufmaim    .  .  . 

646  Neelmeyer,  Franz,  Kaufmann  

647  Neumark,  Mox,  Maler  

648  Nieberding,  Otto,  Kaufmann  

649  Oesemann,  Hemr.,  Fonde-  u.  Effektenmakler 

650  *Portig,  A.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim.  .  .  . 

651  Probst,  W.,  Oberlehrer  

652  Rauner,  Gustav,  Assek. -Makler    .   .   •  . 

653  Riebau,  Karl,  Stenograph  

654  Schröter,  Hermann,  Zahntechniker   .    .  . 

655  Schwarze,  Karl,  Kaufmann  ...... 

656  Schwöbfflami,  Job.  Heinr.,  Kaufmann    .  . 

657  Schwöbmann,  Job.,  Kaufmann  

658  Seedorf,  H.,  Dr.  Professor,  StadtbibUothekar 

659  Stallniann,  Louis,  Kaufmann  

660  Subling,  Georg.  Steindruckereibesitser  .  . 

661  Tasche,  Karl,  Kaufmann   . 

662  Wiibliel,  Rud.,  beeid.  Bficherrerisor  .   .  . 


663  2.  Obmann  Karsten,  B.,  Dr.  pbil.,  Oberlehrer 
am  Technikum,  Nenstadts-Contresc.  186 
864  Broeefcmann,  Ludwig,  Kaufmann  .    .    .  . 

665  Brunies,  Hans,  Konditoreibes.  (Cafe  Türk) 

666  Gratenau,  Theodor.  Kaufmann,  Dobben  80 

667  Koop,  I  ii'-drich.  buektor     .  . 

668  Söder,  Auguät,  Kaufmann   .  . 

669  Sonaet,  Otto,  Kaufmann  .  .  . 

670  Spannhacke,  Anton,  Kaufmann 

671  Witte,  Christian,  Kaufmann  . 


Öl 


Friedr.  Wilh.  zur  Eintracht, 
do. 

Vaterlandsliebe,  Wismar. 
Friedr.  Wilh.  anr  Eintracht 

do. 
do. 

Unsterblichkeit,  Stade. 
Friedr.  Wilh.  znr  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

zweig. 

Friedr.  Wilh.  znr  Eintracht. 

do. 

Hansa. 

Friedr.  Wilh.  zur  Eintracht. 
Olawdg. 

Friedr.  Wilh.  zur  Eintracht 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Balduin,  Leipzig. 
Fr.Wilh.z.Eintr^t,  I.Aufs. 


Herder,  Mstr.  St. 

do.  Vorher. 
Hermann,  Breslau. 
Herder,  Gabenpfl. 

do.  Redner. 

do.  Schatzmstr. 

do.     zug.  Mstr. 

do.     1.  Schaffner. 

do.     stv.  Schatzmstr. 


2.  Aufs. 


Schatzmstr. 
Ehrenmstr.,  stv. 
[Vors.  86/87. 

Schriftf. 


Mstr.  V.  St. 
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Wohnort,  Name  und  Bernf 


Loge  und  Logen amt 


Bremerhaven. 

672  Obmaiui  Suhr,  Jakob,  Fabrikbesitzer,  Lehe 

673  BÖSCh,  Aug.,  Kaufmann,  Lehe  

674  Freltäger,  B.,  Branddirektor  •  

Breslau. 

675  1-  ni.niiinii  Leschhorn,  Oskar,  Mittelnchul- 

iL-iirtT,  Xlii,  »"^•ciii.iierstr.  7  

676  BaeotCh,  Panl,  Kaufm.,  Große  Feldstr.  10c 

677  Dahms,  Frii  l  ieh,  Baurat  .  .  .  .  . 
67H  Krause,  R.,  J>r  nn  Sanitätsrat  .  .  . 
m  Um\9,  K,  Juätizrat  

680  2.  Obmann  Schlamm,  J.  Th.,  Direktor, 

Zimmerstr.  4  a  

681  Armer.  TTermann,  Rechtsanwalt,  Ring  2"^ 

682  Barasch.  Georj?,  Kaufm.,  Kais.  Wilh.-Str.  192 

683  Bischoff,  Ed.,  Rentner,  Kais.  Wilhelmstr.  97 

684  Blasse,  Eduard,  Kaufmann,  Gartenstr.  34 

685  Book,  Carl,  Kaufmann,  Elsasserstr.  6  .  . 

686  Böhm,  Hugo,  Buchdr.-Bes.,  Bohrauerstr.  5 

687  Boronow,  J.,  Dr.  nir..  Zahnarzt  .... 

688  Breier,  E.,  Kaufmann ,  Schwcidnitzstr.  17 

689  Buüwig,  J.,  Kaufmann,  Moritz»tr.  17     .  . 

690  Dlenttferttg,  Dagobert,  Kaufm.,  Teichstr.  29 

691  Dukas,  D..  Fal.rlk.liiektor,  Victoriastr.  104 

692  Enkstfiin.  1\,  iiuclil)in.l.-n(>s.,  Hummorei  26 

693  Elias,  Hermann.  Kaufnuiuii,  Nikolaii,'r.  14 

694  Forell,  Eugen,  Kaufmann,  Sadowastr.  39  . 

695  Goedecke,  Bruno,  Lehrer,  Aug-ustenstr.  38 

696  Goidmann,  Herm.,  Kaufmann,  Ohlauerstr.  14 

697  Gompertz,  M.,  Dli.  klor,  Kais.  Wilh.-Str.  181 

698  Grabowski,  RoIm  i  t.  Kaufmann.  Ernststr.  4 

699  Gutherz,  Hugo,  Kuutniann,  Schillerötr.  19 

700  Hendel,  Aug.,  Oberfaktor,  iSchuhbrücke  84 

701  Herrnstadt,  Martin,  Kaufm.,  Lothringorstr.  8 

702  Horaobler,  E.,  Kapellmeister,  Alex.-Str.  18 
708  Kalrskf,  D.,  Kaufmann,  Körnerstr.  24    .  . 

704  Kaliski,  Luuis.  Rittprgutsbes.,  ElsassorStr.  8 

705  Kaliski,  M.  Architekt,  Viotoriustr.  104b  . 

706  Kohn,  Franz,  Kaufmann,  Kais.  Willi.-Str.  62 

707  Kohn,  Samuel,  Kaufmann,  Ka Is  ^^  ilh^-Str.  62 

708  Kölker,  Bi  uno,  Kaufmann,  Vll     .    .    .  , 

709  Kölker,  Hugo,  Konsul,  Gartenstr.  3  .    .  . 

710  Krause,  A.,  Lehrer  u.Schriftst.,  Piast,enstr.23 

711  Kwileoki,  Adolf,  Dr.  med.,  Ernststr.  8  .  . 

712  Laadaberg,  Salo,  Kaufm.,  Kronprinzenstr.SO 

713  Landsberger,  Karl,  Kaufm.,  Ohlauerstr.  80 

714  Langbein,  Rioh  .  Vors. -Direktor,  Gart>'iistr.  19 

715  Liebes.  S'..  Kaufmann.  Tch'gniphcnbtr.  6  . 

716  LÖwibühn,  E.,  Dr.  med.,  Kaib.  Wiih.-Str.  87 

717  Markt,  Heinrich,  Kaufmann,  Ring  7    .  . 

718  Moses,  Samuel,  Kaufmann,  Gartenstr:  64 

719  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann  ...... 


Zu  den  3  Ankern,  .Schiiftf. 

Eintracht,  Bremen. 

Zu  den  3  Ankern,  l.Schaffh. 


Frdr.  z.  gold.  Zepter,  Redner. 
Tempel  d.  Tr.,  Ostrowo. 

do. 

Frdr.  /.  t^.  Zt^pter,  Mstr.v.St. 
do.   2Ug.  Mstr. 


Herm.z.  Beständigk.,M.5r.St. 
do.  Altmstr. 

do. 

do.    zug.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner. 

do. 

do.  Scbriftf. 
do. 

do. 

do.   1.  Schafhier. 

do. 
do. 

Arcbimedes,  Gera. 
Herm.  s.  Beständigkeit, 
do. 

do. 
do. 

Horns. 

Herrn,  z.  Beständigkeit. 

dO; 

do. 

do.  Almosenpfl. 

do. 

Arcbimedes,  Gera, 
do. 
do. 

do. 

Herm.  z.  Best.,  zug.  Redner, 
do. 

do.  Schaffner. 

do. 

do.    Ehren  mstr. 

do.  Krankenbes. 

do. 

do. 

do. 

Archimedes,  Gera. 


Digitized  by  Google 


Ifohnarty  Nane  und  Beruf 


Loge  «ad  Logenamt 


Breslau. 

720  Neustadt,  Herrn.,  Fabrikbes ,  Tauentz.-Str.  88 

721  Ollendorf,  A..  Dr.  med.,  Garterstr.  RH 

722  Peiser,  Herrn.,  Dr.  med.,  Höfcbenstr.  27a 

723  Pieper,  Willy,  Direktor  d,  Konservatoriums, 

Taaenzienstr.  48  

724  Pniowsr»  Sigm.,  Kauf  mann,  Augustastr.  45 

725  Pöhlemann,  Martin.  THrektor,  Victoriastr.  54 

726  Proskauer.  'l'h.,  Ingruieur,  Victoriantr.  117 

727  Ritter,  S.,  Dr.  med.,  Augenarzt,  Gartenstr.  10 

728  Raaenbe rg,  Moritz,  Privatm., Scliweidn.>Gr.24 

729  Rosenthal,  B.,  Kaufmann,  Sadowastr.  29  . 

730  Rnsenthal.  F.,  Dr.  med..  Tonkünstlor    .  . 

731  Schlamme,  J.,  Kaufmann,  (iartcnstr.  Iii 

732  Schröter,  Adolf,  Kaufmann,  Aibrechtstr.  14 
788  Schweitzer,  Max,  Kaufmann,  Sadowastr.  54 

734  Silberstein,  Jul.,  Kaufmann,  Telegr.-Str.  8 

735  Staub,  Hu^'o.  Kaufm.,  Berlin,  Blumenstr.  62 

736  Tschunke,  R*  itili  ,  liondant.  Sclnvortstr.  3 

737  Wiener,  J.,  Hotelijesit/.cr,  .lunkemsstr.  14/15 

738  Zernicl(,  Max.  Kaufmann,  Tauenzienplatz  16 

739  3.  Obmann  Albers,  Paul,  Justizrat,  Garten- 

straBe  61  

740  Engländer,  B  

741  Karfunkelitela,  Bichard,  Kaufmann  .  .  . 

Brieg  [Btu.  Breslau). 

742  Obmaun  Thamm,  M.,  Dr.  phil.,  Professor 
74;;  Antlauf,  Paul,  Kaufmann     .  . 

744  Berger,  Karl,  Fabrilvant  .    .  . 

745  Heim,  Adolf.  Rentner  .... 
74i)  Heinze,  Theodor,  Fabrikbesitzer 

747  HofTmann,  0.,  Justizrat      .  . 

748  Matern,  Karl,  Lehrer  a.  D.  .  . 

749  Pauly,  Kurt,  Fabrikbesitzer  .  . 

750  Pistorius.  Paul,  Stadtbaurat 

751  Weber,  Wilh.,  J^eicbreutmeister 

Bromberg. 

752  Obmann  Neumann,  0.,  Dr.,  Ol>erstabsarzt 

753  Abicht,  Karl.  Kaulmann  .    .  . 

754  Alfeidt,  Emil,  Apothekenbesitzer 

755  Beck,  Karl,  Stadtrat  .       ,  . 
7')^  Becker,  H.,  Steuerinspektor 
757  Bengsch,  Franz.  Kaufmann  .  , 
T58  Berthold,  Max,  lu^uenifMir     .  . 

759  Brinkmann,  Gustav,  lientner 

760  Dopatka,  0.,  Gerichtskasäen-Kontrollenr 

761  Eckert,  Paul,  Kaufmann  

762  Gerbrecht,  P.,  Standesbeamter  .   .  . 
76*^  Höhnel,  F..  Gymnasial-Ol»  rli  brpr  . 

764  Hübner,  iL,  Gutspsichter,  Kasprowo  , 

765  Keßler,  A.,  Erster  Buchhalter,  Unislaw 

766  Kredler,  0.,  Eisenb.-Rechn.-ReTisor  . 


Herrn,  z.  Best.,  Ehrenbeamt. 
do.   zug.  Kedner. 
do. 

do. 

do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  •  • 

do.  Schatzmstr. 
do. 

Archimedes,  Gera. 
Herrn,  z.  Beständigkeit. 

do. 
do. 

do. 
do. 

Settegast  z.  d.  Treue, 
do. 
do. 


Friedr.z.aufg.8onne»  M.v.St. 
do. 

do. 
do. 

do.  stv.  Ordner, 

do.  1.  zug.  Mstr. 

do.  Ehrenmstr. 

do.  stv.  2.  Au&. 

do.  2.  Aufö. 

do.  2.  zug.  Mstr. 

Z.  b.  Vereinigung,  Glogau. 
Janus. 

do.    1.  Schaffner. 

do.  zug.  Mstr. 

do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do. 

Irene,  Tilsit. 
Janus,  Ordner. 

do.  stv.  Scbatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2* 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 


Log«  QBd  LogMunt 


Bromberg. 

767  Leu,  Adolf,  Ei.senbaliii-Sfkn-tftr 

768  Matthes,  Leo,  Kaufmann  .    .  . 

769  lleokel,  Karl,  Fabrikbesitzer  . 

770  Menard,  Julius,  Fabrikant   .  , 

771  Meyer.  Ki\r\.  Stadtbaurat     .  . 

772  Murswick,  « 'tto.  Rentner  .    .  . 

773  Peter,  Oskar,  Fabrikbesitzer  . 

774  Pfeirerkoni,  Friedr.,  Güterdirektor,  Stable- 

witz  bei  Unislaw  .... 

775  Plaesterer,  L.,  Dr.  med.,  Zuhnarat 

776  Rheindorff,  0.,  Dr.  med.,  Äi-zt  . 

777  Sohattechneider,  A.,  Direktor  d.  Konservat 

778  Schmude,  G.,  Dr.  med.,  Arzt   .  . 

779  Sokattz,  Ludwifir,  Kaufmann    .  . 

780  Steffen,  Emil,  Generalagent     .  . 

781  Unverfehrt,  Oskar,  Fabrikbesitier 
7 Ho'  Vatermann.  Karl,  Hechnungsrat  . 

783  Wenzel,  ixarl,  Stadtültester  .    .  . 

784  W«rokmeltt«r,  Georg,  Kaufmann  . 

Briix  (Böhmen). 

785  Kohn,  Heinrich,  Fabrikant  

Bftdingen  (OberheBsen). 

786  Obmann  Rabenau,  Ferdin.,  Geh.  Jiutizrat 

787  Fuhr,  Dr.  Oberamtsriditer,  Ortenberg    .  , 

788  Kloos,  Fabrikant,  Nidda  

789  Koch,  Dr.  med.,  Nidda  

790  *llaurer,  ^roßlierz.  Feldbereinig.-Geometer 

791  Mnteohler.J.,  Fabrikdir.,Oliersohmttten  O.-H. 

792  Schäfer,  Fabrikant  

793  Weimer,  Obemt  z.  D.,  Midda  

Buig  bei  Magdeburg. 

794  Pendorf,  Bob.,  Stations- Vorsteher    .  .  . 

Bnrggrob  bei  Kronach. 

795  Schneider,  Julius,  Gutsbes.  u.  Leutn.  a.  D. 

Burgstädt  (Sachsen). 

796  Roth,  Friedr.,  Dr.,  Börgermeister .... 

Calbe  (Saale). 

797  Dettmer,  H.,  Zuckerfabrikdirektor    .    .  . 

Cassel. 

798  Obmann  Hetiidfl,  Heinrich,  Direktor,  Cöl- 

nische  Str.  III  

799  Ahleit,  Wilhelm,  Kaufmann.  . 

800  Alsberg,  Adolf,  Dr.  med. .    .  . 
BOl  Alsberg,  An.^chpl.  Bankier    .  . 
80iJ  Atnelungk,  Heim-.  W.,  Rektor  . 
808  Becker,  Georg  Heinr.,  Maler   .   .  . 
^04  Boppenbausen,  Heinrich,  Kaufmann'  . 
805  Böttaer,  Wilhelm,  Architekt    .   .  . 


Jan  US. 

do.    2.  Schaffner, 
do.  Ehrenmstr. 

do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
Borussia,  ^hneidemühi. 
Jan  US. 

do. 
do. 

do.   stv.  1.  AnU, 

do. 

do.    stv.  Ordner, 
do. 

Einigkeit,  Danzig. 
Bienenkorb,  Thom. 
Janus. 
do. 

do.  stv.  2.  Aufs. 


Neptun,  Iiondon. 


Braunfels,  Hanau. 
Ludwig  z.  Tr.,  Gießen. 
3  Helme,  Wetzlar. 
Ludwig  z.  Tr..  Gießen. 
Joh.  d.  Ev.,  Darmstadt. 
Vaterlandsliebe,  Wismar. 
Braunfels,  l^uiau. 
Goldn.  Hammer,  Spandau. 


Minerva,  Leipzig. 

Eleusis,  Bayreuth. 
Minerva,  Leipzig. 
FreimütigkcitjFrankenthal. 


Z.Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

Lingg,  Hersfeld. 

Z.£intr.  u.  Standhaftigkeit. 

dü. 

Friedrich  z.  d.  Treue. 
Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do. 


Digitized  by  Cov.^^i^ 

I 


»olinort,  ^ame  uüd  Beruf 


806  Dilcher,  Hugo,  kgl.  Konzertmeister  .  . 

807  Engelhardt,  Hugo.  Kaufmann  .... 

808  Friebe,  Rudolf,  Bauunternehmer  .    .  . 

809  Gottfried,  Hugo,  GroBkaufmann   .    .  . 

810  Grao,  Hdnr.,  Uhrmacher  u.  Elektroteobn 

811  6rau,  Friedr.,  Dr.,  Zahnarat  .... 
81'^  V.  Hagen,  Rudolf,  Kaufmann  .... 

813  Hellmuth,  Georg,  Reg.-Sekretär     .    .  . 

814  Hohmann,  August,  Landessekretür    .  . 

815  Hiihn,  Dethard,  Hof -Buchhändler  .   .  . 

816  Httfifelii,  Alfred,  Kauf  mann  

817  *Hupfeld-Stegem8Uer,  Hermann,  Beniner 

818  Jakobi,  Adolf.  Kaufmann  

819  Jorna,  Albert,  Kaufmann  

820  Kaletech,  0.,  Kammervirtuos  .... 

821  Keerf,  Karl,  Fabrikant  

822  *Keifina,  Paul,  Apothekenbesitzer .   ,  . 

823  Koch,  Hruirich,  Bankier  ...... 

Ö24  Kuhnemann,  Friedrich,  Stadtrat    .    .  . 

825  Leister,  Fritz,  Holzhändler  .... 

826  Line,  Theophil,  Fabrikdirektor    .  .  . 

827  Loti,  Heinr.,  Lehrer,  Betteilhaaseil   .  . 

828  Löwenbaum,  Kurt,  Bankier  

829  Löwenbaum,  Levi,  Bankier  .... 

830  Ludwig,  Franz,  kgl.  Kammermu.sikus  a.  1> 

881  Mosbacher,  Beruh.,  Fabrikant  .... 

882  Munster,  Theodor,  Kaufmann  .... 

883  Nagell,  Wilhelm,  Hofapotheker    .  .  . 

834  Neumeister,  Paul,  Pfarrer  

835  Paulmann,  Wilhelm,  Dr.  phil.,  Chemiker 

836  •Prinz,  Heinr.,  Molkereibesitzer,  Gensungen 

887  Baabe,  Gustav  Otto,  Privatmann  .  .  . 

888  Range,  Fritz,  Juwelier  

839  Rexrodt,  Heinr.,  Dr.  med.,  Arzt   .    .  , 

840  Rind,  Rudolf,  Oberstabsveterinär  .    •  . 

841  Romain,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 

842  ^Rosenzweig,  Georg,  Kommerzienrat 
848  RethfiBl«,  Max,  Dr.  jnr.,  Jnstizrat     .  , 

844  Rubensohn,  Emil,  Kaufmann  .... 

845  Rubensohn,  Hermann,  Kauf  mann  .    ,  . 

846  Saliger,  R.,  Dr.  ing..  Oberlehrer       .  . 

847  Schlaefke,  Wilh.,  Dr.  med.,  Sanitatsrai 

848  Sehininke,  Albrecht^  Kaufmann    .   .  . 

849  Schubert,  Adam,  Lehrer  

850  Schulz,  Frrdinnnd,  Rechnungrat  .    .  . 

851  Schwiening,  Georg,  Fabrikant,  Bettenhausen 

852  Sethe,  £duard,  Rentner  ........ 

858  Stecker,  Adolf,  HotelbesitKer,  WllhelmshShe 

854  Stephan!,  Ernst,  Kaufmann  

855  Stippich,  Julius,  Oberbuchhalter  •    .  • 

856  Techmer,  Karl,  Hofapotheker  .... 

857  Theis,  Hermann,  Fabrikdirektor  .    .  . 

858  Tilimann,  Paul,  Apothekenbesitzer    .  . 


Loge  und  Logenamt 


Z.  Eintr.  u.  Standbaftigkeit. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
Uo. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  1.  Aufs. 

1.  Ordner, 
stv.  Schaffner. 


Ehrenbeamter. 


1.  Aufs. 

2.  Aufs. 


Zur  Freundschaft,  zug.Mstr. 

Gläckseligk.,  Schmalkalden. 
Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit» 

do. 
do. 

Zur  Freundschaft. 
Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
do.   aug.  1.  Aufs. 

do. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.   zug.  2.  Aufs. 

Bienenkorb,  Tborn. 
Ceder.  Plannover, 
do. 

Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
3  Schwerter,  Solingen. 
Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
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"Vf  ahnorty  Baaie  und  Bernf 


Lo^  und  L^yeBMt 


CaBsel. 

859  Tondorf,  Privatmann           ...  * 

860  Vaupei,  Alox.,  Versieh. -Direktor   .  . 

861  Vorthmann,  Georg,  Kaufmann  .   .  . 

862  *Weiitzeli,  Ludwig,  Brauereidürektor 

863  Wenzel,  Konr.,  llofspediteur     .    .  . 

864  Zulehner,  Karl,  Bauuntemebmer  .  . 

Cello. 

865  Obmann  Koch,  Wilhelm,  Fabrikant .  .  . 

866  Meyer,  Isidor,  Kaufmann  

867  Nachtigall,  Emil.  Fabrikant  

868  Waack,  Jobs.,  Architekt  

869  Wehl,  Fritz,  Senator,  Mitgl.  d.  Reichstags 

Cbarlottenburs;. 

870  Obmann  Behne,  Gustav,  Fabrikant,  Wil- 

mersdorfer Str.  13  

871  Begemann,  W.,  Dr.  pbil.,  Schuldirektor, 

Wilmersdorf  er  Str.  14  

872  BriilMi,  Hans,  Ingenieur,  Leilmizstr.  20 .  . 
878  Hirsch,  Paul,  Dr.  phü.,  kgl  Bibliothekar, 

Schillerstr.  90  ....... 

b74  Keiler,  Ludwig,  Dr.  phiL,  Geh.  Archivrat 
u.  Geh.  Staatsarchivar,  Berliner  Str.  22 

875  Lmer,  Rieh.,  Buchhändler,  Holtsendorffstr.  2 

876  Stoeckel,  Dr.  med.,  Ohrenarzt,  Kantstr.  10 

877  *WeiiUel,  A.,  Justizrat,  Wümersdorfer Str.  67 

Chenmita. 

878  ObmannHahn,Gast.,  Kfm.,StollbergerStr.20 

879  Ackermami,  Richard,  Prokurist  .... 

880  Blättermann,  Alwin,  Musik-Institut-Inhaber 

881  Böhmer,  Karl,  Kechtsanwalt     .    .  . 

882  Bremer,  Max,  Kauimaun  .  . 

883  Caffier,  Alfred,  Kaufmann,  Olbernhau  i.  S 

884  Dietze,  Alfred,  Stationaassistent  .  . 

885  DroÖ,  Herm.,  Apoth^'ker,  Thalhelm  i.  Brzg 

886  *Fi8Cher.  Benih  .  i;;ink|)rokurist    .  . 

887  Fischer,  l'aul.  Üahnh.  lasp.,  Siegmar  b.  Ch 

888  Gerth,  Gustav,  Lokomotivführer   .    .  . 

889  BSpfert,  P.  F..  Schuldirektor  .... 

890  Gräfe,  Otto,  Kaufmann   

891  Graff.  r    linand,  Strickma.srlilnpnfabrikant 

892  Grundmann,  Ann-.. Knnfniann,Waldenbur9i.S, 
89^  Haaice,  ileimami,  Kuutinann    .   .  . 

894  Hauschild,  Alfred,  Kaufmann      .  . 

895  Hetnicke,  Richard,  Ingenieur    .    .  . 

896  Heinze,  Franz,  Bankier  

897  Herrfurth.  Dotl.  v.  Lehrer,  Stollberj  i.  Erzg 
89k  Herrmann,  Williflm,  Kaufmann    .  . 
89y  Hertel,  Max,  Bankier  

900  Hildeiiranit,  Karl,  Ingenieur  und  Fabrikant 

901  Hirsekorn,  Ludwig,  Architekt  


Hermann,  Elberfold. 

Z.  £intr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do.   1.  Schaffner. 


Z.  helll.  Stern,  Bedn.  u.  Arcb. 
do.  Zerem.-Mstr. 

do.    2.  Aufs, 
do.    1.  SchaÖner. 
do.    Mütr.  V.  .St. 


Spiegel  d.Wahrh.,  1. Schaan. 

Z.  Beständigkeit,  Mstr.  v.  St. 
Fhöbus  Apollo,  Qtlstrow. 

Frifdr.  Wilh.  z.  Morcfonröte. 
U  rania  z.  Un  s  terV)  i  i  r  i  i  k . .  z  n  <r. 

Großmstr.  d.  Gr.  L.  K.  Y. 
3  Säulen,  Einbeck. 
Blücher  v.  Wählst., Mstr.v.St. 
Z.  h.  Quelle,  Hirschberg, 

YorsL-Mitgl.  93^94. 


Zar  Harmonie,  Schrift!. 

do. 

Musikdir. 
stv.  1.  Aufs, 
Redner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


8  Srhw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Zur  Harmonie, 
do. 

3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Zur  Harmonie,  Armenpfl. 
do. 


do. 
do. 
dp. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  zug.  Mstr. 


stv.  Zerem.-M. 
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Wehaart,  Kraie  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Chemnits. 

i^Oi^  Huggenberg,  C,  Dr.  phil.,  Cliemiker.  .  . 
90£>  Jahrisch,  Artur,  Fabrikdirektor    .    .    .  . 

904  Jungmei8ter,  Albert,  Kaufmann    .   .    .  . 

905  Kleeberg,  Biehard,  Seidenhftndler  .  .   .  . 

906  Kleindienst,  Oskar,  Oberlehrer  

907  Kleinhempel,  Alwin,  Kaufmann     ,   .   .  . 

908  Kopf,  Bernhard,  Kaufmann  

909  Köhler,  Bernhard,  Nähmaschinen-Fabrikant 

910  Krampe,  H.  M.,  Eichmeister  

911  Kretzschmar,  Rudolf,  Rentner  

912  Kröger-Eyller,  Johs.,  Kaufmaam  .  ,  .  . 
91  ;>  Kuhnert,  Emil,  Kanfninnn  

Kynast,  Richard,  Apotheker  und  Chemiker 

915  Lange,  Bruno,  Frokurisst  

31^  Laiiiliiiaiiii,  JEt.,Becht8anwBlt,  StolUiergi.  £. 

917  Lehmann,  Rudolf,  Realflchuloberlelirer  .  . 

918  LiebIg,  Kurt,  Kaufmann  .    .    .    .  . 

919  Lösch,  Bürgermeister,  Stoiiberg  i.  Erzgeb. 

920  Martin,  liobert,  Kaufmann  

921  Mäaer,  Paul,  Kaufmann  

922  MeiBner,  K.  A.,  Bannu  ister  

923  Meyer,  H.  Jobs.,  Kaufmann,  Siegmar  b.  Ch. 

924  Mitscherling,  Otto,  ln«?enieur    .   .   ,   .  . 

925  Möller,  Paul,  Kaufmann  ....... 

926  Meesdorf,  Wilhelm,  Fabrikdirektor      .  . 

927  Neuhaus,  Emil,  Ingenieur  

928  Otto,  Paul,  Fabrikant,  Falkem  i.  S.    .  . 

929  Paul,  Martin,  Drogist  

930  Paul,  Kudolf,  Droj-ist  .  '   

9bl  Philipp,  A.,  Geh.  Korn  merzienrat  .... 

932  Relsiegcr,  £onrad,  Kaufmann  

933  Renz,  Franz,  Bahnhof-Inspektor  .... 

934  Riedel,  Paul.  Kaufmnnn  .  ."  

935  Röhn  er.  Paul,  Kaufmann  

986  RokohJ,  Hermann,  Kaufmann  

937  RSmmler,  Otto,  Piolrarist  

938  Roth,  Alfred,  Kaufmaiin  

9a9  Rother,  Oskar.  Möbelfabrikant  .... 

940  Rudolph,  ßernh.,  Fabrikbos.,  Hohenstefn-E. 

941  Scharf,08w.,Eisengießereibt?s.,Mittweidai.S. 

942  Sohlegel,  Kurt,  Kaufmann  .... 
94;;  Schliebe,  Albert,  Oberinspektor   .   .  . 

944  Schmidt,  En)il,  Buchdruckereibesitzer  .  . 

945  Schmidt,  JMax,  Konditor  

946  Schneider,  K  urt,  Kaufmann  

947  Scholvin,  Ferdmand,  Kaulmann  .... 

948  Soheof,  Emst,  Ingenieur  

949  Schreiter,  Richard,  Zahn  arzt  

950  Schüller.  Relnh.,  Brauercibes.,  Burgstädt  i.  S. 

951  Schwarze,  Robert,  Lehrer,  Burgstädt  i.  S. 

952  Sonntag,  Louis,  Ingenieur  

958  Steger,  Franz,  Eaufmann 
954  Stendel»  Julius,  Baumeister  


ÖchriftL 


Ehrenmstr. 


t 


Zur  Harmonie. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Sebatamstr, 
3  Scbwanen,  Zwickau. 
Zur  Harmonie. 

do.    1.  zng.  Mstr. 
do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

Verscbwisterunff,  Glaucbau. 
Zur  Harmonie,  scbatzmstr. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  BibL 

do. 

3  Adler,  Erfurt. 
Zur  Harmonie,  Wacbth. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Lessing,  Barmen. 

Z.  tr.  Bunde,  Würzen. 

Zur  Harmonie. 

do. 
do. 

do.    stv.  2.  Schaffner. 

do. 

do, 

do. 

do. 

do. 

do. 

Solon,  IMstr.  v.  St 
Zur  Harmonie. 

do. 
do, 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
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Woknort,  Nwe  ud  Beraf 


Lo^e  lud  Ii4igMftait 


Chemnitz. 

955  Tetzner,  Alwin.  Buchdruckereibesitser  ,  . 

956  Thriemer,  Krwin.  Goschflftaführer     ,   ,  , 

957  Türk,  Theodor,  Kaufmann  

958  Vetterling,  Alfred,  Aktuar,  Frankenberg  i.  S. 

959  Weigert,  Edmund,  Kaufmann,  NobenttelB-E. 

960  Werner,  Moritz,  Fabrikbes.,  Zschopa«  L  h>. 

961  Wilde,  August,  Vorsteher  des  ArmenamtB 

962  Wolf,  Christian,  Fabrikant  

963  Wunderlich,  Ernät,  Amtsger.-Sekretär    .  . 

964  Ztnmermanii,  August,  Prokurist  .... 

Christiania. 

965  *Sewell,  Thomas,  Konsul  


Olavatlial  (Hara). 

966  Rotoher»  C,  Maurermeuiter  

Coblenz. 

967  Obmann  Ruwe,  Wiib.,  baukdir.,  Neustadt  4  a 

968  Commens,  Mathias,  Kaufmann  .... 

969  Erienmeyer,  Albrecht,  Dr.  med.,  Geh.  Sani 

tätsrat,  Bendorf  a.  Rh  

970  Erlenmeyer,Albrecht,Landwirt,Bendorfft.Rh 

971  Flohr.  Knd..  Opnerala^ent  ..... 

972  Hildebrandt,  A.,  Dr.  pkil.,  Chemiker  . 
97S  Koepper,  Gust.,  Handwerkskammer'SelDetftr 

974  Lambert,  Karl,  Kaufmann  

975  Leineweber,  Alh^rt,  Ingenieur  

976  Meiciiing,  K.,  Dr.  phil..  Handelsschuliebrer 

977  INeurer,  Peter,  Kaufmann  ..... 

978  V.  Osterroth,  A.,  Gutsbes.,  Oberwesei  a.  Rh 

979  Reich,  Konrad,  Architekt  

9R0  Schiitter,  Max,  Kaufmann  

981  Schmidt,  Theod.,  Proviantamtadirektor  . 

982  Simon,  Karl,  Bezirksbeamter    .    .    .  .■ 
988  Susewind,  Friedrich,  Ingenieur,  Sayn  b.  C 

Coburg. 

984  n^TnaTin  Schlick,  Konrad,  Kaufmann  .  . 
98.1  Altenstädter,  E.,  Stadtkämmerer  .... 

986  Amberg,  Carl,  Kauimunn  

987  Appel,  Max,  Kaufmann  

988  Arend,  T  onis.  Telegr.-Sekretär  

989  Axthelm.  Krnst.  Kanfmaan,  NeiStadt  b.  C. 

990  Busch,  Karl,  Kaufmann  

991  Dietz,  Gustav,  Privatmann  

993  EhrHoher,  Heinrieh,  Begistratur-Asristent 

993  Eisen,  August,  Kaufmann  

994  Engelhardt,  K.,  Herzogl.  Konzertmeister  . 

995  Frank,  August,  Mnbelfabrikant  .... 

996  Frank,  Karl,  Privatmann  

997  Friedel,  Peter,  Privatmann  

998  Frommann,  Max,  Kommerzienrat  .... 


Zur  Harmonie,  2.  Zensor, 
do. 
do. 
do. 

3  Berget  Freiberg. 
Zur  JGuirmonie. 

do.    Ehrm . ,  stv.Obm. 

do.    2.  Anfa. 

do  Schriftf. 

do. 


Friedr.  z,  w.  Pf.,  Hannover. 


Zur  gekr.  Säule,  Mstr.  v.  Si. 


Friedrich  z.  Vaterlandsliebe, 
do.  Schriftf. 

do.  2Ug.  Mstr. 
do. 

do.  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Pforte  z.  T.  d.  L.,  Hildesheim. 
Friedr.  z.  Vaterl.,  1.  Schaffn. 
Lessing,  Barmen. 
Friedrich  a.  Vaterlandeliebe. 

do. 

Goldn.  Hirsch,  Oldenburg. 
Friedrich  z.  Vaterlandsliebe, 
do. 


Emst  f.  W.,  Fr.  u.  Recht, 
do.    znt^".  Mstr. 
do.  Altm.,V.-M.96/7 
do.   l.Aufs.  [u.03/4. 
do.  aug.  Bibl. 
do. 

ächatzmstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 


Schriftf. 


do.  Ehrenm.,  V.-M. 
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Wohnort,  Nane  und  Beruf 


Loge  und  Logenant 


ColniXK. 

999  Gebhard,  Ferdinand,  Dr.  phil.    .   .  . 

1000  6oetz,  Reinh.,  Kaufmann  

1001  Grasser,  Moritz,  Fabrikant  .... 

1002  Gruner,  Erich,  Fabnkbesit^ser     .    .  . 

1003  Gruner,  Friedr.,  Kaufmann,  Ketschendorf 

1004  Gntbier,  Selmar,  Apotheker  .... 

1005  Hahn,  Emil,  Lehrer  . 

1006  König,  Georg,  Baumeister  

1007  Krämer,  Jul.,  prakt.  Arzt  

1008  Krauß,  August,  Kantor  uud  Lehrer  a.  1) 

1009  KrauBy  Julius,  Ingenieur  

1010  Laturner,  Albert,  Kaufmann  .... 

1011  Lütz,  Edm.,  Privatmann  

1012  LSwenherz,Nathan, Dampf silgowerkbesitzer 

1013  Marpert,  Richard,  Hofuhrmacher    •  . 

1014  Hantuardt,  Gustav,  Fabrikbesitser  .  . 

1015  Müller,  G.,  Lehrer,  NiederfOllbadl  .  . 

1016  Neidiger,  August,  Kaufmann  .... 

1017  Neidiger,  Karl,  Tierarzt,  Neustadt  b.  Gob 

1018  Priesner,  Eugen,  Hofapotheker  .    .  . 

1019  Schaller,  Moritz,  Hofapotheker  .   .  . 

1020  Spindler,  Georg,  Privatmann  .... 

1021  Stahn,  Gottlieb,  Brauereibes.,  Mescheiiliaoh 

1022  Stetcfeldt,  Bemh.,  Oberpostassistent  . 

1023  Witthauer,  Karl,  Kaufmann,  Neustadt  b.  C 

1024  Zimmermann,  Phil.,  Kaufmann    .   .  . 

Colmar  i.  Eis. 

1025  Obmann  Rieß,  Tmt;:I,  F[irbereidirektor .  . 
102Ü  Bloch,  Maurice,  Kaufmann  

1027  Cahn,  Georg,  Prokurist  

1028  Enders,  Max,  Rentmeister,  Niederbronn  . 

1029  Fleischmann,  Ludwig.  Kaufmann    .   .  . 

1030  Srerner,  Paul,  Weinhändler,  Mittelweler  . 

1031  Jacobsthal,  Max.  Dampfbrennereibesitzer 

1032  Ittel,  Joh.,  Ingenieur  

1033  Koenig,  Julius,  Kaufmann  

1084  Lauth,  Theodor,  Spinnereidirektor  .  .  . 

1035  Lippmann,  Georg,  Brauereidirektor  .   .  . 

1036  Machwirth,  Wilh.,  Kasseninspektor  .    .  . 

1037  Nordmann,  Albert.  Dr.  med.,  Kant.- Arzt 
lU<i8  Scheuchzer,  Fritz,  Zahntechnik.,  Geb  weiter 

1089  Spaeth,  Charles,  Spediteur  

1040  Stietz,  Stabsveterinär   . 

104!  Walter,  Krnst,  Stadtbaumeister  .    .    .  . 

1042  Wettig,  Max,  Buchhändler  

1043  Wurzel,  Herm.,  Dr.,  Zahnarzt ..... 

1044  Ziegler,  Gustav,  techn.  £i8enb.-8ekretär 

Coln  a.  Rh. 

1045  Obmann  Hellmar,  G.,  Rentner.  FiMstr.  33 
1U46  Aeckersberg.Dr.med.,San.-Rat,B.-Gladbach 
1047  Aeckerstierg,  Hugo,  Kaufmann  .... 


Redner, 
sng.  Schriftf. 
1.  Schaffiier. 

Bibl. 


Friedr.  z.  w.  Pf.,  Hannover. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  Recht. 

do.  HaMsvervv. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Armenpfl. 

do. 

Ferdinand  z.  F..  Hamburg. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  Recht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  zug.  2.  Aufs. 

do. 
do. 


Zur  Treue,  Mstr.  v.  St. 
do.  Zerem.-Mstr. 
do.    1.  Aufs, 
do. 

do.  Schatsmstr. 

do. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 
do. 

n  Dovare,  Lugano. 
Zur  Treue,  sug.  Mstr. 
do. 

do.  Vorher, 
do. 

Z.  d.  Treue,  Cassel. 
Zur  Treue. 

do.  Bibl. 

do. 

do.  Redner. 


Minerva  Rhenana,  2.  Aufs. 

*  do. 
do. 
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Wolmorty  Nue  und  Bervf 


Loge  ud.  IiOfeiiamt 


1048 
1049 
1050 
1051 

1052 
1053 
1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
105'.l 
lübU 
1061 
1062 
1063 
1064 
10G5 
1066 
1067 
1068 
1069 
1070 
1071 
1072 
1073 
1074 
1075 
1076 
1077 
1078 
1079 
1080 
1081 
1082 
1088 
1084 

ICPn 

1Ü86 
1087 
1088 
108y 
1090 
1091 
1092 
1098 
1094 
1095 
1096 
1097 

loyb 
1099 
1100 


Cöln  a.  Kh. 

Bauermann.  Karl,  Lchrpr  

*Baumann,  Mich.,  Kaufmann,  Sohlebusch 
Beer,  Tritz,  Fabrikbesitzer 
Bertueh,  Emst,  Kauf  maxin  .  . 
Bertüch,  Otto,  Kaufmann  .  . 
Blumberg,  August,  Kuufmann 
Bronner,  Wilhelm,  Kaufnumn 
V.  Carnap,  Siegmund,  Kaufmaun 
Cohen,  Adolf,  Hofoptiker  .  . 
Cohen,  Phil.,  Rentner    .    .  . 
Deutsch,  Richard,  Kaufmann  . 
Eulenberg,  Hup^o.  Fabrikbesitzor 
*Fel8er,  Ludwig,  Walzwerkbesitzer 

Fink,  Karl,  Rentner  

Fi80her,W.,  Dr.phil.,  Prol,BealBchtildir.a.D, 

Flatten,  Karl,  Kaufmann  

Fiemmlng.  Hugo.  Dr.  phil.,  FaV.rikbps..  Kalk 
Flohr,  lltTin.,  Kaufnuinn.  Türnich  b.  Cöln 
Gehnen,  Fntz,  Kaufmanu,  Güln-Undentbal 
*Haiittemftiiit,  Karl,  Chemiker,  Wahn 
Hasenwinkel,  Albert,  Kapit&n  .  . 
Hiidebrandt,  Max,  Kaufmann  .  .  . 
Hildenhagen,  Karl,  Oberinspektor 
Jaworski,  Paul,  Dr.  med.  .... 
Jvtzi,  Wilhelm,  Redakteur,  .  .  . 
K5ttgen,  Paul,  Fai>rikbüsitzer,  B.-61adliaoh 
Krämer,  Julius,  Kaufmann  .  . 
Krämer,  Kd.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat 
Kubach,  Faul,  Spediteur  .  .  . 
Kunert,  Willi,  Bauunternehmer  . 
Kunert,  Karl,  Ingenieur,  Neufi  . 
Leufgens,  Jo^^.,  Kaufmann  .  .  , 
Liebusch,  T'aul,  Stuttgart  .  .  . 
V.  Maltiti,  Kmil,  Baumeister  .  . 
*Mathaei,  G.,  Kiseub.-Technik.,C.-Ehrenfeld 

May,  Fritz,  Kaufmann  

^Mörsbach,  Otto,  Kunstfeld  b.  Dflnnw. 
Mii!(pp,  Alt>t'rt,  noncralafjr'-Mt  .    .    ,  , 
Milller,  Ui^  derich,  Kaufmann,  C.-Nfppes 
Oppermann,Faul,Hauptm.,SühicBplatzWahn 
*Perthel,  Rohert,  Architekt    .   .  . 
Plath.  Max,  Dr..  Tiorarzt  .... 
Quehl,  Georg,  Kaufmann  .... 

Raab,  Emil,  Kaufmann  

Reichling,  Franz,  Kaufmann 
Rochoil,  Oäkar,  Kaufmann,  Vohwinkel 
Rogge,  Alfred,  Ingenieur  .... 
Rolff,  Wilhelm,  Tiandgerichtsdirektor 
Schlegel.  Ctto.  Bauunternehmer.  . 
SchlüchttTir.  Jos.,  Kaufmann     .  . 
Schmidt,  Ludwig,  Oberinspektor 
Sohrelterer,  Kmil,  Architekt  .  .  . 
Schulz,  Eduard,  Kaufmann,  Stadtverordn, 


Ehrenm.,  V.-M. 

[01/2. 
Mstr.  St. 


Minen  a  Hhenana. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Balduin,  Leipzig. 
Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Minerva  Rhenana. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Wittekind,  Minden. 
Minerva  Rhenaua. 
Herrn,  l.  d,  Tr.,  Mubihausen. 
Augusta,  Augsburg. 
Minerva  Bhenana. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

8  Helme,  Wetzlar. 
.Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 

Armin,  Biel^eld. 

Minerva  Rhenana,  zg.LAufs. 
Wahrheit,  Fürth. 
Minerva  Rhen,.  Armenptl. 
do. 

do.  Redner. 


zug.  Mstr. 
R^er. 


1.  Aufs. 
Schriftf. 
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'W^hßortf  Httte  «ad  Beraf 


Cöln  a.  Rh. 

1101  Schwank,  August,  Versieb  Direktor   .  . 

1102  Spicker,  Lndwig.  Kaufmann  

UOt>  Sturhan,  Juliu»,  Kaufuiaun     .    .    .    .  . 

1104  Stürmer,  Paul,  Buchhändler  

1105  Trip,  Ilnr.,  Oberstleutnant,  Hiilhein  a.  Rh. 

1106  Utsch,  Otto,  Rentner  

1107  Walter,  Gustav,  Rentner»  Burg  Cuteofels 

bei  Caub  a.  Rh  

1108  WIrth,  Ed.,  Dr.  jur.,  Justitiar  .... 

1109  Zapf,  Georg,  Fabrikdirektor  

1110  Zfillner,  Wühelm,  Prokurist  

Göthen  (AnhaltJ. 
IUI  *Beyer,  Edwin,  Rentner  ...... 


Cottbna. 

U12  Potooher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer 
1113  SehriMer,  Robert,  Ingenieur  .  . 


Crefeld. 

1114  Obmann  Beilardi,  E.,  Komraerzienrat,  Cr.' 

Bockum,  Crefelder  Str.  213  . 

1115  AgnaeB,  Thomas,  Ingenieur  . 

1116  AndrieBen,  Gustav,  Kaufmann 
1U7  Baltes,  Emil,  Kaufmann    .  . 

1118  Elbers,  Wilhelm,  Zivilinc^onieur 

1119  Engländer,  Ernst,  Kaufmann  . 

1120  Escher,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1121  Fettgen,  Hermann,  Kaufmann 

1122  Freyer.  Otto,  Hauptlehrer  a:  D.,  Hoehhelde 

bei  Homberg  a.  Rh. 

1123  Heimendahl,  Gustav,  Rentner  . 

1124  Koch,  Hugo,  Architekt  .    ,  . 

1125  von  der  Linde,  K.,  Fabrikbesitzer 

1126  Loers,  Richard,  Kaufmann     .  . 

1127  Müller.  'Justav,  Spinn ereidirektor 

1128  Ostfirmann,  Gu.stav,  Tuchhändler 

1129  Pulfrich,  Georg,  Kaufmann    .  . 
1180  Puller,  Albert,  Kohlenhändler 

1131  Remkee,  Otto,  Kaufmann,  Crefeld^Bookam 

1132  Rheindorf,  Dr.  med  

1133  Schlinkmann,  Emst,  Fabrikl)csitzer . 

1134  Schorsch,  August,  Kaufmann 

1135  Schutte,  Wilhelm,  Spinnereidirektor 

1136  Senger,  C.  L.,  Appretur-Inhaber,  C.-Bookam 

1137  Seyffardt,  Karl,  Baumwollhändler  .  . 

1138  Siedenberq,  A.,  Ber<]rw. -Dir., Homberg a. Eh, 

1139  Voelker,  Karl,  Kaufmann   .  . 

1140  Wefers,  Wilhelm,  Rentner 


GxiniiiiitBChau. 
1141  »Bntger,  Karl,  Fabrikant 


Minerva  Bhenana. 

do. 

do.  Ordner. 

do.  zug.  2.  Au&. 

do. 

do.  Krankenbee. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Beständigkeit,  Zerbst. 


Lessing,  Bärmen. 
3  S&nlen,  Guben. 


Eos,  Uaii.  V.  St. 
do. 

do. 
do. 

df>.  .  j 

do.    stv.  .Sehriftf. 
do.  Schatzmstr. 
do.   1.  zug.  Mstr. 

do. 

do.   Ehrenm.,  Y.-M.  90/91. 

do. 

do. 

do.   stv.  2.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   stv.  Schatzmstr. 

do. 

do.   stv.  1.  Aufs. 

do. 
do. 


Archimedes,  Altenburg. 
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log«  «b4  Logenmt 


Crossen  a.  d.  Oder. 
1142  Ttohäke,  Karl»  Maurermeiater  .... 

Dahme. 

1148  Fechner,  Karl,  Landwirtschaftslehrer  *  . 

Danoig. 

1144  Obmann  Spohr,   H.  W.,  Reehniuigsrat, 

Schäferei  Nr.  11  ...... 

1145  Apfelbaum,  Otto,  Kaufmanu   .    .  . 

1146  Nirseli,  Frite,  ProT.-Amts-KoBtroUeiir 

1147  *Holt2,  John.  Kaufmann  .... 

1148  Hunrath,  Jnsfi/.rat  mid  Notar      .  . 

1149  Sohömann,  Georg,  L»r.  phil.,  Professor 

1150  V.  Schumann^  Wilhelm,  Hauptmann  a.  D 

1151  *VBllbreolrt;  Rol>ert,  Kentn«  .   .  . 


Darmstadt. 

1152  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  .  . 
1158  Becker,  Heinrich,  Kaufmann  

1154  Burk,  Karl,  Kreiegeometer  

1155  Davill,  Panl,  Rentner  

1156  Freyer,  Hermann,  Rechnungstat  a.  D. 

1157  Gehm,  Jos.,  Amtsanwalt  

1158  Gerhardt,  W.,  Ministerialrevisor  .... 

1159  ^Gramms,  K.,  Lotterie-Direktor  .... 

1160  Naimemafln,  Friedrich,  Bedaktenr  .  .  . 

1161  Kesting,  Wilhelm,  Ei8€(nb.-Sekretär  .    .  . 

1162  Kichler,  Ludwlo^.  BuchdruckereibeBitser  . 
116;i  Renn,  l*h.,  Fabrikant 

1164  Repp,  W.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  .... 

1165  Schenck,  Emil,  Fabrikant  

1166  Schmidt,  Wilhelm,  Kaufmann    .   .   .  . 

1167  Schneider,  Heinrich,  Hofdekorationsmaler 

1168  Süfi,  W.,  Direktor  des  Konservatoriums  . 

1169  Vaupel,  Wilheln,  Dr..  Chemiker  .... 

1170  Weimer,  Fr.,  Dr.  jur.,  (Jerichtsrefeiendar 

1171  WoKe,  A.,  Stabsveterinär  

1172  *v.  Zediitz-Neukirob,  Freiherr  H.,  Ober- 

zahlmeister  a.  D  

1173  Zimmer,  Karl,  Architekt  

Dalltasoh. 

1174  Ol  »mann  Hüneke,  Robert,  Gerichtssekretär 

1175  BarsE,  Max,  Fabrikbesitzer,  Bitterfeld 

1176  Blänsdorf,  M.,  Kreiskommissar,  Bitterfeld 

1177  Francke,  Richard,  Fabrikant  

1178  Gotsch,  Otto,  Kaufmann  

1179  GraShoir,  Otto.  Rentner,  Bitterfeld  .  .  . 

1180  Jeneclc,  Karl,  Kreisausschuß-Assistent 

1181  Jurk,Reinh.,Eisenb.-Betr.-Kontr.,  Halle  a.S. 

1182  Kämmerer,  Rotjert,  liuchdruckereibesitzer 

1183  Liebener,  Heinr.,  Veterinärrat     .   .   .  . 

1184  Menadorf,  Karl,  Rentner  


Zur  festen  Burg. 


Licht,  Liebe,  Leben. 


Eugenia  z.  gekr.  Xiowen. 
do. 

Immanuel,  Königsberg. 
Eugenia  z.  gekr.  Löwen. 

(lo.    2.  Aufs. 
Zur  FiniL'-keit. 
Eugenia  z.gekr.L.,  Ehrmstr. 

do. 


Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Job.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 

do. 

do. 

Herrn,  z.  Tr.,  Mflhlhausen. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 

do. 

Tempel  d.  L.,  Hildesheim. 
HohenzoUem,  Wiesbaden. 
Joh.  d.  Ev.  z,  Eintrachi. 
do. 

do.  Schriftf. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 

do. 

3  Sterne,  Friedberg. 
Wilh.z.ünst.,Fran1aurt  a.O. 

Friedr.  z.  Tr.,  Cassel. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 


Wilh.  z.  L.  u.  Tr.,  Redner. 

do. 
.  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do. 
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Delitzsch. 

1185  Pabst.  Paul,  Buchhändler  .    .    .  , 

1186  Reinboth,  Alfred,  Oberreallehrer .  , 

1187  Runde,  Oskar,  Gerichtsassiatent  .  . 

1188  Schade,  Eduard,  Apothekenbesitzer 

1189  Scheibe,  Albert,  Sparkassen-Rendant 

1190  Schenoke,  A.,  Buchdruckereibes., 

1191  Schimpf,  Max,  Fabrikant       .    .    .    .  . 

1192  Schmidt,  Oskar,  Kreis-Sparkaasenrendant 

1193  Schröder,  Hermann,  Rentmeiäter  .  .  . 
UM  Sciminer,  Max,  Cbemiker,  Bitlerfeld 

1195  Urlaub,  Adolf,  Bachbftndler,  Leipzig    •  . 

1196  Urlaub,  Horm^nn,  01>f'rpost:?rkretnr 

1197  Walter,  Heinr.,  Kreis-Feuer- .^oc.-Inspektor 
119S  Wenke,  Eeinh.,  BürgerschuUehrer  .  .  . 
119»  Wittig,  Paul,  Lehrer  

DmndD,  ^ommem). 
1200  Davldeohn,  Arnold,  Franenetr.  81   .  .  . 


zuff.  Metr. 


1201  Obmann  Diener,  Eduard,  Hoflieferant. 

1202  Berg,  Friedr.,  Dr.  med.,  Arzt     .    .  . 

1203  Bode,  Wilhelm.  Reehnung^rat    .    .  . 

1204  Brauns,  Tiieodor,  Dr.  med.,  Arzt    .  . 
1805  Ebeling,  £.,  Dr.  jur.,  Oberbürgermeister 

1206  Eichholtz,  Otto,  Kaufmann  

1207  *FrenkeI.  0.,  Orh.  Jnstierat  .... 

1205  Geier,  Friedrich,  rrokurist  .... 
120^  Gerlacb,  L.,  Dr.  phil.,  Professor .   .  . 

1210  Graasow,  Hermann,  Hoflieferant    .  . 

1211  Harz,  Frits,  Professor,  Direktor  .   .  . 

1212  Hesse.  Leopold,  Bankbeamter    .   .  . 

1213  Homann,  Paul,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

1214  Hüolie,  Hermann,  Kechnun^rat  .    .  . 

1215  Kieinfeld,  Hermann,  Fabrikbesitzer  .  . 

1216  RrooIm,  Frans,  Bedmnngsrat .... 

1217  V.  Kondratowioz,  Hans,  tcchn.  Revisor 

1218  Lunge,  Ferdinand,  Apotheker     .    ,  . 

1219  Liebisch,  Rud.,  Chefredakteur        .  . 

1220  V.  Madai,  K.,  Generalleutnant  z.  D.,  ii.xz 

1221  v.0eolieliiäiieer,WUh.,Dr.ing.,G6neraldir 

1222  Polysiue,  Otto,  Kommerzienrat  .   .  . 

1223  Richter,  Robert,  Architekt  ..... 

1224  Roever,  Friedrich,  Pastor  emer.  .    .  , 

1225  Rosenthai,  Werner,  Kaufmann  .  .  . 
1228  Schleif,  Wilhelm,  Bentner  

1227  Seeimann,  Fritz,  Hofuhrmacher  .   .  . 

1228  Specht,  Emst,  Fabrikant  .... 

1229  Stein,  Friedrich,  Kreistierarzt     .    .  . 

1230  Tusche,  Heinrich,  Direktor  der  Gasanstalt 

1231  Unger,  Adolf,  Kammervirtuos  .  .  . 
1282  Wandel,  Franz,  Bankier  


Wilhelm  z.  Liebe  u.  Treue. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug. 
Bibl 


1.  Aufs. 
Schriftf. 
Vorher. 


Mstr.  St. 


Hammonia,  Berlin. 


Esiko  z.  aufg.  Licht,  Schafts. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Beständigkeit.  Zerbst. 
Esiko  z.  aufg.  Licht,  2.  Aufs, 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Ölzweig,  Bremen. 
Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 
B^iko  z.  aufg.  Licht, 
do. 

Vorher. 
Rtv.  Ordner. 
zug.Mbtr.,V.-M. 
13u%nmstr. 
Redner. 


Ordner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufs. 
Schatzmstr. 


stv.  2.  Autä. 


L  iyui._L;d  by  Google 


Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Lofeaflmt 


Detmold. 

1233  Ol  »mann  Thorbecke,  H.,  Dr.  phil.,  Professor 

1234  BeiQenhirtz,  F.,  Medizinalrat,  Lage  i.  L.  . 

1235  Beifienhirtz,  R.,  Apothekenbes.,  Lage  i.  L. 

1286  Frerk,  Earhauspftchter,  Lage  i.  L.  .   .  . 

1287  Hubert,  Herrn.  K.,  Musikdirektor  .  .  . 
12:^>s  *Kahler,  K.,  Rontn^r.  Villa  Waldfrioden 

1239  Kirngenberg,  Wilhrim,  Kommerisii'nrat 

1240  Knaulf,  Aruo,  Frokurist  

1241  Lahfflann,  K*,  MinisterialsekrelAr    .  .  . 

1242  Möller,  Lndw.,  Brauereidirektor,  LaadtagA* 

abpoordnottT.  Falkenberg  b.  D.   ,  . 

1243  Peters,  Kichaid,  Zahnarzt   

1244  Schmitz,  Friedrich,  Hofzahnarzt  .... 

1245  Stedingk,  Kantor  a.  D  

1246  WSMer,  Fabrikdirektor,  Lage  i.  L. .   .  . 

Deutsch-Krone. 

1247  Obmann  Radecke,  Apothokenbesitzer  .  . 

1248  Berghaus,  Gustav,  Gutspilchter  .... 

DilliDgen  (Saar). 

1249  Saeftel,  F.,  Uüttendirektor  

Biraehau  (Westpr.). 

1250  $elle,  Wilhelm,  Oberingeniear  .... 

Döbeln  i.  i?. 

1251  Höhle,  Gustav,  Drogenhaudluug  .   .  ■ .  . 

Dornap  (Kr.  Mettmann,  Rheinl.). 

1252  Obmann  Kiiimm,  Frita,  Betriebsehef  .  . 
1258  Kramm-Heller,  Amoldo  


Dortmund. 

1254  Obmann  Schaper,  Ernst,  Bergrat    .  . 

1255  Faust,  Heinrieb,  Markscheider,  Derne  b.  D 

125G  Franke,  Heinrich,  Direktor     .  . 

1257  Heim.  Knoden,  Steupr-Tnspoktor  , 

1258  Küper,  Knd.,  Fabrikbesitzer    .  . 

1259  Siebert,  Kurt,  Kaiserstr.  33   .  . 

1260  Temefeid,  Arnold,  Kaufmann  . 

Dresden. 

1261  l  .Ol-mannSchmidt,  A.,  Kaufm..  Pikardio2a 

1262  Aui  nmüller,  B.,  Kaufmann,  Bla^ewitzstr.  äO 

1263  Augustiu,  Oskar,  BürgerßchuUebrer,  Löb- 

taner  Str.  24  

1264  Beer,  Karl,  Kaufmann,  Semperstr.  10 

1265  Bierling,  Gurt,  LeflrrfaLrlkant.  ITobcstr.  :-!9 

1266  Chalybäus,  Th.,  Dr.  med.,  Geh.  Medizinal- 

rat, Zeughausstr.  1  

1267  Craeau,  Oscar,  Kaufmann,  Werderstr.  34 

1268  Ehnert,  M.,  Yermess.-Ing.,  Teutoburg.Str.8 


j  Vorst. -M.  94  95. 
Z.  R.  a.  T.  W..  Mstr.  v.  St.  u. 
do.    zug.  Mstr. 
do.  Redner, 
do. 

do.    1.  Schaffner. 

Ab.salom,  Hamburg. 

Z.  K.  a.  T.  W.,  2.  zug.  Mstr. 

do.    2.  Schaffner, 

do.  Schriftf. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

W.  u.  K,  JtÜicb. 


Fr.  z.  w.  Freundbch.,  Könitz. 
Borussia,  Schneidemühl. 


St.  u.  SchOnh.,  Saarbrücken. 


S  Yerbflndeten,  DQsseldorf. 


Z.  Wahrheit  u.  Bruderliebe: 


Herrn.,  Elberfeld.  Schriftf. 
Estrella  No.  17,  Santiago. 


3  Rosenkn.,  Bochum,  Redn. 
Zar  alten  Linde. 

Armin.  Bielefeld. 

Biindesketto,  Soest. 
Zur  alten  Linde, 
do. 

Lessing,  Bannen, 


Z.  d.  3  Sch  w.  u.  Asträaz.gr.R. 
do. 

do.  stT.  Arch. 
do. 

do.   stv.  Schriftf. 

Zum  goldnen  Apfel. 
Z.  d.  8  Sehw.  u.  Aeträa  z .  gr.R. 
do. 
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Woliaorty  ITttüe  uttd  Beraf 


Dresden. 

1269  Engberts,  Karl.  Obor-Tnspekt.,  Alaunstr.  58 

1270  Friedemann,  £.,  Kommerzienrat,  N.,  Rade- 

berger Straße  

1271  Frieser,  Otto,  Hotel  Imperial  .... 

1272  fierdes,  H.,  Fabrikbesitzer,  Falkenstr.  8 

1273  Graupner,  G.,  Kaufmann,  Beethovenstr,  5 

1274  Guthmann.  L  .  KommorzienratJ'ragerstr.M 

1275  Hast,  Wiiiieim,  Freiberger  Str.  49  .    .  . 

1276  Heineinann,  Max,  Dr.  phil.,  Gymnasial- 

Oberlehrer,  Georgplatk  6  ... 

1277  Heufemann,  Rieh.,  Kaufm.,  Fürstenstr.  11 

1278  Hochberg,  Felix,  Zahnarzt,  Struvp-tr.  6  . 

1279  Holfmann,  Kmil.  Rentner.  liolbemstr.  22 

1280  Holstein,  G.  K.,  Prokurität,  üerohartibtr.  69 

1281  Jaeobi,  Alb.,KaTifm.,E6iug8brfickerStr.89 

1282  *Jank,  iFedor,  Hoflieferant»  Breite  Str.  19 

1283  Jank,  Georg,  Hoflieferant,  Flemmin<?str.  8 

1284  *Jank,  Richard,  Kaufmann,  Seminarstr.  Iii 

1285  *Jank,  Edmund,  Öeminarstr.  14  ...  . 

1286  Jedioke,  Otto,  Fabrikant,  Leipziger  Str.  158 

1287  Junge,  Richard,  Dr.  phiL,  Staadesbeämier, 

S  liLL  11  lauer  Str.  40    ...    .        .  . 

1288  Kaiser,  Georg,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  und 

Notar.  Kiaenstuckötr.  12  .... 

1289  Kammeriander,  Oskar,  Apotheker,  Nieder- 

waldstr.  31   .........  . 

1290  Kape,W.,Privatm.,  Klotzsche,  Bahnhofstr.  6 

1291  Kittkewitz,  Georg.  stv.Lehranstaltsdirektor, 

rirnaischo  Str.  69  

1292  *Koch,  Alexander,  Liadenaustr.  44  .  .  . 
1298  KSnlg,  A.,  Bankbeamter,  Stephanienstr.  93 

1294  KlipkO,  Johannes,  Kaufmann,  Gellertstr.  4 

1295  ündemann,  K.  W.,  Kaufmann, Schillerstr.20 

1296  Mauck,  H.,  Ingenieur,  ühlandstr.  32   .  . 

1297  Merbitz,  Wilhelm,  Kaufmann,  Sternplatz 

1298  Metzner,  Otto,  Kaufmann,  Strnvestr.  25  . 

1299  *Müller,  Moritz,  stv.Bankdir.,  Uhland8tr.20 
1800  Naumann,  Heinr.,  Pri vatm. ,  Marschnerstr.  27 

1301  Paul,Ernt,Klempnermstr..  Pillnitzer  Str.49 

1302  Peißker,  U^kai,  Apotheker,  Maxstr.  2 

1303  Peters,  Rieb.,  Drogist,  Markgrafenstr.  26 
1804  Plaul,  Karl,  Hoflieferant,  Wallstr.  25  .  . 

1305  Preusche,  Moritz,  Oberlehrer,  Gluckstr.  7 

1306  Rau,  Max,  Hoflieferant,  Strnvestr.  8   .  . 

1307  Reichenbach,  Ad.,  Kentner,  Rietschelstr.  1 

1308  »Richter,  Tbeod.,  Fabrikt.,Zinzendorfstr.51 

1309  Roitzach,  R.,  Dr.  med.,  San.-Biat,Wettin.Str.7 

1310  Schildbach,  Moritz,  Bildhauer,  Seilerg.  14 

1311  Schneider,  H.,  Kaufmann.  Terassenufer  25 

1312  Schönberg,  Phil.,  Kaufmann.  Löwenstr.  6 

1313  Schöneis,  W.,  Ingenieur,  Niederlößnitz 

1814  Sohönig,  Alb.,  Kaufmann,  Bemhardstr.  77 

1815  Schrllter,  Fr.  Wilh.,  Stadtrat,  Oppelstr.  44b 


Z.  d.  8  Schw.  a.  Asträa  z.  gr.R. 

Harmonie,  Chemnitz. 
Z.  goldn.  Krens,  stT.Schafih. 
Zum  goldnen  Apfel. 
Z.d.8Schw.u.  Asträa  z.  gr.R. 

do.   Gr.-V.  V.  Norw. 

do. 

Zum'  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  8  Schw.  n.  AstriUt  s.  gr.R. 

do. 

Harmonit",  Chemnitz. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  8  Schw.  n.  Asträa  s.  gr.R. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   stv.  1.  Aufs, 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Archimedes,  Gera. 
St.  George,  Singapore. 
Z.  d.  8  Scb  w.  Q.  Astrfta  z.  gr.R. 
do.  . 

do. 

Harmonie,  Chemnitz. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.R. 

do. 

do. 

do. 

d '  > 

Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

Z.  d.  8  Schw.  u.  Astr&a  z.  gr.R. 
do. 

do. 

8  Berge,  Freiberg. 

Z.d.  ^!Sehw.u.  Asträa  z.  gr.R. 

Z.  g.  Apfel,  1.  zug.  Iflstr. 

Z.  d, 3 Schw.  u.  .\strtoz.gr.R. 

8  Berge,  Freiberg. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.K. 

do. 

do. 

Zum  goldnen  Apfel. 
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Wohnort,  Käme  und  Beruf 
Dresden. 

1816  *Stühmke,  Otto,  Kaufmann,  Reissigerstr.  15 

1817  Surminn,  M.,  Fabrikbes.,  Canalettostr.  7 

1318  Tesohner»  Heinr.,  Eaufm.,  Sehnmuiiirtr.  2 

1319  «Umlauft,  Paul,  Fabrikant.  Sebnitz  .    .  . 

1320  Weidemüllcr,0.,Dr.i)hil.,Schuldir.,Jahn8tr.6 

1321  Weiler,  Kpchtsanwnlt,  Johannesstr.  10 

1322  Wiesner,!  eid.,iiim.,  Btasewitz,Losdiw.Str.l 

1828« 2.  Obmann  Katsch,  Johannes,  Bürgersehol- 

lehrer,  P'ürstent^tr.  69      .  ... 

1324  Angermann,  B.,  Privatm..T7.8chimiii('rj;tr.lB 

1325  Baer,  Kob.,  Bei  riebi^leiier,  Kleinnaundorf b.D. 
1826  Bechtotd,  £.,  Ingenieur,  Moscsinskystr.  12 

1327  Beyer,  Bemh.,  Kaufmann,  Leipziger  Str.  125 

1328  Biehl, Oskar,  Biirger8chull.,Gnei.s('naustr.  14 

1329  Bretschneider,  Otto.  Kaufmann,  Kamenz  i.S. 

1330  Butze,  Karl,  Molkereidir.,  Bautzner  Str.  53 

1331  Dähne,  Gustav,  Dozent  der  Physik,  Blase- 

wHz,  Friedrich  Augusistr.  28  ...  . 

1332  Denecke,  Arth.,  Dr.  Prof.,  Glasewaldstr.  11 

1333  Giefie,  Heinrich,  Privatmann,  Markt  7  . 
1384  Hentschel,  Faul,  Juwelier,  Krpnkuktr.  Iii 
1335  Heyne,  E.,  Fabrikbe».,  Schöubrunnstr.  Ib 
1886'  Hippe,Aug.,  RechtsanwalttReichenbachfltr.l 
1887  HolTarlh,  Ludwig,  Musikalienhändler,  Zin- 

7Pinlorfstr.  29   

1338  Holfert,  Ernst,   Kirchsc-huUehrer,  Ober- 

pesterwitz bei  Dresden  ..... 

1339  Kemeny,  Jos.,  Kaufmann,  Weinböhla  .  . 
1840  Kemeiiy,  Yida,  Kaufmann,  WeinbBMa  .  .. 
1341  Kirsch,  Max,  Juwelier,  Hauptstr.  8  .  . 
1 842  Lehmann,  Rud.,  Gaatnofpächter,  Kamenz  i.S. 
1343  Lüder,  Gustav,  Geh.  Kommerzienrat,  Span. 

Konsul,  Pirnaische  Str.  75  

1844  Malier,  P.  W.,  Kaufmann,  Hauptstar.  8  . 

1345  Pepper.  O.,  Bücherrevisor,  Fürstenstr.  89 

1346  Philipps,  loh.,  Kaufm.,  Waisenhaupstr.  19 

1347  Rothenbücher,  Ferd.,  Baumeister,  Königs- 

brücker  Str.  62  .  .   

1848  Soheinftitt,  Joh.,  Lehrer,  Heidenaii  b.  Pinta 

1849  Sohiller,  Herrn.,  stell v.  Brauereidirektor, 

Reise witz,  Hainsbergstr.  17  .... 

1850  Schneider,  Ferdin.,  Prokurist,  Sachsen- 

platz  1   

1351  Starke,  i'aul,  Kaufmann,  SchÖssergasäe  9 
1852  Steuer,  Bruno,  Gesch&ftsftÜuer  d.  Verb. 

deutscher  Handlungsgehilf.,  Ring.^tr.  27 
1358  Talke,  Alex.,  Baurat  u.  Eisenb.-Direktor, 

Unterer  Kreuzwesf  2  

1354  Teetzmann,  Paul,  Fabrikbesitzer,  Löb- 

tauer Str.  33  

1355  Thiele,  Gustav,  Kaufmann,  Gutzkowstr.  31 

1356  Urban,  Bruno,  Glasmaler,  Friedrichstr.  40 


Loge  und  Logenamt 


T 


Z.  d.  3  Sch  w.u.  Asträa  z.  gr.R., 
do.     f  stv.  1 .  Schaffn. 
do.  Ehrenrnstr. 
do. 

do.   stv.  2.  Anis. 
Zum  goldnen  Apfel. 
Z.  d.  3  Sch  w.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 


Z.d. ehernen  Säulen,  Vorher, 
do.    zug.  Mstr, 

do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do.  zug.  Msir. 

do.  Em^nmetr. 

do. 
do. 

do.  Mstr.  St. 

do.  Ehrenmstr. 

do.   stv.  Musikmistr. 

do. 

do. 

do.  Armenpfl» 
do. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do.  Ehrenmstr. 

do.   stv.  Schriftf. 

3  Kronen,  Königsberg  i.  Fr. 


Z.  d.  ehern.  Säulen,  Schriftf. 
do. 
do. 
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Wolinorty  Käme  und  Beruf 


Loge  und  LogeaaBit 


Oberiiansen 


I>v«ideii*8tvim«n. 
1857  SokuHz,  Otto,  Kaufmann,  Augsb.  Str.  78 

Daisburg. 

18*)8  Ol, manu  Moras,  Karl,  (icn.-Agent,  Er.slstr.9 
loöy  Besserer,  0.,  KaufmaDu  u.  Stadtverordn 
1860  Bettelhäuser,  Friedrich,  Tierarzt 
1361  Biezinger,  Adolf,  Ingenieur  . 
1862  Bramfeld,  Hennann,  Kaufmann 
1.^63  V.  Carnap,  Karl.  Kaufmann,  OberhaiMII 
loÜ4  Döhler,  Kdin.,  Prokurist  .... 

1865  Eberhardt,  Hans,  Kaulmann   .    .  . 

1866  fioebeJ,  Karl,  Kaufmann    .   .   .  • 

1867  Grohmann,  Hans,  StadtbaumeiBter  . 

1368  Hamacher,  Tinbert,  Kaufmann    .  . 

1369  Hammerstein,  üerm..  Bankprokur.,  Marxloh 

1370  Hirsch,  Adolf,  Ingenieur  . 
1871  Käufer,  Walter,  Ingenieur . 
1372  Klempt,  Friedrich,  Rentner 

1378  KIppzig,  Karl,  Kaufmann  . 
1S74  Kober,  Wilhelm,  Kaufmann 

1375  Kohlstedt,  Wilhelm,  FabrikbesiUt  i 

1376  Krohne,  Ludwig,  Kaufmann 

1377  Kühler,  Friedrich,  Kaufmann 
1878  Kunisch,  Paul,  Kaufmann  . 

1379  Lasius,Kich.,  Hütten -Ingenieur 
1880  Lenßen,  Wilhelm,  Kaufmann 
1381  Lentz,  Adolf,  Rechtsanwalt 

1882  Lmer,  Gustav,  Kaufmann  . 

1883  Uhoir,  M.,  Dr.,  Zahnarzt  . 
1384  V.  Meeteren.  A.,  Spediteur  und  Reeder 
1885  Meyer-Markau,  Wilhelm,  Lehrer 
1386  Ohienschlager,  Louis,  Kaufmann 
1887  Otter,  Julius,  Architekt .   .  . 

1388  Piapenbuni,  Otto,  Apotheker  . 

1389  Projahn,  G.,  Bauunternehmer. 

1390  Duensen,  A.,  Kaufmann  .    .  . 

1391  Rheins,  Konr.,  Fabrikbesitzer  . 

1892  SchilUng,  Alfred,  Hüttendirektor 

1893  8ohiUing,W.,Dipl.-Lig.,Hfltt.-l>ir.,OberiiAii8. 

1894  Scholl,  Jul.,  Rentner  

1395  Scholl,  Richard,  Juwelier  ..... 

1396  Spaeth,  Jakob,  Post<lirektor,  Qberhausen 

1397  Steffen,  Hermann,  Kaufmann  .... 
1898  TaHbert,  W.,  Stadtbaumeister,  OberhaiiMi 

1399  Tübben,  J.,  Dr.  phil.,  Chemiker  .... 

1400  Tübben,  Robert,  Kaufmann  

1401  Wegmann,  Wilhelm,  Baumeister.    .   .  . 

1402  Weingärtner,  Fr.,  Kaufmann  

Büren  (Bheinl.). 

1403  Obmann  Naber, Rieh.,  Kf m .,  Bindfeld.  Str.  11 

1404  Fischer,  Emst,  Straßenbahn-Direktor  .  . 

1405  Jiitte,  Kmst,  Ligenieur,  Tegel  bei  Berlin 


Z.  f.  Burg,  Crossen. 


Z.dentschen  Burg,  Schatzm« 

do. 

do.  Ordner, 
do.  Redner, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schriftf. 


ünsterbl.,  Frankfurt  a.  H. 
Zur  doutäcben  Burg. 

do. 

do. 

do.  Armenpfl. 
do. 

do. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do.  Schaffner. 

do. 

do.  Schafbier. 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

o  Degen,  Halle  a.  S. 
Goldn.  Schwerdt,  Wesel. 
Zur  deutschen  Btiig'. 
do. 

do. 
do. 

do.    zug.  Mstr. 
3  eis.  Berge,  Siegen. 
Zur  d.  Burg,  Ehrenmstr. 

do.   1.  Aufs. 

do. 
do. 

Eintracht,  Rudolstadt. 
Zur  deutschen  Burg, 
do. 

do. 

Minerva  Rhenami,  Cüln. 


7  verein.  Brr.,  Jülich, 
do. 
do. 

3 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  and  Logenamt 


Bad  Oüzkheliii  a.  d.  Haardt. 
1406  Blrmam,  S.,  Rentner  .... 


Düsseldorf. 
Ii07  1.  Obmann  Lotz,  Ad.,  Rentner,  Rethelstr.45 

1408  Behrenüt,  L.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt   .  . 

1409  Bornsau,  Albert,  Fabrikant,  Erkrath  .  . 

1410  Bloem,  Kurt,  Kaufmann,  Geibelstr.  77  . 

1411  Bolle,  W.,  Kat.-Kontr.,  Sulinqen  (TTnnnovor) 

1412  Bomann,  Felix,  Ingenieur,  Klisabethstr.  36 

1413  BoO,  Friedrich,  Kaufmann,  Leopoldstr.  48 

1414  BOrliaus,  Wilhelm,  Bankdirektor    .   .  . 

1415  DIttmers,  Karl,  Bürgermeister,  Siedenburg 

1416  Ecke.  August,  Kaufmann,  ITeiv.offstr.  26 

1417  Emans,  :Max,  Direktor,  C8ln-Lindenthal 

1418  Empting,  Wilh.,  Fabrikant,  SchillerBtraße 

1419  Essenwein,  Wilhelm,  amerik.  Vize-Konsul 

1420  Falk,  Arnold,  Eanfinanu,  BeeÜiOTenstr.  5 

1421  Franzen,  Moritz,  Fabrikant,  Wald   .   .  . 

1422  Friedrichs,  Dr.,  Rechtsanw.,Bi8marck8tr.94 

1423  Frische,  Arnold,  Kunstbildhauer     .    ,  . 

1424  aus  der  Fünte,  Gustav,  Kl'm.,  Garten8tr.l02 
1426  BeOner,  Richard,  Bankdirektor  .... 

1426  Gleim,  Frdr,,  Kaufmann,  Mendelsohnstr.  12 

1427  Goecke,  Otto,  Gpnoral,  Scheibenstr.  7  .  . 

1428  Graf,  Hans,  Prokurist,  Grafenb.- Allee  97 
142b  Häberlein,  Ingenieur,  Graf  Adolfstr.  12  . 
1480  Hallentleben,  H.,  Oberingen.,  Stefamenfllr.26 

1431  Hammaan,  AdoUf,  Kaufmann,  Stefanien8tr.4 

1432  Hastermann,  £.,  Kaufmann,  Parkstr.  59  . 

1433  Heim,  Lonis,  Direktor,  Uerdingen        .  . 

1434  Heifiersdorif,  K.,  Kaufmann.  Schadowstr. 52 

1435  HeWmann,  Emil,  Architekt,  Hilden  .  .  . 
1486  Nerrmann, Wilh.,  Ingenieur,  Worringstr.  64 

1437  Minsen,  Wilh.,  Kauf  mann,  Gneisenaustr.  5 

1438  Holtkott,  August,  niederl   ( Joneralkonsul 

1439  Hupfauf, Wilh.,Dipl.-Ingen.,GratAdolfstr.73 

1440  Jansen,  Karl,  Weinhändler,  Hilden  .   .  . 

1441  Jerusalem,  Hugo,  Ingenieur,  Panlnsstr.  15 

1442  Ittelberger,  H.,  Kaufmann,  Burghof str.  40 

1443  Kalis,  C.  H.,  Ingenieur,  Berlin  W.  50,  Augs- 

bnrgcr  Str.  57,58  .    .  .    .    .  . 

1444  Kehrs,  C.  W.,  Kaufmann,  Kais.  Wilh.  btr.  40 

1445  Keßler,  Paul,  Ingenieur,  Gartenstr.  186  . 

1446  Klapproth,  Karl,  Kaufmann  

1447  Klausing,  Gustav,  Dr.  phil.,  Oberlehrer  . 
144'-!  Klemp,  Paul.  Kmifmann.  Worn'nqrrstr.  68 
144y  Knieper,  Heinnrh.  Kaufmann.  'TP<>r^'ötr.  83 
1450  Koch,  Frieth.  Otto,  Fabrikant,  Mettmann 

1451'  KOchenthal,  P.,  Dr.,  Oberlehrer,  Brehmstr.ll 

1452  Lange,  Fernando,  Bismarckstr.  1     .    .  . 

1453  Lfsner,  K.,  Din-ktor,  llninlioiatstr.  CA  .  . 

1454  Lucan,  Fricdr..  lUinkditrktor,  Gartrnstr.22 

1455  Majefsky,  Friedr.,  Kaufmann,  Steinstr.  75 


Fremidsch.,  NeuBtadta.d.H., 
Ehrenmstr. 

Z.  d.  8  Yorbündeten,  Vorber. 
do. 
do. 

Hermann,  Elberfeld. 
Zu  den  3  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

Kinhom,  Nienburg. 
Zu  den  3  Verbflndeten. 

do. 

do. 

do.   zug.  Scbriftf. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 
do. 
.do. 

do.  zug.  Redner. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  SchatKmstr« 

do. 

do. 

do. 

Bundeskette,  Soest 

Zu  den  3  Verbündeten, 
do. 
do. 
do. 

do. 

Z.  alton  Lindo.  Dortmund. 

Kose  und  Acacia. 

Zu  den  3  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Loge  und  Logenjunt 


1>QMMldo>f. 

1466  Marluiftnii,  Karl,  Fabrikant,  Herdentr.  71a 

1457  Meents,  E.,  Dr.  jur.,  Sehillerstr.  57     .  . 

1458  Mertz,  Pritz.  Ki^iifmann,  Adlerstr.  7f>'^0 

1459  Mothes,  M.,  l-abiikdir.,  Kais.  VVi  1  h eimstr. 
14Ö0  Müllensiefen,  Eduard,  Berghausen,  Rheinl. 

1461  V.  Napolski,  R.,  Jostizrat  

1462  Nebel,  Otto,  Baumeister,  Hilden  .... 

1463  Neese,  Karl,  Holzhändler,  Oststr.  89   .  . 

1464  Negendank,  Ldw.,  Zuhnarzt,  Schadowstr.  82 

1465  Oster,  Adolf,  Kaufm.,  Bismarckstr.  1^0/92 

1466  Overloekamp,  Max,  Kfm.,  Grabenstr.  24/26 

1467  Pauli,  Rpinhold,  Kaufmann,  Paulusstr.  7 

1468  Pecher,  Fidr.,  Dr.,  Chemiker,  Gerresheim 
146^<  Petersmann,  L.,  Fabrikant,  Horderstr.  71b 

1470  Petri,  Helmrich,  Kaufmann,  Fiorastr.  80 

1471  Retsch,  Max,  Kaufmann,  Humboldtstr.  44 

1472  Rlbbert,  Eugen,  Eanfm.»  Charlottenstr.  45 

1473  Riemann,  Ferdinand,  Oberlandmesser  .  . 

1474  Riggert,  Gerb.,  Fabrikant,  Brilon  i.  W.  . 

1475  Röbel,  Hermann,  Direktor  

1476  Schmidt,  Otto,  Fabrikdirektor,  D.-ReUholz 

1477  Schütze,  F.,  Kaufmann,  Eller  

1478  Serini,  Alb.,  Kaufmann,  Kurfürstenstr.  21 

1479  Starck,  Georg,  Fabrikant,  Uhlandstr.  32 

1480  Steinfeld,  A.,  Gonerala^ont,  Kreuzstr.  46 

1481  Strack,  Heinr.,  Kaufm.,  Urafenb.  Allee  143 

1482  StrShIein,  Fritz,  Fabrikant,  Aderstr.  93  . 
1488  Tyilmann,  Rudolf,  Kaufmann,  Deichetr.  11 

1484  Ueberfeld,  Gustav,  Kaufmann,  Mettmann 

1485  Venator,  Wilhdm,  Ingenieur,  Poststr.  12 

1486  Vetter,  Ed.,  Kanfm  .  Kai^or  Wilhelmstr.  10 

1487  Voigt,  Robert,  Kauimauu,  Reckestr.  23  . 

1488  Wöhrmann,  Karl,  Kaufoiann,  Gerresheim 

1489  Wettig,  Henry,  Kunstmaler,  Parkatr.  53 

1490  Wiegleb,  Hermann,  Ingenieur  .  . 

1491  Winkhaus,  Julius,  Apothekenbesitzer,  Wald 

1492  Wittmann,  Dr.  jur.  et  phü.,  Alleestr.  57 

1493  Wulff;  Adolf,  Kaufm.,  Kronprinzenstr.  42 

1494  Zahn,  Philipp,  Kaufmann,  Herderstraße  . 

1495  ZassenhMl«,  Karl,  Rentner,  Herderatr.  46 

1496  2.  Obmann  Rackhorst,  Fritz,  Dr.  med., 

Augenarzt,  Lennep  

1497  Amran,  Morits,  Generalagent  .... 

1498  Baum,  Leo,  Kaufmann  

1499  Erk,  Karl,  Kaufmann  

1500  boedhart,  P.  C,  Direktor  

1501  Goedhart,  Leonard,  Ingenieur     ,    ,    .  . 

1502  Wlger,  Julius,  Kaufmann  

1503  Hülter,  Karl,  Kaufmann  

1504  Kuhlen,  Walter.  hiL^cnieur  

1505  Loeb,  Otto,  Kaufmann  ....... 

1506  Loewenetein,  Hugo,  Kaufmann  .  .  .  . 


zug.  2.  Aufs. 


Redner. 


BibL 

M8tr.v.St..V.-M. 
Schaan.  [01/2. 


Zu  den  8  Verbündeten, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

PythajT^oras,  Münden. 
Arckimedes,  Gera. 
Zu  den  8  Yerbündeten. 
Friedr.  z.  d.  Treue,  Cassel. 
Zu  den  3  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bundeskette,  Soest. 
Alfred  z.  L.,  Essen. 
Zu  den  3  Verbündeten, 
Beständigkeit,  Aachen. 
Hermann,  Elberfeld. 
Zu  den  8  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

Ölzweig,  Bremen. 
Zu  den  8  Verbflndeten. 

do. 

do. 


Theod.z,berg.Lö  wen,  M.T.St. 

do.  Schrlftl 
Bruderkette,  Hamburg. 
Tiieod.z.berg.L5wen,  l.Aufa* 

do. 

do. 

do.  8cbatsmstr. 

do. 

do.  Redner, 
do.  Zerem.-MÄtr. 
do. 

8» 
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Wohnort,  ^'ame  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


DÜMeldorf. 

1507  Luzar,  Jos.,  Eaalmann  

1508  Neuenborn,  Hermnnn.  Kanfmann    ,  . 

1509  Schulz,  Edmund,  Kaiiimaini  .... 

1510  Senßenbrenner,  K..  Fa].rikbt>s.,D.-0berka88el 

1511  3.0bm;nin  ^Bouche,  M.,  Direktor,  Scheiben 

Straße       .  .  

1512  Blume,  Wilh.,  Eisenb.-Sekret&r,  Elberfeld 

1513  Dallügge,  F.,  Landmesser  

15U  Diefenhardt,  F..  Oberlandmeaser  .   .  . 

1515  Engler,  Otto.  Anbit.'kt  .... 

1516  Haunschild,  F.,  Bevollm.  d.  Stablw  erkverb 

1517  Hirsch,  K.,  Prov.-Steuersekretär  .    .  . 

1518  Jagau,  W.,  Kunstmaler,  Duialiurg   .  . 

1519  Katzenstein,  (iustav,  Eaufmann,  Elberfeld 

1520  Koller.  K..  Dr.  in.d..  Weyer  b.  Ohligs. 

1521  Lötz,  E..  Ki>t'nl»alin-IiiLr<'ui<'ur         .  . 

1522  Müller,  E.,  Architekt,  M.-Gladbacb  (Land) 
1528  Raneobolf,  Karl,  Kaufmann  .... 

1524  Retiene,  Theodor,  Kaufmann,  Duisburg 

1525  Rode,  Bruno.  Eisenb.-Betr.-Sekr.,  Elberfeld 

1526  Wildsohütz,  H.,  Fabrikbesitzer    .   .  . 

Sbersbaeh  in  Sachsen. 

1527  *6niiier.  Bemann,  Kaufmann   .   .  . 

£ibeiistock  in  Sachsen. 

1528  Obmann  ''Zschau,  i>r.  med.,  Sanitätsrat 

1529  aantber,  6.  R.,  AmtstierarKt  

15;>0  Meckel,  0.  P.,  Kaufmann  

1531  Jllgen.  i;n<lolf.  HaiKb  lsschuldirektor  .  . 

1532  Ludwig,  Max,  Kaufmann  ...... 

1533  Nitzsche,  F.  K.  R.,  Kaufmann    .   .   .  . 

Eilenburg. 

1534  Obmann  Jungwirth,  Fr.,  Kt  chtsanwalt .  . 

1535  Belian,  A..  in-,  jur.,  Erster  Bürgermeititer 

1536  Bisohoff,  M.,  Chemiker  u.  Fabrikbesitzer 
1587  Blase,  H.,  Apothekenbesitzer  

1538  Deuticke,  E.,  Lehrer  

1539  Goedecke,  Friedrich,  Kaufmann  .    .    .  . 

1540  Grüne,  Wilh,,  Stadtrat  u.  Mühlendirektor 

1541  Hauffe,  Paul,  Rentner  u.  Stadtverordneter 

1542  Hoferichter,  Wilhelm,  Lehrer    .   .   .  . 

1543  Laaser,  E.,  Dr.  med.,  Arzt  

1544  Lemke,  0.,  Stadtbaumeister  

1545  Michripl,  A.,  Fabrikdirpktnr    .        .    .  . 

1546  Monski,  Alex.,  iMaschinenfabrikant  .    .  . 

1547  Müller,  Maxim.,  Fabrikbesitzer  .    .    .  . 

1548  Richert,  J.,  Steuer-Inspektor  

1549  Rupp,  Jul..  Stadtrat  und  Ziegeleibeaitzer 

1550  Schmidt,  C.  Dr.,  Tierarzt  

1551  Schmidt,  Willu  lm.  Hektor  .       .    .    .  . 

1552  Teichmüller,  W.,  Kenlner,  Stadtverordneter 


Theodor  z.  berg.  Löwen, 
de.  siig.  Msir. 

do. 
do. 

Hoffnung  u.  Stärke,  M.  v.  St. 
do. 

do.  2.  Aufs, 
do.  1.  Aufe. 
do. 

do. 

do.  Schriftf. 
do.  Redner, 
do.  Redner. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Schaffner. 


Zerem.'Mstr. 
Weiße  Taube,  Neiße. 
Hoffnung  u.  Stärke,  V  orber. 
do. 


3  Zirkel,  Zittau. 


Arcliimedes,  Schneeberg, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zur  Eule  auf  der  Warte, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
V  orber. 


1.  Aufs. 
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Wobmerty  V«m  «ad  Beraff 


Loge  «nd  Logenant 


Einbeck. 

1553  Obmann  Goemann,  E..  Remluiit  . 
1554.  Lucas,  Alax,  KauiinaiiQ  .... 
15$5  Noellei  Hemrich,  Rentmeister 

1556  Pepper,  Ad.,  Fabrikbesitzer   .  . 

1557  Stfeger,  A.,  Amts^'erlchtssekret&r 
1568  Tolle,  A.,  Lederhändler  .... 

1559  *Woliren8tein,  Ad.  (Altersheim)  . 

Xilsenaoh. 

1560  SeilTert,  Gustav,  Loi^rie-£iimehmer  .  . 

Sisenbex^  (Siich.sen-Alteiiburg). 

1561  Obmann  Burghard,  P..  Gas-Direktor  a.  D. 

1562  Borgfeld,  Hermann,  ZiegeleibeBiteer    .  . 

Eisleben. 

1563  Friedrich,  Paul,  !•  abrikdirelctor  .  .  .  . 

BItozf  (Rhdnpr.). 
1561  Lobse,  E.,  Spinn^idirektor  


Elberfeld. 

1565  Obmann  Boerner,  H.,  Dr.  phil.,  Direktor 

1566  Bender,  Rud.,  Feuer-Inapektor  . 

1567  Bremer,  August,  Dr.  med.,  Arzt 

1568  Claesgens,  Fr.,  Eläenbabn-Ingenieiir 

1569  Dauber,  Josef,  Direktor  .       .  , 

1570  Hanisch,  Georg,  Hauptagent  .  . 

1571  Hermanns,  Rudolf,  Baurat  .  .  . 
1578  Nerttmaen,  F.  A.,  Rektor  .  .  . 

1573  Kaldewey,  M.,  Zeichenb-hrer  .  . 

1574  Kaphengst,  Dr.  phil,  Professor  . 

1575  Klöwer,  Hugo,  Kaufmann  .   .  . 

1576  Krumbiegel,  £.,  Justizrat    .    .  . 

1577  Küpper,  Rud.,  Rentner,  Bonn,  Hoheneich 

1578  Levi,  Jul.  Jos.,  Dr.  med.,  Arzt   .   .  . 

1579  Lucas,  Gottfr.,  Kaufmann  

1680  Meyer.  Karl,  Hotelbesitzer  (Weidenhof) 

1581  Pieper,  F.  A..  K(^ntner  

1582  Vowinkel,  J  ak.,  Kauimann  

1583  Ziegler,  Hugo,  Eanfmann,  Matanzas  . 

Blbiog. 

1584  Braun,  L.,  Stadtbaurat  

1685  Monath,  L.,  Ofenfabrikant  


Emden. 
1586  Behrene»  Theodor,  Lehrer 


Emmerich  a.  Rh. 

1567  Obmann  Baum,  A.,  Rektor  .... 

1588  Heydenann,  Paul,  Kaufmann  .... 

1589  Scheele,      Dr.  phil.,  Fabrikdirektor . 


Gg.z.d.  3  Säulen,  Schatsmstr. 
do. 

do. 

do.    Ehren  mstr. 

do.  1.  Aufs. 
Tiibanon,  Erlangen. 
Eintracht,  Bremen. 


Minerva  Bhenana,  Cdln. 


Viktoria,  Zeitz. 
Archimedes,  Glera. 


3  KleebL,  Ascherslebeu. 


Lessing,  Oreis. 

[Vorst.-M.  87/88. 
Herm.  z.L.d.  B.,  PUirenmstr. 
3  Balken,  Münster. 
Hermann  z.  L.  d.  B. 
3  Verbündeten,  Düsseldorf. 
Z.  w.  Löwen,  Schwelm. 
Hermann  z.  L.  d.  6. 
do. 

Mstr.  V.  St. 


do. 

do. 
do. 

do. 


Redner. 


8  Verbtlndeteu,  Düsseldorf. 
Hermann  z.  L.  d.  B. 
Bruderkette,  Hamburg. 
Hermann  z.  L.  d.  B. 

Eintraelit  u.Standh.,  Cassel. 
Z.  w.  Löweu,  Schwelüi. 
Hermann  z.  L.  d.  B.,  Schriftf. 
do. 


Z.  bekr.  Kubus,  Gnesen. 
Gonst.z.gekr.Eintr.,  I.Aufs. 


Z.  ostfries.  Union,  Schriftf. 


Pax  inimiea  malis,  M.  y.  St. 
do.  Redner, 
do.   zag.  Mstr. 
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Ems. 

1590  Donath,  Gustav,  Bcrgverwalter  .   .   .  . 

Erfurt. 

1591  Obmann  Leopold,       Baluimeister  I.  Kl., 

Müfflingstr.  5  

1592  Bucholz,  Adolf.  Apotiiokenbesitzer  . 
159S  Dietrich,  Bernh.,  Generalagent    .  . 

1594  IHlliiier,  Hermann,  Kaufmann  .  .  . 

1595  Friedemann,  Th.,  Bankier  .... 

1596  Hoch,  J.,  Postven^-altfr,  Gieperslebeil 

1597  üebisch,  Hcrni.,  Mittelschullehrer  . 
15^8  Münch,  Walter,  Kaulmann,  Wilhehnstr.  3 

1599  Sobatz,  Jos.,  Kaufmann  .... 

1600  Thorsohmidt,  Bahnmeister,  Nemtadl  a 

1601  Vetter,  II.,  Vorschiillohrcr  .... 

1602  Windesheim,  Max,  Kaufmann  .  •  . 


0 


Erlangen. 

1608  Obmann  Colb,  Georg,  Stadtkämmerer.  . 

1604  Förster,  Jean,  Kunstmühlenbesitzer,  Bniok 

1605  Limpach.  Dr..  Hofapotheker  

1606  Müller,  Hans,  Großhändler  

1607  Will,  Friedi-.,  I)r.  phil.,  Leutnant  a.  D.  . 

Eschwege. 

1608  Harras,  Ed.,  Postinspektor  


1609 
1610 

1611 

1612 
1618 

1614 
1615 
1616 
1617 
1618 
1619 
1620 
1621 
1622 
1628 
1624 
1625 
1626 
1627 
1628 
1629 
1630 
1681 


(Ruhr). 

Obmann  GSnÜier,  Ewald,  Generalugent, 

Logenstr.  f>  

Abend roth,  L.,  Hau pf  mann  a,  B.,  Betriebs- 
fahrer, E.-Rüttenscheid  .... 

Baurose,  Karl,  Kaufmann  .... 

Draeger,  F.,  Bureaudirektor  .   .  . 

Eiok,  £ni8ty  Kaufmann  

Garbe,  Fritz,  Agent,  E.-Rüttenaolield  . 

Geck,  Ludwif?,  Buchdrucker  .... 
Goudron,  Willy,  Dr.  jur.,  Kecht.sanwalt 
Gummert,  L.,  Dr.  med.,  Frauenarzt 
Haase,  Albert,  Ingenieur,  L-RüttonsolieU 
Hansch,  K.,  Polizeikommissar    .   .  . 
Hapke.  K  .  Polizeiinspektor  .... 

Haussig,  Emil,  Apotheker  

Herbaczowskl,  Herrn.,  Oberingenieur  . 
Hermes,  H.,  Lehrera.  d.  hOh.MSdchensch 
Hof  mann,  Wilh.,  Direktor,  Werden- Ruhr 
Hohf,  Hermann,  Architekt 


Ihne,  Fried r.,  OherbahnmeiBter,  Altenesaen 
Josmann,  Ingenieur,  Alfredstr.  1 
Kaufhoid,  M.,  Fabrikdirektor  .    .  , 
KempkOB,  Adolf,  Bechtsanwalt   .  . 
Kienati,  Edm.,  Apotheker  .... 
Kleine,  Frans,  Dorotheenstr.  37  .  . 


Frdr.z.Vaterland8l.,Coblenz. 


Archimedes,  Gert) 
Carl  zu  den  Adlern. 
5  Türme,  Halle  a.  S. 
Carl  B.  d.  8  Adlern.  Schriftf. 
Apollo,  Leipzig. 
Carl  zu  den  ^  Adlern. 
Archimedes,  Gera. 
Carl  u.  Charl.,  Offenbach. 
Brudertreue,  Schweinfnrt. 
Stormamia,  Oldesloe. 
Carl  z.  d.  3  Adlern,  Rednca:. 
Verbrüderung,  Bamberg. 


Lin.z.d.8Ced.,Alt*n.Ehrenm. 

do.   2.  Aufs. 

Briidertreue,  Sch^ve^nfu^t. 
Libanon  z.d.;i(  ■ed.,/Aiof.Mstr. 
do.   Mötr.  V.  St. 


Job.  d.  Darmstadt. 


Alfred  zur  Linde. 

3  Adler,  Erfurt. 
Alfred  zur  Linde. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do.   stv.  Au&. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Ordner. 
2.  SchafEner. 


Freimut  u.  Wahrh.,  C5ln. 
Alfred  zur  Linde. 

do. 

3  Verbündeten,  Düsseldorf, 
AUred  zur  Linde,  Redner. 

do.  8.  Schaffner* 

do. 
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Wolworty  Name  und  Beruf 


Loge  and  Logenamt 


1632 
1633 
1634 
1635 
1686 
16S7 
1638 
1639 
1640 
1641 
1642 
1643 
1644 
1645 
1646 
1647 
1648 
1649 
1650 
1651 
1652 
1658 
1654 


1655 
1656 
1657 
1658 
1659 
1660 
1661 
1662 
16Ö3 
1664 
1665 
1666 
1667 
1668 
1669 
1670 
1671 
1672 
1673 
1674 
1675 
1676 

1677 
1676 

1679 
1680 
1681 


(Ruhr). 

Knod,  Hans,  Dr.,  Zahnarzt  

Köster,  Fritz,  Ingenieur  

Kraufi,  J.  A.,  Architekt,  E.-Rüttenscheid 
Küppers,  Johs.,  Beigeordneter,  Altenessen 
Linden,  Friedr.,  Juwelier  .  .  . 
Middelmim,  Jul.,  Eaufm.,  L-Riitteii80li6id 
Müller,  Ewald,  Oberingenieur  .  .  . 
Nölfe,  Wilhelm,  Kaufmann  .  .  •  , 
Ostermann.  Rud.,  Markscheider  .    .  . 

Preß,  Karl,  Uberingenieur  

Raelne,  Hugo,  Dr.  med.,  Medisinalrat . 
Röhricht,  Heinrich,  AbteilungsTOrstaBd 
Scheder,  Richard,  Rentner  .    .  . 

Schmidt,  Friedr.,  Landmesser,  Werden  . 
Schneider,  Paul,       med.,  Axzt .   .  . 
Stemme,  Heinrich,  Kaufmann    .   .  . 
Surmann,  H.,  Lehrer,  L-RÜttenschelil  . 
Teubner,  F.,  Dr.  med.,  Erle  b.  Buer  . 
Thi<>n,  Wilhelm,  Prokurist  .    .  . 
V.  Vogelsang,  Ferdin.,  Kaufmann 
Weiter,  Gustav,  Rentner    .    .  . 
Werth,  Wilhehn,  Apotheker,  Kray 
Witzely  J.,  Dr.  med.,  PxofesBor  . 

Fi3uit«rwalde  (N.-Launtn). 

Obmann  Gentz,  Heinr.,  Zigarren&hrikant 

Bahr,  Kurl.  Drotri-^t  , 

Bauer,  Kurt,  Kaufm  ann  ... 
Bieger,  Arthur,  Mühleubeäitzer  . 
Conradt,  Friedrich,  Steuerinspektor 
Gebhardt,Dr.phil.,Bergw.-Dir.,Salll|aitN.-L 
Holle,  Georg,  Postdirektor  .    .  . 
Jank,  Paul,  Gelbgießereibesitaer 
Klettner,  Fritz,  Kaufmann  .    .  . 
Nime,  Paul,  Direktor,  Poley  b.  Ajinahütte 

Pabet,  K,  Dr.  phil.,  Prof.,  Borbeek,  Bheinl 
Priefer,  G.,  Eisenbahn-Direktor  . 

Schiller,  Louis,  Hauptlehrer  ,  , 
ScllUSter,  Paul,  FaV»rik;int  .  .  . 
Schuster,  R.,  Lüttene-KmneLmer 
Seidel,  Wilhelm,  Tuchfabrikant  . 
Strauch,  Osw.,  Kaufmann  .  .  . 
Thierack,  Alfred,  Fabrikbenitzer 
Ullrich,  Fritz,  Architekt  .  .  . 
Weise,  Emil,  Fabrikbesitzer  .  . 
Winter,  E.,  Bergw.-Direktor,  Beiitersiti 
Zimmermann,  Karl,  Zigarren&tbrikant . 

Flatow  (Westpreußen). 
Ohmann  Heyn,  Georg,  Ffirhereibeflitaer 

Dyck,  F.,  Apotheker  

Kahnemann,  J.,  Kaufmann  

Schummel,  Otto,  Rendant  

Seelert,  Emst,  Lotterie-Einnehmer  .  . 


Alfred  sur  Linde, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  2.  zug.  Mstr. 
Vaterlandsliebo.  <'oblens. 
Alfred  zur  Linde. 

do.    2.  Aufs. 
3  Boienknospen,  Bochum. 
Alfred  sur  Linde,  Mstr.  ▼.  St. 

do. 

do.  Schnitt", 
do.    1.  zug.  Mstr. 
do. 

do.  stY.  Vorher, 
do. 

do. 

Wahrh  1  tu.  freue, Neuwied, 
Alfred  zur  Linde. 

do. 

do. 

D.  Nacht  z.  Licht,  Schatzm, 


do. 

do. 

do. 

do. 

Bihl. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

zug.  Mstr. 

do. 

do. 

stv.  Aufs. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

8tv.  Aufö. 

do. 

1.  SchafEner. 

do. 

Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

zug.  Aufs. 

do. 

2.  Schaffner. 

Borussia,  Schneidemühl. 

do. 

Friedr.z.Geroehtif^k,  Berlin. 
Borussia,  Schneidemüh] . 
do. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Käme  und  Beruf 


Font  (LaadtB). 

1682  Obmann  *Hamner,  Arno,  Kanfmann 

1683  Angermüller,  Wilh.,  BraueraibesitEer 

1684  Aschoff,  Hermann.  K;uifniann    .  . 

1685  Bahr,  Karl,  Kaufmann  

1686  *Cattin,  Emil,  Fabrikbes.,  Bismarckätr 

1687  Eichhorn,  Paul,  Pfarrer,  ProMhen  . 

1688  Ersei,  Amand,  Kaufmann  .... 

1689  Faber,  Hermann,  Tuchfabrikant .  . 

1690  Fensch,  Ludw.,  Dr.  pliil..  Oborpfisurrer  a. 

1691  Hammer,  Bodo,  Maurermeister 

1692  Jackeschky,  Richard,  Fabrikbesitzer 
1608  KlMient,  Hugo,  Eanfmann .... 
16M  Lehmann,  C.  Paul,  Eanfmann    .  . 

Frankenberg  (Sachsen). 
1695  Sievers,  J.,  Professor  


38 


Loge  und  Logenamt 


1696 

1697 
1698 
1699 

1700 
1701 
1702 
1703 
1704 
1705 
1706 
1707 
1708 
1709 
1710 
1711 
1712 
1713 
1714 
1715 
1716 
1717 
1718 
1719 
1720 
1721 
1722 
1723 
1724 
1725 

1726 
1727 
1728 


Frankfurt  a.  M. 

1.  Obmaun  Bangel,  Ludwig,  Kanfmann, 

Kaiserstr.  66  .    .  .   

Anthes,  Heinrich,  Architekt  .... 

Auerbach,  Fritz,  Bankier  

Banget,  Adolf,  Eanfmann  

Becker,  Heinr.,  Dr.  phil.,  Professor  . 
Bender,  Georg.  Professor  ... 
Boneck,  Fritz,  Kanfni..  Adlerflychtstr.  3 
Cahn,  Heinrich,  Kaufmann     .        .  . 
D9rtelffiann,  Otto,  Eaufm.,  Grethenweg  48 
Eckhard,  Karl,  Bankdirektor  .... 

Fleck,  Otto.  Kaufmann  

Freyeisen,  Au<i^.  Heinr.,  Kaufmann  .  . 
Freyeisen,  Jean,  Kaufmann  .... 
Gallenkamp,  Wilhelm,  Eanfmann  .  . 
Glahn,  August,  Kaufmann,  Oberareel  a.  T 

Hanhart,  Ph.,  Kaufmann  

Iffland,  Georg,  Buchliindermoister   .  . 
Iffland,  Karl.  Buchbin« U  rniei.ster     .  . 
Kaempf,  Michael,  Mabdünenfabrikbesitser 
Kahlert,  Wilhelm,  Generalagent .  .  . 
Klappert,  Wilh.,  Kaufmann,  Kaiserstr.  85 

Klein,  Willy,  Kaufm;mn  

Knapp,  Karl,  Kaufmann  

Mayer-Alberti,  Gustav.  Konsul    .   .  . 
Mohrenwitz,  August,  Kaufmann ..  .  . 
Oppenbelner,  Benny,  Bankier         .  . 
Rosenmeyer,  Ludw.,  Dr.  med.,  Augenarzt 
Runkwitz,  Karl,  Architekt,  Oberursel  a.  T 
Schmidt,  Friedr.,  Kaufm.,  Kaiserhofstr.  1 
Schoepe,  Hans,  Telegraphen-Sekretär  a.  D 

Eschersh.  Landstr.  101  

Siebert,  Theodor,  Kaufmann  .... 

Siedler,  Karl,  Kaufmann  

SÖhniein,  Franz,  Kaufmaun  .... 


Zum  Licht  im  Walde. 

Z.  h.  Quelle,  Hirschberg. 
Zum  Licht  im  Walde, 
do. 


do. 
do. 
do. 

(1... 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 

stv.  Schriftf. 
üLv.St.,Vor8.d. 
[Vereins. 


Redner. 


Harmonie,  Chemnitz. 


Carl  z.  a.  Licht,  zug.Grmstr. 

do.  Schatzmstr. 
Z.a.Morgenröte,  abg.Grmstr. 
Carl  E.  aufg.  Licht. 

do.    Mstr.  V.  St. 
Archimedes,  Gera. 
3  Türme,  Limburg. 
Zur  aufg.  Morgenröte. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 

do. 

do.  Redner, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Joh.  d.  £v.,  Darmstadt. 
Carl  8.  auf g.  Licht,  zug.Bibl. 

do. 

do.    zug.  Archiv. 
Zur  aufg.  Morgenrot**, 
do. 

do.  Almosenpfl. 
do.    Mstr.  V.  St 
Carl  z.  aufg.  Licht. 

do.  Ehrenmtstr. 


Zerem.-M8tr. 


Tempel  d.  Friedens,  Metz. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 
Zur  aufg.  Morgen r(>te. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 
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Wohnort,  Name  nnd  Beruf 


Lo^e  nnd  Logrenamt 


Frankfurt  a.  M. 

1729  Sonneberg,  Fritz,  Kaufmann  .... 
1780  Straufi,  Ludwin,  Kaufmann  .... 
1731  Suppes,  Karl,  Direktor,  Fmkenbofstr.  19 
1782  Trier,  Louis,  Eanfmann  

1733  Vetter-Thomas,  Heinrich,  Kaufmann 

1734  Volkenrath,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt,  Olfen 

bach  a.  M.   

1785  Ziegler,  Emil,  Maler  

1786  Zimner,  Adolf,  Fabrikant  


118 


22 


1737  2.  Obmann  Mahlau,  luniih.,  Buchdr.-Bes 
imd  Hedakteur,  Gr.  Galiusstr.  3 

1788  Bamdt,  Wilhelm,  Generalagent  . 

1789  Beeker,  Chr.,  Kaufmann,  Oederweg 

1740  Claas,  P.,  Louisenstr.  78    .    .  . 

1741  Eurich,  W.,  Architekt  .... 

1742  Haas,  Karl  Jak.,  Gr.  Galkis^tr.  21 

1743  Harig,  Th.  G.,  Kaufmann  .    .  . 

1744  Jeet,  Jean,  Kaufmann  .... 

1745  Jost-Steinhäuser,  Gustav,  Kaufmann 

1746  Keifer,  Oskar,  Kaufm;tnn    .    .  . 

1747  Kocher.  Chr.,  Kaufmann     .    .  . 

1748  Krämer-Wüst,  Jul.,  Kaufmann 

1749  Kraus,  A.,  Postdirektor,  NSehet  a.  M. 

1750  Künkele,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

1751  Leux,  Chr.,  Architekt,  Holzhausstr. 

1752  Löwenstein,  Wilhelm,  Direktor  , 

1753  Lutz,  Wüly,  Architekt  .    :    .  . 

1754  Martin,  Theodor,  Architekt    .  . 

1755  Molzafcfi,  Heinrich,  Privatmann  . 

1756  Nauheim,  Jul.,  Kaufmann  .   .  . 

1757  Nippold,  Adolf,  Direktor     .    .  . 

1758  PfelfTer,  Franz  F.,  Kaufmann 

1759  Bau,  Kail,  Architekt  

1760  Reges,  Benj.,  Privatmann  .   .  . 

1761  Schlund,  Georg,  Juwelier   .    ,  , 

1762  Schneider,  Heinricli.  Kaufmann  . 
176S  Silberhorn.  Albert,  Kanfraann 

1764  Trauner,  Karl,  ßankdirektor  .  . 

1765  Weber,  Hermann,  Kaufmann  .  . 

1766  Weydt,  Nikolaus,  Kaufmann  .  . 

1767  WOst,  Herrn.,  Fabrikant,  Unterlindau  83 

1768  3.  Obmann  Loewenhaar,  Moritz,  Privat 

mann,  Reuterweg  68  ...  . 

1769  Albersbeim,  Leopold,  Kaufmann . 

1770  Bamberger,  J.,  Kaufmann  .   .  . 

1771  Becker,  Karl,  Kaufmann   .   •  . 

1772  Bfoch,  Jos.  Aifr  

1773  Bohr  mann,  M.,  Kaufmann  .   .  . 

1774  Cahfl,  Karl,  Rechtsanwalt  .  .  . 

1775  Creizenaoh,  Ignaz,  Privatmann  . 

1776  Deeeauer,  H.,  Privatmann  .   .  . 


Zur  aufg.  Morgenröte, 
do. 

Carl  z.  aufg.  Licht. 
Zur  aufg.  Morgenröte. 
Carl  z.  a.  Licht,  zng.  1.  Aufs. 


tlo, 
do. 
do. 


Zur  Einigkeit,  zug.  Mstr. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Öokrate^^  z.  Standh.,  Altmstr. 
do. 

do.  Ehrenaufe. 
do.  Zerem.-Mstr. 
Zur  Einigkeit. 

do. 

Sokr.  z.  Standh.,  zug.  1 .  Aufs, 
do. 
do. 

Tempt'l  dess  Friedens,  Metz. 
3  Heime,  Wetzlar. 
Zur  Einigkeit. 
Sokr.z.Standh.,zg.Zerem.-M. 
Zur  Einigkeit, 
do. 

do. 

Sokrateh  zur  Standhattigk. 
do. 

Zur  Einigkeit. 

Sokrates  zur  Standhaftigk. 

Zur  Finigkeit. 
Sokrates  zur  Standhaftigk. 
Zur  Einigkeit,  Mstr.  v.  8t. 
Sokrates  zur  Standhaftigk. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 


Z.Frankf.  Adler,  Ehrenmstr. 
do. 

do.  Schriftf. 
Carl  zum  Lindenbern'. 
Zum  Frankfurter  Adler. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St. 
do.  Ehrenmstr. 
do.  Ehrenaufs. 


.  kj  .^L...  l  y  Google 


WoJulorty  Käme  und  Beruf 

Krmnkf mrt  a.  M. 

Deerr,  Alex.,  Oberlehier  

Ebertsheim,  S.,  KatifiDaiin  

Elsaß,  Joloi,  Kaufmann  

Elsässer,  Sigmund,  Kaufmann  .... 
Ewald,  Heinrich,  Kaufmann,  Oberweg  4  . 

Fremtonttein,  S.,  Kaufmaim  

Goldschmidt,  Sallj  G.,  Fabrikant  .  .  . 
Gräfenberg,  S.,  Dr.,  Oberlehrer  .  .  •  . 
Groedeli  Heinrich,  Kaufmann  .... 
Grünebaom,  Theodor,  Kaufmann     .   .  . 

Hthner,  Karl,  EOmerstr.  5  

Heiibromi,  L6011,  Bankbeamter  .... 

Helft,  Leonar,  KaufiDaann  

Herpeii,  Karl,  Kaufmann  

Heumann,  Heinrich,  Kaufmann  .... 
Kaiser,  Bernh.,  Dijjl. -Ingen.,  i'atenianwali 
Kaiilhiaiw,  Friedrich,  Kaufmann    .   .  , 

Kirchner,  F.  A.,  Kaufmann  

Koch.  Ludwig-,  Kaufmann  

Kohn,  Karl,  Direktor  

Levy,  Max,  Dr.,  Oberlehrer  

Loeb,  Hermann,  Apotheker    .  .  .  ... 

Meyer,  Max,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt    .  . 

Michel.  Vi'td.,  Dr.  Professor  

Neumann,  N.,  Kaufmann  

Oestrich,  Th.,  Kaufmann  

Paulmann,  Peter,  Kaufmann  

Reiebenliero,  Leopold,  Privatmann,  Londoi 

Rosenheim,  J.,  Kaufmann  

Roth,  Hermann,  Kaufmann  

Rousselle,  J..  StHnbmchbesitzer .  .  .  . 
Saiomon,  8igm.,  Fahrgassc  82  .  .  .  . 
Sehletlnger,  Frits  8.,  Kaufmann  .  .  . 
Schlesinger,  Julius,  Kaufmann   .   .  . 

Seeger.  H  iniel,  Architekt  

Seligmann,  i^ernhard,  Kaufmann    .   .  . 

Simon,  Saly,  Kaufmann  

Stern,  Benno,  Kaufmann,  Mainlust^str.  5 
Stoeicker,  £.,  Günthersburgallee  19   .  . 

Traube,  Max,  Kaufmann  

Wachsmuth.  H..  Dr.  ined,  Irrenarzt  .  ♦ 
Wassermann,  Anselm,  Kaufmann    .    .  . 

Wertheimer,  Max,  Rentner  

Wolir,  Eerd.,  Kanfm.,  Neue  Maineer  Str.  58 
Zeifi-Lomb,  Heinrich,  Kaufmann  ... 
Zieglsi^f  O^to,  Kaufmann,  Finkenhofstr.  8 


Loge  and  Logenamt 


1777 

1778 
1779 
1780 
1781 
1782 
17Hr> 

17S4 
1785 
1786 
1787 
1788 


1790 
1791 
1792 
1793 
1794 
1795 
1796 
1797 
1798 
1799 
1800 
1801 
1802 
1803 
1804 
1805 

1-S07 
lbÜ6 
1809 
1810 
1811 
1812 
1813 
1814 
1815 
1816 
1817 
1818 
1819 
1820 
1821 
1822 


Frankfurt  a.  0. 

1823  Riohtert  Georg,  Oberbürgermeister  . 

Franzensbad. 

1824  Steinsberg,  L.,  Dr.  med.,  Badearzt . 


Carl  2.  Lindenbg.,  Bedner. 
Z.  Fxtmki,  Adler,  Schaffner, 
do. 

do. 

Carl  z.  Lmdenb.,  Schaffner. 
Zum  Frankfurter  Adler. 

do. 

do. 

do.   1.  Aufs, 
do. 

Carl  zum  Lindenberg. 
Zum  Frankfurter  AiUer. 

do. 

Carl  z,  T.inflfMil»  .  7fT.S'']inftf, 
Zum  Frauklurter  Adler, 
do. 

do.   1.  Aufs. 

Carl  zum  Lindenberg. 
Zum  Frankfurter  Adler. 
Carl  z.  Lindenb. ,  Altmstr. 
Z.  Frankf.  Adler,  Zerem.-M. 

do. 

zug.  Mstr. 
2.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 

Carl  zum  Lindenberg. 
Zum  Frankfurter  Adler, 
do.  zug.  Schriftf. 

do. 

Carl  zum  T^indenberg. 
Zum  Franklurter  Adler. 

do.  Schriftf. 

do. 

Carl  z.  Lindenb.,  Intendant» 
do.  Bedner. 
do. 

Zum  Frankfurter  Adler. 

Carl  zum  Lindenberg. 

Z.  Frankf.  Adler,  Armenpfl. 

Carl  zum  Tiindenbero^. 
Zum  Frau  Iii  urter  Adler. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

Carl  z.  Lindenb.,  Ehrenm. 
.  Z.  tr.  Bunde,  Würzen. 


Z.  h.  Quelle,  Hirschberg, 
Ehrenm  str. 


Concordia,  Leobschütz. 


Digitized  by  Google 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Freibtrg  (Sachson). 

1825  Obmann  Fiedler,  Paul,  iabrikdirektor 
1836  Beekert,  Frans,  Kaufmann    .  .  .  . 

1827  Kräher,  G.,  Bankdirektor  

1828  Metzier,  A.  E.,  Bankdirektor  a.  T) 
WShler,  AmOf  Buchbiudereibeeitzer  . 


Freiburg  (Breisgau). 

18^0  Obmann  Kehrbeok,  Friedrich,  Privatmann, 
Gartenstr.  10  

1831  Beoker,  J.  Gh.,  Kaufmann  

1832  Boerner,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 

1833  Buchrucker,  L.,  Dr.,  Beigwerks-Direktor, 

Kappel  b.  Freiburg  

1834  Dreyfuä,  Berth.,  Kaufmann  

18S5  Eberle,  Karl  Friedrich,  Kaufmann  .   .  . 

1836  Eckert,  Ludwig,  Eaufmanit  

1837  Erhardt,  r,Vorg.  Hauptlehrer  

1838  FIcke,  Dr.  Hugo,  Reatner  

1839  Finok,  Robert,  Kaufmann  

1840  Frank,  Hugo,  Professor  

1841  Gauggef,  Eduard,  Oberlehrer  

1842  Gmelin,  Otto,  Kaufmann  

1845  Grether,  Jakob,  Fabrikant  

1844  Hanser,  Herrn.  A.,  Privatmann  .... 

1845  Harrer,  Friedrich,  Hotelbes.,  Hausbaden  bei 

Badenweiler  

1846  Hassinger,  H.,  Steuerkommissar,  Kenzlngen 

1847  KafTenberger,  Heinrich,  Fabrikant  ♦   .  . 

1848  Karle,  Hugo.  Handelsschul vorstand     .  . 

1849  Klapper,  Max,  Apotheker  

1850  Klett,  Albert,  Apotheker  

1851  Krafft,  Fritz,  Gutsbesitzer,  SohallttMK  . 

1852  Langenbach,  Georc,  Kaufmann   .    .   .  . 

1853  Ludin,  Fritz,  Br.,  i'rofessor  ..... 

1854  Manggoid,  Franz,  Professor,  Emmendingen 

1855  Metzger,  Oslmr,  Dr.,  Rechtsanwalt .  .  . 

1856  MSlier,  Emil,  Straßenbahn-Betriebsleiter 

1857  Palm,  Eduard,  Kaufmann  

1858  Poppen,  Eduard,  Buchdruckereibesitzer  . 

1859  Reiß,  Robert,  Dr.  jur.,  Landgerichtörat  . 

1860  Röchling,  Otto,  Kaufmann  

1861  Rostet,  Otto,  Kaufmann  

1862  Roth,  Fritz,  Kaufmann  

1863  Schmidt,  Otto,  Dr  phil.,  Apotheker   .  . 

1864  Treibs,  Paul,  Privatmann  

1865  Voipp,  Ernst,  Kaufmann  

1866  Welte,  Berthold;  Fabrikant  

1667  Zimmer,  Karl,  Bucliliiindler    .   .       .  . 

1868  Zippern,  Ludwig,  Kaufmann  

Freudenatadt  (Schwarzwald}. 

1869  *Beoker,  August,  Privatmann  .... 


Zu  den  3  Bergen,  Vorber. 
do.  Bibl. 
do.  2.  Schaffner. 

do. 

Minerva,  Leipzig. 


Zur  edlen  Aussicht,  zg.Mstr. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schrift! 

[z.  Sonne. 
Grmntr.d.Gr.L. 
Schaffner. 


Redner. 


do. 

do. 

do.    biv.  1.  Aufs. 

do.    1.  Aufs. 
Z.  tiicli.  Hafen,  SwineniLuide. 
Z.  edlen  Aassicht,  2.  Aufs. 

do.  Zensor. 

do. 

Constantia  z.  Z.,  Konstanz. 
Zur  edlen  Aussicht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ordner. 

Friedrich  zur  Treue. 
Felsentempol,  Oberstein. 
Z.  edlen  Aussicht,  Elirenm. 

do.  Mstr.  St. 

do. 

Constantia  z.  Z.,  Konstanz. 


Z.  flamm.  Stern,  Berlin. 


Schatzmstr. 


Zensor. 


Digitized  by  Google 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 


Friedberg  ^^HosRPn). 

1870  Ob  manu  Schneider,  E.,Kuulm.,  Kaiserstr.Sß 

1871  AndniS,  A.,  Oberlehrer,  Fiitdrichtdorf  . 

1872  Bechtolsheimer,  W.,  Lehrer,  Bad  Nauheim 

1873  Becker,  Heinrich  

1874  Best,  fhiüpp,  l»r.  med  

1875  Eicheimann,   L.,   Dr.  phil.,  Oberlehrer, 

Franlifurt  a.  M  

1876  Franze,  Dr.  med.,  Bad  Nauheim  .  .  .  . 

1877  Georgl,  W.,  Rentner  

1878  Groedel.  J  .  T)r  med.,  Mediziualrat  und 

Prc  t  s   r,  Bad  Nauheim  

1879  Haetierle,  Krnst,  Rentner  

1880  Heineek,  Jnl.,  Eataetergeometer  .... 

1881  Heinrich,  Bankier,  Bad  Nauheim  .... 

1882  Klees,  Lehrer  

1888  May,  Fr..  Assist,  d.  Großh.  Berf'werkdir. 

1884  Miilier,  l'hil.,  Kaufmann,  Bad  Nauheim  . 

1885  MOIIer,  R.,  Dr.  med.,  San.-Bat,  Bad  Nauheim 

1886  V.  Peter,  H.,  Dr.  1 1  il  ,  Direktor    .  .  . 

1887  Rausch,  Heinrich,  Kaufmann  

18ö-*  Roth,  Ludwig",  Oyninn^utnolm^r  .     .    .  . 

1889  Büppel,  Heinrich,  Amtj=^'eneiitasekretäar  . 

1890  Schmidt,  Friedr.,  Musikdirektor  .... 

1891  Sprengel,  F.,  Hotelbesiteer,  Bad  Nauheim 

1892  Stahl,  A.,  Rechtsanwalt,  Bad  Nauheim 
1898  Steinhäuser,  Georg.  BrauerfibAsitzpr    .  . 

1894  Theobald,  Ludwig,  Kentn  r.  Bad  Nauheim 

1895  Thielemann,  Rentner,  Bad  Nauheim  .   .  . 

1896  Usinger,  F.,  Lehrer  

1897  Werner,  Dr.  phil,  Cberaiker,  Bad  Nauheim 

1898  Winriecker,  A.,  Justizrat  

1899  Zinser,  0.,  Dr.,  Kreiaveterinäxarzt  .   .  • 

Friedenau  b.  Berlin. 

1900  Obmann  Jetere,  Earl,  Bankrorstand,  Rot- 

domstr.  3  

1901  Karraß,  Theod.,  Geh.  Postrat,  Saarstr.  2U 

1902  Waeber,  Rob.,  Schulrat,  Waguerplatz  1  . 

Förth  (Bayern). 

1903  Obmann  lUmniel,  Edm.,  rrokuriat  . 

1904  Bechmann,  Hugo,  F-.ibrikdirektor  . 

1905  Beck,  Fritz,  Brauereikassierer  .  . 
19ÜÖ  Bergmüiler,  Max,  Oberlehrer  .   .  . 

1907  Biermanu,  Jnl.,  Hopfengroßhändler . 

1908  Cohn,  Harry,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

1909  D(  uerfein,  Josef,  Fabrikant,  Nimberg 

1910  Einhorn,  Max,  Kaufmann  .... 

1911  Erlenbach,  Ernst,  Fabrikant  .   .  , 

1912  Griilenberger,  Georg,  Oberlehrer.  . 

1913  Hasseid,  Georg,  Fabrikbenltser  .  . 

1914  Holzinger,  Gottl.,  Kaufmann  .   ,  . 

1915  Kinkelin,  Georg,  Eassierer  .... 


Loge  und  Logen amt 


Ludw.  'i.d.S  Sternen,  2.  Aufö. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Schriftf. 

do. 

Ehrenreduer. 

do. 

Ehrenmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

sug.  Metr. 

do. 

do. 

zug.  1.  Aufs. 

do. 

Verwalter. 

do. 

Ehremustr. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

Ordner. 

do. 

zug.  2.  Aufs. 

do. 

do. 

Musikdir. 

do. 

do. 

Mstr.  V,  St. 

do. 

Bruderbund,  Steglitz. 
Fr.  W.  z.  gfekr.  Ger.,  Berlin. 
Fr.  z.  autg.  Sonne,  Brieg, 
Ehrenmstr. 

Wahrh.u.Freund8ch.,l.Auf8. 
do. 

do. 

do.  Redner. 

do  Schriftf. 

do. 

•do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do. 

do.   2.  Schaffner. 


Digitized  by  Google 
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Wobnorti  Name  and  Beruf 


Loge  ud  Logenuit 


1916 

1917 

1918 

1919 

1920 

1921 

1922 

1923 

1924 

1925 

1926 

1987 

1928 

192<^ 

193U 

1931 

1932 

1933 

1934 

1935 

ly.ib 

1937 

1938 

193^ 

1940 

1941 


FQrtb  (Bayern). 

KMn,  Benedikt,  Hopfengrofili.»  Nflinberg 
Kobnstamm,  Morit/.,  GrofihAndler  . 

Kunreuther,  Kurl,  Kaufmann  .  ,  , 
Löhner,  (Jottli»'b,  Kaufmana  ;  •  . 
LÖhner,  Karl,  Kautmann  .... 
Letter,  Daniel,  Ziegeleibesitzer  .  . 
Letter,  Daniel,  Kaufmann  .... 
Löweneehn,  Isidor,  Kaufmann  .  . 
Lupfpr,  T.andolin,  Kaufmann  .  .  . 
Morgenstern,  Hoinricli.  Fabrikbesitzer 
Morgenthau,  Sigm.,  Kaufmann  .  . 
Müller,  Robert,  Fabrikant  .... 

Münch,  Hans,  Lehrer.  

Naumburger,  Wilhelm.  Kaufmann  . 
Neidhardt,  Gustav,  Fabrikbesitzer  . 
Neidhardt,  Karl,  Fabrikbeäitzer  .  . 
Netbauer,  Job.,  Kassierer  .... 
Rahn,  Sidney,  Kaufmann  .... 
Ritter,  ''rorg,  Apothekenbesitzer 
Rosenhaupt,  Hermann,  Fabrikbesitzer 
Rupprecht,  Job.  G.,  Fabrikbesitzer  . 
Sahlmann,  Siegfried,  Hopfengroßhändler 
SebmoMerer,  Gustav,  Kaufmann 
Schwab,  Isaak,  Kaufmann  .... 
Schweizer,  Max,  Rentner  .... 
Straufi,  Karl,  Lehrer  


ChardeaBen-Bebandalah  (Kr.  Braunachw.). 
1942  Roeggleilt  Fnuis,  Paaior  


Geebtemünde. 

1943  Lehrke,  Job.,  Hotelbesitzer  

1944  Segebade,  J.  D.,  Reederei  ...... 

Geielingen  a.  St.  (Württemberg). 

1945  Tbierer,  A.,  Dr.  phiL,  Professor,  Rektor 

Oera  (Reuß). 

194S  Obmann  Flscber,  Paul,  Landgeriehtsrat 

1947  Buhr,  Hermann,  Bnchdruckereibesitzer 

1948  Degenkoib,  Hermnnn.  Knufmann 

1949  Dietzel,  Willy,  Kaufmann  .  . 

1950  Dürre,  Paul,  Bäckermeister  . 

1951  Eiohler,  Gustav,  Fabxikeni 

1952  Engelmann,  Wilhelm,  Kaufmann 
1958  Ey,  Emst,  Zeichenlehrer     .  . 

1954  Fontaine,  Kurt,  Handelsgärtncr 

1955  Franke,  Kurt,  Gasaustaltsdirektor 

1956  Friedrich,  Rudolf,  Kaufmann  . 

1957  Fritz,  August^  Ubrmacher  .  . 

1958  Genthe,  Franz,  Kaohnann  .  . 

1959  Gratf,  Emil,  Kaufmann  und  Stadtrat 

1960  Handmann,  F.  R.,  Rechnungsrat .  . 


Walirlieit  u.  Fretmdscfaaft. 
do. 

do. 

do.    2.  zug.  Mfitr. 

do. 

do. 

do.  Bficherwart. 

do. 
do. 

do. 

do.    2.  Aufs, 
do.  Armenpfl. 

do. 

Libanon.  Krlanjoren. 
Wahrheit  u.  Freundschaft. 

do.    2.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do.   1.  zag,  Mstr. 

do. 

do.    1.  Schaffner. 

do. 

do. 

do. 

do.   Matr.  v.  St. 


8  Säulen,  Wolfenbüttel, 
Vorst.-MitgL  97/98. 

Zum  rechtweia.  Kompaß, 
do.   stv.  1.  AuSa. 


Jobs.  z.  w.  T.,  Ludwigsburg. 


Azehimedea  z.ew.B.,zg.Mstr. 
do.      [u.  Bflcherw. 

do. 
do. 
do. 

do.  stv.  1.  Aufs, 
do. 

do.  yorber.u.Arch. 

do. 
do. 

do.  Wirtsch.-Verw, 


do. 
do. 

do. 
do. 


u  kjui^L-ü  Google 
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Wohnort,  Ifame  und  Beruf 

'       •      ■"  ^nr-^^^F^ 

GNnt  (Beuß). 

1961  Heyne,  Max,  Brauereidirektör  .... 

1962  Hoffmann,  Kaufmann  

1963  Hossack,  K.  W.,  Inspektor  

1964  John,  l'uul,  Fabrikant  

1965  John,  Walter,  Fabrikant  

1966  Jünger,  Bidi.,  Stadtrat  u.  Hofmalermeister 

1967  Karutz,  Max,  Kaufmann  

1968  Köhler,  F.  Alb.,  Oberlehrer  

1969  Köhler,  0.,  Hofmaurermeister,  Langenberg 

1970  Köppe,  Paul,  Färbereibesitzer  .... 

1971  Külin,  Georg,  Eanfmann  

1972  Kühn,  Karl,  Fabrikant  

1973  Leuschke,  Oskar,  Kaufmann  

1974  Löhnig,  Max,  Kaufmann  

1975  Lohse,  Job.,  Förster  

1976  MtniiMirdt,  Adolf,  Stadtbaiiiu:>pektor  .  . 

1977  Moos,  Fritz,  Dr..  Chemiker  

1978  Piehler.  Kmst.  Kaufmann  

1979  Rößchen.  Gustav,  Mittckchuilehrer  a.  D. 

1980  Schiff,  Karl,  Kaufmann  

1981  Schlegel,  Alfred,  Maurermeister  .... 

1982  SchrSder,  Karl,  Kaufmann  

1983  Schulenbnrg,  Paul,  Fabrikant  

1984  Seeliger,  Gustav.  Landbauinspektor    .  . 

1985  Seifarth,  Emil,  Kaufmann  

1986  Spörl,  Karl,  Kaufmann  

1987  Thiele,  Hermann,  Kaufmann  

1988  Tröger,  Alwin,  Apotheker  

1989  Vogel,  Adolf,  Honieferant  

1990  Wehrde,  Joh.,  Kaufmann  

1991  Weinmann,  xVugust,  Kaufmann  .... 

1992  Weiitz,  Georg,  Kaufmann  ...... 

1993  Wolf,  Max,  Hoflieferant  

1994  Wunderlich,  Erhard,  llofoptiker  .    .    .  . 

1995  Zscbäok,  Aug.  Friedr.,  Kaufmann  .   .  . 

Gsrnrode  a.  H. 

1996  Koob,  Volpertus,  Yerkebisinspektor    .  . 

Gevelsberg  i.  Westf. 

1997  Kettenhoir,  Wilhelm,  Kauimann  .... 

GUmooii. 

199B  Grimm,  J.,  Bealleliier  

M.-Qladbach-Rheydt. 

1999  Obmann  Kropp,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer, 

Rheydt,  Vierhausetr.  21  

2000  Bormann,  Heinrich,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

2001  Cohen,  Alfred,  Kaufmann  

2002  Cohen,  Josef.  Kaufmann  

2003  Deußen.  Karl,  Fabrikbesitzer  

2004  Klinflelhöffer,  F.,  Fabrikbes.,  Grevenbroich 


Loge  und  Logrenamt 


Musikmstr. 


1.  Aufs. 

2.  Aufs. 


Ardiimedes  2.  ew.  Bnnde. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Lessin«^,  Greiz. 

Archim.  z.  ew.B.,  Mstr.v.tSt. 

do, 

do. 

Harpokrates,  Magdeburg-. 

Arcnimedes  z.  ew.  Bunde. 
3  Helme,  Helmstedt. 
Archim.  z.  ew.  B.,  Schriftf. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Leasing,  Greiz. 
Yersebwisternng,  Glauchan. 
Arebimedes  z.  ew.  Bunde. 

do.  Ordner. 

do. 


Eintr.  n.  Standh.,  Cassel. 


Löwen,  Schwelm. 


€arl  z.  n.  L.,  Alzey,  zug.  Mstr. 


Vorwärtg. 

do. 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Balduin,  Leipzig. 
Vorwärts, 
do. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Käme  imd  Beruf 


M.-aiadbaeh-Bheydt. 

2005  Kühn,  Oskar,  Fabrikbentser,  Rheydt  .  . 

2006  Lenmbern,  H.,  Kaufmann,  Rheydt  .  .  . 

2007  Unzen,  Clem^,  Fabrikbesitzer,  Unna .  . 

2008  Müllers.  Hermann,  Fabrikbesitzer,  Dülken 

2009  Neuhaus,  Louis,  Fabrikbesitzer,  Rheydt  . 
20 IQ  Paten,  John,  Fabrikdirektor,  Boisheim 

2011  Saflfran,  Otto,  Fabrikdirektor,  Rb^ .  . 

2012  Scharmann,  Willi.,  Fabrikbesitzer,  Rheydt 

2013  Mnidt,  Ed.,  Fabrikbedteer,  Wickrathberg 

Olauoliaa  L  S. 

2014  Obmaim  Landgraf,  Quetav,  Frokariat . 

2015  Atbreoht,  Hermann,  Oberlehrer  .    .  . 

2016  Berger,  Oskar,  Kaufmann  

2017  Biob,  Richard,  Rentner  ..... 

2018  Buschner,  G.  R.,  Musterzeichner     .  . 

2019  Drecheel,  Otto,  Fabrikant,  Lichtenetein 

2020  Dulee,  Oekar,  BnchdruckereibeBitaer 

2021  Ehret,  H.,  Kommerzienrat  

2022  Fritz,  Albert,  Fabrikbesitzer,  Ebertbaoh 
2028  Gebhardt,  Moritz,  Kaufmann  .... 

2024  greif,  Max,  Kaufmann  

2025  Jahr,  Benno,  Kaufmann,  Reiiboldehtin 

2026  Kroll,  Wilhelm,  Maler  

2027  Leidholdt,  Karl,  Kaufmann  

2028  MeiChsner,  Gustav,  Kaufmann     .    .  . 

2029  Metzner,  Werner,  Färbermeister .   .  . 

2030  Nouvortne,  Alezander,  Fabrikant    .  . 

2031  OBwald,  Alfred,  Schuldirektor    .   .  . 

2032  Prahtel,M.H., Bürgermei8ter,C^UobteiietelR 

2033  Ratz,  Otto,  Direktor  

2034  Reim,  F.  B.  H.,  Architekt,  Bau.schullehrer 

2035  Trömel,  Otto,  Kaufmann  

Gloiwita  i.  O.-Schl. 

2036  Kuschnltzky,  Emil.  Fa1  rikant  

2037  Schäffer,  «Jacques,  Kaufmajm  

Olocan. 

Reiobe,  Georg,  Jnstimt  

Gneeen. 

Obmann  Jungfer,  Karl,  Ökonomie-Inspektor, 

Dziekanka  b.  Gnesen 
Bellmena,  Frita,  Steuerinspektor.  .  .  . 

Eckhardt,  Christian,  Rentoieister    .   .  . 

Fi e big,  Karl,  Hotelbesitzer  

Gottschalk,  G.,  Gutsbes.  (Franziskanervorw.) 
Heinrich,  Carl.Garnisouverw.-Oberinspektor 
HeKner,  Ferdinand,  Kanslei-Direktor  .  . 
Jacob,  Friedr.  Wilhelm,  Lehrer  a.  D.  .  . 
Kletzmann,H.,Lott.-Einnchm.,&tadtälte8ter 
Kleinert,  Otto,  Kentner  .  .-  


2089 

2040 

2041 
2042 
204b 
2044 
2045 
2046 
2047 
2048 


Vorwärts. 

LaPer8Mrance,Maa8tricbt 
Yorwftrte. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.    Mntr.  V.  8t, 

do.   1.  Aufa. 


ye»Ghw.d.MenBehh.,2.AufB. 
do.  Ehrenbibl. 
do.   2.  Schaffner. 

do. 

do.  Ökonom, 
do. 

do.  £hrenniBtr. 

do.  lihreiunstr. 

do. 

do. 

do. 

do.  Eibl. 

do.  1.  Aufs, 
do.  Schriftf. 

do. 

Arcbimedes,  Gera. 
YerBchwiet  d.  Mensidiheit. 

do.  lÜBtr.  y.  St. 

do. 

do.  Scbatzmetr. 

do. 

do. 


Beständigkeit,  Breslau. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 


AugU8ta,Sprottan,  Ehrenm. 


Zum  bekr.  Kubus,  Schriftf. 
do. 
do. 

do.   stv.  2.  Aufs. 

do. 

Stein  a.  d.  A.,  Alienstein. 
Znm  bekrftnsten  Kubus. 

do. 

do.  M8tr.v.St.,V.-M. 
do. 


Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logeuamt 


2049  Krause,  Hermann,  Stadthauptk.-Rendant 

2050  Krüger, G.,8taatl.Gut.sv(  rw..Strychowob.G 

2051  MaaÖ.  Albort,  Kaufmann  xmA  Stadtrat 

2052  Maslowski,  Kurt,  llutibesitzer,  Winiary  b.G 

2053  Meeiidaeii-Bohtken,W.,aut8b6s.,Morgena»-G 

2054  Meister,  Adolf,  Kaufmann,  Posen    .  . 

2055  Mentz,  Kicb..  Gutsbesitzer.  Konikowo  b.  G 

2056  Meyer,}!., I)om.-Pächter,Schönfeli4eb.Libau 

2057  Meyer,  Max,  Dr.  med.,  Arzt  .... 

2058  Neugebauer,  Hugo,  Kaufmann    .   .  . 

2059  Ninke,  Carl,  Gerichtskassen-EontroUeur 

2060  Pabst,  Otto,  Buchhändler  

2061  Rogatz.  O..  Handel«-  u.  Oow.-SchuUehrer 

2062  Rogowski,  Ignaz.  Fabvikbf'-:it7cr  .    .    ,  . 

2063  Sauer,  Jobs.,  Agent,  Posen,  Huibdorfstr.  30 

2064  V.  Sametzki,  Walter,  Gutaverwalter,  Born- 

stedt  b.  Potsdam  

20f^^  SchefTIer.  AlUcrt,  Rechnungsrat  .  .  .  . 
20t>6  Scheffier,  A rt u r.  Dr. jur.,  Ooriohtsn  ferendar 

2067  Schoppen,  Ueinrich,  Erster  Bürgermeiater 

2068  Schwarzer,  Eugen,  Rektor  

2069  Stilicke,  1  ..  Handels-  u.  Gew. -Schuldirektor 

2070  Weede,  Robert,  Gymnasiallehrer.    .    ,  . 

2071  Weidner,  Gottlieb.  Balinhofswirt     .    .  . 

2072  WeiSOh,  Emil,  Brauerei besitzer   .    .   .  . 

Ctoldbovg  (Schlesien). 
2078  Frauke,  F.,  Eataster-Eontrolleur  .  .  . 

Görlitz. 

2074  Koritzky,  E.,  Baumeister  

2075  Plaeir,  Georg,  Kaufmann,  Moltkestr.  46  . 

2076  Sehttck,      Dr.  med.,  Sanitätsrat  .   .  . 

Qoslar  a.  H. 

2077  Bartels,  Julius,  Oberfaktor  a.  D.  ... 

2078  Schumacher,  Adolf,  Chemiker  .... 

Gotha. 

2079  Böttner,  Bichard,  Landgerichtsrat  .   .  . 

GÖttiiigen. 

2080  CaIvSr,  Wilhelm,  Dr.  phil  

2081  Hftuamaim,  Georg,  Sauf  mann  

Grebenstein  (Cassel). 

2082  Eckhardt,  Hiilmar,  Bahnmeister  a.  D. 

Greiz. 

2083  Ol, mann  Dillner,  Heb.,  Kaufm.,  Neuerweg 4 

2084  Altcnstein.  Alfons,  Baumei.ster    .    .    ,  . 

2085  B(  sser,  Georg,  Kaufmann  

208b  Brösel,  Goswin,  Kaufmann  


Z.  bokr.  Kubus,  Schatxmstr. 
do. 

do.  Schaüner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

W.  z.  strahl.  Ger.,  Seh  wetz. 
Zum  bekränzten  Kubus, 
do. 

do. 

do.  Schaffner. 
Erwin  f.  L.  u.  R.,  Grünberg. 
Zum  bckriiuzten  Kubus. 

do. 

do.  sug.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do.  Bedner. 

do. 

do.  Schaffner, 
do. 


Tr.a.d.£atzbach,  2.zug.M8tr. 


Zur  gekrönten  Schlange. 
Fichte  z.  Selbstbeh.,  Berlin. 
Zur  gekrönten  Schlange. 


Hercjnia  z.  fl.St.,  Ehreumstr. 
do.   Mstr.  Stw 


Emst  z.  CompaE,  Mstr.  v.  St. 


Zum  goldnen  Zirkel. 
£intr.  u.  Standh.,  Cassel. 


Eintr.  u.  Standh.,  CasseL 


Lessing  z.  d.  3  R.,  Schrlftf. 
do.    1.  Schaffner, 
do.  Hausverw. 
do.  Ehrm.u.Vorber. 


Digitized  by  Google 


40  — 


WoliAort,  Hame  nod  Beruf 


\     Loge  und  Logenamt 


2087  BrSsel,  KoDsiaatia,  Dr.  pbiL,  Kanftnaim 
90**8  Dix,  Louis,  Schmiedemeister  

2089  Frisch,  Felix.  Fabrilrbpsitzer  

2090  Heller,  Moritz,  {nmkvorst.  a.  D  

2091  Heller,  Paul,  Fabrikbesitzer  

Wl^  Knopf,  Emst,  Kaufmann  

2093  Kramer,  Hugo,  Kaufmann  

2094  Leye,  Gustav,  Kaufmann,  WlllUM  i  8.  . 

2095  Möbius,  Emst,  Kaufmann  

2096  Moericke,  Car],  Kaufmann  

2097  Mollberg,  G.,  Gasanstaltsdirektor  .  .  . 
809D  Malier,  Kurt.  Eaufinann  

2099  Müller,  Paul,  Kaufmann  

2100  Scheer,  Aug.  Otto,  Malermeigter   .   .  . 

2101  Schindler,  Hugo,  Küutinann  

2102  Schleif,  Wilheliu,  iiauimann  

8108  Schmidt  Heinricli,  Zeugmaehermeister 

2104  Teich,  Johs.,  Kaufmann  

2105  Voigt,  0.,  Zigarrenfabrikant,  ElstOfberg  • 

2106  Weber,  Kich.  Ludw.,  Kaufmann  .... 

2107  Weiomann,  Emst,  Kaufmann  

2104  Wlehmann,  Georg,  Dr.  med  

2109  Zevaer,  Rudolf,  Wagenfabrikant    .  .  . 

Grevenbroich  (Rheinpr.). 

2110  Friederich,  Eduard,  Kaufmann    .    ,    .  . 

2111  Schmidt,  Konrad,  Architekt  

Grevenbrück  (Westf.). 

2112  Hiittenhein,  Wilhelm,  Lederfabrikant  .  . 
2X18  Schacbtebeck,  F.,  Dr.,  Direktor,  Förde  b.G. 


2114 
2115 
2116 
2117 
2118 
2119 
2120 
2121 
2122 
2123 
2124 


Grimma. 

Obmann  Zander,  Wilhelm,  ProfesiOr 
Bode,  Max,  Buchdruckereibesitzer  , 
Hentschel,  Osw.,  Fabrikdirektor  .  . 
Kannis,  Hugo,  Kaufmann  .... 
Kohnke,  Wilhelm,  Dr.  med.  .  .  . 
Mayas,  Christ.,  Oberlehrer .... 
Michel,  R.,  Dr.,  Bez.-SchulinBpektor 

Rost,  Max.  Xtiufmann  

Schröter,  Artur,  P'olizei-Registrator 
Schuster,  Jobs.,  Landwirt  .... 
Weishorn,  Haue,  Kaufmann    .   .  . 


Groditz  b.  Kiesa  a.  d.  Elbe. 

2125  Lippmann,  G.,  Privatmami  .   .  . 

Grolm-yegesaek. 

2126  SeylTertb,  Ernst,  Direktor  .  .  . 

Groningen  (Bez.  Magdeburg). 

2127  Piokert,  Otto,  Lehrer  .... 


Lesdng  zu 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


den  9  Bingen. 
1.  Au^ 

stv.  1.  Au£i. 


Mbtr.  V.  St. 
Schatzmstr. 
1.  zug.  Mstr. 
8ohriM. 
Altmstir. 


stv.  2.  Aufs. 
Altm.,Waclitt. 


2.  zug.  Mstr. 
Altmstr. 


Vorwftrts,  M.-Gladbach. 
do. 


B  ^eme  Berge,  Siegen, 
do. 


Albert  z.  Eintracht,  M.  v.  St. 
do.   stv.  1.  Aufs, 
do.    1.  Aufs, 
do. 

do.  2.  sug.  Hstr. 
do.    1.  zug.  Mstr. 

Apollo,  Leipzig. 

Albert  z.  Eintracht,  Schrifil. 

do. 

do. 

do. 


3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 


Yerbrfider.  a.d.  R.,  Bamberg, 


Glückseligkeit,  Magdeburg. 


.    .^L.^  l  y  Google 


-   ÖO  — 


Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Lugenamt 


Grow-Liobt«rfeld«  b.  fierUn. 

2128  *Neumann,  C,  Dr.  jur.,  Chefredakteur  . 

2129  *SoMojfer,  Ed.,  Ingenieur,  Wilkelmstr.  7 

ChrSnaa  b.  Berlin. 

2150  UhlmtlHi,  Paul,  Dr.,  Chemiker,  Dahmestr.  1 

Qrünberg  (Schlesien). 

2131  Ol.maiiii  Hase.  Ewald,  Porträtmaler  . 

2132  Adler,  K.  B.,  Kechnungsrat  a.  D.    .  . 

«las  Bethke,  Hugo,  Kaufmann  

2134  Brauer,  Herrn.,  Fabrikbes.  u.  8tadt?erordn 
2185  Edingen,  Paul,  GaBanstaltsdizektor  .  . 

2136  Führling,  Fritz,  Kaufmann  

2137  Handt,  Wilhelm,  T)r.  jur.,  Rechtsanwait 

2138  Kluge,  Julius,  ivauimann,  Tschicherzig 

2139  Kluge,  Karl,  Spediteur  

2140  Kurtzig,  Jul.,  Kaufm.,  Berlin,  Flensb.  Str.  10 

2141  Leonhardt,  Otto,  Kaufmann  u.  Stadtverordn 

2142  Mühle,  K.,  Maurermoistcr  u.  Stadtverordn, 

2143  Paulig,  Emil,  Kaufmann     .       .  . 

2144  Rottmami,  Wilhelm,  Brauereidirektor 

2145  Schulz,  W.,  Professor    .  , 

2146  Severin,  Albert,  Stadtbaurat 

2147  Vogt,  Paul,  Dr.,  A^  nthoker 

2148  Wächter,  Rudolf,  Leiirer  . 

2149  Wolf,  Osw.,  Kaufm  ann 

Qrünhaimehen . 
2160  Wagner,  ö.  Franz,  Fabrikant    .  .  . 

Ghiben. 

2151  Obmann  Bnbimann,  Th.,  Buchhändler  . 

2152  Böhm,  Paul,  Malzfabrikant  .... 

2153  Haak,  Emil,  Fabrikbesitzer  .  . 

2154  Hoemann,  B.,  Justizrat  ...... 

2155  Jaenicke,  H.,  Konkurs verw.  u.  Bücherrev 

2156  Koch,  Jobs.,  Jufltizrat  

2157  König,  A.,  Kommerzienrat  u.  Landtaffsabff 

2158  {'Orange,  Alfred,  Malermeister  ... 

2159  Niklas,  K., Erster  Lehrer  d.Prov.-Taubst-A, 

2160  *Poetko,  Emil,  Obstweinproduzent  . 

2161  Richter,  Hermann,  Kaufmann     .  , 

2162  Sohiotterliek,  Ludw.,  Handscbuhfobrilomt 

2163  Schneider,  Br.,  Maurer-  u.  Zimmermeister 

2164  Wilke,  Richard,  Juwelier    ,    .    .  " . 

2165  Wofff,  Fritz,  Hotelbesitzer  [ 

2166  Zabel,  Hermann,  Stadtrat  


aummerabaoh  b.  Göln. 
J2167  fieUiogratb,  Chr.,  Becbnungsrat  . 

Haida  in  Böhmen. 
2168  Kraushaar,  Emst,  Kaufmann  .  , 


3  Lichter  im  Felde. 

do.  8t7.  Vorher. 


3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 


Er w.f .Lieh t  u  Recht,  Ordner. 

Viktoria,  Sagau. 

Er  w.f  .Licht  U.Recht  ,SehaflEn. 

do. 

do.  - 
do. 

do. 

5  Türme,  Halle  a.  S. 
Erwin  f.  Licht  u.  Recht. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs, 
do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.   Mstr.  St. 
do.  zug.  Mstr. 

do. 

do. 
du. 


Archimedes,  Geia. 


Z.  d.  '6  Säulen  a.  Weinberg, 
do. 

do.   1.  Schafi&ier. 
do.  Redner. 

do. 

do.   zug.  Matr. 
do.   1.  Au&. 
do. 
do. 

do. 

do.  Ordner. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Oberberg.  Treue,  Mstr.  St. 


Sokrates,  Frankfurt  a.  M. 
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Halberstadt. 

2169  Obmaiui  Arenstedt,  i'aui,  Fabrikant  . 
2L70  Slnuifi,  F.,  Tele^niphen.JHrektor  .  . 

Halensee  b.  Bt  rlin. 

2171  Wiese,  0.,  Prov.-Steuer-Sekretär  .  .  . 

Hau«  (Saale). 

2172  Obmann  Schlegel,  R.,  Pmatiiianii,  Mene 

burger  Str.  168  

2173  Born,  Adolf,  Kaufmann  .    .    .    .  • 

2174  Bühring,  Walter,  Generalagent  .  . 

2175  *Elze,  Kurt,  Justizrat  

2176  Feger,  LeOy.InffeDieuT  

^177  Gebser,  Karl,  Taubstummenlehrer  . 
217^'  Gramm,  Wilhelm,  Kaufmann  ,    .  • 

2179  Hiepe,  Emil,  Generalat^ent .    ,    .  . 

2180  Huth,  Victor,  Kaufmann  .... 

2181  *Jiiiigiiiann,  Hermann»  Eanfmänn 

2182  Kühn,  Thilo,  Fabrikant  ..... 

2183  Lingsleben,  Karl,  Maurermeister  .  . 

2184  Raake,  Oskar,  Bankier  

21^5  Rosenkranz,  Oberbergamis-Sekretär 
21fi6  Scheibel,  Emst,  Generalagent  . 

2187  Schloß,  Jos.,  Dr.  med  

2188  Schneider,  M.,  Brauereidirektor  .  . 

2189  Schräder,  Rudolf,  Kalk  wer  kbesitzer. 
21y0  Schumann.  Walter.  Kaufmann    .  . 

2191  Zwanzig,  F.  A.,  Kaufmann .... 

Halle  (WpBtf.l 

2192  Buskühl,  G.,  1  il  r  kant  

Hamburg. 

2193  1.  Obmann. Otto,  Adolf,  Kfm..  Alterwall  62 

2194  Albert,  Ferdin.,  Kaufmann,  FarkaUee 

2195  Bokelfliann,  C.  F.  W.,  Kaufmann  . 

2196  Carstensen,  Th.,  Städt.  Ingenieur  . 

2197  Clemens,  Eberhard,  Kaufmann  .  • 
2196  Friedheim,  Max,  Kaufmann    .   .  . 

2199  Goldmann,  6.,  Dr.  phil.,  Qr,  Burstah  34 

2200  GolilaGhinIdt,  S.  Th.,  Bohnenstr.  10 . 

2201  Günther^  K.,  Apothekelr,  Schlüterstr,  56  a 

2202  *lnghiraml,Karl,  PrivatmaTin,  AlsterdammO 
2208  Jeve,  Fritz,  Buchdruckerei be.sitüer  . 

2204  iüükstock,  Alphons,  Architekt  . 

2205  Kiewy,  Hermann,  Gr.  Burstah  12/14 
220fi  Klapp,  Ludwig,  Pastor;  

2207  Löwenhaupt,  Ri  b  .      ni(  d.,Grindalalle644 

2208  Meißner,  Oskar,  Kaufmann     .    .  . 

2209  Meyer,  Elj  C,  Privatmann    .   .  , 

2210  Peraiia,  Ferdinand,  Eaiufmann   .  . 

2211  Pollack,  Karl,  Kaufmann  .  . 

2212  Ritter,  Wilhelm,  Architekt^  Krfimniel  bei 

Geesthacht  a.  Elbe    >  ,  


Morgenröte,  Schatümstr. 
8t  u.  SchOnh.,  Saarbrilekon. 


Goldu.  Pflog,  Berlin. 


Viktoria,  Zeitz. 

Z.  d.  5  Türmen  a.  Salzquell. 

Apollo,  Leipzig. 

Z.  d.  3  Degen,  2.  zu^.  Matr. 

Z.d.5Tttrmen  a.  8.,  2.8cfaaffii. 

do. 

do. 

rjoethe,  Poei^neck. 
Z.  d.  5  Türmen  a.  Sakquell. 
Burg  a.  Saalestr.,  Vorher. 
Zu  den  3  Degen. 
Z.  d.  5  Türmen  a.  SalzqjueiU. 
do. 

Burg  a.  Saalestr.,  zug.  Mstr. 
Goethe,  Poeßneck. 
Z.  d.  5  Türmen  a.  Salzquoll. 
Zu  den  3  Degen. 
^.  d.  ö  Türmen  a.  SalzqueU. 
do. 

Ai'chimedes,  Gera. 
Armin,  Bielefeld. 

'  4  ' 

» 

Absaiom,  2.  Aufs. 
Archimedes,  Gera. 

Ferd.z.Felsen,  stv.Vors.  95/6. 
3  Verbündeten.  Dnsseidorf. 
Emanuel,  Gr.-Schatzmstr. 
Ferdinande  Caroline. 
Brudertr.  a.  d.  E.,  Redner, 
do. 

Emst  f.  W.,  F.  u.R.,  Col;»urg. 

Absaiom. 

Globus,  l.  Schaffner, 
Abbalom. 

Brudertreue  a.  d.  Bibl. 

Emanuel,  Grmstr.d.G;L.v.  H. 

Brndertrene  an  der  Elbe.  * 
Ferdiniinde  Caroline. 
Ferdinand  zum  Felsen. 
Ferdinande  Caroline* 
St.  Georg. 

Brudertreue  an  der  Elbe. 
4» 
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881 S  Soharlaoh,  Erich,  EAnfmKim  

22 1 4  «Schmidt, F.. Dr.phil.,Chemik.,Nw-W«lltorr-H. 

2215  Schwank,  Wilhelm,  Kaufmann  •   .   •  . 

2216  Thost,  Arthur.  Dr.  med  

2217  Weatphal,  Otto,  Architekt   

2218  Wiehe,  Karl,  PrivatmanD,  Hagenau  5  .  . 


8818 

2220 
2221 


2.  Obmann  SioMnghe,  K  K,  Dr.  jar., 

Haide we^'  8  

Berend80hn,0.,  Kun8thdlr.,Alsterarkaden  13 
Coutinho,  S.,  Kaufmann,  Wilheimstr.  öä/67 
Feiner,  J.,  Lehrer,  Abendrotwegr  71  .  . 
Glantrop,  0.,  Kaufmann,  Günterstr.  86  . 
Green,  J.  A.,  Gärtner,  Osterbeckstr.  18  . 
Hünerberg,  Charles,  Wandsb.  Chaussee  158 
Koppe,  H.  W.  A.,  Haoimerbrookbtr.  12  . 
Krüger,Joh8.,Buchdr.-Bes.,Katharinenstr.l7 
UoMemtein,  B.,  Dr.  med.,  Bflrgerweide  48 
Manes,  Ph.,  Kaufmann,  Heilbronner  Str.  27 
Meht.  F.,  Inspektor,  Amdtstr.  35  .  .  . 
Meyer  Hpsse,  Paul.  Kaufm.,  Blumenau  123 
Weier,  Wilhelm,  KL  Schaf erkamp  24  .  . 
Plooki,  S.,  Lehrer,  Papendamm  8  .   .  . 

Hamm  (Westf.). 

Obmann  Biencke,  Dr.,  Keaischuldirektor 

«Bergmann,  Karl,  Kaufmann  

Gehet,  Emil,  Apotheker  

Dahelow,  Otto,  Buchhftndler  ..... 

Hörger.  Georg,  Kaufmann  

Koch,  Eduard,  Juwelier  

Mahnert,  Paul,  Prokurist  

Saltzsieder,  Hermann,  Hauptmauu  a.  D. 
TUniutt  Otto,  Kaufmann  

Hanau, 

2243  Obmaiin  Ickler,  G.,  Rektor,  Sendeldamm  20 

8244  Almeroth,  Adolf,  Kaufmann  .... 

8245  Appel,  Karl  Fr.,  Lehrer  

8246  Appunn,  Heinrich,  Musiklehrer   .   .  . 
8847  Baumgarten,  Alw.,  2.  Direktor  d.  Gewerbe 

kasse,  Frankfurt  i.  M.,  Oberweg  31 

2248  Biickmann,  Wilhelm,  Rentner     .    .  . 

2249  Bungenstab,  Max,  Schuldirektor  .  .  . 
8850  Deines,  Heinr.  Loute,  Kaufmann    .  . 

2251  Diethmar,  Karl,  Kaufmann  .... 

2252  Eisenach.  Heinrich,  Dr.  med.,  Sanitätsrat 

2253  Fischbach,  Friedrich,  Bijouteriefabrikant 

2254  Friedge,  Karl,  Kaufmann  

8865  Fues,  Karl,  Kaufmann  

2256  Fues,  Wilhelm,  Fabrikant  

2257  Glaser,  Karl,  Fabrikant 

2258  Henrich,  Valentin,  Kaufmann     .   .  .  i 


2223 
2224 
224^5 
2226 
8887 
2228 
2229 
2230 
2231 
2232 
8288 


2284 
2235 
88B6 

2237 

2288 
2239 
2240 
2241 
2848 


Abaalom. 

Eintr.  u.  Standh.,  OaeaeL 

Ferdin.  Caroline,  Grschiiflf. 
3  Schwänen,  Zwickau. 

St.  (leorg. 

Ferd.  Caroline,  Ehr.-Grmsta-. 


Bruderkettc,  Mstr.  8t. 

do.  Bibl. 
do. 

de.  Redner, 

do.  Zerem.-M8tr. 

do. 

do. 

do.  2.  Aufs, 
do. 

do.  1.  Aufs, 
do. 

do.  zug.  Msbt, 

do.  Schriftf. 

do.  Redner, 

do.  Leiter  d. 


Z.  heilen  Licht,  zupr.  Mstr. 
do.    stv.  Aufs, 
do.    Mstr.  V.  St. 
do. 

do.  Ordner, 
do. 

do.  Scbatzmstr. 
Tempel  d.  Friedens,  JAetx.. 
Zum  hellen  Licht 


Braunfels  z.  Beharrlichkeit, 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


[Schriftf. 
Muaik-Litend. 


Zerem.-Mate. 

Ärmciipfl. 
zug.  1.  Aufe. 
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Hanau. 

2259  HofTmann,  Eduard,  Dr.  Professor    .   .  . 

2260  HofTmann,  Emil,  Kaufmann  

2261  *Jua|tieiM,  E.,  Landtaifsabg.,  Mhl  W.  50 

2262  Koch,  Hermann,  Kaufmann  

226H  Kraushaar,  Augrust,  Hofin8tnim.>Fabrikant 
23^64  Lauser.  Paul,  Kaafmann  

2265  Liese,  Kicbard,  Lehrer  .  

2266  MSIIer,  Bndolf,  Kaufmann  

2'^67  Mulhause,  Georg.  Kaufmann  

2268  Mütze,  Ludwig,  FaLrikant  

2269  Neßler,  C,  Pfarrer  

2270  ^Nickel,  J.  Heinr.,  Elaufmann  .  .  .  . 
2371  NIofcel,  Radolf,  Kaufmann  

2272  Otto,  Wilhelm,  Kaufmann  

2273  Pfeifer,  Br.,  Fortbild -Schuldirektor   .  . 

2274  Roth,  Friedrich,  Fabrikant  

2276  Rousselle,  Friedrich,  Basaltbruchbesitzer 

2276  Rüde),  Fritz,  Dr.  phil.,  Chemiker   .    .  . 

2277  SchMTp   Emü,   Amtsgerichts -SekretKr, 

Sohwantifels  b.  Schlüchtern  .... 

2278  Scherzberg,  Adolf,  Stadtkammerer  .  .  . 

2279  Schmidt,  Fritz,  Süberwarenfabrikant  .  . 
22-^0  Stiebing,  August,  Kaufmann  .   .   .   .  . 

2281  Stiibing,  Jul.,  Fabrikant  

2282  Thiel,  Jul.,  Dr.  phil.,  Apothekenbeeitser 

2283  Umbach,  Heinrich,  Rektor  ...... 

2284  Weiske,  Moritz,  Stadtbauamtsaasiatent 

2285  Wetzen,  Emst,  Forstmeister,  Mottgers  . 

2286  Wilhelm,  Ludwig,  Maschinenfabrikant 

2287  W9nier,  Jean  Wilh.,  Bauunternehmer  . 

2288  ZweraeMUi»,  Heinrieb,  Kaufmann  .  .  . 

Handorf  b.  Peine. 

2289  *Arnecke,  Kourad,  ALaurermeister  ... 

Hannover. 

2290  ObmmiTi  Körting,  Lennh  .  Gasanst. -Direktor 

2291  Beyer,  Herrn.,  H.-Linden,  Beethovenstr.  7 
22^2  Blumberg,  Hugo,  Institutsdirektor  .  .  . 
2299  Bolze,  Gerh.,  Fabrikdirektor,  Hedwigstr.  11 
2294  Böse,  Hoinr.,  Kaufmann,  Wiesenstr.  58b 
2a95  Böttcher,  August,  Prokurist  

2296  Buchhoiz,  Hermann,  Fabrikdirektor     .  . 

2297  Buttler,  Wilh.,  ger.  vereid.  Bücherrevisor 
2208  Cohen,  Max,  Kaufmann,  Gretchenstr.  30 

2299  Colsborii,  Hermann,  Br.  jur,,  Jastisrat  . 

2300  Deiice,  Heinrich,  kgl.  Kammermusiker 

2301  Dorguth,  Paul,  Kauf  mahn,  Sedanstr.  47  . 

2302  Droste,  Adolf,  Kaufmann   

2303  Du  Bois,  Emst,  stv.  Direktor,  Marienstr.  26 
2804  Erythropel,  August,  Generalagent  .  .  . 

28u5  Fischer,  Leopold,  Senator  

2806  Flügel,  Fritz,  Kaufmann  


Loge  und  Logenamt 


Brauni  z.  Beharrl.,  M.  v.  St., 
do.  [V.-M.  04/5. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Kzankenbes. 

do. 

Redner. 
Ehren  matr. 


do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 
Archimedes,  Schneeberg. 
Braunfels  z.Beharrl.,  1.  Aufs, 
do.    l.zug.M.,  V.-M. 
do.  [04^5. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do.  Intendant, 
do.   2.  zug.  Mstr. 
do.  Schriftf. 

Archimedes,  Gera. 
Braunfels  z.  Beharrlichkeit. 

do. 

do. 

do.  Schatsmstr. 


Baldur,  Hannover. 

[V.  02/3. 

Z.  schw.  Bär,  Mstr.  v.  St.,  stv. 
Z.  goldn.  Anker,  Harburg. 
Z.  schwarzen  Bär,  zug.Mstr. 
Friedrich  2.  weißen  Pferde. 
Zum  schwaraen  Bär. 

do.    2.  Schriftf. 

do.    1.  Schriftf. 

do. 

Hammonia,  Berlin. 

Frdr.  z.  w.  Pferde,  Hstr.y.  St 

Zur  Ceder. 

Zum  schwarzen  Bär.. 

Zur  Ceder. 

Z.  bchw.  Bär,  Ehrenbeamter. 
Frdr.  z.  w.Pferde,  Ehrenmstr. 
Ferdin.  Caroline,  Hamburg. 
Georg,  Üizen. 
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Hnanover. 

2SM7*Fren8dorfr,  Philipp,  Kaufmann  .  .  .  . 
2S08'Frteke,  Aug.,  landwirtsch.  Wanderlehrer 

2309  Fromm,  Theodor,  Straßenbahn-Direktor- 

2310  Gallay,  Maxim.,  Inpreni*Mir 

2311  Gottgetpeu,  Paul,  Subdirektor 

2312  Gurke,  Georg,  Professor  .  . 
2818  Hanetoük,  Robert,  Kaufmann  . 
2?AA  Harieim,  Louis,  Subdirektor,  Bleichenstr.  5 

2315  Herrmann,  0.,  In^enionr,  ■Roformundetr 

2316  Jänecke,  Ludwin,',  Geh.  Koramerzienrat 

2317  Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur  .  .  . 
2818  Kiepert,  Adolf,  Hofbnchhüaidler  .  . 

2319  Kollmann,  Richard,  Rentner    .    .  . 

2320  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med,,  Spezialarzi 

2321  Küster,  Karl,  Kaufmann  .... 

2322  Lisoo,  Johannes,  Kaufmann    .    .  . 

2323  Metzdorf,  Bernhard,  Rechnungsrat  . 
28^4  MeiChe,  Bruno,  kgl.  Kammermusiker 

2325  Meyer,  Adolf,  Recbnungsrat  .   .  . 

2326  Meyer,  August  ,  Generiilucrpnf ,  Kernatr.  6 

2327  Meyer,  L.  Ad.,  Rentner,    eiastr.  5  . 

2328  Möller,  Hans,  Dr.  med.,  Goetheplatz  5 
2829  Moeller,  Leo,  Zahnarst,  Prinsenstr.  17 

2330  Münster,  .1.  H.,  Kaufmann  .... 

2331  Nölke,  Wilhelm,  RppbtsaTiwalt  und  Notar 

2332  Platz,  Richard,  Kaufmann  .... 

2333  Preitfie,  Ferdinand,  Rentner  .    .  . 
2884  Rath,  Wilhelm,  Dr.  med.,  Augenarzt 
2835  Scheper,  Richard,  Kaufmann  .   .  . 

2336  Schulze,  Th.,  Buchhändler  .       .  . 

2337  Stein.  Richard.  Kaufmann,  Öttgenstr. 

2338  Wanner  der  Ältere,  Ileinr.,  Realiehrer  a 

2339  Weber,  Victor,  Polizei-Inspektor 

2840  Weferiing,  Heinrich,  Kaufmann 

2841  Wershofen,  J.,  Dr.,  Ingenieur. 
234"^  Westenhof,  Jnl  ,  K^nfmann 
2343  Zachariae,  K.,  Oberregierungs-  u.  Baurat 

Haidalbarc- 

2844  1.  Obmann  ^Roeiler,  Emil,  Privatmann, 

Bienenstr.  1  

2345  Beyer,  Auf^ust,  Direktor,  WiealOOh 

2346  Braun,  Hermann,  Dr.  med.  . 

2847  Bürkl,  Albert,  HofUeferant  . 

2848  Daeoke,  0.  F.,  Stadtrat .   .  .. 

2349  Dorn,  Albert,  Bankdirektor  . 

2350  Ehrmann,  Eugen,  Dr.  Professor 

2351  Elimer,  Adam,  Stadtrat  ... 

2352  Faust,  Eduard,  Buchhändler  . 
2858  Qayler,  Bichard,  Kaufmann  . . 
2354  Grau,  Leopold,  Konzertmeister 
2365  Heinselbecker.  K.  F.,  Kaufmann 
2356  Helmrioh,  Volkmar,  Dr.  med.  . 


19 
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Zum  schwarzen  Bftr. 
do. 

Harmonie,  Chemnitz. 
Zum  schwarzen  Bär. 
do. 

do.    zug.  Ordner, 
do. 

do.   1.  Aufs. 

Friedrich  z.  weißen  Pferde. 
Zur  Ceder,  Mstr.  v.  St. 
Zum  schwarzen  Bär. 
do. 

Frdr.z.w.  Pferde,  str.LAtLfs. 

Lingg,  Hersfeld. 
Hermann.  Elberfeld. 
Zum  schwarzen  Bär. 

do.    2.  Aufs. 
Zur  Cckler. 

Wilhelm  z.  d.  Treue,  Redner. 
Frdr.  z.w.Pf.,  Ehrenbeamter. 
Zur  Ceder.  Sekretär. 
Z.  scbw.  iiar,  1.  SchalEner. 
Phoenix,  Leipzig. 
Wilhelm  z.  deutschen  Treue. 
Frdr.  z .  ^^- .  T'  f  > '  rd  o ,  ,  z  iig.M8tr. 
Zum  schwarzen  Har. ' 
3  Säulen,  Einbeck. 
Z.  achw.  Bär,  stv.  1.  Anfs. 
do. 

do.  Pfleger. 
Hermann,  Elberfeld. 
Frdr.  z.w.Pferde,  1  .zug.Mstr. 
Zum  schwarzen  Bär. 

do. 

Wilh.  z.  d.  Treue,  Ordner. 

Armin,  Hielefeld. 
Hermann,  Elberleid,  £hrm. 


Ruprecht  z.  d.  ö  B.,  Schatz- 
do.  [mstr. 
do.   stv.  Redner, 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.  Redner. 

do. 

do.  Bibl. 

do. 

do. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 
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Heidelberg. 
2857  Hobmeltter,  K..  Universitäts-Buchbiuder 

2358  Jakobsen,  Hans,  Braaereidiiektor   .  . 

2359  Ketler,  Heinrich,  Dr.  med.  

2360  Kuckuck,  F.,  Direktor  

2861  Lange-Hermstädt,Ulr.,Dr.meil.,  Meokesheim 
2362  Hai,  Wühelm,  Architekt  .... 
836S  Praeter,  Hans,  Jh.  med.,  Wtettodi  . 

2364  Quernep,  Richard,  Kaufmann  .   ,  . 

2365  Riedel,  Pnnl,  Dr.,  Apotheker  .    ,  . 

2366  Rodrian,  Friedrich,  Fabrikant     .  . 

2367  Rohrhurst,  Bupert,Proi»Landtagsabgeordn. 

2868  RSImimeil,  Fb.,  Privatmann   .   .  . 

2869  Schmitt,  Georg,  Fabrikant,  Wietloeh 

2370  Schrank,  Georg,  Brauereibesitzer,  Edingen 

2371  Schupp,  Fr.,  Dr.  jur.,  Handel8k.-SekretÄr 

2372  Schweizer,  Fritz,  Kaufmann  

2878  Speiser,  Hans,  Kaufmann  ...    .    .    .  . 

2374  Steatt,  Hemr.,  Fabrikbesitaer,  ZiMeHnutM 

2375  «Thomas,  Ph.,  Architekt  

2376  UUrich,  Georg,  Bankbeamtor  

2377  Zahn,  Fritz,  ScUachtholduektor     .   .  . 

287S  2.  Obmaim  Erbaoh,  Jakob,  Kaufmann 

2379  BiOkel,  E.,  Sparkaasenrechiier,  Schwetzingen 

2380  Bickel,  Hermann,  StoinbruchbeeitBer  •  • 
2.^81  Bingel,  Julius,  Kaufmann  .    .  ♦ 
2382  Bruno,  James,  Dr.  med.,  Arzt  . 
2888  Bnsoh,  Eonrad,  Architekt  .   .  . 

2384  Dtelfenbacher,  Reinhard,  Privatmann  . 

2385  Fellmeden,Ludw.,  Hotelbesitzer  (Metropole 
2886  Gabler,  Frit/,  Hotelbesityor    .    .   .    .  ' 
2387  Kaufmann,  Eugen,  Privatmann    .    .  . 
2888  Koppel,  Alfred,  Kaufmann,  Mannhelm  . 

2389  KrtttUnner,  W.,  Rechnnngarat,  BntthMd 

2390  Kürz,  £.,  Dr.  med.,  Mediunalxat 

2391  Langbein,  Fritz,  Privatmann.  .  . 
2892  Livschin,  S.,  Kaufmann,  Mannheim 
2393  Loo8,  i  riedrich,  Konditor  .    .  , 
2884  Nnzinger,  0.  B.,  Kaufmann    .  . 

2395  Ruf,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

2396  Sack,  Arnold,  Dr.  med.,  Spezialarzt 

2397  Schick, Aug.,  Goschäitef ährer,  Ludwigshafen 

2398  Sohiiferowitsch,  P.,  Dr.  med.,  Spezialarzt 

Mannheim  

2399  Schmidt,  Eari,  Baumeister.   .  . 

2400  Schneider,  Wilhelm,  KeBtanxatenr 

2401  Schüler,  Adolf,  Privatmann   .  . 

2402  Sienold.  Karl,  Bankbeamter   .  . 

2403  Strang,  Max,  Baumeister   .    .  . 

2404  VeHfc,  Wilhelm,  Stadtrata-Sekretar 

2405  Weidig,  A.,  Kaufmann  .... 

2406  Woltr,  J.,  Fabrikant  

2407  ZaohnuwD,  iiknst,  Hauptiehrer  . 


Ruprecht  zu  den  5  Kosen, 
do. 

do.  ' ; 

do.  Sehriffef. 

do.  .  i 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    Mstr.  V.  Öt. 

do.    2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  afcv.  2.  Aqfs. 
do.   1.  Anfs. 

do. 
do. 

Walirbeit  u.  Treue,  zg.  Mstr. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do.  fiibl. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.    M^tr.  V.  St. 

do.   2.  Ao^ 

do, 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do.  Scfariftf. 
do. 

do.  Intendant. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. .  Schatametr. 
do.  : 
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Heilbronn  a.  N. 

S406  Obmaim  Sohlüohterer,  J Kim.,  Kaiserstr.  22 
MNI  Baeh,  EmU,  HaMsbioenfabrikMit    •  . 

2410  Baeiirle,  Gottl.,  KanfniMm  

2411  Bek,  Karl,  Kaufmann  ... 

2412  Bet2,  Carl,  Landtagsabgeordneter   .  . 

2413  Bdhfn,  Jok.»  Dr.  med.,  Augenarzt  .  . 

2414  Burger,  Ludwig,  GlaaiNreiTMntzer    .  . 

24 1 5  DeaScefcer,  Carl,  Direktor  d.  BaugeBelbch, 

2416  Ehrmann,  Gustav,  Weinhändler  .   .  . 

2417  Engels,  Carl,  Chemiker  

2418  Galler,  Herrn.,  Dr.,  Chemiker,  Weinaberg 

2419  Glafi,  Carl  Ferd.,  Kaufmann  .... 

2420  Hartemteln,  E.,  Hauptmaim  .... 

2421  Henzigr,  Wilh.,  Kaulmaim,  Frankfurt  a.  M 

2422  Hoffmann,  Paul,  Dr  med.,  Speaialarzt 

2423  HSrner,  Eugen,  Kaufmann  

2424  Hopmann,  Ernst,  Kaufmann  .... 

2425  Jooil,  Emil,  Kaufmann  

2426  Kerber,  Richard,  Dr.  med.,  Spezialarzt 

2427  Kleinbach,  Heinrich,  Kaufmann  .    .  . 

2428  *Koch,  Georg,  Bankdirektor  .... 

2429  KrauQ,  Hermann,  Stiftun^pfleger  .  . 
2480  KrauB,  Konrad,  Theaterdirektor.   .  . 

2431  Mayer,  Emst,  Fabrikant  

2432  Mayer,  Robert,  Fabrikant  

2438  MeiBner,  Kn^st,  Fabrikant,  Marbach  a.  N 
2484  Meißner,  Wilhelm,  Geh.  Kommerzienrat 

2435  Pottke,  Eugen,  Kaufmann  

2486  Rttsertp  Carl,  Kaufmann  

2437  Schelle»  Adolf,  Privatmann  ... 
54S8  Schmidt,  Knri  Inprc  nif  nr  NeckarwIiD  . 
*2489  Schneider,  Emil,  Kauüuann  .... 

2440  Schneider,  Franz,  Fabrikant  .... 

2441  Sobiehnanii,  Ludw.,  Braneretdir.,  Bltekingen 
244 1  Schulze,  F. W.,Dr.,Zementw.-Dir.,LMffei-N 

2443  Sohwarzenberger,  Adolf,  Kaufmann  . 

2444  Sohwarzenberger,  B.,  Dr.  med.   .    .  . 

2445  Schwarzenberger,  Ludwig  L.,  Kaufmann 

2446  Steiner,  Adolf,  Architekt  

2447  Steag,  Richard,  Theaterdirektor    .  . 

2448  Strauß,  Martin,  Kaufmann  .... 

2449  •Strauß.  Wilhelm.  Dr.  jur.,  Bechteanwalt 

2450  Ströhlin,  Albert,  Kaufmann  .... 

2451  Weingand,  Wilhelm,  Kauimann  .    .  . 

8452  Wemert  Geoig,  Kaufmann  

2468  WoUfarth,  Gustav,  Apotheker    .  .  . 


HeUicenstadt  (Eichsfeld). 

2454  Obmann  Bernhard,  Hinne,  Fabrikant  .  . 

2455  Kleinfeld,  Ludwig,  Fabrikant  .  ...  . 
e4r>6  Koppen,  Wilh.,  Dr.  med.,  «  J  h.  M  dizinalrat 
2457  Wolf,  R.  0.,  Laadwirt,  Aaoherode  (Kr.  H.) 


Brunnen  deä  Ueilä,  Schriftf . 
Walirh.a.Treoe,  Heidelberg: 
Bmnnen  des  Heils. 

do.  stv.  2.  Aufs. 
Wabrh.u.Treue,  Heidelberjf . 
Brunnen  des  Heils,  l.  Aufa. 
Wahrh.u.Troui»,  Heidelbei]g. 
Brunnen  des  Heils,  2.  Aufs. 
Wahrh.  u .  Treue,  Heidelberg. 
Plato,  Wiesbaden. 
Brunnen  des  üeils. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Wahrh. U.Treue,  HeidelberjE»". 
Brunnen  des  Heils,  M.  St. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


vag. 


Alt- 


Mstr. 


u.  Ehrenm. 
zug.  Redner. 
1.  Schaffner. 


2.  Schaffner. 
Einigkeit,  Frankiurt  a.  M. 
Brunnen  des  Heils. 
Stern  a.  S.,  Holzminden. 
Wahrh.u.Treue»  Heidelberg, 
do. 
do. 

Brunnen  des  Heils, 
do. 
do. 

do.  Redner. 
3  Ulmen.  T'lm. 
Brunneu  d.  Heils,  Schatztu. 

do.   zug.  2.  Schaffn. 

do. 


Tempel  d.  Frdsch.,  M 8ir.v.8t. 

Kiritriu'ht,  Bremen. 
Tempel  d.  Frd80h.,Bug.MBtr. 
do. 
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Heilsbofs  (Oitpr.). 
Mfi8  »81,  Badolf ,  Fabrikberitaer  

Helmstedt. 

245d  Kremp,  H.,  Dr.  phil.,  Professor,  Direktor 


H«cford  (WeBtl). 

Obmann  Blumenthal,  Bernhard,  Fabrikant 

Becher,  Max,  Kaufmann    .    .  . 

Blankenagel,  Heinrich,  Fabrikant 
Borns,  Hermann,  i^'abnkaut 

Brand,  Alfred,  Jnstisrat 
Echterbeofcer,  H.,  Kreisanflaohiifi-Sekretftr 

Falk,  Hermann,  Stadtkämmprer 
6oldlücke,  H.,  Seminarlehrer  . 
Hentsohel,  £.,  Dr.  med.,  Arzt 
HHlisch,  J.,  Dr.  phil.,  Pirediger 
Kopka,  Ferdinand,  Fabrikant . 
Koster,  W.,  Architekt   .   .  . 
Krüger,  Hermann,  Hoflieferant 
Landwermann,  Gustav,  Kaufmann 
Linneweh,  Ed.,  Kaufmann  . 
Marnelstefn,  6.,  Fabrikant 
Muermann,  Emst,  Kaofmann 
Neußell,  A.,  Fabrikant   .  . 
Ost  ermann,  J.,  Kreistierarzt 
Pape,  A.,  Dr,  med.    .    .  . 
Reeder,  Beminar-Miinklehrer 
SchSnfeld,  Heinrich,  Kaufmann 
Siekmann,  R.,  Bankdirr^ktor 
Steffen,  Karl,  Fabrikant 
Voß,  A.,  Bankdirektor   .  . 
WIttbüeer,  H.,  Fabrikant  . 

Herafeld. 

2486  Obmann  Stamm,  Aug.,  Dr.  phil.,  Professor 

2487  Hettler,  Chr.,  Direktor  

2488  KuRhenn,  IHaenb.-Betriebs-Ingenietir,  Fulda 

2489  Noll,  Julius,  Bauunternehmer  

2490  Rechberg,  Jean,  Fabrikbesitzer  .... 

2491  Rebii,  Alexander,  Fabrikbesitzer     .   .  * 

Herzberg  (Kr.  Becskow). 
2493  ^Prasse,  TIl,  Domänenbeaitaer  .... 

HUdburgbanaeii. 

2493  Obmann  Schneider,  C,  Oberlehrer  a.  B. 

2494  Gotting,  Emst,  Ziegeleibesitzer  .... 

2495  Liebermann,  Karl,  Pfarrer,  Häselrieth  .  . 

2496  Marotzke,  JuL,  Ingen,  u.  Lehrer  a.  Technik. 

2497  Meiler,  Emil,  Ingen,  u.  Lehrer  a.  Technikum 
2480  Peter,  Otto,  Postdixektor,  Uippttadt    .  . 

2499  SchtoO,  Jul.,  Bankdirektor,  Meiningen  .  . 

2500  Spangenberg, L.,Rechn.-Rat,Schi)nebergb.B. 

2501  Wagner,  Jakob,  Apothekenbesitzer  .  .  . 


2460 

2461 

2462 

2463 

2464 

2465 

2466 

2467 

2468 

2469 

2470 

2471 

2472 

2478 

2474 

2475 

2476 

2477 

2478 

2479 

2480 

2481 

2482 

2483 

2484 


IiOgte  und  Logenamt 


Immannel,  Königsberg. 


Z.  d.  3  Helmen,  Mstr.  v.  St. 


Zur  roten  Erde^  1.  Aii&. 

do. 

de. 

du.    ätv.  1.  Aufs, 
do.  Msiar.  St. 
do.  Schrift! 
do.  Pfleger, 
do. 
do. 

Georg  z.  w.  B ,  Leer. 

Armin,  Bielefeld. 
Zur  Hose,  Detmold. 
Zur  roten  Erde, 
do. 

Wittekind,  Minden. 
Zur  roten  Ehrdel 
Armin,  Bielefeld. 

3  eis.  Bergen,  Sie^]^pn 

Zur  roten  Krde,  zug.  Mstr. 

Zur  liose,  Detmold. 

Zar  roten  Erde. 

Armin,  Bielefeld. 

Zar  roten  Erde,  Schatzmefcr. 

do. 

do. 

do.   1.  Schaffner. 


Lingg  z.Brudertr.,  Mstr.v.St. 
do.  Vorher. 
Redner. 
Pfleger. 
2.  ähaffner. 


do. 
do. 
do. 
do. 


3  Zirkel,  Zittau. 


Bautenkranz,  Altehrennwtr, 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 
Mstr.  V.  St. 
ÖchrifU. 
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hQge  luid  L^genaflit 


HildMh«lm, 

2502  1.  Obmaan  Koib,  Heraann,  Rendant 

2503  Berger,  Friedrich,  Prokurist 

2504  Berklng,  Otto,  Fabrikant  . 

2505  Bremer,  Adolf,  Lehrer  a.  D. 
250d  Eckert,  liuU.,  Kaufmann  . 

2507  Feddeler,  £mü,  Musiklebrer 

2508  HauaaMM,  Rud.,  Prokurist . 

2509  Heinemann,  Adolf,  Zahnarzt 

2510  Kattentidt,  K.,  Architekt  . 

2511  Kesselhulh,  Karl,  Photograph 

2512  Körner,  Hans,  Steinäetzmeiät^r 
2518  Küatliardt,  Helfried,  Architekt 

2514  Lampe,  August,  Maurermeister 

2515  Philipps,  Hr  rmnnn,  Kaufmann 

2516  Schiller,  Ferdin.,  btadtbauführer 

2517  Stille,  Wilhelm,  Rentner    .  . 

2518  StSItar,  Karl  B.,  Eaufmum  und  Senator 

2519  2  OVm  inn  Peine,  Heinrich.  F  1  i  lkant 

2520  Behrens,  Adolf,  Fabrikant,  Alfeld 

2521  Döring,  Paul,  Kaufmann     .    .  . 

2522  Lehne,  Wilhelm,  Bäckermeister  . 
25V8  Pelkntnn,  Frits,  Kaufmann 

2524  Schellack,  Fritz,  Eaulmann 

2525  Schultzen,  Georg,  Spediteur 

2526  Stauff,  Johs.,  Kaufmann 

2527  Ulrich,  Theodor,  Kaufmann 

2528  Wrazel,  Karl,  Leiter  der  Haadelsechiile 

2529  *WilkeBa,  Gustav,  Gymnasiallehi^r  a»  D 

Hirachberg  (Schlesien). 

2580  Obmann  ^Lange,  Clem.,  Maurermeister 

2581  AvenariMS,  Ludwig,  Dr.  jur.,  Justizrat 
2532  Beer,  Hermann,  Stadtrat  

2583  ""Berger,  Ad.,  Bes.d.SanatBertholadorf  i.R 

2584  Berndt,  Paul,  Kaufmann  

2585  Beyer,  Paui,  Kentner.  Agnetendorf  i.  R 
2536  Bönäcb,  Gustav,  Kaufmann  und  Stadtrat 

2587  Bomann,  Gustav,  Fabrikbesitcer    .  . 

2588  Cohn,  Hermann,  Kaufmann    •   .    •  . 

2539  Conrad,  Max,  Genprnla^'-f'nt  .... 

2540  Danziger,  Paul,  Kauimann,  Breslau 
2641  ^Eberls,  Richard,  Üahnhofsrestaurateur 

2542  Biftdner,  A.,  Hauptlehrer,  finiHUi  •  . 

2543  Härtung,  Arthur,  Erster  BdrgermeiBter 

2544  Hennig,  Alwin,  Kaufmann  ..... 
254 ^  Horn,  Georg,  Kaufmann     .    ,    .   ,  . 

2546  Kettner,  Emmo,  Kanzleirat  .... 

2547  Keyl,  Oskar,  Major  z.  D  

2548  Klaidt,  R.,  Dr.  med.,  Arzt,  SohrelkerlMUl  i.R 

2549  Knospe,  Julius,  Mittelschullehrer  . 

2550  Lademann.  Arthur,  Kreiseekretür  . 

2551  de  Lalande,  Kugen,  Maurermeister  . 


Z.  sfcUlen  Temp^,  'Sdhrlftf. 
do. 
do. 

do. 

Ditmarsia,  Marne. 
Zum  stillen  Tempel. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Zum  stillen  Tempel,  1.  Aufs, 
do.    stv.  1.  Aufs. 
1.  Schaffner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 


Mstr.  V.  St. 


Pf.z.Temp.d.J.icht.s.  l.sg^/M. 
do.  Vorher, 
do. 
do. 

■  do. 

do.   stv.  Schriftf. 

do. 
do. 

do.  2.  Aufs, 
do.  Redner, 
do. 


Zur  heißen  Quelle. 

do.   Mstr.  V.  St. 
do.   stv.  Aufs, 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

Z.  i  11  n  A' ereinig.,  Landeshut. 
Zut  beißen  (jaeUe. 
do. 

2.  Schaffner. 


1.  SchafEner. 

1.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1.  aug.  Matr. 


2.  zug.  Matr. 
Sduinf. 
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Hirschberg  (Schlesien). 

9552  *Lange,  Kunrad,  Fabrikbesitzer,  Zittau  . 
2558  Marqmrd,  Otto,  Drogist  

2554  Mellin,  A.,  Oberleutn.  a.D.,  Eulturingenieur 

2555  Meyer,  F.,  Fabrikdirr^ktor  a.  D  

2556  Reier,  0.,  Dr  jur.,  Kechtsanwalt    .    .  . 

2557  Ronge,  H.,  Dr.  med.,  Arzt,  Berthelsdorf  i.R. 

2558  Rmnberg,  £.,  Dr.  pbil.,  Prof.  u.  Plx>r^ktor 

2559  V.  Rosenbruch,  0.,  Ziegeleibes.,  CunnertdOlf 

2560  Scheithauer,  Hugo,  Gymnasiallehrer  .  , 

2561  SchliebS,  Wilhelm,  Stadtbaurat  .... 

2562  Spüth.  Otto,  Gerbereibesitzer  

2563  Strauß,  Adolf,  Hotelbesitzer  

2564  Teimer,  Emil,  Kaufmann  

2565  WeiBstein,  £mmo,  Stadtrat  

2566  Weißstein,  Richard,  Kaufmann  .... 

2567  WHke,  Ernst,  Eaufmann  ...... 

Hoboken  les  Anvers  b.  Antwerpen. 
256Ö  Thost,  Bich.,  Ingenieur,  Le  Titan  Anversois 

Hoehheiw  (Main). 

2569  Raab,  Lodwig,  Kaufmann  

Hoe]iw«itsaoliaii  b.  Klosterbnch  (Sachsen). 

2570  Ranniger,  Th.,  Dr.  med.,  Oberanst  .  ,  . 

Hof  (Bayern). 

2571  ObmannFi8Cher,Wilh  jKaiifm  /Mnrienstr.72 

2572  Brodmärkel,  Adolf,  Gasauätaitädirektor  . 
2578  RMI,  Franz,  Redakteur  

2574  Kiepert,  Theod.,  Bankier  

2575  Rincic.  Max,  Großhändler  

2576  Sdiuhert,  Ludwig,  i.  Fa.  Wilh.  Schubert 

Hohensalza. 

2577  Salomoneohn,  S.,  Bankier  und  Stadtrat  . 

Holsbanson  b.  Hornburg  (Cassel)? 

2578  Siebert,  Karl,  Rittergutsbeeitaer    .  .  . 

Holaminden. 

2579  Obmann  v.  Cappeln,  H.,  Schuldirektor  . 
258Ü  Berthold,  P.,  Professor  

2581  Liebold,  B.,  Ingenieur  und  Direktor    .  . 

Hoiram  b.  Cöln. 

2582  FHok,  Bmil,  Chemiker  

HörBholm  b.  Kopenhagen. 
2563  Tbieme^  Georg,  Fabrikant  


Loge  ünd  Logenamt 


Zur  heißen  Quelle, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.  2.  Aofs. 

do. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

Z.  inn.  Vereinig.,  Landeshut. 

do. 

3  goldn.  Ähren,  Jauer. 


Archimedes,  Gera. 


Plato,  Wiesbaden. 


Leuchte,  Pirna,  Bhrenmstr. 


Z.  Morgenstern,  Ehrenmstr. 
I'yramide,  Plauen. 
Z.  Morgenstern,  llbtr.  8t. 
Frankentreue,  ■  Kulmbach. 
Zum  Morgensteni,  sug.  Mstr. 
do. 


Friedr.  z.  Ger.,  Berlin. 


Eintr.  u.  Standb.,  Cassel. 


Stern  am  Solling,  M.  v.  St. 
do. 

3  Säulen,  Einbeck. 


Hermann,  Blbezfeld. 


Leasing,  Barmen. 
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losterbnrg  (Ostpr.). 

Obmann  Forche,  Heinrich,  Justizrat  . 

Daimi«,  Georg,  Kaufmann  

Drengwitz,  Gustav,  Fabrikbentser  .  . 
Eichelbaum,  Otto,  Kiinfmann  und  Stadtrat 
Frömsdorf,  Holl  rt,  l'o^tdirektor  .    .  . 
Gamm,  Julius,  i^abni^besitzer  .... 
Gardi^,  Henn.,  Oenossenflebafts^Yontand 

Heiser,  Job.,  Kaufmann  

Hohnstein,  W.,  Kaiserl.  Bankkassierer« 
immel,  K.,  Dr.  mpd.,  Sanitätsrat  .  . 
Jökel,  Otto,  Direktor  d.  höh. Madchenscbule 

Jörgens,  Karl,  Professor  

KamlMki,  H.,  EaiBerl  Bankrat  .  .  . 
V.  Obstfelder,  Han»,  Major  im  Inl-Beg.  45 
de  Payrebrune,  Oskar,  Kaufmann  .  . 
Rose,  Hermann,  Gutsbesitzer  .... 

Sohey,  Karl,  Justizrut  

Sehlenther,  Emst^  Rentner  .... 
Schienther,  Franz,  AmtHger.-Rat»  Berlin  W 
Schweiger,  Karl,  Gutsbeeitaer  u.  Stadtrat 
Siehr,  Karl,  Justizrat  ..... 
Wilcken,  Rud.,  Kaiser!.  Bankdirektor  . 
V.  Wnorowekl,  V.,  Rektor  d.  Mittelscbule 


Iserlohn. 

2607  Obmann  Luckenburg,  F  ,  A  notbekenbeeitzer 

2608  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmann     .  . 

2609  Bemmer,  C,  Stadtkasben-Rendant 

2610  Fvnke,  A.,  Fabrikbeidtzer  •  . 

2611  Luhmann,  Karl,  Zahnarzt   .  . 

2612  Rueter,  Anton,  Fabrikbesitzer 

2613  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann  . 
861i  Vogt, »Friedrich,  Kaufmann 


S686 

2586 
2587 
258H 
2589 
2500 
2591 
2692 
2598 

2594 
2595 

2596 

2597 
2598 
2599 
2600 
8601 
2602 
2603 
2604 
2605 


Jägemdorf  (O.-Schl.). 
2615  Wettrelob,  Leo,  Kaufmann 


2616 


2617 
2618 


2619 

2620 
2621 
2622 


2623 
2624 


Janer. 

Meyer,  Jol.,  Granitbruchbesitzer     .   .  . 
Jena. 

Bretfmann,  E.,  Eiscnb. -Direktor  .... 
*Düt8Chke,  Richard,  Dr.,  Uof- Apotheker 

Jntteh. 

Obmann  Seil«  E.,  ObersteneikoiitroUeur  • 

Doiata,  Fupron,  Rendant   

Laufs,  Otto,  Fabrikbesitzor  

Tersteegen,  H.,  Dr.,  Apothekenbes.,  Essen 

Kaiserslautern. 

Ol  mann  Krafft,  Louis,  Rentner  .... 
Arena,  0.,  Apotheker  


Z.  PreuB.  Adler,  2.zug.Mstr. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmstr. 
Ordner. 
Armenpfl. 

Z.  b.  Vereinif^ung-,  Glogau. 
Zum  FreuB.  Adler,  1.  Aufa. 

do.  Redner. 

do. 

do.  Ehrenmatr. 
3  Kränze,  Torgau. 
Zorn  Preußischen  Adler. 

do. 
do. 

do.  Ehrenmatr. 
do. 

do.  Schriftf. 

do.    Mstr.  V.  St. 
ä  Kronen,  Königsberg. 
Zum  Preußischen  AdSer. 


Z.  d.  Redlichkeit.  2.  Aufs, 

do.  stv.  Aufs, 
do. 

do.  sug.  Msti. 

do.  Ordner. 

do.  Ehrpnmf5;tr. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 


Concordia,  Leobsehütz. 


Z.  d.  3  gold.  Ähren,  Mstr.r.  St. 


Z.  omsten  Arbeit,  Mstr.r.St. 
'S  Rosen,  zug.  Mstr. 


Wabrh.  u.  Einigk.,  Redner. 

do.  Schatzmstr. 
do.    zug.  Mstr. 
do. 


Freundsch.,  Neustadt  a.  d.  H. 
Friedr.  z.  Tr.,  Freiburg. 
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Loge  oiid  Lo^enant 


K  aiserslautem. 

Braun,  E.,  Malzfabrikant  . 
Feldiniller«  Karl,  Kaufmann 
Krabler,  Eugen,  Kaufmann 
Le  Bachelie,  Tli  .  Kaufmann 
Sachse,  0.,  Obenngenleur  . 
Sauerbrey,  P.,  Ingenieur  . 
Sebmitt,  Fr.,  Bankdirebtor. 
Starcbe,  Willy,  Prokurirt  . 
Wagner,  Ludwig,  Lehrer  . 
Zundel,  Ph,,  Dentist  .   .  . 


2625 

86  .'7 
262H 
26/9 
2640 
2631 
26  2 
263i 
2634 


26^5 

2686 

8687 

2686 

8689 

2640 

8641 

2642 

264:^ 

2644 

8645 

2646 

2647 

2648 

2649 

2650 

8651 

26^2 

265H 

26>4 

2655 

2656 

2657 

265R 

8659 


Karlnmhe 

8660  Obmann  Heiitz,C.,Oberbnchhalter,  Goethe 

Btraße  23  

2661  Albicker,  Karl,  Apotheker  . 

2662  Brecht,  Karl,  Rechnungsrat 
266;^  DemoÜ,  Job.,  Fostdirektor  . 
8664  FitObet,  Ottmar,  Fabrikant 

2665  Fischer,  Georg,  Kaufmann 

2666  Fischer,  Otto,  Hofliofpnmt 

2667  gernet,  K.  A.,  Gen.-Oberarzt  a. 

2668  Giesler,  P.,  Dr.  jur.,  Direktor 
36ff9  Heobt,  August,  Bankier .   .  . 

2670  Homberg,  Ludwig,  Hofbuchbinder 

2671  Just,  Otto,  Fabrikant,  Kandel 

2672  Käppele,  Ludwig,  Stadtrat . 


Xarlabad  (Böhmen). 

Obmann  Regenstrelf,  Jaques,  Kaufmann 
Allers,  Karl,  Dr.  jor.,  Rechtsanwalt 

Anger,  H.  E ,  Restaura teur  .  ,  , 
Bernharth,  Heinrich,  Fabrikant  .  . 
Bernharth,  Karl,  Uotel  Continental 

Eekert,  Georg,  Bankier  

Engel,  Paul,  Fabrikbesitzer  ,  .  . 
Feller,  Hans,  Hof-Buchhilndler  .  . 
Fleischmann,  C,  Dr.  jur  ,  Rechtsanwalt 
Guth,  Hugo,  Dr.  med.,  Öpezialarzt  . 
6Btherz,  Edgar,  Kaufmann  .  .  . 
Gutherz,  Oskar,  Kaufmann  .  .  ^. 
Hahn,  Karl,  Dr.  jur.,  Advokat  .  . 
Hirsch,  Emmanuel,  Dr.  med.  .  .  . 
Holzner,  Hugo,  Kauimann  .... 
Klimmer,  Josef,  Waschanstaltsbesitzer 
L6wy,  Bemb.,  Dr.  med.,  Arat  •  . 
Müller,  Rudolf,  Hausbesitzer  .  .  . 
Oestreicher,  Karl,  Dr.  med.  .  .  . 
Peter,  Josef,  Apotheker  .... 
Pleschner,  Hans,  Dr.,  Stadtpbysikus 
Pleyer,  Ludwig,  Musikdirektor  .  . 
TauSig,  Siegfr.,  Dr.  med.  .... 
Ullrich,  Jacob.  Kaufmann  .... 
Weistaaapt,  Wilhelm^  HofUeferaat  . 


D. 


Freuudtich.,  Neustadt  a.  d.  H. 
do. 
do. 

do, 

Alfred  z.  L.,  Eseen. 
Freundsch.,  Neust  adt  a.  d.  H. 
Einiraeht,  MannlieiBi. 
Freundsch.,  Neustadt  a.  d.H. 

do. 

do. 


Germania»  Berlin. 
Yerbrüd.,  Bamberg,  Von.  d. 

Morgenstern,  Hof.  [Kr. 
Ehernen  Säulen,  I'r*  sdt  n. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dretideu. 
do. 

Germania,  Berlin. 
Arc'himedes.  Pchneeberg. 
Morgenstern,  Hof. 
Germania,  Berlin. 
Emtracht,  Mannheim, 
do. 

3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Ferdinand  z.  F.,  Hambuig. 
Morgenstern,  Hof. 
In  Treue  fest,  München. 
Wahrh.u.FreundBeh.,  Fflrth. 
3  Schw.  u.  Astrfta^  Draden. 
do. 

Morgenstern,  Hof. 
do. 
do. 

Wahrh.u  J'reund  8ch.,  Fttrth. 
Morgenstern,  Hof. 
Arcämedes,  Gera.  ' 


Leopold  z.  Tr.,  Schatsmstr. 
do. 

do. 

do.  Schriftf. 
do.  2.  Schaffner, 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Redner. 
1.  Aufs. 


Z.  kgl.  Eiche.  Hameln. 
Leopold  zur  Treue, 
do. 
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Loire,  und  Lofrenamt 


KavimÜM  (Baden). 

8678  Kantt,  Karl,  Fabrikant  

2674  KoOmann,  B..  F'rofessor  

2675  Kühn,  Kd.,  Fabrikant»  EttÜlloep  .    .  , 
•2676  Layh,  Karl,  Konsul 

2677  Lindenlaub,  Adolf,  Kaufmann  ... 

2678  Lohr,  Hermann,  Großherzgl.  Bibliothekar 

2679  Mtier,  Petw,  Generalagent  .... 
26S0  Marx,  Chr.,  EriminAlkommiBsar  .  .  . 
268!  Meeß,  Rudolf,  Architokt  .... 

2682  Meiling,  Karl,  Kaufmann,  Berlin  .    .  . 

2683  Moningec»  ^      Brauert^idirektor  .    .  . 

2684  MOMtr,  Friedrich,  Justisrat,  Landau 

2685  Peter,  Wilhelm,  Architekt   

2686  Petz,  ^^'alther,  Direktor,  Berlin  .    .  . 

2687  Huppert,  L.,  HofUnan/rat  

2688  Schäfer,  Faul,  Fabrikdirektor    .    .  . 

2689  Schenk,  Jul,  Qeh.  Hofrat,  Lautenbach 

2690  Soherer,  Jakob,  Frivatmann  .... 

2691  Schneider,  L.,  Dr.,  Rechtsanw.,  Landt.-Abg 
26^2  Schwiedop.  Otto,  Dr.  med.,  Ohrenarzt. 

2693  Sexauer.  Adolf,  Hoflieferant  .... 

2694  Stahl,  Wilhelm,  Oberbaurat  .... 

2695  Stainlaob,  Otto,  Oberrechnnngerat  .  . 

2696  StrSbe,  Fr.,  Dr.  phil.,  Hofapotheker  . 

2697  Ttiiergarten,  Ferd.,  Buchdruckereibeutzer 

2698  Trier,  Karl,  Architekt  

2699  Weng,  Karl,  Brauereidirektor  .... 

2700  Ziegler,  Hermann,  Dr.,  Apotheker  .  . 


Leopold  zur  Treue. 

do.   sng.  Metar. 
do. 

do.   2.  Aofa.. 
.  do. . 
do. 
do. 
do. 

do.   2.  HauBverw. 

do. 
do. 
do. 

do.   1.  Hausrerw. 

do. 

do.    stv.  Vora.  97  98. 
do.  Zerem.rMi^tr. 
do. 
do. 

do.   zog,  Mstr. 
do. 


Kiel. 

2701  Ziirh,  F.,  Kaufmann,  Goethestr.  27     .  . 

Kirohborg  (Sachsen). 

2702  Obmann  Klelz,  Dr.  med.,  Saaltäterat  .  . 

2708  Böhm,  Th.  Ad.,  Ziegeleibesitzer  .... 

2704  Eichhorn,  Otto,  Lehrer  

27üj  Gerlach,  Hermann.  Kaufmann  .... 

2706  Herrmann,  Kd.,  1  uciiiabnkant,  Saupersdorf 

2707  Jehn,  Albert,  Spinnereibe8itEer,Saupertiorf 

2708  Singer,  Ottom.,  Kaufm.,  Rothenkirclien  i.V. 

2709  Weiler.  Gustav.  Fabrikant  

2710  Woilf,  Albin,  Fabrikant  

Kirehhain  (N.-LansiÜiz). 

2711  Anbroslia,  Heinr.,  KanstanstaltsbeBitzer 

KÖnigsberf?  i.  Fr. 

2712  1.  Obmann  Stelimactier,  Ernst,  Kaufmann, 

Henschestr.  1-i  

2718  Birth,  Qtto,  Gro6brit.  Yizekonsnl  . 

2714  Bnezinski,  Oskar,  Justizrat   *   .  . 

2715  Densch,  Hupo,  Rentner  

2716  *Engell>recht,  Kom*.,  Fabrikbeaitzer 


do. 
do. 
do. 
do. 


Urkunden  w. 


Z.  edl.  Aii-r^ifht,  Freiburr». 
Leopold  z.  Treue,  Mstr.v.  bt. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do. 


3  Anker,  Bremerhaven. 


8  Schwanen,  Zwickau, 
do. 

do. 

Archimedes,  Schueeberg. 
3  Schwanen,  Zwickau, 
do. 

Apollo,  Leipzig. 
3  Schwanen,  Zwickau, 
do. 


D.Nacht  z.  L.,  Finsterwaldeu 


Immanuel,  1.  Schaffner, 
do.  I.  Aufs, 
do. 

do.   str.  1.  Au&. 
do. 
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Loge  und  Logenamt 


KSnigiberg  L  Pr. 

Fomtnow,  Bicbard,- Kanfmaon  .  .  .  . 

2718  Gnischka,  Karl,  Eanzleirat»  HHtiilHlfBii  . 

2719  *Keiiipka,  Adolf,  Kaufmann    .   .   .    .  . 

2720  Klebs,  Rieh.,  Dr.  phil,  Prof.,  Landesgeolog 

2721  Knoop,  J.  F.,  Weinhändier  

2722  Küper,  Richard,  Ejiüfmaxin  

2723  Lingen,  Karl,  Ingenieur  ,  . 

2724  Nordalm,  Paul,  Kaufmann  

2725  *Preuß,  Otto,  Kaufmann  

2726  Schnell,  Th.,  Kaufmann  

2727  Teleman,  Wilhelm,  Kaufmann    .   .   .  . 

2728  Winter,  Salomon,  Kaufmann  .   .   .  .  • 

2729  Wonneberg,  Hermann,  FabrikbesitBer  .  . 
2780  ZenthSfer,  Ferdin.,  Kaufmann    ..  .   .  . 

2731  2.  Obmauu  Heinrich,  iiail,  Schulrat    .  . 

2732  Bfilowiw,  G.  Friedr.,  Geh.  JoBtizrat    .  . 

27S3  6rabowsky,  Arnold,  Justisrat  

2734  Kranz.  Georg.  Kanfraann  

2785  Kuehn,  Karl,  Xaulmann  ....... 

2786  Wels,  Ii  ermann,  Juwelier  


2737 
2738 
2739 
2740 
2741 
2742 


Konits  (Westpr.). 

Obmann  Vogel,  Max,  Dr.  jur.,  Justizrat 
Beyrich,  Rittergutsbes.,  Zandersdorf  b.  K 
Gauger,  Kreisbaumeister,  Qraudenz  .  . 

Lewin,  David,  Kaufmann  

Radecke,  Apothekenbesitzer,  D.-Krone . 
SebHltze,  E.,  Apothekenbesitzer  .  .  . 


Konstana  a.  B. 

2743  Obmann  Witt,  Karl,  Kaufmann,  Tftgermosr 

Straße  12  

2744  Ackermann,  Krnst,  Hofbuchhändler     .  . 

2745  IMwohild,  E.,  Stadtrat  

Köstritz  (Thür.). 

2746  Ohm  mn  Seifert,  Karl,  Buehdruckeroibes. 

2747  Gareis,  Max,  Apotheker  

2748  Taute,  Eeinhold,  Rechnungsrat  .... 

K5ta8elianbfodA. 

2748  Obmann  Baimann,  Bichard,  PriTatmonn, 
NieilnriSfinitz,  Nordstr.  6  .... 

2750  Bachmann,  A.,  Hauptm.  a.  D.,  Niederfößnitz 

2751  Becker,  August,  Postsekretär     .    .  . 
275^  Heibig,  Wilhelm,  Rentner,  NiederlöOniU 
8758  Kornetiky,  A.,  NiedertSfinKz,  Earktr.  5 

2754  Naumann,  A  ,  NiederlöBnitz,  Königstr.  B 

2755  Rheine,  Wilhelm,  Privatmann     .    .  . 

2756  Tanneberger,  Karl,  Fleischerobermeister 
8757  WeiB,  J.  W.,  Privatmann,  NiederlöBnitz 


Immanuel, 
do. 

do.  '   •  ' 

do. 

do.    2.  Schaiiner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.-  '  > 

do. 

do. 

do. 

Z.  d.  o  Kronen,  Ehrenmstr. 
do.  EhzenmBtr. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Frdr.z.w,Freund8ch.,  M.v.8t. 
do.   zug.  Mstr. 

do. 

Friedr.  z.  Ger.,  Berlin. 
Friedr.  z.  w.  Freundschaft. 
dO; 


Constantia  zur  Zuversicht» 
1.  Schaffner, 
do.  Redner, 
do.   1.  Aufe. 


Aiohimedes,  Glera. 

do. 

3  Gedern,  Stuttgart,  Ge- 
schäftsführer des  Vereins. 


Archimedes,  Altenburg. 
Stern  im  Osten,  Batavia. 
Ehernen  Säulen,  Dresden. 
Archimedes,  Gera. 
Z.  h.  Quelle,  Hirschberg. 
Balduin,  Leipzig. 
Alfred  z.  L.,  EssPn. 
Goldnon  Apfel,  Dresden. 
Redlichkeit,  Iserlohn. 
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2758  Obmann  Steinerner,  P.,  Bentmeister    .  . 

2759  AsohofT,  Karl,  Dr.  pbil.,  ApothekenbeiitBer 

2760  Bechtef.  Auguet,  Fabrikbesitser  . 

2761  Best,  Hans,  Architekt  .... 

2762  Biumenschein,  F.,  Apothekenbeä.,  Simmern 
2768  Brameck,  Th.,  Beniner  . 

2764  Engelsmann,  Hans,  Gutsbee.  u.  Kanfmami 

2765  Frei,  Ludwig,  Kaufmann    .    .  , 

2766  Gräff,  Otto,  Tabakfabrikant  .  . 

2767  Henke,  Jos.,  BauuDtemuhmer .  . 

2768  HIedewobl,  Ed.,  Bendant    .  .  . 

2769  Höhne,  Rudolf,  StationsTorBteher 

2770  Kable,  R.,  Dr.  med.,  Münster  a.  St. 

2771  Koeth,  Karl,  WeingutsbesiUer,  Pfaffea- 

schwabenheim  

2772  Kfihler,  W.,  Dr.  med.,  Arzt    .  . 

2773  Lembke,       Dr.  med.,  Ereisaant 

2774  Nack,  Paul,  Weinbändler  .   .  . 

2775  Neumann,  Emst,  Salinendirektor 

2776  Piiger,  G.,  Kreißtierarzt.  Simmern 

2777  Reuter,  Fntz,  Wumiiu.udier,RütleSbeiina.Bh 

2778  Reiiter,Ldw.,WeinliftDdler,Rad«tiMlflia.Bli. 

2779  Rohmer,  Franz,  Weinkommumonftr 

2780  Sertz,  Georcr.  Fabrikbesitzer   .    .  , 

2781  Seitz,  Theobald,  Fabrikbesitzer  .  , 

2782  Voigtiänder,  Karl,  Weingutöbesitzer 
2788  Wenzel,  J.,  Lotterie-Einnehmer  .  , 

2784  WIrtk,  Ph.,  Eanfmaiin  

2785  Zell,  A.,  Schlachthansdirektor    .  < 

Krotoaohin  (Posen). 

2786  Obmann  Bartolomäus,  R.,  Amt^gerichtsrat 

2787  Hoeven,  Paul,  Rektor  d.  höh.  Töchterschule 

2788  Jahn,  Gerh.,  Oberleutnant  im  F.  R.  37  . 

2789  Raetzer,  Otto,  Kaufmann  und  Stadtrat  . 

2790  «Stier,  JuHus,  Direktx>r  

Kvlmbaeb  (Bayern). 

2791  Obmann  Schneider,  Karl,  Lehrer   .   .  . 

2792  Rost,  TTrinri (  h,  Kaufmann  

2798  RuokdescJiel,  Hans,  Fabrikdirektor  .   .  . 

Kunstfeld  b.  Mühlheim  a.  Rh. 

2794  ""Morabacb,  Emst»  Kaufmann  

Kupferdreh  (Rheinpr.). 

2795  Axtheim,  Otto,  Ingenieur  

2796  Sobmid,  Karl,  Kaufmann,  Werderstr.  33 


VereaB.FireDnde,8elialBiiiailr. 
do.  Mstr.  8t» 

do. 
do. 
do. 

do*  1.  Anfe. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Ordner. 


3  Verbündeten,  Düsscitef. 
Vereinigte  Freunde. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 
Z.W.  d.  Menschh.,  Salzwedal. 
Verein.Freunde,e 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do.  Vorher, 
do. 
do. 

do.   2.  Aufs. 


Tempel  s.  Pflichttr.,  ILv.at. 
do. 
do. 

do.  zug.  Mstr. 
do.  Bedner. 


Zur  Frankentrene, 

do. 

do.  Zerem.>M8tr 


Miaerya  Bheiian%  COln. 


St.  u.  tSchönk,  8aarbrtlekeii. 


Allvater,  Mstr.  t.  St. 
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Landestaat  (Schlesien). 

2797  Obmann  Schütz,  F.,  Goldarbeiter,  Stadtrat 

2798  Arndt,  Fedor,  Kreistieiant  .... 

2799  Burkert,  Julius,  Direktor  

•2800  Enge»,  Josef,  Kaufmann,  Warmbnui  • 

2801  Finke,  Armand,  Kaufmann  .... 

2802  Fisch,  Wilhelm,  Stadtbaumeister    .  . 

2803  erOnfeld,  Heinr.,  Fabnkbemtzer,  Berlin  W, 

2804  Kalliflioh,  Alfred,  Kaufmann  .... 

2805  Kohler,  R.,  Dr.  med..  Geh.  Medizinalrat 

2806  König,  Hermann,  Kaufmann  .  •  •  . 
2öQ7  Ludwig,  Robert,  Lehrer  

2808  Prerauer,  Jos.,  Rentner,  Berlin  KW.  . 

2809  RoBler,  Gustav,  Rentner,  HImelilieni  . 

2810  Rotlier,  Felix,  Dr.  med.,  Arzt     .    .  . 

2811  Sciläffer,  E  ,  Apothekenbes. ,  Berlin  C.  54 

2812  Schmidt,  Arthnr,  Kaufmann  .... 

2813  Schultze,  Paul,  Buchhändler  .... 

2814  Schutz,  Th.,  Jnstisrat^  BSrlitz     .   .  . 

Langerfeld  1*  Barmen. 

2815  Deuß,  Willy,  Kaufmann     •  '-.<•   •  • 


2816 
2817 
2818 
2819 
2820 
2821 
2822 
2823 
2824 
2825 
2826 


Lanbaa  (Schlesien). 

Obmann  Leder,  V.,  Dr.  med.,  Medizinalrat 
Bergner,  Richard,  Gaswerksdirektor  . 
Geisler,  Felix,  Fabrikbesitzer  .... 
Bold,  Karl,  Eisenb.-Betriebssekretär  . 
H&bdanl(,  Hermann,  KreissekretAr  •  . 
Naenincl^  W.,  Polizei-Inspektor  .  .  . 
Heyse,  Richard,  Pjichter  des  Steinvorwerks 
LImprecht,  Karl,  Dr.  med.,  Arzt  .  . 
Mendershaueen,  Julius,  Fabrikbesitzer . 
Müller,  Paul,  Apothekenbesitzer  .  .  . 
SomMner,  Gustav,  Berlin  W.,  Sohaperetr.SS 


Lauterbach.  (Hessen). 
2827  Renter,  J.,  Baumeister  .  . 


2828  Solintdt,  W.,  Oertelebrach-Direktor    .  . 

Leipzig. 

2829  1.  Obmann  Mensdorf,  Paul,  Lehrer,  L.-Co., 

Mathild^nötr.  16  

2880  Beolier,  Edmund,  Eaufmaam  

2831  Beliiolie,  Gustav,  Kaufmann  

2832  Berger.  Max,  Dr.  jur..  Rechtsanwalt  .  . 

2833  Böcklen,  Gottlob,  Kaufmann  

2834  Brandt,  Alfred,  Rauchwarenhändler  .  . 
2885  Brandi  Martin,  Kaufmann,  Tienttln   .  . 

2836  Dorn,  Albert,  Kaufmann  

2837  Faicke,  Otto,  Kaufmann  

2838  Fiactier,  Max,  Kaufmann  


Musikmstr. 
2.  Aufs. 


Mstr.  St. 


Z.  inn.  Verein,  a.  K.,  1.  Aufs, 
do.  etv.  1.  Aufs, 
do.  Schxifti. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do.  Schriftf. 
do. 
do. 

do.   stv.  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do.    2.  Schaffner, 
do.  Ehrenmstr. 


Z.  w.  Löwen,  Schwelm. 


bis,  1.  zug.  Mstr. 
do.   Mstr.  V.  St. 
do.  Ordner, 
do  Schriftf. 
do.   2.  Au£i. 
do.  Vorher, 
do.  2.  Bug.  Mstr. 
do. 

Absalom,  Hamburg. 
Isis,  1  Schaffner, 
do. 


Treue,  Giesen. 


3  Nelken,  Meiningen. 


Minerva  z.d.  3  P.,  I.Redner, 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schaffner, 
do. 

do.  Armenpfl. 

do. 

do. 

5 
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284Ö 
2841 
2842 
2843 
2844 
2815 
2846 
2847 
2848 
2849 
2850 
2851 
2852 
285S 
2854 
2855 
2856 
2857 
2858 
2859 


Mttht 


2861 
2862 
2863 
2864 
2865 
2866 
2867 
2868 
2869 
2870 
2871 
2872 
2873 
2874 
2875 
2876 
2877 
2878 
2879 
2880 
2881 


2883 
2884 
2885 


Frank,  Karl,  Buchhändler  

Franke,  Franz,  Kaufmann,  lUatentr.  4 
Hahne,  Gustav,  Knufmann  .... 
Hentze,  Kurt,  Buchdruckereibesitzer  . 
Heyd,  Victor,  Apotheker  . 
HeyiMld,  Otto,  Kaufmann  . 
KaiaM*,  Emst,  Privatmann, 
Keller,  P^ng-en.  Kaufmann  .  .  , 
Keßler,  Paul,  Privatmann  . 
Kliemke,  Ca.,  (jJeneral-inspektür  . 
Kühler,  Georg,  Kaufmann  .  .  . 
Kihler,  Faul,  Kaufmann  .  .  . 
Krabt  Paul,  Spediteur  .... 
Lange,  'Hermann,  Kaufmann  ,  . 
Lange,  Hermann,  Privatmann 
Liebeoh,  Paul,  Spediteur  .  .  . 
Llncke,  Karl,  Kaufmann  '.  .  . 
Linge,  Albert,  Schuldirektor  .  . 
Manert,  Alltert.  Kaufmann  .  . 
Middelkamp.  Friedrich.  Kaufmann 
Miihimann,  Hugo,  Kaufmann  .  . 
Müller,  August,  Kaufmann  .  . 
Mailer^Uri,  Albin,  Fabrikant  kttnail. 
Naegler,  Hilmar,  Bu  hhändler  . 
Naggatz.  Frnst,  Kaufmann  .  . 
Niepel,  Richard.  Kaufmann  .  . 
Paatz,  Kichard,  Lehrer  .... 
Pieck,  Carl,  Bankvorstand  .  .  . 
Quint,  Hnr.,  Architekt  u.Gewerbe8eh.-Lehrer 
Ruderisch,  Ferdin.,  Kaufmann 
Rünger,  Wilhelm,  Privatmann 
Sander,  Huf^o,  Buchhändler  . 
Scheibner,  August,  Apotheker 
SchrittflP,H.,Bevollmächt.d.deut8chenBank 
Schuster,  H.,  Dr.  phil.,  Privatschuldirektor 
Schütte-FelSChe,  Adolf,  Hoflieferant 
Springer,  Emst,  Postsekretär  : 
Steinmetz,  William,  Apotheker 
Steude,  Paul,  Kaufmann,  Berlin 
Strettzig,  Oberingenieur  .  . 
Uhlmann,  Clement.  Direktor  . 
Voigt,  Johannen,  Kaufmann 
Weiclcer,  Aifr.,  Uberpostkassen-Buchhalter 
WIttenbeeher,  Berihold,  Kaulmann . 
Wolf,  Friedrich,  Schuldirektor    *  . 

Zülch.  Karl,  Kaufmann  

Zsohetzsobingok,  Hermann,  Privatmann 


Augen 


Öko 


uom. 


Minerva  zu  den  3  Palmen, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Bibl. 
Johs.  z.  w.  T.,  Ludwigsburg. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 

Zur  Kette,  München. 
Miaerva  zu  den  Palmen, 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Brunnen,  Cottbus. 
Minerva  zu  den  '6  Palmen. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   Alt-  u.  Ehrenm« 
Pforte,  Hildesheim. 
Minerva  zw  den  3  Palmen, 
do.    zug.  Mstr. 


Mstr.  y.  St. 


stv.  Armenpfl. 


Schriftf. 


2886  2.  Obmann  Winkler,  Otto,  Kaufm.,  Uferstr.  8 

2887  Agsten,  A.  H.,  Gastwirt  (Stadt  Hamburg) 
2P88  Anton,  Karl.  Uhrmacher  

2889  Bärwinkel,  Alfred,  Hofbiicker     .   .   .  , 

2890  Barthel,  Max,  Kaufmann  


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Balduin  zui  Linde. 

do. 

do. 

do. 

Herkules,  Riesa. 
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Leipzig;. 

2891  Bartsch,  A.,  Oberingenieur  

2S92  Benriiartft  Papl»  Kaafmaim,  L-Gohll«  .  . 

2893  Besser,  Heinrich,  Kaufmann  

2894  Borchers,  Gustav,  Oberlehrer  und  Kantor 

2895  Brennecke,  Emil,  Kaufmann,  L-Reudniti 
289t>  Bretschneider,  Faul,  Ingenieur  .... 

2897  Burckhardt,  Felix,  Privatmann  .... 

2898  Ebrenberg,  Otto,  ReebnuagsieTisor .  .  • 

2899  Engemann,  Albert,  Tischlermeister  .  .  . 

2900  Fickler.  Max,  Kaufmann  ..... 

2901  FU'mming,  Franz.  Fal)rikant,  L-Leutzsch 

2902  Frank,  bulmar,  Kauimanu  

2908  Friederiei,  Eduard,  Kaufmann    •  .  . 

2904  Geißler,  Riebard,  Kaufmann  .   .   ,  . 

2905  Georgi.  F..  T)r.  jur.,  Reclit>anwalt,  L.*Co, 

2906  Görs,  Ernst,  Fabrikbesitzer  .... 
2S07.eraf,  Max,  Lehrer,  Wettinerstr.  21  . 

2908  Grimm,  H.,  Generalagent,  Johannesgasse  6 

2909  GroBschupf,  £.  Otto,  Kaufmann  .   .  . 

2910  Gruhl,  Theodor,  Buchhändler  ... 

2911  Grundmann,  Ed.,  Fabrikbes  ,  Eilenb.  Str.  IT 

2912  Hardtmann,  Max.  Lehrer,  L.-Lindenau  . 

2913  Harrwitz,  l*aul,  Dr.  jur.,  Juötizrat,  Bankdir 

2914  Hasenkamp,  J.  F.,  Privatmann  .  .  . 

2915  Hein,  Otto,  Kaufmann  ,  

2916  HofTmann,  Ossian,  Kaufmann.  Stahmeln 

2917  Höh,  Richard,  Kaufmann,  Reichsstr.  0 

2918  Hübner,  Otto,  Fabrikbesitzer,  L-Stötterltz 

2919  Jaeger,  Otto,  Kaufmann  

2920  Jansen,  Nicolaus,  Kaufmann,  Wahren  . 

2921  Kaemmnitz,  Richard,  Fabrikant  .    .  , 

2922  Karschner,  Hermann,  Kaufmann    .  . 

2923  Kirsten,  Bruno,  Prokurist  

2924  Knobloch,  Fr.,  Oberbaureviaor  .... 

2925  KnOil,  F.,  Seilerobermeister  .... 

2926  Kunls,  Kurt,  Kaufmann  und  Redakteur 

2927  Kunis,  Wilhelm,  liuchhilndler  u.  Redaktour 
2020  Laaser,  Walter.  KnufTnann,  Nordstraße 
2929  Lange,  Richard,  liauliuaun  .... 

Leese,  Paul,  Kauftnann,  Lampestr.  12 
Lehmann,  Carl,  Kaufmann,  Fürstenstr.  9 
Lehmann,  Oskar,  Dr.  phü.,  Schuidirektor 

Lies,  J.,  Kursmaklcr  

Liesau,  Friedrich,  Buchhalter     .   ,  . 

Mark,  Otto,  Fabrikant  

Mathesius,  Emst,  Fabrikbesitzer,  Gautzsch 
Meißner,  Otto,  Stadtrat,  Uferstraße  . 

Möbius.  Knrt.  Baumeister  

Moeckel,  Jdchard,  Dr.  phil.,  Lehrer 
*Mühlich,  J.,  Vers.-Insp.,  Scharnh.-Str.  51 

2941  Müller,  Friedrich,  Graveur,  Hainsiar.  19 

2942  Müller,  Friedr.  Herrn.,  Kaufra  ann    .  . 

2943  Müller,  Th.,  Bankdirektor,  Winterg.-Str.  10 


2931 
2932 
293:^ 
2934 
2935 

2937 
2938 
2939 


Fr.  z.  aufg.  Sonne,  Brieg. 
Balduin  sur  Linde, 
do. 

do.  Musikdir. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Uumanitas,  Berlin. 
Ehernen  ääulen,  Dresden. 
Balduin  zur  Lindel 
do. 


Intendant. 


stv.l.  Schafher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mötr.v.St,V.-M. 
Wachth.  [05/6. 


Vors.  d.  Kiigb. 


2.  Auls. 
Bruderbund,  Steglitz. 
W.  z.  aufg.  Sonne,  Stuttj^art. 
Balduin  zur  Linde,  1.  Aufs, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 

do.  Schriftf. 
Ehernen  Säulen,  Dresden. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 

Horas,  Breslau. 

5* 


2.  Schaf&ier. 
Ehrenmstr. 
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Iieipsig. 

2944  Müller,  William,  Stat-Assiatent,  L-Reudnitz 

2945  Naget,  Philipp,  Stadtrat  a.  D  

2946  ^Naumann,  Theod.,  Buchdrackereibasitaer 

2947  Nierth,  Artnr,  Kaufmann  

2948  Nitzsche,  Keinbold,  Kaufmann    .    .  . 

2949  Paschen,  Wilhelm,  Kaufmann    .    .  . 

2950  Poetzaoh»  Biohard,  Hoflieferant  .   .  . 

2951  Polster,  Otto,  Baumeister  

2952  Prager,  Hormann,  Kaufmann  .... 

2953  Proft,  Bernhard.  Bi^imfor  der  Teutonia 

2954  Proft,  Max,  Bankdirt  klor  

2955  Renz,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 

2956  Sander,  Otto,  Baumeister,  L-Plagwftz  . 

2957  Schade,  Oskar,  Architekt  

2958  Scharf,  Adolf  1  r  ttiPr,  Oetzsch  .   .  . 

2959  Schauerhammer,  (t..  l'rofffsor,  L.-Lindenau 

2960  Schmidt,!'.,  Kaufm.,L.-Eu.,L)eliU^ch.Str.90 

2961  Sehdnberg,  Alfred,  Kaufmann  .... 

2962  Schrimpf,  Friedrich,  Kaufmann  .... 

2963  Schröter,  A.  G.,  Bür«ifrmtister,  Frohburg 

2964  Schulze,  Albert,  MarkthiiUon-Oberinspektor 

2965  Schulze,  Otto,  Kaufmann  

2966  Schumann,  F.,  YermesBungH-Ingenieur . 

2967  Segnitz,  H.  A.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

2968  Seidel,  Emil,  Privatmann,  Gautzsch 

2969  Seifert,  Hi^go,  Kaufmann  und  St  uUrat 

2970  Siegert,  (Jnstav,  Lehror  n  !>..  L. -Lindenau 

2971  Stüssel,  Karl,  Kaufmann,  i"uukenb.-Str.  23 

2972  StiNnpf,  Richard,  Kaufmann,  L-Plagwitz 

2973  Ulrich,  Max,  Kaufmann,  Kantstr.  40  . 

2974  Vogel,  L.,  Steuerins-poktor,  Flchtestr.  4 

2975  Voigt,  Hermann,  JScbneidermeister  . 

2976  Voigt,  Otto,  Kaufmann  ...... 

2977  »Wagner,  Ad.,  HotelbeBitzer  .... 

2978  *  Wagner,  K.,  Kfm.,  L-Eü.,  Petzschaustr.  16 
2079  Weicker,  Heinrich,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 
2900  Welle,  Emst,  Hotelbcsitzor  fl'almbaum) 

2981  Werner,  Waltor,  Kaufmann,  L-Gohlis  . 

2982  Wesch,  Friedrich,  Kaufmann  .... 

2988  Wolf,  Felix,  Kaufmann,  Letttzeoh    .  . 

2984  »Zecbel,  Bruno,  Verlagsbucfahftndler  . 

2985  3.  Obmann  Kießling,  F..  Dr.  phil..  Schul 

direkter,  Weststr.  2b  

2986  Bachmann,  R.,  Lehrer,  Redakt.  d.  Frmrztg 

2987  Dietrich,  Ed.,  Hauptkassierer,  Grenzstr.  4 
'29^^  Dreßlnr.  (ierhard,  Generalagent  ,    .  , 

2989  Etzold,  Taul.  Kanfmann  ..... 

2990  Götze,  Max,  Fabrikbesitzer,  Kiebcckstraße 

2991  Guth,  Otto,  Inhaber  der  Fa.  Gebr.  Graetz 

2992  Hedrich,  H.,  Yerw.-Direktor,  L-Connewitz 

2993  Heilmann,  Adolf,  Lehrer  

2994  Hünigen,  Julius,  Kaufmann,  8.  Bachatr.  26 


Balduin  zur  Linde.  ' 
do.  Eäixenmstr. 
do. 

Albert  z.  Eintr..  Grimma. 
Balduin  z.L.,zg.  Mstr.,V.-M. 

do.  [05/6. 

do.  Schatsnustr. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do.  ArmenpA. 
Constantia,  Wittstock. 
Balduin  zur  Linde. 
Eintr.  u.  Standh..  Cassel. 
Balduin  zur  Linde,  Voriger. 
Embt  f.  \V.,  F.  u.  lt.,  Coburg. 
Balduin  zur  Linde. 

do.  1.  Schaffiier. 

do. 

do.  Archivar. 

.do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Verschwisterung,  Glauchau. 
Balduin  z.  L.,  stv.  Schriftf. 

Frania  z.  U.,  Berlin. 
]*rt'uß.  Adler,  Insterburg. 
Balduin  zur  Linde. 
5  Türme,  Halle  a.  S. 
Albert  z.  Eintr.,  Grimma. 
Yorschwisterung-,  Glauchau. 
Balduin  z.  Linde,  stv.  2.  Aufs. 
W.  z.  d.  Treue,  Hannover. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 

do. 

do.  £hrenm.ii.Arch. 


Apollo,  Matr.  v.  St. 
do.  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Wohnort,  Ifme  ud  Beruf 

Leipai^. 

2995  Jaglin,  Oskar,  Kaufmann  

2996  Kreüschmar,  Hans,  Baumeister  .  .  .  . 
9997  Krieger,  Emst,  Wildpreth&ndler    •  .  . 

2998  Lichtenhain,  Bernhard,  Juwelier  .   .  .  . 

2999  Liegert,  A.,  Bildhauer,  L.-Connewltz  . 

3000  Lochmann,  Ärtur,  Fabrikbes.,  L-Lindanau 

3001  Looff,  i  riU,  Lehrer  

3002  Mangner,  £.,  Oberlehrer  a.  D  

b008  Meyrose,  Franz,  Baumeister,  L-Plagwltz 
8004  Nitzsche,  Alfred,  Lehrer  

3005  Nowaok,  Otto,  Kaufmann.  L-ReudfliU  .  . 

3006  Pflüger,  Paul,  Kaufmann  

3007  Pursohwitz,  Artur,  Kaufmann,  Fregestr.  31 
9008  SaemuiB,  Bich.,  Yer8ich.-I)irektor  .  ,  . 
80O9  Schöne,  Herrn.,  Bildhauer,  Bayer.  Str.  98 

3010  ^Stiehl,  Paul,  Buchhän<)Ipr     .        .    .  . 

3011  Stirnemann,  Fritz,  Kaufmann,  C^uerstr.  1 

3012  Teller,  Hugo,  Kaufmann  ...... 

8018  Voigt,  Hermann,  PriTatmann,  L-Plagwitz 
3014  Waselewsky,  Franz,  Kommerzienrat  .  • 
9015  ZadiBrner,  Engen,  Stadtkaenerer  ,  .  . 

3016  4.  Obmann  Plenge,  Theod.  jun.,  Kaufmann, 

Inselätr.  S  

8017  Bab,  Siegfried,  Aoensir.  23  

3018  Baensch-Drugulin,  J.,  Dr.,  Hofrat    .   .  . 

3019  Bischoff,  Diedrich,  Dr.  jur.,  Bankdirektor 

3020  Böttger,  W.,  Schriften ^ßereibes.,  Paunsdorf 

3021  Brachmann,  Kaymund,  Architekt  .  .  . 
8022  Brilmme,  Felix,  Architekt,  U*Liiid6HM  . 

3023  Bühler,  F.  A.,  Kaufmann  

3024  Denecke,  C,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt    .  . 

3025  Dinckler,  Alfr.,  Kaufm.,  König Johannstr. 24 

3026  Drechsler,  Fritz,  Architekt  

8027  EbeHein,  Chr.,  Branereidirektor,  L-Gohlis 

3028  Engelmani,  Georg,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

3029  Erdmann,  Kwet,  Kaufmann  

3030  Findel,  Hermann,  Kaufmann  

8031  Friedlaender.  Siegfried,  Kaufmann  .    .  . 

8032  Froebei,  iieiuk.,  Redakteur  u.  Buchhändler 

8033  Geyfer,  Paul,  Kanfmann  

8034  Grabau,  Oskar,  L.-Neustadt,TauchaerStr.39 
3035  Gutbier,  Karl.  Kaufmann,  Mttnzgaase  28 

8036  IHeinze,  Richard,  Kaufmann  

3037  Hempei,  Herrn.,  Baumeister,  Mölbia  b.  L. 
9088  Hepner,  Elias  

3039  HIrsohfeld,  WiUiam,  Rechtsanwalt  .    .  . 

3040  Hoeckner,Georp,Dr.phil.,8tv.Vers.-Direktor 

8041  Hoffmann,  M.  K.,  Dr.  phil.,  Chemiker  .  . 

8042  Kirschbaum,  Max,  Kaufmann.  Südstr.  22 

8043  KSber,  Max,  Privatmann,  Harkortstr.  7  . 

8044  Körte,  R.,  Dr.  jnr.,  Bankdirektor  .  .  . 
3046  Kriger,  Georg,  stv.  yer8ich.-Direktor  .  . 


Logro  ud  Logenmt 


Ehrenmstr. 
stv.  Aufs. 


Wachtliab. 
Bibl. 

1.  zug.  Mstr. 


Apollo, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do* 

do.  stv.  Schriftf. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do, 

do. 

do. 

Arehimede^,  Gera. 


Phoenix,  2.  Schriftf. 
Vesta  aam  heiligen  Feuer. 
Phoenix. 

do.  Vorst-Mitgl. 

do. 

do. 

do. 

do  Bibl. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs. 
Frankentrene,  Kulmbach. 
Phoenix. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


ZiUg.  Mätr. 


Ehernen  »Säulen,  Dresden. 
Phoenix. 

Vesta  znm  heiligen  Feuer. 

do. 

Phoenix,  Schriftf. 

do. 

Vesta  zum  heiligen  Feuer, 
Phoenix. 

do. 

do. 


L.iyui.-cü  uy  Google 


Wohnort^  Käme  and  Beruf 


.  S. 


Borna 


S046  Kuhn,  Albert,  Kaufmann.  L-6oMI«  .  . 
^47  Kühn,  Franz.  L.*fiehli8,  Luisenstr.  IIa 
3048  Marsteller,  Hermann,  Kaufmann 

8049  Meister,  Pan!.  OlH^rfaktor  .  .  . 
3050  Möhle,  llermauii,  Kaufmann  .  . 
8051  Pau8e,  Bruno,  Fabrikant,  RoBwein 

3052  Pitdc»  Auffost,  Saufmann    .   .  . 

3053  Pipnge,  Theod.  sen..  Kaiifmaim  , 

3054  Raven,  Fried riih,  Jngenieur    .  . 

3055  Rödl,  Paul,  Kittergutsbes.,  Gestewitz- 
8056  Sohilling,  Alfred,  Lehrer       .  . 

3057  SchSmer,  Gustav,  Bankprokuriat 

3058  Tänzer,  Karl,  Kaufmann    .    .  ... 

3059  Thieme,  A..  ApotLt  kenbesitzer,  Rötha  b.  L. 

3060  Weikerereuter,  Alexis,  Kaufmann    .    .  . 

3061  Witkoweki,  G.,  Dr.  phil.,  üniver8.-Profe8.sor 

8062  Zeralal,  Fritz,  Apotheker,  Westetr.  42  . 

8063  5.  Obmann  Jugier,  Wilhelm,  Kaufmann, 

K.Mlstr.  7  

8064  V.  Berlepsch,  K.  Freiherr,  xMusiklehrer  . 

8065  Dondey,  Hermann,  Kaufmann  .... 

3066  Geyger,  A.,  Br.  phil.,  Chemiker  .... 

3067  Glaser,  Kkhard,  Kaufmann  

3068  Haubenreisser.  Juliws,  Bücherrevisor   .  . 

3069  Heber,  Karl,  Kaufmann  

8070  Helbig,  Richard,  Kaufmann  

3071  Helly  Hermann,  Kaufmann  

3072  Hesse,  Edmund,  Kaufmann  

307;^  Hügel,  Adolf,  Kaufmann  

8074  Klee.  Frirdrich.  Buchdruckereibesitzer 

3075  Kiotzsch,  Faul,  Architekt  

8076  Kögel,  Gustav,  Beehnongsrat  

3077  Kühler,  Max,  Dr.  med.,  Arzt  

■^07^  Merfeld.  Max,  Kaufmann  ...... 

3079  Pyroth.  Heinrich,  Dr.  med.,  Arzt    .    .  . 

3080  Schirmer,  Martin,  Dr.  jur.,  Kechtsanwalt 
8061  $Qhwartz,  Bud.,  Dr.  phiL,  Professor  .  . 
8082  Theye,  Konrad,  Kaufmann  

lieisnig  (Sachsen). 

3083  Obmann  Stössel.  Max,  Steuereinnehmer 

3084  Arnold,  Bruno,  Kaufmann  

8085  Clau6,  Kurt,  Kaufmann  

3086  Fuchs,  Friedrich,  Juwelier  .... 

3087  Kretzschmar,  Emst.  Obt  rlrbrer  .    .  . 

3088  Miiller,  Richard,  UeaWhn Hehrer     .  . 

3089  Schaeme,  A.,  Obersekretär,  Hochwettzschen 
8090  SeMckeri  G.  W.,  Bürgermeister 

3091  Schwartz,  F..  TlaliiiLofinspektor  . 

3092  Tebrich,  Adolf  jim.,  Kaufmann  . 

3093  Tebrich,  8igm..  Kaufmann  .    .  . 

3094  Viehweger,  Richard,  Tuchfabrikant 


Loge  und  Logenamt 


Wartburg,  Kisenach. 
do. 

Phoenix, 
do. 
do. 

Ehernen  S&ulen,  Dresden. 
Phoenix. 

do.   zug.  Großmstr. 

do. 
do. 

do.  Musikdir. 

do. 

Vesta  z.  heil.  Feuer,  M.v.  8t. 

Phoenix, 
do. 

do.    2.  Aufs. 
Goethe. 


Stern  zur  Treue,  Logeniustr. 
do. 

do.  Zerem.^Mstr. 
do. 

do.  Schaffner. 

do. 

do.    2.  Aufs, 
do. 

do.   1.  Au&. 
do. ' 

do. 

do.  Wachth. 
do. 

Heinr.  z.  Treue,  Gera. 
Stem  2.  Treue,  2.  zog.  Matr. 

do. 
do. 
do. 

do.  Bedner. 
do.  Schriftf. 


VV'ahrh.  u.  Brliebe,  iJöbeiii. 
Albert  z.  Eintr.,  Grimma. 

do.  • 

Johannes,  Neustadt  a.  0. 
Wahrh.  u.  13rli.  be,  Döboln. 
3  Schw.  u.  Astriia,  Dresden. 
Albert  z.  Eintr.,  Grimma. 
8  Sehw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Wahrh.  u.  Brliebe.  Döbeln. 
Ehernen  Säulen,  Dresden, 
do. 

Wahrh.  u.  Brliebe,  Döbeln. 
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Woluiorl,  SaMe  mid  Beruf 


Losre  und  LogreBamt 


Lennep  (Rheinpr.). 

8095  Obmann  Oürhott,  Ludw.,  Bauuntemehmei 
8098  Qdrgens,  Albert,  Kanfmann .  . 

3097  Liener,  Ed.,  Bauunternehmer  . 

3098  Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann 

3099  Schmidt,  Alb.,  Bauunternehmer 

3100  Temsfeld,  Erast,  Fabrikant 

3101  Vollmer,  C.  W.,  Rentner    .  . 


Leobschüti  (Schlesien). 
3102  Magen,  Heinrich,  Eaufmaxin  . 

Limburg  a.  d.  Lahn.* 

3108  Eyring,  Otto,  Ingenieur  .  .  . 
3104  Haebier,  Faid,  Kaufmann  .  . 

Lindan  i.  Bodensee. 
3106  Stoffel,  Job.  Jakob,  Gastwirt. 


Lippstadt  i.  W. 

8106  Obmann  Schönewolf,  Karl,  Kaufmann 
3107  Brülle,  Friedrich,  Kaufmann  .... 

8108  Brülle.  Rudolf,  Kaufmann  

310y  Deventer,  August,  Zigarrenfabrikant  . 
8110  Hahn,  G.,  Hauptsteneramterendant .  . 

3111  Hempelmann,  G.,  Steuersekretär  .   .  . 

3112  Miesler,  Emst,  Bahnhofs-Restaurateur 

3113  Siegfried,  Wilhelm,  Mühionbesitzer 

3114  Steinbichler,  Max,  Direktor,  Geseke  i.  W 

3115  Tlnnermann,  Adolf,  Maurermeister 

3116  Wetekanp,  Wilb.,  Dampfbfickereibeidtzer 

Locarno-Bonco  (Südschweiis). 

3117  *Mewee,  Otto,  Kaufmann  


ItOB  Ai^alaa,  Chile  (Bio-Bio). 

31 IB  Obmann  Krumm,  Carlos  

3119  Friadt,  £*redenco,  Fabrikbesitzer    .  .  . 

London. 

8120  Obmann  Vogeler,  G.,  17  Pbilpot  Lane  E.  C. 

8121  BeOker,  Pitt,  »Pitana*,  Wohej  Boad,  Daet 

Molesey  

3122  Bock,  D.,  ,Houghton%  Cobiey  Hatch  Lane, 

Mueweli  Hill  N.    .   .  /  

8128  BSrneeke,  W.,  114  Groydon  Road,  Aner- 

ley  8.  E.  

3124  Cruesemann,  G.,  12  hew  Union  Street 

Moorfrekls  E.  C  

3125  Dörwaldt,  Herrn.,  50  Biskopsgat«  Street, 

mrithout  £.  C.  

3126  Evert,  A.,  11  Highbarg  Quadrant  N. .  . 
8127  Guttmann,  0.,  j)an8ter  Houae,  Mark 

Laue,  £.  C  


Lessing,  Barmen. 

do. 

do. 

do. 
'  do. 
do. 

do. 


Goncordia. 


.3  Türme,  2.  Aufs. 

3  Schw.  u.  Astrfta,  Dreaden. 


Badenia,  B.-Baden. 


Bandeskette,  Soest, 
do. 

do.    stv.  Aufs, 
do. 

Wabrh.  u.  Treue,  Neuwied. 

Bundeskette,  Soest 

do.   stv.  Sdiafher. 

do. 
do. 

do.   st?.  2.  Aufs, 
do. 


Beständigkeit,  Aachen. 


Honor  i.  Lealtad  83. 
do. 


Pilger  238,  Sekr. 
do.  Altmstr. 
do.   Zerem.-Msl . 
do.   1.  Aufs, 
do. 

3  Sterne,  Rostock. 
Pilger  238. 

do. 
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Wohnort,  Mame  und  Beruf 
Itondon. 

Haller,  J.  G.,  18  Park  Vülage  West, 

Regent«  Park  N.  W  

Hamm,  J.  M.,  57  Lordahip  Park  Stoke 

newington  N   . 

Jacobsen,  W.,  y  Bury  Court,  St  Mary 
Oxc.  E.  C  

Kayser,  T.,  48  Buckley  Road,  Brandes- 
burg N.  W  

Koop,E.C.,  ,Tonl)yIIou.sp%Hendon-L.N.W. 

PflUfl,  B.,  128  Brüadli«id  Road,  Hither 
Green,  S.  E.  .   

Sobvrr,  0.,  Snffolk  Honse,  Iiaurence 
Pountney  Hill  E.  C  

LQbadk. 

BeRda,  Johs.,  Dr.  jnr.,  ErBter  Staatsanwalt 

Iinokenwalde. 
Hdring,  Alfred,  Fabrikant  

Ludwigsburg  b.  Stuttgart. 
Obmann  DreBler»  Willy,  Zengoberlentnant 

de  Ahna,  £.,  Leutnant  

Dillenius,  Alb..  Ingraienr,  Stuttgart  .  . 
Haußer,  Christian,  Hof- Werkmeister  .  . 
Hoffmahn,  Eeinhold,  Kommerzienrat   ,  . 

Kirn,  A.,  Kaufmann  

Koppert,  Karl,  Dr.,  Fabrikant,  Gaiinttttt 
Kuttler,  Karl,  Brauereidirektor  .  .  , 
Nägele,  Adolf,  Kaufmann,  Stuttgart    .  . 

Ottenheimer,  Jos.,  Kaufmann  

Strobel,  Hugo,  Kaufmann  

Tlieurar,  Kmst^  Oberamtstierarzt   .  .  . 

Vlaoher,  Eberh.,  Kaufmann  

. . . . ,  0.  

Wetzig,  Robert,  Hofphotograph  .   ,   .  • 

Lüneburg. 
Obiuaun  Kunsch,  Max,  Kaufmann  ,    .  . 

Böhm,  Paul,  Kaufmann  

Busing,  Adolf,  Eau&nann  

Daur,  Georg,  Buchbftndler  

Hanstedt,  Au«?.,  Zimmermeistvr,  Salzhaiigeil 

Hart  mann,  Louis,  Kaufmann  

Kaulitz,  Karl,  Rentner  u.  Bürgervorsteher 

Kreplin,  Richard,  Kaufmann  

Lie0,  Job.,  Zahnarzt   

Mittelstenscheid,  E.,  Kaufmann  .... 

Müller,  Wilhelm,  Juwelier  

Päpper.  .Tnh.,  Mauromieister  

Rittscher,  Heinrich,  Kautmann,  Bevensen 
Sohttltz,  Friedricb,  Kaufmann  .... 

Wiechell,  Ernst,  Kaufmann  

Wrede,  Heinrich,  Hofgärtuor  

ZechUn,  A.,  Dr.phil.,  Dir.  d.h.  Töchterschule 


Logo  und  Logenaat 


3128 

8129 

8190 

8181 

3132 
3133 

8184 

8185 

8186 

3187 
3138 
3139 
3140 
3141 
8142 
3143 
3144 
3145 
3146 
3147 
3148 
8149 
3150 
8151 

3152 
31öa 
8154 
3155 
3156 
3157 
3158 
3159 
8100 
3161 
3162 
3163 
3164 
8165 
3166 
3167 
3168 


PUger  238. 

do.  Schatmstr. 
do.  Altmstr. 

do. 

do.   Mstr.  T.  St. 

do. 

do. 

Weltkugel,  Mstr.  t.  St. 
Aichimedes,  Gera. 
Jok.  z.  w.  Tempel,  Scbriftf . 


do. 

do. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

Mstr.  V.  St^ 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

do. 

Zerem.-M8tr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

2.  Aufs. 

Selene  .  d. 

3  Türmen,  Or( 

do. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

do. 

do. 

2.  Auf< 

do. 

stv.  Auis. 

do. 

stv.  Ordner. 

do. 

do. 

stv.  Scbriftf. 

do. 

do. 

2.  SchafEner. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

Scbnt/nistr. 

do. 

Mstr.  V.  St. 
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Wolmorty  jName  und  Beruf 


Loge  und  JUosreiiiimt 


Iiuzamburg  (HoUerich). 

3169  KRortb,  Wilh.«  HanptzoUanitB-Koiitrolleixr 

Magdeburg. 

3170  1.  Obmann  ""Saueracker,  Rieh.,  Fabrikbes 

8171  Bariky,  Theodor,  Kaufmann  .... 

8172  Boeck,  ü.,  Dr.  med.,  Geh.  Sanitätarat 
817S  Breun,  Albert,  Eaafmaim  

S174  Dahm,  Otto,  Kaufmann  

8175  Freytag,  HoinH'-b,  Hoftniiteur  .  ,  , 

3176  Graenitz,  Ricbrird.  Oberlrhrpr     .    .  . 
Held,  Albert,  Kautmanu  u.  Haiidelcirichter 

8178  Obeiiieok,  Hermann,  Eanfmaon  .   .  . 

81 79  Richter,  Herrn.,  Dir.d.Magdeb.Lebeii8v.-GeB, 

3180  Storch,  Karl,  Pastor  

3181  Voth,  Franz,  Rentner  

3182  Wiike,  Georg,  Kaufmann,  Goaverneurstr.  5 


8183  2.  Obmaim  Cordes,  Karl,  EaiiCinann,  Kaiser 

Wilhelmstr.  1  ......... 

8184  Ballewski,  Willv,  Zivilingenieur  .... 

8185  Baudorff,  Wilbelm,  KaufmaTin  .  .  .  . 
SiöÖ  Beäitehorn.  Heinrich,  Kautmaim.  .... 
8187  Bethke,  Albert,  Apotheker  

3188  Braune,  August,  Kaufmann  

3189  Braunsdorf.  Otto,  Kaufmann  

3190  *Cardinai, üwaid,  Fabrikant,  Ol venst.  Str.  54 

3191  Dähne,  Fritz,  Schuldirektor,  Schönebeck  a.  £. 
8192  DrSscher,  Fritz,  Kaufmann  

3193  EbeHein,  Richard,  Kaufmann  

3194  Franke,  Max,  Bankier,  Gardelegon  .   .  • 

3195  Fuhrmann.  Alnx,  Kaufmann    .   .   .   .  . 

^1%  Goetzke,  Otto,  Rentner  

3197  Greulich,  Rudolf,  Apotheker  

8196  firioliseh,  Heinr.,  Snbdirektor,  Spiegelbr.  8 

3199  Herdt,  Wilhelm,  Snbdirektor  

8200  V.  Herrmann  

3201  Hesse,  Kob.,  Buchdr.-Bes.  u.  Stadtverordn. 

Jülich,  Bernhard,  Lehrer  

KöMcHT,  Johe.,  Banmdster,  PfSlzeratr.  11 

8204  Laval,  Karl.  Fabrikdiroktor  

8205  Lehmann,  Max,  Dr.  phil.,  Chemiker    .  . 

8206  Manecke,  üermann,  Kaufmann  .   .   .  . 

3207  Meyer,  Otto,  Kaufmann  

8208  Moritz,  Gustav,  Kaufmann  

3209  INorltz,  Otto,  Kaufmann  

3210  Nauendorfr,  Chr.,  Rektor  a.  D  

3211  Richter,  Max,  Kaufmunn  

3212  Schräder,  F.,  Kanfujunn  

3213  Schuster,  Paul,  Zimmermei&>ter  .... 
8814  Stiiirtz,  Martm,  Fabrikant,  Gommem-M .  . 
8215  Voigt,  Edmund,  Kaufmann  

3216  Weitsch,  Otto,  Fabrikant,  Schönebeck.  . 

3217  Weyrether,  O&kar,  Poatpraktikant  .  .  . 


Alfred  z.  L.,  Essen. 


Ferdin.  z.  Glücksel.,  Schafen, 
do. 

do.    1.  Aufs. 
Georg,  Ülsen. 
Johannes,  Salzwedel. 
Ferdin  a  n  d  z .  Gl  f  i  <  k  s  ol  igkeit. 

do.  Schnftf. 
2.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


zug.  2.  Aufs. 
zng.M8tr.,y.-M. 

[06/7. 


Z.  gold.  Krone,  Stendal. 


stv.  2.  Aufs. 


Harpokrates. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

8  Nelken,  Meiningen. 
Harpokrates,  Redner. 

do*   stY.  Zerem.oM. 

do.  str.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.inn.  Vereinig.,  Landeshut. 
Friedr.  z.  Tr.,  Brandenburg. 

Harpokrates. 

do.    stv.  Redner, 
do. 

Arcliimedea,  Gera. 
Harpokrates,  zug.  Mstr. 

do. 

Schriftf. 
Schriftf. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Tempel  d.  Friedens,  Metz. 


Mstr.  V.  St.,  V.-M. 

(06/7. 
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Magdeburg. 

8218  Widdel,  Wilhelm,  Kaufmann  

3219  Winnig,  Hermann,  Kaufmann  

8220  Wünscher,  Friedr.,  Kaufmann»  K5nig8tr.61 

3221  Zander,  Otto.  Tnrronipur  

3222  Zimmermann,  i^'ritz,  Kaufmann,  Aken  a.  £. 

3223  8.  Obmann  Müller,  Smil,  Rechn.-ReviBOr, 

Bisni;ir(-kstr.  22  

8224  Herzberg,  Ingenieur,  Franseckvatr.  2  .  , 
3225  Schicke,  Fiiedricii,  Prokurist 

8226  Schumann,  Ernst,  Kaufmann,  Sudenburg-M. 

MaüiB. 

8227  Obmann  Klenk,  Pbi].,  Hauptlebrer,  Garten- 

feldstr.  8  

3228  Adolph,  Gustav,  Kaufniaiin  

8229  Aßühenbergh,  Eberli.,  Kauiinann     .   .  . 

8230  Baas,  Carl,  Dr.  med.,  Sanitftterat  .  .  . 
3231  Baenisch.  Theodor,  Gewerberat  .  .  >  . 
32:^2  Barthot.  Karl,  Kauftuann  ...... 

8233  Beaury,  Julius,  Kauf  mann  

3234  Bleicher,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

8235  CalmaA,  Karl,  Kaufmann  

8236  Daub,  Cornelius,  Kaufmann  

3237  Detarue,  Ph.,  Kaufmann,  Greifenklaustr.  13 

3238  Delin,  Albnt.  Kaufmann  

3239  Denlnger,  Albt^t,  Dr.,  Rentner    .    .    .  . 

3240  Foeiix,  liernhard,  Kaufmann  

8241  GaBner,  August»  Dr.,  Zahnarzt  . '  .   .  - . 

8242  Gehm,  Heinrich,  Kaufmann  

3243  Große,  Adolf.  Snl.direktor  

3244  Günther,  Hans,  Kaufmann  

3245  Harburg  er,  Kdmund,  Kaufmann  .... 

8246  Harburg  er,  Franz,  Kaufmann  

3247  Heiden-Heimer,  Robert,  Eaufoiann  .  .  . 
324 P  Heinrich,  Fritz,  Kaufmann  

3249  Hedwig,  Heinr.,  Hauptsteueramts-Bendant 

3250  Ihm,  Carl,  Fabrikant  

8261  Ihm,  Rudolf,  Fabrikant  

8252  Jost,  Sebastian,  Professor  

3253  Iwanowsky,  Max,  Ingenieur  

3254  Klein,  Car],  Privatmann   

3255  Klein,  Carl  Wilhelm,  Kaufmann  .    .    .  . 

3256  Koch,  Igna/-  Jakob,  Rentner  

8257  Koch,  Oskar,  Kaufmann  

3258  Koch,  Paul,  Sfadtljaumeister,  Bingen  .  . 

3259  Köbig.  Wilhelm,  Kaulmann  

8260  Koenig,  Ferdinand,  Dr.,  Privatmann  .  . 
3261  Kräuter,  Friedr.  Alex.,  stellv.  Direktor  . 

8262  Krebs,  Alexander,  Architekt  

8268  Kübel,K.B.  F., Direktor  d.Kunstgew.-Schule 

3264  Künstler,  Louis,  Kaufmann  

3265  Lux,  Augusti  Kaufmann  


Harpokrates,  1.  Aufs, 
do. 

Friedr.  z.  Ger.,  Berlin. 
Harpokrates. 
Compaß,  Gotha. 


Hohenzollem  treu  u.  best., 
do.  [Sekretär. 
3  Schwerter,  fciolingen. 
Hohenzollem  treu  u.  best. 


Die  Freunde  zur  Eintracht, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do.' 

Plato,  Wiesbaden. 

Die  Freunde  zur  Eintracht. 

Dürer,  Nürnberg. 

Die  Freunde  zur  Eintracht. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

Eintr.  U.  St;m(ni.,  C-is^-i-l. 
Freimütigkeit,  iraiiRenthal. 
Die  Freunde  zur  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    zug.  Mstr. 
Tempel  d.  Frdwjh.,  Bingen. 
Die  Freunde  zur  Eintracbt. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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KaiiiB. 

3266  Mayer,  Bernhard,  Fabrikant  .   .  . 
Meintzinger,  Konrad,  HotelbentKer  . 

3268  Merz,  Georg,  Kaufmann  .... 

3269  Messerschmidt,  Adam,  Kiinfmann  . 

3270  Müller,  A.,  ßranereidirektor    .    .  . 

8271  Müller,  Ludwig,  Kaufmann    .    .  . 

8272  Muskewitz,  Jobs.,  Eiaenb.-Betr.-Ingenieur 
3278  Niedecken,  Georg,  Kaufmann,  Olnringellieim 

3274  Oppenheim,  Karl.  Bankier  .  , 

3275  Oppenheim,  Paul,  Bankier  .  . 

3276  Oppenheimer,  Carl,  Kaufmann 
S277  Pennrioh,  Joseph,  Kaufmann  . 

3278  Pennrich,  Julius,  Kaufmann  . 

3279  Persch,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

3280  Rückert,  Mathias,  Privatmann 

3281  Schaedler,  Job.  Aug.,  Kaufmann 

8282  Schaefer,  Jakob,  Kaufmann  . 

8283  Schindler,  Garl,  Fabrikdirekior 

3284  Schlitz,  Johann,  Kaufisiann 

3285  Schmahl,  Carl,  Kaufmann  .  . 
8280  Schmid,  Franz,  Kaufmann  .  . 
32Ö7  Schultheis,  Albrecbt,  Kaufmauu 
8288  Sebulz,  Ftanz,  Eau^ann  .  . 

3289  Secker,  Jakob,  Architekt  .  . 

3290  See,  Hiilipp,  Reallehror     .  . 

3291  Storck,  Wilhelm,  Ingenieur  . 

3292  Thomae,  Carl,  Kaufmann  .  . 

3298  Thnrn,  Theodor,  Privatmann  . 

3294  Voegler.  Wilhelm,  Fabrikant  . 

3295  Vogel,  Emil,  Brauereidirektor 

3296  Wiesmann,  Fti<za  Kaufmann  . 

3297  Wilckene,  Leopold,  Privatmann 

Mannheim. 

8298  Obmann  SchdlTel,  Ludw.,  Bankprokarist, 

G.  7.  8   

3299  Brurein,  Franz.  Zimmermpister  . 

3300  Buchner,  M.,  Dr.  phil.,  Chemiker 
8801  Cohn,  Paul,  Dr.,  Augenarzt  . 

3302  Dreyfus,  Km  II.  Kaufmann  .  . 

3303  Drischer,  Wilhehn,  Prokurist . 

3304  Fabel,  Wilhelm.  Pabrikdirektor 

3305  Feitier,  S.,  Kaufmann  .  .  . 
8806  Fischer,  Wilh.  C,  Kaufmann . 

3307  Geyer,  Paul  Karl,  Bäameister 

3308  Hagenauer,  Jakob,  Fabrikdirektor 

3309  Hetschel,  August,  Kaufmann      .  . 

3310  Höhler,  Wilhelm,  Kealgymn.-Direktor 

3311  Katz,  Oskar,  Dr.  med.  .  .  . 
8812  Kaiifmani-Lefo,  M.,  Kaufmann 

3313  Kempf,  Jos.,  Verwalt.-Direktor 

3314  Kollmar,  Eugen,  Zahnnrzt  .  . 

3315  Lefo,  Alfred,  Kaufmann    .  . 


Die  Freunde  zur  Eintracht, 
do. 

do. 

do. 

Freundjäch.,No\istailt  a.  d.  H. 
Die  Freunde  zur  Eintracht. 
3  Verbflndeten,  Dflseeldorf. 
Die  Freunde  sur  Eintraidit. 

do. 
do. 

Tempel  d.  Frdsch.,  Bingen. 
Die  Freunde  zur  Eintnäit 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do, 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Carl  A.  n.  L..  Alzey. 

Die  Freunde  zur  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

Broich.  Mülheim  a.  Ruhr. 
Die  Freunde  zur  Eintmcht. 


Carl  zur  Eintracht,  Schriftf. 

do. 
do. 

Friedr.  z.  Oer.,  Berlin. 
Carl  zur  Eintracht,  1.  Aufs. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

Tempel  d.  Frdsch.,  Bingen. 
Garl  zur  Eintracht, 
do. 

do. 

do.    Mstr.  y.  St. 

do. 

do. 

do.   2.  Schaffher. 

do. 
do. 
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S816 

3317 
3318 
8319 
3320 
3321 
8322 

3324 
3325 
3326 
8887 
3328 
3329 
3830 
3331 


M 


Umiiiiolin- 

Lsfo,  Gustav,  Kamlmann    .   •  •  . 

Lux,  Friedrich,  Fabrikant  .... 
Mayer-DInkel,  Emil,  Kaufmann    •  . 
Meyerhofer,  Albert,  Direktor  .    ,  . 
Nauen,  Heiurich,  Konsul  .... 
Nauen,  Victor,  Dr.,  Rechtsanwalt  . 
NM0i,  Wilhelm,  Privatmann  .   .  . 
Nies,  Ferd.,  Hauptkassierer,  Kiferthll  b 
V.  Reckow,  Kmil,  Kaufmann  .    .  . 
Reiser,  Au;^'u.st,  Bankdirektor     .  . 
Riehm,  Chr.,  FabrikUirektor,  Heideiberg 
Roeblg,  Willy,  Bankprohnnst    .  . 
Rosenfeld,  Karl,  Fabrikant    .   .  . 
Schellenberg,  ?>nst.  Apothekenbesitaer 
Simon,  Arthur,  Kaufmann  .... 

Singer,  Paul,  Architekt  

Solz,  W.  F.  K.,  Fabrikant  .  .  . 
Sonner,  Heinrich,  Erankenhansverwalte 
Stotz,  Hugo,  Ingenieur  .  .  .  .  , 
Vogel,  Theodor,  Kaufmann  .  .  . 
Weil.  Üf'nrio.  IJankdirektor  .  .  . 
Wiilätäüter,  Ludwig,  Fabrikant  .  . 
Zerrahn,  Kar),  Färbereitechniker  . 

Marburg  (Hessen). 

3339  Obmann  Siebert,  Friedr.,  Apotheker  und 
Vizebürgermeister  a.  D.,  Ehrenbürger 
8840  Becker,  Otto,  Rektor,  KIrelibftiii  .... 

3341  Binder,  Otto,  Stadtrat  

3342  Cauer,  Karl,  Verlagsbuchhändler  .  .  . 
3843  Ehrhardt,  Oskar,  Universitäts- Buchhändler 
3344  Feuerstein,  Karl,  Hauptmann  a.  D.  .  . 
3845  Hill,  Albert,  Steinbruchbesitzer  .... 

8846  Soheltoniierfl,  H.,  Dr.  phiL,  Direktor  .  . 

8847  Sohmldt,  Wilhelm,  Rentner  

Marienbad. 
3348  Petzoldt  sen.,  Ch.  V.,  Rentner  .... 


3333 
3334 
3335 
3336 
3337 


3349 
3850 
3351 
8852 
8858 
3354 
3355 
3856 
3357 


Meerane  (Sachsen). 

Ol  irann  Vollrath,  Alliin,  Kaufmann  .  . 
Bauer,  Karl.  Professor,  Realschaldirektor 
^Oöhnert,  K.  G.,  Renttier  .  .  , 
*Flatter,  Albin,  Kaufmann  .  . 
*Neiiipel,  Karl,  Kaufmann  .  .  . 
Herzog,  Richard,  Kaufmann  .  . 
Kusel,  Friedrich,  Spinnereidirektor 
♦IWürier,  Kmil.  Rentner  .... 
Steuernayel,  Karl,  Gasanstaltsdirektoi- 


Mein  in  gen. 

3358  Obmann  Sieber,  0.,  Scliulrat  . 

3359  Behlert,  Karl,  Uofbaumeister  . 


Carl  zur  Eintracht. 

Freimüti<?keit,Frankenthal. 
Carl  y.uv  Eintracht. 
Brudertreup,  Aarau. 
Carl  zur  Eintracht. 

do.  Redner. 

do.  1.  Schaffner. 

do. 

do.    Alt-  u.  Ehrenm. 
Ihoieh.  Mülheim  a.  Ruhr. 
Carl  z.  Eintracht,  Altehr ni. 

do. 

do. 

do. 

do. 

W.z.aufg.bonne,  Stuttgart. 
Carl  cnrliintracht,  zg.  Mstr. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 


Schriftf. 


Marc  Aurel  z.  fl.  St.,  Ehrmstr. 

do.  stv.  Redner. 

do.    2.  zug.  Mstr. 
Plato,  Wiesbaden. 
Marc  Aurel  z.fl.  St.,  Ehrmstr. 
Vaterlandsliebe,  Coblenz. 
Marc  Aurel  z.  fl.  Stern. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.   1.  2ug.  Mstr. 


Apollo,  Leipsig. 


Ver>chwisterimq",  Glauchau. 
Archimedes5,  Aitenburg. 
Victoria,  Sagau. 
Verschwisterung,  Glauchau. 
Archimedes,  Gera. 
Archimedes,  Altenburg. 
VerBchwisterung,  Glauchau. 

do. 

do. 


Charlotte  z.  d.  3  N.,  l.zg.  M. 
do. 
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Meiniogen. 

3360  Blaufuß,  H..  Giitsbes.,  Leimbach-Salzimgen 

8361  Fincke,  Heinrich,  Juwelier  

3862  Göüel,  Karl,  Baumeister  

8868  Qreiner,  Albio,  Regiernngs-  und  Forstrat 

3364  Gundeiach,  Karl,  Oberförster  

3865  Kätzler,  Jobs.,  Fabrikdiroktur,  Innelbora 
3366  Koster,  Franz,  Hofschau^pieler  .... 
8367  Krah,  August,  Brauereibesitzer,  Schwarza 

Er.  SchlenBin^n  

3868  Lang,  Heinrich,  Kaufmann 

3369  Leubüscher,  Georg,  Dr.  med.,  Profeasor, 

Geh.  Ober-Medizinal nit  

8870  Ludwig,  Konr.,  Expedit ions^rorstand  a.  D. 
8371  Nippold,  Paul,  Regierungsrat  ... 

3372  Passow,  A.,  Dr.  med.,  Nervenarzt,Sanat.-Bes. 

3373  ProflFen,Otto,  Fabrikbesitzer, Welkershausen 

3374  Rosiger.  Reinh.,  Bürgermeister,  Wasungen 

3375  Rüttinger,  Ferd..Buchhftndler,Adelheidätr.l 

3376  Sieler,Gg.,  Spark.-Dir.,  Landt.-Abg.,Romhild 
3877  Storandt,  Otto,  Malafabrikant  .... 
3378  Vaerst,  Gustav,  Dr.  phil.,  Hofrat  .  .  . 
8379  Vaeret,  Karl,  Dr.,  Kreistierarzt  .... 
3380  Vogt,  Karl,  Eisenb.-Sekretär  a.  D.  .  .  . 
8881  Wegener,  H.,  Dr.  med.,  Physikus,  Salzungen 
3382  Weingarten,  Bichard,  Ho&lempnermeiBter 
3388  Wieber,  Wilhelia,  Lehrer  


8884 

8885 

3386 
3387 
8388 
8869 
3890 
8391 
3392 
3893 
8394 


Meissen. 

Oljujann  Messien,  Hermann,  Professor, 

Handelsschuldirektor  

Bange,  J.  F.,  Oberlehrer  

Penzel,  Chr.  M.,  Steindmckereibesitaer  . 

Rinck,  A.  ]\f  .  Apotheker  

Schippel,  Heinrich,  Fabrikbesitzer  .    .  . 
Schlosser,  E.  W.,  Baumeister  .... 

SebrSder,  E.  M.,  Eanfmann,  NeedKrlbbeil 
Viertel,  K.  E.,  Kaufmann  ...... 

Weiße,  G.  A.,  Fabrikbesitzer      .    .    .  , 

Wittig,  Magnus,  Kaufmann  

Züchner,  Karl,  Kaufmann  


MemaL 

8895  Deeeke,  Pr.  med.,  Arzt .  . 

Merseburg  a.  d.  Saale 

3396  Obmann  Witte,  Heinr.,  Dr.  phil.,  Direktor, 

Weifienfeker  Str.  14  .  . 

3397  Berger,  Hermann,  Lehrer  . 

3398  DIosegi,  Apothekt  n)  csitzer  . 

3399  Knittei,  W.,  Feuer-;Soc.-Inspektor 

3400  Petzold,  Karl,  Regierungssekretar 
8401  Pouch,  Friedrich,  Bachhftadler  . 
3402  Reetoek,  Paul,  Begienrngseekretär 


Charlotte  zu  den  3  Nelken, 
do. 

do.  Hausverw. 
do.  2.  zag.  Mstr. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

Friedr.  z.  e.  Arbeit,  Jena. 
Charl.  z.d.  3  N.,  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

o  Verbündeten,  DüBseldorf. 
Charlotte  zu  den  3  Nelken. 

do.   1.  Avh. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do.    2.  Schaffner. 
An  Erwins  Dom,  Stiaßburg. 
Charlotte  zu  den  3  Nelken. 

do. 

do. 


Akazie,  Mstr.  v.  St. 

do.  Vorher, 

do.  1.  Schaffner, 

do.  2.  Schaffner, 

do.  zug.  Mstr. 
do. 
do. 

do.  stv.  zug.  Matr. 

do.  2.  Aufs, 

do.  stv.  2.  Schaffn. 
do. 


Memphis,  Bedner. 


Zum  goldnan  Kreuz, 
do.  Bedner. 

do. 

Kränze,  Torgau. 
Zum  gold.  Kreuz,  2.  Schaftn. 
do.  Armenpfl. 
do. 


L.iyui<-cü  uy  Google 
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Merseburg  a.  d.  Saale. 

8403  Schaute,  Kentner  

3404  Schönberger,  Gustav,  Rentner  .... 

3405  V.  d.  Schulenburg,  £.,  yeT8.-Inspektor  a.  D. 

3406  Stoliberg,  Hermann,  Bucfabändler  .   .  . 

3407  Witte,  Max,  Dr.  med.,  Arzt  

Mets. 

8408  Obmann  Trappe,  Fr.,  Sjndikats-Direktor 

3409  Alberis,  Hermann,  Rentner,  Sablon     .  . 

3410  Anacker,  H.,  Dr.  med.,  Med.-Rat,Diedeilll0feil 

3411  Beiz,  Hans,  Baudirektor     .    .       .    .  . 

3412  Bosner,  Fritz,  Ingenieur,  Longeville  .  . 
8413  Dannhofer,  Georg,  Hoteldirektor,  Longeville 
3414  Fraudenberger,  H.,  Kaufmann,  Diedenhofen 
8415  Garthe,  Otto,  Kaufmann,  Fentsch  i.  Lothr. 
341  r>  Grunow,  Fr.,  Wal/.werkchef,  Hombach  .  . 
ü^il  Hardt,  Karl,  Grubenverwalter,  Algringen 
3418  Haug,  Heinrich,  Kaufmann,  Friedensstr.  3 
8419  Heeht,  Leo,  Eanfmann  

3420  Heck,  Karl,  Direktor  

3421  Hcinp,   V.,  Druckereidirektor  .    .  . 

3422  Heinemeyer,  L^dwi•^^  Oberinf^enieur 

3423  Hermanni,  ß.,  Direktor,  Rombach  . 

3424  Hofmann,  H.,  Braumei8ter,Ueckingen  i.Lotlir, 

3425  Jetschln,  Franz,  Direktor, BüteDdorf  i.  Lothr. 
34-26  Kirchner,  A.,  RechnungBrat  a.  D.,  SaMon 

3427  Lazard,  L.,  Komraerzienrat     .    .  . 

3428  Leiser,  Em.,  Rentner.  ROmerallee  9 

3429  Levy,  Ludwig,  Dr.  med.,  Arzt    .  . 

3430  Mager,  Lothar,  Justitiar  .... 

3481  Magot,  Gustav,  Kaufmann  . 

3482  Mpttef,  A..  Ingenieur,  Haa*;str.  21  . 
34oa  Meyer,  I'aul,  Architekt,  Queleu  b.  Metz 
3434  Miethe,  Hugo,  Hüttendirektor,  Rombacb 
3485  Moebes,  Paal,  Proviantamts-Bendant  . 

3436  Müller,  Gust.,  Rechn.-Rat,  Gam.-Verw.-Dir 

3437  Müller,  Wilh.,  Grubendirektor,  Algringen 

3438  Nebelunq.  Jobs Oberingenieur,  Maizieres 

3439  Netke,  Wilhelm,  Oberingenieur,  Hombach 

3440  Neu,  Sigm.,  Rechtsanwalt  .... 

3441  Nitiaehe,  Fritz,  Architekt,  Sabion  . 

3442  Nolff,  Karl,  Oberpostsekretär  .    .  . 
344o  Paul.  Wilhelm,  Oberlehrer,  St.  Julien  b.  M 

3444  Redlich.  Jv,  (iamis.-Verw. -Inspektor  . 

3445  Rheinboldt,  Heinrich,  Yizekousul  a.  D. 

3446  Roth,  Friedrich,  Kaufmann,  Saiivago  b.  M 

8447  RottSOhalk,  Stabsveterinär  

8448  Schulte,  Hormann,  Prokurist,  Rombaoh 

3449  Scriba,  Gustav,  Hofbuchhändler  .    .  . 

3450  Stähler,  Karl,Fabrikbe8.,Niederjeutz-Lothr 

3451  Sutter,  F.,  Dr,  med.,  Kant-Arzt,  St  Avold 

3452  Tigör,  Gustav,  Rechnungsrat  .   .   •   •  . 

3453  Tornow,Otto,Ei8enb.-Werk8t-yor8t,Sablon 


Zum  goldnen  Kreuz, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Tempel  d.  Friedens,  M.T.St 

do.  Vorher, 
do.    1.  Aufs. 

do. 

Beständigkeit,  Aachen. 
Tempel  des  Friedens, 
do. 

3  Helme,  Wetzlar. 
Tempel  des  Friedens, 
do. 

do.  Ordner. 
Morgenröte,  Frankfurt  a.M. 

Morgenröte,  Hagen. 
Tempel  des  Friedens. 

do.  Schriftf. 
3  Helme,  Wetzlar. 
Hautenkr.,  Hildburgbauaen. 
Z.  gold.  Zepter,  Breslan. 
Tempel  d.  Friedens,  I.Aufs. 

do. 

do.  Armenpti. 

do.    2.  Redner. 
FreimQtigkeit^Frankenthal. 
Concorde  fortifice,Luxembg. 
Tempel  d.  Friedens,  Schaffn. 

do. 

Vaterlandsliebe,  Coblenz. 
Z.  gold.  Hammer,  Spandau. 
Z.  tr.  Herz.en,  Straßburg. 
Tempel  des  Friedens. 
Fr.  z.  w.  Pferde,  Hannover. 
Libanon,  Erlangen. 
Tempel  d.  Friedens,  l.Redn. 
Hohenzollem,  Wiesbaden. 
Sokrates,  Frankfurt  a.  M. 
Tempel  d.  Frieden?,  zg.Mstr. 
Pytha^oras,  Liegiiitz. 
Tempel  d.Friedens,Ehrmstr. 
do. 

do.  2.  Aufs, 
do. 

do. 

3  eis.  Bergen,  Siegen. 
Tempel  des  Friedens. 
Teutonia,  Potsdam. 
Tempel  des  Friedens 
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Metz. 

3454  Uffers,  Friprlricb,  Kaufmann  

3455  Wakczynski,  H.,  ürauniätr.,  Deyant  ies  ponts 
S456  Weise,  H.,  Dr.  ehem.,  Ingenieur,  Rombaob 
3457  Weißmann,  Wilhelm,  Stadtrat  .... 
8458  Woiber,  Emil.  Kaufmann,  Sablon  b.  Mets 
3469  Wolf,  Jakob,  Gerichtsvollzieher  .... 

Mindui  (Westf.). 
8460  Obmaiin*Hoberg,  Paul,Hoflief.,KauaerBtr.7 

^^461  Böker,  Clustav,  Kaufmann  

3462  Brandt,  H  .  Direktor,  Porta  b.  Minden  . 

3463  ^Oannemann,  Ü.,  Reichsbankkasaierer  .  . 

8464  Frerichs,  Karl,  Hoflieferant  

d49S  fireehoff,  Paul,  Weingioßhftndler  .  .  . 
34 6B  Heinecke,  Gustav,  Fabrikant,  Kirohlengern 

3467  Junck,  Kort,  Zahnarzt  

3468  Kemena,  Richard,  KauiVn  irm  .        ..    .  . 

3469  Kirchhoff,  Fritz,  Kaufmann  

3470  Klrchlioir,  Gustav,  Eanfmann  

3471  König,  Fritz,  Fabrikant,  Vlotho  .... 

3472  Kummer,   Wilhelm,  Instnimcntenhändler 

3473  *Meyer,  Chr.,  Brennereibesitzer,  Hille  b.  M. 

3474  *Muermann,  Karl,  Kaufmann  .  .*  .  .  . 
S475  Raab,  Wilhelm,  Kaufmann    .   .   .    .  . 

3476  Ruoff,  G.  W.,  Kaufmann  

3477  *Ruofr,  Wilhelm  sen.,  Stadtrat  .... 

3478  Stein,  W.,  Landrentm pister  

8479  Topf,  Emil,  Spediteur  

3480  Vetter,  Wilhelm,  Ingenieur  

8481  Winter,  Heinrich,  Rentner  

Mi tt Weida  f Sachsen). 

3482  Diiwell,  i^'ritz,  i'abnicdirektor  

34ba  "Holtz,  Alfred,  Direktor  des  Technikums 

Mörchingen  (Lothringen). 
8484  Buohholz,  K.,.Recbnung8rat  


I 


Mors  (Rheinland). 

3486  Wimmenauer,  Theod.,  Dr.  phil.,  Professor 

Mühlheim  a.  d.  MoseL 

3488  *Ricliter,  Max,  Kaufmann  

Mnlheim  a.  d.  Ruhr. 

3487  Obmann  Lauf,  Julius,  Bureaudiiektor 

Gustavstr.  20  

p488  Blaß.  AValther,  Fabrikbesitzer,  ESMIt 

3489  Bungert,  Rudolf,  Lederfabrikant 

3490  Brunnee,  Max,  Prokurist    .    .  . 
8491  Bvrkart,  F.,  Dr.  med.,  Spezialarzt 
3492  Dllthey,  Karl,  Markscheider   .  . 
3483  Ditoel,  Hermann,  Prokurist    .  . 


2.  Schaffner. 


Tempel  des  Frieden!^. 

No.  14  iMorazau,  Hondura*«. 

Tempel  des  Friedens. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 


Zar  westf.  Pf oriie,  1 .  Schaff n. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Hansa,  Bremen. 
Zur  westf.  Pforte. 


Bibl. 


1.  Aufs. 

2.  Aufs. 
Mstr.  V.  St. 
Schriftf. 
zug.  Mstr. 


Anker.  Vegesack. 
Harmonie,  Chemnitz. 


W.  z.  gekr.  Anker,  Itzehoe. 


Broich,  Mülheim  a.  d.  II. 


St.  u.  Schönh.,  Saarbrücken. 


Broich  z.  verkl.  L.,  Schriftf. 
do. 
do. 

do.   2.  Redner, 
do. 

do.  SchafEner. 
do.   Mstr.  V.  St. 
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8494 
8495 

3496 
8497 
3498 
3499 
8500 

8501 

3502 
3503 
8504 
8505 
3506 
3507 
850b 
8509 
8510 
3511 
8512 
3513 
3514 
8515 
3516 
3517 
3518 
3519 
8520 
8521 
8528 
8528 


Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

van  Eyken,  G.,  Fabrikbesitzer  . 
Fieseler,  Arkir,  Eaufmaim    .  . 

Fuglsang,  Conrad,  ßrauerpibeRitzer 
Sasteps,  F.,  Dr.  med,.  Krfisarzt 
Hammerstein,  Karl,  Kautm.mn 
Hammerstein,  Walthor,  Kauimann 
V.  Hamm«!,  Fritz,  £dler  von  Hassenf cL 


OliiTinfTomcvir 


Itzenplitz,  Karl.  i.  Fa.  Wünschermann&Co 
Kälber,  Max,  ivaufmaiin  .  ,  , 
V.  Kamp,  Wilhelm,  Fru kurist .  . 
KiiOhen,  Gerhard»  Kommenienrat 
Lauf,  Karl,  Sparkassenrendant  . 
van  Leeuwe n,  Josef,  Kaufmann  . 
Ley,  Friedrich,  Hatiptlehrnr  ,  . 
L'hoest,  August.  Stoinbrucbbosit/.er 
Meckel,  Friedrich,  Urauereibesitzer 
Mllohmk,  C.  G.,  Kaufmann  .  . 
Natorp,  Oskar.  Kaufmann  .  ,  . 
Niebel,  Krn?t.  Arcliitckt  .  .  . 
Rehmann,  Fritz,  Kaufmann  .  . 
Roesch,  0.  W.,  Fabrikbesitzer  . 
Sohtnib,  Gerh.,  Kaufmann  .  .  . 
Schultz,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  . 
Schultz,  Kndolf,  Stadtrentmeister 
Schumacher,  Karl.  Kaufmann 
Sträßer,  Max,  Buchhändler  .  . 
Thiel,  Alfred,  Elektr.- Werkdirektor,  Essen 
Unteriidfiel,  Wilh.  sen.,  Rentner  . 
Walter,  Hans,  Postinspektor  .  . 
Wetzmiiller»  Wilhelm,  Schlachthofdirektor 


Münotaen. 

8524  Obmann  Kanmereoker,  L.,  Fabrikdirektor, 

Mozartstr.  10  

8525  Ballin.  SioL^frled,  Konsul.  Kmlolfstr.  36  , 

3526  *Blättner,  ü.,  Dr.  jnr  .  Jnstizrat      .    .  . 

3527  Düll,  Christ.,  Direktor  der  Lüwenbrauerei 

3528  Einstein,  Alfr.,  Großhändler,  Maxplatz  22 
8529  Eiserniann,  W.,  Oberstleutnant  z.  D. 

3530  Grimm,  Ph.,  Justizrat  

3531  Hesse,  Emil,  Kaufmann,  Georg-ftr.  80 

3532  Keßler,  Ludw.,  Bankboamter,  Barrerstr 
353;^  Maurmeier,  Robert,  Keehtsanwalt  . 
8584  Do  Mouiin-Eckart,  Graf,  Dr.,  ord.  Frofes 

Karl  Theodors! r.  14   ...  . 

3535  Putze,  T^lr.,  Kunsthändler,  Bricnnpr-Ir 

3536  *v.  Seydlitz,  G.,  Dr.,  Dozent  a.  D.,  Ebenhausen 

3537  Sieimann,  K.,  Dr.  med.,  Karlsplatz  10 
8588  Sondermann,  Ad.,  Bankprokur.,  6arrerstr.39 

8539  Staffa,  J.,  Kunstanst.-Bes.,  Nenn  uth.  Str.  16 

8540  Umfahrer,Jos.,Bankbeamter,H.Rudolfstr.25 
3541  Wollenberg»    Kechn.-Rat,  Kaulbach8tr.63a 


55 


i8or. 


Broich  zur  verkl.  Luise.  . 
do.  Vorher, 
do. 

Ankerkette,  rcLkermünde. 
Broich  z.verkL  Luise,  I.Aufs, 
do. 

do. 

do. 

Alexis  z.  Best.,  Bernburg. 
Broich  z.  verkl.  Luise,  Arch. 

do. 

do. 

La  Persö  v^rance,Maa8tricht. 
Broich  s.verkl.  Luise,  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 
8  Rosenknospen.  Bochum, 
Broich  zur  verkl.  Luise. 

do. 

do.  Ehrenmatr. 

Pythagoras,  Liegnitz. 
Alfred  z.  L.,  Essen. 


Z.  w.  Löwen,  Schwelm. 
Z.  a.  Licht  a.  d.  Isar,  Schatzm. 

do. 

Zur  Treue,  Karlsruhe. 
Z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 
W.  z.  aufg.  Sonne,  Stuttgart. 

Augusta,  Augsburg. 
St.  u.  Schönh.,  Saarbrücken. 
Z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 
Augusta,  Augsburg. 

In  Treue  fest,  Redner. 
7  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 
Immannol.  Königsberg. 
Z.  aufg.L.  a.  d.  Isar,  zug.Mstr. 

do.  Mstr.  y.  St. 
In  Treue  fest. 
Z.  aufg.L.  a.d.Isar,  Zerem.-M. 
Vaterlandsliebe,  Coblenz. 
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Münden  (Hannover). 

8Si2  Obmann  PaeSler,  E.,  Apotiiekenbefliteer 

3543  *Lauen8tein,  J.,  Dr.  med.,  Hedemünden  . 

3544  ^Staffel,  Ed.,  Fabrikbesitzer,  Witzenhausen 
354Ö  Stephan, Johs.,  Gcneraldirekt,  Witzenhauaen 

M&nater  (West!.). 

3646  Obmann  Daum,  Phil.,  BureanYonteher, 

Dorotheenstr.  11  

3547  Ammann,  Phil.,  Tele^r.-Düektor  .   .  . 

3548  Beyer,  Max,  Proviantamtö-KontroUeur 
8549  Fitober,  August^  Architekt  .... 

3550  Fischer,  Friedrich,  Eonsistorialsekretär 

3551  Förster,  Th.,  Dr.  med.,  Generalarzt  a.  D 

3552  Forsterling,  Osk.,  Hotelbesitzer  (Kaiserhof) 

3553  Gerlach,  Osw.,  Techn.  Feuer-Öoc. -Inspektor 

8554  Grawert,  J.  Th.,  Armee-Hnsikinspizient 

Charlottenburg  

8555  G u  n  k  e  1 .  K  .i r  1 , D r . j u r . , Ob erl . - G erichterat^Calle 

3556  Heidekämper,  Karl,  Kaufmann  ... 

3557  Heibig,  G.,  Zahlmeister  im  Inf.-Keg.  V6 

3558  Köhne,  August,  Kaufmann  

3559  Hilter,  Edward,  Eafendii-ektor  .   .  . 

3560  Neuhaus,  Wilhelm,  Kaufmann,  M.-filgdbaOh 

3561  Otto,  Wilhelm,  Grubenbesitzer  .    .  , 

3562  Penner,  Karl,  Kanfmnnn,  Gütersloh 

3563  Rettig,  Louis,  Kaufuiajjii  

8564  Sfemon,  H.,  Dr.  jur..  Geh.  Eriegsrat  • 
3665  Wendrich,  Wilhelm,  Telegr. -Sekretär  . 

8566  Winkhaus,  Rn^nlf,  SchloBfabrikant .  . 

8567  Zeiller,  Karl,  Kaufmann     .    .    .  ' .  • 

ITauendorf  b.  Apolda. 

8568  Bolze,  Hans,  Ingenieur  


8569  Obmann  Reppich,  Karl,  Gerichtssehretftr 

3570  Falkenhein,  Heinrich,  Steuerinspektor  .  . 

3571  Gottzniann,  F.,  Mälzereibesitzer,  Oberglogau 

3572  Lange,  A.,  Oberü.ahlmei8ter  

3573  Müller,  Max,  Kaufmann  

8574  Riedel,  H.,  Erelstienurst  a.  D  

Neubrandenburg, 

8575  Mosch,  Hnr.,  K auf m an n  ( Adr . : Ilotelbesitzer ) 

Neuenburg  (Schweiz). 
3576  Quartier-la-Tente,  Ed.,  Beanx-Arts  26  .  • 

Keolialdonaleben. 

8577  Obmann  Heise,  Wilhehn,  Fabrikant 

8578  Buchmann,  J.,  Eisenb.-Betiiebsleiter 

3579  *Fricke,  W.,  Stadtrat  

3580  Kohts,  Cr.,  Steuerinspektor  .... 

3581  Pflanz,  i^rnüt,  Buchdruckereibesitzer 


Pjthagorae  z.d.8Str.,M.T.St. 

do.  Vorber. 
do.  Ordner, 
do.   stv.  2.  Aufs. 


Zu  den  3  Balken, 
do.  Vorber. 
do. 
do. 
do. 

do.  Bhrenmstr. 
do.    2.  Schaffner, 
do.    1.  Schaffner. 

do. 

Z.  h.  Licht,  Hamm. 
Zu  den  3  Balken. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

<lo. 


2.  Auls. 

ätv.  Schaffner, 
Mstr.  St. 


stv.  2.  Au£s. 


Libanon,  Erlangen. 
Eintracht,  Mannheim. 


Gerechtigkeit,  Ratibor. 
Frdr.  z.  aufg.  Sonne,  Brieg. 

6  Lilien. 

Frdr.  z.  a.  S.,  Brieg,  Ordner. 
6  Lilit'n,  Schaftuer. 
do.  Ehrenmstr. 


Zum  Friedensbunde. 


fr.  Großmstr.  d.  Alpina,  Ge- 
8chäft8f.d.int.nir.Bureau8. 

Harpokrates,  Magdeburg. 
Z.  h.  Burg,  Burg. 
Harpokrates,  Magdeburg. 
3  Degen,  Halle  a.  S. 
Tempel  d.  Tr.,  Ostrowo. 

6 
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Veiikiroli«a  b.  Crinimiticliaii. 
3582  Riohttr,  Max»  Schuldirektor  .  . 


NeumÜDster  (liol.->tein). 
3583  Dick,  Gustav,  Kaufmann    .  . 


NeoBtadt  a.  d.  Haardt  (Kheinpfalz). 

3584  Obmann  Deutsch,  Otto,  Bankdirektor . 

3585  Bach,  Kudolf,  W»M'Tilv:iTi<llpr  .... 

3586  Bärmann,  H.,  lnätii.-\  orst.,  Bad  Dürkheim 

3587  Bertoioly,  £.,  Dr.  Profeesor,  Memmingen  . 
8588  BSrseh,  Rud.,  Weiogutsbesitser,  Eilenkolieii 

3589  Brack,  A.,  Justizrat,  WaeheRhäm  a.  d.  H 

3590  Burghardt.  Karl,  Kaufmann  .... 
8591  Burschen,  K.,  Dr.,  Direktor.  Landau  . 
3592  Daab,  Joh.,  Rentner,  Adjunkt    .    .  . 
8598  Delamotte,  Ph.,  Hauptmann  a.  D.,  UiNlaH 
8594  Fischer,  G.  H.,  Pinsel fabrikant  .   •  . 

3595  Kindervater.  J..  Gutsbesitzer  .... 

3596  Kranzbühler,  Adolf.  Konserven -Fabrikant 

3597  Mattit,  Julius,  Kaut  mann,  Lamprecht  . 

3598  Mönch,  Emst,  Kaufmann,  Liimprecht  . 
8699  Schaeohtl,  J.,  Reallehrer,  Bad  Dürkheliii 

3600  Schoenig,  J.  B.,  Kaufmann  .... 

3601  Spaeth,  K.,  Brauereidirektor  .... 

3602  Treber,  Hans,  Bankdirektor  .... 

3603  Weber,  Otto,  Apotheker,  Heideiberg  . 

3604  Weidner.  Ph.,Ofiterexped.-yor8t.,Lampreobt 

NeUBtadt  b  Ooburg. 

3605  Waldeok,  Otto,  Kauimann  

XTenuitadt  (Sachsen). 

3606  *Brauer,  Karl,  Kaufmann  

3607  Woltr.  Otto,  Bankrorstand  


Kauwied  a.  Rh. 

3608  Barth,  Th.,  Direktor  der  Taubst-Anstalt 

New  Häven,  Conn.  (America). 

3609  «Ziegler,  Adam,  121  Crown  St  ...  . 

Naw  York. 

8610  *Loewy,  Benno,  Counselor  at  Law, 
West  88.  Street  


Nleder-Sehönweide  b.  Berlin. 
3611  Schütze,  Wilhelm,  Rektor  ,    .  . 

Nikolsburg  (Mähren). 
8612  Kreiml,  Jos.  Joh.,  Kaufmann  . 

Norden  (Ostfriesland). 
3613  Baller,  Jobs.,  Zivilingenieur    .  . 


Yors.  des  Klubs  Lotos. 


Libanon,  Erlangen. 


Freundschaft  a.  d.  Haardt, 
do. 

do.  zug.  Mstr. 
do. 

do.  Schriftf. 

do.  Dhrenmstr. 

do.  S<diat«netr. 

do. 

do.  1.  Aufs, 

do.  Mstr.  St. 

do.  2.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Redner. 

do.  Zerem.-Mstr. 
Z.  edl.  Aussicht,  Freiburg. 
Freundsch.  a.  d.  H.,  Schriftf. 

do. 

do.  stv.  1.  Aufs. 


Emst  f .  W.,  Fr.  u.  R.,  Coburg. 

3  Schw.4.  Astr&a,  Dresden. 
Brudertreue»  Sangerhausen. 

Wahrh.  u.  Treue,  zug.  Mstr. 

Connecticut  92,  Altmstr. 


Nationalloge  209,  Vertr.  d. 
Gr.  L.  V.  Hamburg. 

Zur  festen  Burg,  Crossen. 


Ooncordiai  Leobschütz. 


SttTii  zur  Treue,  Leipzig. 
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Nürnberg. 

3614  1.  Obmann  Hopf,  Hans,  Prokurifit,  Mittlere 

Pirkheimerstr.  37  

S615  Anfseeser,  Jnlins,  Eaufmaim,  Berlin 

3616  Bach,  Siegfried,  Kaiserl.  ttürk.  Konsul 

3617  Beck,  Krnst,  Kaufmann  

3618  Beck,  Joh.  P.,  Fabrikbesitzer  . 

3619  Behl,  Wilbolm,  Fabrikant  .... 
8620  BenckendorlT,  C,  Brauereibesitzer  . 

3621  Biricner,  GotiL,  Dr.  med.,  Ho&at  . 

3622  Bock,  Georg,  Zahnarzt  

3623  Bücking,  Jobs.,  "Rentner  .... 

3624  Ebermayer,  R.  E.  G.,  Ingenieur  .  . 

3625  Ehrenbaoher,  Sigm.,  Kaufmann,  Vizekonsul 
8626  Faber,  Emst,  KommennearBt    .  . 

3627  Frech,  Alex.,  Brauereidirektor    .  . 

3628  Fuertsch,  Karl,  Rentner     .   .   ,  . 

3629  Hahn,  Heinrich,  Justizrat  .... 

3630  Heim,  Hermann,  Kaufmann  .  .  . 
3681  Held,  Sigm.,  Dr.  jur.,  Justizrat  .  . 
3632  Heller,  Louis,  Kaufmann  .... 
^  Hopf,  Emil,  Großhändler  .... 
3634  Hopf,  Hans,  GroßhiiTTrHer  .  ,  ,  , 
36iJ5  Jung,  Heinrich,  Kauimann  .... 
8686  Kalb,  Ferdinand,  Kaufmann   .    .  . 

3637  Uun,  R.,  Kgl  Banamtmann,  Wellleil 

3638  Lobenhoffer,  Wilhelm,  Oberingenieur 
l^^^  L9sch,  Ernst,  Kaufmann     .    .  . 
iiÖ40  Lust,  Hermann,  Kaufmann     .  . 
3641  Martin,  £ugen,  Justizrat    .    .  . 
8642  Maeer,  Friedrich,  Kommerzienrat 

3643  Meier,  Georg  Jos.,  Kaufo^ann 

3644  Weis  er,  fJr  org,  Kaufmann  .    .  . 

3645  Metzger,  Lud^vig,  Kommer/.ienrat 

3646  Nachtigall,  Ho  rmann,  Kaufmann 

8647  Plank,  Ernst,  Kommerzienrat .  . 

8648  Rao,  S.  E.,  Kaulmann  .... 
-?649  Reizenstein,  Emst,  Großhändler  . 

3650  Rosenfeld,  Friedrich.  Großhändler 

3651  Roth,  Jul.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Fabrikbesitzer 

8652  Schmidt,  Chr.,  Fabrikbesitzer,  Mainbernheim 
86&3  Sohmlilt,  Hans,  Fabrikbeaitaer    .  .  . 

3654  Schönner,  Jean,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

3655  Schwan  h  aus  er,  Gustav,  Kommerzienrat 

3656  Silbermann,  Julius,  Kaufmann    .   .  . 

8657  Starck,  Max,  Kaufmann  

^868  Wolfrom,  Paul,  Kaufmann  

«859  Zflttner,  Jobs.,Kommer8ienrat,6rlet  b.  Bozen 

3660  2.  Obmann  Lammers,  Ludw.,  Kaufmann, 
Nunnenbeckstr.  35  

8661  Emmerich,  Theodor,  Sattlermeister  .   .  . 

8662  Erleibauli,  Max,  Fabrikbesitzer  .... 
8668  ^rank,  Jakob,  Priyatmann,  Jakobstr.  57 


Josef  zur  Einigkeit, 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.    Ehren  rastr. 
3  Säulen,  Einbeck. 
Z.  d.  8  Pfeilen,  Altebrenmstr. 
Josef  zur  Einigkeit. 

do. 

do.  Schriftf. 
Israel  1502,  Liverpool. 
Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit. 

do. 

Wahrh.u.Freuniisth.,  Fürth. 
Josef  Z.Einigkeit,  Mstr.v.St. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit. 

do.    stv.  Aufs. 
W.u.  Frdsch.,  Fürth,  Redner. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Altehrenmstr. 
Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3Pfeilen,Bhrenm8tr. 
Josef  z.  E.,  stv.  zug,  Mstr. 
Libanon,  Erlangen. 
Josef  zur  Einigkeit. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jo'jef  zur  Einigkeit. 
VVahrh.u.Freundsch.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
LibMion,  Erlauffen. 
Josef  zur  Einigkeit. 

•  dOn 

do. 
do. 

.  do.   8t7.  Haus^erw. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do.    zug.  Mstr. 
Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 


Libanon,  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 
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Nürnberg. 

3664  Gundei,  Wilhelm,  Kauimana  

8665  Heaniiigs,  Liidw.,  Kan^.,  Wunelbauerstr. 

3666  Kehn,  Anton,  Kaufmann  ...... 

8667  Kurz,  Rudolf,  Kaufmann  

3668  Lipp,  Jul.,  Falirikant.  Nunnenbeckatr.  30 
8669  OppeRheimer,  Emil,  Kaufmann   .   .  .  . 

3670  ReiB,  Jo8.,  Eanfmum,  Ffirther  Str.  2S  . 

3671  Richter,  Wilhelm,  Kaufmann  

3672  Rosenberg,  L.,  Eaufm.,  Glockenh.-Str.  28 

3673  Sulzbacher,  Sip^nn.,  Kaufmann   .    .    .  . 

3674  Weilheimer,  Martin,  Kaufm.,  Hochstr.  10 

3675  Zeiller,  Siegfr.,  Kaufmann  

8676  8.  Obmann  Fischer,  Anton,  HandelBlehrer, 

Am  Maxfeld  41  •  ,  , 

8677  Appel,  Karl,  Falirikbcv-itzor  

3678  Bendheim,  Edm.,  Groiiiiäudler  .  .  .  . 
8679  Birkmann,  Frits,  Eanimann  .  .  .  .  . 

3680  Birkmai«,  Konr.,  Fabrikant  

3^81  Eckert,  Emst.  FaLrikdirektor     .    .  ... 

3682  Fischer,  Ludwirr,  Braueroidirektor  

3683  Fuid,  Ludwig,  Kaufmann  

8684  Hinze,  E.,  Musiklehrer  und  Dirigent  .  . 

8685  Holtz,  Sari,  Brogoriebesitzer  

3686  Kaufmann,  David,  Dr.  pbil.,  .Rechtsanwalt 

3687  Kneffel,  Heinrich,  Kaufmann  

3688  Kohnstamm,  Rol)prf ,  Kaufmann  .    .    .  . 

3689  KÖllisch,  Karl,  Kauimiinn  

8690  Limer,  Karl,  Dr.  phil.,  Apothekenbeeitser 

3691  Lendle,  Joh,,  Kaufmann  * 

3692  Mauder,  Georg,  Ol  ,  ingenieur  

3693  Maulwurf,  Joh.,  Kaufmann  

3694  Reifier,  Adolf,  Kaufmann  

3695  Riegel,  Julius,  Dr.  phil.,  Professor  .  •  . 
8696  RQmelin,  Eduard,  Kaufmann.  ......  . 

3697  Schwarzhaupt,  Jos.,  Kaufmann  .... 

3698  Ströhe!,  Karl,  Oberbeamter,  Wien   -   .  . 

3699  Welzel,  Karl,  Dr.  med.,  Arzt  

Kymegflü  (Niedarlande). 

8700  Dloknuuiii,  F.  W.  jun.,  Kaufmann  •  . 

Obbornhofen  b.  Friedberg  i.  H. 

8701  Bornenann,  Bichard,  Landwirt  .... 

OlMoreasBel  b.  Düsseldorf. 
8708  St04M»naeil>  Friedrich,  Direktor   .  .  . 

Öderan  (Sachsen). 
o703  Reichenbach,  Jakob,  Zigarrenfabrikant  . 

Oestringen  (Baden). 
3704  Kranefufi,  Karl,  Kaufmann  


! 


Loge  und  Logenamt 


Libanon,  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Albrecht  Dürer,  Schriftf. 
do.   2ug.  Mstr. 
do. 

do.  Schatemstr. 
do.   2.  Au&. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufs. 


Verbrüder.  a.d.  R.,  Bamberg. 
Albrecht  Dürer,  Redner. 

do. 

do. 

HohensoUern,  Wiesbaden. 
Albrecht  Dürer,  Bücherw. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do.  Schaffner. 

do. 

do.   Hstr.     St.  ^ 
do.  Zerem.-Mstr. 
do.  Schaffner, 
do. 
do. 


£os,  Ciefeld. 

Z.  Treue,  Gießen,  Redner. 
Minerva  Rhenana,  Cöln. 
3  Berge,  Freiberg. 
Armin,  Bielefeld. 
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Bad  Oeynhausen  (Westf.). 
8705  Ubmaon»       Dr.  med.,  äanitätsrat .    .  . 

Offenbaeh  a.  M. 

3708  Obmann  Schmidt  Chr.,  Rentner,Waldstr.  34 

3707  Acker,  Christian,  Agent  

8708  Aicheier,  Andr.,  Fabrikdirektor  .   .   .  . 

3709  Aicheier,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt .  .  .  . 
371u  Brauweiler,  Matthias,  Pabrikdirektor  .  . 
3711  Brockmann,  HermanD,  Zimmermeister .  . 
8712  Broeobekf  A.,  Verlagr  und  Druckerei  .  . 

3718  Busse,  Karl,  Fabrikant   

3714  Conte,  Heinrich,  Fabriks^nt  ... 

3715  Diehl,  Ludwig,  Lehrer,  Frankfurt  a.  M.  . 

3716  Flesche,  Ferdinand,  Kaufmann  .  .  .  . 
8717  Forger,  K.,  Buchdriickereiberitier  .  .  . 

3719  Frölich,  K.,  Dr.  phil.,  Chemiker,  Mainkir 

8719  Grünewald,  Emst,  Prokurist  

8720  Haege,  Ludwig,  Fabrikant  

8721  Haldy,  Heinrich,  Fabrikant  

8722  Harbach,  F.,  Generalagent  

8728  HatenbMh,  Ludwig,  Architekt  ,  .   .  . 

3724  Heller,  Ludwig,  Spediteur  

3725  Kählfg,  T^ouis,  Kaufmann  

3726  König,  A.,  Gas-  und  Wasserwerks-Direktor 

3727  König,  Fr.,  Spediteur  

8728  Kopp,  Rudolf,  Fabrikant  

8729  Krumm,  Moritz,  Fabrikant  

3730  Lippmann,  Joh.,  Druckereibesitzer   .    .  . 

3731  Lippmann,  Moritz,  Fabrikant  .    .    ;    .  . 

3732  Maier,  Kari,  Fabrikant  

8788  Mittermeier,  A.,  Rentner,  Frankfurt  a.  M. 

3734  Pullmann,  Dr.  med.,  Sanitfttsrat  .   .   .  . 

3735  Reichert,  Adam,  Kaufmann  

3736  Heesen,  Hermann,  Dekorationsmaler  .  . 

3737  Schäfer,  IL  L.,  Fabrikant  

373B  Schlesinger,  Hermann,  Kaufmann   .   .  . 

8739  Sohnitter,  Ferdinand,  Rentner  .... 

8740  Schömbs,  Kari,  Fabrikant  

8741  Schoenenberg,  Karl,  Kaufmann  .   .   .  . 

3742  Schönenberg,  Wilhelm,  Fabrikant  .   .  . 

3743  Schramm,  K.,  Dr.,  Chemiker,  Mainkur 
8744  Soliröder,  Max,  Architekt  u.  Hauptlehrer 

3745  Schubbert,  P ,  Ingenieur,  FnulkAirt  a.  M. 

3746  Städel,  Eduard,  Rechtsanwalt     .    .    .  . 

3747  Stöhr,  Wilhelm,  Fabrikant  

3748  Voigt,  Karl,  Prediger  

8749  Weil,  Emst.  Architekt  

8750  Ziegler,  Konrad,  Lehrer,  Fiohenhoim  .  . 

ObUgs  (Rheinland). 

3751  Hindenith,  Hermann,  Fabrikdirektor  .  . 
8752  WoUm4       Gas-  «ud  Waseerv.-Direktor 


Armin,  Bielefeld. 


Carl  u.  Cbarl.  z.  Tr.,  Schatm. 
do.  Kellermstr. 
de.  Schaffner, 
do. 

do.   zug.  Mstr. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do.  Redner, 
do.  Öchriftf. 
do. 

do.  Bibl. 

do.   zug.  Mstr. 

do, 

do. 

do. 

do. 

do. 

Pilger  238,  London. 

Carl  u.  Charlotte  z.  Treue. 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do.   zug.  Mstr. 
do.    1.  Aufs, 
do.    1.  Hansverw. 
do. 
do. 

Einigkeit,  Frankfurt  a.  M. 
Carl u.  GharLz.Tr.,  Schriftl. 

do. 

do.  Ehrennistr. 

do.    zug.  GroßmHtr, 

do.  S^affner. 

do.  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner. 


Z.  innig.  Verein,  Landeshut. 
Minerva  Rhenana,  Cöln. 
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Obzdntf  (S.-Oobnrg). 
8758  HeB,  G..  GymnAsiallelirer  a.  D.  .  . 

Oldenburg  'Großh.). 
3754  Obmann  Meentzen,  Karl,  Kauimann 

8755  Johannsen,  G.,  Apotheker  .   .   .  . 

8756  Schäfer,  Johs.,  Ratsherr    .   .   .  . 


Olpe  (Westfalen). 
8757  Lädtke,  Oberlandmesser .  . 


Opladen  (Rheinpr.). 

3758  Obmann  Bergmann«  Robert,  Balmhofewirt 
r57o9  Arndt,  Hermann,  Buchdruckereibeeitzer  . 
8760  Holverscheid,  Julius,  Fabrikant  .... 

3761  Stupp,  Peter,  Kaufmann  

3762  Werner,  K.,  Landmesser  

Oschatz. 

8768  Liebheira,  K»  Dr.  phiL,  Geolog  .... 


3764 

3765 
3766 
3767 
8766 
8769 
3770 
3771 
8772 
3773 
8774 
3775 
3776 
3777 
3778 
377b 
8780 
3781 
3782 
3783 
3784 
8785 
3786 
3787 
3788 
37?s9 
3790 


Osnabrück. 

Obmann  *Rißmann,  Paul,  Dr.  med.,  Direktor 

der  Prov.-Hebammenlefaranstalt  •  . 
Donnerberg,  Heinrich,  Kaufmann  .  . 
Dunker,  Friedrich,  Hanptajrent  .  .  , 
Eschmann,  .1.,  Kaufmann,  Klusstr.  4  . 
Gösling,  Karl,  Fabrikdirektor  .... 
Isenbeck,  A.,  Dr.  pbil.,  Gewerberat  • 
Knippenberg,  E.,  Kaufmann,  Eatfiarinenstr. 
Köster.  A'lolf,  Kaufmann  ... 
Kromschröder,  Fritz,  Fabrikbes.,  Arndtistr. 
Kromschröder,  Georg,  Dr.  phil.,  Fabrikant 
Kromschröder,  Karl,  Kau^ann  .  .  .  . 
Kfinsemüller,  Ad.,  Fabrikant,  Neue  Graben 
ter  Meulen,  B.,  Dr.  jur.,  Landgerichtsrat 
Nieter,  F..  Lehrer  und  Reuter-Rezitator 
Nietmann,  Wilhelm,  Architekt,  Lottorstr. 
Schäffer,  Karl,  Kaufmann,  NikolaiätraBe 

Sebiitter,  E..  Kaufmann,  fieorgMisrlenMHtti 
Schlüter,  Carl  Rud.,  Fabrikbesitzer 

Sehlmeypr,  Friedrich,  Kaufmann     .  . 

Stackelbeck,  D.,  Kendaut  

Timmersmann,  B.,  Dampfsiigebesitzer  . 
Vaegier,  Robert,  Bocbb&ndler  .  .  . 
Völker,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  .  . 
Weber,  Georrr.  BucbdruckerelbeBitzer»  Melle 
Wessel.  Adolf,  Kaufmann 
Wey  mann,  Alfred,  Fabrikbesitzer  .  . 
Witte,  Rudolf,  Ingenieur  


Pardubitz  (Böhmen). 

3791  Theln,  Kerthold,  Dr ,  Advokat 

3792  Winternitz,  £mü,  Kaufmann  . 


Ernst  s.  C,  Gotha. 


(ioldn.  Hirsch,  Mstr.  v.  St. 
Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Goldn.  Hirsch,  Altehrmstr. 


Bundeskette,  Soest 


Hermann,  Elberfeld, 
do. 

do. 

Libanon,  Erlangen. 
Hermann,  Elberfeld. 


Akazie,  Wenigenjena. 


Zum  goldnen  Rad,  Redner, 
do. 

do. 

do.  ArmenpfL 

do.  Schriftf. 
St.  u.  Schönh.,  Saarbrflcken. 
Zum  goldnen  Rad,  Redner. 

do. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.   Mstr.  T.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.    1.  Schaffner. 

do.   zug.  Ordner. 

do. 

do, 

do. 

do.  BibL 
do. 


Morgenstern,  Hof. 
do.  . 
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3793 

3794 

3795 
8796 
3797 
S798 
3799 
3800 
3801 
3802 


9804 

3805 
3806 
8807 
380ö 


3810 
3ail 
3812 
381S 
S814 


8815 


Paris. 

Obmann  Bouchholt2,  Paul  X^,  16,  rue  de 

Marfietlle  

Co rbe,  N.,  Enghien-Ies-Bains,  20 bis  r.  Blanche 

Dubsky,  Josef,  21,  rue  de  Paradies  ,  . 
Dubsky.  Max.  21,  nie  de  Paradies  .  .  . 
Dubsky,  i'aui,  21,  rue  de  Paradies  .  .  . 
Fischer,  Walter,  16,  rue  de  Marseille.  . 
F ritsch,  Josef,  67,  avenue  de  la  R^publique 
Goebel,  Christ.,  80,  rue  des  Petites-Kcuries 
Goldstein,  Edmund,  30,  rue  de  rEcliiquier 
Han1f,Max,StQuentin(Ai8neJ,19,r.liemicourt 
Hecht,  Ph.,  2,  me  de  Messine 
J«ng,  Albert,  11,  Tue  d*Abbeville 
Kienlin,  Jules,  107,  quai  d'Orsay 
Müllner,  F.,  11,  rue  d'Enghien  . 
Paunzen,  Wilh.,  7,  rue  Franc^aise 
Perrin,  Lm.,  üü,  avenue  Kleber  . 
Schaller,  Adolphe,  Montmorency  (Seine  et 
Oise),  6,  avenue  des  Aeacias  .  .  .  . 
Schauer,Rud.,I)r.,  9G  boulevard  Haußmann 
Steinherz,Clijl^ä,rueduFaub.Pois3onniere 
Webel,  Henri,  2,  rue  Lechatelier  .  .  . 
Weißberg,  S.,  12,  me  de  Maobeuge  .  . 
Wlnteriiergy  Frits,  17,  me  Ohfttean  Landon 

Pegan  (Saehsen). 
Zschiesche,  F.  Tb.,  Postmeister  .   .  .  . 


Peine  (Hannover). 

8816  Obraann  Meyer,  Ludwig-,  Senator  . 
3817  Bock,  Karl,  ReaUchullehrer  .  .  . 
8818  Dlederlobs,  Otto,  Kaufmann  .  .  . 

3819  Gabler,  Louis  sen.,  Hüttenbeamter  . 

3820  Gäbler,  Louis  jun.,  Fabrikant    .  . 

8821  Hummel,  Hermann  

3822  Knoop,  Louis,  Zahntechniker  .    .  . 

8823  Knüppel,  Otto,  Kaufmann  .... 

8824  Kruse,  August,  Architekt  .... 
3825  Langkopf,  Fritz,  BrauereibesitBCr  "  . 
8826  Seckel,  Louis,  Kaufmann  .  ,  .  , 
3827  Traube,  Otto,  Kaufmann  .... 
8828  Wernecke,  Otto,  Apotheker  .  .  . 
3829  Wertheimer,  A.,  Bankier  .... 
3880  Wectpbai,  Louis,  Fabrikant   .   .  . 


Perleberg. 
8831  Nickel,  A.,  Dr.  med.,  Medizinaliat  . 

Pforzheim. 

3882  Obmann  Sutter,  Berthold,  Apotheker 
8838  Beceoher,  Karl,  Fabrikant    .  .  . 
3834  Becker,  Georg,  Bijouteriehftndler  . 

3ÖR5  Bloch,  .Tos.  Alfr  

3836  Bosch,  Friedrich,  Fabrikant  .   .  . 


Goethe,  Schatzmstr. 

do. 

do.  2.  Schriftf. 
do.  Mstr.  V.  St. 
do. 

do.   1.  Schriftf. 

Voltaire. 

Goethe, 
do. 

do.  BibL 

do.  stv.  Schatsmstr. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Bedner. 
do. 

do.  2.  Aufs, 
do. 


3  Berge,  Freiberg. 

Zur  grünen  Eiche,  M.  v.  St. 
do.    zug.  Mstr. 
do. 
do. 

do. 

♦ 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 
do.   2.  Aufs. 

.  do. 

do. 


Z.  Perle  a.  Berge,  Mstr.  t.  St 

Reuchlin,  Mstr.  v.  St. 
Eleusis,  Bayreuth. 
Reuchlin. 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Keuchlin. 
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Pforzheim. 

3837  Brenner,  Robert,  Architekt  .  . 
S888  Britsob,  L.  F.,  Prokurist  .  .  . 
8889  Broß,  Val,  Bijout^riefabrikant  . 
3840  Bujard,  Georg,  Bijoutorie-Exportonr 
8841  Bujard,  Wilhelm,  Bankprokurist 
3842  Daub,  Adolf,  Fabrikant .... 
8848  Dettingen,  Eugen,  Prokurist  .  . 
3844  Engler,  Friedrich,  Bankier .   .  . 

8845  Essig,  Oskar,  Fabrikant     .    .  • 

8846  Gauß,  O.,  Bijout.erif>f;il>nkant  . 
3847  Glebe,  Au^,'ust,  Fabrikant  .    .  . 

8848  Henkel  jun.,  Willy,  Kauimimu  . 

8849  Henkel,  W.,  Privatmann  und  Stadtmt 

3850  Herbst,  Friedrich,  Fabrikant  .  . 

3851  Hof,  K  .  Dr.  phil.,  Apotheker  . 

3852  Hoppe,  Eduard,  Maler  .... 

3853  Jourdan,  Wilhelm,  Privatmann  . 
8854  Kämmerer,  Frits,  Walzwerkbesiteer 
3855  Kern,  Wilhelm,  Fabrikant .   •  . 
8866  Kirn,  Im.,  Dr.  med.,  Arzt  .   •  . 
3857  Koch.  Heinrich,  Fabrikant .    .  , 

8858  Kollmar,  Emil,  Fabrikdirektor  . 

8859  Kollmar,  Max,  Prokurist    .    .  . 

3860  Kethntr,  Otto,  Prokurist    .  •  . 

3861  Kollmar,  Th.,  Dr.,  Zahnarzt    .  • 

3862  Kreiß,  Wilhelm,  Fabrikant     .  . 

3863  Müller,  Kari  Wilh.,  Fabrikant  . 

3864  Odenwald,  Andr.,  Fabrikant   .  . 
8885  Pape,  August,  Hotelbesitser  (Poet) 

8866  Rieth,  Fr.,  Bijouteriefabrikant  . 

8867  Sale,  JT^Iins,  Privatmann    .  • 

3868  Schmitt,  Kari,  Bankier  .... 

3869  WIenenberger,  Wilhelm,  Fabrikdirektor 

Pilsen. 

3870  Obraann  Sabat,  Siegfr.,  Dr.  jur.,  Advokat 

8871  Arnstein,  Wilhelm,  Kaufmann    .   .  . 

8872  FurHl,  Emil,  Eommeniaint  .... 

3873  Guttenstein,  Ignaz,  WeingroBhündler  . 

3874  Hofmann,  Josef,  Bankier  

3876  V.  Piette,  Ldw.,  Edier  v.  Rivage,  Fabrikbes, 

Pirmaseng  (Pfalz). 

3876  Obmann  Kohlermann,  Fr..  Buchhändler 

3877  Bleicher,  Bobert,  Lederhändler  .  .  . 
8878  Elle,  Kurt,  Architekt  

3879  Halfen,  Leon,  Rentner,  Dlbn  b.  Pirmasens 

3880  Hene,  Leon,  Fabrikant  

3881  Leupold,  f Tormann,  Kaufmann     ,  . 

3882  Ludwig,  Heinrich,  Kaufmann  .    .  . 

3883  Neuburger,  H.,  Prokurist,  Zweibrücken 
8884  SoiineMer,  Albert,  Fabrikanl* .   .  . 

3885  Steigelmatin,  B.,  Brauereidirektor  . 

3886  Werner,  Hermann,  Kaufmann    .  . 


Loge  und  Logenamt 


Renchlin. 
do. 

Tempel  d.  Frdsch.,  Bingen. 
Beuchlin,  1.  Redner. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 
do. 

do.  Schriftf. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Tempel  d.  Frdsch.,  Bingen. 

Eeuchlin. 
do.   zug.  Hstr. 
do. 

do.  Zttem.-M8tr. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   Schatsmstr.  . 

do. 

do. 

5  Rosen,  Heidelberg. 
Beucblin. 

do. 

do.  2.  Aufs, 
do.    1.  Aufs. 

Humanitas,  Preß  bürg,  Vors. 
do.  [d.Kr. 
do. 
do. 

do. 

3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 

Freundsch.,  Neustadt  a.d.H. 
do. 
do. 
do. 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Freund  s  ( h . ,  Neustadt  a.  d.  H. 
do. 

5  Rosen,  Heidelberg. 
Freundsch.,  Neustadt  a.  d.  H. 

do. 

do. 
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Woknort,  ^ame  und  Beruf 

Plna  (Sachsen). 

8887  Obmaai]iE1feiilier||er,P.,BealBchiiloberlefaxer 

3888  Begep,  K.  M.,  Kaufmann  

3889  Biber,  TTnnnann,  Kaufmann  

3890  Brennecke,  Fabrikdirektor,  München    .  . 

3891  Cichorius,  Moritz,  teehn.  Betriebs-Öekretär 
8892  HIrsoh,  Oskar,  FabnkbesitEer  .... 

B89S  Oschatz,  F.  R.,  Kaufmann  

3894  Rehnitz,  Stabsveterinär   

8895  Seyfert,  Dr.  pbil..  Tierarzt  

3896  Taubmann,  A.,  Gasanstaits-Direktor  a.  D. 

3897  Thamerue,  Horst,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
^888  TIscheiNlorr,  K.,  Schnldirektor,  NetztohkaH 

3899  Walther,  Kurt,  Rentner  

3900  Wulkow,  M.,  Dr.  med.,  Sanitätwat .  . 

Plauen  (Vo£rtl.). 

3901  Obmann  Troeger,  Robert,  Kaufmann  .  . 

3902  Bergner,  Ed.,  Hotelbesitzer  

8908  Engelmann,  £.,  Dr.  jur.,  Syndikus   .   .  . 

3904  Mammen,  Job.,  Fabrikbesitzer  .... 

3905  Mauksch,  Fritz,  Kaufmann,  Bürerstr.  16 
S906  Spranger,  Kobert,  Kaufmann,  Ölenitz  .  . 

Posen. 

3907  Obmann  Koboldt,  Gustav,  Bankbuchhalter 

3908  Cohn,  Hermann,  Weingroßhändler  .  . 
8800  DIttrIch,  Angast,  Lotterie-Einnehmer  . 
8910  FenMr,  Ad.,  Generalagent  

3911  Guemann,  Johs.,  Buchhändler  ... 

3912  Hellhoff,  M.,  Oberstleutnant  a.  ü.   .  . 

3913  Kluge,Otto.i^aufm.u.BeiKeordn.,Sohwer8enz 

8914  Kfloiif,  Ed.,  Mittelsohalliehrer  .   .   .  : 

8915  Krebs,  Ad.,  teehn.  Eisenb.-Sekretär 

3916  Lehmann,  Jul.,  Rektor  und  SohnUnspektor 

3917  Meister,  Adolf,  Kaufmann  .    .    .    .  . 

3918  Müller,  Gustav,  Baumeister  und  Vorsitzen 

der  der  Handwerkskammer  .  .  . 
8919  Negendank,  Franz,  Architekt  .... 
8820  PrÜmere,  R.,  Dr.  phil.,  Archivdirektor,  Geh 

Archivrat,  Prorektor  d^r  K.  Akademie 

3921  Schropfer,  Karl,  Kaufmann  und  Stadtrat 

3922  üecker,  i'aui,  Amtörichter  


Loge  und  Logenant 


Ebwleln,  Ed.,  Kommerzienrat  .... 

Potsdam. 

3924  Haueotaild,  Osw.,  Rentner,  Yiktoriastr.  2 


Z.  Leuchte  am  Strome,  Bibl. 
do.  Annenpfl. 

do. 
do. 

Z.  goldn.  Apfel.  Dresden. 
Z.  Leuchte  a.  Strome,  2.  Aufs, 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schriftf. 
1.  SchafEner. 
1.  Aufs. 
Eihrenmstr. 
do.  Schatzmstr. 
do.   zug.  Mstr. 


Zur  Pyramide,  Schriftf. 
do. 

do.  Redner. 

do.   zug.  Mstr. 
Goethe,  Poeßneck. 
Zur  Pyramide. 


Tempel  der  Eintracht. 
Archunedes,  Gera. 
Tempel  d.  Eintr.,  Vorher, 
do.  Musikdir. 

do. 

do.    1.  Aufa. 

do. 

Wachti.O.,StraßburgW.-P. 
Tempel  d.  Pfl.,  Krotoschin. 
Tempel  d.  Eintr.,  l.zg.Mstr. 
Z.  bekr.  Kubus,  Gnesen. 

Tempel  d.Brliebe,iia  witsch. 
Tempel  der  Eintracht. 

do.  Mstr.  V.  St.  u. 
[Vorst.-MitgL 

do.    2.  Aufs. 

do.  Schauer. 


Goethe,  Mstr.  t.  St. 


3  Schw.  u.  Astrfta,  Dresden, 
Ehreumstr. 


Praegarten  (Olier-(  )stprr(ncli). 
Sy2ö  *v.  Rogner,  Edler  v.  Gusenthai,  Dr.  med.  |  Eintracht,  Preßburg. 
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Wohnort,  Kaae  aad  Beruf 

Badebenl  b.  Dresden. 

8926  ObmaDn  tMT,  Hans,  Kaufm.,  Moltkestr.  3 
-927  Baer,  Otto,  Pabrikben.,  Leipziger  Str.  52 

3928  Bergmann,  Alfr.,  Fabrikbes.,  Marienstr.  5 

3929  Böhme,  Max,  Kaufmann,  (inctho^tr.  7 

3930  Brückner,  F.,  Uhrmacher,  Luisenatr.  5  . 

3931  BiChmann,  Alfred,  Br.  med.,  Dr.-Trachau 
8932  Clevert,  Aug..  Fabrikbesitzer,  Dr.-Kaditt 

3933  Dörr,  Gustav,  Fabrikbesitzer,  Gartenstr.  72 

3934  Eisold,  Jobs.,  Baumeister,  Leipziger  Str.  9 

3935  Findelsen,  Friedr.,  Privatmann.  Dr.-Kaditz 

3936  Garte,  Moritz,  Schuldirektor,  Kirckbtr.  13 
3987  fieorgl,  Gustav,  Apotheker,  GeUertstr.  18 

3938  Greif,  Georg,  Dr.  med.,  Friedrich-Allee  20 

3939  Harter,  Georg,  Kaufmann,  Albertstr.  17  . 

3940  Henning,  (ieorg,  Geometer,  Bahnhofstr.  25 

3941  Heß,  Erich,  Hauptkassierer,  Heilerstr.  5  . 
8942  HSpfner,  Waldemar,  Fabrikbes.,  Dr.-Kaditz 
3943  Kiehl,  Hugo,  Privatmann,  Sidonienstr.  4 
8944  'Kolbe.  Karl,  Hofrat,  Dr.  phil.,  Carolastr.  16 
3945  Kretschmar,  Hugo,  Schuldirektor  a.  D., 

OberlöQnit2,  Wettinstr.  9   

8946  Kunze,  W.,  Kommissionärat,  Bibmarckstr.  3 

8947  Mmh, J. GMprivatm.,  0lierl9flii.,Eronpr.-8tr. 

3948  MüIlep,F.,Kfm.,D.-Trachau,Schützenh.Str.8J 

3949  Oberle.  H.,  Architekt,  <  Uibelsberger  Str.  10 

3950  Paul,  Louis,  Fabrikbesitzer,  Sidonienstr.  20 

395 1  Pauli,Cl.,  Pri  vatm.,Oberlößnltz,  öach8..Str.23 
8952  Prater,  Max,  Chemiker,  Georgstr.  7  .  . 
8958  Seyde,  Emst,  Kaufmann,  OberKMIoHz  .  . 

3954  Theenes,  Aug.,  Fabrikbes.,  Leipz.  Str.  53 

3955  Theenes,  Gustav,  Fabrikbes.,  Leipz.  Str.  43 
8956  Voigt,  Bemh.,  Torpedo-Obcrbtabdingenieur 
3957  Weis,  Bruno,  Lehrer,  Heilerstr.  1  .  .  . 
8958  Wlllberg,  Herrn.,  Kaufmann,  NiaderiSBnitz 

Rasten  bürg  (Ostpr.). 

3959  Eioke,  Paul,  Kreistierarzt  

Batfaenow*. 

3960  Obmann  Babenzien, Max,  YerL^BachhAndler 

3961  «Peters,  Franz,  Fabrikbesitzer  .... 

Batibor. 

8962  Obmann  Erbttroh,  Kurt,  Kaufmann    .  . 

3963  Ackermaiiii,  Paul,  Kaufmanir  

3964  Amelang,  Richard,  Direktor  

396 0  A n s pac h.Max,  Ritterj^nt <]iachter,BukaU  b.11. 

iiybt)  Brülle,  Krnst,  Fabrikbcait/cr  

3967  Buerdor(f,  H.  H.,  Oberpobtsckretür  a.  D. 
8968  Freund,  Siegfried,  Dr.  phil.,  Kaufmann  . 

3969  Froehlich,  Hugo,  Prokurist  

3970  Jelaffke,  Opor<,'.  Kaufmann  

3971  Jelaffke,  Kich.,  Kaufmann  u.  Stadtverordn. 


Loge  and  Logenamt 


Ebemen  S&ulen,  Dresden. 

8  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Z.  goldn.  Apfel,  Dresden. 

do. 

Ehernen  Säulen,  Dresden. 
3  Schw.  u.  Astrfta,  Dresden. 
Ehernen  ti&ulen,  Dresden. 

do. 

Harmonie,  Chemnitz 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden, 
do. 

Akazie,  Meißen. 

3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Ehernen  Säulen,  Dresden. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Ehernen  Säulen,  Dresden. 
3  Schw.  u.  AstriUi»  Dresden. 

do. 

do. 

do. 

Ehernen  Säulen,  Dresden. 
Akazie,  Meißen. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Z.  goldn.  Apfel,  Dresden. 

do. 

3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden, 
do. 

Z.  goldn.  Apfel,  Dresden, 
do. 

do. 

Alma  au  der  Ostsee,  Kiel. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Harmonie,  Chemnita. 


Zu  den  3  Thoren,  Mstr.  v.St. 


Frdr.Wilh.z.  Wahrh.,  Bedn. 
do. 


Frdr.Wilh.  s.  Gerechtigkeit, 
do.  2.  Anfs. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   2.  Schaffner. 
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Wohnort»  Käme  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Battbor. 

3978  Kiiape,  K,  Dr.  phil.,  Gymnasialdirektor 

3973  Liebrecht,  Moritz,  Kaufmann  .... 

3974  Liebrecht  II,  Kaufmann  .... 
8975  Lüthge,  Georg,  Baumeister  und  StÄdtrat 

B976  Mantzke,  Albert,  Direktor  

8977  Meusel,  R.,  Apotheker  und  Stadtrat  . 
3978  Miketta,  Erich,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
8979  Paschke,  Gustav,  Kgl.  Einfahrer    .  . 

3980  Peterknecht,  Georg,  Chefredaktour  .  . 

3981  Poilack,  Theodor,  Taubstummeniehrer 

3982  Rosemann,  Ludwig,  Lehrer  .... 
8983  Rüger,  QxMkV,  Prokurist  

3984  SchondorfT,  Adolf,  Fabrikdirektor  .  . 

3985  Schlick,  ITugo,  Fabrikbo^it/or        .  . 

3986  Schweiiqberg,Gust.,  Mühiendir.,  Lukasine-R 

3987  Seiig,  Traug.,  Laudschafts-Kendant 

8988  Me,  Richfurd,  Postanspektor  

8989  Sobczak,  Hugo,  Oberpostaanstent  .  . 

Ba  witsch. 

8990  Obmann  Weiß,  Heinrich,  Rektor    .  . 

3991  Graupner,  Max,  Prftparandralahzer .  . 

3992  Hahm,  Herrn Bürgermeister,  BoJanOWO  b. R. 
8993  Neymann,  Alfred,  Hauptlehrer    .   .  . 

3994  Kortsch,  Wilhelm,  Spediteur  .... 

3995  Langer,  Julius,  Oberpostsekretär    .  . 

3996  Männieh,  Hax;  GuUbesitser,  Herrnttadt 
8997  Schlitze,  Jttl.,  Anstaltsvorsteher,  Bojaaewo 
3998  Schwarz,  Auorusit,  Lehrer,  Traohenberg 
899d  Wenzel,  H.,  bckulrat  


Hef^ensburg. 

4000  Frank,  Christoph,  Kaufm.,  I^eupfarrplatz 

4001  *Leis,  Josef,  Konsul  

Beichenbach  (Schlesien). 

4002  Obmann  Tamm,  Richard,  Schukat  .    .  . 

4003  Weyl,  Theodor,  Fabrikbesitzer  .... 

Bad  Beichenhall. 

4004  Obmann  Koch,  Kii;h.,  Dir.  a.D.,  Villa  Carola 

4005  Goidscbmidt,  S.,  Dr.  med.,  Hofrat  .    .  . 

4006  HeRcke,l^n8t,Hohhaiidler,  8«lzberg,PariB- 

LodroustraJBe  

4007  Singer,  L.,  Apotheker  

Bemscheid. 

4008  Obmann  Böhm,  Eduard,  Fabrikant  .    .  . 

4009  Braunsoilweig,  Hob.,  Kaufmann,  R.-Ha8ten 

4010  Ermelbauer,  Karl,  Kaufmann  

4011  Everts,  Hugo,  Fabrikant,  R.-Haeten    .  . 

4012  Hetteieyer,  Frans,  Rentner  

4013  Peiseler,  Max,  Fabrikant  

4014  Röllinghotf,  Fritz,  Fabrikant,  R.-Haaten  . 

4015  Schmidt,  Julius,  Kaufmann  


Frdr.Wilh.  s.  Ger.,  Mstr.y.  St. 
Beständigkeit,  Breslau. 
Concordia,  Leobschütz. 
Frdr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 
do.  Ordner, 
do. 

do. 

do. 
do. 

do.  BibL 

do. 

Z.  pcoldn.  Apfel,  Dresden. 
Frdr.AVilh.  ?.  (icrfchtigkeit. 

do.  kM;haizmstr. 
Atnalia,  Weimar. 
Frdr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit. 

Tempel  d.  Bruderl.,  zg.  Mstr. 
do. 

do.  zug.  Redner, 

do.  Schriftf. 

do.  Wachth. 

do.  1.  Aufs, 
do. 

do.  sug.  Aufs, 

do. 

do.  Mstr.  V.  St. 

Walhalla  z.  auf^^.  Licht, 
do.    zug.  iViätr. 

Aurora,  Afstr.  v.  St. 
Bestäudigkeit,  Breslau. 

Ehernen  Siiulen,  Dresden. 
Kette  München. 

Humanitas,  Prefiburg. 
Kette,  München. 

Hermann,  Elberfeld. 

do. 

Zu  den  Romeriken  Bergen. 
Minerva  Rhenana,  Cöln. 
LesBing,  Barmen, 
do. 

Minerva  Tvberinna,  Cöln. 
Z.  d.  Rom.  Bergen,  Schatzm. 
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Wohnorti  Name  und  BeruT 

Reatlliig«n. 

4016  Obmann  *Frfihllii|,  E.,  Major  z.  D.    .  . 

4017  Barths  Louis,  Kaufmann  

4018  Dürer,  A.,  Fabrikant,  Schwenniagefl    •  . 

40 ly  Eisenlohr,  Joh.,  Weinhändier  

4020  Engel,  E.,  Fabrikdirektor,  Wannweil  .  . 
4081  Sehring,  Kvigen,  Fabrikant,  BiHlelsbaaseii 

4022  Graeter,  Gustav,  Fabrikant,  fiomariigen 

4023  Grözinger,  Chr.,  Ingenieur  

4024  Haffner,  Karl,  Dekorations-  u.  Kunstmaler 

4025  Heller,  £mst,  Fabrikant,  Nürtingen .   .  . 

4026  Heller,  Hermann,  Fabrikant,  Nürtingen  . 

4027  Hutiterv  Ensen,  BuchdniGkeoreibeataer 

4028  Kleinfeld,  W.,  Gas-  u.  Waaeerw.-Direktor 

4029  Kurtz,  Karl,  Fabrikant  

4030  Link,  Julius,  Fai^rikant,  Balingen  .  .  . 
4ü>ii  Loesoh,  Bahnhof  Verwalter,  Metzingen   .  . 

408S  Maler,  E.,  Lokalbahn-BetriebeL,  Eningen 

4033  Pree,  Karl,  Prokurist  

4034  Rauber,  Fabrikdirektor,  Unterhausen   .  . 

4035  Schwenk,  August,  Fabrikant,  Nürtingen 
4035  ""Staehely,  E.  R.,  Apothekenbes.,  Tübingen 

4087  Straeser,  Theod.,  Fabrikbesitzer,  Balingen 

4088  Sütterlfn,  C,  Prokurist  

4039  Voelter,  Max,  Fabrikant,  MetzingOH    .  . 

4040  Wagner,  Konr.,  Fabrikdirpktor   .   .   .  . 

4041  Wendier,  Kberh.,  Fabrikant  

Rheinau  (Baden). 

4042  Meyer,  Karl,  Fabrikdirektor  

Bieea  a.  E. 

4048  Obmann  Bahner,  Albin^  Ob^kontroHeur, 

Bühnhnfstr.  22  

4044  •Büke.  K  H.  L,  Kaufmann  ...... 

4045  Braune,  Karl  Aug.,  Kaufmann  .... 

4046  Gelbhaar,  E,  P.,  Schiffseigner,  Neuhireohsteln 

4047  Häckniann,J.F.,Kirch8chullehr.,Mer8ebwllz 

4048  Klinger,  C.  R.,  Apotheker,  Strehla  .    .  . 

4049  Kretzschmar,P.M.,Lott.-EinTi«'lnTvn%08chat2 

4050  Wende,  F.  G..  Dr.  jnr.,  Keeht  nnvalt  .  . 

4051  Müller,  P.  A.,  GutbbeH.,  Windorf  b.  Zehren 

4062  Rentsoh,  M.  P.  W.,  Drogist,  Uebeiiwerda 
4058  R58ger,  K.  Th.,  Lehrer  

4054  Schnauder,  Bruno,  Fa^  rik>iop!t:Tf.r  .    .  . 

4055  Schulze,  0.  K.,  Mühlenbesitzer,  Merschwitz 

4056  Seidel,  K.  H.,  Privatmann,  Dresden    .  . 

4057  ZIehlke,  Karl.  Bucbdr.-Bes.»  Uetonwenla 

Hinteln. 

4058  Setberg,  J.,  Gasdirektor  .••«'.. 

Bio  de  Janeiro. 

4059  ^  Dannecker,  Oskar,  Kaufmann.  .... 

4060  *Pordo,  Friedr.,  CaLsa  227   


Loge  und  Lagenamt 


Glocke  a.  F.d.  A.,  Mstr.v.  St. 

7  Burgen,  Ball. 

Glocke  am  Fufie  der  Aib. 

do. 

Zur  Säule,  Mülhausen. 
Olocke  am  Fufie  der  Alb. 
do. 

do.   1.  Aufs, 
do.    1.  Schaffner, 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 

do.  2.  AuIbT. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  * 

do. 

do. 

Beständigkeit,  Aachen. 
Glocke  am  Fuße  der  Alb.  ' 

do. 

do. 

do. 

3  Ulmen,  Ulm. 

3  Gedern,  Stuttgart. 


fierkulee  a.  d.  Elbe.  1 .  Aufs, 
do.  Schatzmstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Eintracht,Bremen,Yors.d.K. 

Zur  Eintracht. 

do.   Mstr.  V.  St. 
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Wohnort,  Name  und  Bernf 


Loge  «Bi  LogrenMit 


Rixdorf  b.  Berlin. 
4061  Litterscheidt,  F.,  Dr.  jur.,  Magistr.-Assessor 

Boggwiel  (Tburgan,  Schweiz). 
Keller,  Heinzich,  Pfwrrer  


Bostook  (Mecklenburg). 
406S  Neumann,  Otto,  Bankier  

Bothenburg  a.  d.  Tauber. 

4064  Wünsfib,  Fritz,  Kaufmann  

Budolatadt. 

4065  Obmann  MSnieke,  Bemh.,  Privatmann  , 

4066  *Sliilthageii,  M.,  Pr.,  Oberstabsarzt  a.  D. 

Buhrort  b.  Duisburg. 

4067  Obmanu  lordinp,  A.,  Stadtbaurat   .   .  . 

4068  DSrtelmann,  Heinrich,  Kaufmann    .  .  . 

4069  Jüres,  Wilh.,  Kaufmann  u.  Beigeordneter 

4070  Pflugstaedt,  C.  Heinr.,  Kaufmann   .   ,  • 

4071  Tübben,  Louis,  Kaufmann  

daaUUd  a.  d.  Saale. 
4078  «Bodemtein,  G.,  Dr.  phü,  Fabzikbentzer 

Baarbi-ücken. 

4073  Obmann  *Korn,  K.,  Kaufm.,  Kispnb.-Str.  40 

4074  Baentech,  Dr.  med.,  Brebach  a.  Saar  . 

4075  Braoh,  Emil,  Ziegeleibesitzer  

4076  Bram,  J.,  Rektor,  Neunkirchen  .... 

4077  Brugger,  Karl,  Architoktv  St.  lohann   .  . 

4078  Buhe,  Hans,  Gas-  und  Wasserw.  iiircktor 

4079  Chelius,  L.,  RechtBanwalt,  S.-St.  Arnual 

4080  Crea,  E.  C,  Dr.  jur.,  Konsul  .... 

4081  Dittrieb,  A.,  Dr.,  Chemiker,  St  lohann 

4082  Halfmann,  6.  A.,  Eisenb.-Bauinsp.,St Johaiw 

4083  Hesse,  Otto.  Professor  

4084  Hofer.  Karl,  Buchdruckereibesitzer  .  . 

4085  Koller,  Karl,  Subdirektor,.  St.  Johann  . 

4086  Lehmann,  Bobert,  Kaufmann»  Talstr.  46 

4087  Loewer,  F.  W.,  Hüttendir.,  Brebaefa  a.  » 

4088  Mugge,  Ratje,  Apothekenbesitzer    .  . 

4089  Müller,  Albr.,  Buchhalter  

4090  Ohle,  K.  A.,  Buchdruckereibes.,  Neunkirchen 

4091  OaterwaM,Alfr.,OberTeterinar,8.-StArnnal 

4092  Riedl,  Adolf,  Ingenieur,  Zweibrtteken  . 

4093  Rugge,  K.,  Oberveterinär  

4094  Rummel,  Alfred,  Kaufmann,  St.  Johann 

4095  Salm,  B.,  Fabrikbesitzer,  Sulzbach  .  . 
4006  Schmidt,  Wilhelm,  Kaufmann,  Ottweiler 

4097  Sohmitt,  August»  Bachhalter  .... 

4098  Schröder,Regier.-Baumeister,Lebach  (Trier) 

4099  Simon,  Fer&iand,  Rentner,  Neunkirchen 


Schiller,  Cöln. 


Conoordia,  St.  Gallen. 


3  Sterne,  Schatzmstr. 


Libanon,  Erlangen. 


Gflnther  z.  Eintr.,  zg.  Hstr. 
Z.  goldn.  Schwert,  WeseL 


Z.d.  Burg,  Duisburg,  M.v.St. 
do. 

do.  zug.  Mstr. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 


Gfinther  z.  E.,  Rudolstadt* 


Zur  Stärke  und  Schönheit, 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


stv.  2.  Aufs. 
Btv.  1.  Aufs. 
2.  Schriftf. 
Zerem.-Mstr. 
Minerva  Rhenana,  Cöln. 
Z.Stärke  n.8c^0nh.,8cfaatzm. 

do.    1.  zug.  Mstr. 
Z.  pfoldn.  Schwert,  Wesel. 
Z.Stärkü  u.Schönh.,8tv.Auis. 
do. 

Z.  a.  Linde,  Dortmund. 
Zur  Stftrke  und  Schönheit, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Ifohnorly  Hoie  und  Beruf 


iMge  und  LofeBsrnt 


Saarbrücken. 

4100  Sorg,  Ik'rmaiin.  ln<?onieur.  St.  lohann 

4101  Stroppel,  Alb.,  Steuerinspektor,  St  Johann 

4102  Sundelin,  Carl,  Betriebs^Izigenieur,  Brebach 

4103  Tormin,  H.,  Direktor,  St.  JobtliJi    .  .  . 

4104  Wagner,  K.,  Eisenb.-Sekrotnr  .    .   .  . 

4105  Wentzel.  Kl nst, Glasfabrikant, Friedrichethal 

4106  WRrtheimer,F..  I )r.md.,Nervenarzt,8t.Johann 

4107  Weszkainys,  Hans,  Architekt  .... 

4108  Wiesen,  Paul,  Architekt  

4109  WiUtOh,  Otto,  Gutsbesitzer  ... 

4110  Wommen,  Otto.  Fii1>rikant,  Türkismühle 

4111  Wunn,  Christian,  Fabrikant.  St.  Johann 

4112  Zang,  Paul,  Zahnarzt,  St.  Johann    .  . 

Saaz  fBöhnicn). 
4118  «Birtohiok,  Adolf,  Hopfenhändler 

Sackioffeii. 

4114  *Bally,  Otto,  Eommerzieniat  .  . 

Sagan. 

4115  KeAler,  0.,  Bentmeieter  .... 


8t.  W«ndAL 

4116  Maurer,  Fritz,  Bnchdruekereibeeitzer  , 

SalzwedeL 

4117  Breese,  H.,  Justizrat  


Sehlais. 

4118  Obmann  Rddel,  Ed.,  Bezirkegeometer  .  . 

4119  Baumann,  Otto.  Fabrikant  

4120  Länmei,  Franz,  Hof buchhändler .  .   .  . 

SelmiiedAberg  (Rieeengebirge). 

4121  Obmann  Kurinf,  Adolf,  Hotelbeeitzer  .  . 

4122  Enge,  Gotth.,  Papierfabrikant,  Petersdorf 

4123  Füllner,  F.,  Komraerzienrat,  Warmbrunn  . 

4124  Günther,  Hermann,  llcndant,  Zllierthal 

4125  Kahl,  Hermann,  Baumeister,  Arnsdorf  .  . 
4120  Kell,  Oakar,  Fabrikbesitzer,  Agnstendoif 

4127  SchloObaaer,  A.,  Fabrikbesitzer,  Warnliniaii 

Bad  Scbmiedeberg  {Bez.  Halle). 

4128  Obmann  Brinkmann,  Ad.,  Ziegeleibesitzer 

4129  Maukel,  E.,  Eatasterkontrolleur  .... 

4180  Schttokelt,  K.  0.,  Br.  med.  

Schmölln  {S.-Alt4?uburg). 

4181  Obmann  Walter,  Krnst,  Fabrikant,  Her- 

rn annstr.  8   .  . 

4182  Danneel,  M.,  Fabrikant  ;  . 

4188  Göpel,  Dr.  med.,  Stadtarzt  


Zur  Stärke  und  Schönheit, 
do.  Armenpfl. 
do.  Redner, 
do.   2.  Zerem.-Mstr. 
do. 
do. 

Z.  odl.  Auseicht,  Freiburg. 
Z.  Stärke  u.Schönh.,  I.Aufs. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

Pfliflittrpue,  Birkenfeld. 
Zur  Stärke  und  Schönheit, 
do. 


3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden, 
Vors.  d.  Kr. 

Z.  edL  Aussicht,  Freiburg, 
Vors.  d.  Kr. 

Viktoria,  zng.  Mstr. 


Fflicbttreue,  Birkenleid. 


Zum  Wohle  der  Menschheit. 


Archimedes,  Gera,  Vors.  d.  K. 
Balduin,  Leipzig. 
Archimedes,  Gera. 


Zu  den  8  Felsen,  Schatzm. 
dd 

do. 

do.  2.  Aufs, 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  stv.  Redner, 

do.  zng.  Mstr. 


Eintr.  u.  Standh.,  Cassel. 

Zur  Eule,  Eilenburg. 

Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 


Pyramide,  Plauen. 

Z.  b.  Vereinigung,  Glogau. 

Archimedes,  Altenburg. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 

Schmölln  (S. -Altenburg). 

4134  Hempel,  Ad.,  Lehrer  

4135  Petri,  Alfred,  Dr.,  Realechuldirekior   .  . 

4186  Rüger,  Robert,  Fabrikant  

41S7  Schaller,  Emil,  Fabrikant  

4138  Schaller,  Ernst.  Fabrikant  

4139  Sorge,  Paul,  Fabrikant  

Bebneidnnabl  (Bes.  Bromberg). 

4140  Obmann  Buhlmann,  Paul,  Gymnaeiallebrer 

4141  Falk,  Benno»  fiüttenbesitzer  

8eh5iib«Kde  (Erzgebirge). 

4142  Seume,  C,  Apothekenbesitser  .... 

Schöningen  (Er.  Helmatedt). 

4143  Bertram,  £gon,  Kaufmann  

Bobramberg  (Württemberg). 

4144  Obmann  Starz,  Ludwig,  Baumeister  •  . 

4145  Jimghu«,  Arthur,  Geh.  Eommersienrat  . 

Sehwana^  (Baden). 

4146  KfihlenspieS,  A.,  Apotheker  

Schweidnitz. 

4147  Mehlhorn,  Friedrich,  Fabrikbesitzer     .  . 

Sehweinfart. 

4148  Obmann  *Schlundt,  Michael,  Privatmann 

4149  Bach,  Friedrich,  Kaufmann  

4150  Belschner,  Gottfr.,  Privatmann  .... 

4151  Elirodt,  Theodor,  Kaufmann  

4152  Fichtel,  Harl,  Fabrikant  

4153  Fischer,  Karl,  Fabrikdiroktor  .... 
4164  Frölich,  Julius,  Fabrikdirektor    .    .    .  . 

4155  *Georg,  Friedrich,  Betriebsleiter     .    .  . 

4156  Qrimm,  Edmund,  Fabrikant  ..... 

4157  *Hilpmann,  Karl.  Reichebankbeamter  .  . 

4158  Knauer,  Adolf.  Kaufmann  ...... 

4159  Marx,  Alfred,  Weinhändler  

4160  Metz,  Wilhelm,  Kaufmann  

4161  MSIIer,  a,  Dr.  phil.,  Profewor  .... 

4162  RuSmann,  Arthur,  Dr.  phil.,  Fabrikdirektor 

4163  Schmidt,  Karl,  Magistratsrat  

4164  Schmidt,  Walter,  Kaufmann  

4165  Schubert,  Heinrich,  Brauerpibesitzer   .  . 

4166  Seligstein,  Uri,  Malzfarikant  

4167  *8t6pf,  Reinhard,  Kaufmann  

4168  Thiel,  Haue,  Apotheker  

4169  Veit,  Lonis,  Privatmann 

4170  Wirsing,  Georg,  Dr.  phil  

Selters  (Westerwald). 

4171  Oaeoke,  W.,  Steuerinspektor  


Loge  und  Logenamt 


Archimedes,  Aitenburg. 
Verschwisterung,  Glauchau. 
Archimedes,  Altenburg, 
do. 

do. 

Z.  tr.  Bunde,  Würzen. 


Borussia,  Schriftf. 
Archimedes,  Gera. 


3  Schwanen,  Zwickau. 


8  Säulen,  Wolfenbüttel. 


W,a.aufg.  Sonne,  Stuttgart, 
do. 


Freimütigkeit^FrankenthaL 

Archimedes,  Gera. 

Brudertr.  a.  Main,  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Mstr.  St. 
do. 

do.  Ehren-Schriftf. 

do. 

do.   2.  Aufs. 
3  Ulmen,  Ulm. 
Emst  f.  W.,  F.  u.R.,  Coburg. 
Bradertreue  am  Main. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 

do.  Schatzmstr. 
Liebe  u.  Treue,  Delitzsch. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 

8ieß:en  (Westf.). 

4172  Obmann  Fries,  Wilh.,  Fabrikant  u.  Stadtv. 
4178  Haedicke,  Hermann,  Direktor  a.  D.    .  . 

4174  Harr,  Wilhelm,  Bankdirektor    .   .   .  . 

4175  Houben,  Paul,  Kaufmann  

4176  Schemann,  Julius,  Kaufmann  

4177  Weinbrenner.  Frd.Jn^^en  , Neunkirchen a.Sieg 

4178  Weinbrenner,  lind.,  Postpraktikant,  Berlin 

W.  57,  Großgürachenetr.  19   ...  . 

Siegmar. 

4179  Lohse,  Georg,  Kaufmann  

Soest. 

4180  Obmann  Capell,  Paul,  Buchhändler    .  . 

4181  Bartels,  August,  Eaulmann,  Höxter   .  . 

4182  Bartmer,  W.,  Betriebsleiter,  Hanboitl 

4183  Baumgärtner,  Rudolf,  Ingenieur  .... 

4184  Franzheim,  Ludwig-,  Steuerinspektor,  Unna 

4185  Fretwell,  J.,  Providence,  Rhode  Island,  N.-A. 

4186  Haumann,M.,Bürgrm8tr.,  Hoffnungsthal-Cöln 

4187  jHneker,fierm..Birektord.heh.M&dehen8ch. 

4188  Kauert,Ed.,Wwk2n8pektor,Unna-König8bOi1l 

4189  Königer,  Hormann,  Architekt,  Witten  .  , 

4190  Meyerholz,  Au^^.,  Obor-Postsekretär     .  . 

4191  Rocholl,  Aug.,  Landmesser,  Eesen   .    .  . 

4192  Stoy,  Franz,  Kaufmann  

Soldin. 

4193  Obmann  Bahr,  A.,  Kaufm.  u.  Stadtältester 

4194  Bethke,  Albn,  Fabrikbesitzer,  Lippehne  . 

4195  Knittel,  K.  Wilb.,  Rektor  

4196  Koeppen,  P.,  Ritterschaftsrat,  Neumellentin 

4197  Sahlfeld,  Th.,  Kaufmann  u.  Stadtältester 

4198  Schütz,  Karl,  Fabrikbesitzer,  Lippehne  . 

Solingen. 

4199  Übmanu  Seiter,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt .  . 

4200  Feist,  Bernhard,  Fabrikant  

4201  Morgenstern,  Herrn.,  6üter-Ezp.-yor8telier 

Souderburg. 

4202  Zorn,  A.,  Garaison-Yerw.-Eontrollenr  .  . 

Bonderahauaen. 
4208  Rauschenbach,  £.,  Fttrstl.  Kammermusiker 

Sonneberg  (S. -Meinigen). 

4204  Bergner,  Karl,  Fabrikant  

4205  Dorst,  G.  Friedr.,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

Borau  (Niederlausitz). 

4206  ObTrann  Ilgen,  Paul.  Dr.  phil,,  Professor 

4207  Pannott, U.,  iuchfabrikaut, Sommerfeld  b.Ö. 

4208  Rauert,  Robert,  BuchdruckereibesitKer  . 

4209  Thurm,  Gustav,  Fabrikbesitzer  .... 

4210  Wirsich,  Bruno,  Maurermeister  «... 


Loge  und  Logenanl 


Z.d.  d  eib.  Bergen,  zug.Mstr. 
do. 

do.  Schriftf. 
do. 

do.   2.  Sr-haffner. 
do.  Kedner. 

do. 

Arcbimedes,  Gera. 

Zur  Bundeskette,  zug.  Mstr. 
do. 
do. 

do.  Ordner, 
do. 

do. 

do. 

do.   Mstr.  St. 
do. 

do. 

do.   1.  Aufs. 

do. 

do.  Vorber. 


Herm.  z.  Bruderliebe,  M.v.St. 
do. 

do.  Redner, 
do. 

do. 
do. 

Prinz  von  PreuBcn. 
La  Gordialite,  Genf. 
Z.  w.  LOwen,  Schwelm. 

8  Kränze,  Torgau. 

Armin,  Bielefeld. 


Zur  aufgeh.  Sonne,  lutend. 
do.  Bibl. 


8  Rosen  i.  Walde,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.   zug.  Mstr. 

do. 

do. 
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Wohnort^  liame  und  Beruf 


Loge  und  Log^enamt 


Spandau. 

42 1 1  Feuerslaok,  Euit,  Oberleuto.  i.  Feldart.-R.  1 
Prwkatter»  Martin»  HohenzoUem-Apotheke 

Sprottau  (Schlesien). 

4213  Obmann  Andreas,  J^lax,  Kaufmann     .  . 

4214  Knotke,  Rud.,  Mfllilenbes.»  Stadtv.-Vortt. 

4215  Liebrecht,  Max,  Raufmaim  

4216  Maetschke,  Otto,  Kaufmann  und  Ratsherr 

4217  Neftel,  Benno,  Kaufmann  u.  Stadtverordn. 

4218  Stresau,  Otto,  Rechtsanwalt  

4219  WJesier,  6.,  Rentmeister  u.  Stadtverordn. 

Stade. 

4220  Obmann  Delius,  C,  Weinhändler    .   .  . 

4221  de  la  Chaux,  A.,  Professor  ..... 


Stettin. 

4222  Obmann  Rühi,  Emil,  Kaufm.,  Oberwiek  90 
4228  Grützbach,  Paul,  Generalagent   .   .  . 

4224  Klütz,  Frans,  Rechtsanwalt  .... 

4225  V.  Lützow,  Leo  Freiherr,  Dr.  jnr.,  Ober 

präsidialrat  und  Kammerherr     .  , 

4226  Meißner,  Georg,  Kaufmann  .... 

4227  Stoetzer,  Jobs.,  Kaufmann,  Greifenstr.  1 

Steyr  (Ober-Österreich). 

4228  Klotz,  Viktor,  Dr.  med.,  Primaraizt   .  . 

Stollberg  (Erzgebirge). 
4222  »Breitbarth,  Dr.  med.,  Arzt  ...... 


Stolp  (Pommern), 
4230  Gaul,  Rieh.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  . 

Stolsonau  a.  d.  Weser  (Hannover). 
4281  Koetter,  Ang.,  Rentmeiater    .  .  . 


Stralsund. 

4282  Pitter,  Rob.,  Dr.  med.,  Geh.  Sanit&tsrat 

Strassburg  (Ekaß). 

4233  1.  OVmnnn  Franke,   D.,  Landgerichts 
sekietiir,  .Molsheimer  Str.  24  . 

4284  Arndt,  Paul,  Eisenb.-Sekretär  . 

4285  BarthOldy,  Prof.,  Rcalschnldirektor 

4286  Berndt,  Oswald,  Kaufmann    .  . 

4237  Berninger,  Heinrich,  Apotlieker  . 

4238  Bettcher,  L.,  Geb.  Post  bau  rat  . 

4239  Beust,  Ludolf,  Verlagsbuchhändler 

4240  Bing,  Eugen,  Kaufmann        .  . 

4241  Blankenburg,  K.,  Obcrzablmdeter 

4242  Boltenhagen,  R.,  Re(  Imungsrat  a.  D 

4243  Burger,  0.,  Proviantamts-Rendant 

4244  Compter,  H.,  Fabrikant  .... 


WeiBe  Tanbe,  Neiße. 
Germania,  Berlin. 


Augusta,  Schaffner, 
do. 
do. 
do. 

do.  Ordner, 
do.   Mstr.  V.  St. 
do.  2.  Aufs. 


Friederike  z.  Unat.,  M.  v.  St. 
do. 


'd  g.  Anker  z.  L.  u.Tr.,  M.v.St. 
do. 

do.    zug.  Mstr. 

Temp.  d.Tr.,  Ostrowo,  Ehrm. 
.8  g-.  Anker  z.L.u.Tr.,zg.Mstr. 
Zu  den  o  Zirkeln. 


Archimedee,  Gera. 


Harmonie,  Chemnitz. 


Morgenröte  d.  h.  Lichts, 
Ehrenmstr. 

Hermann,  Elberfeld. 


Sundia  2.Wabrb.,  Mstr.v.St. 


Zum  treuen  Herzen,  Bibl. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.    1.  Schaffner, 
do.   fr.  Mstr.  v.  St. 
do. 

Zur  Trene,  Colmar. 

do. 

Z.  treuen  Herzen,  Ehrmstr. 

do. 
do. 
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Woiinort,  ^ame  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


D 


Strassborg  (ElsaB). 

4245  Corge,  K.,  Kegusenr  .... 

4246  CiOler,  Theodor,  Hoflieferant  . 

4247  Deinert,  Bernhard,  Kaufmann 

4248  Fabian.  Jobs.,  Musikschuldirektor 

4249  Frankenbach,  Wilhelm,  Fabrikdirektor 

4250  Frethen,  M.,  Buchhändler  .    .  . 
^51  Frisoh,  Arthur,  Oberpostpraktikant 
4852  Glunz,  Hans,  Fabrikant  .    .    .    .  , 

4253  Hampel,  Huf^o,  Eieonh  -Sokretür  .  , 

4254  Meintzeler,  Richard,  Kaufmann  . 

4255  Hetlinger,  Karl,  Dr.  med.  .  . 

4256  Hoeoh,  0.,  Eisenb.-Betr.-Eontr., 

4257  Hoffmeister,  Wilhelm,  Gymnasiallehrer 

4258  Jerschke,  Wilhelm,  Baumeister  .  . 

4259  *Jes8en,  Ernst,  Dr.  med.,  Profes.sor 
426Ö  John.  Theodor,  Oberpostk.-Kendant  a 

4261  Koehier,  Gustav,  Professor  .   .  ... 

4262  Kreatz,  A.,  Dr.  phil.,  Privatdosent . 
426;^  Lämmer«,  Heinrich,  Diplom-Ingenieur 

4264  Levinger,  Friedrich,  Dr.  med.,  Kartoruhe 

4265  Levy,  Max,  Hoflieferant  .... 
42ÜÖ  Litsch,  Juä.,  Baukkassierer     .    .  . 

4267  Mathies,  Emil,  Banuntemehmer  .  . 

4268  Mayer,  Fritz.  Kaufmann  .... 

4269  Nadler.  AlLr^-t,  Architekt  .... 

4270  Neddermann,  Karl.  Fabrikant  .    .  . 

4271  Neddermann,  Rudolf,  Kaufmann  .  . 

4272  Nolting,  Friedrich,  Kaufmann  .   .  . 

4273  d'Oleire,  Esteban,  Bachbändler  .  . 

4274  Oppenheimer,  Clemens,  Fabrikant  • 

4275  Oppeniieimer,  Tulin--.  Fnhrikant  .  . 
427Ö  Perret.  J.  J.,  fiiiu^'eselUchafts-Direkto 

4277  Piper,  intz,  ii^isenb.-Sekretär     .  . 

4278  Reinhardt,  Alex,  Direktor  .... 

4279  Roederer,  Arthur,  Ver8ich.-Direktor 

4280  Rods,  Adolf,  Sti'uerinspektor  .   .  . 

4281  Schmid,  Fritz,  Rentner  

4282  Schmitt,  Chr.,  Regier.-Sekretär  .  . 

4283  Schneider,  Hermann,  Ingenieur  .  . 

4284  Uetz,  Ed.,  Eisenb.-Verkehisinspektor 

4285  Tobias,  Albert,  Baumeister    .   .  . 

4286  Vogel,  Hugo,  Generalagent     .    .  . 

4287  Waltz,  J.,  Bauunternehmer     .    .  . 

4288  Wilke,  Theodor,  Opernsänger  .    .  . 

4289  Wolflr,  EatI,  Kaufmann  

4290  Zsohwelgeri  F.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

4291  2.  Obmann  Sommer,  Ernst,  Kaufmann 

Domplatz  IG  

4292  Augsberger,  Fritz,  Apothekenbesitzer 

4293  Bree,  Karl,  Obcrzahlmeister  .   .  . 

4294  Clausen,  Ernst,  Hauptmann  a.  D,  . 

4295  Cottier,  Julius,  Kaufmann  .... 


Zum  tr.  Heizen,  2.  Redner, 
do.   1.  Au&. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do.  2.  Aufft. 
do. 

do.  Schriftf. 
3  Gedern,  Stuttgart. 
Zum  treuen  Herzen. 

do. 


Armenpfl. 

zug.  Mstr. 
Ehrenbeamter. 
Mstr.  V.  St. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  edl.  Aussicht,  Freibur 
Zum  treuen  Herzen, 
do. 

do.  2.  Ordner, 
do. 
'  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Zur  Öaule,  Mülhausen. 
Minerva  Bhenana^  COln. 
Zum  treuen  Herzen. 

do. 

do. 

do.    1.  Redner, 
do. 

Tempel  d,  Friedens,  Metz. 
Zum  treuen  Herzen. 

do.  Schatzmstr. 

do.    1.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 


Am  Erwins  Dom,  Bibl. 
do. 

Weiße  Taube,  Neiße. 
An  Erwins  Dom,  Kedner. 
do. 
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Strasaburg  (Elsaß). 

4296  Ducros,  Edf^ar,  prakt.  Arzt 

4297  Ell,  Wilhelm,  Hechnungsrat 

4298  Feeser,  Gustar,  Kaufmann 

4299  Friedemann,  Hans,  Redakteur 

4300  Fuchs-lmlin,  G.,  Kreiatierarat 

4301  Goetz,  Emil,  Kaufmann  .  . 

4302  Greiner,  Friedrich,  Kaufmann 

4803  Greiner,  Paul,  Drogist  .... 

4804  GroBkopf,  Otto,  Branereidirektor  . 

4305  Haas,  Jakob,  Fabrikbesitzer  .    ,  , 

4306  Haas,  Leopold,  Fabrikant       .    ,  , 

4307  Hefermehl,  Karl,  Kaufmann 

4308  Heinißhen,  Theodor,  Eisenb.-Sekretär 

4309  HofTmann,  J.  Aug.,  Generalagent  . 

4310  Hubert,  Karl  Adolf»  Ingenieur    .  . 

4311  Jost,  Karl,  Drogist  

4312  Kahle,  Max,  Kaufmann  

4313  Kraft,  H.,  Dr.  med.,  Chefarzt  d.  Dr.  Brehmer 

sehen  Heilanstalten  in  fiSrbersdorf  (Sehl. 

4314  Lehmann,  B.,  Dr.  med.,  Frauenarzt 

4315  Liclitenauer,  Heinrich,  Kaufmann 

4316  Lieber.  !Max,  Kaufmann     .    .  . 

4317  Marais,  Jiicques,  Kaufmann    .  . 
4818  Peters,  Hermann,  Kaufmann  ... 

4319  Rapp,  J.,  Gerichtssekret&r,  SoMItigheim 

4320  Reh,  Alfred,  Dr.  med.,  Arzt   .  . 

4321  Boos,  Albert.  Kaufmitrn 

4322  Rubin,  Gustav,  Kii  nunf^s-iuöpektor 

4323  Schneider,  Jac,  Kaufmann     .  . 

4324  Schahmaolier,  Adolf,  Kaufmann  . 

4325  Schwabe,  Fritz,  Dr.  jur.    .   .  . 

4326  Seegmüller,  Karl,  Spediteur  ,  , 

4327  Wasle,  K  .  Dr.  med  

432ö  Werner,  Gust.  Ad.,  Kaufmann  . 
^29  Zirbel,  Hermann,  Hechnungsrat  . 

Stuttgart. 

4330  1 .  Obmann  Stetter,  Konrad,  Fabrikdirektor, 
Eugenstr.  1       .........  . 

4881  Allmendinger,  Robert,  Bezirksnotar  .   .  . 

4332  Amsoil,  Josef,  Privatmann  

4333  Baas,  Paul,  Bauinspektor  

4334  Bach,  Alfred,  Rechtsanwalt  

4335  Baer,  Max,  Dr.,  Tierarzt  

4336  Bauder,  Albert,  Professor  und  Architekt 
^87  Bauer,  Emil,  Fabrikant,  Schw.-Gmünd  .  . 

4338  Baver,  Fritz,  Kaufmann,  Waobenhein  .  . 

4339  V.  Baur,  TTugo,  Oberst  z.  D  

4340  Bausch,  Horm.,  Kaufm;nni.  Zuffenhausen 

4341  Betz,  Apotheker,  Obersontheim    .    .    .  . 

^2  Beyerlen,  Angelo,  Ingenieur  

4343  Boireameyer,  Bob.,  Dr.  med.,  Stetten  i.  B. 
4844  Boesebeok,  Karl,  Ingenieur  


An  Erwins  Dom. 

do.    Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenaufs. 

do. 

do. 

do.  Intendant. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do,  8g.MBtr.u.Alim. 
do. 

do.   stv.  Aufs. 

do. 
do. 

do.  2.  Aufs, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-M8tr. 


1.  Aufs. 


Zu  den    ('r>dern,  7.n<^.  Bibl. 

do.  zug.Öchaizmstr. 
Palestine  No.  31,  Texas. 
Glocke,  Reutlingen. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

Jobs.  z.  w.  T.,  Ludwigsburg. 
Zu  den  3  Oedem. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

7  Burgen,  Hall. 
Zu  den  3  Gedern. 
Glocke,  Beutlingen. 
Zu  den  3  Cedern. 
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4845 
4846 
4847 

4348 
4349 
4350 
4351 
4352 
4858 
4854 
4355 
4356 
4357 
4358 
4359 
4360 
4361 
4362 
4868 
4364 
4365 
4366 
4367 
4368 
4869 
4870 
4371 
4372 
4373 
4874 
4375 
4376 
4377 
4378 
4879 
4380 
4881 
4382 
4383 
4884 
4885 
4386 
4387 

4390 
4391 
4392 
4393 
4394 
4395 
4396 
4897 


Stuttgart. 

*Bühler,  Herrn.,  Bnchdnicki  rribps.,  Urach 
*Bühfer,  Karl,  FabnkauL,  BÜppingen  .  . 
Bürger,  Jul.,  Fabrikdir.,  Otterlierg  (Pfalz) 
Bürk-Meyer,  Kaufmann,  SohwennliiQen  a.  N 
Busch,  fiustav.  Baumeister  .... 
Dobler,  Heinrich,  Ministeriai-Registrator 
Eggert,  Martin,  Architekt  .... 
Ehmann,  Paul,  Gaiteninspektor  .  . 
Fein,  Hermann,  Fabrikant,  PüenlligfR 
Fink,  Adolf,  Kaufmann,  GSfipIligeJI  .  . 

Fink,  Karl,  Architekt  , 

Frank,  Edmund,  Hofschauspieler 
Frank,  Emst,  Kaufmann  .... 

Frank,  Paul,  Kaufmann  

Frank,  Sigismund,  Bankier    .   .   .  , 
Frost,  Oskar,  Kaufmann,  Schw.-Gmiiail 
Früh,  Jakob,  Baurat  ....... 

Gänsen,  Hugo,  Generalagent  .... 

Gaupp,  Jul.  F.,  Privatmann  .... 

Glaser-Gallion,  Eu^en.  Kaufmann    .  . 
*6lück,  E.,  Oberinspektor,  SchW.- 
*GÖtz,  Friedr.  Aug.,  Fabrikant 
Groß.  Alfred.  Hoflieferant  .  . 
Groß,  Emil,  Kaufmann  .    .  . 

Gro6,  Herrn.«  Ziegeleibesiizer,  Schorndorf 

Häberie,  Arthur,  Fabrikant 
Hafner,  Fr"rMlrich.  F;il)iikunt 
Hall  er,  Marün,  i'rivatmaiin 


Hangleiter,  Albert  sen.,  Hofwerkmeister 
Hangieiter,  Albert  jun.,  Bauwerkmeiater 
Haagleiter.  Otto,  Kaufmann  ..... 
Hänsler,  Eugen,  Apotheker  ... 
Hauber,  Friodr..  Fabrikant.  Schw.-Gmünd 
^Herdegen,  Hermann,  Fabrikant  .    .  . 
Hohner,  Wilh.,  Fabrikant,  TrossIngen  . 
NolSt,  Paul,  Korrespondent  .... 
Honold.  Eu'^eii,  (ferichtsaasessor .   .  . 
Kahn,  Jona<,  l'rivatmann  .... 
Kaiser,  Otto,  Fabrikant.  Schw.- Gmünd 
Kauffmann,  Ernst  sen.,  Kaulmann  .  . 
Kellner,  Bemliard,  Ingenieur  .... 
Kielmann,  Max,  Verlagsbuchh&ndler  . 
Klein,  Adolf.  .Tinvolior    .  .... 
Kleinertz,  Fcrdin.,  Dr.  med..  Frauenarzt 

Koch,  Alberl,  Frivatmann  

Krailsheimer,  N.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat 
KreiBI,  J.,  Handelsschuldirektor  .  .  ■ 
Kübler,  Emil.  Bauwerkmoister,  Göppingen 
Kübler,  Kail.  F.auworkmpister,  Göppingen 
Kühner,  Karl,  Zif^n-leibesitzer,  Degerloch 

Kurtz,  Faul,  Kommerzienrat  

Lug,  Eduard,  Kaufmann  

Läufer,  Friedr.,  Privatmann,  Froodenstadt 


Legre  und  Logenamt 


Zu  den  3  Gedern, 
do. 
do. 

Allvater,  Lahr. 
Zu  den  3  Cedern. 
do. 

Vaterlandsliebe,  Wismar. 
Zu  den  8  Gedern. 

do. 

do. 

do. 
do. 

San  Jacinto,  Willis  (Texas). 
Zu  den '8  Cedem. 

do. 

do. 
do. 

3  Ulmen.  Ulm. 
Zu  den  8  Cedem. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Schriftf. 


Armenpii. 


zg.Zerem.*Mstr. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Zur  Ceder,  Hannover, 
Zu  den  3  Cedem. 
No.  209,  New  York. 
Zu  den  3  Cedem. 
do« 


2.  zug. 


Aufs. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Ferdinand 
Zu  den  3 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


zug.  2.  Scbaffn. 
zug.  1.  Schafin. 
Bibl. 

1.  zug.  Aufs, 
z.  F.,  Hamburg. 
Gedern. 
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4398 

4399 

4400 

4401 

4402 

4403 

4404 

4405 

4406 

4407 

4408 

4409 

4410 

4411 

4412 

4418 

4414 

4415 

4416 

4417 

4418 

4419 

4420 

4421 

4422 

4423 

4424 

4425 

4426 

4427 

4428 

4429 

4480 

4431 

4432 

4433 

4434 

4435 

4436 

4437 

4438 

4439 

4440 

4441 

4442 

4443 

4444 

4445 

4446 

4447 

4448 

4449 

4450 


Wohnort,  iSame  und  Beruf 

Stuttgart. 

Lauser,  Karl,  Fabrikant  

Lauser,  Wilhelm,  Falirikant  .  ,  ♦  .  . 
Lehmann,  Heinrich,  Fabrikant  .  ,  ,  . 
Lindenberger,  Karl,  Bildhauer  .  .  . 
Uloliiier,Joh.,Mittel8chiill6]irer,Iiaiidt.-Abg. 

Math^  Martin,  Hofrat  

Mayer,  Adolf,  Fabrikant  

Messinger,  Albert,  Kaufmann  .  .  .  . 
Meule,  Friedrich,  Kaufmann,  Schw.-Gmünd 

Meyer,  Emil,  Hoflieferant  

Moos,  Albert,  Eanfmann  

Müller-Palm,  Hans,  Direktor  .  .  .  •  . 
*Nagel,  Robert,  Apotheker,  SohW.^fiflliUllI 
Nobbe,  Gustav,  Oberingenieur    .    .    .  . 

Nothwaiig,  Karl,  Badbesitzer  

Otto,  Wubeliii,  Dekorateur  

Perrenon,  Eugen,  Dr.  med.    .   .   .  .  . 

Petzendorfer,  Luchvi^.  Hof  rat  .  . 

Pfeiffer,  Au^^ust,  Buchdruckereibcsitzer  , 
Pfeifle,  F.,  Hotelbes.  (Apostel),  Göppingen 
Quellmalz,  Erwin,  Generalagent  .... 

Raiser,  A.,  Dr.  med.,  Ohrenarzt»  Cannstatt 

Rapp,  Heinrich,  Direktor  

Reifier,  Paul,  Fabrikbeaitaser  

Rieß,  Iwan.  Ingenieur  

RosenfelU,  Oitu,  ixauiiuaiin  

Rosenstern,  Alfred,  Dr.  med.,  Arzt    .  . 
Rumm,  Chr.,  Dr.  phil.,  Oberreiülelirer .  . 
Säur.  Erwin,  Kaufmann  ...... 

Schaarschmidt,  Gustav,  Kaufmann  .    .  . 
Scharf,  Wilhelm,  Kaufmann  ..... 

Schipper,  A.,  Betriebsleiter,  Trossingen  . 
Schlenker,  C.  J.,  Privatmann  .... 

Schloz.  Y,m\].  Bezirksnotar,  Göppingen 
Schlüchterer,  Heinrich,  Kaufmann  .    .  . 

Schmid,  Eduard,  Fabrikant  

Schmierer,  Paul,  Kaufmann,  Feuerbach  . 
Sohneitfer,  Julius,  Fabrikant,  Heubaeb 
Schönleber,  Gottlob,  Kaufmann  .... 
*Schustpr.  Alfred.  Major  z.  D.,  Degerloch 

Schweitzer,  Kudolf,  Architekt  .... 

Seeger,  Eugen,  Kaufmann  

Speiser,  Hermann,  Fabrikant,  Göppingen 

Steldle,  Gottlob,  Kanzleirat  

Suter,  Ernst,  Architekt  ....... 

Uebeie,  Gustav,  Dr..  Professor  .... 

Vötsch,  Otto,  Bezirksnotar,  Weilheim  u.  T. 
Wagner,  Hermann,  Fabrikant  .... 

Weisert,  Otto,  Fabrikant  

Weng,  August,  Professor  

Wennberg,  Otto,  Juwelier  ...... 

Werner,  Ludwi"^,  Kaufmann  

WIttlinger,  Aug.,  Ingenieur,  Zuffenhausen 


Loge  und  Logenamt 


Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do.    1.  zuor.  Mstr. 
Glocke,  Reutlingen. 
Zu  den  S  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Glocke,  Reutlingen. 
Zu  den  B  Oedem. 

do. 

do. 
do. 

do.  2.  SchafiEner. 
do. 

do.   Mstr.  T.  8t. 

do. 

do. 

do. 

do.  zug.  Redner. 

3  Ulmen,  Ulm. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do.   1.  Aufs. 

do. 

do.    1.  ächa&ier. 
do. 

Libanon,  Erlangen. 

Za  den  SCSedem,  l.Scbatzm. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do. 
do. 

do. 

do.    2.  Schriftf. 
Beständigkin't.  Basel. 
Zu  .den  3  Cederu,  2.  Aufs. 

do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


2.  sug.  Mstr. 


Digitized  by  Google 


—    102  — 


Wohnorti  ü&ma  uud  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Btnttgart. 

4451  Witilinger,  Rieh.,  Ingenieur,  Zuffenhausen 

4452  Wolf,  6.,  Fabrikdirektor,  Wetthein  b.  HaU 


4453 

4454 
4455 
4456 
4467 

4458 
4459 

4460 

4461 

4462 

4463 

4464 

4465 

4466 

4467 

4468 

4469 

4470 

4471 

4472 

4473 

4474 

4475 

4476 

4477 

4478 

447U 

4480 

4481 

4482 

4483 

4484 

4485 

4486 

4487 

449.9, 

44  ^'.j 

449u 

4491 

4492 

4493 

4404 

4495 

4496 

4497 

4498 

4499 

4500 

4501 


2.  Obmann  Hirscher,  Aug.,  Kat.-Geometer, 

Rotebfihletr.  1  A  

Binzhaf,  Aug.,  Hotelbesitzer  (Royal)  .  . 

Barth,  Karl,  Hofbuchhändler  

Boley,  Wilhelm,  Ingenieur,  Eßlingen  .  . 
Braunbek,  0.,  Militärbauinspektor  .  . 
^Brinzinger,  A.,  Bauwet  kmeister,  Eßlingen 

Birkhardt,  Aag.,  Poetrat  a.  D  

Buschbaum,  Karl,  Dr.,  yetBich.-Direlrtor 
Debach.  '  riedrich,  Direktor  a.  D.  .    .  . 

Ehnes,  Karl,  Fabrikant  

Ellert,  Fritz,  Generalagent  

E6llnger,  Adolf,  Privatmann  

Fritz,  Aug.,  Kaufmann 


Furch,  Robert,  Fabrikant,  Eßlingen 
Gärtner,  Eng-en,  Hofinstrumentenmaclier 

Geißelmann,  Adolf,  Fabrikant  

Grimm,  Gustav,  Architekt,  Cannstatt  .  . 
Haas,  Gotthold,  Eauhnanii,  Eftttagea  .  . 
Happold,  Wilhelm,  Dr.  med.,  Neuenbürg 
Hartmann,  Hngo,  Apotheker  .  .  .  .  . 
Hengstenberg,  Karl,  Fabrikant,  Eßlingen 
Heynoid,  Kuit,  Gasdirektor,  Hamburg 
Ho|if,  Walter,  SteindruclEereibesitzer 

Huth,  Max,  Kaufmann  

Jäger,  Paul.  Direktor,  EBHiigeii  .  . 

Jung,  Otto,  Kunstmaler  

Keller,  Heinrich,  Präparator  .    .  . 
KeHimler,  Chr.,  Vorst-Stellvertreter 
Kleser,  Eugen,  Direktor  .... 
Krauß,  Adolf,  Kaufmann  .... 
Kuhn,  Theodor,  Fabrikant  .... 
Leopold,  Rudolf,  Faluikant    .    .  . 
Leuze,  Louis,  Badbesitzer,  Berg  . 
Mailänder,  Wilhelm,  Fabrikant,  Canntlatt 
""Mangold,  Karl.  ]  r    led.,  Eßlingen. 
Meyer,  T  <  n]>old,  stv.  Direktor    .  . 
M'dnkemöller,  Max,  Ingenieur  .    .  . 
Mundortf,  Karl,  Kaufmann,  Eßlingen 
Otter,  Albert,  Kaufmann,  Efilingen  . 
Pichler,  Hermann,  Fabrikant  .    .  . 
Rall,  Heinh.,  Ingenieur  (stv.  Obmann) 
Rieger,  Eugen,  Buchdruck»  reihesitzer 
Rieger,  Karl,  Fabrikant,  Eßlingen  . 
Sachs,  Erich,  Kaufmann  .... 
Salier,  Emst,  Kaufmann  .... 
Schilling,  Richard,  Konsul  .... 
Schönhuth,  Otto,  Fabrikant,  Cannstatt 
Schreiber,  ^\  llhehn,  Kaufmann  .  . 
^Schubert,  Biuuo,  Brauereidirektor 


Zu  den  3  Gedern. 
7  Burgen,  Hall. 


Wilh.  s.  a.  Sonne,  1.  Redner, 
do.  2.  Schaffner, 
do.  Bflcherwart. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


Zerem.-U8tr. 


Wachthab. 
2.  Aufs. 


zug.  2.  Aufs. 


2.  Redner. 


Schriftf. 
fr.  Mstr. 


V.  St. 


LindPTiborg,  Frankfurt  a.M. 
Wilhelm  zur  aufg.  fcJonne. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Minerva,  Leipzig. 
Brunnen  d.  H.,  Heilbionn. 
Wilhelm  zar  aufg.  Sonne, 
do. 

do. 

Brudertreue,  Schweinfurt 


Schatz  mstr. 
zug.  Mstr. 
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4502 
4503 
4504 
4505 
4506 
4^07 
4508 
4509 
4510 
4511 


4512 


4513 
4514 
4515 


4516 


4617 

4518 

4519 
4520 
4521 
4522 
4528 
4  ".24 
4525 
4526 


4527 
4588 

4529 


4530 
4531 


4532 
45SS 
4S84 

45S5 
4536 
4537 


Stuttgart. 

Siyle,  Chr.  Heinr.,  Privatmann  . 
w8b8l,  Paul,  Kaufmann  .   .  • 

Teuffel,  Emil,  Rentneif  .... 
Textor.  Paul,  Kaufmann  .  ,  . 
Uhlig.  Eugen,  Kammermusiker  . 
Vogetwaid,  F.,  Kaufmann  .  .  . 
WelB,  Otto,  Dr.  med.,  Spezialarzt 
Wiedemann,  A.,  Dr.  jor.,  BechtsanwaLt 
Würz,  Aug.,  Versich.-Direktor  . 
Ziegler,  f  riedhch,  Kaufmann  .  . 


Sfitfhteln  (Bez.  DOsBeldoif). 
Uukei,  Earl,  Apotheker  

Suhl. 

Obmann  Sander,  Karl,  Bankdirektor  .  . 

DSrr,  Maximilian,  Eanfmann  

Simson,  Leo,  Piokaiist  

Bad  Salsa. 

*Beu8ter,  Hermann,  Rentner  

Sulzbaoh  (Oberpfalz). 

Obmann  Weiß,  Franz  Heinr.,  Prokurist 
der  Maxhütte  in  Ro8enberg  (Oberpfalz) 
Baohmuii,  Richard,  Baumeister,  Amberg 
Ertel,  Job.,  Baumeister  ....... 

Fentsch,  Eduard,  Brauereihesitzer  •   ,  . 
Hack.  Rudolf,  Friseur,  Amberg  .... 

Hartenstein,  Brauerei  direkter,  Amberg  .  . 
Koib,  Betriebsleiter  des  Elekl^it&tswerks 
Lt  lmer,  Georg,  Rentner,  Amberg  .  .  . 
MiihUiorfer,  Horm.,  Weinbändler,  Arnberg 
Schmidt,  Georg,  Rentuer  

Theissen  b.  Zeits. 
Elebhom,  Paul,  Pfarrer  

Thon, 

Rotzoll,  Paul,  Stadtgeometer  

Tiegenbof  (Westpr.). 
Stobbe,  Eugeiij  Kaufmann  

Tilsit. 

Cohn,  Geor^,  Justizrat  

Hunrath,  Heinrich,  Bankdirektor     .    .  . 

Torgau. 

Obmann  Barth,  ITermann,  Lehrer  .   .  . 

Böhme,  Max,  Kaufmann  ' 

Menzel,  Friedridi,  Gerbereibesitzer .  .  . 

R56ler,  Earl,  Kaufmann  

Weiß,  Wilhelm,  Buchhändler  

Wolf,M.,Fabrikb.,ll.«Su«ieiiburo>Leipz.Str.  1 0 


Wilh.  z.  a.  Sonne,  Ärmenpü. 
do. 

Leopold  z.  Tr.,  Karlsruhe. 
Wilh.  z.  aufg.Sonne,  Schriftf . 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   1.  Aufs. 


Eos,  Crefeld. 


3  Nelken,  Meiningen. 

do. 
Lüttich. 


Zur  Eintracht,  Berlin. 

Libanon,  Erlangen,  Vors.  d. 

Kr.  z.  Brtreue  a.  Rosenb. 
Libanon,  Erlangen, 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

Licht  i.  Walde,  Forst. 
Plato,  Wiesbaden. 

3  gckr.  Th.,  Marionburg. 

Frieür.  z.  Ger.,  Berlin. 
Lindenberg,  Frankfurt  a.  M. 

Zu  den     Kränzon,  Vorber. 
do.  fechriftf. 
do.  Ordner, 
do.   1.  SohafEner. 
do. 
do. 
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Trier      d.  Mosel. 

4538  Obmann  Sohröder,  C.  A..  Weingroßhändlor 

4539  Bach,  Aug.,  Gjmnadiaüehrer  

4540  RacCttS,  Ludw.,  Reg.-Hauptk.-Bachhalter 

4541  Fmken,  Wilhelm,  Kaufmann  

4542  Hanau,  Albert,  Bankier,  SaarlouiS  .   .  . 

4543  Heller,  Conrad,  Reg.-Bausokrotär    .    ,  . 

4544  Mittag,  G.,  Kreisspark.-Reudant,  SaarlouIs 

4545  Moebus,  Bruno,  Dr.  phil,  Gttterdirektor  . 

4546  Moog,  Otto,  Fabrikbesitzer  

4547  Schmeltzer,  Ludwig,  Ingenieur  ... 
4540  Sonnenburg,  Emil,  Buchdmckereibesitzer 

Taingtau. 

4549  TNezeck,  kaiserL  Oberleihrer  

Uelzen  (Hannover), 

4550  Ohm, um  Knoth,  (luslnv.  Juwelier    .  . 

4551  *01ierüieck,  Ad.,  Kauiiiuiun  


4552 
4553 
4554 
4555 
4556 
4557 
4558 
4059 
4560 
4561 
4562 
4563 
4564 
4565 
4566 
4567 
4568 
4569 
4570 
4571 
4572 
4573 
4574 
4575 


Ulm  a.  d.  Donau. 

Obniiinn  Steiner,  Jul.,Kaiifni.,Neuthoratr.l3 

Allgöwer,  Richard,  Stadtrat  

Borst,  Wilh.,  Hotelbes.  (^Sonue),  Geislingen 

Bfihler,  Fritz,  Stadtrat  

Eckart,  Friedrich,  Fabrikant  .  .  . 
FezfT,  TT  ins,  Hotelbesitzer  (Russischer  Hof) 
Freyberger,  Vntv.  Fabrikant,  Neil-Ulm 
Hettler,  Tiieodor,  Fabrikant  .  .  . 
Hillenbrand,  Emil,  Ingenieur  und  Stadtrat 
Himh,  Rob.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 
Jäger,  Fr.,  Hauptmann  ..... 
Kraft,  Otto,  Kaufmann,  Göpplligeil  . 
Kreiser,  Albert.  Kanfmann  .  .  . 
Maier,  Kudolt,  iiaufmaun,  Stuttgart 
Maurer,  Dietrich.  Kaufmann  .  .  . 
Merath,  Robert  jun.,  Juwelier  .  . 
Noerpel,  C.  F..  Spcditonr  .... 
Rellfu6,  Ant.,  Fabrikdirektor  .  .  , 
Romann,  Karl,  Stadtbaumeister  .  . 
RSmer,  Albert,  Fabrikant,  Neu-Ulm 
Schuftes,  Karl,  Fabrikant,  Heldeilhelm 
Thal  messinger,  Sali,  Bankdirektor  . 
Vütscli,  Aug.,  Oberiehrfr  .... 
Wanner,  Karl,  Kautmann  .... 


ValparikiBO  (Chile  S.-Am.). 

4576  Obmann  ""Weinreiob,  R.»  Kaufmann  (Kir- 

^iTicer  &  Co.)  

4577  Amend,  Arturo,  Capitain  ..... 
457Ö  *v.  Bischofshausen,  G.,  Kautmaun,  Quiliota 

4579  *B08telinaiiii,  Juan,  Kaufmann,  Casilla  947 

4580  *Detmer,  Emil.  Kaufmann,  Carilla  917  . 

4581  *Frailemanii,  'rbeodor,  Kaufmann,  Copiepo 


Verein  d.  Menschenfreunde, 
de.  Scbatzmstr. 
do. 
do. 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Ver.  d.  Menscbenfr.,  Schrif  tf. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 

do.   2.  Aufs* 


Leasing,  Valparaiso. 


Gg.z.deutsch. Elche.  Sehattn. 
do.  Ehreiimstr. 


Carlz.  d.3 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Lessinc. 


Ulmen.  Schatzm. 
Ehreumstr. 


2.  Schaffner. 


1.  Aufs. 
Schriftf. 


2.  Anf?. 

1.  Schaflner. 


Mstr.  V.  St 


Germania. 

iieösing,  fr.  Mstr.  v.  St. 
da     fr.  Mstr.  V.  St. 
do. 
do. 
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Valparaiso  (Chile  S.-Am.). 

4582  «Göriacb,  M.  Au^.,  Lehrer  

4588  Kihlnann,  Friedndi,  Kaufmann  .... 

4584  Münnich,  Guillaome,  Apotheker  .... 

4585  Nagel,  Robert,  Kommissionär  

458Ö  Schneider,  Otto,  Juwelier  

4öo7  ^Stegen,  W.,  Kautmann,  (Jasilla  1261  .  . 
4588  ^Vermehren,  August,  Kaufmann,  Santiago 

Lessing. 
Crermania. 

Gr.  lbtr.S7mb.Gr.L.  V.Chile. 
Germania. 

do. 
Lessing. 

3  Ringe,  Santiago,  zg.  Mstr, 

Vimenbiizg  (Haiz). 

Fremidschart^  CasseL 

Viersen  (Rhein pr.). 

459Ü  Flug.  I  1  it  ilnch,  kauimann  

4591  Soheikeä,  Friedrich,  Fabrikant  .... 

hosy  trefeid, 
do. 

4592  Niskafle^  £d.,  Kaufmann  

Z.  kgL  Eiche,  Hameln. 

V  OliWlIIikoX* 

Lessing,  Greiz. 

4594  Leuttner,  E.,  Rektor  

Braunfels,  Hanau. 

4595  Hesetor,  Franz,  Fabrikbes.,  Bi8marckstr.24 

Absalom,  Hamburg. 

4596  *Fenger,  Superintendent  und  Oberpfarrer 

3  Hammer,  Haiberstadt. 

W«ida  (S.-Weimar). 

Aicnuneaes,  uera. 

WeidMi. 

4598  Obmann  Otto,  Heinr.,  Fabrikdirektor  ,  . 

4599  "Aidiinoer,  G.  S.,  Ziegeleibesitzer  .  .  . 

£leu8is,  Bayreuth, 
do. 

Weilbuig  a.  d.  Liihn. 

4600  Obmann  Reiühert,  Lmü,  Domäuenrat  .  . 
4801  Dreyfüfi»  David,  Privatmann  

4602  DreyfuO,  Otto,  Kaufmann  

4603  Herz,  Hermann,  Hofm* 

4oü4  Herz,  William,  Kauimann  

4605  Zipper,  Hugo,  Buchhändler  

Vlato,  VViesbadun. 
do. 
do. 

Sokratcs,   Frankfurt  a.  M. 
jVlor^'-enrote,  r  rankturt  a.M. 
IHatü,  Wiesbaden. 

Weinböhla  o.  Dresden. 

3  Nelken,  Meimngen. 

Weiasenburg  am  Sand. 
*Troltzaoh,  Friedrich,  Kommerzienrat  .  . 

Libanon,  Erlangen. 
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WeinfiiifalB  a.  S. 

4606  Obmaim  Beilsohmidt,  Rieh.,  Kaufmann  n. 
Stadirat  

4609  Bethmann,  L.,  Direktor,  Langendorf  b.  W. 

4610  Boeters,  Horm.,  Rentner  u.  Städtältesier 

4611  Klose.  Ott*..  Professor  

4612  Krause,  Fr.,  Bahnmeister  

4618  Kybn,  Henn.,  Betriebsingenieur  .... 

4614  Pfeifer,  Wilh.,  Rektor  der  Bürgerschiüe 

4615  Pitz8Chke,Mao^..Domfin.-Bps.,Wledebaüh-W. 

4616  Pleitz.  Albert,  Kaufmann  

4617  Schoch,  Max,  Bahnhofswirt,  Corbetiia 

4618  Singer,  Gustav,  Okonomierat  

4619  SperlinOf  Heinrich,  Rektor  

Werdau  (Sachsen). 

4620  Obmann  Woiff,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 

4621  Belir,  Otto,  Kaufmann  

4622  Nlbsohe,  JdUus,  Fabrikbeeitzer  .... 

4623  ScIlOlz,  Emil,  Kaufmann  

4624  Walter,  Paul,  S.  Imldir.'ktor,  Steinplei«  . 

4625  Wolf,  Feodor,  Kaufmann  


Werl  (Bez.  Arnsberg). 
4626  Neuklroher,  J.,  Kaufmann  . 


Wesel. 

4627  Westermann,  Max,  Lotterie-Einnehmer  . 

WeveUngbofeD  b.  Grevenbroich. 
462B  Kottmaim,  Gustav,  Kaufmann  .... 

Wien. 

4629  *Barolin,  Carl,  Kaufm.,  VII,  Apollogasse  8 
4680  Erstling,  Oskar,  II/l,  Gastellezgasse  29  . 

4631  Glücksmann,  Heinr.,  IX  1.  «uüntorgasse  12 

4632  Kuschnitzky,  Bprth.,  Obere  Augartenstr.  64 

4633  Neuda,  Max,  Dr.,  Hof-  u.  Gorichtsadvokat, 

I,  Habsburggasse  3  

4634  Rallie,  Siegfr.,  Kaufm.,  T,  Hegelgasse  21 

4635  Sciiönwaid,  Wilhelm,  Dr.,  II,  Taborstr.  17 

4636  Sippach.  li'nl).,  Kaufm..  Y,  Schloßgaase  11 

4637  Valentin,  Jul,  Y/1,  Schmirgelhof    .  . 

WieabadoD. 

4638  Obmann  Hupfeld,  Jos.  R.  A.,  Rentner, 

Adolfsallee  24  

46H9  Aich,  Felix,  Apotliokenbesitzer  .... 
4040  Badum,  Ludw.,  Kaufmann,  Oranionstr.  56 

4641  Barttils,  F.  J.,  Hofwaöeufabnkaut  .    .  . 

4642  Baunack,  Herrn.,  Rentner   

4643  Beclier,  Wilh.,  Zahnarzt,  Friedrichstr.  40 

4644  Berlein,  Martin,  Dr.  mod..  Sanifätsrat 
4046  Biermer,  K.,  Dr.  med.,  Frauenarzt  .    .  . 


Z.  d.  3  weifien  Felsen,  1.  Aufs, 
do.   2.  Aufe. 

do. 

do.    Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do.  Eibl, 
do.  Redner. 

do. 
do. 

do.  Ehrenmetr. 
do. 


Pyramide,  Plauen, 
do. 
do. 

3  Schwanen,  Zwickau, 
do. 


do. 


Bruderkette,  Hamburg. 


Z.goId.Schwerdt,Ehrenmstr. 


Yorw&rte,  61adb.-Bheydt. 


Eintracht,  Preßburg, 
do. 

Humanitae,  Preßburg,  zg.M. 
do. 

Zukunft,  Preßburg,  Ehrenm. 
Freundschaft,  Piäburg. 
Tlunianitas,  PreBburg. 
Archimedes,  Gera. 
Lindenberg,  Frankfurt  a.M. 


Fiat  0  z .  best.  Kinigk.,  2.Auf 8. 

Hohenzollorn. 
Plato  z.  best.  Einiirkpit. 
HohenzüUern,  iSchatzaj>ti. 
Blücher,  Charlottenburg. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.  Yorber. 
Hohenzoilern. 
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10 


em 


WiMlMiden. 

4646  Bilme,  Hehir.,  Rentner  und  Stadirat 

4647  Brach,  Edm.,  Kaufmann  .... 

4648  Brinner,  Paul,  Bahnmeister  1.  El.  . 

4649  Buch,  Heiur.,  Kaufmann  .... 
46ö0  Büscher,  H.,  Beniner,  Nerobergstr.  4 

4651  Carlebach,  Robert,  Kaufmann    .  . 

4652  Carstens,  H.,  Zimmermeister  .   .  . 

4653  Deiters,  Ford.,  Architekt,  Bismarckring  4 

4654  Eicheisheim,  Karl,  Kaufm.,  Friedricbatr. 

4655  Eifert,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

4656  Finkel,  Heinr.,  Brauereidirektor  .  . 

4657  Fnuikenbach,  G.  J.,  Kunstmaler  .  . 

4658  Frey,  Max,  Kaufmann  

4659  Fuchs,  Georg,  Champagnerfabrikant 

4660  Funcke,  Daniel,  Zahnarzt  .... 

4661  Funcke,  G.,  Rentner,  Biebrich  am  Bh 
4668  FSrstenberger,  Hans,  Apotheker .  . 

4663  Füßmann,  Otto,  Rentner  .... 

4664  Gallhoff,  Jul.,  Rentner 

4665  Gerlach,  Val.,  Dr.  med.  ..... 

4666  Gresser,  Albert,  Rechuungsrat   .  . 

4667  Grödel,  Bernhard,  Rentner .... 

4668  Haagner,  Friedrich,  Spediteur    .  . 

4669  Hertz,  Hermann,  Rentner  .... 

4670  Heß,  Max,  Kaufmann  ..... 

4671  Hillesheim,  Wilhelm,  Kaufmann  .  , 

4672  Hirsch,  Krnst,  Direktor  d.  Voräch.-VerfeiDs 
4678  Hohl,  B.  A.,  Champag.-Fabrikant,66i8e»heilll 

4674  Hünerfauth,  Dr.  med.,  Arzt    .   .   ;   ,  . 

4675  Jacob,  Jul.,  Hofphotograph    .    .  . 

4676  Jacob!,  Adolf,  Kaufmann,  Bahnhofstr.  6 

4677  Jaedicice,  Wilh.,  Apothekenbesitzer 

4678  Klit80h,Albrecht,Kaufmann,Biebrielia.Rb 

4679  Knefeli,  Friedrich,  Kaufmann,  Langgasse 
■im  Koenemann,  A.,Gärtnereibe8.,N.-WallBf a.Bb 
46;^  1  KrafFert,  A..  I)r.  med.,  Hofrat  ... 

4682  Krayer,  Job.  Karl,  logenieur,  Winkel,  Rhg 

4683  Kreienbrink,  G.,  Direktor,  Nerotai  . 

4684  Kullmann,  George  Jusfcizrat .... 

4685  Kuckro,  Ludw.,  Dr.  phil,  Fabrikdirektor 

4686  Lande,  S..  Dr.  med..  Frauenant.  . 

4687  Laupus,  Friedrich,  Rentner     .    .  , 

4688  Leber,  Karl  Wilh.,  Rentner   .   .  . 

4689  Leoni,  Jul.,  Kaufmann  

4690  Lichtherz,  Lambert,  Forstrondant  . 
469!  Lugenbütil,  Karl  jun.,  Kaufmann 

4692  Mäckler,  Gustav,  Dr.  med.,  Rheinatr.  30 

4693  Manski,  C,  Dr.  med.,  Arzt     .    .  . 

4694  Massing,  Georg,  Rechnungarat   .  . 

4695  Matbaei,  Adolf,  Rentner  .... 

4696  Meurer,  Ludwig,  Architekt    .   .  . 

4697  Möckel,  Eduard,  KaufmnTin         .  . 

4698  Müller,  Alexander,  Ziegeieibeäitzer  . 


Loge  und  Logenamt 


Plato  z.  b.  Einigk.,  Intend. 

Z.  berg.  Löwen,  Düsseldorf. 
Ernst  f.W.,  F.  u.R.,  Coburg. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 
Alfred  z.  L.,  Essen. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

HohenzoUem»  Ordner. 
PJato  z.  best.  Einigkeit» 

do 

HohenzoUern,  2.  Aufs, 
do. 

Gold.  Lejer,  Oumbinnen. 
HohenzoUem. 

do.    Ehren  mstr. 
Plato  z.  best.  K.,  zug-.  Mstr. 
Job,  d.  Ev,,  Diiimötadt. 
3  Sterne,  Friedberg. 
Plato  c.  best.  Einigkeit. 

do.  Bibl. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do. 

do, 

do. 

Hohenzoiiern. 

8  Nelken,  Meiningen. 

Plato  z.  best.  E.,  zg.  2.  Aufs. 

do. 

Hohenzoiiern,  stv.  BiV)]. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 
Hohenzoiiern. 

Platoz.b.E.,Ehnn.u.zg.M&tr. 

Eintr.  u.  Standh.,  Cassel. 
Plato  z.  best.  Kiniprkeit. 

do.  Schatzuistr. 

do. 

do. 

Hohenzoiiern. 

Plato  z.  best  Einigkeit. 

do. 

Hohenzoiiern. 

Plato  z.  b.  E.,  zug.  Schriftf. 
Hohenzoiiern. 

do.  Hausintend. 
Plato  z.  best.  E.,  Armenpfl. 
do. 
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Wiesbad«n. 

4699  Natorp,  Richard»  Rentner,  SehfitEenstr.  18 

4700  Nowack,  Oskar,  Eanzleirat  .... 

4701  Opitz,  Bruno.  Hofliofonint  .  ... 

4702  iriir.  Gans  Edler  Il.-rr  zu  Putlitz,  Bern 

liard,  Oberstleutnant  z.  I)  

4706  darin,  Dr.  med.,  Aufirenarzt,  Wilhehnstr.  < 

4704  Raab,  Ludwig.  Wi  inh  i  udler  .... 

4705  Schellenberg,  W  ilhrlm.  Kaufmann  .  . 

4706  Schlipp,  R..  I)r  med.,  Augenarzt    .  . 

4707  Schmidt,  Montz,  Asphaltgeschäft    .  . 

4708  Schmölder,  E.,  Kaufmann,  Biebrich  a.  Rh 

4709  Sohaabel,  Carl,  Rentner,  Berlin  .  .  . 

4710  Scilwanefeld,  A.,  Hofjinvelier  .... 

4711  Schwerdtfeger.  Karl,  Bahnhof-Restaurateu 

4712  Smith,  H..  Pianofortefabrikt.,DambachUl 

4713  Staadt,  Heinrich,  Bucnliaudler    .    .  . 

4714  Steadt,  Jakob  G.,  Kanfm.,  Webergaaae  1 

4715  Staadt,  Leonhard,  EiBenbahnbeamtor  . 

4716  Stamm,  Jo.s.,  Kaufmann  .... 

4717  Stein,  Albert,  Dr.  med,,  Friedrichstr.  31 

4718  StrauB,  Benedict,  Kaufmann  .  . 

4719  6ü6e,  Otto,  Konzertsftnger     .  . 

4720  Tegetmeyer,  Adolf,  Oberingenieur 

4721  Timme,  Joh.  Hendrik,  Rentner  . 

4722  Trier,  Frini  ',  Ingenieur,  liheinstr.  26  . 

4723  Veesenmeyer,  E.,  Stadtpfarrer 

4724  Vogelsang,  Otto,  Rentner   .    .  . 

4725  Wagemann,  Hugo,  Weinh&ndler  . 

4726  Walther,  Ludwig,  TTotelbesitzer  . 

4727  Weder,  J.  J..  .Xrchitekt.  Erbachei-f^tr.  5 

4728  Weiß, Gg.,  Dr.  jur., Rechtsanw., ]Moritzstr.  1 

4729  Winlcier,  J.  F.,  Kaufmann,  Biebrich  a.  Rh. 

Wirsits  (Posen). 

4730  Hoppa^  Herm.,  Ereisachulinepektor  .   .  . 

Witten  a.  d.  Ruhr. 

4731  Obmann  Fautsch,  0.,  Justizrat  .... 
4782  *Nachrodt,  Gustav,  Kaufmann  .... 

Wittingen  (Hannover). 
4733  Neef,  Karl,  Redakteur  


WolfanbQttel. 

47o4  ( ibniann  Dreyer,  Otto,  Kaufmann 

4735  Dresse!,  \\\n\.,  Uentnor  .... 

4736  Meyer,  l  iauz,  Dr.  nu  d.     .    .  . 

4737  Salle,  JuL,  Kaufmann  .... 

4738  Weaselr  Heinr.,  Druckereibesitzer 


3  RoBenknoepen,  Bochum. 
Plato  a.  best  Mnigk.,  Arch. 

do. 

Tempel  d,  Friedens,  Metz, 

fr.  Mstr.  V.  St. 
Plato  a.  best.  CSinigkeit. 
do. 

do. 

HoheuzoUem,  Scha£[ner. 
do. 

Plato  z.  best.  Einigkeit, 
do. 

Hohenzollem. 

Brudertreue,  Hersfeld. 
Plato  z.  best.  Einifjkeit. 

do.    zug.  Redner. 

do. 

do. 

HohenzoUern,  1.  Aufs. 
Plato  z.  best.  Kinir,'kpit. 

do.    zug.  Schriftf. 

do. 

do.   zug.  Redner. 

Hohenzollem. 

Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.  Mstr.v.St.jStv.V. 
Hohenzollem.  [99^  00. 

do. 

Plato  z.  best  Einigkeit, 
do. 
do. 
do. 


Viktoria,  Graudenz. 


Maikanertreue,  Matr.  v.  St. 
do.   2.  Aufis. 


Georg,  Ülzen. 


Wilh.  z.  d.  3  Säulen,  Ehrmstr. 

do.  Schriftf. 

do.    Mstr.  V.  St. 
Zur  Ceder,  Hannover. 
Wilh.  z.d.  3  Säulen,  Redner. 


Wolniirstedt. 

4789  Oitmann  Serger,  Karl,  .Vpothekenbesitzer  I  Asträa,  i*.  Aufs. 
4740  Zander,  Otto,  prakt.  Arzt,  Angern  .   .   .  |     do.     zug.  Mstr. 
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WOnDBk 

4741  Obmann  Heokel,  J.,  Fabrikbes.,  Römerstr.  1 3 

4742  Baltz,  Ernst,  Rentner   

4748  Bisohoir,  Karl,  Kaufmann  ' 

4744  Bischoff,  Ludwig,  Polizei -Inspektor  .  . 

4745  Frank,  J.,  Orts^erichtsvorsteher  .    .  . 

4746  Fuchs,  Otto,  Kaufmann   

4747  Beil,  Heinrich,  Oberlehrer  

4748  BoMechmiilt,  Clem.,  Br.  jur  .  Hechtsanwalt 

4749  Herda,  A.,  Champagnerfabrikant    .  • 

4750  Mollier,  Adolf,  Kaufmann  

4751  Ott,  G.,  Gerichtsaktuar  a.  J)  

4752  Peters,  Otto,  Chemiker  

4753  Riedel,  Friedrich,  GärtnereibeaitBer 

4754  Rix.  Theodor,  Hafendirektor  .  ,  ,  . 
4756  Schüler,  Phil.,  Oberreallehrer.    .    .  . 

4756  Schutt,  Georg,  Eisenb.-Sekretär  .    .  . 

4757  Trope,  Ferd.,  Kreisveterinärarzt  .   .  . 

Wustrow  (Hannover). 

4758  Wentz,  Emst  Otto,  Fabrikbeatzer  .   .  . 

Zelts. 

4759  Loebss,  Karl,  Iiehrer  und  Organist    .  . 

Zell  im  Wieseiital  (Baden). 

4760  Obmann  ^Specht,  H.,  ev.  Dekan     .    .  . 

4761  Bauer,  H..  Br.  med  

4782  *Binder,  Herrn.,  Eüradmermeieter,  LSrrach 

4763  ButEWiller,      Fabrikdirektor    .   .  .  - . 

4764  Huy,  Gustav,  Kaufmann,  Wyhlen     .    .  . 

4765  *Knecht,  Aug.,  Reallehrer,  Lörrach  .   ,  . 

4766  Merkel,  Herrn.,  Kaufmann  

4767  Müller,  Gottlob,  Fabrikant,  Lörrach    .  . 

Zeulenroda  (Reuß). 

4768  iabo,  Max,  Prokurist  


Sittou  (Sachsen). 

4769  Obmann  Zfieker,  Adolf,  Fabrikbesitser. 

Juststr.  8  

4770  Alb  recht,  Oskar,  Kauft  aiin,  Neugersdorf 

4771  Appeit,  Rud.,  Fabrikant,  Warnsdorf,  Böhmen 

4772  Böhme,  E.  M.,  Bergkomm.-Eat  a.  D.  .  . 
4778  ^Brüning,  H.  F.  L.,  Apothekenbestteer 

4774  Behl,  H.,  Fabrikdirektor,  GroBeohweldnitz 

4775  Eger,  Jaroslaw,  Fabrikdirektor,  NeusItz  bei 

Münchengrätz  i.  B  ,  . 

4776  Elbogen,  G.  A..  Dr.  med.,  Kladno  b  Prag 

4777  Elster,  Jobs.,  Fabrikbesitzer,  Adorf  i.  V. 

4778  Engelsissn,  K.  F.,  Hospitalverwalter  .  . 

4779  Falk,  E.  A.  G.,  Töpfermeister  .... 

4780  Feurich.  Bernh.,  Kaufmann  

47ÖI  Fritsche,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 


Z.  w.  T.  d.  Brliebe,  2.  Aufs, 
do.  Schriltf. 
do. 

do.  Verwalter, 
do.   zug.  Mstr. 

do. 

do.   1.  Aufs, 
do. 

do. 

do. 

do.  Khrenaufs. 
do.  fiedner. 
do.. 
do. 

do.  Altehrenmstr. 
Z.  gold.  Anker,  Harburg. 
Z.  w.  T.  d.  Brliebe,  Ordner. 


Johannes,  äaiswedel,  Bedn. 


Viktoria  z.begl.L.,  Schriftt 


Z.  edL  Aussicht,  Freiburg, 
do.  [Redner, 
do. 
do. 
do. 
do* 
do. 
do. 


Z.  gr.  Zweig,  Triptis. 


Frdr.  Aug.  z.d.  8  Z.,  M.v.  St. 

do. 

Schiller,  PreBburg. 
3  Berge,  Freiberg. 
Frdr.  Aug.  z.  d.  8  Z.,  2.  Au&. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.   2.  Schaffner. 

do. 

do.  Sehriftf, 
Apollo,  Leipzig. 
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Loge  und  Logenamt 


Zittau  (Sachaen). 

4782  Golisch,  K.  £.«  Brauereidirektor  .... 

4783  6r0ifenbagoii,  Benih.,  Fabrikbeeitier,Ldbau 

4784  6uttmann,  Leop..  Fabrikant,  Wamsdorf  i.B. 

4785  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Privatmann,  Ottrttz 

4786  Hilbrig,  Kurt,  Kaufmann  

4787  Hoäoh,  Karl,  Fabrikbesitzer,  Haida  i.  B. 

4788  HObner,  A.,  Architekt,  Reiohenberg  i.  B. 

4789  Jaeckel,  Hugo,  Fabrikant.  Wiesentftl  i.  ß. 

4790  Jakob,  Karl,  Fabrikant,  Reichenberg    .  . 

4791  Jerusalem,  Daniel,  Kaufmann.  Reichenbeffl 

4792  Käppier,  F.  F.,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt  a.  D. 

4793  KliiHiert,  Kart  Redakteur,  ReiiAenberg  * 

4794  KretZSChmaiin,  A.  F.,  Fabrikbesitzer 

4795  Kreutziger,  0.  A.,  Fabrikbes.,  Leutersdorf 

4796  Lobeck,  Arno,  Kaufmann  

4797  Meister,  Oskar,  Kaufmann  

4798  Paul,  Kdm.,  Fabrikbesitzer,  Seifhennersdorf 

4799  Peppmiiller,  Fritz,  Dr.  med.,  Augenarzt  . 

4800  Rautenstrauch,  Theodor,  Kaufmann,  Haida 

4801  Reibetanz,  F.  F.,  Hotelbesitzer,  Undeabttt 

4802  Rietzel.  Fritz.  Fabrikant,  Eibau  .... 

4803  ""Rorarius.  G.  A.  H.,  Kaufm.,  Reichenberg 

4804  Rott,  Karl,  Dr.  med.,  Hirsobberg  i.  Böhmen 

4805  Rübener,  Paul,  Apotheker  

4806  Rudolph,  K.  A.,  Stadtbaudirektor  a.  D.  . 

4807  Sauppe,  <J.  K..  Kaufmann  

4808  Scheider,  Faul,  Fabrikbesitzer,  Reichenberg 

4809  Schoenborn,  WUh.,  Dr.  med  

4810  ^Schuster,  Moritz,  Kaufmann,  Qaiitoai  . 

4811  Steinschneider,  W.,  Ingenieur,  Reichenberg  ; 

4812  *Stöhr,  Hugo,  Färbereibesitzer,  Relchenberg 

4813  Theile,  Job.  Ofor^r.  Kaufmann  .... 

4814  Thiel,  Karl  FrUi.,  Kaufmann,  Gablonz  i.  B. 

4815  Tlemann,  E.  F.,  Generaldirektor  a.  D.  . 

4816  Uhlig,  Otto  Pud.,  Dr.  med.  ..... 

4817  *Vetterlein,  Max.  F.ibrlkbesitzpr  .        .  . 

4818  *Vetterlein,  Kich.  Fr^lr..  Fabrikbesitzer  . 

4819  Walther,  F.  E.,  Frivatmann,  Oybin  b.  Zittau 

4820  Wnenseh»  Theodor,  Kaufmann  .... 

ZüUichau. 

4821  Bergmann,  Hermann,  Postsekretär  .   .  . 

ZÜTieh. 

4822  SohlfTer^Eurt,  Kaufmann,  Hirschgraben  82 

Zwickau  (Sachsen). 

4823  Obmann  Bräuninger,  Pich.,  IJiuhhändler 

4824  Blumberg,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 

4825  Colby,  Joh.  Friedr.,  Hofphotograph    .  . 

4826  Faick,  F.  A.,  Seilfabrikant  

4827  Fischer,  Max  TTiin^o.  Kaufm.,  Crimmitschau 

4828  Förster,  üerm.,  Buchdruckereibesitzer 


stv.  2.  Aufs. 
Ehrenmatr. 


Frdr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

Schiller,  Preßburg. 

Frdr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkolu. 

do.    stv.  SchafiLuer. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Treue,  Preßburg. 

Frdr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

3  Degen,  Halle  a.  S. 

Z.  goldn.  Apfel.  Dresden. 
Frdr.  Aug.  s.  d.  3  Zirkeln. 

do. 
do. 

3  Schw.  u.  Aeträa,  Dresden. 
Frdr.  Aug.z.d.3  Z.,  2.  Schaffn. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do. 

Isis,  Lauhaa. 

Frdr.  Aug.  z.  d.  3  ZirkehL 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  stv.  SchatRmstr. 


D.  Nacht  z.  L.,  Finsterwalde. 


Z.  gold.  Schiff,  Berlin. 


Brk.z.  d.  3  Schwanen,  2.  A  uf 
3  Verbündeten,  Dübseldoil. 
Brkette  z.  d.  3  Schwanen. 

do. 

do. 

do. 
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Wohnort,  5am6  und  Beruf 

Zwickau  (Sachsen). 

4829  Frey,  Hugo,  Baumeister  

4830  *Hering,  K.  W.,  ßergwerksdirektor  a.  D. 
4881  Itai8ehe,  E.  A.  F.,  Buehdrackereibeataer 

4832  Kießling,  Alfred,  Mascbinenfabnkant  .  . 

4833  Klopfer,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  .... 

4834  Sandmann,  Ernst,  Direlitor,  Hohndorf  bei 

Lichtenstein  .  .   

4885  Sarfert,  H.  Moritz,  Direktor  

4836  Schürer,  Georg,  Kaufmann  

4837  Thiermann,  Emst,  Kaufmann  

4838  Tiede,  Karl  Th.,  Kaufmann  


Loge  und  Logenamt 


Brkette  z.  d.  3  Schwanen, 
do.   zug.  Mtitr. 
do. 

Harmonie,  Chemnitz. 
Brkette  z.  d.  3  Sohwanen. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vorher. 


Nachtrag. 


Wohnort,  Harne  und  Beruf 


Loge  and  Logenant 


Augsburg. 

1.  Obmann: 

4839  Arras,  Gustav,  Hotelbesitzer  ..... 

4840  Bdbm,  Gusta?,  Dr.,  Bechtsanwalt  .   .  . 

Baden-Baden. 
Obmann:  89  Schwarz,  Dr.  med.,  Hofrat 

4841  Koelblin,  Herm.,  lIotbuchdrackereibesitKer 

4842  Modrze,  G..  Dr.,  Augenarzt  

4843  Sohollmeier,  G.  H.,  Hauptlehrer  .... 

Berlin 

1.  Obmann: 

4844  Baswlti,Karl,Fabrikant,NW.,Al1rMoab!t89 

4845  Cott6,E^l,  Sohöneberg,  Merseburger  Str.  13 

4846  CrÜ8emann,K.,Pfarrer,SW.,Kleinbeerenstr.6 

4847  Funk,  Paul,  Buchclr.-Bes.,Markgrafenstr.75 

4848  Green,  Kud.,  Ingen.,  W.  80,  Vikt.-Luisepl.  4 

4849  Hellmann,  K.,  B.-Tempelhof,  Ringbahn8tr.58 

4850  Herzog,  H.,  Dr.,  Privatdos.,  W.,  Lfltaowpl.  14 

4851  Schmidt,  Rud.,  Ingenieur,  Wilmersdorf  bei 

Berlin,  Hohenzollernplatz  4    .    .    .  . 

4852  Schreiner,  Eugen,  NO.,  Chodowieckistr.  9 

4853  Zschunice,  Max,  SW.,  Mittenwalderstr.  15 

2.  Obmann: 

4854  Abend,  Aug..  Kaufmann.  Mariendorf  b.  B. 

4855  6utmann,G.,Dr.JProf.,VV.,üaardenbergBtr.l9 


Augnsta. 
do. 


Badenia,  Mstr.  v.  St. 

do. 
do. 

do.    stv.  Zerem.-Mütr. 


Emanuel,  Hamburg. 
Zur  siegenden  Sopne. 

Treue, 
do.  * 
Zepter,  Breslau. 
Leuchte,  Pirna. 
Pythagoras  z.  A.  Stern. 

Zepter,  Breslau. 
Treue. 

Z.  gr.  Zweig,  Triptis. 


Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
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Wolimort,  Kaae  uiid  Beruf 


Loge  and  Logenamt 


4.  Obmanik: 

4866  Birnbaum,  Georg,  Bankbeamter,  N.  24,  Or. 

HiimbiiTn-prstr.        .  .   

4857  Brandt,  Julius,  Fabrikbesitzer,  SO.  27, 

Michael kirch st r.  27  

4858  Curau,  Siegfr.,  Dr.  med.,  Augenarzt,  SW.  68, 

Schützenstr.  56  

4859  Hahn, Alfr., Bankvorsteher,  S.,  Hasenhaide  73 

4860  Herzberg.  Hoinr.,Kfm.,S0.16,Schmidt8tr.44 

4861  Landsberger,  losef,  Kaufmann,  Schöneberg, 

Cranacbätr.  liU  

4862  Lnria-Lorie,  Juan,  Kgl.  Hof  Opernsänger  a.D., 

Uhlandstr.  25    .  .   

4>^m  Schey,  Siüly,  Notar,  W.  35,  Genthinerstr.SS 

4864  Schifftan,  Otto,  Dr.  med.,  Arzt,  NW.  52, 

Melanchtonstr.  6    .  .   

4865  Stahl,  Heinrich,  Generalagent,  W.,  Kaiser 

Allee  209   

4866  Weriheim,  Gustav,  Fabrikbesitzer,  W.  15, 

Joachimstalerftr.  17  .   

4867  Wittner,Alfr.,  Kaufm.,C.2,Heiligegeistetr.39 

5.  Obmann: 

4868  Ubua,  Aifr.,  Alte  Jakobstr.  178  ... 

6.  Obmann: 

4869  Knebel,  Heinr.,  Archivar,  Charlottenburg, 

Stuttgarterplatz  16  

Bnalan. 

1.  Obmann: 

4870  «Dietrieii,  G.,  Direktor,  Kaiser  Wini.-Str.  9 

Bromberg. 

4871  Jowaxski,  Stadtrat  

4872  Krahl,  Rieh.,  Buchdruckereibesitzer     .  . 

4873  KupfTender,  A.,  Dr.phil.,  Apothekenbesitzer 

4874  Tonn,  L.,  Dr.,  Apoüiekenbefl.,  Sohlennenau 

4875  Zobel,  L.,  FabiiKbesitzer  

Chemnita. 

1.  Obmann: 

4876  Bauer,  Faul,  Maschinenbauer  .  . 

4877  Bemme,  Paul,  Sekretär  .... 

4878  Biehler,  Georg,  Appreteur,  Umbacb  i.  S. 

4879  Böttcher,  Max,  OberU  hier  .    .  . 

4880  Burkhardt,  Otto.  Knufmann    .  . 

4881  Denner,  Otto,  Ingenieur  .... 

4882  Förster,  Herrn.,  Oberlehrer    .  , 

4883  Freigang,  Herm.,  Rechtsanwalt  . 

4884  Friedemann,  Oskar.  Kaufmann  , 

4885  Friedrich,  Ludwii^,  Oberlehrer 

4886  Goldschmidt,  Ad.,  Kautmann,  Ahomstr.  44 


Victoria, 
do. 

de. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

Germania  zur  Einigkeit 


Humanitas. 


Vereinigte  Loge,  1.  zg.  Mstr. 


Janus. 
do. 

do.   stv.  Schriftf. 

do. 

do. 


Zur  Haimonie. 
Goldn.  Kreuz,  Dresden. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

Modestia,  Zürich. 
Zur  Harmonie, 
do. 

do. 

do.    M?^tr.  V.  St. 
Minerva,  Leipzig. 
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Loge  und  Logrcnamt 


4887 
i888 


4890 
4891 
4892 
4893 

4894 
4895 
4896 
4897 
4898 
4899 
4900 
4901 
490-2 
4903 
4904 
4905 
4906 
4907 
4908 
4909 


4910 

4911 
4912 
4913 

4914 
4915 
4916 
4917 
4918 
4919 
4920 


4921 

4922 

4923 
4924 

4925 
4926 


Chemnitz. 

Haase,  Kurt,  Kauf  mann,  Olbemhau  i.  S. 
Heinzig,  R.  A.,  Dr.  jur ,  Bürgermfiiar.,  Kahla 
Hübner,  Moritz,  Musiklehrer  .... 
Jungfer,  Otto,  Fabrikbesitzer  .    .    ♦  . 
König,  Kichard,  Kaufmann  .    .    .    .  . 
Kuhn  jun.,  Robert,  Kaufm.,  Hainichen  i.  S 
Langer,  Reinhard,  FriTatmann  .  .  . 
Leonhardt,  Herrn  .Otto,  Fabrikant^  Eppendorf 
Lichtenstein,  Kurt,  Zahnarzt  .  . 
May,  Friedr.  Osk.,  Lehrer      .    .   ,  . 
Michaelis,  Viktor,  Kaufmann  .... 

Oertel,  Otto,  Postsekretär  

Peeter,  Emil,  Eanfmann,  Mittweida  i.  S 
Rittberger,  William,  Kaufm.,  Limbacll  i.  8 
Roth-Bernstein,  Ludwig,  Kaufmann 
Schönland,  Wilhelm,  KanfTTKum  . 
Schumacher,  Malte,  Kauiniaua  . 
8oli6tz,  Aug.,  Weinlifindler  .  . 
Schulte,  Paul,  Ingenieur,  Dresdnerstr.  74 
Wecker,  Paul,  Kaufmann  .  .  , 
Welsch,  Ludwig,  Kaufmann  .  . 
Witting,  August,  Kaufmann  .  . 
Wolf,  Otto,  Fabrikant,  Wittgensdorf  b.  Gh. 

2.  Obmann:  944  Schmidt, E.,Buchdr.-Bes 

Bertram,  Gg.,  Bp/..-Schomsteinfegerober 

meister,  Limbach  i.  S  

Böhme,  Willy,  Kaufmann  

Dittmar,  Robert,  Eanfmann  .... 
Fischer,  Paul,  Kaufmann   *   •   .    .  . 
Kircheis,  Hugo,  Eisengießereibesitzer  . 
Lohse,-  Paul,  Fabrikbesitzer  n.  Kxportenr 
Sohaefer,  Ileinr.,  Privutiiiann 

Seiiellenlierger,  Guido,  Kafafmanu 
Thiemann,  Herrn  ,  Prokurist  .  . 

Wrrner,  Paul,  Kaufmann  ,  ,  • 
Wolf,  Felln,  Baumeister     .   .  . 


Colmar  1.  Ela. 
Elii|iioffea,  Emil,  Redakteur  .... 

Ureadan. 

I.  Obmann: 

Volkmar,  J.,  Snbdirektor,  BloclLmannBtr.l9 

Düsseldorf. 

Gierlichs,  ii^m&t,  Rechtsanwalt  .  .  .  . 
Riillaad,Earl,  Fabrikbesitzer,  Elosterstr.  28. 

Bad  Elster  (Sachsen). 
Albrecht,  R.  F.,  ,  Albrechtshof "  .    .    .  . 

Eisterwerda  (Fr.  SachsenJ. 
Sohuiz,  A.,  Bahnmeister  1.  Kl  


Zur  Harmonie, 
do. 
do. 
do. 

do.    1.  SchfliSner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

(lo. 

Glück  auf,  Concepcion. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Goldn.  Apfel,  Dresden. 
Zur  Ceder,  Hannover. 
Archimedes,  Altenbuvg. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

Solon,  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
(lo. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Ustr. 


Zur  Treue. 


Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 

Z.  ti.  Stern,  Berlin. 

T.  d.  Brliebe,  Kawitsch. 
8 
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Loge  und  LogeAami 


Freiberg  (Sachsen). 
4927  Jabn,  Wüh.,  Buchhändler  . 


Halle  (Saale). 

4928  Brinkmann,  EmU,  Rektor  .  .  .  , 

4929  BuQliwald,  Max,  £i8enb.-Sekretftr 

4930  Fischer,  Emst,  Kaufmann  .   .    .  , 

4931  Francke.  Karl.  Prokurist    .    .    .  , 

4932  Goetze,  Kichard,  Versich.-inspektor 
4dü3  GoQrau,  Friedr.,  Versich.-Inspektor 
4984  Haekert,  Hehur.,  Kaufmana  .  . 

4935  Hempel,  Walter,  Juwelier  .   .  . 

4936  Herwig.  Th.,  YermP5;f<ung8i]lBpektor 

4937  Huth,  Paul,  Chemiker  .... 
4988  Kunzemann,  Franz,  Kaufmann 

4939  Lange,  Alfred,  Kanfmaim  .  .  . 

4940  Lange,  Emst,  yerBich.>Dire]ctor  . 

4941  Minner,  Wilh.,  Oberingenieur  .  . 

4942  Wesohke,  Herrn.,  Kaufmann  .  . 

4943  Wetzet,  Franz,  Kaufoiami  .    .  . 

4944  Wipper,  Richard,  Kaufmann  .  . 


4945 

4946 
4947 
4948 
4949 

4950 
4951 
4952 
49Ö3 
4954 
4955 
4956 
4957 
4958 
4959 
4960 
4961 
4962 
4963 
4964 
4965 
4966 
4967 
496B 
4969 
4970 
4971 
4972 
4973 


Hamborg* 

2.  Obmanik: 

Artndt;,  Qnttav,  Kaufm.,  Gerkentswiete  11 
Bahnson,  F.W.  V.,  Dr.  Prof ,  Wran^relstr.  7 
Bögeholz,  Friedrich,  Kaufm.,  Kohlhöfen  3 
Bremer,  Karl,  Kaufmann,  Katharinenstr.  34 
Bvrklmrdt,  .^thnr,  Eanfm.,  Langereihe  97 
Eggers,  Hans,  Quaibeamtor,  Eppend.  Weg 
Elkan.  Hans  Septimus,  Kfm  ,  b.a.Waisenb.l 
Frankel,  Arthur,  Kaufm  .  Ferdinandstr.  67 
Frankel,  M.,  Kaufm.,  Kais.  Wilh.-Str.  89/91 
Fredeohagen,  Ad.,  Bacbhalt.,  Sandtorquai  1 0 
Frwnd,  Siegmnnd,  Kaufm.,  Steintorwall  7 
Goldsoiimidt,Jos.,  Kaufm.,  Hödingsmarkt60 
Hell,  Julius,  Hauptlohrer,  Altona,Eulon8tr.85 
Hoffmann,  K  A..  Koalgym.-Lehr.,Grothstr.l3 
Jacobsen,  Aug.,  Agent,  HopfenmarkL  5  . 
Lotze,  Theodor,  Kaufm.,  Admiralitätstr.  3/4 
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Poeßneck  . 
Potsdam  . 
Praegarten 


84 

84 
88,  84 

81 
38 
75 
90 
32 
20 
99 
40 
24 
84 
89 
64 
68 
65 
65 
85 
86 
22,  US 
86 
86 
86 
20 
116 
86 
100 
93 
HO 

86 
69 
87 
87 
87 
87 
94 

nheim  64 
87 
88 

.  68 

.  89 

68,  69 
4, 

.  100 

.  39 

.  79 
89 
89 
89 


48, 


Preschen  . 
Providence 

Queleu  .  . 
QaiUota. 

Badebeul  . 

Rastenbnrg 
Rathenow  . 

Ratibor 
Rawitscli  . 
Re^ensburg 
Reichenbaä 
Reichenberg 
Reichenhaü 
Reinholdshain 
Reiäiiuiz 
Bemscheid  . 
Reudnitz    .  67, 
Reutlin;:r0ii 

Rheinau 
Rheidt  .  . 
Riesa    .  . 
Rinteln  .  . 
Rio  de  Janeiro 
Rixdorf  .  . 
Roggwiel  . 
Rombach 
BOmhild 
Ronsdorf  . 
Rosenberg  , 
Rositz    .  . 
Roß  wein 
Kostock 
Rötha    .  . 
Rotlienburg 
Kothenkirchen 
Küdesheim 
Rudolstadt 
Rnhrort 
Rüttenscheid 


Saalfeld 
Saarbrücken 
Saarlouis 
Saaz  .  . 
Sablon  . 


:mgen 
8agan  . 
Sallgast 
Salzburg 
Salzhausen 
Salznnq-en 
Salz  w  edel 
St.  Arnual 
St  Avold 


40 
96 

76 
104 

90 

90 

90 
90 
91 
91 

91 
110 
91 

47 
35 
91 

68,  69 

92 
92 
47 
92 
92 
92 
98 
93 
78,  79 
77 
6 
108 
3 

70 
98 

70 
93 
62 
64 
98 
93 
88»  89 

93 
93 
104 
94 
78 
94 
94 
39 
91 
72 
77 
94 
93 
78 


St.  Johann     .    93,  94 

St.  Julien  .   .  78 

St.  Quentin    .    .  87 

St.  Wendel    .   .  94 

Santiago    ...  105 

Saupersdorf   .    .  62 

Sauvage     .   .   •  78 

Sayn  .....  24 

Schallstadt     .    .  43 

Scbiltij/lipiiii  .    .  99 

Schimsheim    .    .  15 

Schlachtensee     .  8 

Schlebusch    .   .  26 

Schleiz  ....  94 

Schmiedeberg     .  94 

Schmölln    ...  94 

Schneidemühi     .  95 

8ch5nebeck  .  .  78 
Schr-ueberg    9,  11,  14, 

57,  III,  112 

Schönfclde  ...  48 

Schönheide     .    .  95 

8ch5ningen    .    .  M 

Schorndorf     .    .  100 

Schramberg    .    .  95 

Schrei berhau  .    .  58 

Schwarza   .        .  77 

Schwarzach        .  95 

Schweidnitz  .   .  95 

Schweinfurt  .    .  95 

Srir\enningen    92,  100 

^ihwersenz     .    .  69 

Schwetzingen  .    .  55 

Sebnitz  ....  ^ 

Seifhennersdorf  .  110 

Selters    ....  95 

Siedenburg     .    .  34 

Siegen  ....  96 
Siegmar     .  22,23,96 

Simmem    ...  64 

Soest     ....  96 

SoMin    ....  96 

Soliiif^en     .    .    .  96 

Sommerfeld    .    .  96 

Sonderburg    .   .  96 

Sondershausen    .  96 

Sonneberg  ...  96 

Sorau    ....  96 

Spandau    ...  97 

Spenge  ....  14 

Sp rot  tau     ...  97 

Stablewitz.   .   .  20 

Stade     ....  97 

Stahmeln  ...  67 
Steglitz     .    .  .8,12 

Steinpleie  .   .   .  106 
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Stetten  . 
Stettin'  . 

Stn3T 
Stollberg 
.Stolp  . 
Stolzenau 
Stötteritz 
Stralsund 
Straßburg 
Strehla  . 
Striesen 
Strychowo 
Stuttgart  26, 
Süchteln 
Sudenburg 
Suhl  .  . 
Salingen 
Sulza 
Salzbach 

Tegel  . 
Tempelhof 
Thalheim 
Theißen 
Thorn  . 
Tiepfenhof 
Tientsin  . 
Tilsit  . 
Torgau  . 
Tracliau 
Trachenberg 
Trier.   .  . 
TrosBingen 
Tschichersdg 
Tsingtau 
Tübingen  . 
Türkismühle 
Türnich 

Ueckingen  . 

UolzCTl     .  . 

Uerdingen  . 


22, 


99 

97 
97 
28,  97 
97 
97 
67 
97 
97 
92 
4,  33 
48 

72,99,104 

103 
74, 103 
103 
84 
103 
98,  103 


I 


8, 


33 
III 
22 
103 
103 
103 
65 
108 
103 
90 
91 
104 
100, 101 
60 
104 
92 
94 
26 

78 
104 
34  i 


Ulm  .... 

104 

I  Iiislaw     .  . 

.  20 

Unna  .... 

47,  96 

Unterhauaen  . 

.  92 

Urach    .   *  . 

.  100 

Valparaiso 

.  104 

TT  ~1 

Varel  .... 

6 

Vienenburg  . 

.  105 

Vierden  .    .  . 

105 

Vlotho  .    .  . 

79.  105 

Vohwinkel  16, 

26, 105 

Wachenheim  . 

82,99 

Wahn    .    .  . 

.  26 

Wahren     .  . 

.  67 

Wald    .   ,  . 

84,  85 

Waldbröhl.  . 

.  105 

Waldenbui^  . 

22 

Wannsee    .  . 

.  105 

Wannweil  .  . 

.  92 

Warmbrann 

65,  94 

Wamsdorf  .    109,  HO 

Wasuns^en  « 

.  77 

VV  einrieben 

.  105 

Weida   .    .  . 

.  105 

Weiden     .  . 

83,  105 

Weilburg  ,  . 

.  105 

Weilheim  .  • 

.  101 

Weinböhla 

32,  105 

Weinsberg 

66 

Weipert     .  . 
WeiBenburg  . 

4 

.  105 

Weißenfela 

•  106 

Welkershausen 

.  77 

Wentorf     ,  . 

.  62 

Werdau     ,  . 

.  106 

Werden .    .  . 

38,  39 

Werl     .   .  , 

.  106 

Wesel    .    ,  . 

.  106 

VVestheim  .  . 

.  102 

Wevelinghofen 

.  106 

Weyer  .  . 
Wickrathberg 
Wiedebach 
Wien     .   .  , 
Wiesbaden 
Wiesental  .  , 
Wiesloch 
Wilhelmshöhe 
Wilmersdorf 
•Windorf 
Winiary 
Winkel  ,  . 
Wirsitz 
Witten 
Wittgensdorf 
Wittingen  . 
Witzenhausen 
Wolfenbüttel 
Wolkenetein 
Wolmirstedt 
Worms  .  . 
Wustrow  . 
Wyhlen 

Zandersdorf 
Zochan  . 
Zehlendorf  . 
Zeitz     .  . 
Zell  .    .  . 
Zeulenroda 
Ziegclhausen 
ZiUerthal  . 
Zittau    •  . 
Zschoppau  . 
Zuffenhausen 

102 
Züllichau  . 
Zürich    .  . 
Zweibrflcken 
Zwickau 


36 
47 

lOf, 
84,  106 
106, 115 
110 
54,  55 
20 
8,  III 
92 
48 
107 
108 
96,  108 
118 
108 
81,  115 
108 
4 
108 
109 
109 
109 

63 
116 
8 
109 
109 
109 
55 
94 
59, 109 
.  24 
99,  101, 

110 
.  110 
88,  98 
.  110 


Digitized  by  Google 


  • 

V.  Beitzensteln ,  Frbr.  Maareriacbe  Klassiker  II.  Lessing.  Berlin:  Wunder 

1907.    2  M 

—  Die  strikte  Observanz,    Herlin:  Wunder  ll<07.    1  M. 
•CRöfichen,  G.)  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Loge  «Archimedeä  z.  e.  Bundo* 

Qr.  Gm  in  den  Jahren  1906  nnd  1907. 

«fSoMUlim»  A.)  T^ericbt  Über  die  Tranerarbeit  der  Grofiloge  .Zur  Sonne"  vom 
3.  XI.  1907  für  den  am  15.  X.  1907  i  d.  e.  O.  eingegangenen  Br. 
Aug.  V.  Reinhardt  (Bayreuth  1907). 

Schote,  I>r.  F.   Freimaurerei  und  Loge.  Bremen:  Schürmann  1907. 

:Seedorf,  Dr.  H.  Geepiiehe  über  Fkeimanrerei.  8.  Aufl.  Berlin:  Wnnder  1907. 

Mmmmt,  E.  Gesdiiehte  der  Loge  ,An  Erwina  Dom*  von  1882—1907.  Straß- 
burg 1907. 

CStieillf  Paul.)  Etwas  über  FreimaurereL  4.  AuÜ.  Leipaig:  Stiehl  1907. 
20  Pfennig. 

Taute»  B.  Ordens-  und  Bandes-Romane.  Ein  Beitrag  zur  Bibliographie  der 
Freimaurerei.   Frankfurt  a.  M.:  Mahlau  &  Waldschmidt  1907.  8  M. 

—  Geschichtl.  über  den  Verein  deutscher  Freimaurer.  Leipzig:  Zechel  1908. 
^fUt^^  Alfr.     Ans  dem  Archive  der  Loge  ^Archimedes  s.  d.  ?  Roißbrotera" 

in  Altenburg.    IV,  Gesetze  des  ersten  Grades  und  AUp^pmeme  Be- 
stimmungen des  OrdenB  der  Unzertrennlichen.  Altenburg:  Üuude  1907. 
*Wagner,  B.  A.   Tage  nnd  Worte.  Gesammolte  Beisesprflehe  rar  die  Wande- 
rung durch  das  Leben.  2.  Anfl.  Berlin:  Wunder  1907.   2  M. 
r  d.  Ält.    50  Jahre  gemeinsamer  Arbeit  nntor  pinem  Dacho.  Fest- 
Bcbrüt  zum  Gedächtnis  an  die  am  15.  Januar  1857  geschehene  Ein- 
weihung des  Hauses  der  Logen  , Friedrich  z.  w.  Pferde,  Zum  schw. 
•      Bär  una  Znr  Ceder*.  Hannover:  Th.  Sehnlze  1907. 
"WoitllOitj  Schönheit^  Stärke.    Materialien  in  freünaur.  Vorträgen.  Heraus- 
gegeben von  dem  Rhein.- Weötf.-Logenverbande.    I.  Von  Th.  Förster, 
Dr.  med,  Generalarzt  a.  D.  in  Münster  und  F.  W.  Schroeder,  Dr.  phil. 
G  3  muasial- Oberlehrer  a.  D.  in  Minden  (S.  1 — 248).    II.  Von  Friedr. 
Blencke,  Dr.  phil.  Realschnidirektor  in  Hamm  (S.  249—321).   III.  Von 
R.  Bartolomäos,  Amtsgerichtsrat  in  Krotoschin  (S.  323-^878).  Berlüi: 
Wunder  1907.    5  M. 
"Will.  2>r.  Friedr.   Geschichte  der  Logo  «Libanon  z.  d.  3  Gedern'  in  Erlangen 
1757—1907. 

TiMmer.  Fr.  Prof.  u.  Dr.  der  Theologie.    Die  Zimmersehen  Töchterheime. 
BerliiiJ  Wnnder  1907.  80  Pfg. 
  Was  ist  Fieimanrerei?  Berlin:  Wnnder  1907.  40  Pfg. 

Stiftungen  beim  Verein  deutscher  Freimaurer. 

!•  Tlktorla^Stiftung.  Durch  Zahlung  von  15000  Mark  bat 
•der  Verein  aioh  das  Recht  erworbeQi  aUjährlich  eine  Schwester  zur 
UiiterbriBgnng  in  dem  Schwesternhause  zu  Dahme  in  Vorschlag  za 
bringoxB«  Meldungen  sind  spätestens  bis  Ende  des  Kalenderjahres  an 
-den  Geschäftsführer  des  Vereins  zu  richten,  von  wo  aus  das  Weitere 
Teranlasst' wird.  Das  Gesamtvermögen  der  1884  gegründeiea  Viktoria- 
-.StUtang  betrug  am  1.  Oktober  1906:  454389  M.  20  Pf. 

2,  BrndorlmiK).  Zur  Unterbringung  armer  Waisen  aus  Frei- 
maiirerkreisen  in  den  Reichs  Waisenhäusern  besteht  oin  freimaurerischer 
WoWtatigkeitsverein  ^.l^rudcrbuud*.  Die  Besetzung  der  durch  Samm- 
luDg  von  14458  M.  45  Pf.  bis  jetzt  ei\v(n]jcnen  drei  Stellen  erfolgt 
dnrch  den'Veteiil  deutscher  Freimaurer.  Meldungen  zur  Unterbringung 
von  Waisen  sind  an  den  Leiter  des  Bruderbundes  Br.  H.  Pritsche, 
P..  Wilniersdorfl  Berlinerstr.  10  zu  richten. 

3,  AltOrdlOfin  Freimaurer  in  Einbeck.  Der  Verein  hat  die 
korporative  Mitgliedschaft  erworben  und  somit  das  Recht,  Anträge 
zur  Anfoahme  von  Brüdern  in  das  Altersheim  zu  stellen. 
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Verlag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


31itteiluii(?en  des  Terelns  deutscher  Freimauiei. 
Heft  187S/79.    1882;S3.    1S83/84.  1884/85. 
188r)/8G.    1880/87.    1887/8S.  1888/89. 
1881)90.    1890/91.    1891/92.  1892/93. 
189:^/94.    1805/96.    1896/97.  1898/99. 
1900,01.    1901/02.    1902/03.    1903,04     h  M.  1,— 
alle  20  Hefte  zusammen    .....   M.  17, — 
Die  anderen  Jahrgänge  sind  vergriffen. 

Tersnch  einer  Barstellung  des  positiven,  inneru 
Freimaurer-Rechts.  Tm  Auftrag  dos  Vereins 
deutscher  Frmr  bcruboitet  von  y.  Groddeck 
und  O.  Henne- Ani-llhyn.  Mit  einer  histo- 
rischen Einleitung  von  Dr.  Merzdorf.  XIV, 

430  S  (friiber  10  M.)    M.  3,— 

(Vgl.  Taute:  M.luk  rißche  üücherkunde  Nr.  1016.) 

Flui  EU  elBen  Handbuch  für  die  AmtatAiigkeit 

der  logeiimeister.       ^        ,  , 

I.  Entwurf  von  R.  Jisclier.    ,    .    •    M.    1, — 
II.  Entwurf  von  B.  Gramer  .    .    .    .   M.  — ,lo 

Fraktiselie  Winke  m  Hebung  des  Logenletoen«. 

Von  Rohcrt  Fischer  M,  — ^,20 

Geschichte  des  Vereins  devtscher  Freimaurer. 

Von  R.  Taute  und  R.  Fischer    .   .  M,  1,— 
Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine 

kritische  Übersicht  von  R.  Taute     .    .   .    .  M.  — ,60 

Vom  Verein  deutscher  Freimaurer  mit  einem 
Zuschuß  von  8500  M.  heran spjcgeben  und  im 
Verlag  von  Max  Hesse  in  Leipzig  ist  erschienen: 

Allgemeines  Handhueh  der  Freimaurerei. 
Dritte  völlig  umgearbeitete  AufLi-e,  2  stattliche 
Lexikonbände  mit  1280  Seiten  u.  3712  ArUkeUi. 

Preis  broschiert  ,    .    M.  20, — 

in  zwei  solide  Halbfranzbäudo  gebunden   M,  24, — 

AVas  die  vortrelHichen  Konversationslexika  von 
Bro(  kbaiis  und  ^Meyer  auf  deni  Gebiet  des  all- 
fremeinen  Wissens  sind,  das  ist  auf  dem  Irei- 
mnnr.  Sondergebiet  das  berühmte,  in  knapper 
boim  über  alles  Wissenswerte  orientierende 
jjHaudbuch". 
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Jahrbuch 

•  für  1908— 1909. 


DURCHARBErr 
ZUREINIQKEIT 


Heraa«gegebeD  von 

R.  Tairte,  Köstritz  (Thüringen). 


LEIPZIG 

Dnick  Ton  Bruno  Zechel 
1909. 


Neue  Freimaurer-Schriften  von  Vereinsmitgliedern. 

i/M^oft,  Dr.  Karl,  und  Voigtlander,  Karl.)  Festschrift  zum  50.  Stiftungsfest 
der  ho^e  .Die  vereiiugtea  freunde  an  der  Nahe*  in  Kreuznach.  1Ü08 

Begemaan,  Wilh.  Yorgescbiäte  und  Anfänge  der  Freimaurerei  in  Sngland. 
Berlin:  Mittler  &  Sohn  1909.  10  M. 

SMnC  X^*  i^^'       I^ie  soziale  Fr^ge  im  Lichte  des  Humflaitftiagedankeiis. 

Jena:  Dipdfrirh?  190>^. 

—  Die  PflrL'»'  d(  s  Gottt  -gedankens  in  der  Loge.  Leipzig:  Zechel  1908.  1  M. 
~   Bericht  über  die  Tatigheit  deti  Arbeitsamtes.    Leipzig:  Zecliei  1909. 

BoM,  Heiar.    Fettechrift  sum  hondertjihrigeB  Jnhüftum  1er  Tjoge  .Zni 

Freundschaft  und  BeHtändigkeit*  in  Basel.  1908. 
85rMr,  Wilh.   August  Ficke.   Ein  maor.  Reformator.    Freibur^  i.  B.  1908. 
(fjitWPIll.  Eberh.)    Unser  großes  Licht  in  der  Zugluft  des  Modenaiamii& 

Vortrag  geh.  am  12.  März  1908  in  der  Lop-e  ^Enianuel".  (Hamburg  ) 
Foneoh.  Dr.  L.    über  das  Verhältnis  der  Freimaurerei  au  Glau^n  and 

Wissen.   Leipzig:  Zediel  1908. 

—  Wie  können  die  Freimaurer  auf  die  Sittigong  des  Vdlnlebeiis  dnrcli 
die  Kunst  hinwirken?   Leipzig:  Zechel  1909. 

FlMlMr,  Paul.  Asträa.    Ta^ol^onbuch  fOr  Freimanrer  auf  das  Jabr  1908< 

27.  Band.    Leipzig:  Zechel.    8  M. 
(FUeher,  F..  und  Taute,  R.)    Bericht  über  die  4C.  Jahieäveräaiuniluii^  des 

Vereins  dentseher  Freimaurer  In  Qnesfin  am     und  6,  Sepibr.  1908. 
FMwTf  ^ob.  t   Katechismus-Iädftiiterungen.  Neobeaibeitet  toh  Paul  Fia^iBr. 

Der  Lehrlings-Eatecaismns.    39.  Auflage. 

Der  Gesellen-Katechismus.    28.  Auflage. 

Der  Meister-Katechismus.   22.  Auflage.   Leipzig:  Zechel  1908. 
(Hahn,  G.)  Bericht  der  Loge  «Zur  Harmome*  in  Chemnits  1907/08. 
Nato,  Rud.   Ans  dem  Archive  der  Loge  «Archimedes  zu  den  3  ReiBbretem* 

in  Altenburg.    Va.  Die  Kiste  in  Dobitschen.    Altenburg  1909. 
HMkti  0.   D^r  Erziehungsbegriff  in  freimaur.  Beleuchtung  (Sonder-Abdruck 

aus  der  , Asträa*).    Leipzig:  Zechel  1908. 
Hesemann,  W.   Geschichtliches  aus  der  Loge  ,.Zur  Freimütigkeit  am  Kbein'^ 

1808--1908.  Fxaakenthal:  Göhrin^  &  Co.  1908. 
Hiltier,  Dr.  0.    Das  freimaurerische  Geheimnis.    Leipzig:  Zechel  1909. 
Hirsch,  Dr.    Jahresbericht  der  Loge  ,Karl  z.  d.  3  Ulmen*  in  Ulm  für  1907,  08. 
Jahresbericht  (XXXL)  der  Loge  ^Lessing"  in  Valparaiso  (von  W.  Stegen)  1908. 
JlgMy  Paul.    Kleine  Handreichung  den  Brru.  der  Loge  ,Zu  den  3  Rosen  im 
Walde*  in  Sarau  gewidmet  ^^«  '«i  • 


IMtar,  Dr.  Ludw.  Die  Großloge  Indissolubilis  und  andere  GroBlogen49f7Bteiiie 
des  16.,  17.  und  1^.  Jahrhunderts.    Jena:  Diederichs  1908. 

—  Die  Idee  der  Humanität  und  die  Erziehung  des  Mensohengescblecbte. 
Leipzig:  Zechel  1908. 

Kflape,  Dr.  £.  Bericht  betr.  die  eingegangenen  12  Gutaditen  ttber  die  Fra^e : 
In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können  und  sollen  oie 
Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehung  ausüben?  Leipzig:  Zechel  1909. 

(Koch»  R.)  Reichenh:)llpr  Kurfonds  und  Sanatori\im.  Bericht  über  die 
2.  Generalverbummiung  am  20.  Juni  190>$  und  die  installienm^  dgff 
Kränzchens  Mozart,  Salzburg.    3.  Spenden- Verzeichnis.  19ü6. 

K9hier,  Gust.  Rede,  gehalten  an  die  zu  ihrer  dieslihrigen  Tagung^  ver- 
sammelten oberrhein.  Stuhlmeister.   Straßburg  am  23.  Februar  1908. 

—  Die  Frage  der  Logenwanderredner  und  die  Aufgaben  der  Homani- 
sierung  des  Volkes.    Leipzig:  Zechel  1908.  * 

(Kiihler,  Dr.  Wilh.)    Fünfzigjähriges  Stiftungsfest  der  Johannisloge  «Die 

vereinigten  Freunde  an  der  Nahe*  in  Freusnach.  1906. 
Leschhorn,  0.   Deutschtum  und  Freimaurerei.   Leipzig:  Z«diel  1909. 
{LeS8er,  Rieh.)    Altersheim  für  Freimaurer  ^Johanniastift",  Einbeck.  Hericht 

über  die  XL  Hauptversammlung  zu  Dessau  am  16.  August  1908. 
Logentum  und  Volkserziehung.    Zwölf  Gutachten  ergangen  auf  Uni£ra.g^e  des 

Vereins  deutscher  Freimaurer.   Berlin:  Franz  Wunder  1908.    1,20  M. 
Neumann,  Dr.  Otto.  Das  Freimaurertum,  seine  Geschichte  und  sein  Wesen. 

Berlin:  Unger  1909.    3  M. 

—  Alte  und  neue  Gegnerschaften  des  Frmrtums.   ^F^iflijjg^gl^^ j^j^. 
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46.  Jahresversammlung 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  der  Loge  Zum  bekränzten  Cubus  in  Gnesen 

am  5.  und  6.  September  190$. 


Tagesordniingr- 

Erste  Sitsong:  SoBnAbesd,  des  5,  September,  naehoilttags  4  Uhr» 

1.  Eröri'nung  und  Begrüßung  durch  den  Vorsitzenden  Br.  Dr. 
Fensch. 

2.  aj  licclienscbaftsbericht  des  Geschäftsführers  Br.  Taute, 
b)  Entlastung  des  Kasspii-  und  I^echnungsführprs. 

3.  Ehrung  des  verstorb.  Eis.  von  Reinhardt  durch  Üb'Tweisung 
seiner  Schrift  »Die  PHego  df^s  reinen  Menscheiitunis<  an 
ISO  YolksbiblioTlieken.    KcfVicnl:  lh\  Keusch. 

4.  Weitere  Beibehaltung  der  Anleitung  für  ( )})männer,  Annahme 
von  Leitsätzen  über  Bezirksversainmlungen  in  Verliiudung 
mit  der  Einrichtung  der  Logen- Wauderredner.  Iteierent; 
Br.  Taute. 

5.  Neuwahl  eines  V'orstandsmit2:liods.  (Nach  §  10  der  iSatzung 
hat  Br.  Biscboff  infolge  Abbiufs  der  Wablzeit  auszuscheiden, 
ist  aber  wieder  wählbar.)    Referent:  Br.  v.  Madai. 

<).  Antrag  auf  Bewilligung  von  Mitteln  zur  Herausgabe  einer 
kurzgefaßten  Geschichte  der  deutschen  FreimaurereL  Re- 
ferent: Br.  Taute. 

7.  Bericht  der  Brr.  Dr.  Knape  (Ratibor)  und  Dr.  Kraft  (Gör- 
bersdorf)  betreffend  die  eingegangenen  Gutachten  über  die 
Frage:  >In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können 
und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehung  aus- 
üben?€ 

8.  Vortrag  des  Brs.  Dr.  O.  Hieber  (Königsberg):  Das  frei- 
maurerische  Geheimnis. 

9.  Vortrag  des  Brs.  O.  Losch horn  (Breslau):  Deutschtum 
und  Freimaurerei. 

Zweite  Sitzung:  Sooutag,  den  6.  September,  Tormittag  11  Uhr. 

10.  Ansprache  des  stellv.  Vorsitzenden  Brs.  Kietzmann. 

11.  Verlesung  des  Protokolls  über  die  erste  Sitzung. 

12.  Beschluß  über  Gewährung  von: 

a)  300  M.  an  die  Loge  in  (skiesen  zu  humanitären  Zwecken, 

b)  1700  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstandes  zu  Unter- 
stützungen und  Studienbeihilfen.  Eeferent:  Br.  v.  Madai. 
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13.  Bericht  des  Brs.  Dr.  Wolfstieg  (Berlin)  über  den  Fortgang 
der  Arbeiten  zur  Herausgabe  einer  wissenschaftlichen 
Freimaurer-Bibliographie. 

14.  Bericht  des  Brs.  Dr.  Bisch  off  über  das  Ergebnis  des 
letzten  Preisausschreibens  und  über  die  Tätigkeit  des  Ar- 
beitsamts. Ausschreibung  eines  Preises  von  600  M.  für 
die  beste  Bearbeitung  des  Themas:  »Der  Inhalt  des  frei- 
maurerischen Human  itätsgedankens«. 

15.  Vortrag  des  Brs.  Dr.  O.  Neumann  (Bromberg):  Alte  und 
neue  Gegnerschaften  des  Freimaurertums. 

16.  Vortrag  des  Brs.  Dr.  J.  Biegel  (Nürnberg):  Moderne 
Psychologie  und  Freimaurerei. 

17.  Vortrag  des  Brs.  Dr.  Fensch:  Wie  können  die  Freimaurer 
auf  die  Sittigung  des  Volkslebens  durch  die  Kunst  hinwirken? 


Erste  Sitzung:  Sonnabend,  den  5.  September  190S, 

Backmittags  4  UJir» 

In  dt  n  iieuerbauteiij  schmucken  B,äunien  der  altelirwürdii;e]i 
Loge  der  alten  üisciiufsstadt  Gneisen  »Zum  bekränzten  (Jubus^ 
hatten  sich  ungefähr  100  Brüder  nicht  nur  aus  nächster  !Nähe 
und  den  angrenzenden  Provinzen ^  auch  aus  weiterer  Feme,  aus 
der  Mitte,  dem  Westen  und  dem  Süden  Deutschlands  eingefunden, 
die  zum  Teil  schon  auf  der  Hinreise  und  dann  in  Gnesen  ein 
frohes  Wiedersehen  feierten. 

Der  Vorsitzende,  Br.  Fensch,  eröffnete  die  40.  Jahres- 
versammlung in  dem  hohen,  in  gotischem  Stile  gehaltenen  Tempel, 
von  dessen  Decke  die  Sterne  herniederflammten,  nachmittags 
4^4  Uhr. 

Vom  Vorstande  sind  weiter  erschienen  die  Bir.zKietzmann» 
Bischoff,  y.  Madai,  Prümers  und  Taute.  Zu  Verhandlungs- 
schriftftihrem  haben  sich  die  Brr.  Jungfer  und  Schwarzer- 

Gnesen  bereit  erklärt. 

1.  Der  Vorsitzende  begrüßt  zunächst  die  versammelten  Brüder 
und  hebt  in  seiner  Ansprache  (Anhang  I)  das  Wesen  und  die 
Zwecke  des  Vereins  kräftig  hervor.  Ge^jt  nüber  den  Trennungen 
und  Verschiedenheiten  in  der  deutscheu  Maurerei  lege  der  Verein 
nicht  das  Hauptgewicht  auf  das,  was  uns  trenne,  sondern  auf 
das  allen  Gemeinsame;  er  solle  bleiben  und  immer  mehr  werden, 
was  er  gewesen  sei:  eine  Sammelstätte  tatenfrendiger  Freimaurer 
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aus  den  yerschiedensten  Systemen  zu  gemeinsamer  Arbeit  im 

Dienste  wahrer,  echter  Freimaurerei.  Er  wolle  kein  Sturinhock 
gegen  die  Großlogen  sein,  sich  aber  auch  nicht  zum  wiileuiosen 
AVerkzeuge  in  der  Hand  der  einen  oder  anderen  freimaure- 
rischen  Potenz  machen.  Sollten  sich  solche  Bestrebungen  geltend 
machen,  so  werde  der  Vorstand  Mittel  und  Wege  finden,  die 
neutrale  Stellung  des  Vereins  zum  Besten  der  deutschen  Maurerei 
zu  erhalten.  Br.  Fensch  dankte  dann  der  Grnesener  Loge  für  ihre 
Gast&enndlichkeit  und  wünschte,  daß  die  Tagung  auch  dem 
Gnesener  Bruderkreise  zur  Befestigung  und  Stärkung  dienen 
und  dem  Verein  im  Osten  viele  neue  Freunde  zuführen  möge. 

Zur  Geschäftsordnung  macht  der  Vorsitzende  bekannt,  daß 
die  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes  yersehentlich  nicht 
auf  die  Tagesordnung  gesetzt  worden  sei  und  schlug  unter  Zu- 
stimmung der  Versammlung  vor,  diese  Wahl  in  der  Sonntags- 
sitzung zwischen  den  Punkten  14  und  15  vorzunehmen. 

Er.  Fe  Usch  schlieJ^t  mit  dem  Bemerken,  daß  auch  Nicht- 
vereinsmitglieder  an  allen  Beratungen  teilnehmen  und  in  allen 
Angelegenheiten  mitstimmen  können,  die  nicht  den  Verein  als 
solchen  betreffen. 

Br.  Bischoff  gibt  eine  lieihe  von  Begrüßungsschreiben 
und  Telegrammen  bekannt,  die  von  verschiedenen  Logen  und 
vielen  Brüdern  eingetroffen  sind. 

2.  Darauf  erteilt  der  Vorsitzende  dem  Geschäftsführer  das 
Wort  zum  Rechenschaftsbericht  (Anhang  II).  Br.  Taute 
teilt  mit,  daß  der  Verein  mit  großer  Genugtuung  auf  das  ver- 
flossene 47.  Jahr  seiner  Tätigkeit  zurückblicken  könne.  Selbst 
die  G-egner  fangen  an  einzusehen,  daß  der  Verein  seine  Berech- 
ti^^uiig  hat.  Von  SSo2  Mitgliedern  im  Jahre  1906/07  ist  der 
Verein  auf  5002  Mitglieder  im  Vereinsjahr  1907/08  gewachsen 
und  hoffentlich  wird  am  Ende  d.  J.  die  Zahl  6000  erreicht  werden. 
Die  Zahl  der  Obmänner  ist  von  174  auf  212  gestiegen  und  ihnen 
vorzüglich  ist  der  Dank  für  die  Förderang  des  Vereins  aus- 
zusprechen. 

Die  Einnahmen  haben  betragen    23289,02  M. 

Die  Ausgaben  beliefen  sich  auf    18848,55  » 

so  daß  ein  Bestand  von   4445,47  M. 

vorhanden  bleibt    Das  Vermögen  des  Vereins  hat  im  ßerichts- 
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jähre  eine  Zunahme  von  M.  erfahren  und  beläuft  sich 

nun  auf  105860,12  M.,  wovon  97400, —  M.  in  Staatspapieren 

angelegt  sind.  Der  Geschäftsführer  gibt  dann  noch  genauen 
Aufschluß  über  die  Zwecke  der  einzelnen  Ausgaben  (Verwaltung, 
Unterstützungen  usw.).  Seit  seinem  Bestehen  habe  der  Verein 
fUr  Wohltätigkeitszwecke  64268  M.  verausgabt  und  neben  den 
für  Drucksachen  aufgewendeten  56549  M.  noch  27820  M.  zur 
Fördcrnng  der  niaurerischen  Wissenschaft  hergegeben.  Der 
sogenanute  Einigkeitsfonds,  den  Br.  Thorbecke  in  Detmold 
verwalte,  sei  um  225  M.  auf  6636  M.  gestiegen. 

An  der  Herstellung:  einer  wissenschaftlichen  Bibliographie 
wird  fleißig  weiter  gearl)eitet  und  es  ist  die  Hoffnung  berechtigt, 
daß  das  Werk  zum  50 jährigen  Jubiläum  des  Vereins  (1911) 
fertiggestellt  sein  wird.  Allerdingß  bedarf  das  Unternehmen 
noch  sehr  der  Unterstützung  der  deutschen  Logen  und  Bruder. 

Über  die  Preisausschreiben  if4t  zu  berichten,  daß  über  das 
Thema:  »Wie  kann  die  Gesundung  unseres  sozialen  Lebens 
durch  Volkserziehung  im  Geiste  der  Humanität  gefördert  werden?« 
eine  große  Anzahl  Arbeiten  eingegangen  sind,  von  denen  40  aus 
formalen  Gründen  zurückgewiesen  worden  mußten ,  41  Arbeiten 
liegen  den  Preisrichtern  vor. 

Dem  Beschlüsse  der  vorjährigen  Versammlung  entsprechend 
haben  sich  zur  Beantwortung  der  Frage:  »In  welchem  Sinne 
und  auf  welchem  Wege  können  und  sollen  die  Logen  Einfluß 
auf  die  Volkserziehung  ausüben?«  12  Brüder  bereit  erklärt. 
Über  die  eingegangenen  Autworten  werden  die  ßrr.  Kraft  und 
Knape  Bericht  erstatten. 

Die  Einrichtung  der  Wanderredner  hat  sich  bewährt»  18  Brüder 
mit  gegen  100  Vortragsthemen  ^  haben  sich  bereit  erklärt^  als 
freimaurerische  Wanderredner  aufzutreten. 

Dem  A^)rsitzenden  Br.  F.ensch  war  es  vergönnt,  sein 
25  jähriges  Stuhlmeisterjubiiäum  zu  feiern ,  zu  welchem  ihm  die 
Glückwünsche  des  Vereins  durch  eine  Adresse  überbracht  wurden. 

In  verschiedenen  Bezirken  haben  Obmännerversammlungen 
stattgefunden,  die  sich  mit  den  Zielen  und  Zwecken  des  \  ereins 
beschäftigten. 

Einen  schweren  Verlust  erlitt  der  Verein  durch  den  Tod 
seines  allseitig  beliebten  Ehrenvorsitzenden  Br.  v.  Reinhardt. 
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Sein  Name  wird  stets  mit  der  Geschichte  des  Vereins  auf  das 
engste  verknüpft  bleiben.  Mit  ibm  sind  97  Vereinsmitglieder, 
denen  ebenfalls  ein  ehrenvolles  Gedächtnis  bewahrt  bleiben  wird, 
im  letzten  .Inlue  in  den  e.  ().  einp^esjanfi^eii. 

Br.  Taute  schloß  seinen  Bericht  mit  dem  AV  unsche,  diiß 
anch  im  kommenden  Jahre  sich  der  Verein  erfreulich  weiter 
entwickeln  möge. 

Br.  Fensch  dankt  dem  Geschäftsführer  für  seine  arbeits- 
reiche Tätigkeit,  der  vor  allem  der  Aufschwung  des  Vereins  zu 
danken  ist.  und  teilt  mit,  daß  die  Rechnung,  Bücher  und  Belege, 
sowie  die  Wertbestände  am  28.  Juli  1908  von  dem  Bechnungerat 
Br.  Handmann  in  G«ra  geprüft  und  für  richtig  befunden  worden 
sind  und  stellt  den  Bericht  zur  Dehatte. 

Br.  Fi  scher -Gera  regt  an,  daß  der  sogenannte  Einigungs- 
fonds  ebenfiEdls  in  die  Verwaltung  der  Vereins -Geschäftsstelle 
Ubergehen  möge.   Der  Vorstand  will  dieser  Frage  näher  treten. 

Darauf  wird  dem  Geschäftsführer  einstimmig  Entlastung 
erteilt. 

3,  Br.  Fensch  referiert  über  eine  Ehrung  des  ver- 
storbenen Brs.  V.  Reinhardt  Den  würdigsten  Ausdruck  für 
diese  Ehrung  erachtet  der  Vorstand  in  der  Verteilung  seiner 

Schriften  an  Volksbibliotheken,  dies  soll  sein  Denkmal  iiach 
seinem  Tode  darstellen.  Die  Gesellschaft  zur  Verbreitung  von 
Volksbildung  will  gern  die  Verteilung  dieser  Schriften  an  die 
Volksbibliotheken  übernehmen.  Es  wird  debattelos  beschlossen, 
ihr  zu  diesem  Zweck  180  Exemplare  der  von  Reinhardt'schen 
Schrift  »Die  Pflege  des  reinen  Menschentums«  mit  dem  Aul- 
druck  »Uberwiesen  vom  Verein  deutscher  Freimaurer«  zur  Ver- 
fügung J5U  Stellen  und  die  dafür  erforderlichen  Mittel  von  270  M. 
zu  bewilligen.  Der  Verleger,  Br.  Unger-Berlin,  wird  dieser 
Überweisung  180  Exemplare  einer  anderen  von  Reinhardt  schen 
Schrift  »Die  Humanität  im  Kriege«  kostenlos  hinzulügeD,  wofür 
ihm  die  Versammlung  dankt 

4.  Br.  Taute  stellt  namens  des  Vorstandes  den  Antrags  die 
im  vorigen  Jahre  beschlossene  Anleitung  für  Obmänner,  die 
sich  bewährt  habe,  eiiclgiltig  anzunelinien  mit  der  Erweiterung 
des  Absatz  4  dahin,  daß  Obmänner,  die  nicht  selbst  zur  Jahres- 
versammlung erscheinen  können  ^  sich  auch  durch  ein  anderes 
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Mitglied  aus  ilirer  Obmaimscliaft  oder  durch  einen  andereu 
Obmann  vertreten  lassen  können,  in  welchem  Falle  die  Reise- 
entschädigung  nach  der  Mitgliederzahl  der  gesamten  von  ihm 
vertretenen  Obmannschaften  berechnet  vnrd  (Anhang  III). 

Beide  Anträge  werden  angenommen. 

Ein  weiterer  Bericht,  den  der  Geschäftsführer  erstatteti  be- 
trifft die  Annahme  von  Leitsätzen  für  Bezirksversamm- 
langen  (Anhang  IV).  Er  weist  darauf  hin,  daß  die  großen 
Versammlungen  des  iiher  ganz  Deutschland  verhreiteten  A  ereins 
deutscher  Freimaurer  abwechselnd  an  räumlich  sehr  entlernten 
Orten  stattfinden  und  deshalb  von  den  meisten  Mitgliedern  nicht 
besucht  werden  können ,  denn  die  Entfernungen  sind  für  viele 
zu  weit  und  die  Kosten  für  den  einzelnen  zu  groß. 

Um  die  Lebenstätigkeit  des  ^'ereins  zu  erhöhen  und  das 
Interesse  der  Brüder  rege  zu  erhalten,  ist  ein  Zusammenschluß 
in  kleinen  Kreisen  nötig,  deshalb  sind  in  §  3  unserer  Satzung 
Bezirks-  und  Ortsversammlungen  vorgesehen"^). 

Die  neuerdings  mit  IJezirksversaramlungen  in  Frankfurt 
a.  M.  und  Halle  a.  S.  gemachten  Erfahrungen  können  als  durch- 
aus zufiriedenstellend  bezeichnet  werden.  Es  herrscht  über  deren 
Nützlichkeit  völliges  Einverständnis  und  der  Yereinsvbrstand 
wird  allen  derartigen  Zusammenkünften  in  jeder  Weise  Vorschub 
leisten. 

Wie  die  Einrichtung  von  Bezirks-  und  Ortsversammiungen 
am  besten  geschieht»  ist  jeweils  nach  den  örtlichen  Verhältnissen 
und  Umständen  zu  entscheiden,  um  jedoch  für  die  Folge  eine 

allgemeine  Richtschnur  zu  bieten,  hat  Br.  Dr.  Kießlin^-Leipzij^ 
auf  Ersuchen  des  Geschäftsführers  im  Einvernehmen  mit  unserem 
Arbeitsamt  15  Sätze  über  die  Bezirksversammlungen  aufgestellt^ 
welche  heute  hier  vorliegen. 

Dieser  in  der  maurerischen  Presse  veröffentlichte  Entwurf 
ist  von  einer  Vcrsainndung  der  badischeii  und  württembergischen 
Obmänner  begutachtet  worden  und  hat  deren  ungeteilte  Zu- 
stimmung gefunden.  Es  sind  von  keiner  Seite  Abänderungs- 
vorschläge eingegangen  imd  scheint  also  Br.  Kießling  das 
liichtige  getroÖen  zu  haben. 

*)  Schon  in  den  Jahren  1865  Und  1868  bat  der  Vereinavorstand  die 
Abhaltung^  solcher  Yeraammlangen  angeregt. 
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Der  "Wortlaut  dieser  Leitsätze  spricht  für  sich  selbst  und 
da  es  sich  nicht  um  eine  fertige  Vorlage  liandelt,  sondern  die 
Praxis  erst  zeigen  wird,  ob  und  welche  Mängel  und  Lücken 
dem  Entwurf  noch  anhaften ,  so  bittet  Br.  Taute,  auf  Durch- 
beratung  der  ersten  14  Sätze  zu  verzichten  und  empfiehlt  deren 
Gesam  tan  nahm  e. 

Der  15.  Punkt  lautet:  »Den  Bezirksversammlungen  ist  in 
irgendeiner  Weise  Vertretung  in  der  Vereinsleitung  zu  gewähren«. 
Dies  ist  nach  der  gegenwärtigen  Vereinssatzung  nicht  angängig. 
Düiii  Antrage  des  Brs.  '^^Fnute  entsprechend,  werden  die  Leit- 
sätze bis  auf  Nr.  15  von  der  Versammlung  gutgeheißen. 

In  der  Hoffnung^  daß  der  nützlichen  Einrichtung  der 
Logenwanderredner  ein  noch  lebhafteres  Interesse  entgegen- 
gebracht werde,  stellt  Br.  Taute  schließlich  nrtcli  den  Antrag, 
auch  für  das  Jahr  1908/09  einen  Kostenzuschuß  bis  zu  1500  M. 
zu  bewilligen. 

Auch  hierzu  erteilte  man  ohne  Debatte  Genehmigung. 

5.  Br.  V.  Madai  teilt  mit,  daß  die  Wahlzeit  des  Brs. 
Bisch  off  abgelaufen  ist,  er  befürwortet  warm  dessen  Wieder- 
wahl, die  einstimmig  erfolgt  und  die  Br.  Bischoff  dankend 
annimmt. 

6.  Br.  Taute  hean tragt  die  Herausgabe  einer  kurz- 
gefaßten Geschichte  der  deutschen  Freimaurerei  mit 
folgender  Begründung: 

>So  zahlreich  und  vielseitig  die  freimaurerisclien  Veröffent- 
lichungen auch  sind,  eine  zusammenhängende  kurzgefaßte  Ge- 
schichte der  deutschen  Freimaurerei  ist  seit  dem  Jahre  1859 
nicht  erschienen*). 

Zum  Verständnis  der  Freimaurerei  ist  die  Kenntnis  der 
Geschichte  derselben  eine  nützliche,  ja  unentbehrliche  (iruiid- 
lage,  denn  in  der  Geschichte  der  Vergangenheit  Huden  wir  die 
richtige  Beurteilung  für  die  Verhältnisse  der  Gegenwart  und  die 
Erfordernisse  der  Zukunft. 

Bei  der  Allgemeinheit  der  deutschen  Brüder  ist  es  aber 
mit  der  Kenntnis  der  freimaurerischen  Geschichte  schlecht  be- 

*)  Gcschicbte  der  Freimaurerei  in  Deutschland.  Von  Wilhelm  Keller, 
(jießen;  Kicker  1859.   (Taute,  Maureriscbe  Bücherkunde  Nr.  äö5.) 
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stellt,  denn  es  fehlt  an  geei^eten  objektiv  gehaltenen  Hilfs- 
mittelu,  sich  in  kurzer  Zeit  mit  den  hauptsüchlichsten  Tatsachen 
der  maureriBchen  Bewegang  in  Deutschland  bekannt  zu  machen. 

Noch  vieles  schwankt  in  der  Wertung  freimanrerischer  Er- 
eignisse früherer  Tage.  Schon  darum  wäre  eine  j^ründliche  und 
objektive  »Geschichte  der  Freimauierei«  ein  sehr  schwieriges, 
wenn  nicht  unmögliches  Unternehmen,  weshalb  auch  der  vom' 
Verein  deutscher  Freimaurer  wiederholt  ausgeschriebene  Preis 
von  3000  Mark  für  einen  »Überblick  über  die  Entstehung  des 
Freimaurerbundes  in  England  und  über  seine  Verbreitung  in 
Deutschlands  nicht  vergeben  werden  konnte. 

Um  zur  Ausfüllung  dieser  oft  empfundenen  Lücke  wenigstens 
einen  nach  Hauptgesichtspunkten  geordneten  anschaulichen  Über- 
blick über  den  Entwickelungsgang  der  Geschichte  der  deutsch  eu 
Freimaurerei  zu  gewinnen,  möchte  der  Vereins  vor  stand  einen 
brauchbaren y  rasch  orientierenden  Leitfaden  ausarbeiten  lassen, 
der  in  gedrängter  Kürze  die  geschichtlichen  Ergebnisse  rein 
objektiv  darstellt^  also  nur  chronologisch  geordnetes  Tatsachen* 
material,  nichts  Nelx'nsiichliches,  besonders  aber  keine  Ansichten 
und  Meinunircn  iiher  den  oft  bitteren  Hader  zwischen  einzelneu 
Zweigen  der  Brüderschaft  bringt. 

Ein  Wettbewerb  ist  dazu  nicht  zu  empfehlen,  denn  die 
Ausschrcil)uiig  eines  Preises  für  eine  derartige  besondere  Arbeit 
würde  wahrscheinlich  wieder  erfolglos  bleiben.  Wenn  j^egen  das 
wirkliche  Vorhandensein  eines  Bedürfnisses  kein  Zweifel  erhoben 
wird»  so  bleibt  nur  die  Ausarbeitung  einer  solchen  Geschiebte 
durch  eine  Person,  die  entsprechend  zu  honorieren  wäre. 

Auf  weitere  Einzelheiten  kann  hier  nicht  eingegangen  werden. 
Ein  geschichtskundigor  Bruder,  der  gewährleistet,  unparteiisch  zu 
schreiben,  ist  in  Br.  Kneisner-Hamburg  gefunden  und  könnte 
mit  Ausfuhrung  dieser  Schrift  betraut  werden.« 

Br.  Taute  stellt  den  Antrag:  Die  Versammlung  möge  den 
Vorstaud  ermächtigen,  eine  kurzgefaßte  Geschichte  der  Frei- 
maurerei in  Deutschland  ausarbeiten  zu  lassen  und  die  Mittel 
für  Honorar  und  Drucklegung  bewilligen. 

Hierüber  entspinnt  sich  eine  längere  Erörterung  an  der  sich 
die  Brr.  Keller  -  Charlottenburg,  Bischoffj  Fischer  -  Gera, 
Vogel-Konitz,  BraÜ-Cottbus  und  Taute  beteiligen.   Der  Au- 
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trag  wird  schließlich  angenommeü,  es  soll  aber  ein  Redaktions- 
ausschuß eingesetzt  werden,  dessen  Bildung  dem  Arbeitsamt 
überlassen  bleibt  Die  erforderlichen  Mittel  soll  der  Vorstand 
nach  eigenem  Ermessen  bereitstellen. 

7.  Da  Br.  Kraft  erst  am  Abend  eintreften  koiinte.  soll 
dessen  und  Er.  Knape's  Bericht  ausfeilen  und  morgen  an  Stelle 
des  Punktes  16  der  Tagesordnung  eingefügt  werden.  Br.  Riegel- 
Nürnberg  ist  am  Erscheinen  durch  Krankheit  verhindert  und 
kommt  sein  Vortiü-z  deshall)  in  AW-gfail. 

8.  Die  Keiiie  der  Vorträge  erüünete  Br,  Dr.  Hieber- 
Königsberg.  Er  sprach  über  »Das  freimaurerische  Ge- 
heimnis« (Anhang  V).  Obschon  das  freimaurerische  Geheimnis 
von  manchen  Brüdern  geleugnet  wird,  so  gibt  es  dennoch  ein 
solches.  So  wie  jeder  einzelne  Mensch  tiefe  Herzenso^eheimnisse 
hat.  so  muß  auch  unser  Bund,  welcher  gleichsam  das  Herz  der 
Menschheit  darstellt.  Geheimes  in  sich  bergen.  Dieses  Geheimnis 
beruht  nicht  in  Äußerlichkeiten;  es  ist  nicht  direkt  roitteilbar, 
sondern  nur  auf  mühevollem  "Weije  zu  erreichen.  In  den  Ubei-- 
lieferun^en  der  Großen  Lande^loge  wird  gesagt,  daß  das  Ge- 
lieiniuis  des  Ordens  in  seiner  > Entstehung  und  Stiftung«  beruhe. 
Wie  dies  zu  Terstehen  sei,  wird  im  ersten  Teile  des  Vortrags 
weiter  erläutert  Im  zweiten  Teile  wird  mit  Rücksicht  darauf, 
daß  die  Freimaurerei  die  k.  K.  ist,  das  Kunstgeheimnis  be- 
trachtet, in  dessen  Vollbesitis  nur  der  Künstler  allein  sein  kann. 
In  dem  Schlußwort  wird  endlich  in  Erwägung  gezogen,  ob  imd 
inwieweit  die  rechte  Erkenntnis  des  ^imaurerischen  Geheim- 
nisses zur  Förderung  der  Einheitsbestrebungen  der  deutschen 
Maurerei  dienen  könnte. 

Br.  Bisch  off  knüpft  an  den  Vortrag  an  und  betont  in 
längeren  Ausführungen  vom  Standpunkte  des  Vereins,  die  Not- 
wendigkeit des  Hinaustragens  des  freimaurerischen  Gedankens 
in  die  Welt. 

9.  Vortrag  des  Brs.  Leschhorn -Breslau:  »Deutschtum 
und  Freimaurerei <  (Anhang  VI).  Die  Freimaurerei  will  der 
Menschheit  dienen,  eine  echte,  charaktervolle,  vergeistigte  Kultur 

schaffen  helfen.  Für  diese  ist  das  Deutschtum  aber  eine  un- 
ersetzliclie  Kraft.  In  ihm  liegt  —  wenn  es  nur  treu  an  seiner 
Art  hält  —  eine  weltüberwindende,  menschheiterlüsende  Macht. 
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Seine  bodenständigen  i\iiifte  zu  befruchten  niid  zu  entfalten,  ist 
darum  eine  Aufgabe  ^  zu  der  uns  die  Liebe  zu  unserem  Vater- 
lande ebenso  Terptlichtet  wie  die  Liebe  zu  unserer  k.  K.^  in  der 
uns  das  Ideal  der  Menschheit  als  höchstes  und  letztes  Ziel 
leuchtet  Andererseits  ist  die  Pflege,  Förderung  und  Festigung 
des  Deutsrhtums  für  uns  über  auch  eine  Pfliclil  der  Selbst- 
erhaltung. Die  Freimaurerei  wurzelt  im  Herzboden  deutschen 
Wesens  und  deutscher  Art.  Deshalb  müssen  wir  dafür  sorgen, 
daß  der  Boden,  der  sie  trägt  imd  nährt,  auch  fernerhin  rein, 
locker  und  gesund  erhalten  })leibe.  Zu  dieser  Pflicht  der  kraft^ 
vollen  Abwehr  der  Feinde  des  Deutschtums,  die  naturgemäß 
auch  die  Feinde  der  Maurerei  sind,  mahnt  uns  ganz  besonders 
unsere  diesjährige  Versammlung,  die  auf  dem  starkumbrandeten 
Boden  der  deutschen  Ostmark  tagt.  Doch  nicht  nur  hier  im 
Osten  ist  das  Deutschtum  bedroht,  sondern  überall  im  deutschen 
Lande  arbeiten  böse,  undeutsche  Geister  an  seiner  Zersetzung 
und  Vernichtung.  Der  Geist  der  Staatsfeindschaft  träufelt  das 
Grift  seiner  revolutionären  Gesinnung  in  die  Seelen  des  Volkes 
und  sucht  ihm  die  Liebe  zum  Vatcrlande,  die  Treue  zu  Kaiser 
und  Reich,  Glauben  und  Gottvertrauen  aus  dem  Herzen  zu 
reißen.  Der  finstere,  römisch -jesuitische  Geist  der  Reaktion,  der 
mit  seinem  Geistes-  und  Gewissenszwang  das  freie  deutsche  Volk 
unter  die  Botmäßigkeit  der  Papstkirche  bringen  will,  unterdrückt 
die  Betätigung  jeder  perpJinliclien  und  volkstümlichen  Eigenart. 
Der  Geist  des  Materialismus  mit  seiner  niedrigen,  egoistischen 
Krämersucht  entstellt  das  deutsche  Wesen  und  richtet  deutschen 
Idealismus  und  deutsche  Sittlichkeit  langsam  zu  Grunde.  Der 
Geist  fremdländischen  Wesens,  dem  mangelnder  Xationalstolz 
die  Grenzen  öHiiet,  verwischt  das  Ureigene  und  verdrängt  das 
Heimische.  Der  alte  Geist  des  deutschen  Michels  schließlich 
schaut  tatenlos  dem  Treiben  dieser  unholden  Geister  zu.  Darum 
müssen  die  deutschen  Freimaurer,  mit  allen  ehrlichen  Vater- 
landsfreunden im  Bunde,  die  alten,  guten  deutschen  Geister 
heraufbeschwören:  die  Liebe  zum  Vateriaude  und  den  Glauben 
an  den  Staat,  als  einer  göttlichen  Ordnung  und  als  die  un* 
umstößliche  Grundlage  der  Volksexistenz  und  Volkswohlfahrt. 
Wir  müssen  mit  der  ganzen  heiligen  Liebe  unseres  deutscheu 
Herzeus  und  mit  der  ganzen  Fülle  unserer  freudigen  Kraft 
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arbeiten  an  dem  Auf-  und  Ausbau  unseres  Volkstums  und  an 
der  Abwehr  seiner  Feinde,  die  ja  doch  auch  unsere  Feuide  sind. 
Redner  schloß  mit  der  Forderung:  »Maurer  bleiben  bis  zum 
Sterben^  deutsch  bis  in  den  Tod  hinein!« 

Nach  Schluß  dieser  fesselnden  Rede  weist  Br.  Bisch  off,  um 
Eiawendungen  vorzubeugen,  daraufhin,  daß  »Maurerei  und 
Deutschtum«  mit  dem  Grundsatze  unserer  k.  X.,  »allgemeine 
Menschenliebe  zu  pflegen^«  wohl  za  vereinen  sei.  Nationales 
Pflichtbewußtsein  ist  notwendig,  es  ist  auch  ein  Geheimnis,  das 
aber  nicht  auf  den  Lippen,  sondern  im  Herzen  getragen  wer- 
den muß. 

Damit  schloß  ^/^S  Uhr  der  Vorsitzende  die  Versammlung 
mit  dem  Wunsche^  daß  auch  der  morgende  zweite  Beratungstag 

Ton  dem  gleichen  Greiste  schöner  Einmütigkeit  getragen  sein  mdge. 

Das  sich  anschließende  gemütliclie  Brudermahl,  durch  Reden 
und  musikalische  Darbietungen  verschöut^  verlief  in  angelegtester 
Stimmung. 


Zweite  Sitzung:  Sonntag,  den  H.  September  1908, 

vomittAirs  11  Vhr^ 

10.  Der  stellvertr.  Vorsitzende  Br.  Kietzmann,  Meister 

vom  Stuhl  der  Giicsener  Loge,  eriiHnete  mit  herzlichen  Will- 
kommens- und  Begnißungsworten  die  Versammlung,  worauf 

11.  das  Protokoll  der  vorigen  Sitzung  verlesen  und  von  der 
Versammlung  genehmigt  wird.  Br.  Taute  dankt  den  Bm. 
Schriftführern  Jungfer  und  Schwarzer. 

12.  Auf  Antrag  des  ßrs.  v.  Madai  werden  300  M.  an  die 
Gnesener  Loge  für  humanitäre  Zwecke  und  dem  Vorstand 
1700  M.  zu  Unterstützungen  tmd  Studienheihilfen  zur  Verfügung 
gestellt. 

18.  Hierauf  berichtet  Br.  Dr.  Wolfstietr  über  den  Fort- 
ü^aiig  und  den  Stand  der  Angelegenheiten  der  freimaurerischen 
Bibliographie.  Im  Maurerjahre  1907/08  ist  mit  der  Titel- 
autnahme  fortgefahren  und  sind  namentlich  die  Auszüge  aus  den 

Zeitschriften  vollendet  worden.  Im  Ganzen  sind  etwa  25000  bis 
oOOOO  Titel  gesammelt  mid  verarbeitet  worden.    Die  Aufnahme 
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der  Bibliothek  der  Gruiiioge  Boyal  York  ist  beendet,  das  Bureau 
siedelt  nunmehr  in  das  Gebäude  der  Grr.  N.-M.-L.  zu  den  drei 
Weltkugeln  über  und  wird  vorauBsichtlich  mit  der  Aufiiahme 
dieser  Bibliothek,  sowie  der  der  Großen  Landesloge  fertig 
werden.  Dann  beginnen  die  Reisen,  über  deren  Plan  im  näch- 
sten Jahre  berichtet  werden  wird,  und  darauf  der  Druck  des 
Materials. 

Die  gewählte  fünfgliedrige  Kommission  hat  gestern,  am 
4.  September,  in  Berlin  an  der  Arbeitsstätte  selbst  getagt  und 
unter  Zuziehiinj]^  des  leitenden  Bibliographen  Br. Dr.  Hirsch  und 
des  Frl.  Bakker  nach  einer  eingehenden  Besichtigung  der  bisher 
geleisteten  Arbeit  einige  notwendig  zu  besprechende  technische 
Fragen  erledigt  und  folgende  Beschlüsse  gefiEiBt: 

1.  Die  Aufnahme  der  allgemeinen  Werke  soll  nicht,  wie 
in  dem  Voranschlag  gesagt  worden  war,  bis  1750,  Sün- 
dern auf  Antrag  des  Brs.  Taute  bis  1756  ausgedehnt 
und  die  Bibliographie  gleich  jetzt  bis  1910  fortgeführt 
werden.  Technisch  macht  diese  Veränderung  keine 
allzu  großen  Schwierigkeiten. 

2.  Es  soll  die  schweizerische  Literatur  mit  berücksichtigt 
werden. 

8.  Es  sollen  Vermerke  über  das  Vorhandensein  der  Bücher, 

soweit  es  sich  nicht  um  Unika  oder  seltene  Werke  in 
Bibliotheken  der  einzelnen  Logen  handelt,  nur  bezüglich 
der  großen  Bibliotheken  gemacht  werden. 
4.  Die  Kommission  wird  einen  kurzen  Probedruck  ver- 
anstalten und  an  alle  Logen  mit  der  Bitte  um  weitere 
Unterstützung  des  Unternehmens  versenden. 
Auf  eine  Petition  der  arbeitenden  o  Damen,  Frh  Bakker, 
Frl.  Pfeifer  und  Frl.  Meckel,  hat  sich  die  Kommission  im 
Hinblick  auf  die  fortwährend  steigende  Teuerung  in  Berlin 
genötigt  gesehen,  die  Gehälter  der  einen  Dame  auf  180  M.,  der 
beiden  anderen  auf  je  140  M.  monatlich  zu  erhöhen;  sie  hat 
das  getan  unter  dem  fönten  Beschluß,  der  auch  den  Damen  mit- 
geteilt worden  ist,  daß  eine  nochmalige  Erhöhung  absolut  aus- 
geschlossen ist. 

Die  tiruiMziellen  llesultate  des  letzten  Maurerjahres  stellen 
sich  folgendermaßen : 
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Einnahme : 
Vom  Verein  deatscher  Freimaurer    .  3000, —  M. 

Ergebnis  der  Sanmilunj^  in  Magdeburg  415. —  > 
Einzelne  Brüder  bpeudeten  ,  •  .  ,  ÜÜ, —  » 
Logenbeiträge  .........    1905» —  »    5380, —  M. 

Ausgabe: 

Gehälter   5280,—  M. 

Sächliche  Posten   .     755,—  »    6035,—  M. 

Die  Mehrausgabe  von   655, —  M. 

mußte  der  Bankreserve  entnommen  werden.  Bisher  sind  rund 
12000  M.  für  die  Bibliographie  aufgewendet. 

Br.  Wolfstiegs  Vorschläge  fanden  Zustimmung,  auch 
wurde  die  Übernahme  der  Kosten  der  Herstellung  und  Ver« 
Sendung  eines  Probedruckes  (damit  die  Brüder  sehen,  wie  die 
Bibliographie  eingerichtet  werden  soll)  anf  die  Vereinskasse  ge- 
nehmigt. 

Der  Schatzmeister  des  Ausschusses,  Br,  Kadziejewski , 
teilte  an  der  Hand  einer  von  ihm  in  der  Bauhütte  Xr.  35  ver- 
öffentlichten Abrechnung  mit,  daß  nur  51  Logen  resp,  Großlogen 
Jahresbeiträge  zahlen  und  nur  89  Logen  einen  einmaligen  Bei* 
trag  geleistet  haben.  Er  bat  dringend,  für  das  rnternehmen 
weiter  zu  werben*). 

14.  Br.  Bis  eh  off  erstattet  einen  ausführlichen  und  ein- 
gehenden Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Arbeitsamtes 
(Anhang  VII)  und  stellt  folgende  Anträge: 

1.  Wiedereinsetzung  des  Arbeitsamtes  für  das  nächste  Jalu* 
mit  dem  B^cht  der  Zuwahl. 

2.  Bewilligung  einer  Verfügungssumme  bis  zu  1000  M. 

3.  Die  Versammlung  möge  das  Arbeitsamt  zur  Wahl  der 
Themen  für  die  Bezirksversammlunj^en  ermächtigen.  Für 
das  kommende  Arbeitsjahr  wird  die  Gutachtensammlung 
»Logentum  und  Volkserziehung«  vorgeschlagen. 

4.  Es  soUen  wiederum  12  Brüder  gebeten  werden,  Gut- 
achten über  die  Beziehungen  des  Maurertums  zur  Volks* 
erziehung  abzugeben. 

*)  Br.  Dr.  med.  Kadziejewski,  Augenarzt  in  Berlin  W.  62,  Kleißt- 
sttaBe  42,  nimmt  Beitrage  mid  Zeichnungen  dankbar  entgegen. 
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5.  Für  ein  neues  Preisausschreiben:  »Der  Inhalt  des  frei- 
maurerischen  Humanitätsgedankens«  sollen  600  M.  aus- 
gesetzt werden  mit  dem  1.  Dezember  1909  als  Termin. 

6.  Der  Comenius-Gesellschaft  soll  für  ihre  Tätigkeit  durcli 
folgende  Resolution  gedankt  werden: 

»Die  in  Gnesen  tagende  46.  Jahresversammlung  def^ 
Vereins  deutscher  Freimaurer  ist  der  Überzeugung,  daß 
die  Comenius  -  GesellschMft  für  die  erneute  Ausbrei- 
tung des  Humanitätsgedaukens  und  für  die  Wieder- 
belebung der  Anteilnahme  der  im  Sinne  der  Volks- 
erziehung  tätigen  Kreise  der  Gebildeten  an  den  frei- 
maureriscben  Bestrebungen,  wertvolle  Erj^ebnisse  erzielt 
hat  und  eniptiehlt  den  Mitgliedern  des   \  ereins,  die 
Unternehmungen  der  Gesellschaft  zu  unterstützen«. 
An  der  sich  anschließenden  lebhaften  Aussprache  beteiligten 
sich  die  Brr.:  Hase -Altenburg,  Prümers-Posen,  Bischoff- 
Leipzig,    Kell  e r  -  Charlottenburg,   Begera  an n -  Charlottenburg, 
Kraft -Görbersdorf,    iStett er -Stuttgart,  Zimmer-Berlin  und 
Braß -Cottbus. 

Schließlich  wurden  sämtliche  Anträge  angenommen,  jedoch 
für  das  Preisausschreiben  anstatt  600  M.,  1000  M.  bewilligt. 

15.  Bericht  der  Brr.  Dr.  Knape  -  liatibor  und  Kraft- 
Görbersdorf  über  die  eingegangenen  zwölf  Gutachten  über 
die  Frage:  »In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege 
können  und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volks- 
erziehun^  ausüben?  r  (Anhan^j  VITT). 

Br.  iLnape  bespricht  die  einzelnen  Gutachten  und  gelangt 
zu  folgenden  Schlußfolgerungen:  Der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer wird  Einfluß  auf  die  Volkserziehung  ausüben  können, 
wenn  er 

1.  alle  im  Sinne  der  Humanität  volkserzieheriscli  wirkenden 
Vereine,  Unternehmungen  und  Bestrebungen  unterstützt, 

2.  die  Erörterung  volkserzieherischer  Fragen  in  Wort  und 
Schrift  anregt, 

3.  zur  Auiklärung  des  Volkes  gemeinverständliche  Dar- 
stellungen der  j&eimaurerischen  Lehre  veranlaßt, 

4.  Die  Gründung  neuer  Logen,  namentlich  in  allen  Stadt- 
teilen der  großen  Industriestädte,  fördert. 
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Br.  Kraft  will  die  AusfÜhrangen  des  Br.  Knape  nicht 
wiederholen  nnd  gibt  seine  eigene  Ansicht  über  die  Frage  in 

liingerer  Ausführung  zuai  besten.  Von  einer  Diskussion  wird 
der  vorgerückten  Zeit  wegen  Abstand  genommen. 

16.  Ein  aus  Colmar  verspätet  eingegangener  Antrag,  daß 
der  Verein  deutscher  Freimaurer  bei  der  nächstjährigen  Zu- 
sammenkunft der  deutschen,  französischen,  schweizerischen  usw. 
Freimaurer  offiziell  vertreten  sein  möge,  fand  nach  längerer 
Aussprache,  an  weicher  sich  die  Brr.  Kießling -Leipzig,  Kraft- 
Görbersdorf,  Bischoff,  Taute,  Wegner  -  Bromberg  und 
Oehlke- Breslau  beteiligten,  durch  folgende  einstimmig  an* 
genommene  Entschließung  seine  Erledigung: 

»Der  Verein  deutscher  Freimaurer,  der  den  Bestrebungen 
der  Annäherung  zwischen  deutscher  und  üanzösi scher  Maurer- 
welt durchaus  sympathisch  gegenübersteht,  bedauert,  nach 
seiner  Satzung  einen  Vertreter  nicht  entsenden  zu  können, 
da  eine  solche  Vereinsbetätigung  außerhalb  des  Kähmens 
seiner  Organisation  liegt«. 

17.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes.  £s  sind 
Einladungen  von  Straßburg  i.  E.  und  einigen  anderen  Orten 
erst  in  letzter  Stunde  eingegangen,  die  noch  nicht  gehörig  ge- 
prüft werden  konnten.  Man  überließ  daher  dem  Vorstande  die 
Wahl  des  nächstjährigen  Versammlungsortes. 

18.  Br.  Dr.  Neumann -Bromberg  will  mit  Kücksicht  auf 
die  vorgeschrittene  Zeit  von  der  Verlesung  seines  Vortrages: 
>Alte  und  neue  (TCgnerschafteu  des  Fre i iiia urertums  « 
(Anhang  IX)  abseilen,  und  gibt  ein  Referat  daraus. 

Die  Freimaurerei  bedarf  als  Antrieb  einer  Gegnerschaft. 
An  der  Gegnerschaft  selbst  darf  man  den  Wert  des  Freimaurer- 
tums  ermessen.  Wie  die  Freimaurerei  sich  ihren  Gegnern 
gegenüber  stellt,  das  charakterisiert  ihr  Wesen.  Da  der  Verein 
deutscher  Freimauier  eine  geschlossene  Einheit  darstellt,  so  muß 
auch  er  sich  mit  der  Gegnerschaft  befassen.  Bedner  schildert 
kurz  die  inneren  und  äußeren  Gegner  der  Freimaiurerei  alter 
und  neuer  Zeit  und  geht  auf  einige  neuere  gegnerische 
Schriften  ein,  so  auf  ßaich's  Buch  von  der  inneren 
Unwahrheit  der  Freimaurerei,  auf  den  Zyklus  katholischer 
Volksschriften  und  auf  das  Buch  des  ungenannten  deutschen 
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Patrioten,  der  nachzuweisen  versucht,  daß  außer  der  Sozial- 
demokratie auch  die  Freimaurerei  Staats-,  religions-  und  gesell- 
schaftsgefährlich sei. 

Wie  soll  sich  die  Freiniiiurerei  zu  ihren  zahlreichen  iiniLien 
und  äußeren  Gegnern  stellen  ?  Wenn  für  uus  eine  Widerlegung 
gegnerischer  Einwände  sich  auch  als  überflüssig  erweist,  so  ist 
dies  nicht  der  Fall  für  die  Außenwelt.  Wollen  wir  wirklich 
ein  Bund  für  die  Menschheit  sein,  so  ist  es  nicht  gleichgültig, 
wie  die  Außenwelt  über  uns  urteilt  Wir  sind  gezwungen, 
falschen  Urteilen  entgegenzutreten. 

Deshalb  ist  Aufklärung  notwendig,  objektive  Aufklärung 
über  das,  was  wir  wollen  Und  sind.  Diese  Aufklärung  über  uns 
und  von  uns  ist  die  nächste  Aufgabe  deutscher  Freiniciurerei, 
die  der  Verein  deutscher  i^Veiniaurer  in  die  Hand  zu  nehmen  hat. 

19.  £r.  Dr.  Fensch-Eorst  hält  noch  auf  besonderen  Wunsch 
der  Versammlung  seinen  Schlußvortrag  über  die  Frage:  9  Wie 
können  die  Freimaurer  auf  die  Sittigung  des  Volks- 
lehens durch  die  Kunst  hinwirken?«  (Anhang  X). 

Daß  die  Kunst  auf  die  Gesittung  des  Volks  Einfluß  ausübt, 
steht  außer  Zweifel.  Die  Kunst  gefährdet  die  Gesittung  des 
Volks,  wenn  sie  auf  Abwege  gerät,  und  wirkt,  wenn  sie  ent- 
artet, entsittlichend  auf  das  Volksleben  ein.  Einen  unheilvollen 
Einfluß  übt  die  erzählende  Dichtkunst  durch  die  belletristische 
Schundliteratur  der  Hintertreppenromane,  welche  durch  .iOOOO 
Kolporteure  in  unserem  Volke  verbreitet  wird^  und  die  drama- 
tische Dichtkunst  durch  die  in  geistlosem  Naturalismus  und  in 
flnsterem  Pessimismus  befangenen,  sich  an  die  sinnlichen  und 
selbstischen  Heize  des  Menschen  wendenden  Erzeugnisse.  Die 
Erfahrung  belehrt  uns  fortgesetzt  darüber^  weicher  volksverder- 
bende  Einfluß  von  ihnen  ausgeht^  und  es  ist  die  Frage,  was  und 
wie  die  Freimaurer  dazu  beitragen  können,  um  diesem  unheil- 
vollen Eintluß  zu  steuern  und  den  heilsamen  Wirkungen  wahrer 
und  echter  Kunst  auf  die  Sittigung  des  Volkslebens  möglichst 
viele  Kanäle  zu  öffnen.  Die  Loge  hat  die  Aufgabe,  ihre 
einzelnen  Mitglieder  so  zu  schulen  und  zu  bilden,  daß  sie  für 
diese  Frage  der  Volkswohl fahrtspflege  ein  offnes  Auge  und  ein 
warmes  Herz  haben  und  sich  gegebenen  Falls,  wenn  nicht  als 
Anreger  und  Führer,  so  doch  als  Mitarbeiter  an  der  Lösung 
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(lieser  dri ulkenden  Geji^eiiwaits frage  beteiligen  küniieu.  Es  ist 
iiaustoi£  in  Hülle  und  i^'ülle  Yorhanden,  von  dem  die  einzelnen 
Maurer  je  nach  lokalen  Bedingungen  und  Bedürfhissen  nur  zu 
nehmen  brauchen,  um  in  diesem  wichtigen  Stück  der  Volkspflege 
auch  ihren  Baustein  zum  Menschheitsbau  heranzutragen.  Zahl- 
reiche Unternehmungen,  welche  darauf  abz wecken,  dem  Volke 
eine  Kunst  zu  geben  und  zu  erhalten,  von  welcher  Volks- 
gesittung  fördernde  Einflüsse  ausgehen,  rufen  laut  und  dringend 
die  Teilnahme  und  Unterstützung  aller  Volkskunde,  vor  allem 
also  der  Freimaurer,  an.  Sie  in  erster  Ixtihe  haben  die  Pflicht, 
dazu  mitzuwirken,  daß  die  bildeuden  und  veredelnden  Kräfte  in 
unserem  Volke  gemehrt,  erhalten  und  geschirmt  werden.  Sind 
sie  auch  allein  dieser  großen  Gegenwartsfrage  nicht  gewachsen, 
so  können  sie  sich  doch  beteiligen  an  der  Sorge  und  Bcniühun*^ 
uia  ihre  gedeihliche  Lösung.  Wo  schon  viele  der  Besten  unserer 
Nation  an  dieses  Werk  all  ihr  Können  und  Verstehen  setzen, 
dürfen  die  Freimaurer  nicht  fehlen.  Darum  Hand  ans  Werk 
zum  Mitstrehen  und  Mithelfen  I 

Dem  Redner  wird  durch  reichen  Beifall  für  seinen  an- 
regungsreichen Vortrag  gedankt. 

Damit  war  die  Tagesordnung  erledigt  und  Br.  Kietzmann 
schloß  mit  einem  poetischen  Schluftwort  um  8^2  Uhr  die  Ver- 
sammlung. 

Zur  folgenden  Tafel  hatten  die  Brr.  Fensch  und  Bischoff 
kernige  Lieder  (Anhang  XI  und  XII)  beigesteuert,  und  es 
worden  hierbei  noch  die  weiter  eingelaufenen  zahlreichen  Be« 
griißungen  bekannt  gegeben*)  und  wieder  eine  Saninilun*^-  für 
die  Bibliographie  durch  Br.  Begcmann  vorgenommen,  die  den 
ansehnlichen  Betrag  von  180  M.  ergab. 

In  einer  Reihe  kräftiger  von  Emst  und  Humor  getragener 
Trinksprüche  wurde  von  den  Brn.  Kietzmann,  Fensch,  von 
Madai,  Bischoff,  Prümers.  Wegner,  Begemann.  Kraft, 
Pabst,  Kadzieiewaki  und  Stetter  manches  treffliche  Wort 
gesprochen. 

Nach  der  Einschreibeliste  war  die  46.  Jahresversammlung 

*)  Außer  vielen  Briefen  und  Karten  waren  21  Telegramme  ein<,'('<?angen. 

Die  Logen  in  Worms  nnd  Bernbnrrr.  wi^lche  aiii  H.  Septcinlt-'r  ihr  100.  Iic/w. 
^0.  Stiftimgsfest  feieiteu,  wurden  vom  Yereiii  telegraphisch  beglück wiluächt 
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des  Vereins  von  Brüdern  aus  folgenden  47  Logen  besucht:  Alien- 
stein, Altenburg,  Berlin  (Zum  goldn.  Schili,  Zur  Beständigkeit. 
Urania  zur  T'nsterblichkeit,  Pythatroras  z.  fl.  Stern,  Friedr.  Ludw. 
Schröder,  Viktoria),  Breslau  (Friedrich  zum  goldenen  Zepter, 
Hermann  z.  Beständigkeit,  Settegast  z.  deutschen  Treue).  Brom- 
berg, Cliomnitz  (Zur  Harmonie),  Cottbus,  Culm-Schwetz,  Danzig 
(Eugenia  z.  gekr.  Löwen.  Zur  Einigkeit),  Delitzsch,  Dessau. 
Düsseldorf  (Theodor  z.  berg.  Löwen),  Forst»  Gera  (Archimedes), 
Glogau  (Zur  biederen  Vereinigung),  Grünberg,  Halle  a.  S.  (Zur 
Burg  am  Saalestrande),  Hannover  (Z.  Ceder),  Hirschberg,  Hoben- 
salza,  Tnstcrburg,  Königsberg  i.  Pr.  (Todtonkopf  und  Phönix). 
Könitz,  Krotoschin,  Leipzig  (Balduin  z.  Linde,  Apollo,  Phönix), 
Magdeburg  (Ferdinand  z.  Glückseligkeit,  Harpokrates),  Ostrowo, 
Perleberg,  Posen,  Rastenburg,  Ratibor,  Rawitsch,  Sorau,  Straß- 
burg i.  E.  (An  Erwins  Dom),  Stuttgart  (Zu  den  3  Cedein). 


Am  Montag  schloß  sich  an  die  Versammlung  ein  Besuch 
des  Ansiedelungsgebiets  in  Wagen,  die  die  Kgl.  Ansiedelimgs- 

kommission  frei  zur  Vertn<riing  (restellt  hatte.  Die  Rundfahrt 
ging  bei  freundlichem  Wetter  unter  Teilnahme  der  Schwestern 
über  Kornhof  (früher  Pickary),  Zernik,  Strychowo,  Mislecin, 
Owieschön  (früher  Owieczki),  Juditten  (früher  Zyduwko),  Libau 
(früher  Lubowoj,  Wagenau  (früher  Woznik),  Braciszewo,  Kirsch- 
dorf (früher  Skiereszewo),  Dziekanka  (Provinzial-Irrenaustaltj 
zurück  nach  Gnesen. 

Im  Krug  zu  Owieschön  wurde  längere  Zeit  gerastet,  wobei 
Br.  V.  Madai  einen  kräftigen  Trinkspruch  auf  die  Schwestern 
ausbrachte.  Von  hier  aus  wurde  auch  ein  Telegramm  an  den 
Präsideuten  der  Ansiedelungskouimission  in  Posen  erlassen,  der 
umgehend  telegraphisch  dafür  dankte. 

Yon  den  34  eyangelischen  Ansiedlern  in  Owieschön  sind 
8  aus  Schlesien,  6  ans  Pommern,  aus  Westfalen.  T)  aus  Rhein- 
land, 2  aus  Sachsen,  o  aus  Anhalt,  2  aus  Brandenburg,  1  aus 
Holland  und  4  Einheimische.  Die  Durchschnittsgröße  einer 
Stelle  beträgt  14  ha. 

Diese  Rundfahrt  war  von  großem  Interesse,  besonders  für 
die  auswärtigen  Teilnehmer. 
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Die  Wahl  GneseuSy  wo  bis  1320  die  polnischen  Künige  ge- 
kröDt  wurden  und  in  dessen  965  gegründeten  Dom  der  Leichnam 
des  heiligen  Adalbert  ruht^  fiir  die  diesjährige  Tagung,  darf  in 
Anbetracht  der  Lage  des  Ortes  inmitten  der  vom  Nation alitäten- 
kampfe  hart  uiiibrandeten  deutsclien  Ostmark  als  besonders 
glücklich  niul  hrdeutungsvoll  bezeichnet  werden. 

Wie  die  Polen  darüber  denken,  zeigt  ein  Artikel  aus  dem 
«Dziennik  Maski**  Nr.  180  Tom  7.  August  d.  J.,  darin  heißt  es 
in  deutscher  Ubersetzung  u,  a. :  „Das  Freiiuaurertuni  eine  Stütze 
des  DeutscLtums.  Der  Verein  deutscher  ijVeiniaurer,  welcher 
gegen  5000  Mitglieder  zählt  yeranstaltet  seine  diesjährige  Ver- 
sammlung am  5.  und  6.  September  in  der  überwiegend  katho- 
lischen Stadt  Gnesen.  Der  Zweck  ist  ja  klar.  Es  handelt  sich 
darum,  vor  der  Welt  zu  bekunden,  daß  Gnesen,  wo  die  weißen 
Adler  nisteten  und  der  polnische  Primas  seinen  Sitz  hatte,  in 
eine  deutsch-protestantische  Stadt  verwandelt  werden  soll,  woran 
die  Regierung  mit  Hilfe  der  Kolonisation ,  großer  Energie  und 
großem  Geldaufwand  arbeitet. 

Sei  dem  wie  dem  sei,  die  Veranstaltung  der  Versammlung 
in  einer  katholischen  Stadt  ist  die  gewöhnliche  Taktlosigkeit  der 
Freimaurer  und  beleidigt  das  katholische  Gefühl.* 

Zum  Schluß  sei  der  Hebenswürdigen  Gastfreundschaft,  die 
dem  Verein  von  der  Brüderschaft  Gnesens  so  herzlich  dargeboten 
wurde,  mit  besonderem  Dank  gedacht.  Die  Erinnerung  an  die 
schonen  Stunden  wird  in  aller  Herzen  noch  lange  fortleben. 

Die  Teilnehmer  schieden  mit  dem  Bewußtsein,  wieder  ein 
gutes  Stück  Arbeit  für  unsere  Maurerei  und  unser  Deutschtum 
getan  zu  haben. 
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Eröffnungsrede  des  Vorsitzenden 

Br.  Dr.  Ludwig  Fensch. 


Der  Verein  deutscher  Freimaurer  tritt  heute  in  seine  46.  Jahres- 
versammlung ein.  Seine  Mitglieder  sind  zu  dieser  Greneralver- 
sairiinlung  rechtzeitig  mit  Angabe  der  Verhandliingsgegenstände 
eingeladen  worden.  >  Verein  deutscher  Freimaurer«  nennen  wir  uns 
und  wollen  ganz  und  voll  sein^  was  wir  heißen.  Einen  Verein 
bilden  wir  also,  Jiicht  eine  Verbindung,  die  nur  durch  äußerliche 
Bindemittel  lose  zusciiiiiiiengelialten  würde,  sondern  eine  Vereini- 
gung, welche  durch  ein  geistiges  Band  innerlich  und  fest  in  sich 
verknüpft  ist  Als  Logenmitglieder  sind  wir  von  Terschiedener 
Herkunft  Es  gibt  in  der  Maurerwelt  manche  Verschiedenheiten 
und  darum  auch  Trennungen.  Aber  das  alles  betrachten  wir 
al.H  die  Mannigfaltigkeit  des  in  P^igonarten  sich  ausgestaltenden 
Lebens.  Wir  legen  nicht  das  Hauptgewicht  auf  das,  was  infolge 
dessen  uns  von  einander  scheidet  Wir  betonen  vielmehr  das, 
was  uns  Freimaurern  allen  gemein  ist,  das,  um  was  sich  unser 
aller  Fühlen  und  Denken.  ^^'oUeii  und  Streben  als  um  seinen 
Angelpunkt  dreht,  das.  worauf  unser  gemeinsames  Sehnen  und 
Hoffen,  Arbeiten  und  Wirken  abzielt  Wir  unterscheiden  die 
Rinde  vom  Kern  und  sind  innig  davon  überzeugt,  daß  eins  vor-* 
banden  ist,  was  in  allen  Verschiedenheiten  und  Eigenheiten 
uns  Freimaurer  allesamt  zu  innerlicher  Einigkeit  zusammenführt 
und  verbindet:  der  einige,  große  freiniaurerische  Gedanke. 

Wie  hundertfach  verschieden  die  Kamen  unsrer  Logen  auch 
lauten,  wie  verschieden  im  Freimaurertum  auch  manches  sich 
ausgeprägt  haben  niat^  ein  Name  könnte  doch  über  alle  Namen 
an  unsere  Bauhütten  geschrieben,  mit  einem  Wahlspruch  immer 
und  überall  an  freimaurerisches  Tun  und  Handeln  gegangen 
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werden.  Es  ist  das  eine  Wort:  >dem  Menschen,  der  Mensch- 
heit!« ihrer  Würde,  ihrem  Heil,  ihrem  Glücke  geweiht!  Meine 
Brr.,  ist  das  nicht  uns  allen  das  Höchste?  Gilt  das  nicht  uns 
allen  als  die  ganze  J'reimaurerei  in  einem  Wort?  Treffen  wir  nicht 
alle  in  diesem  einen  zusammen  ?  Können  wir  nicht  üher  diesem 
einen  Altare »  dem  Altare  des  Menschenwohles,  uns  einander 
die  Eruderhaiid  reichen  zu  freudigem  Handschlag,  zu  starkem 
und  festem  Bündnis?  Dürfen  wir  nicht  auf  diesen  felsenfesten 
Grund  unsere  Hoffnungen  bauen  für  die  Zukunft  der  Freimaurerei 
in  unserm  deutschen  Yaterlande,  daß  sie  nie  und  nimmer  aus«* 
einanderfallen,  sondern  aus  ihrer  wesentlichen,  inneren  Einigkeit 
sich  auch  immer  besser  zu  einer  äußeren  Einigkeit  zusanmien- 
ünden  und  der  nationalen  Einigung  auch  die  freimaurerische 
zu  glücklichem  Ziele  folgen  lassen  werde?  Mag  es  aber  um 
diese  Aussicht  wie  auch  immer  stehen,  jedenfalls  soll  unser 
Verein  bleiben  und  wo  möglich  noch  immer  besser  werden,  ^v(l/.u 
er  vor  47  Jahren  von  erleuchteten  und  begeisterten  Brüdern 
gestiftet  worden,  und  was  er  nun  bald  ein  halbes  Jahrhundert 
unter  wachsender  tatkräftiger  Beteiligung  tausender  deutscher 
Brüder  gewesen  ist:  eine  SammelsfÄtte  tatenfreudiger  Frei- 
maurer aus  den  verschiedensten  Systemen  zu  gemeinsamer  Arbeit 
im  Dienste  wahrer,  echter  Freimaurerei. 

Wir  tasten  keine  berechtigten  Eigentümlichkeiten  an. 
Unser  Verein  gibt  sich  nicht  etwa  her,  wie  man  wohl  gesagt 
bat.  zum  Sturmbock  gegen  die  bestehenden  Großlogen,  aber  auch 
nicht  zum  willenlosen  Werkzeug  iu  der  Hand  der  einen  oder 
anderen  freimaurerischen  Potenz.  Es  ist  von  Terschiedenen 
Seiten  her  dem  Vereinsvorstande  das  Bedenken  geäußert  worden, 
der  Verein  könne  einmal  durch  Majorisierung  in  den  Dienst 
eines  bestinmiten  »Systems«  hineiugezwungen  weiden  und  dadurch 
seinen  Beruf  verlieren,  allen  ernsthalten  Meinungen  freie  Äuße- 
rung zu  gewähren  und  zur  tüchtigen  Fortentwicklung  von 
Maurergeist  und  Maurertat  beizutragen.  Wenn  je  ein  solcher 
Fall  eintreten  sollte,  so  liiitte  dann  allerdings  unser  Verein  seinen 
wesentlichen  Zweck  vollständig  eingebüßt,  und  das  Lebenslicht 
wäre  ihm  ausgeblasen.  Die  Yereinsleitung  teilt  diese  Bedenken 
nicht  Sollte  aber  dennoch  das  Unglaubliche  geschehen,  sollten 
wider  Erwarten  die  gefürchteten  Bestrebungen  sich  wirklich 
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geltend  machen  wollen»  so  wird  der  Vorstand  Mittel  und  Wege 
m  finden  wissen,  um  unserm  Verein  die  ihm  mit  seiner  G-ründung 

angeboreDc,  bis  heute  fest  und  treu  bewahrte  neutrale  Stellung 
zum  Wohle  des  gesamten  deutschen  Maurertiuus  zu  erhalten. 

Ein  Verein  deutscher  Freimaorer  sind  wir.  Auf  unserer 
Jahreswanderung  durch  das  deutsche  Vaterland  sind  wir  heute  in 
die  Ostmark  gekommen.  Gnesen  liegt  in  Deutschland  und  nicht 
in  Polen.  Deutsche  Kultur  ist  schon  vor  tausend  .Jahren  liierher 
getragen  worden,  auch  von  jenem  im  deutschen  Moritzkloster 
zu  Magdeburg  gebildeten  Czechen,  dessen  sterbliche  Uberreste 
der  hiesige  Dom  besitzt.  Deutsche  Kultur  ist  hierher  gepflanzt 
worden  von  den  Ottonen,  den  deutschen  Kaisern.  Deutsche 
Kulturai'beit  hat  in  den  Jahrhunderten  der  deutschen  Nation 
volle  und  ganze  Mutterrechte  au  dieses  Stück  Erde  erworben, 
und  aus  Deutschland  stammende  Freimaurerlogen  haben  sich  auf 
diesem  Menschenboden  als  Kulturträger  erwiesen.  Als  ein  sol- 
cher j  auf  gefährdetem  Posten,  steht  die  Loge  Zum  bekränzten 
Cubus,  deren  Einladung  den  Verein  deutscher  Freimaurer  hierher 
gerufen  hat  Der  Verein  ist  diesem  Bufe  mit  dem  Eifer  gefolgt» 
mit  welchem  ein  Bruder  zum  andern  eilt>  dessen  Sorgen,  Mühen 
lind  Kämpfe  seine  ganze  Teilri;i]ijne,  seinen  brüderlichen  Zu- 
spruch und  wo  möglich  auch  seine  tätige  Hilfe  fordern.  Wir 
nach  Gnesen  gekommenen  deutschen  Brüder  sind  zu  Dank  ver- 
pflichtet für  die  gastliche  Aufnahme  unsrer  Vereinsyersammlung 
in  den  Bäumen  der  Loge  Zum  bekränzten  Cubus.  Unsere  Ta- 
gung, die  eine  Betätigung  unseres  Wollens  und  Strebens  ist,  die 
Freimaurerei  immer  mehr  zu  einem  lebendig  mitwirkenden  Kultur- 
faktor im  deutschen  Volke  zu  machen,  möge  auch  dem  hiesigen 
Bruderkreise  zur  Hebung  und  Stärkung  freimaurerischen  Sinnes 
und  Mutes  gereichen  I  Sie  möge  uns  allen,  die  wir  von  nah  und 
fern  zur  Generalversammlung  nach  Gnesen  gekommen  sind,  zur 
Förderung  und  Befestigung  im  Freimaurertum  dienen,  sie  möge 
dauerhafte  und  fruchtbare  Nachwirkungen  hinterlassen  und  unserm 
Verein  auch  hier  im  Osten  viele  Freunde  seiner  Bestrebungen 
werben!  Sie  rdle,  ni.  l>rr..  die  Sie  zur  diesjährigen  Tagung  Ihre 
Teilnahme  und  Mitarbeit  bringen,  seien  brüderlich  begrüßt  und 
willkommen  geheißen!  Und  somit  eröffne  ich  nunmehr  die  46. 
ordentliche  Generalversammlung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 
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Rechenschaftsbericht  für  1907/OS. 

Von  ör.  R.  Taute. 


Mit  großer  Genugtuung  kann  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer auf  das  47.  Jahr  seiner  Tätigkeit  zurückblicken,  denn 
er  hat  wieder  an  Ausdehnung  gewonnen  und  sein  Ansehen 
vergröBert 

Die  erfreuliche  Aufwärtshewegung  der  letzten  Jahre  tritt 
in  dem  vertiossejiem  Vereinsjahre  besonders  hervor  und  das 
kräftige  Wachstum  des  Vereins  legt  lebendiges  Zeugnis  davon 
ab,  daß  tüchtig  gearbeitet  wurde  und  daß  die  deutschen  Brüder 
den  Wert  unserer,  auf  Gemeinnützigkeit  gerichteten  Bestrebungen 
immer  mehr  und  mehr  erkennen.  Selbst  diejenigen,  die  dem 
Verein  jede  Berechtigung  abgesprochen  hatten,  ihn  für  gefährlich 
oder  für  einen  unbequemen  Querulanten  hielten,  fangen  an  ein- 
zusehen, daß  der  Verein  nicht  Parteizwecken  dient,  sondern  für 
das  Gedeihen  des  deutschen  Freimaurertums  wirki 

Die  Zahl  unserer  Mitglieder  betrug 

nach  dem  Verzeichnis  von  li>06/07  38:J2 
>       >         »  »    1907 jfOS_  5002  _ 

hat  sich  also  gehoben  um  1170. 
Eine  solche  Zunahme  war  noch  nicht  da*).    Inzwischen  sind  so 
zahlreiche  Beitrittserklärungen  erfolgt  und  weitere  zu  erwarten, 


*)  Das  ununterbrochene  Wachstum  des  Vereins  ergibt  sich  aus  folgen 
der  Tabelle: 

1898  betrug  die  Mitgliederzahl  1883 

1899  .       ,  ,  2121     Zunahme  288 

1900  ,        ,           ,  2485          ,  314 

1901  ,        ,           ,  2640          ,  205 

1902  ,        ,           ,  2805          ,  165 

1903  „        „           ,  2895         ,  90 

1904  ,       ,           ,  3048         ,  153 

1905  .       «          n  -^1'^^         »  1'^^ 

1906  ,        ,           ,  3300          ,  124 

1907  .        „            ,  3832          ,  532 

1908  ,        ,            ,         ^  5002          ,  1170 
In  dem  verflossenen  Jahrzehnt  ist  also  die  Mitglieder* 

zahl  von  1838  auf  5002  mithin  um   3169  gestiegen. 
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daß  unter  Berücksichtigung  des  Abganges  die  Gesamtzahl  beim 
Abschluß  voraussichtlich  etwa  6000  betragen  wird. 

Die  lebenslängKche  MitgUedsehaft  besitzen  176  Brüder. 

Die  Mitgliederziin.ihme  ist  eine  erfreuliche  Folge  der  regen 
Tätigkeit  unserer  Obmänner,  die  sich  um  38  (von  174  auf  212) 
vermehrten*). 

Auf  der  Wirksamkeit  der  Obmänner  beruht  vor  allem  das 

Blühen  und  Gedeihen  unseres  A'ereins,  denselben  gebührt  daher 
auch  an  dieser  btellc  besonderer  Dank  für  ihre  üemühuugeu 
und  opferwilligen  Arbeiten.  £benso  danken  wir  allen  anderen 
Brüdern,  welche  den  Verein  irgendwie  unterstützt  und  gefordert 
haben. 

Der  190t)  iu  Lei})zig  gefaßte  Beschluß,  den  Vertretern  einer 
mindestens  20  Mitglieder  starken  Obmann  schalt  die  Jb'ahrkosten 
bis  zu  ^0^/q  der  abgelieferten  Jahresbeiträge  zu  erstatten^  um 
eine  größere  Beteiligung  der  Obmänner  an  den  Jahresversamm* 
lungen  zu  erzielen,  hat  sich  als  zweckmäßig  erwiesen,  so  daß  es 
sieb  empfiehlt,  dieses  Veriaiiren  zu  einer  dauernden  Einrichtung 
zu  machen.  In  Leipzig  wurde  durch  Aufruf  des  Vorsitzenden 
(Jahrbuch  1906/07,  Seite  10)  die  Anwesenbeit  von  nur  6  Ob- 
männern festgestellt;  voriges  Jahr  waren  in  Magdeburg  über 
30  Obmänner  erschienen.  Von  diesen  erhielten  17  eine  Fahr- 
kosteuentschädigung  von  durchschnittlich  21,69  M.,  insgesamt 
368,70  M.**). 

Aucb  die  voriges  Jahr '  angenommene  >  Anleitung  für 

Obmänner <  hat  sich  bestens  bewahrt. 

Unsere  Geschäftsbücher  wurden,  wie  gewohnt,  durch  einen 
Fachmann  (Rechnungsrat  Br.  Robert  Hand  mann  in  Grera) 
geprüft.   Bichtigkeitsbescheinigung  liegt  hier  auf. 

Die  Jahresrechnuug  ergibt  die  folgenden  Ziüern: 

*)  Neu  entstanden  sind  die  ( )Viniaiins(  li;ifton :  Alzrv ,  Aiicff^lnirg  II, 
Baden-Baden,  BerUn  Vi  u.  Vli,  Boclium,  Braudeuburg,  Brouiberg,  Chemnitz  II, 
Deiit8ch-£rone,  Dortmund,  Düsseldorf  III,  Friedenau,  flalberstadt,  Ham- 
burg II,  Heiligenstadt.  Kaiserslautern,  Konstanz,  Magdeburg  I,  II  und  III. 
]\lprspbnrn-.  Minden.  Nt  ißr.  Oldenburg,  Paris,  Po  n.  T^athenow,  Rudolstadt, 
ächmiedeberg,  ächweinfurt,  Riegen,  Solingen,  Sorau,  Uelzen,  Weiden,  Witten 
und  Wolmirstedt. 

*•)  Auch  in  Gnesen  waren  wieder  Obmänner  in  ^prö£erer  Zahl  er- 
schienen, die  vor  den  beiden  Sitzungen  zu  Beratungen  mit  dem  Gesehftfks- 
führer  susammentraten. 
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A.  Einnahmen. 

1.  Ubertrag  ans  dorn  Vorjahre   474*J,93  M. 

2.  MitgliederbeiUäge     .    15137, —  » 

3.  Verlagskonto   18^55  » 

4.  Zinsen   3388»79  » 

5.  Yerschiedenes   5,75  > 

Summe  23281),02 

B.  Ausgaben. 

1.  Brucksachen   5089,19  M. 

2.  Unterstützungen   1925, —  » 

3.  Anschaffung  Ton  Wertpapieren   3822,40  > 

4.  Versammlungen   418,80  » 

5.  Yer\vi.iltuiiii;s[iiit\v;nid   2388,46  > 

6.  Erhebung  der  Beiträge   383,40  » 


7.  Vermischte  Ausgaben  (darunter  3000  M.  zweite 
Bäte  für  die  Bibliographie,  1500  M.  zu  Preis- 
ausschreiben, 148,60  M.  für  Wanderredner, 
368,70  M.  Fahrkostenentschädigung  für  Ob- 
männer, 150  M.  für  das  Nadermann-GTabmal)     5316,80  > 

Summe    18843,55  M. 

Abschluß. 

Einnalimen   28289,02  M. 

Ausgaben   18843,55  » 

Bestand     4445,47  M. 

^  _        .  Vermögensübersicht. 

1.  Wertpapiere: 

a)  laut  vorjähriger  Rechnung   98900, —  M. 

b)  angekaufte  S^/g^/^  Preuß.  Kousols  .    .    .      3500, —  » 

97  400,—  M. 

2.  Bestand  laut  Kassenbuch   4445,47  > 

3.  Kassenbestand  unseres  Arbeitsamts  ....     1014,65  > 

4.  Bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  hinterlegt 

für  das  Preisausschreiben:  »Wie  kann  die 
Gesundung  unseres  sozialen  Lebens  durch 
Volkserziehung  im  Geiste  der  Humanität 
^ilördert  werden«   3000, —  > 

Die  Vermögcussumme  beläuft  bich  ^funach  auf:   105Si)U.12  M. 

Im  Vorjahre  betrugen  die  Vermögensbestände  .    10241S.7S  M. 

Mitbin  ergibt  sich  eine  Zunahme  von       3441,34  M. 

Im  Jahre  1898  belief  sich  unser  Vermögen  auf  55715,16  M.; 
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im  letzten  Jahrzehnt  hat  also  eine  Zunahme  nm  fa&t  das  Dop- 
pelte stattgefunden. 

Der  Besitz  an  Wertpapieren,  welche  unabhängig  vom 
Kurswert  mit  dem  Nenubetrag  nachgewiesen  werden,  besteht  in 

81100  M.  3'//  o  ^eufi.  konsoL  Staatsanleihe, 
16300  M.  ^^2^0  Bayer.  Staatsbabnanleihe. 

Dieselben  sind  der  üeichshauptbank  in  Berlin  gegen  folgende 
8  Depotscheine  zur  Verwahrung  gegeben: 

Nr.  10758U  vom  14.  Februar  1899  über  28000  M. 

»    1075815    >      >        >        »       >      1600  > 

>  1075817    »      >         »        »       »    11300  > 

>  .1075818  »  >  >  >  »  3400  > 
»  1250525  >  5.  Juli  1902  »  12700  » 
»  1387883  »  2.  Mai  1905  »  11000  » 
»  1494165  >  18.  Oktober  1907  »  27  600  ^ 
»    1512629    »    25.  März  1908        »      1800  ^ 

97400  M. 

Den  Grundsätzen  unseres  Vereins  entsprechend  sind  zu 
Unterstützungsz wecken  verausgabt  worden: 

Studienbeiträge  an  Söhne  und  Tochter  von  Ereimaurem  500  M. 

An  Witwen  und  Waisen  verstorbener  Brüder    ...  575  » 

An  .Nichtm aurer   50  » 

Unmittelbar  an  Logen   300  » 

An  humanitäre  Vereine: 

Comenius-Gesellschaft   100  > 

Internationales  maurerisches  Bureau   50  > 

Altersheim  für  Freimaurer   100  » 

Kinderfürsorge  des  rhein.-westfal.  und  des  nordwest- 
deutschen Logen  Verbandes   100  ♦ 

Freiiiiavirerverein    Bnulerbnnd«   100  » 

Kurluad:5  für  Freimaurer  in  Bad  B,eichenhall    ...  50  » 

Zusammen  1925  M. 
Außerdem  hat  eine  verwitwete  Schwester  der  Loge  in 
Kunitz  auf  unseren  Antrag  aus  der  Victoria-Stiftun wieder 
100  Mark  erhalten.    Wir  sind  für  diese  Berücksichtigung  sehr 
dankbar. 

Bis  jetzt  hat  der  Verein  für  W oh Itätigkeits zwecke 
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64268  M.  verausgabt^)  und  neben  den  fiir  unsere  » Mitteilungen  c 

und  andere  Veröffentlichungen  aufgewendeten  Druckkosten  von 
56549,59  M.  noch  27  820,98  M.  zur  Förderung  der  maure- 
rischen Wissenschaft  horgegebeu. 

Damit  ist  wohl  der  zahlenmäßige  Beweis  geliefert,  daß  im 
Verein  nicht  bloß  geredet,  sondern  auch  nützliche  Arbeit 
geleistet  wird. 

Der  auf  den  Verein  übergeprangene  Kapitalbestand  der 
Sammlung  zur  Förderung  der  Einheitsbestrebungen  der 
deutschen  Freimaurerlogen,  welchen  unser  Ausschußmitglied 
Br.  Dr.  Thorbecke  in  Detmold  verwaltet,  betrug  am 

31.  Dezember  1907     6686,^  M. 
31.       >        1906     6410,80  ^ 

Zunahme    225,14  M. 

Aus  der  geplanten  Errichtung  eines  gemeinsamen 
Randes  am  tes  der  deutschen  Großlogen,  über  dessen  Grund- 
lagen man  sich  leicht  geeinigt  hatte,  ist  nichts  geworden  und 
die  Verhandlungen  sind  wieder  aut  dem  toten  Punkt  angelangt. 
Der  mit  einmütiger  Freude  begrüßte,  von  der  Großen  Landesloge 
eingebrachte  Entwurf  einer  zeitgemäßen,  nützlichen  Ausgestaltung 
des  deutschen  Großlogenbundes  durch  Schaffung  eines  gemein- 
samen Vermögens,  Einführung  einer  jährlichen  Kopisteuer,  Ein- 
setzung eines  Bundesamtes,  Errichtung  eines  Archivs  und  einer 
Bibliothek  ist  an  der  Bemessung  des  Stimmrechts  abermals  ge- 
scheitert, nachdem  aUe  anderen  Gegensätze  beseitigt  waren. 

Da  man  im  Prinzip  einverstanden  war,  so  können  wir  nicht 
glauben,  daß  die  Differenzen  so  schwerwiegender  I^Iatur  sein 
sollten,  daß  sich  ein  allen  Bundesgliedem  genehmer  Ausgleich 
nicht  erzielen  ließe. 

Für  unseren  von  Br.  Hugo  Fritsche  mit  hingebendem  Eifer 
geleiteten  > Bruderbund«  sind  im  Jahre  1907  1773,65  M.  und 

•)    Studienbeihilfen   12170  Mark 

Unterstütsusgen   15185  „ 

Beiträge  an  Logen  .........  1 1 885  , 

An  humanitäre  Vereine   10028  , 

An  die  Victoria-Stiftung   15000 

Zusammen    64208  Mark, 
nicht  mit  eingerechnet  die  vom  Bruderbund  (s.  S.  28)  für  die  Keiehswaisen- 
häuüer  aufgebrachten  15324  M. 
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bis  jetzt  insgeBamt  15 324,45  M.  eiogegangen.  Dadurch  hat  der 
Verein  deutscher  Freimaurer  das  Recht  auf  Besetzung  von  drei 

Waisenstelleii  (iur  je  eine  Stelle  wird  ein  Kapital  von  4900  M. 
gerechnet)  erworben.  Zurzeit  sind  untergebracht:  Fritz  Ormund 
aus  Schöneberg  (Eltern  verschollen)  im  IV.  Reichswaisenhaus 
2u  Salzwedel,  die  beiden  Schwestern  Erna  und  Irma  Rüger  aus 
Schrohenhausen  im  III.  Reichswaisenhaus  zu  Schwabach. 

Meldungen  zur  Unterbringung  von  AVaisen  im  Alter  von 
6 — 12  Jahren  (ohne  Unterschied  des  kirciilichen  Bekenntnisses) 
sind  an  Br.  H.  Fritsche,  B.- Wilmersdorf,  Berliner  Str.  10,  zu 
richten. 

Das  Grabdenkmal  für  den  Gründer  der  lleichsfechtscliule 
und  des  Bruderbundes,  Br.  Heinrich  Nadermann,  ist  am  ersten 
Osterfeiertage  d.J.  unter  zahlreicher  Beteiligung  auf  dem  Friedhof 
in  Meßdorf  in  der  Altmark  eingeweiht  worden,  wobei  Br.  Fritsche 
einen  Kranz  niederlegte.  Das  Denkmal  zeigt  das  wohlgetroffene 
Reliefbild  Nadermanns,  darunter  steht:  »Fechtvater  Nadermann, 
Begründer  der  Deutschen  Reicbsfechtschuie,  Verein  für  Waiseu- 
pflege«  und  der  Anfang  seines  LieblingsUedes:  >Ich  bete  an  die 
Macht  der  Liehe«. 

Unsere  x  Mitteil unj^en  «  sind  auch  im  vergangenen  Jahre 
vielbegehrt  gewesen,  denn  obw^obl  das  Jahrbuch  für  1907/08  in 
5500  Exemplaren  gedruckt  wurde,  war  die  ganze  Auflage  rasch 
vergriffen,  so  daß  nicht  alle  Nachhesteller  befriedigt  werden 
konnten. 

Der  Umfang  der  »Mitteilungen c  hat  gegenüber  dem  Vor- 
jahre um  77  Druckblätter  zugenommen*).  Als  Neuerung  wurde 
am  Ende  des  Buchs  ein  alphabetisches  Ortsverzeichnis  beigefugt. 

Von  der  Dehkschrift  >'Was  ist  und  was  will  der  Verein 

deutscher  Freimaurer?«  sind  zwei  Neuauflagen  von  je  2500  Exem- 
plaren erschienen.  Daneben  wurden  im  Berichtsjahre  auch  audere 
Druckschriften  wiederum  zahlreich  versandt**), 

*)  Während  das  Jaiubuch  Ib^T-yö  nur  67  Blätter  enthält,  ist  das 
Jahrbuch  für  1907/08  ein  sittlicher  Band  Ton  179  Blättern;  das  ist  ^ne 
Steigerung  des  Umfanges  um  112  Druekbl&tter. 

**)   Folgende  Yereinsschriften   können   darch   den  Geschäftsführer 
kostenlos  ]>P7.o<]rfn  worden: 
Anleitung  für  Obmänner. 
Aufruf  des  bibliographischen  Ausschusses. 
Bericht  Uber  die  Besirksversamtnlungen  zu  Frankfurt  a.  M.: 
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Die  gesamte  maurerische  Presse  verfolgt  mit  regem 
Interesse  die  Tätigkeit  des  Vereins  und  hat  unsere  Sache  in 
Ireundhchem  Sinne  gefördert ,  wofür  wir  herzlich  dankbar  sind. 

Br.  Dr.  Otto  Neumann-Bromberg  hat  sein  neuestes  Buch: 
>Da8  Freimaurertnm,  seine  Geschichte  und  sein  Wesen  c  (Berlin, 
Unger  19()1>)  dem  Verein  deutscher  Freimaurer  gewidmet. 

All  der  Herstellung  einer  wissenschaftlichen  Bibliographie 
der  Schrifiien  deutscher  Freimaurer,  zu  der  1906  auf  der  Jahres- 
versammlung in  Leipzig  15000  M.  bewilligt  wurden,  wird  im 
Hause  der  Großen  Loge  Royal  York  unter  Leitung  des  Bibliothek- 
direktors lir.  Prof.  Dr.  WoH'stieg  und  des  Köiiif^l.  Bibliothekars 
Br.  Dr.  Hirsch  in  Berlin  rüstig  weiter  gearbeitet  Wir  hotfen, 
daß  das  schwierige  und  langwierige  Werk  zum  50  jährigen 
Jubiläum  des  Vereins  (1911)  vollendet  sein  wird.  Allerdings 
bedarf  das  großangelegte  Unternehmen,  für  welches  bis  jetzt 
schon  über  12000  M.  aufgewendet  wurden,  noch  sehr  der  hnan- 
ziellen  Unterstützung  der  deutschen  Logen  und  Brüder.  Ganz 
besonders  sollten  die  Logenbibliothekare  für  diese  Sache  eintreten. 

Von  der  angekündigten  »Bibliographie  de  la  Eranc-Ma^on- 
nerie  et  des  societes  secretesf,  welche  1907  in  Paris  erscheinen 
sollte,  hat  man  nichts  mehr  gehört. 

Unser  Preisausschreiben  Uber  das  Thema  »Der  heutige 

I.  am  29.  April  1906  II.  am  21.  Oktober  1906 

III.  am  14.  April  1907  IV.  am  24.  November  1907. 

Bericht  Über  die  I.  Versammlung  badischer  and  wflriiembei^cher  Ob- 
männer  am  5.  April  1908  in  jpforzheim. 

Bericht  über  die  erste  Bezirksversamralung  in  Halle  a.  S,  am  24.  Mai  1908. 

Bischoff,  Einiges  über  den  heutigen  Beruf  des  Yereiiis  deutscher  Freimaurer. 

Bischoff,  Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Arbeitsamts. 

Bischoff,  Der  freimaurerische  Gedanke, 

Bischoff,  Das  Wesen  der  Freimaurerei. 

Denkscliiitt  über  die  Herausgabe  einer  Bibliographie  der  Freimaurerei. 
Fens-cli,  l  Im  r  da-  Vpihrdtnis  der  Froimanrprei  zu  GlauV»en  und  Wissen. 
Fensch,  \\  le  kunnen  die  Freimaurer  auf  die  Sittigung  des  Volkslebens 

durch  die  Kunst  hinwirken? 
Keller,  Die  Idee  der  Humanit&t  und  die  Erziehung  des  Menschengeschlechts. 
Köhler,  Die  Frage  der  Logen<Wanderredner  und  die  Aufgaben  der  Homa- 

nisiomng'  des  Volkes. 
Leitsätze  über  Bezirksversammluntren. 
Lescbhüin,  Deutschtum  und  Freimaurerei. 
Satzung  der  Yereins  deutscher  Freimaurer. 
Taute,  Geschichtliches  über  den  Verein  deutscher  Freimaurer. 
Verzeichnis  der  Lorten -Wanderredner. 
Was  ist  und  was  will  der  Verein  deutseher  Freimaurer? 
Zum  Gedächtnis  des  Brs.  Aug.  v.  Keinhardt. 
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Beruf  der  deutscben  Freimaurerlogen t  bat  11  Bearbeitungen 

gefunden:  davon  ist  eine  außer  Wettbewerb  eingeliefert  worden. 
Von  don  übrigen  10  Arbeiten  hat  keine  die  Mehrheit  der  Stimmen 
der  Preisrichter  auf  sich  vereinigt.  Die  Preisrichter  haben  daher 
in  ihrer  Sitzung  vom  29.  März  in  Weimar  beschlossen^  von  der 
Zuerkeniiung  eines  Preif?eR  abzusehen,  aber  nnerkannt.  dali  iu 
den  eingegange]ieii  Arbeiten  eine  Fülle  anregender  Gedanken  im 
einzebien  enthalten  sei,  die  es  verdiene,  der  deutschen  Brüder- 
schaft durch  den  Druck  übermittelt  zu  werden,  und  dem  Verein 
empfohlen,  eine  solche  Veröffentlichung  in  Erwägung  zu  ziehen 
und  dabei  insbesondere  die  Arbeiten  mit  folgenden  Kennworten: 
;»Noch  ist  es  Tag,  da  rühre  sieh  der  Manne,  »Gabriel*,  »Des 
Maurers  schönste  Feier  ist  die  Tat«  und  »Die  Eriedensliga  der 
Weltwirtschaft«  zu  berücksichtigen. 

Dieser  Empfehlung  ist  der  Vereinsvorstand  gern  c^e folgt 
und  hat  dafür  gesorgt,  daß  die  vier  Abliandluugen  der  Brüder 
Bartolomäus-Krotoschiü,  Jeiteles-Wien,  Neumann-Brom- 
berg und  Wanner-HannoTer  zu  einem  Bande  vereinigt'^)  yer- 
öffentlicht  und  vom  Verein  jeder  deutschen  Gro£loge  und  Loge 
überreicht  werden. 

Das  über  den  engeren  Bruderkreis  hinausgreifende  im  Jahre 
1906  veröffentlichte  Preisausschreiben  über  das  Thema  »Wie 

kann  die  Gesundung  unseres  sozialen  Lebens  durch  Volkserziehung 
im  Geiste  der  Humanität  gefördert  werden?«,  für  das  bei  einem 
ersten  Preise  von  2000  M.,  einem  zweiten  von  1000  M.  Termin 
zum  1.  April  1908  gesetzt  war,  hat  eine  noch  regere  Beteiligung 
gefunden.  Über  40  Arbeiten  mußten  zurückgesandt  werden,  weil 
sie  den  fonnellen  Bedingungen  des  Preisausschreibens  {mindestens 
4  Druckbogen  Umfang)  nicht  entsprachen;  unter  den  Bewerbern 
war  u.  a.  auch  ein  Fabrikarbeiter.  In  Umlauf  bei  den  Preis- 
richtern konnten  41  Arbeiten  gesetzt  werden,  die  außer  aus 
Deutschland,  aus  Osterreich,  der  Schweiz  und  Amerika  ein- 
gegangen sind.  Die  Arbeiten  sind  zum  Teil  recht  umfangreich. 
Die  Preisrichter  werden  eine  saure  Arbeit  haben,  und  eine 
schnelle  Erledigung  ist  kaum  zu  erwarten. 

*)  Studien  über  den  hnutigen  Beruf  der  doutsclipn  Freimaurtn-logen. 
Ergebnis  eines  Preisausschreibens  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Berlin: 
Franz  Wunder.    1908.    (4  Iii.,  151  S.)    Preis  2,40  M. 
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Die  voijiihrige  Generalversammlung  hatte  den  Vorstand  be- 
auftragt zwölf  Brüder  um  eine  gutachtliche  Beantwortung  der 
Frage: 

»In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können  und 
sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehuii'^  ausüben?« 
zu  ersuchen.  Auf  unseren  in  der  freimuuroi  ischon  Presse  bekannt 
gegebenen  Wunsch  sind  4<s  Ii  rüder  als  Gutachter  empfohlen 
worden,  deren  Namen  im  letzten  Jahrbuch  (1907/08  S.  193)  an- 
gegeben  sind.  Unter  den  aus  dieser  Zahl  ausgewählten  haben 
sieh  folgende  12  Brüder  zur  Bearbeitung  der  <iestellten  Frage 
bereit  linden  lassen:  Bischoff-Leipzig,  Blencke-Hamm,  Boß- 
hard-Zürich,  Grillenberger-Fürth,  Lissauer-Berlin,  Müffel- 
mann-Berlin,  Seedorf- Bremen,  Staudinger-Worms,  Wirth- 
Paris,  Zenker-Wien,  Zimmer-Berlin,  Zollinger- Zürich. 

Uber  die  eingegangenen  Antworten  werden  die  Brr.  Knape- 
Ratibor  und  Kraft -Görbersdorf  nach  Punkt  7  der  Tagesordnung 
heute  Bericht  erstatten. 

Die  im  Druck  erschienene  Gutachtensammlung*)  soll 
sämtlichen  deutschen  Logen  als  Arbeitsanregung  überwiesen 
werden,  um  dazu  beizutragen,  daß  im  Wege  brüderlicher  Aus- 
sprache und  Aufklärung  der  Tätigkeitsentwicklung  des  gesamten 
Logentums  mehr  und  mebr  zu  rechten,  sorgfältig  erwogenen 
Bahnen  verholfen  wird,  auf  denen  mit  vereinten  Klüften  die 
A'oUe  segensreiche  Wirkung  des  freimaurerischen  Gedankens  sich 
erzielen  läÜt. 

Schon  in  den  Jahren  1877  und  1880  hat  der  Verein  die 
Frage  der  maurerischen  Wanderredner  erörtert  und  1892  dazu 
1000  M.  bewilligt.  Da  dieser  Versuch  leider  ohne  jeden  prak- 
tischen Erfolg  blieb,  ruhte  die  Angelegenheit  dann  wieder.  In 
der  Annahme,  daß  ein  wirkliches  Bedürfnis  vorliegt  und  mit 
der  Absicht,  in  gemeinnütziger  Weise  das  Geistesleben  der  Logen 
fördern  zu  helfen,  hat  die  vorjährige  Generalversammlung  zu 
Magdeburg  abermals  1500  M.  für  Wanderredner  zur  Verfügung 
gestellt. 

Auf  einen  von  uns  erlassenen  Aufinif  haben  sich  18  Brüder 

*)  Logentum  und  Volkserziehung.  Zwölf  Gutachten,  ergangen  auf 
Umfrage  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Berlin:  Franz  Wunder  1908. 
(Vi,  81  S.)   Preis  1,20  M. 
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bereit  erklärt  als  freiinaurerische  Wanderredner  anfzutreten.  Die 

vorläufige  Rednerliste,  die  gegen  100  Vortrags themen  und  die 
Bedingungen  der  Redner  enthält,  ist  im  Jahrbuch  für  1^07/08 
S.  187 — 193  veröffentlicht,  auch  durch  die  freimaurerische  Presse 
und  als  Souderabdruck  verbreitet  worden.  Damit  war  der  Weg 
gebahnt  und  nach  den  zahlreich  eingegangenen  Anfragen  hat 
diese  Einrichtung,  die  der  Gesamtheit  der  Logen  zugute  kommt, 
Beifall  gefunden  und  steht  zu  erwarten,  daß  dieselbe  aus  dem 
AnfSangsstadium  lebensfähig  weiter  gedeihen  wird. 

Bis  jetzt  sind  für  6  Vorträge  die  Kosten  ganz  oder  teil- 
weise mit  14^5,60  ]\r.  ersetzt  wurdeu. 

Um  die  Weiterentwicklung  zu  fördern,  soll  im  Spätherbst 
eine  neue  ergänzende  Rednerliste  gedruckt  und  verbreitet 
werden,  wozu  weitere  Anmeldungen  sehr  erwünscht  sind. 

Unserem  verehrten  Vorsitzenden  Br.  Fensch  war  es  ver- 
gönnt, am  20.  Oktober  auf  eine  253Hlirige  Tätigkeit  als  Meister 
vom  Stuhl  der  Loge  »Zum  Licht  im  Walde«  in  Forst  zurück- 
zublicken. Die  Vorstandsmitglieder  des  Vereins  ließen  dem 
Jubilar  durch  unseren  Obmann  Br.  Hammer  eine  Glückwunsch- 
adresse  übermitteln. 

Der  Stuhlmeisterverband  der  Großioge  zu  den  8  Weltkugeln 
für  die  Provinz  Brandenburg  hat  am  29.  September  1907  in  Ghar- 
I Ottenburg  auf  Antrag  des  Br.  Dr.  Stoeckel  beschlossen^  den 
Mitgliedern  seiner  Logen  den  Beitritt  zum  Verein  deutscher 
Freimaurer  und  die  Unterstützung  der  herauszugebenden  Biblio- 
graphie zu  empfehlen. 

Auf  der  vierten  Versammlung  der  Stuhlmeister  der  Schle- 
sischen  Tochterlogen  der  Großloge  zu  den  3  Weltkugeln,  am 
20.  Oktober  in  Brcshiu,  wurde  von  Er.  Dr.  Thamm  (Brieg  .  die 
Gründung  einer  Bezirksversammlung  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer für  Schlesien  und  Posen  angeregt  und  hat  die  Versamm- 
lung sich  für  eine  rege  Werbetätigkeit  zugunsten  des  Vereins 
ausgesprochen. 

In  der  Versannnlung  dos  Stuhbneisterverbandes  der  Welt- 
kugellogen der  Provinzen  Sachsen,  der  Herzogtümer  Anhalt  und 
Braunschweig,  der  Thüringschen  Staaten  und  des  Königreichs 
Sachsen  am  20.  Oktober  in  Magdeburg  wurde  von  Br.  Dr. 

Scheibler  (Magdeburg)  der  Verein  deutscher  Freimaurer  bei 
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allem  Wohlwollen  doch  recht  kritisch  hehandelt.    Anch  ab* 

weichende  Stiminen  sind  wertvoll.  Wir  können  Kritik  vertragen, 
sie  belebt  und  hält  frisch. 

Am  26.  Oktober  hatten  die  Obmänner  aus  Delitzsch,  Eilen- 
burg,  Halle,  Jjeipzig.  Merseburg  und  Weißenfeis  eine  Zusammen- 
kunft in  Halle  a.  S.,  um  die  Veranstaltung  yon  Bezirksversainm- 
luiigeii  zu  besprechen,  wobei  Iii.  Jiischoff  die  Ziele  des  Vereins 
darlegte  und  Er,  Dr.  Heinr.  Witte  (Merseburg)  über  die  Be- 
deutung und  die  Aufgaben  der  Bezirksyersammlimgen  sprach. 

In  der  öffentlichen  Hauptversammlung  der  Comeniusgesell- 
schaft  am  3.  November  1907  im  Bürgersaale  des  Bathauses  zu 
Berlin,  hat  Kr.  Hischoff  den  Festvortra?  gehalten  über  das 
Thema:  »Die  soziale  ]^'rage  im  Liichte  des  Huuianitätsgedaukensc. 

In  der  vierten  Bezirksversammlung  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  am  24.  November  1907  für  Frankfurt  a.  M.  nnd 
den  w^eiteren  Vinkreis  sprach  Kr.  K  oe Ii  1er  -  Straßburg  über 
Humaniiiitsbestrebungen  im  Kähmen  der  deutschen  Johannislogen 
und  Br.  Dr.  Schramm -Offenbach  über  Frauenfrage  und  Frei- 
maurerei. Die  5.  Bejeirksversammlung  in  Frankfurt  a.  M.  wurde 
auf  Sonntag,  den  18.  Oktober  1908,  anberaumt. 

Beim  SOjährigen  Stiftungsfest  der  Loge  »Die  vereinigten 
freunde  an  der  Nahe<  in  Kreuznach  am  22.  März  vertrat 
ODS  unser  Ausschußmitglied  Br.  Dr.  Hoffmann-Hanau. 

Der  dritten  Tagung  des  süd westdeutschen  Logengauverbandes 
am  26.  April  in  Saarbrücken  wohnte  im  Xamen  des  Vereins 
unser  Obmann  Br.  Korn  bei. 

An  der  Tagung  des  fünften  oberrheinischen  Stublmeistertages 
in  Straßburg  am  23.  Februar  konnte  ein  Vorstandsmitglied 
leider  nicht  teilnehmen. 

Die  badischen  und  württembergischen  Obmänner  haben  sich 
zum  erstenmal  am  5.  April  in  Pforzheim  versamineit,  auch 
die  elsässischen  Obmänner  waren  dazu  eingeladen.  Als  Besultat 
der  Verhandlungen  ergab  sich,  daß  in  Zukunft  keine  Obmänner- 
sondern  Bezirksvcrsammlungen  für  Baden,  Elsaß  und  Württem- 
berg gemeinsam  veranstaltet  werden  sollen,  da  man  der  Meinung 
war,  daß  damit  dem  Verein  besser  gedient  sei.  Die  erste  Bezirks- 
versammlung soll  nächstes  Frühjahr  in  Frei  bürg  i.  B.  statt- 
finden.   Die  Anleitung  für  Obmänner  und  die  Leitsätze  fiir 
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BesirksTersammlungen  faQden  allseitige  Zustinunung.  Man  will 
dahin  wirken,  daß  in  den  Logenlisten  die  Mitglieder  des  Vereins 

deutscher  Freimaurer  mit  einem  Ijcsunderen  Zeichen  (*;  hervor- 
gehoben werden. 

Der  am  3.  Mai  stattgehaliten  Feier  der  50.  Wiederkehr  des 
StiftungBtages  der  Loge  »Plate  zur  beständigen  Einigkeit«  in 

Wiesbaden,  die  sich  bei  der  mit  vielen  Schwierigkeiten  ver- 
bunden gewesenen  Gründung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
hervorragend  betätigte,  hat  unser  Ausschußmitglied  Br.  Koehler 
beigewohnt. 

An  der  ersten  Bezirksversammlung  des  Vereins  deutscher 

Freimaurer  in  Halle  n.  8.  in  der  Loge  >7jn  den  drei  Degen« 
am  24.  Mai  nahmen  die  Vorstandsmitglieder  B i  sc iio ff,  v.  Madai 
und  Taute  teil,  auch  die  zugeordneten  Großmeister  der  Großen 
Loge  Royal  York  und  der  Großloge  von  Sachsen,  die  Brr.  Keller 
und  Plenge,  hatten  sich  eingefunden.  Vorträge  hielten  ßr. 
V.  Madai  über  das  Thema:  »Was  wollen  wir?«,  Br.  Bischoff 
über  den  freimaureri sehen  Humanitätsgedanken  und  Br.  Berger- 
Merseburg  über  die  Einigung  im  Geiste.  Br.  Dr.  Gräfe -Halle 
behandelte  die  Frage  der  freimaurerischen  Erziehungs vereine*). 
Die  nä(  liste  Bezirksversauimlung  soll  im  Oktober  oder  November 
in  Leipzig  statthnden. 

Der  IL  Hauptversammlung  des  Vereins  Altersheim  für 
Freimaurer,  welche  am  15.  und  16.  August  in  der  Loge  »Esiko 
zum  aufgehenden  Lieht«  in  Dessau  abgehalten  wurde,  habe  ich 
beigewohnt. 

Das  Arbeitsamt  hat  wieder  iieißig  gearbeitet  und  am 
28.  und  29.  März  zwei  Sitzungen  in  Weimar  unter  Teilnahme 
der  Brr.  Bischoff)  Keller,  Fischer,  Seedorf,  v.  Madai  und 

Taute  abgehalten.  Bei  einzelnen  Beratungen  haben  sich  auch 
die  Brr.  Dr.  Kießling-Leipzig  und  Dr.  Wald -Berlin  beteiligt 

Einen  besonders  schweren,  schmerzlichen  Verlust  erlitt  der 
Verein  deutscher  Freimaurer  durch  den  Tod  seines  verehrten 
und  allseitig  beliebten  Ehrenvorsitzenden.  Mit  seltener  Liebe, 
Treue  und  Hingebung  hatte  sich  Br.  v.  üeiahardt,  der  ein 
leuchtendes  Vorbild  echten  Freimaurertnms  war,  in  den  Dienst 

*)  Bericht  darttber:  Freimaurerzeitung  1908  Nr.  SOS. 
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des  Vereins  gestellt  und  so  bleibt  sein  Name  mit  der  Geschichte 
<U's  Vereins  aufs  engste  verwoben*).  Sein  Andenken  aber  wird 
iortleben  nicht  nur  in  Logeukreisen,  sondern  im  Gedächtnis 
aller  die  ihn  kannten,  denn  »das  Echte  bleiht  der  Nachwelt 
nnverloren«. 

Durch  seine  hohen  Verdienste  um  die  deutsche  Freimaurerei 
und  insbesondere  um  den  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  sich 
unser  Br.  Augast  y,  Reinhardt  in  den  Herzen  der  Brüder  ein 
Denkmal  errichtet,  dauernder  denn  Erz.  Die  ganze  Bichtong 
seines  Sinns  und  GemOts  weihte  ihn  zum  Freimaurer**). 

Mit  ihm  sind  folgende  103  Vereiiismitglieder,  denen  ein 
reuvolles  Gredächtnis  bewahrt  bleibt,  im  Laufe  des  letzten 
«Tahres  dahingegangen: 

1.  879.  Ackermann,  JRich^  Prokurist,  Chemnitz. 

2.  '2S26.  Arnold,  Jean,  Mühlenbesitzer,  Lauf. 

3.  1406.  Bärmann,  8.,  Institutsvorstand  a.  D.,  Bad  Dürkheim. 

(Eines  der  ältesten  Mitglieder  des  Vereins.) 

4.  2077.  Bartels,  Jul.»  Oberfaktor,  Goslar. 

5.  355.  Baume,  Kob.  Dr.,  Professor,  Berlin.  (Freimr.  Oeschichts- 

forscher  und  Mitsui ied  des  Kngeren  Ausschusses.) 

6.  1739.  Becker,  Chr.,  Kaufmann,  Frankfurt  a.  M. 

7.  241.  Bejach,  Max,  Kaufmann,  Berlin. 

8.  2508.  Berger,  Friedr.,  Prokurist,  Hildesheim. 

9.  3568.  Bolze,  Hans,  Fabrikdirektor.  Apolda. 

10.  577.  Bortfeldt,  Max,  Ziegcieibesitzer,  Brandenburg. 

11.  2870.  Brüll,  Hugo,  Kaufmann,  Nürnberg. 

12.  3623.  Bücking,  Johs.,  Bentner,  Nürnberg. 

13.  1330.  Butze,  Karl,  Molkereidirektor,  Dresden. 

•)  Eine  Würdigunrr  der  P(  rsönlichkeit  mit  dem  Bildnia  des  Verstorbenen 
ist  im  Jahrbuch  1907/08  S.  222— 2.V.^  cr^ntebon. 

**)  Mit  Br.  V.  Reinhardt,  dor  meinem  I Terzen  besonders  nahe  stand, 
verbanden  mich  enge  Beziehungen  öcitdera  er  (damals  Bataillonskommandcur) 
«Ib  Meister  vom  8tahl  der  Ulmer  Loge,  mich  am  12.  Juni  1879  in  den  Frei- 
maurerbund  aufgenommen  hatte.  Ate  der  langjährige  Geschäftsführer  und 
Leiter  drs  Vereins  deuts^ brr  Frolmniirpr,  Br.  T{ol»ert  Flschnr  am  1.  Februar 
1905  plötzlich  abberufen  wurde,  und  der  Verein  verwaist  dastand,  da  alle 
Tersuchef  einen  Nachfolger  für  das  Amt  des  Geschäftäführera  zu  hndun, 
erfolglos  waren,  konnte  ich  mich  der  wiederholten  dringenden  Aufforderung 
meines  hochverehrten  Meiste'rs  nicht  entziehen  und  wurde  —  nicht  ohne 
«chwere  Bedenken  —  Geschäftsführer;  denn  Br.  v.  Reinhardt  wollte  wi  f^^u 
seines  hohen  Alters,  nur  unter  dieser  Bedingung  den  Vorsitz  übernehmen. 

H.  Tl. 
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14.  8237.  Delanie,  Fb.,  EanfmanD,  Mains. 

15.  98.  Dessauer,  K.  E.,  Kaufmann,  Bamberg. 
IC.    304.  V.  Deuren,  Heinr,  Kaufmann,  Berlin. 

17.  2815.  Deuß;  Willy,  Kaufmann,  Langerfeld. 

18.  806.  Dilger,  Hago,  Kgl*  Konzertmeister,  CasseL 

19.  625.  Dobrmann,  Ernst,  Eanfinann,  Bremen. 
2ü.  17.').').  Dresse],  Kuclolf,  Rentner,  Wolfenbüttel. 

21.  4011.  Everts,  Hugo,  Fabrikant,  Üemscheid-Hasten. 

22.  1600.  Fellingeri  Karl,  Kentner,  M.-G^ladbach. 

23.  3194.  Franke,  Max,  Bankier,  Oardelegen. 

24.  591.  Freydank,  Paul,  Kaufmann,  Braunschweig. 

25.  4172.  Fries,  Wilh.,  Fabrikant,  Siegen  (Obmann). 
2t).  4661.  Funcke,  G.,  Rentner,  Biebrich  a.  Rh. 

27.  67.  Gastpar,  Karl,  Apotheker,  Augsburg. 

28.  2023.  Gebhardt,  Moritz,  Kaufmann,  Glauchau. 

29.  504.  Gieseler,  Friedr.,  Ingenieur.  Betzdorf. 

30.  3414.  Gießler,  Herrn.,  Professor.  Stuttgart. 

31.  2733.  Grabowftky,  Arnold,  Justizrat»  Königsberg  i.  Fr. 

32.  3664.  Gundel,  Wilhelm,  Kaufmann,  Nürnberg. 

33.  1123.  Heimendahl,  Gustav.  Rentner,  Crefeld.    (Mitglied  des 

Engeren  Ausschusses.) 

34.  275.  Heinig,  Franz,  Photograpb,  Mariendorf. 

35.  2731.  Heinrich,  Karl,  Schuirat^  Königsberg  i.  Pr.  (Obmann). 

36.  2842.  Hentze,  Kurt^  Buchdrnckereibesitzer,  Leipzig. 

37.  2438.  Hesse,  Max,  Verlaj^sbucliliändler,  Lei])zig.  (Verleger  des 

Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei.) 

38.  2845.  Hopf,  Jos.,  Kommerzienrat^  ^Nürnberg. 

39.  1712.  Ififland,  Georg,  Buchbindereibesitzer,  Frankfurt  a.  M. 

40.  3769.  Isenbeck,  A.,  Dr.  phil.,  Gewerberat,  Osnabrück. 

41.  703.  Kaliski,  Daniel,  Kaufmann,  Breslau. 

42.  2596.  Kaminski,  H.,  Kaiserl.  Baukrat,  Insterburg  (früherer 

Obmann). 

43.  379.  Kirschner,  Eugen,  Kaufmann,  Berlin. 

44.  90r>.  Ivleebcr^.  Kich.,  Seidenhändler,  Chemnitz. 

45.  2004.  Klingelhörter,  E.,  Fabrikbesitzer,  Grevenbroich. 

46.  1292.  '*'Koch,  Alexander,  Privatmann,  Dresden. 

47.  3726.  König,  A.,  Gas-  u.  Wasserwerks-Direktor,  Offenbach. 

48.  2753.  Kornetzky,  A..  Privatmann,  Niederlößnitz. 
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40.    712.  Landsberg,  S.,  Kaufmann,  Breslau. 

50.  4121.  Kuring,  Adolf,  Hotelbesitzer,  Sclimiedeberg  (Obmano). 

51.  4898.  Laoger,  Keinh.,  Privatmann,  Chemnitz. 

52.  139.  Lazarus»  Alex.,  Eärbereibesiizer,  Barmen. 

53.  300.  Levy,  Charles,  Fabrikant,  Berlin. 

54.  804.  Levvy,  Friedr.,  KantiriMnn,  Uerlin. 

55.  1919.  Löhner,  Gottlieb,  Kaulniann,  ij'ürtb. 

56.  1921.  Lotter,  Daniel,  Ziegeleibesitaer,  Fürth. 

57.  4225.  T.  Lützow,  Leo,  Freiherr,  Dr.  jur.  Regierungspräsident, 

Nassau. 

58.  um.  V.  Maltitz.  Emil,  Baumeister,  Oöln  a.  Rh. 

59.  1082.  *Matthaei,  Georg,  Eisenh.-Techniker,  Cöln-Ehrenfeld. 
^0.  2327.  Meyer,  L.  Ad.,  Beniner,  Hannover. 

61.  8208.  Moritz,  Grustay,  Kanfinann,  Mägdeburg. 

62.  392.  Moses,  Jul.,  Kaulniann,  Berlin. 

€3.  1606.  Müller,  Hans,  Großhändler,  Erlangen. 

64.  284.  Naphtali,  M.,  Kaufmann,  Berlin  (Obmann). 

65.  8210.  Nauendorff,  Chr.,  B«ktor  a.  D.,  Magdeburg.  (Mitglied 

des  Engereh  Ausschusses.) 

66.  I(i64.  Nime,  Paul,  Bergwerksdirektor,  Poley. 

67.  4622.  Nitzsche,  Jul.,  Fabrikbesitzer,  Werdau. 

68.  4551.  "^Oberdieck,  Ad.,  Kaufmann,  Uelzen. 

69.  3561.  Otto,  Wilhelm,  Grubenbesitzer,  Münster. 

70.  3324.  V.  lleckow,  Emil,  Kaiitnuirni.  Mannheim. 

71.  3537.  V.  iieinhardt,  August,  Generalmajor  a.  D.,  Stuttgart 

(Ehrenvorsitzender). 

72.  1163.  Renn,  Fb.,  Fabrikant,  Darmstadi 

73.  4191.  Bocholl,  August,  Landmesser,  Essen. 

74.  320.  Sachs,  Herrn.,  Kaufmann,  Berlin. 

75.  321.  Sachs,  Louis,  IsLaufniann,  Berlin. 

76.  2241.  Saltzsieder,  Herm.,  Hauptmann  a.  D.,  Hamm. 

77.  2862.  Schaffer,  Gustav,  Privatmann,  Nürnberg. 

78.  2601.  Schienther,  Ernst,  Privatmann,  I  nsteil»urg. 

79.  943.  Schiiebe,  ^Ubert,  Oberinspektor,  Clioinnitz. 
^0.  4526.  Schmidt,  Georg,  Privatmann,  Sulzbach. 

81.  4282.  Schmitt,  Chr.,  Begierungs-Sekretär,  Straßburg  i.  E. 

82.  3515.  Schmitz,  Gerb.,  Kaufmann,  Mülheim  a.  d.  R. 

83.  2413.  Schröder,  Gustav,  Fabrikant,  Leipzig. 
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84.  2874.  Schütte-Felsche,  Adolf,  Hoflieferant,  Leipzig. 

8').  2(342.  *  Schwabe,  Jul.,  Keiitiier,  ^farienwerder. 
8Ü.    418.  Sockt,  Felix,  Dr.  pbil.,  Professor,  Berlin. 

87.  2604.  Siehr,  Karl,  Geheimer  Justizrat,  Insterburg. 

88.  668.  Söder,  August,  Kaufmann,  Bremen. 

89.  4227.  Stoetzer,  Johs.,  Kaufmann,  Stettin. 

Du.  4812.  *Stöhr,  Hugo,  Fiirl)ereibesitzer,  Reichenberjr. 

91.  2170.  Strauß,  F.,  Telegrapliendirektor,  Halberstadt. 

92.  4071.  Tübbeu,  Louis,  Kaufmann,  Bubrort. 

93.  957.  Türk,  Theodor,  Kaufmann,  Chemnitz. 

94.  2970.  Voigt,  Herrn.,  Sclineidcnneister,  Leipzig. 

95.  Sm.  Waack,  Jobs.,  Architekt,  Celle.' 

96.  4131.  Walter,  Ernst,  Fabrikant,  Schmölln  (Obmann). 

97.  1140.  Wefers,  Wilb.,  Eentner,  Orefeld. 

98.  1402.  Weingärtner,  Friedr.,  Kaufmann,  Duisburg. 
9!).  3828.  Wernecko.  Otto.  Apotbekti.  Teine. 

100.  2529.  *Wilkeiis.  Gustav,  Gymnasiallehrer  a.  D ,  Hildesbeim. 

101.  4109.  Willacb,  Otto,  Gutsbesitzer,  Saarbrücken. 

102.  3286.  Wunsch,  Fr.,  Fabrikbesitzer,  Boberullersdorf. 
lOo.  2109.  Zeuner,  Rudolf,  Fabrikant,  Greiz. 

Meinen  Bericht  schließe  ich  mit  der  Bitte  um  wirksaine 

Ihiterstützuütr  unserer  Bestrebungen.  Möge  auch  das  neue 
Vereinsjalir  ein  Jahr  erfreulieber  Weiterentwickelung  sein  und 
möchte  die  Uberzeugung  von  der  ^Notwendigkeit  dea 
Vereins  deutscher  Freimaurer  in  immer  weitere  Kreise 
hineinwachsen,  zur  Wohlfahrt  des  deutschen  Freimaurer* 
1)  u  n  d  e  s. 


Digitized  by  Google 


m. 

Anleitung  für  Obmänner. 

1.  Zur  Vereinfachung:  der  Geschäftsführung  und  um  der 
Vereiiiskasse  wie  den  Mitgliedern  Kosten  zu  ersparen,  werden 
für  Orte,  Logen  oder  Kränzchen,  in  denen  der  Verein  mehrere 
Mitglieder  hat^  Obmänner  ernannt« 

2.  Diesen  Obmännern  muß  die  Fi5rderung  der  Vereins- 
interessen am  Herzen  liegen.  Sie  ha))en  die  Verbindung  der 
Vereinsmitglieder  an  iiirem  Wohnorte  unter  sich  und  mit  dem 
Vorstande  des  Vereins  aufrecht  zu  erhalten. 

3.  Die  Obmänner  haben  sich  mit  dem  Wesen  und  den 
Zwecken,  der  Satzung  und  den  sonstigen  Schriften  und  An- 
gelegcnlifitcn  des  Vereins  bekannt  zu  machen,  damit  sie  auf 
Fragen,  die  an  sie  über  den  Vereingerichtet  werden,  umfassende 
Auskunft  geben  und  falschen  Ansichten  über  den  Verein  erfolge 
reich  entgegentreten  können. 

4.  Sehr  erwiinsclit  ist  es,  daß  die  ObnianTior  die  Jahres- 
versammlungen des  Vereins  und  nahe  gelegene  Bi  /irksver- 
sammlungen  besuchen.  Obmänner,  die  als  Vertreter  einer 
mindestens  20  Mitglieder  starken  Obmannschaft  die  Jahres- 
versammlung besuchen,  haben  das  Recht  auf  Rückerstattung  der 
FahrkoHten  bis  zur  Höhe  von  2()^l^^  der  Jahresbeiträge  die  sie 
im  abgelaufenen  Rechnungsjahre  abgeliefert  htiben.  Obmiinner, 
die  nicht  selbst  zur  Jahresversammlung  erscheinen  können^  dürfen 
sich  durch  ein  anderes  Mitglied  aus  ihrer  Obmannschaft  oder 
durch  einen  anderen  (  »jiaaiin  vertreten  lassen,  in  welchem  Falle 
die  Reiseentschädigung  nach  der  Miti^liedcrzahl  der  gesamten 
von  ihm  vertretenen  Obmannschafteu  berechnet  wird. 

5.  Die  an  den  Jahresversammlungen  teilnehmenden 
Obmänner  und  deren  Stellvertreter,  versammeln  sich  jedesmal 
schon  eine  Stunde  vor  Beginn  der  Sitzungen  in  dem  betr.  Ijogen- 
hause  zur  Besprechung  von  Organisationsfragen  mit  dem 
Geschäftsführer  des  Vereins. 
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6.  Die  Obmänner  sollen  unter  den  ]\litgliederii  ihrer  Loge 
oder  ihres  Wohnorts,  aber  auch  sonst,  wo  sich  ihnen  dazu  Ge- 
legenheit bietet,  z.  B.  beim  Besuch  benachbarter  Logen,  für  den 
Verein  wirken  an  d  werben.  Sie  sollen  insbesondere  durch  Vor- 
träge über  den  Verein  und  seine  Tätigkeit,  durch  Berichte  über 
seine  Versammlungen  imd  Unternehmungen  usw.  den  Verein 
bekannt  raachen  und  zum  Bei  tritt  auffordern.  Sie  sollen 
dahin  wirken,  daß  in  den  Mitgliederlisten  ihrer  Loge  die  Yer- 
einsmitglieder  besonders  kenntlich  gemacht  werden  (etwa  durch 
Beifügung  eines  *).  Nenanfgenommenen  und  Angenommenen, 
die  dem  Verein  noch  nicht  angehören,  sind  die  iflugblätter 
und  die  Satzung  des  Vereins  auszuhändigen,  die  vom  Geschäfts- 
führer in  jeder  gewünschten  Anzahl  abgegeben  werden.  Die 
Obmänner  sollen  ferner  zum  Besuche  der  Jahresversammlungen 
und  nahegelegener  liezirk^versammlungen  anregen  und  bei  genü- 
gender Anzahl  von  Vereinsmitgliedern  am  Orte  oder  in  der  Um- 
gebung selbst  Orts-  oder  Bezirksversammlungen  veran* 
stalten,  um  so  das  Interesse  am  Verein  zu  heben. 

7.  Die  Obmänner  haben  ilie  ihnen  zugelie!M]<  n  Druck- 
schrilten  an  die  Mitglieder  zu  verteilen,  die  Jahres  beitrage 
gegen  Aushändigung  der  Quittungen  die  den  Jahrbüchern  des 
Vereins  beiliegen,  einzuziehen  und  pünktlich  (spätestens  bis 
zum  1.  Juni  jeden  Jahres)  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins 
abzufüluen. 

8.  Etwaige  Änderungen  im  Mitgliederbestände,  als 
Tod,  Austritt,  Wegzug  und  sonstige  Veränderungen  in  den  persön- 
lichen oder  Logenverhältnissen  der  Mitglieder,  und  der  Beitritt 

neuer  Mitglieder  sind  dem  Gesehuftöführer  des  Vereins  recht- 
zeitig anzunielden;  auch  ist  von  austretenden  Mitgliedern  der 
laufende  Jahresbeitrag  noch  einzuziehen. 

9.  Die  Obmänner  können  ihre  Barauslagen  (Porto,  Ent- 
sohädignnu  dienender  Brüder)  von  der  an  den  Geschäftsführer 
des  Vereins  abzuliefernden  Summe  in  Abzug  bringen. 

10.  Jedes  Mitglied  einer  anerkannten  Freimaurerloge  kann 
dem  Verein  beitreten  gegen  einmalige  Zahlung  von  SO  M. 
oder  gegen  Entrichtung  eines  Jahresbeitrags  von  3  M.  (§  4 
und  5  der  Satzung).    Anmeldung  kaun  jederzeit  erfolgen. 
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IV. 

Leitsätze  über  die  Bezirksversammlungen  des  Vereins 

Deutscher  Freimaurer. 

Auf  Einladung  des  Br.  Taute  hin  hat  Br.  Dr.  Kießling- 
Leipzig,  am  29.  März  1908  in  der  A^ersammlung  des  Ar])eits- 
ausschusses  des  Vereins  Deutscher  Freimaurer  in  Weimar  nach- 
folgende Sätze  Tertreten.  Wo  es  ihm  wünschenswert  erschien, 
hat  der  Beferent  einige  kurze  hegrilndende  Worte  beigefügt 

1.  Es  ist  notwendig,  daß  die  Mitglieder  des  Vereins  Deut- 
scher Freimaurer  sicli  zu  Bezirksversammlungen  (B.-V.) 
organisieren. 

Viele  Mitglieder  können  nicht  an  den  Jahresyer- 
sammlungen  teilnehmen  (Entfernung,  Zeit,  Kosten- 
punkt). Sie  stehen  nur  durch  die  »Mitteilungen« 
mit  dem  Vereine  in  Verbindung.  Dadurcjh  sind  sie 
zur  bloßen  Rezeptivität  Temrteilt  Kein  Wunder, 
wenn  das  Interesse  abflaut:  sie  sind  nur  zahlende 
Mitglieder. 

2.  Die  B.-V.  haben  den  Zweck,  eine  wechselsciti^^c  geistige 
Verbindung  zwischen  den  einzelneu  Mitgliedern  des  Ver- 
eins und  seinen  Organen,  dem  Yorstande,  dem  Arbeits- 
ausschusse, insbesondere  aber  der  Jahresversammlung, 
herzustellen.  Dieser  Zweck  wird  nur  unvollkommen  er- 
reicht, wenn  ausschließlich  über  beliebige  Themen  ge- 
sprochen wird.  Darum  ist  zunächst  ein  Thema  zur 
Verhandlung  zu  stellen,  das  vom  Vorstände  auf  die 
Ta,<?esordnimg  der  nächsten  Jahresversammlung  gestellt 
w  i  r  d .    ( Ver  1  >  a  n  d  s  th  e  m  a . ) 

3.  Das  Verbandsthema  ilarf  nicht  referierender  Art,  z.  B. 
kein  geschichtliches  Thema,  sein,  auch  keins,  das  neben* 
sächliche  Angelegenheiten  oder  solche  von  nur  lokalem 
Interesse  behandelt,  sondern  in  ihm  muß  eine  der  all- 
gemeinen, großen  Aufgaben  zum  Ausdruck  kommen,  die 
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der  Yorein  Deutscher  Freimaurer  in  sein  Programm  auf-, 
genoniinen  hat. 

4.  Für  die  Gewinnung  geeigneter  Referenten  über  das  Ver- 
bandsthema haben  die  Vorsitzenden  der  B.-V.)  wenu 
nötig  unter  Beratung  und  Beistand  der  Yereinsleitung^ 
Sorge  zu  tragen. 

5.  Das  Verbandsthema  muß  spätestens  ^/^  Jahr  nach  der 
letzten  Jahresversammlung  an  die  Leiter  der  B.-V.  ge- 
langen. 

C.  Eine  nicht  umviclitige  Aufgabe  der  B.-V.  besteht  auch 
darin,  Themen  zu  bezeichnen,  die  dem  Vorstande  zur 
Behandlung  vorgeschlagen  werden. 

7.  Ein  Abschrift  des  Protokolls  der  B.-V.,  die  yom  Vor- 
sitzenden zu  unterzeichnen  ist^  sowie  der  Vortrag  über 
das  VerbaiulstlieiTifi  sind  baldigst,  mindestens  nber  4 
Wochen  vor  der  .lalircs Versammlung  an  den  Vorsitzen- 
den des  Vereins  einzuschicken. 

Der  Vortrag  wird  zurückgegeben.  Falls  er  gedruckt 
worden  ist,  kann  auch  die  betr.  Zeitungsnummer  oder 
der  gedruckte  Versammlungsbericht  eingeschickt  ^verden. 

8.  Brüder,  die  in  der  B.-V.  über  ein  Verbandsthema  referiert 
haben ;  genießen,  falls  sie  an  der  Jahresversammlung 
teilnehmen,  die  gleichen  Rechte  wie  die  Obmänner. 

Solche  Versammlungen,  in  denen  lil)er  beliebige 
Themen  gesprochen  wird,  haben  gewiß  auch  ihr  Gutes, 
mit  dem  Verein  Deutscher  ^Freimaurer  haben  sie 
aber  nichts  zu  tun.  Sie  könnton  ebenso  Gauyerbände, 
Freie  Vereinigungen  und  dergl.  heißen.  (Bericht  über 
die  ersten  B.-V.  Frankfurt  11)06,  S.  4.)  Sie  tragen 
den  Namen  des  Vereins  Deutscher  Freimaurer,  ohne 
daß  dieser  irgendeinen  £infliiß  auf  sie  hat  und  ohne 
daß  darch  sie  seine  Tätigkeit  eine  Förderung  erfahrt. 

Durch  die  Notwendigkeit,  eiu  Verbau dsthema  auf- 
zustellen, wird  die  Tiitigkeit  des  Vereins  nur  an 
Klarheit  und  Zielbewußtheit  gewinnen. 

Durch  die  Behandlung  des  Verbandsthemas  in  den 
B.-V.  kommen  die  Anschauungen  großer  Kreise  zur 
Geltung. 
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Die  Debatte  in  den  JahresveisainmluDgen  wird 
durch  die  Anwesenheit  von  Brüdern,  die  sich  ein- 
gehend mit  dem  Thema  beschäftigt  haben,  an  Inhalt, 
Tiefe  und  Fruchtbarkeit  gewinnen. 

Durch  .schickte  Verarbeitung  der  einzehien  Vor- 
träge und  Benutzung  dessen,  was  in  der  Debatte  ge- 
sprochen worden  ist,  kann  wertvolleres  Material  ge- 
wonnen werden,  als  es  zuweilen  durch  Preisaus- 
schreiben geschieht. 

Dadurch,  daß  die  B.-V.  Themen  vorschlagen,  lernt 
die   Vereiiisleituiig    die   Interessen    der  Mitglieder 
kennen,  erhält  Arbeitsmaterial,  und  die  Vereinsarbeit 
wird  vor  Einseitigkeit  gewahrt 
0.  Auf  Antrag  stellt  die  Vereinsleitung  der  B.-V.  einen 
Wanderredner  zur  Verfügung.   Sollte  ein  Wanderredner 
über  das  Verbandsthema  sprechen  wollen,  so  darf  er 
dies  nur  in  einer  B.-V.  tun. 

10.  Für  das  Zustandekommen  von  B.-Y.  haben  die  Ob- 
njäiiner  Sorge  zu  irageii. 

Benachbarte  Obmannscbaiten  haben  sich  zu  diesem 
Zwecke  zusammenzuschließen. 

11.  Den  B.*V.  steht  ein  Vorstand  vor,  der  sich  aus  einem 
Vorsitzenden  und  einem  Stellvertreter,  zwei  Schrift- 
führern und  einem  Kassierer  zusammensetzt. 

Jeder  Obmann  gebort,  falls  er  nicht  eins  der  vor- 
stehenden Ämter  bekleidet,  dem  Vorstande  als  Beisitzer  an. 
Die  Amtsdauer  des  Vorstandes  wahrt  2  Jahre. 

12.  Der  Vorstand  der  ersten  B.-V.  wird  von  den  Obniiiniiern 
gewählt.  Für  die  Folge  bildet  die  Wahl  der  Vorsitzen- 
den .  der  zwei  Schriftführer  und  des  Kassierers  für  die 
nächste  B.-V.  den  letzten  Gegenstand  der  Tagesordnung 
der  B.-V 

13.  Wenn  sich  im  Laufe  des  Jahres  eifie  Ergänzungswabl 
notwendig  macht,  so  hat  sie  der  Vorstand  vorzunehmen. 

14.  Die  Kosten  werden  durch  eine  Sammlung  in  der  B.-V. 
gedeckt. 
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Das  freimaurerische  Geheimnis. 

Ton  Br.  Dr.  0.  Hieber,  Königsberg  i.  Pr. 


Als  ich  der  ehrenvollen  Aufforderung,  vor  dieser  hochan- 
sehnlichen Versammlung  einen  Vortrag  zu  halten,  nachzukommen 
mich  entschloBy  stand  es  bei  mir  fest,  nur  ein  solches  Thema 
2a  wählen,  das  sich  nicht  in  Spezialitäten  einer  einzelnen  Lehr- 
art verliert,  sondern  einen  Gegenstand  berührt,  der  für  alle 
Brüder  sämtlicher  Systeme  von.  Interesse  ist.  Wenn  ich  nun 
als  Thema  das  freimaurerische  G-eheimnis  angekündigt 
habe,  so  mußte  ich  mir  doch  dabei  sagen,  daß  das  Interesse 
für  diesen  rTegeustand  in  dcji  vcrscbiedenen  Kreisen  unseres 
Bundes  keineswegs  das  gleiche  ist.  Gibt  es  doch  eine  ganze 
Anzahl  von  Brüdern,  welche  behaupten,  daß  es  ein  freimaure- 
risches  Geheimnis  gar  nicht  gebe. 

Wenn  Profane  so  sprechen,  so  darf  man  sich  darüber 
nicht  wundern;  wenn  aber  i^iiiJer  sich  dci artig  äußern,  so  muß 
es  befremden,  daß  sie  als  Geweihte  eines  Bundes,  der  wie  Br. 
Goethe  singt,  »auf  Schweigen  und  Vertrauen  aufgebaut  istt, 
von  einem  G-eheimnis  nichts  wissen  oder  nichts  wissen  wollen. 
Schon  der  Nichtinaurer  müßte  i^icli  bei  einigem  Xachdcnken 
sagen,  daß  Geheimnisse  nicht  nur  überall  ihre  Berechtigung 
haben,  sondern  auch  überall  vorhanden  sind.  Von  den  Geheim- 
nissen der  Natur,  die  uns  überall  umgeben,  will  ich  hier  ganz 
absehen.  Jeder  Mensch  hat  seine  Geheimnisse.  Es  gibt  interne 
Angelogenhoiten  der  Familie,  Herzenssachen,  Pläne  und  Ent- 
würfe, die  wir  anderen  nicht  mitteilen.  Im  höchsten  Glück  und 
im  tiefsten  Schmerz  suchen  wir  die  Einsamkeit  oder  lassen  nur 
wenige  Auserwählte  teilnehmen  an  dem,  was  unser  Innerstes 
bewegt.  Aucb  die  Wahrheit  wird  manchmal  besser  verschwiegen 
als  von  den  Dächern  gepredigt,  und  eine  weise  Regel  ist: 
»Sprich  nie  die  Unwahrheit,  aber  nicht  immer  die  Wahrheit c; 
oder,  wie  der  große  Meister  zu  seinen  Jüngern  sagte,  als  er 
sie  aussandte  in  die  Welt:  »Seid  klug  wie  die  Schlangen  und 
ohne  Falsch  wie  die  Tauben«.    (Matth.  10,  16.) 


d  by  Googl 


-  45 


Die  Freimaurerei,  m.  Brr.,  ist  das  Herz  der  Menschheit; 

in  ihr  und  durch  sie  sollen  die  geheimsten  Regungen,  welche 
die  Menschen  brüst  bewegen,  Gestalt  gewinnen,  und  das  innerste 
Sehnen  und  Hoffen  der  Sterbliclien  soll  sich  in  den  Werken, 
die  sie  schafft,  offenbaren. 

Wenn  dem  so  ist,  dann  li;it  jeder,  tla  er  in  den  engem 
Familienkreis  der  Brüder  eingetielen  ist,  das  liecbt,  nach  dem 
Geheimnis  des  Ordens  zu  fragen;  denn  bald  wird  es  ihm  klar, 
daß  die  Sinnbilder  der  Loge,  die  symbolischen  Handlungen, 
kurz  alles  das,  was  wir  Tor  den  Profanen  verbergen,  nicht 
unser  eigentliches  Geheimnis  ausmachen  könne.  —  Nun 
welches  ist  es  denn?  —  Die  Antwort,  die  der  angehende  Maurer 
darauf  erhält,  kann  fürs  erste  ihn  wenig  befriedigen.  Es  wird 
ihm  eröffnet,  daß  das  Verborgene,  nach  dem  er  fragt,  sich  nicht 
ohne  weiteres  mitteilen  lasse,  so  daß  man  es  aufschreiben  und 
schwarz  auf  weiß  getrost  nach  Hause  tragen  könnte.  Das  Ge- 
heimnis ist  nicht  unmittelbar  zugänglich,  wohl  aber  der  Weg, 
der  zu  ihm  führt  Geheimnis  ist  eigentlich  überall;  wir  sind  von 
ihm  rings  umgeben;  es  Hegt  gleichsam  auf  der  Straße.  Aber 
unsere  Augen  sind  gehalten,  unser  Gefühl  ist  zu  stumpf  und 
unsere  Ohren  sind  nicht  hellhörig  genug  um  es  finden,  er- 
fassen und  Temehmen  zu  können.  Aber  nicht  allein  um  uns 
her  ist  das  Geheimnis  zu  finden,  —  unser  Inneres  ist  der  tiefe 
Schaclit,  in  den  wir  steigen  müssen,  um  es  zu  gewinnen. 

Zur  Erläuterung  des  Gesagten  möchte  ich  mir  erlauben, 
aus  den  Überlieferungen  der  Großen  Landesloge  eine  Stelle  aus 
ihrem  Lehrlingsfragebuch  heranzuziehen,  welche  sich  meines 
Wissens  in  keinem  anderen  maurerischem  Katechismus  findet 
und  doch  so  beschairen  ist,  daß  sie  jedem  Maurer,  welcher  Lehr- 
art er  auch  angehören  mag,  einleuchten  wird.    Sie  lautet: 

tWomit  beschäftigt  sich  die  Johannis^Loge? 

Sie  sucht  der  Tugend  Tempel  zu  errichten,  daa 
Laster  zu  bekämpfen  und  die  Maurerwissenschaft 
zu  verbreiten. 

Was   wird  unter  Maurerwissenschaft  verstanden? 

Die  Lehre  yon  der  Erhebung  des  Menschen  durch 
Tugend  zum  Licht  und  die  Kenntnis  von  dem  Ver« 

borgenen  oder  dem  Geheimnis  des  Ordens. 
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Welches  ist  das  Verborgene  oder  das .  Geheimnis 
des  Ordens? 

Seine  Eiitstehung  und  Stiftung.* 

Von  diesen  drei  Fragen  ist  die  erste  leicht  vorständiicli ; 
aber  ebenso  dunkel  and  rätselhaft  sind  die  beiden  anderen.  Die 
erste  Frage  führt  uns  drei  Zweige  der  maurerischen  Wirksam- 
keit vor,  von  welchen  zwei  nicht  der  Loge  spezifisch  eigentümlich 
sind,  d.  i.  die  Errichtung  von  Tenipehi  der  Tugend  und  die  Be- 
kämpfung des  Lasters.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß  diese 
beiden  Aufgaben  sowohl  von  Einzelnen  als  auch  von  Vereinen 
außerhalb  der  Loge  zu  lösen  yersucht  werden.  Darum  aber  ist 
ein  sittlich  strebender  Mensch  noch  kein  Freimaurer,  und 
Vereine,  welche  sittliche  Ideen  zu  pÜegeu  suchen,  sind  darum 
noch  lange  keine  Logen.  Es  fehlt  eben  noch  ein  Drittes, 
welches  als  ein  besonderes  freimaurerisches  Merkmal  hinzu- 
kommen niuJ],  d.  i,:  die  Freimaurer-Wissenschaft   und  — 

wie  ich  gleich  hinzusetzen  möchte  Kunst,  welche  deujeuigeu, 

der  sie  zu  erlernen  tmd  zu  üben  strebt,  erst  zum  Freimaurer, 
und  die  Vereinigung,  in  welcher  sie  gelehrt  und  yerkörpert 
werden,  erst  zur  Loge  machen.  Sittliches  Streben  ist  also  für 
sich  allein  nicht  das  Charakteristische  der  Maurerei,  sondern 
nui-  die  notwendige  Vorbedingung,  unter  welcher  sich  die 
zarte  Blüte  des  wahren  inneren  Maurertums  entwickeln  kann. 

Dies  wird  bestätigt  durch  die  zweite  Frage,  welche  die 
Definition  der  Freimaurer- Wissenschaft  und  Kunst  bringt.  Sie 
ist,  heißt  es: 

»Die  Lehre  von  der  Erhebung  des  Menschen  durch  Tugend 
zum  Licht  und  die  Kenntnis  von  dem  Verborgenen  oder  dem 
Geheimnis  des  Ordens.« 

Diese  Definition  ist  wiederum  eine  doppelte;  sie  zerfallt  in 
einen  praktischen  und  in  einen  theoretischen  Teil.  Die  Er- 
hebung des  Menschen  zum  Licht  ist  der  praktische  Weg,  der 
uns  gezeigt  und  in  den  Vordergrund  gerückt  wird.  Was  ist 
das  für  ein  Licht,  zu  welchem  der  Mensch  sich  auf  freimaurc- 
rischem  W  ege  erheben  soll?  —  Es  ist  die  höhere  Region 
geistigen  Anschauens  und  Begreifens,  die  klarere  Sphäre  eines 
reineren  Seins  und  Lebens.  In  uns  wacht  eine  Stimme,  dio 
uns  unaufhörlich  zuruft,  daß  wir  noch  nicht  das  sind,  was  wir 
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sein  sollen,  daß  wir  noch  in  Finsternis  wandeln,  daß  unser 

geistiges  Auge  noch  von  einer  Binde  umhüllt  ist,  die  uns  am 
Schauen  der  Wahrheit  hindert.  Der  Mcnscii  ist  ebenso  ein 
Sohn  des  Staubes^  wie  ein  Kind  Gottes.  Aus  Staub  gewoben 
ist  sein  irdischer  Leib^  welcher  mit  gebrechlicher  Hülle  den 
gottentsprossenen,  unsterblichen  Teil  einhüllt.  Dieser  unsterb- 
liche Teil  in  uns  fühlt  seinen  unvollkoiumenoii,  unfreien  Zustand, 
er  ringt  danach  sich  dem  zu  entreißen  und  sich  frei  zu  ent- 
falten; er  will  dem  Geiste  geben,  was  des  Geistes  ist,  er  will 
empor  zu  seinem  ewigen  Urquell;  denn  das  Licht  ist  ihm  ge- 
geben, ein  Strahl  davon  drang  in  seinen  Kerker  und  erfüllt  ihn 
mit  heilier  Sehnsucht,  den  vollen  Glanz  zu  schauen.  Aber  die 
Materie  fesselt  ihn;  sie  möchte  dem  Staube  geben,  was  des 
Staubes  ist;  Neigungen,  Begierden,  Leidenschaften  entstehen 
aus  ihr  heraus  und  suchen  den  auf  das  Ewige  gerichteten  Trieb 
abzulenken  auf  das  Niedrige  und  Gemeine.  Die  Erhebung  aber 
kann  nur  vor  sich  gehen  durch  Überwindung  der  Neigungen, 
Mäßigung  der  Begierden  und  Unterwerfung  des  Willens  unter 
die  Gesetze  der  Vernunft  Das  ist  das  große  f iraktische  Werk 
der  Freimaurerei,  das  sich  stufenweise  an  uns  entwickeln  und 
vollenden  soll.  Durch  Tugend  soll  diese  Erhebung  vor  sich 
gehen.  Gewiß!  Denn  ein  ^Fensch,  der  nicht  ein  Sittengesetz 
anerkennt  und  sich  nicht  gewöhnt,  danach  zu  handeln,  hat  nicht 
die  Vorbedingungen  erfüllt^  unter  welchen  eine  solche  Erhebung 
zum  reichte  überhaupt  rnTtglich  ist.  Damit  ist  aber  noch  keines- 
wegs gesagt,  daß  tugendhafte  Gesinnungen  und  tugendhafter 
Wandel  allein  das  freimaurerische  Werk  am  Menschen  vollenden. 
Dies  wird  noch  deutlicher  durch  eine  andere  Stelle  unseres 
Fragebuches,  wo  von  den  Werkzeugen  des  Freimaurers,  der 
Vernunft,  dem  Verstände  uiul  dem  Wiiien  die  Rede  ist,  und 
wo  gesagt  wird,  unter  Schleifen  der  Werkzeuge  werde  ver- 
standen: die  Vernunft  zu  gewöhnen,  zu  verstehen  und  zu  wollen, 
was  gut  ist.  Wenn  ein  Künstler  seine  Werkzeuge  schleift,  so 
ist  er  noch  lange  nicht  daran  zu  arbeiten  und  ein  Kunstwerk 
zu  schalen.  Also  auch  hier.  Durch  tugendhafte  (xesinnungen 
und  sittliches  Handeln  allein  werden  wir  noch  nicht  zu  Frei- 
maurern. 

^un,  wodurch  denn  sonst?  —  Darüber  erhalten  wir  Auf- 
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schlug  durch  den  theoretisohen  Teil  der  Antwort  auf  unsere 
zweite  Frage ^  welcher  lautet: 

»Durch  Keuutuis  von  dem  Verborgenen  oder 
dem  Geheimnis.c 

Hier,  meine  Brr.,  liegt  der  eigentliche  Lebensnerr  des 
nianrerischen  Werkes.   Die  Theorie,  die  uns  hier  geboten  wird, 

ißt  nicht  grau  und  unfruchtbar,  denn  sie  steht,  wie  wir  sehen 
werden,  mit  der  Praxis  im  richtigen  Zusammenhange  und  Ver- 
hiiltnis;  und  sowie  —  um  bei  dem  Bilde  zu  bleiben  —  ein 
Muskel,  wenn  er  durch  den  in  ihn  eintretenden  Nervenstamm 
mit  dem  Zentralorgan,  dem  Gehirn  in  normaler  Verbindung  ist, 
von  diesem  aus  in  die  richtige,  ihm  angemessene  Tätigkeit  als 
Werkzeug  eines  höheren  AVillens  gesetzt  wird,  aber  gelähmt 
bleibti  wenn  der  Nerv  durchschnitten  wird,  so  bildet  auch  hier 
die  Erkenntnis  Ton  dem  Verborgenen  oder  dem  Geheimnis  die 
eigentliche  Lebenskraft,  von  welcher  der  stets  neu  einwirke lulo 
Impuls  von  innen  heraus  für  alles  wahrhaft  freimaurerische 
Gestalten  ausgeht 

Und  was  ist  nun  endlich  das  Verborgene  oder  das  Ge- 
heimnis des  Ordens?  —  »Seine  Entstehung  und  Stiftungc, 
lautet  die  Antwort,  die  auch  hier  wieder  eine  doppelte  ist. 
Dunkel  ist  der  Kede  Sinn,  und  doch  enthalten  diese  Worte  den 
Tollen  Inhalt  des  maurerischen  Gleheimnisses. 

Zunächst  möchte  ich  hier  von  vornherein  der  Auffassung 
entgegentreten,  als  ob  unter  den  Worten  »Entstehung  urwl 
Stiftung«  historische  Uberlieferungen  zu  verstehen  seien,  weiche 
allerdings  unsere  Vorfaliren  sehr  beschäftigt  haben.  Jetzt  sind 
diese  Dinge  jedoch  ganz  zurückgetreten,  und  wir  haben  uns 
längst  daran  gewöhnt,  den  tieferen  Sinn,  der  in  den  Worten 
»Entstellung  und  Stiftung«  liegt,  in  den  Vordergrund  treten 
zu  lassen. 

Richten  wir  nnsern  Blick  auf  irgend  eine  Erscheinung  der 
organischen  Natur,  eine  Pflanze,  ein  lebendes  Geschöpf,  Tier 
oder  Mensch,  und  fragen  wir  nach  seiner  Entstehung.  In  das 
undurchdringlichste  Dunkel  des  üoheimnisses  ist  die  Zeugung 
der  organischen  Wesen  gehüllt  Wir  kennen  zwar  die  Vorgänge 
und  Bedingungen,  unter  welchen  das  Samenkorn,  das  Ei  be- 
fruchtet wird  und  zur  Entwicklung  gelangt,  —  wer  aber  sagt 
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uns,  was  das  ist,  daß  diesen  unscheinbaren  Keim  antreibt,  sich 
nach  ganz  bestimmten  Gesetzen  zu  entfalten  und  eine  ganc  be- 
stimmte Gestalt  ansunebmen.    Wir  stehen  vor  dem  tiefsten 

Geheiuinis,  dessen  Decke  noch  kein  Forsclier  aufgehoben  hat. 
Wir  wissen  es  nicht  und  werden  es  auch  uiciit  wissen.  Nur 
das  Eine  wissen  wir,  daß  in  der  winzigen  Zelle  eine  mächtige 
Kraft  wohnt,  die,  wenn  auch  in  uns  unbegreiflicher  Weise,  so 
doch  an  ihren  Wirkungen  für  uns  wahrnehmbar,  das  neue 
Wesen  schafft  und  zur  Reife  bringt.  Denn  nicht  bloß  bei  der 
Zeugung  ist  jene  Kraft  tätig,  sondern  auch  fernerhin  bei  der 
Entwicklung  bis  zum  letzten  Augenblicke,  da  das  Individuum 
seine  irdische  Gestalt  aufgibt  und  wieder  in  die  Atome  zerfällt, 
aus  denen  es  sich  aufbaute.  —  Ebenso  ist  es  mit  der  Zeugune: 
auf  geistigem  Gebiete.  In  jeden  Menschen  ist  ein  Keim 
gelegt,  aus  welchem  sich  durch  den  Prozeß  der  Wiedergeburt 
ein  neues  göttliches  Leben  entfalten  kann.  Wie  er  zum  Leben 
und  zur  Entwicklung  gelangt,  —  wir  wissen  es  nicht;  welcher 
Art  die  Kraft  ist,  die  in  uns  webt  und  schafft,  —  wir  wissen 
es  nicht.  Wir  stehen  vor  dem  tiefsten  Geheimnis,  das  auch 
das  Geheimnis  der  Freimaurerei  ist;  denn  die  Kraft,  die  in  der 
Loge  waltet  und  ihr  Leben,  Stärke  und  Schönheit  verleiht,  das 
ist  dieselbe  Kinttj  die  in  der  Natur  und  im  Menschenherzen 
frei  wird  und  duich  die  das  Erschaffene  emporgehoben  wird  auH 
dem  Dunkel  zum  Licht 

Wenn  wir  nun  auch  von  diesem  Geheimnis  selbst  nichts 
wissen  können,  so  steht  es  doch  fest  yor  unserer  Seele,  daß 
eine  höhere  l\racht,  ein  lieiliger  Wille,  ja  die  ewijafe  Liehe  .selbst 
diese  Kraft  in  uns  gelegt  hat.  und  daß  wir  in  freier  Erkenntnis 
dieses  inneren  Lebens  die  Aufgabe  finden,  mit  unserm  ganzen 
Sinnen,  Denken  und  Wollen  der  Entfaltung  dieses  Lebens  ent- 
gegeiizukoiiiiiieu  und  es  zu  nähern  und  zu  fördern.  Die  Ent- 
wicklung dieses  göttlicLeu  Keimes  soll  vor  sich  gehen  nach  eben 
den  Begeln  und  auf  den  Wegen,  die  die  Loge  uns  darbietet 
Wer  diesen  Keim  in  sich  ge&nden,  seine  Lebensregung  in  sich 
gespürt  und  die  Aufgabe,  an  seiner  Entfaltung  zu  arbeiten,  sich 
zum  dauernden  Bewußtsein  frebraeht  hat.  in  dem  ist  der  Orden 
entstanden ;  und  er  hat  Besitz  ergriffen  von  diesem  Geheimnis 

der  Entstehung,  das  den  Nichtwissenden  verschlossen  ist;  er 
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umtaßt  es  und  hat  zugleick  die  («Quelle  erschlossen,  aus  der  alle 
Tagend,  alles  Wohltan  and  alle  Liebe  fließt,  den  Quell  der 
Kraft,  deBBon  sprudelnde  Woge  ihn  zam  Lichte  erhebt 

Nun  aber  heißt  es  in  der  Antwort  auf  die  Frage  nach  dem 
Greheimnis  dos  Ordens:  *  Seine  Entstehung  und  Stiftung«. 
Was  für  ein  Unterschied  ist  zwiBchen  beiden?  —  Das  Wort 
»Entstehungt  erinnert  an  den  ersten  Ursprung;  das  Wort 
»Stiftung«  aber  weist  hin  auf  das,  was  aas  dem  Keim  geboren 
wird,  auf  die  Gestalt^ewimmn^?  des  Lebens.  Auch  die  Stiftiuig 
in  diesem  Sinne  ist  eiu  Geheimnis.  Wir  wissen  nicht,  wie  die 
ansähligen  Wesen,  die  aus  dem  unersohöpflichen  MuttersckoAe 
der  Natur  herrorgehen,  entstehen,  aber  wir  wissen  auch  nicht, 
wie  sie  sich  gestalten,  und  wodurch  sie  sich  gerade  so  L^e  stalten, 
wie  wir  sie  vor  uns  sehen.  Die  Entfaltung  ihres  Lebens  und 
Gedeihens  ruht  in  einer  höheren  Hand,  die  uns'  nicht  in  ihre 
verborgene  Werkstatt  blicken  läßt  —  Und  wenn  wir  auf  die 
Geschichte  der  Menschheit  blicken  und  fragen  n^oh  der  Madit, 
die  da  v  n  wiirts  treibt,  die  da  zu  Gericht  sitzt  über  das  Wahre 
und  i^'al&che,  das  Echte  uud  Unechte,  dann  erkennen  wir  Gt)ttes 
Einger,  der  unsichtbar  und  geheimnisvoll  die  Geschicke  der 
Völker  lenkt.  Die  Menschen  glauben  zu  stiften;  sie  geben 
Gesetze  und  Verordnungen,  sie  gründen  Vereinigungen  aller 
Art;  Könige  und  Fürsten  glauben  mit  mächtiger  Hand  zu 
regieren,  und  doch  schwebt  die  unsichtbare  Macht  geheimnisvoll 
über  ihnen,  und  sie  sind  nur  Werkzeuge  in  ihrer  Hand.  G^tt 
in  der  Geschichte!  auch  darin  erkennen  wir  das  große  Geheimnis 
der  Stiftung  des  Ordens;  denn  überall,  wo  im  Tjeben  der  Mensch- 
heit das  Große  und  Edle  sich  gestaltet,  da  hat  unser  Orden 
seinen  Anteil  daran,  da  freut  er  sich  des  Errungenen  und  fordert 
es,  denn  sein  Weg  fallt  zusammen  mit  jedem  anderen  Wege,  der 
nach  oben,  zum  Lichte  und  zu  Gott  führt,  und  er  arbeitet  daran 
in  jedem  Einzelnen  das  zu  stiften,  was  sem  —  des  Ordens 
innerstes  Wesen  ausmacht  So  soll  der  Orden  in  jedem  ein- 
zehien  seiner  Glieder  zuerst  für  sich  gestiftet  werden;  jeder  fUr 
sich  muß  erst  die  ganze  Macht  des  wunderbaren  Geheimnisses 
in  si(  h  ompfinden.  dann  erst  kann  der  Orden  als  solcher  sich 
bilden.  Kr  wird  gestiftet,  wenn  diejenigen,  die  das  Geheimnis 
in  sich  erfahren  haben,  sich  linden  und  zasammentreten  zu 
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einem  unauflösUchen  Bunde.  Dann  erscheint  die  liege  in 
ihrem  herrlichsten  Glanxe.  Auch  das  ist  ein  Qeheimnis.  Auf- 
nehmen in  die  Loge  kaüii  sich  mancher  lassen,  aber  mitreden 
von  dem  Geheimnis  der  Stiftung  des  Ordens  kann  nur  der, 
welcher  die  Seligkeit  der  Vereinigung  gekostet  hat,  die  ge- 
gründet ist  auf  die  gleiche  Erkenntnis  des  göttlichen  Lebens 
im  Inneren  und  auf  das  gleiche  Streben,  dieses  innere  Leben 
zur  Reife  zu  bringen  und  dadurcli  beizutragen  zur  Vollendung 
des  Tempelbaus  des  Höchsten.  Wo  zwei  oder  drei  versammelt 
sind  in  seinem  Namen,  da  ist  er  mitten  unter  ihnen  und  gibt 
sein  Ja  und  Amen  zur  Stiftung  des  Ordens,  der  zu  seiner  Ehre 
irrichtet  wird.  Und  die  Stiftenden  büdou  die  feste  Kette  der 
Geweiliteu,  welche  unauflöslich  über  diese  Zeitlichkeit  hinaus- 
reicht  imd  mit  ihrem  starken  Bande  hinaufzieht  in  die  Sphäre 
des  reinsten  Lichtes,  wo  es  kein  Geheimnis  mehr  gibt,  wo  wir 
nichts  mehr  fragen,  sondern  von  Angesicht  zu  Angesicht  schauen 
werden.  — 

Meine  BrrJ  Ich  habe  Ihnen  ;su  ^igen  versudit,  daS  das 
Qeheimnis  der  Freimaurerei  in  der  Erkenntnis  von  dem  Ur- 
sprung und  der  Entwicklung  des  göttlichen  Lebens  in  uns 
besteht.  Wir  können  uns  aber  der  Lösung  der  Frage  noch 
von  einer  anderen  Seite  nähern,  wenn  wir  uns  daran  erinnern, 
da0  die  Freimaurerei  die  königliche  Kunst  genannt  wird, 
und  zwar,  daß  sie  nicht  bloß  so  genannt  wird,  sondern  daß 
sie  es  auch  wirklich  ist.  Von  manchen  wird  das  für  eine 
Phrase  gehalten;  und  in  dßr  Tat,  wenn  man  das  Treiben  in 
unseren  Logen  betrachtet,  so  ist,  wenigstens  auf  den  ersten 
Blick,  wenig  von  einem  künstlerischen  Streben  und  SchafGm  zu 
spüren,  und  das  liegt  eben  daran,  daß  das  Wesen  unserer  Sache 
tief  verborgen  und  schwer  zu  erfassen  ist.  Wahre  bedeutende 
Künstler  sind  selten  in  unseren  Keihen,  aber  desto  mehr  Dilet- 
tanten gibt  es  und  leider  auch  genug  von  solchen,  die  von  der 
Maurerkunst  keine  Ahnung  haben.  Nichtsdestoweniger  ist  die 
Freimaurerei  die  höchste  von  allen  ü Uns ten  und  wird  es  immerdar 
bleiben.  — 

Jede  Kunst  hat  ein  Geheimnis,  mufi  ein  solches  haben. 
Wenn  wir  an  die  Staffelei  eines  Malers  treten  und  ihm  zusehen, 
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wie  er  offen  vor  niisem  Augen  auf  seiner  Palette  die  Farben 

mischt  und  auf  die  I^einwand  überliägty  so  erscheint  uns  das 
so  einfach,  daß  wir  versucht  sein  könuten,  es  ihm  nachzumachen. 
Bald  aher  merkt  der  Stümperi  daß  ein  Etwas,  das  ihm  nicht 
gegeben  ist,  Ton  innen  heraus  die  Hand  regieren  muß,  um 
ein  Kunstwerk  herzustellen.  Die  durch  lange  und  mübeyolle 
Übung  erworbene  Sicherlieit  des  Könnens  muß  sich  in  den 
Dienst  der  im  Inneren  wirkenden  Macht  der  Idee  stellen.  In 
dem  Zusammenwirken  des  inneren,  nach  Gestaltung 
ringenden  Dranges  und  der  durch  Arbeit  und  Übung 
erlangten  Fertigkeit  liegt  das  Greheimnis  jeder  Kunst.  ' 
ein  Geheimnis,  das  nicht  überiielert  oder  aus  Büchern  erlernt 
werden  kann,  sondern  durch  jahrelanges  Studium  und  Übung 
lerworben  werden  muß. 

Genau  so  ist  es  nun  auch  mit  der  k.  K.  Das  höchste 
Kunstwerk  ist  ihr  Ziel,  Stoff  und  Vorwurf  sind  ihr  derselbe, 
sowie  Kunstwerk  und  Künstler  ihr  identisch  sind.  Den  Men- 
schen will  sie  formen  und  bereiten,  den  zum  Ebeubilde,  oder 
richtiger  gesagt,  nach  dem  Ebenbilde  Qottes  hin'*')  Oeschaffenen 
will  sie  dieser  hohen  Bestimuiujig  entgegenführen;  groß,  rein 
und  frei  will  sie  ihn  hinstellen  und  ihn  erheben  aus  dem  Erden- 
staube zu  göttergleicher  Weisheit,  Stärke  und  Schönheit.  Alles» 
was  die  Loge  uns  zeigt,  sind  die  Mittel  dazu,  aber  in  diesen 
Mitteln  liegt  nicht  das  Kunstgeheimnis,  sondern  in  ihrer  An- 
wendung auf  unser  Inneres.  Das  ist  das  zarte,  keusche, 
unnennbare  Greheimnis  unserer  Geisteswerkstätte,  das  sich  scheu 
zurückzieht  vor  dem  wüsten  Treiben  der  Welt  Der  Finsternis, 
die  das  Licht  nicht  begriffen  hat,  muß  es  verschlossen  bleiben; 
wo  aber  das  Herz  in  St-iüi sucht  sich  dem  Lichte  und  der  Wahr- 
heit öffnet,  da  zieht  der  Genius  der  k.  K.  ein  und  fuhrt  deu 
Strebenden  den  Weg  zum  innersten  Heiligtume;  ihm  geht  das 
wahre  Geheimnis  der  k.  K.  auf,  das  unaussprechlich  ist  wie 
das  Wesen  der  Liebe  selbst.  Es  kann  nicht  ausgesprochen 
werden,  was  das  Kind  zur  Mutter,  den  Freund  zum  Freunde, 
den  Mann  zum  Weibe  hinzieht.  Dichter  aller  Zeiten  habeu 
versucht  zu  singen  und  zu  sagen,  von  dem  Geheimnis  der  Liebe, 
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aber  selbst  die  mächtigsten  Akkorde  ihrer  Leyer  können  nur 
ahnen  lassen,  was  tief  mi  Herzen  glüht.  Nicht  Menschen-  und 
lücht  Eugelzungen  reichen  hin,  es  auszusprechen. 

Ejbenso  ist  es  mit  dem  Geheimnis  unserer  Kunst  In  ihr 
und  durch  sie  dringt  der  Strebende  in  das  Innere.  Er  schreitet 
fort,  er  lernt  und  gewinnt  immer  reichere  Fälligkeiten  und  dringt 
(hirch  seiu  maurerisches  Wachstum  immer  tiefer  in  das  Ge- 
heimnis ein, 

»Suchst  du  das  Höchste,  das  Größte? 

die  Pflanze  kann  es  dich  lehren: 
Was  sie  willenlos  ist,  sei  du  es 
wollend  —  das  ist's!« 

Mit  diesen  Worten  hat  Schiller  in  treffendster  Weise  das 
Wesen  unserer  k.  K.  bezeichnet. 

Was  tut  die  Pflanze?  Sie  wächst.  Der  Keim  regt  sich  in 
der  verschwiegenen  Hülle  des  Saiuenkerns,  das  in  den  dunkeln 
Mutterschoß  der  £rde  gebettet  ist;  endlich  durchbricht  er  die 
Hüllen  und  dringt  nach  oben,  und  sowie  er  die  lastenden  Erd* 
schollen  verläßt,  so  gehen  von  ihm  die  Wurzelfasern  in  die 
Tiefe.  Die  Pfiauze  ist  in  ihrer  Anlage  fertig.  Ein  schlanker 
Schaft  schießt  empor;  aus  ihm  entfalten  sicli  Zweige  und  Blätter, 
und  endlich  entwickelt  sich  die  Blüte,  die  Krone  des  Pflanzen- 
lebens strahlend  in  Farbenschmelz,  lieblichen  Duft  spendend 
und  ihren  zarten  Kelch  der  Sonne  zuwendend,  deren  Abbild  er 
zu  sein  scheint.  Ein  herrliches  Kunstwerk  steht  die  Pflanze 
da,  das  seinen  Schöpfer  lobt.  Und  wenn  die  Schönheit  der 
Blüte  dahingewelkt  ist,  dann  reift  die  Frucht  mit  ihrem  labenden 
Saft  und  ihren  Samenkörnern,  deren  jedes  den  Keim  einer  neuen 
Pflanze  birgt. 

Aber  die  Pflanze  ist  willenlos.  Sie  kann  zu  ihrem  Wachs- 
tum nichts  dazu  und  nichts  davon  tun;  sie  kann  nichts  dafür, 
wenn  sie  in  ein  dürres  Erdreich  versetzt  wird;  sie  kann  den 

Mehltau  und  den  Raupenfraß,  der  an  ihnm  Leben  zehrt,  nicht 
abwehren;  sie  kann  es  nicht  hindern,  daß  Sturm  und  Schloßen 
sie  ihrer  Blätter  und  Blüten  berauben. 

Der  Mensch  aber  hat  ein  Wachstum,  über  welchem  er 

Herr  ist.  Sein  Erdenleib  ist  die  Scholle,  in  welche  der  mit 
göttlicher  Kraft  ausgerüstete  Keim  gebettet  ist.    Dieses  köst- 
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lichste  Gut  kanu  er  vor  Schaden  bewahren.  Er  kaun  sich  aus 
einem  £idreichy  in  dem  er  keine  gesunde  Nahrung  ündet,  in 
ein  anderes  versetzen,  das  ihm  solche  bietet j  er  kann  die  Ge- 
sellschaft ekelhafter  Schmarotzer  ^  die  sein  inneres  Leben  schä- 
digen, fliehen  und  diejenigen  suchen,  die  gleich  ihm  zum  Lichte 
wollen;  er  kann  den  Stürmen  der  Tjeidenschaften  und  dem; 
Hagelschlag  der  Anfechtung  widerstehen;  denn  er  hat  den 
Willen,  der  ihn  adelt,  der  seine  göttliche  Abkunft  kund  tut. 
Ödes  totes  Wissen  weist  er  ab,  äußerer  Glanz  und  Schimmer 
haben  für  ihn  keinen  Wert,  allerlei  Vorteile  und  Fertigkeiten, 
die  dem  äußeren  Leben  dienen,  weifi  er  nach  ihrem  wahren 
Werte  einzuschätzen.  So  wird  ihm  Wissen  zur  Weisheit,  und 
Können  wird  ihm  zur  Kunst,  die  dem  Strebenden  mit  jedem 
Schritte  immer  mehr  und  mehr  ihr  Geheimnis  entschleiert.  — 
Das  ists. 

Aber  nicht  nur  im  negativen  Abweisen  des  Schädlichen 
besteht  das  Wesen  des  maurerischen  Kunstgeheimnisses;  nein, 

es  ist  positiv,  ja  das  Positivste  von  allem.  Die  Freimaurerei 
ist  geistiges  Wachstum,  nichts  anderes,  und  geistiges  Wachstum 
ist  ein  inneres  sich  Auferbanen.  So  wie  in  der  wachsenden 
Pflanze  sich  Zelle  an  Zelle  reiht,  so  fügt  die  k.  K.  die  geistigen 
Bausteine  aneinander  y.u  dem  Tempel,  den  sie  in  unserm  Inneren 
errichten  will.  Alles,  was  die  Loge  luis  bietet,  Gebräuche, 
Sinnbilder,  Erkennungszeichen,  werden  dem  Strebenden  zu 
Mitteln  in  das  Verborgene  zu  dringen,  sie  werden  ihm  mächtige 
Erweckungen,  die  ihn  fördern  auf  der  Bahn  zum  Licht:  .in  ihnen 
eiktnnt  er  Pinn.  Wee  und  AVerkzeiig  einer  Kunst,  die  über 
alle  Künste  hinausgeht,  und  das  ist  eben  die  erhabene  göttliche 
Baukunst,  die  wir  pflegen. 

Und  wenn  wir  diesen  Weg  beschreiten,  dann  enthüllt  sich 
uns  ein  Geheiiiuiis  nach  dem  andern.  —  Wer  bauen  will,  nuiß 
einen  sicheren  Grund  gelegt  haben,  er  muß  nach  einem 
weise  entworfenen  Plane  verfahren,  und  er  muß  die  Bau* 
stücke  wohl  bereiten  und  aneinanderfügen.  Also  auch 
hier.  Den  Grund  för  unsern  Bau  zu  legen  brauchen  wir  nicht: 
diese  Arheit  liat  eine  lirdierc  Hand  für  uns  getan.  Einen  felsen- 
festen Grundstein  finden  wir  vor,  den  der  ewige  Meister  selbst 
gelegt  hat,  überall  in  der  Natur,  wo  Leben  sich  entwickelt,  und 
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Yoniehmlich  im  Menschenherzen.  Aber  diesen  Grundstein  um- 
wallen die  Schleier  des  Geheimnisses,  und  die  Schwierigkeit 
besteht  dArin,  wie  wir  ihn  finden,  erkennen  und  freilegeT)  Da/u 
hilfl  nns  der  Glaube,  nicht  ein  blinder  Antoritäts^^eiTDogmep « 
glaube,  sondern  eine  dem  Menscheiigeiste  ureigentümliche  Kraft, 
die  mit  elementarer  Gewalt  aus  unserm  Innern  hervorbricht, 
wenn  sie  recht  erweckt  wird  durch  Vertiefung'  in  die  Abgründe 
unseres  eignen  Selbst.  Ereilich  kann  uns  der  Gmndstein  nie 
Tollkommen  offenbar  werden,  und  glücklich  ist  schon  der  zu 
preisen,  der  überall  in  frommem  Ahnen  die  giümlende  Hand 
des  höchsten  Meisters  spürt,  die  Festigkeit  des  Bodens  emp- 
findet, und  dem  das  Bewußtsein  aufgegangen  ist,  daB  er  selbst 
in  Gott  gegründet  ist. 

Und  nun  der  Plan,  nach  dem  wir  bauen  sollen.  —  Zum 
Entwerfen  eines  Planes  gehört  Weisheit.  Woher  aber  sollen 
wir  armen  Erden kinder  in  unserer  £infalt  die  Weisheit 
nehmen?  Wo  blieben  wir  mit  unserer  Kurzsichtigkeit,  wenn 
nicht  auch  hier  der  ewige  Meister  uns  helfend  zur  Seite  stttndel 
—  Er,  der  da  gegründet  hat,  hat  uns  auch  den  Plan  vorge- 
zeichnet; an  uns  aber  ist  es,  diesen  Plan  zu  linden,  zu  erkeuneu 
nnd  zu  verstehen.  Können  wir  nun  aber  auch  seinen  groten 
Bauplan  durchschauen  und  erfassen?  In  seiner  unendlichen 
allumfassenden  Große  nicht:  dazu  sind  wii-  zu  klein  in  unserer 
Endlichkeit.  Ein  Schleier  des  Geheimnisses  liegt  für  uns  über 
dem,  was  Gottes  Allweisheit  hingestellt  hat.  Aber  es  ist  dem 
Menschen  yergonnt.  Blicke  zu  tun  in  den  Haushalt  des  ewigen 
Erhalters  und  Begierers.  Das  vor  uns  aufgeschlagene  Buch 
der  Natur  zeigt  uns  das  große  Bauwerk  der  Welten;  wir  ahnen 
wohl  die  Weisheit,  die  es  schul  und  erhält,  aber  ergründen 
können  wir  sie  nicht,  und  viele  Bätsei  bleiben  ungelöst  Und 
wenn  wir  in  unser  Inneres  blicken,  so  schauen  wir  in  eine 
gleiche  Unendlichkeit,  wie  sie  der  gestirnte  Himmel  uns  zeigt. 
Der  Mensch  ist  sich  selbst  das  größte  Kätsel,  das  undurch- 
dringlichste Geheimnis.  Unser  eigenes  Erkennen  führt  uns 
nicht  weit;  mit  dem  Lichte,  das  der  Naturforscher  und  der 
Philosoph  uns  anzündet,  kommen  wir  nicht  weit,  und  wir  würden 
nie  ans  Ziel  gelangen,  wenn  nicht  der  Schein  eines  beson- 
deren Lichtes  uns  erleuchten  möchte.    Wenn  unser  Verstand 


Digitized  by  Google 


—   56  — 


erlahmt,  wenn  uasere  Vernunft  an  ihre  Grenze  angelangt  ist 
und  mit  dem  Zweifel  ringt,  dann  beginnt  für  den  wahrhaft 
Strebenden  das  hohe  Wunder:  ein  besonderes  Licht  erleuchtet 
ihn;  e&  ist  wiederum  das  Licht  des  G-laubens,  das  die  Loge 
uns  versinnbil^icht  durch  das  Bild  des  flammenden  Sterns.  Es 
kommt  über  uns  mit  Himmelsgewalt,  aber  wir  wissen  nicht  wie : 
es  ist  ein  Greheimnis  für  den,  der  es  nie  erfahren,  für  uns  aber 
ist  es  reale  Wirklichkeit  Bei  dem  Scheine  dieses  Lichtes 
erkennen  wir  nicht  mit  irdischen  Sinnesorganen,  nicht  mit  trüge- 
rischem Menschenwitz,  nicht  mit  Schlüssen  der  Vernunft,  daß 
das,  was  wir  nur  stückweise  schauen,  dennoch  ein  Ganzes  ist, 
durchweht  von  dem  Hauche  göttlicher  Liebe,  zusammengehalten 
durch  das  Band  göttlicher  Allmacht 

Und  wenn  uns  das  Licht  des  Flammenstems  den  Bauplan 
gewiesen,  dann  fangen  wir  au  zu  bauen,  und  auch  dabei  leuchtet 
uns  jenes  Licht,  das  von  denen,  die  in  der  Jj'msternis  sind,  nicht 
begriffen  wird.  Wir  aber  wissen  es  zu  benutzen,  und  es  erhebt 
uns  in  das  ideale  Reich  der  k.  K.^  deren  Geheimnis  es  uns 
erschließt.  Wir  fangen  an  nnsern  Baustein  zu  formen,  und 
dieser  Stern  smd  wir  selbst.  Fest  auf  sichern  Grund  gestellt, 
umflutet  vom  Lichte  göttlicher  Liebe,  erkennen  wir  mit  tiefer 
Scham  den  rauhen  Stein  unserer  Unvollkommenheit,  und  damit 
zugleich  erfolgt  der  Trieb,  ihn  kubisch  zu  gestalten.  Freudig 
greifen  wir  zu  unsern  Werkzeugen.  Das  Senkblei  des  Ge- 
wissens, die  Wasser  wage  der  Vernunft,  das  Winkelmaß  des 
göttlichen  Gesetzes,  alles  greift  ineinander  und  frommt  uns  bei 
tmserer  Arbeit.  Die  Kraft  des  Hammers  treibt  uns  an;  des 
Zirkels  Schlag  lehrt  im>  umfassen,  was  dem  uiierleuchteton 
Sinn  nicht  faßbai*  ist,  und  die  Kelle  wirkt  in  uaserm  Innern 
das  Unaussprechliche.  So  bauen  und  schaffen  wir  als  beglückte 
Lihaber  des  Kunstgeheimnisses.  Unser  Baustein  formt  sich  zu 
einem  Tempel  im  Kleinen,  und  indem  wir  ihn  mit  anderen 
Steinen  zusammen fiieen.  arbeiten  wir  am  Aufbau  der  Menschheit. 
Und  die  zum  Bruderbunde,  d.  i.  zum  Keiche  Gottes  gestaltete 
Menschheit,  ist  wiederum  weiter  nichts  als  ein  einzelner  Bau- 
stein im  unermeßlichen  Bauwerk  des  Weltenmeisters.  — 

Das  ist  geistige  Baukunst,  Maurerei.  Ihul  warum  wir  diese 
Kunst  Freimaurerei  nennen,  das  ist  leicht  zu  finden:  —  weil 
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ihre  Werkstättc  gegründet  ist  in  Gott,  weil  das  göttliche  G-esetz 
in  ihr  herrscht  und  die  göttliche  Liebe  ihr  Kunstgehe imuis 
ansmacht  Wo  aber  der  Geist  des  Herrn  weht,  da  ist  Freiheit, 
da  Mlen  die  SklaTenfesselo  ab^  und  der  KünsÜerl  der  in  solcher 

Werkstätte  schafft,  wird  emporgehoben  zum  ewigen  Licht  — 

Meine  Brr.^  ich  bin  zu  Ende.  Gestatten  Sie  mir  nur  noch 
ein  kurzes  Schlußworte  welches  scheinbar  von  meinem  Thema 
abirrt  und  dennoch  mit  ihm  innig  zusammenhängt    loh  will 

hier  etwas  beiühiun,  was  unser  aller  Herzen  bewegt,  das  sind 
die  Einheitsbestrebungen,  welche  sich  seit  der  Stütung  des 
Großlogenbundes  in  der  deutschen  Maurerwelt  zeigen ,  und  für 
welche  ich  namentlich  bei  den  Mitgliedern  des  Vereins,  vor 
welchen  ich  die  Ehre  habe  zu  reden,  ein  besonderes  Interesse 
voraussetzen  darf. 

Die  verschiedenen  Zweige  der  Freimaurerei,  wie  sir»  in  den 
deutschen  Großlogen  und  unabhängigen  Logen  in  die  Erschei- 
nung getreten  sind,  haben  ihre  historische  Berechtigung;  denn 
sie  sind  keine  plötzHch  hingestellten,  kih  ist  lieh  erzeugten  Pro- 
dukte, sondern  sie  haben  sich  aUmähiicli  t  ntwickelt  und  sind 
langsam  herangereift  zu  dem,  was  sie  jetzt  sind.  Der  weitere 
Entwicklungsgang,  den  sie  nehmen,  darf  nicht  gestört  und  mit 
roher  Hand  angetastet  werden.  Die  verschiedenen  Lehrarten 
erkennen  einander  doch  an  und  stehen  in  brüderlichem  freund- 
lichem Verhältnis  miteinander,  so  daß  auch  nicht  die  leiseste 
Ahnung  daTon  aufkommen  darf,  daß  eine  die  andere  nicht  als 
ToUberechtigt  betrachte;  sie  müßten  daher  auch  das  gegenseitige 
Vertrauen  haben,  daß  jedes  System  bestrebt  sein  wird,  in  seinem 
Innern  an  seiner  i'ortbildung  zu  arbeiten  und  sich  mit  den 
Anforderungen  der  Zeit  in  Einklang  zu  erhalten,  eine  Arbeit, 
bei  der  keines  sich  stören  und  sich  dreinreden  lassen  will. 

Statt  dessen  ist  die  deutsche  Maurerwelt  in  den  letzten 
Dezennien  mehr  denn  je  durch  Systemstreitigkeiten  erschüttert 
worden.  Davon  endlich  zurückzukommen,  ist  es  doch 
nun  die  höchste  Zeit;  denn  es  entspricht  doch  wahrlich  nicht 
4cr  gepriesenen  Gewissensfreiheit  und  Duldung,  wenn  eine  Rich- 
tung die  andere  nicht  nnr  zu  diskreditieren  und  herabzusetzen 
sucht,  sondern  auch,  wie  es  ja  leider  vorgckommeji  ist,  mit 
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höchst  unmaurerischen  Schin^pfereien  gegeu  die  aiKlers  Den- 
kenden zu  Felde  zieht.  Daß  ein  solches  Treiben  die  Einheit 
nicht  nur  nicht  fördert,  sondem  viebnehr  die  Spaltangen  nur 
Tergrößert  und  die  Gegensätze  verschärftt  liegt  wohl  auf  der 
Hand:  darum  muß  das  aufhören,  und  die  maurerische  Allge- 
meinheit muii  sich  aufs  schärfste  dagegen  wenden,  was 
leicht  gelingen  wird,  da  es  ja  glücklicherweise  immer  nur  einige 
Heifiepome  in  der  Presse  gewesen  sind,  die  sich  zu  solcher 
Kampfesweise  herbeigelassen  haben. 

Nun  hat  man  die  Sache  auch  auf  andere  Weise  versucht. 
Man  will  der  Freimauidoi  eine  größere  Wirksamkeit  nach 
anfien  eröffnen.  Taten  ad  extra  sollen  geschehen,  Wohltätigkeit 
im  grofien  Stil  soll  ins  Werk  gesetzt  werden,  damit  die  Welt 
auf  den  Hnud  aufmerksam  "werde  und  ihm  mehr  Achtung  zolle. 
In  das  Leben  des  V  olkes  sollen  die  Logen  eingreifen  und  sich 
mit  der  Lösung  sozialer  Fragen  und  Aufgaben  beschäftigen  usw. 

Meine  Brr.,  von  solcher  YeräuBerlichung  unserer  Sache 
kann  ich  kein  Heil  sehen,  weder  für  die  Lösung  der  Einigungs- 
frage, noch  für  die  Freimaurerei  im  allgemeinen.  Abgesehen 
davon,  daß  die  vorhandenen  Gegensätze  dadurch  keineswegs 
ausgeglichen  werden  könnten,  bin  ich  doch  überzeugt,  daß  unsere 
Sache  selbst  darunter  leiden  und  ihr  Kern,  der  an  und  für  sich 
schon  schwer  erfaßbar  ist,  ganz  in  den  Hintergrund  gedrängt 
werden  würde.  Die  Logen  würden  dadurch  zu  humanitären. 
Vereinen  herabsinken,  wie  sie  die  profane  Welt  genug  hat. 
Unsere  Wohltätigkeit  aber  wollen  wir  doch  nicht  ins  Schau- 
fenster stellen;  das  ist  nicht  Maurerart,  die  im  Stillen  schafft. 
Wenn  wir  dafür  soigen.  daß  in  jedem  der  Quell  erschlossen 
werde,  aus  dem  alle  Wohltätigkeit  und  Menschenliebe 
fließt,  dann  hat  die  Loge  genug  getan.  Jede  Loge  hat  wohl- 
tätige Einrichtungen  und  Stiftungen;  wer  wollte  nicht  diese 
Dinge  lobcji.  aber  die  Hau|)tsache  sind  sie  nicht.  Die  Hau})t- 
sache  ist  nicht,  daß  die  Logen,  sondern  daß  die  Brüder  wohl- 
tätig sind. 

Nach  meiner  festen  Überzeugung  kann  Heilung  nur  von- 

innen  lieraus  kommen,  aus  der  maurerischen  Idee  selbst. 
Diesen  Gedanken  hat  ein  Bruder  unserer  Großen  Landeslogö 
schon  ausgesprochen,  Br,  Grimm -Augsburg,  und  ich  kann  ihm 
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meine  freudige  Zustimmiuig  nicht  versagen,  wenngleich  ich  mit 
seinen  weiteren  AusfuhruDgen  mich  nicht  in  allen  Stücken  ein- 
Terstanden  erklären  kann.  Das  Wesen  der  Freimauierei  ruht 
in  ihrem  Geheimnis  nnd  speziell  in  dem  Kunstgeheimnis,  wie 
ich  es  Ihnen  auseinanderzusetzen  versucht  habe.  Das  ist  es, 
was  wir  allein  für  uns  haben. 

Wenn  es  nun  gelänge,  in  jedem  unserer  Glieder  die  Idee 
des  maurerischen  Geheimnisses  zu  erwecken  und  zu  voller  Wirk- 
samkeit zu  bringen,  dann  wäre  das  tausendjährige  Reich  der 
Freimaurerei  angebrochen,  dann  hätten  wir,  was  wii-  brauchten: 
maurehscbe  Persönlichkeiten,  die  unter  sich  einig  sind  über  die 
Sache,  die  sie  yertreten,  die  mit  Lächeln  herahsehen  würden 
auf  die  Streitereien,  die  vordem  die  Brüderschaft  verwirrt  und 
erbittert  haben,  daiia  hätten  wir  die  wirksamste  Propaganda 
für  unsere  Sache,  und  die  edelsten  Geister  würden  sich  der 
Gemeinschaft  der  durch  die  k.  E.  geläuterten  Herzen  zuwenden. 
Wenn  der  große  Meister  sagt:  »Trachtet  am  ersten  nach  dem 
Reiche  Gottes  nnd  nach  seiner  Gerechtigkeit,  so  wird  euch  das 
andere  zufalleixx,  so  lüuchte  ich  der  deutschen  Manrerwelt  zu- 
rufen: >  Trachtet  am  ersten  nach  dem  Geheimnis  unserer  Kunst 
nnd  wie  ihr  es  in  euch  zur  Wirksamkeit  bringet,  dann  habt  ihr 
alles,  was  euch  fehli«  Andere  Dinge  sind  nur  Palliativmittel, 
welche  den  Scliaden  verdecken,  aber  nicht  heben  können. 

Nun,  meine  Brr.,  höre  ich  8ie  rufen:  j1>ii  tust  ein  Idealist.« 
Sei  es  darum.  Ich  würde  es  nicht  als  Tadel  aufnehmen.  Wenn 
wir  die  Ideale  nicht  festhalten  und  pflegen,  dann  versinken  wir 
in  banale  Mittelmäßigkeit.  Darum  lassen  Sie  uns  die  Ideale 
hochhalten;  denn  nur  von  ihnen  kommt  das  Heil. 
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Deutsehtum  und  Freimanrerei. 

Von  Br.  Oskar  Leschhorn,  Breslau. 


,Deim  wir  sind  hier  in  ernsten  Dingen 
Mit  hohem,  heiligem  Gefühl, 
Drum  soll  die  volle  Brost  erkling«l 

Hin  hehres,  helles  Saitenspiel!* 

(B.  M.  Amdt.) 

»Der  dient  der  Menschheit  am  besten,  der  seinem  Vater- 
laude  dient l<  Felix  Dahn  hat  dieses  treffliche  Wort  geprägt; 
und  klingt  es  nicht,  als  ob  es  mit  ganz  besonderer  Betonung 
an  uns  deutsche  Freimaurer  gerichtet  wäre?  Klingt  es  nicht, 
als  ob  es  uns  mahnen  wollte:  Ihr  deutschen  Männer  und  Maurer, 
die  Ihr  in  Eurem  idealen  Hochverlangen  nach  den  höchsten 
Gütern  und  letzten  Zielen  der  Menschheit  ausgreift,  hütet  Üuch 
Yor  dem  naheliegenden  Fehler,  Euch  ins  Uferlose  zu  yerlieren, 
Euer  Teleskop  auf  nebelhafite  Gebilde  zu  richten,  Üuem  Bau 
ins  Hijumelsblaue  /ii  tüimeu!  Dient  vielmehr  und  la  allererster 
Linie  Eurem  deutschen  Volk  und  Eurem  deutschen  Vaterlande! 
Da  hinein  tragt  Eure  Kraft!  Da  hinein  werft  Euer  Licht!  Ihr 
könnt  der  Menschheit  keinen  bessern  Dienst  erweisen!  Weckt 
und  pflegt  die  schönen,  reichen  Kräfte  alle,  die  in  Eurem  deut- 
sehen  Volkstum  beschlossen  liegen!  Offnet  Eurem  Volk  Herz 
und  Augen  für  eine  wahrhaft  ideale  Welt-  und  Lebensaiischau- 
ung  und  erfüllt  seine  Seele  mit  allem,  was  groß  und  gut  und 
stark  und  rein  und  treu  und  edel  ist,  mit  allem,  was  Euch  heilig 
ist  in  dieser  Welt!  — 

Diese  mahnende  Stimme  hat  recht.  Wir  sind  Freimaurer, 
d.  h.  wir  wollen  der  Menschheit  dienen,  an  ihrer  geistigen  imd 
sittlichen  Höherbiidung  arbeiten,  eine  echte,  charaktervolle,  yer- 
geistigte  Kultur  schaffen  helfen,  einen  Tempel  bauen  —  ein 
Heilitrtum,  das  vom  Aufgang  bis  zum  Niedergang  der  Sonne 
reicht  und  von  Mittag  bis  gen  Mitternacht  und  in  dem  sich 
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die  getrennten  MenBchenscharen  dereinst  als  Menschenbrüder 

zusamTncTitiüden  sollen  in  allseitiger  Gorcchtigkeit,  Duldung  und 
Liebe,  anbetend  Gott,  den  Herrn ,  im  Geist  und  in  der  Wahr- 
heit.  Aber  gerade  um  dieser  hohen  Aufgabe  und  dieses  herr- 
lichen Zieles  willen,  müssen  wir  unser  deutsches  Volkstum  mit 
aller  Liebe  hegen  und  pilegtii,  nnt  allen  Kräften  stärken  und 
fördern;  denn  in  ihm  liegt  —  wenn  es  nur  treu  an  seiner  Art 
hält  —  eine  weltüberwindende,  menschheiterlösende  Macht.  Sein 
starker,  reiner  Glaube  an  Gott  und  das  Gute  in  der  Welt  und 
seine  freudige  Zuversicht,  seine  sarte^  kindlich  fromme  Tiefe  im 
Gemüt  und  sein  männlich  starker,  unverwüstlicher  Freiheits- 
drang, sein  hoch  greifender  idealer  Sinn  und  seine  tiefgründige 
Innerlichkeit^  seine  Ereude  am  GroBen,  Reinen,  Starken,  Treuen 
und  seine  Wahrhaftigkeit  und  Gerechtigkeit,  und  vor  allem  — 
seine  aus  den  tiefsten  Tiefen  der  Seele  (|uellende,  unstillbare 
beiinsucht  zum  Ewigen  und  Unendlichen  hinauf:  das  sind  die 
uralten,  wurzelechten,  bodenständigen  Kräfte  deutschen  Wesens 
und  deutscher  Art.   Das  sind  aber  auch  dieselben  Kräfte,  an 
denen  noch  einmal  die  Welt  genesen  soll.    Diese  positiven 
Kräfte  des  Deutschtums  befrudilrn  und  zur  höchsten  Entfaltung 
bringen,  heißt  darum  der  Menschheit  dienen  im  schönsten  und 
edelsten  Sinne  des  Wortes;  denn  es  heißt  eine  starke,  freie, 
hoch-  und  idealgesinnte  Yolkspersönlichkeit  einreihen  in  die 
große,   gewaltige,   gemeinschaftliche  Kulturarbeit  der  Völker. 
Es  ist  eine  Aufgabe,  zu  der  uns  die  Liebe  zu  unserem  deutschen 
Volk  und  Yaterlande  im  gleichen  Maße  verpflichtet,  wie  die 
Liebe  zur  Menschheit  und  die  Begeisterung  für  unsere  k.  £.! 

Die  Pflege  tmd  Förderung  des  Deutschtums  ist  aber  auch 
für  uns  eine  Pflicht  der  Seil).sterhaltun<r.  T>ev  B  iinn  der  Frei- 
maurerei,  der  seinen  Wipfel  im  Ewigen  birgt  und  seine  Aste 
über  das  £rdenrund  breitet,  hat  seine  Wurzeln  tief  eingesenkt 
in  den  Herzboden  deutschen  Wesens  und  deutscher  Art  Von 
dorther  sind  ihm  stets  seine  besten  Säfte  und  edelsten  Nähr- 
stolie  zugeströmt,  und  wenn  wir  haben  wollen,  daß  dieser  Baum 
auch  weiterhin  gedeihen,  mit  seinen  Blüten  die  Welt  erfreuen 
und  mit  seinen  Früchten  die  Menschheit  segnen  soll,  so  müssen 
wir  dafür  soi^n,  daß  der  Boden,  der  ihn  trägt,  rein,  gesund, 
locker  und  nahrungskräftig  erhalten  bleibe,  daß  er  gesäubert 
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woide  von  den  Larven  und  Engerlmgen^  die  sich  in  ihm  einge- 
nietet haben,  und  dafi  er  f2^reinigt  werde  Ton  dem  Schutt  und 

Geröll,  von  dem  Sande  und  Schlauiiue  fremden  Geistes  und 
undeutsohen  Wesens.  Und  dazu  will  ich  die  deutschen  Maurer 
alle  rufen y  venu  ich  die  beiden  Worte  »Deutschtum  und  Frei- 
auuirerei«  heute  hier  als  Tafel  über  unsere  Versammlung  stelle. 
Denn  warum  tue  ich  es?  Ich  sage  es  offen  heraus:  Wir  tagen 
heute  hier  iu  Gnesea,  auf  dem  viel-  und  stark umbraudeten 
Boden  der  Ostmark.  Wir  stehen  vor  dem  uationaleu  Heilig- 
tume  eines  deutsch-foindlich  gesinnten  Volkes^  vor  der  Hoch- 
burg des  römisch -jesuitischen  Geistes,  jenes  altbösen',  ärgsten 
und  stärksten  Feindes  der  Freimaurerei,  von  dem  es  imiaer 
noch  gilt,  was  immer  Yon  ihm  gegolten:  »A.uf  Erd'n  ist  nicht 
seini^leichen!«  Ihm  will  ich  es  an  die  Tore  nageln  mit  dröh- 
nenden Hammerschlägen,  und  uns  will  ich  es  in  die  Seele  hinein- 
hallen lassen  mit  klingendem  Saitenspiel:  Hie  Deutschtum  und 
Freimaurerei! 

aEins  trag  das  aadre  immerdar 

Zu  Freiheit,  Macht  und  Licht' 

Dann  fürchten  wir  keiner  Feinde  Gefahr 

Und  Tod  und  Teufel  nicht!"  — 

So  lassen  Sie  uns  denn,  meine  Brr.,  die  kostbare  Zeit 
unserer  seltenen  Zusammenkunft  nicht  mit  fruchtlosen  Erörte* 
rungen  über  Deutschtum  und  Freimaurerei  verlieren»  sondern 
lassen  Sie  uns  vielmehr  die  Züge  des  Deutschtums  und  der 
Freimaurerei  in  dem  Spiegel  der  Pflichten  erkennen,  die  uns 
unser  deutsches  und  maurerisches  Gewissen  unserm  Volk  und 
Vaterland  gegeniiber  auferlegt  — 

Yon  auAen  besehen,  steht  unser  deutsches  Volk  zwar  groß 
und  glilnzend  da;  aber  der  tiefer  Schauende  sieht  doch,  daß 
unter  der  schimmernden  Oberfläche  Gegenströmungen  vorhanden 
sind;  die  unser  deutsches  Volkstum  wegzuspülen  drohen.  Nicht 
hU>6,  daß  sich  hier  in  den  Ostmarken  das  Polentum  in  einem 
hartnäckigen  Kampfe  gegen  alles,  was  deutsch  ist,  zu  behaupten 
imd,  das  Deutschtum  zersetzend,  immer  weiter  westwärts  vor- 
zudnugen  ^ucht^  sondern  Uberall  im  deutschen  Lande  gehen 
böse  Geister  um,  welche  unserm  deutsehen  Volkakörper  viel 
gesundes  Blut  echt  deutschen  Wesens  aus  den  Adern  saugen 
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und  damit  seine  kraftvolle  fiatwicklong  und  «ein  inneres  Wach«- 
tum  unterbinden  und  untergraben. 

Es  geht  um  der  Geist  der  Staatsfeindschaft     Er  dröhnt 
aus  dem  dumpfen  Massensckritt  der  Arbeiterbataillone.  Er 
grinst  ans  jeder  Zeile  der  soziaUstisehen  Presse.    Er  sohreit 
aus  jedem  Worte  der  sozialistiscben  Führer,  aus  jeder  Bdde 
der  sozialistische ;i  Vertieter  im  Parlament.     Aus  der  sozialen 
Not  ist  er  gebureu,  und  von  ihr  wird  er  genährt.     Aber  die 
soziale  Not  wird  doch  nicht  behoben  durch  den  Umsturz  aller 
bestehenden  staatlichen,  wirtschaftlichen  und  gesellschaftlichen 
YerhSltnisse,  und  die  bitterschwere  soziale  Fr<'ige  wird  doch  nicht 
gelöst  durch  eine  offene .  tagtäglich  aufs  neue  sich  betätigende 
Feindschaft  gegen  den  Staate  welche  der  Kegieruug  jede  Mit- 
hilfe versagt,  ihr  jede  Unterstützung  und  Förderung  verweigert 
und  sich  gegen  aUe  Maßnahmen  und  Gesetze  sträubt.  Der 
Staat  ist  und  bleibt  die  Grundhige  der  Volkse xistenz.    In  ihm 
soll  sich  —  nach  Fichte  —  der  \ olksbegritf  außwachsen  und 
seine  sittliche  Reife  und  Ausgestaltuag  finden.    Darum  ist  jeg- 
liche Feindschaft  gegen  den  Staat  eine  tiefe,  schwere  SchiUii- 
gung  des  Volkes  selbst  und  seines  Volkstums.   Doch  noch  viel 
schwerer  ist  der  Schaden,  den  der  ( leist  der  Staatsfeindschaft 
dem  deutschen  Volk&körper  unmittelbar  zuiügt  durch  sein  seelen- 
mörderisches Wühlen  und  Wirken  in  den  breiten,  großen  Massen 
des  Volkes:  wenn  er  durch  Wort  und  Schrift  das  Gift  seiner 
revolutionären  G-esinnung  in  die  Seelen  träuft;  wenn  er  in  ge- 
hässiger Weise  jede  Autorität  im  Volke  verächtlich  macht  und 
das  Vertrauen  auf  sie  erschüttert;  wenn  er  die  Unzufriedenheit 
mehrt  und  den  Klassenkampf  schürt;  wenn  er  die  vaterländische 
Oesinnung  aus  den  Herzen  zu  reiBen  versucht  und  den  Glauben 
dazu  und  das  alte  deutsche  Grottvertrauen  und  die  Liebe  und 
Treue  zu  Kaiser  und  üeich,  zu  König  und  Vaterland,  die  unser 
Volk  immer  wieder  aus  Schmach  und  Not  gerettet  und  unser 
Vaterland  groß  gemacht  hat     O,  es  ist  ein  schauriger  und 
unheimlicher  Greselle,  dieser  rote,  revolutionierende  Geist  der 
Staatsfeindschaft!     Mit  Knütteln  schlägt  er  unser  Deutsch- 
tum tot! 

Weniger  grob,  aber  dafür  desto  listiger  und  verschlagener 
arbeitet  ein  anderer  G^ist  an  der  Yemichtung  unseres  deutschen 


Digitized  by  Google 


—  64  — 
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Volkstnnis.    Es  ist  der  römisch  -  jeflnitiscbe  P&ffengeist  .  der 

schwarze,  ultramontane  Geist  der  Reaktion,   der  unser  treies 
Volk  knechten  will.    Der  aus  dem  ragenden  Germanen  den  ge- 
dnckteo,  scbleichenden  Bömling  machen  will   Aus  dem  stolzen, 
aufrechten  Deutschen  den  rttokengebrochenen  Knecht.  Aus 
dem  Yollmenschen  und  der  Krafknator  den  Asketen  und  Yer- 
nichter  aller  Menschenwerte.    TJherall  im  T.ando  ^vinllnelt  er 
herum,  und  jede  Maske  weiß  er  anzulegen  zur  rechten  Zeit  am 
rechten  Ort  £r  lauert  und  lauscht  an  den  Türen  der  UniTersität. 
Er  hallt  seme  Fäuste  gegen  unsere  Tempel.   Er  lähmt  jeden 
freien  Gedanken  und  lie<i:t  und  lastet  mit  seinem  Zwau«:  und 
Druck  aul  jeder  Betätigung  und  freien  Bewegung  deutschen 
Volkslehens.    An  religiöse  Bedürfiiisse  anknüpfend ,  strebt  er 
nach  nichts  Geringerem  als  nach  ausschließlicher  Macht  über 
die  Gemüter  und  Geister  auf  allen  Gebieten  des  Lebens,  nach 
unumschränkter  Herrschaft  in  Schule  und  Haus,  in  Kirche  und 
Staat,  in  Literatur  und  Kunst  und  Wissenschaft!    Denn  sein 
letztes  Prinzip  ist  hierarische  Selbstsucht  und  in  unmittelbarer 
Abfolge  davon  Knechtung  der  ganzen  Welt  und  darum  vor 
allen  Dingen  —  Knechtung  des  freien  Deutschlands! 

Einst  hat  das  alte  Rom  seine  Adler  in  die  Wälder  des 
alten  Germaniens  getragen;  heute  sucht  das  »christliche«  JEtom 
mit  seinen  Folypenarmen  das  deutsche  Volk  zu  umfangen  und 
mit  dem  Mantel  der  Religion  und  der  geheuchelten  lÄebe  in 
ihm  jede  persönliche  und  volkstümliche  Eigenart  zu  erdrücken 
und  zu  ersticken.  Und  darum  wie  einst  unter  dem  dämmenden 
Schwerte  Armins,  so  heute  unter  dem  wehenden  Banner  der 
freien  Maurerei  alle  Mann  auf  die  Schanzen  zur  Wache  und 
Wehr  gegen  die  Kömline^e.  Yon  ihnen  sind  unserni  deutschen 
Vateiiande  immer  die  schwersten  ^öte  und  größten  Gefahren 
gekommen,  von  ihnen  kommen  sie  uns  noch  immer,  und  immer 
noch  werden  sie  uns  von  ihnen  kommen,  uns  und  unsern  Enkeln^ 
meine  BrrJ 

,üeün  eh  docb,  seli  ich  ein,  erschwingt  der  Kreis  der  Welt 

Vor  dieser  T^lordbrut  keine  Kuhe, 

Als  bis  das  Raubiiost  ^anz  zerstört, 

Und  nichts  als  eine  !5t'h^val■ze  Fahne 

Von  seinem  öden  Trümmerhaufen  weht!"  — 
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Wie  dieser  schwar^^e  Geist  dos  JesiuüMiius  don  gesaintcii 
Bestand  unserer  geistigen  Kultur  bedroht,  so  gefährdet  ein 
dritter  böser  G^ist  unsere  sittlichen,  unsere  ethischen  Güter. 
Es  ist  der  Materialismus,  der  in  allen  Schichten  luiserer  Be- 
Vülkening  sein  Tiiwesen  treibt  und  iii  allen  Lel>enskreisen  zer- 
setzend und  verderbenbringend  wirkt.  £r  hastet  und  jagt  nach 
Geld^  nach  Gold.  Er  kennt  nur  die  vergänglichen  Güter  des 
Lebens,  die  Güter,  die  auf  der  Börse  Kurswert  haben,  doch  die, 
die  unser  Kredit  ausmachen  auf  dem  Konto  der  Ewigkeit  und 
von  denen  unser  deutsches  Volk  Jahrtausende  hinduieli  gelebt 
hat  wie  von  Fleisch  und  von  Brot,  die  kennt  er  nicht.  Vei^ 
dienen  will  er,  verdienen  und  wieder  verdienen,  um  genießen  zu 
können!  Und  damit  hetzt  er  unser  deutsches  Volk  m  ein  wahn- 
sinniges  Rennen  und  Jagen  hinein,  in  ein  rücksichtsloses  Drängen. 
Stoßen  und  Kingen,  in  dem  Habgier  und  Eitelkeit,  Streber-  und 
Kriechertum,  Lügenhaftigkeit,  Verschlagenheit  und  käufliche  Ge- 
sinnung jedes  ideale  Denken  und  ehrliche  Streben  verhöhnen 
und  jede  Arbeit  immer  mehr  sittlich  entwerten.  Wie  wenig 
bleibt  da  noch  von  dem  Adel  der  Arbeit,  der  dem  Menschen 
seine  Menschenwürde  und  dem  deutschen  Bürger  seinen  Stolz 
vor  Königsthronen  gibt!  Wie  selten  weht  da  noch  durch  die 
deutsche  Brust  ein  Klang  von  dem,  was  einst  Schiller  so  hell- 
treudig  aus  der  deutschen  Volksseele  herausgesungeu: 

j,D-da  ibt'ä  ja,  waü  di-n  Meiiöcheii  zieret, 
Und  dazu  ward  ihm  di  r  Veratand, 
Daß  pr  im  iniiern  Her/i-n  spüret, 
Was  er  erschafft  mit  seiner  Hand!" 

Nicht  daß  wir  arbeiten  können,  daß  wir  an  der  Arbeit  unsere 
Kraft  erproben  und  durch  unsere  Arbeit  nicht  bloß  materielle, 
sondern  auch  ethische  Lebenswerte  schaffen,  gibt  unserem  Leben 

noch  Inhalt  und  Genuß,  sondern  nur  die  Begierde  erfüllt  uns, 
unsere  Arbeit  in  muglieiist  viel  Geld  umzusetzen  und  in  mög- 
lichst Yiel  äußere  Macht  und  äußeres  Ansehen!  Und  das  in 
einem  Tempo,  bei  dem  keine  Zeit  mehr  zu  innerer  Sammlung 
übrig  bleibt,  und  bei  dem  jedes  menschliche  Behagen  immer 
mehr  verloren  geht  —  jenes  lirdeutsche  Behagen,  das  am  Quell 

wuüschloser  Beschaulichkeit  wohnt  und  in  den  stillen  Stunden 
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reinen,  idealen  Schauens  den  Menschen  sich  als  Mensch  fühleu 
läßt  und  ihn  über  sich  selber  erhebt! 

Ja,  der  ode  Geist  eines  krassen  Materialismus,  dieser  niedrige) 
egoistische,  amerikanische  Krämertrieb  hat  einen  Kampf  ums 
Dasein  angefacht,  der  mit  seinen  lülßlichen  Formen  und  Aus- 
wüchsen (IfMitsches  Wesen  und  deutsclio  Art  entstellt^  und  au 
dem  deutscher  Idealismus  und  deutsche  Sittlichkeit  langsam  za- 
grunde gehen.  Wenn  ihm  nicht  energisch  Einhalt  geboten  wird, 
dann  f.-dir  wohl  du  altt!:('[)ricsene  deutsche  Ehrlichkeit,  Biederkeit, 
Wahrhaftigkeit  und  Gerechtigkeit;  und  dann  tu  dich  zu,  du 
deutsches  Herz,  mit  deiner  wunderherrlichen  Tiefe,  die  in  die 
Abgründe  der  Seele  steigt;  und  dann  falte  deine  Schwingen 
zusammen,  du  deutscher  Geist,  mit  deinem  idealen  Hoch- 
verlangen, das  die  Sterne  vom  Himmel  holt!  — 

Und  viertens!  —  Es  geht  um  der  Geist  fremdländischen 
Wesens,  dem  mangelnder  Nationalstolz  und  die  alte  deutsche 
Eitelkeit,  die  sich  so  gern  ein  ausländisches  Mäntelchen  um- 
hängt, die  Grenzen  ^i^cniflnet  haben.  In  Handel  und  Wandel,  in 
Mode  und  Sitte,  in  Erziehung  und  Gesellschaft  ist  sein  Einfluß 
zu  spüren.  Zwar  ist  durch  das  deutsche  i^'ühlen  unseres  Kaisers 
und  durch  die  Bestrebungen  nationaler  Vereine  schon  ein  Wandel 
zum  Besseren  eingetreten;  aber  immer  noch  macht  sich  das 
Fr(»mde  breit  neben  dem  Heimischen  und  unterdrückt  und  ver- 
wischt die  schönen,  starken  Eigenarten  unseres  deutschen  Wesens. 

So  könnte  ich  noch  mehr  der  bösen  Geister  nennen,  die 
umgehen  im  deutschen  Land.  Hinter  ihnen  allen  her  trollt 
schließlich,  mehr  harmlos  und  j^emütlich,  ein  letzter  Geist.  Es 
ist  der  Geist  der  Gleichgültigkeit  gegenüber  den  großen  Eragen 
unseres  öifentlichen  und  nationalen  Lebens.  Es  ist  der  Fhilister- 
geist  der  Saumseligkeit,  der  dem  Treiben  aller  jenen  bösen 
Geister  tatenlos  zuschaut  und  sich  mit  den  Worten:  >Ach,  es 
ist  ja  nicht  so  schlimm!«  oder:  »Es  ist  doch  niclits  zu  machen I< 
die  Zipfelmütze  über  die  Ohren  zieht.  Es  ist  der  Geist  des 
deutschen  Michels,  der  bis  an  die  Schwelle  der  erlösenden  Tat 
stets  sein  eigener,  ärgster  Feind  ist,  und  den  ich  ganz  kurz 
nur  mit  zwei  Worten  kennzeichnen  will:  »Ruhe  ist  die  erste 
deutsche  Bürgerpflicht  —  und  Schimpfen  ist  das  schünste 
deutsche  Bürgerrecht!«  — 
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Um  dem  Treiben  aller  dieser  bösen  Geister  zu  wehreiii 
müssen  sich  alle  ehrlichen ,  aufrichtigen  Vaterlandsfreunde  zu- 
sammentinden  zu  gemeinschaftlicher  Arbeit  am  Auf-  und  Ausbau 
des  deutschen  Volkstums.  Unter  ihnen  aber  mtlssen  die  deut- 
schen Freimaurer  in  vorderster  Reihe  stehen  und  durch  ihre 
Arbeit  in  Hütte.  Haus,  Beruf  und  Ottentlichkeit  gute  Geister 
beschwören  helfen ,  die  diese  bösen  Geister  bannen! 

Dem  Geist  der  Staatsfeindschaft  muß  der  Geist  der  Liebe 
zum  Vaterlaiule  entgegentreten  und  der  Geist  dos  Glaubens  an 
den  Staat.  Der  Geist  der  Liebe  zum  Vaterlande  als  dem  Boden, 
auf  dem  unsere  Väter  für  deutsche  Sitte,  deutsches  Recht  und 
Wort  und  jeden  heiligen  deutschen  Hort  allzeit  freudig  gekämpft 
haben,  und  auf  dem  unsere  Kinder  und  Kindeskinder  zu  guten 
Deutschen  und  guten  Menschen  emporwachsen  sollen.  Der  Geist 
des  Glaubens  an  den  Staat,  als  einer  göttlichen  Ordnung  und 
als  unumstößlicher  Grundlage  der  Yolksexistenz.  Zur  Liebe 
des  Vaterlands  und  zum  Glauben  an  den  Staat  muß  unser  Volk 
erzogen  werden  von  Kindesbeinen  an.  Es  muß  erzogen  werden 
zu  der  Erkenntnis,  daß  die  Ordnung  die  segensreiche  Himmels- 
tochter ist,  die  das  Gleiche  leicht  und  frei  und  freudig  bindet, 
daß  keine  Volkswohlfahrt,  keine  gedeihliche  Entwicklung  und 
blähende  Entfaltung  der  materiellen,  geistigen  und  sittlichen 
Kräfte  eines  Volk«  s  möghVh  ist,  als  nur  in  dem  festgefügten 
Böhmen  eines  geordneten  Staatswesens.  Die  sittliche  Idee  des 
Staates  und  seine  souveräne  Hoheit  müssen  gleichsam  ein  Dogma 
werden,  an  das  jeder  deutsche  Bürger  glaubt  Dazu  gehört 
aber  auch,  daß  der  Staat  seinerseits  immer  eine  freie,  selbständige 
Kulturmacht  bleibt,  und  darum  muß  er  der  gegen  ihn  auf- 
tretenden Feindschaft,  komme  sie  von  wo  und  wem  es  auch  sei, 
die  ganze  Macht  seiner  Autorität  entgegensetzen,  der  syste- 
matisch betriebenen  Verdummung  des  Volks  —  die  Aufklärung, 
der  wirklichen  Xot  —  die  Fürsorge,  die  heilende,  helfendo  Liebe, 
der  berechtigten  Unzufriedenheit  —  die  ausgleichende  Gerechtig- 
keit nach  dem  alten,  schönen  Hohenzollemworte:  Jedem  das 
Seine!  —  Hierin  aber  den  Staat  zu  unterstützen  durch  tat- 
kräftige, opferfreudige  Mitarbeit  in  allen  Fragen  unseres  staat- 
lichen, wirtschaftlichen  und  nationalen  Tiebens,  das  muß  die 
FÜLcht  jedes  Vaterlandsfreundes  sein;  und  wenn  das  auch  nicht 
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Sache  unseres  Bundes  werden  kann,  so  muß  es  doch  Sache  jedes 
Einzelnen  yoji  uns  sein,  Sache  jedes  einzelnen  deutschen  f  rei- 
maurers!  — 

An  die  Stelle  des  jesnitischen  und  nltramontanen  G-eistes 

der  Eeaktiun  muß  der  Geist  der  Freiheit  treten,  der  dem  deut- 
schen Volkstum  ja  ureigen  ist. 

, Freiheit,  holdes  Wesen, 
Gläubig,  ktthn  und  zart, 
Hast  ja  lang  erlesen 
Dir  die  deutsche  Art" 

Aber  wohlbetont,  die  Freiheit^  die  der  Deutsche  meint  und  die 
sem  Herz  erfüllt,  wenn  er  so  singt,  das  ist  nicht  die  fessellose 

Freiheit  wilder  Begierden  und  nicht  die  zügellose  Willkür  der 
Leidenschaften,  und  uoch  viel  weniger  jene  trunkene  Dirne,  die 
sich  einstmals  zu  Paris  im  Schmutz  und  Kote  wälzte,  sondern 
es  ist  die  hehre  Göttin,  die  die  Zwillingsschwester  der  Ordnung 
ist.  Es  ist  die  Freiheit,  die  Licht  und  Luft  und  Raum  haben 
will  für  die  Entwicklung  und  Betätigung  der  eigenen  iudivi- 
duellen  Persönlichkeit,  wie  für  die  Entwicklung  und  Entfaltung 
aller  in  unserem  Volke  schlummernden  Kräfte.  Es  ist  die 
Geistes-,  Glaubens-  und  Gewissensfreiheit!  Sie  muß  gefordert 
und  gef()rdert  werden,  denn  uur  in  ihrem  Liebte  nnd  iu  ihrer 
Luft  kann  ein  großes,  starkes,  modernes  Volk  gedeihen.  Alle 
die  großen  Erziehungsfaktoren  unseres  Volkes,  die  Kirche,  die 
Schule,  die  Kunst,  die  Wissenschaft  und  ihre  Lehre  müssen 
wirklich  frei  sein,  dürfen  nicht  bloß  eine  Freiheit  besitzen,  die 
auf  dem  Papiere  steht,  sondern  müssen  eine  Freiiieit  haben,  die 
geschützt  und  gestützt  wird  von  der  Autorität  des  Staates  und 
getragen  wird  von  der  Macht  des  Volkes.  Es  muß  das  Wort 
wahr  werden,  das  kein  Geringerer  als  unser  Kaiser  selbst  vor 
drei  Jahren  hier  auf  dem  Marktplatze  mit  feierlich  erhobener 
Stimme  gesprochen,  das  herrliche  Wort,  das  unserem  deutschen 
Volk  die  weiteste  Perspektive  eröffnet:  »Deutschtum  heißt  Kultur, 
heißt  Freiheit  fUr  jeden  in  Religion  sowohl,  wie  in  Gesinnung 
und  Betätigung!«  Xoch  bleibt  die  Wirkliehkeit  gar  viel  diesem 
herrlichen  Kaiserworte  schuldig;  und  das  kann  und  wird  nicht 
anders  werden,  so  lange  noch  auf  der  Seele  des  deutschen 
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Volkes  der  jesuitische  Nachtalb  lastet»  mit  seiner  Geistesknech- 
tung, seinem  Gewissenszwang  und  seiner  finsteren,  da«  Oemüt 
beengenden  und  beklemmenden  Keligiou  des  8ündenjrininiers 
und  der  Todesfurcht,  die  unser  Volk  nur  in  römischer  Bot- 
mäßigkeit erhalten  will.  Und  darum  gilt  es  in  die  Hütten  und 
Herzen  des  deutschen  Volkes  hineinzutragen  die  Lichtrcligion 
unserer  k.  K.,  die  deutsche  Religion  der  Freude  und  der  Frei- 
heit, der  Liebe,  der  Erhebun^^  und  der  Kraft!  Wohl  zeigt  auch 
sie  dem  Menschen  seine  fehler  und  seine  Unschönheiten^  aber 
sie  drückt  ihn  nicht  als  einen  elenden  Sünder  in  den  Staub, 
•sondern  sie  hebt  und  führt  ihn  zu  Gott  empor  in  heiligem 
Ringen  nach  Vollkommenheit  mit  aller  Kraft,  derer  das  lieben 
fähig  ist;  und  sie  heißt  ihn  nicht  die  Welt  fliehen  und  in  frucht- 
losen Bußübungen  die  Seele  martern,  sondern  sie  heißt  ihn  in 
freudiger  Leben sbej ah un g ,  in  treuer  Lebensarbeit  und  mit 
frommem  Lebensmute  dieses  Leben  tapfer  durchkämpfeu  mit 
allen  seinen  Versuchungen,  Nöten  und  Gefahren;  und  sie 
jammert  und  klagt  und  wimmert  und  winselt  nicht,  sondern  in 
Lust  und  Leid,  in  Arbeit  und  Ruh  blickt  sie  Vertrauens-  und 
demutsvoll  zum  Ewigen  und  Allmächtigen  empor,  und  am 
rauschenden  Wald  und  am  donnernden  Meer  jauchzt  sie  zu  ihm 
hinauf,  hinauf  in  den  Chor  der  Sterne:  Ein  feste  Burg  ist 
unser  Gott!  —  Das  ist  deutsche  B«ligion  und  deutsche  Art 
und  deutscher  Geist!  Und  seine  blanken,  im  Feuer  unserer 
k.  K.  geschmiedeten  Waffen  wollen  wir  allzeit  leuclitend  schwin- 
gen für  die  innere  Freiheit  unseres  deutschen  Volkes!  — 

Der  Geist  des  Materialismus  muß  beschworen  werden  durch 
die  Pflege  idealen  Sinnes.  Hierfür  müssen  wir  Freimaurer  aber 
erst  recht  zu  hal)en  sein.  Wir  pflegen  ja  in  unseren  stillver- 
schwiegenen Bauhütten  den  idealen  Sinn,  der  nimmer  vergißt, 
daß  über  dem  Menschenleben  andere  Sterne  stehen  als  Geld 
und  Genuß,  den  idealen  Sinn,  der  die  yergänglichen  Güter  des 
Lebens  nach  ihrem  wahren  Werte  taxiert,  weil  er  weiß,  daß  es 
höhere,  unvergängliche  Lebenswerte  gibt,  ewige,  sittHche  Güter: 
Gott,  Tugend,  Unsterblichkeit,  Wahrheit,  Freiheit,  Recht,  Volk, 
Vaterland,  Menschen-  und  Bruderliebe!  Schämen  wir  uns 
unserer  idealen  G^esinnuns^  nicht,  so  viel  auch*  unsere  materia- 
listisch gesinnte  Zeit  darüber  spotten  und  höhnen  mag.   Es  gibt 
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keine  Kraft,  die  ein  leer  gewordenes  Menscbenberz  mit  neuem, 

frisclicn  Geiste  zu  erfüllen  vermag,  die  einen  Mann  zum  Führer 
seines  \  olkes  und  zum  Wohltäter  der  Menbchiieit  zu  machen 
vermag,  die  einem  Volke  die  hohen,  heiligen  Güter  der  Mensch« 
heit  zu  achirmen  und  retten  vermagi  außer  einem  gesunden, 
ehrlichen  Idealismus.  Pflegen  wir  ihn  also  fort  und  fort  in 
unseren  stillen  Arbeiten,  aber  tragen  wir  ihn  auch  liijiaus  ins 
Leben,  hinein  in  unser  Haus,  in  unseren  Beruf  und  in  alle 
Lebenakreise,  in  denen  wir  stehen.  Zeigen  wir  unserem  deut- 
schen Volke,  daß  neben  dem  fleißigen  Schaffen  der  Hand,  neben 
der  unerläßlichen  Sorge  ums  tägliche  Brot,  neben  der  Wahrung 
alier  berechtigten  materiellen  Inteiesben  noch  Raum  und  Zeit 
genug  übrig  bleiben  kann  für  die  edlen  Erbauungen  der  Seele, 
für  ideales  Denken,  Empfinden  und  Streben  deutschen  Glaubens, 
Geistes  und  Gemüts.  Ein  gesunder  Idealismus  wird  nicht  nur 
den  öden  Geist  des  Materialismus  in  uns  kräftig  uusräuchern 
und  von  uns  bannen,  sondern  er  wird  zugleich  auch  den  Geist 
der  Phüisterhaftigkeit  in  unserem  Volke  brechen,  weil  er  jeden 
einzelnen  dem  großen  Ganzen  verpflichtet,  weil  er  alle  ruft, 
sich  mit  lioiligcr  Liebe  und  mit  freudigem  Opfermute  und  mit 
flammender  Begeisterung  in  den  Dienst  des  Vaterlandes  zu 
stellen.  Er  wird  auch  unser  Deutschsein  und  Deutschtum  uns 
immer  tiefer  in  die  Herzen  graben  und  unser  Nationalbewußt- 
sein anspannen.  Damit  aber  wird  er  ein  festes  Bollwerk  gegen 
das  EindrinL'on  fremdländischen  Wesens  schaffen,  »Wir  sind 
das  Salz  der  Erde.  Deshalb  müssen  wir  von  uns  fernhalten, 
was  eingeschleppt  ist  von  fremden  Völkern,  und  deutsche  Sitte, 
Zucht,  Ordnung,  Ehrfurcht  und  Religiosität  bewahren. c  So 
uiigelälir  luit  iiiisei'  Kaiser  eiiiuiitl  in  Bremen  gesagt,  und  er 
hat  damit  recht  Alle  Dinge  unseres  häuslicbon  und  öffent- 
lichen Lebens  müssen  wieder  erstrahlen  im  Lichte  der  deutschen 
Sonne,  umwoben  und  umklungen  von  deutschem  Singen  und 
Sagen,  Wägen  und  Wagen,  Dichten  und  Denken,  Lieben  und 
Hassen,  Stürmen  und  Kämpfen,  eingefaßt  von  allem  Lieblichen 
und  von  allem  Gigantischen,  was  deutscher  Geist  umspannt!  — 
Im  deutschen  Idealismus  rauscht  ein  tiefer,  heiliger  Born  deut- 
scher Kraft;  und  deshalb  darf  er  nicht  bloß  als  ein  schöner 
Lebensschmuck  für  Frauen  und  Kinder  gelten,  sondern  sein, 
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was  er  immer  war:  Stab  und  Schwert  und  Schild  und  Führer 
deutscher  Männer!  Dann  wird  in  unserem  deutschen  Volke  die 

deutsche  Kraft  allzeit  lebenskräftig  aufblühen  und,  unbezwungen 
You  j&emden  Geifiteru,  sieghaft  übers  Erdenrund  wandern,  und 
dann  wird  »am  deutschen  Wesen  noch  einmal  die  Welt  ge- 
nesen«! — 

Meine  Brr.,  verzagen  wir  nicht,  wenn  wir  auch  manch 
Trübes  und  Trauriges  in  unserem  Volke  und  Vaterlande  sehen! 
Vertrauen  wir  dem  alten,  guten  deutschen  Geist,  dem  deut- 
schen Geist, 

«Der  gekämpft  hat  allerwegen, 
Der  noch  kämpft  zu  dieser  Frist» 
Und  der  darin  nicht  erlegen, 
Weil  er  ja  nnaterblich  ist!* 

Vertrauen  wir  ihm!  Schon  spürt  man  sein  wiedererwachende« 
Wehen.  In  den  Fugen  und  Tiefen  unseres  nationalen  Lebens 
verniranit  man  ein  dumpfes  Gären,  Wogen  und  Hingen.  In 
der  Schule,  in  der  Kunst,  in  der  Wissenschaft  und  vor  allem 
in  der  Religion  erwachen  und  regen  sich  die  Geister^  um  eine 
Vertiefuntr  und  A  erinnerliohung,  eine  Wiedergeburt  unseres 
deutsclieu  Volkslebens  herbeizuführen;  und  da  müssen  auch  wir 
mit  angreifen.  Wir  müssen  uns  nicht  erst  dazu  rufen  lassen; 
denn  wir  sind  schon  dazu  berufen,  dadurch,  daß  wir  deutsche 
Freimaurer  sind.  »Es  ist  das  Wesen  des  deutschen  Geistes,  daß 
er  von  innen  baut.«  So  hat  ea  Kichard  Wagner  bei  der  Ein- 
weihung des  Bayreuther  FestspielhauRes  gesagt.  Und  es  ist 
auch  das  Wesen  der  Freimaurerei,  daß  sie  von  innen  baut!  In 
diesem  Zeichen,  in  dem  Deutschtum  und  Freimaurerei  mit* 
einai)d<  r  wesenseins  werden,  wollen  wir  uns  in  dieser  Stunde 
mit  aiieii  unseren  Brüdern  in  allen  deutschen  Gauen  die  Hände 
reichen  und  in  Eintracht  und  ohne  Unterschied  des  Systems 
arbeiten  an  dem  Auf-  und  Ausbau  der  deutschen  Volkskraft 
und  an  der  Abwehr  aller  jener  bösen  Geister,  die  unser  deut- 
sches Volkblum  bedrohen.  Jeder  von  uns  an  seinem  Platze; 
jeder  aber  auch  mit  der  ganzen  lieiligen  Liebe  seines  deutschen 
Herzens  und  mit  der  ganzen  Fülle  seiner  freudigen  Kraft!  Wir 
müssen  es  tun,  um  uns  auf  unserem  Eigenen  zu  behaupten; 
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denn  die  Kräfte  des  Deutschtums  sind  auch  die  wirkenden 

Kräfte  in  der  Maurerei,  und  seine  Feinde  sind  ihre  Feinde! 

Wir  müssen  es  tun  um  der  Menschheit  willen;  denn  die  öterae. 

die  am  deutschen  Himmel  glänzen,  sind  dieselben,  die  dereinst 

der  ganzen  Menschheit  leuchten  sollen!  —  Barum  sage  ich: 

Vor  uns  allen  und  über  uns  allen  und  über^  der  ganzen 
deutschen  Maurerei  muß  als  ein  felsenfester  Entschluß  die 
nationale  Ptiiclit  stehen,  der  nationale  Gedanke,  der  uns  unter- 
einander und  mit  allen  ehrlichen  Yaterlandsfreunden  verbindet 
zu  einem  Volk  von  Brüdern! 

Deutschtum  und  Freimaurerei! 

Eins  nuilj  das  and're  schüt/.t'ii, 

Es  stärken,  förderD ,  stützen, 

In  Fried  und  Ruh,  in  Sturm  und  Streit, 

Ueut  und  in  alle  Ewigkeit! 

Das  soll  die  Losung  sein,  die  wir  von  unserer  Gnesener  Tagung 
mit  heimnehmen  wollen  in  alle  deutsche  Bauhütten!  Hier  aber 
und  heut,  angesichts  des  Feindes,  nach  altpreußischer  Sitte  her- 
unter luit  dem  Uberzuge  von  unseren  lieiligcn  Fahnen!  Und 
das  iSaitenspiel  in  unserer  Brust ^  das  klinge  dazu  iui  fest- 
lichen Takt: 

Maurer  bleiben  bis  zum  Sterben, 
Deut&ch  biä  in  den  Tod  hinein! 
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Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Arbeitsamtes. 

Yon  Br.  Dr.      Bischof f,  Leipzig. 


„Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat 
insbpsnndere  zum  Zweck:  a)  die  Knt- 
wickluug  und  Verbreitung  den  frei- 
maarerischen  Gedankens.'*  g  2  der  Yer- 
«iBtmtroDg. 

Den  Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Arbeitsam tes  möciite 
ich  einleiten  mit  einem  kurzen  Wort  über  die  Arbeitsamts- 
Einrichtung  selbst,  da  diese  ihrer  Geschichte  und  ihrem  Wesen 
nach  manchem  unbekannt  ist. 

Das  Arbeitsamt  ist  in  unserer  Vereinssatzung  nicht  vor- 
gesehen. Es  wurde  im  Jahre  1905  in  der  43.  Jahresversamm- 
lung (Hanau)  eingesetzt  zur  Unterstützung  des  Yereins- 
vorstandes.  Das  Arbeitsamt  kann  nach  der  Auffassung  der 
damaligen  Versammlung  nur  Vorschläge  machen,  aber  keine 
Entscheidungen  treffen;  letztere  stehen  dem  Vorstande  und  der 
Hauptversammlung  zu.  Besondere  Direktiven  sind  im  übrigen  dem 
Arbeitsamte  seinerzeit  nicht  mit  auf  den  Weg  gegeben  worden, 
wie  denn  iiberhauj)t  die  Schaffung  dieser  Einrichtung  ohne  viel 
Hedcnkiiciikeit  und  Debatte  damals  binnen  einer  Viertel- 
stunde bewerkstelligt  worden  ist.  Man  sah  von  jeder  Reglemen- 
tierung der  Tätigkeit  des  Arbeitsamtes  ab,  indem  man  sich  sagte: 
Ist  der  gute  Willen  vorhanden,  so  geht's  auch  ohne  Paragraphen, 
fehlt  es  aber  an  der  rechten  Triebkraft,  Selbstlosigkeit  und 
Einsicht,  dann  können  auch  die  besten  Paragraphen  nichts 
aützen.  — 

Zu  Anfang  des  verflossenen   Arheitsjahres  bestand  das 

Arbeitsamt  aus  den  Brn.  Keller,  Kraft,  Fischer,  Kolbe 
und  Bischoff.  Für  Br.  Kolbe,  der  wegen  schwerer  Erkrankung 
nicht  mehr  mitarbeiten  konnte,  trat  im  Laufe  des  Jahres  Br. 
Seedorf  ein,  den  man  in  Magdeburg  bereits  als  Ersatzmann 
designiert  hatte.    Am  28.  und  29.  März  1908  hat  dann  das 
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Arbeitsamt  in  Weimar  in  der  Loge  Amalia  getagt.  Den  Yer- 
handlangen  wohnten  vom  Vorstande  auch  noch  die  Brr.  Madai 

und  Taute  bei;  Br.  Fenscli  war  leider  am  Erscheinen  verhindert. 
Als  Berichterstatter  zu  einem  der  Yerhandlungspunkte  wirkte 
zeitweise  Br.  Kießling  (Leipzig)  mit. 

* 

Was  nun  die  Tätigkeit  des  Arbeitsamtes  i>etritft,  so  will 
ich  zunächst  einige  Worte  den  diesjährigen  Ergebnissen  solcher 
Vorschläge  widmen,  mit  denen  das  Arbeitsamt  in  fr  über  en 
Jahren  hervorgetreten  ist. 

Da  ist  zunächst  das  erste  Preisausschreiben  unseres 
Vereins  zu  erwähnen,  das  es  mit  dem  Thema  zu  tun  hatte: 
»Wie  kann  die  Gresundung  unseres  sozialen  Lebens  durch  Volks- 

erziehunt!^  im  Geiste  der  Hüiiianitiit  ^jefiudiri  werden?«  Im 
Veremsbericht  des  Brs.  Tante  ist  bereits  gesagt,  daß  auf  dieses 
Preisausschreiben  etwa  80  Arbeiten  eingegangen  sind,  von  denen 
etwa  40  als  den  formellen  Anforderungen  entsprechend  der  Prü- 
fung unterzogen  werden.  Die  sehr  umfaugreiche  Prüfungsarbeit 
ist  in  der  Weise  eingeteilt,  daß  zunächst  der  Greschäftsfiihrer 
des  Frei srichterkoUegi ums,  unser  Br.  Zimmer,  in  Verbindung 
mit  den  Herren  Stadtrat  Dr.  Ziehen  und  £rziehungsdirektor 
PI  aß  sämtliche  der  Prüfung  unterliegenden  Manuskripte  studiert^ 
wülircnd  die  übrigen  Preisrichter  —  nämlich  die  l^rr.  Prinz 
Schönaich- Carolath  und  Keller,  sowie  die  Herren  Prof.  Dr 
Ziegler  und  Prof.  Dr.  Wemicke  —  dann  etwa  nur  8  Preis- 
arbeiten  durchzusehen  haben,  die  yoq  den  vorgenannten  drei 
Prüfern  als  die  besten  ausgewählt  worden  sind.  Unter  diesen 
aus*i;ewähltpn  Arbeiten  werden  die  zwei  mit  den  Preisen  zu  be- 
denkenden vom  gesamten  Preisrichterkollegium  zu  bestimmen 
sein.  Wie  mir  Br.  Zimmer  mitgeteilt  hat,  dürfte  die  Vorprüfung 
Ende  dieses  Jahres  erledigt  sein,  und  bis  Ende  Mai  1909  der 
Abschluß  der  gesamten  Preisgerich tstäti^keit  sich  erwarten 
lassen.  Nach  der  Preisverteihmi^  sollen  darauf  die  Verhand- 
lungen mit  den  —  zum  Teil  sehr  renommierten  —  Verlags- 
buchhandlungen eröffnet  werden ,  die  sich  um  den  Verlag  der 
preisgekrönten  Schriften  beworben  haben.    Dabei,  so  meint  Br, 
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Zimmer,  könne  man  auch  darauf  hinwirken,  daß  die  betreffenden 

Bucliliandlungen  neben  den  beiden  preisgekrönten  Schriften  noch 
eine  Anzahl  von  den  besten  anderen  Arbeiten  veröffentlichen; 
es  ließe  sich  auf  diese  Weise  mit  dem  vorliegenden  Material 
eine  »Sammlung  von  Schriften  zur  Yolkserziehungc  ins  Leben 
rufen.  Die  Einzelheiten  dieses  Planes  stehen  natürlich  noch 
nicht  fest,  doch  darf  darauf  gerechnet  werden,  daii  aus  den 
Verlags  vertragen  unserem  Verein  eine  nicht  unerliebliche  Summe 
zufließt,  durch  die  die  von  uns  aufgewendeten  Kosten  großen- 
teils gedeckt  werden. 

Alles  in  allem  läßt  sich  feststellen,  daß  das  in  Rede 
stehende  Preisausschreiben  den  besten  Erfolg  gezeitigt  hat.  Es 
ist  das  ein  Beispiel  dafür,  daß  sich  fiir  uns  mit  dem  »Hinaus- 
treten  an  die  OffentUchkeitt  durchaus  nicht  die  Schäden  zu 
verbinden  brauchen,  die  man  hie  und  da  von  wenig  orientierter 
Seite  derartigen  Bestrebungen  in  Bausch  und  Bogen  nachsagt. 
Ich  kann  nicht  tinden,  daß  der  hier  vorliegende  Versuch  einer 
Einflußnahme  auf  die  Yolkserziehung  zu  einer  » Yeräußerlichungf 
des  Maurertums  führt;  mir  scheint  vielmehr  ein  derartiges, 
unserer  Gewissenspflicht  folgendes  Wirken  recht  geeignet  zu 
sein,  unser  Innenleben,  unsere  echte  maurerische  Begeisterung 
zu  wecken  und  zu  stärken.  Auch  die  Befürchtung,  wFr  würden 
mit  solchen  Unternehmungen  das  Maurertnm  in  Mißkredit 
bringen ,  hat  sich  offenbar  in  diesem  Falle  keineswegs  bewahr-  * 
heitet.  Wenn  man  bedenkt,  welchen  Anklang  unser  Preisaus- 
schreibon  gefunden  hat,  wie  sich  z.  B.  auch  Staatsbehörden  und 
Universitäten  um  seine  Verbreitung  bemüht  haben,  so  kann  man 
eher  sagen,  daß  eine  solche  fruchtbare  geistige  Regsamkeit  sehr 
geeignet  ist,  den  Kredit  unserer  Maurersache  zu  lieben.  Übri- 
gens öoüte  man  die  der  Freimaurerei  bei  solchen  Bestrebungen 
schlimmstenfalls  drohende  >Diskreditierung<  überhaupt  nicht 
allzu  hoch  yeranschlagen;  viel  schlimmer,  als  unser  Logentum 
wegen  seiner  Untätigkeit  in  weiten  und  angesehenen  Kreisen 
in  Mißkredit  geraten  ist.  wird  die  Diskreditierung  auch  nicht 
ausfallen,  die  sich  etwa  einmal  trotz  aller  Vorsicht  bei  einer 
aktiven  Teilnahme  des  Maurertums  am  Geistesleben  unseres 
Volkes  irgendwo  herausstellen  könnte.  Ich  meine,  man  sollte 
zunächst  ruhig  einmal  abwarten,  ob  denn  wirklich  aus  jenen 
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geistigen  Bestrebungen^  dorch  die  unser  Verein  das  maurerische 
Fühlen,  Denken  und  Wollen  mit  den  Lelx-nsauf^aben  der  Gegen- 
wart in  Verbindung  zu  bringen  trachtet,  dem  deutschen  Logen- 
lebea  Unheil  erwächst  Mit  Unkenrufen  kommt  man  da  meines 
Erachtens  immer  noch  früh  genug.  Vor  allem  aber  sollte  einer, 
bevor  er  die  Brüderschaft  vor  unseren  »gefährlichen  Neue- 
rungen« warnt,  die  Ansichten  und  Absichten  der  V'ereinsleitung 
wirklich  kennen  zu  lernen  bemüht  sein.  Wer  nicht  einmal 
ansere  Druckschriften  kennt  und  durchliest^  vielmehr  etwa  nach 
irgendwelchen  Vorkommnissen  im  deutschen  Maurertum,  die 
unseren  Verein  nichts  angehen,  die  mit  seinen  bisherigen  Ge- 
wohnheiten nicht  übereinstimniende  Arbeitsweise  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  verurteilt ,  der  verstößt  —  wie  mir 
scheint  —  durchaus  gegen  die  Pflichten  gründlichen,  Vorurteils^ 
losen  Denkens  und  Urteilens,  die  wir  Maurer  sonst  in  unseren 
Grundsätzen  und  Reden  immer  so  schon  predigen.  An  dieser 
notwendigen  Gründlichkeit  und  Vorurteilslosigkeit  fehlt  es  leider 
noch  hie  und  da  bei  den  abfälligen  Urteilen,  die  einzelne  Brüder 
über  unsere  Yereinsbestrebungen  sich  bilden  und  verbreiten. 
Solche  Urteile  aber  soll( n  uns  nicht  davon  abhalten,  nach  den 
Erfahrungen,  die  wir  mit  dem  ersten  au  die  weitere  Ölientlich- 
keit  hinantretenden  Preisausschreiben  gemacht  haben,  die  Ver- 
einsbestrebungen in  gleicher  Bichtung  weiter  zu  leiten.  Wir 
sind  überzeugt,  daß  das  dem  deutschen  Maurertum  nicht  zum 
Unheil,  sundern  zum  Heile  gereichen  wird,  und  hoffen,  daß  die 
Andersdenkenden  sich  auch  noch  einmal  zu  dieser  Einsicht  be^ 
kehren  werden.  — 

Von  weiteren  Ergebnissen  der  Arbeitsamtstatigkeit  früherer 
Jalire  ist  aus  dem  Berichtsjahre  zu  nennen  die  Ausgestaltung 
der  Wanderredner -Einrichtung.  Die  Benutzung  dieser  Ein- 
richtung befand  sich  allerdings  bisher  noch  in  den  Anfangs- 
stadien. Es  ist  jedoch  zu  hoflen^  daß  das  Wanderrednertum 
^ich  mehr  und  mehr  einbürgert  und  zur  Entwickhing  des  Geistes- 
lebens im  deutschen  Logentum  manclies  beitragen  wird.  Unter 
anderem  wird  es  zur  besseren  Ausnutzung  der  Einrichtung 
Mötig  sein,  daß  eine  Loge,  die  einen  Wanderredner  kommen 
lassen  will;  sich  mit  Nachbarlogen  in  Verbindung  setzt,  damit 
der  betreffende  Redner  —  der  oft  von  weither  zureist  —  Ge- 
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legenheit  bat,  ohne  wesentliche  Yerinelu  un^r  der  Uoisekosten  in 
mehreren  Bauhütten  zu  sprechen.  Auch  die  Zuziehung  der 
Waiiderredner  zu  unseren  BezirksyersammluDgen^  auf  denen 
sie  dann  zu  einer  größeren  Anzahl  von  Brüdern  aus  yerscfaie- 
denen  Logen  sprechen  können,  erscheint  dem  Arbeitsamt  emp- 
fehlenswert. 

Schließlich  möchte  ich  unter  den  Ergebnissen  der  Tätigkeit 
früherer  Jahre  noch  erwähnen  die  Erledigung  des  seinerzeit 
vom  Arbeitsamt  empfohlenen  zweiten  Preisausschreibens 
mit  dem  Thema  >Der  heuti<j:e  Beruf  der  deutschen  Freimaurer- 
logen«. Zu  welchem  Resultat  dieses  Preisausschreiben  gefuhrt 
hat,  das  ist  bereits  im  allgemeinen  Jahresbericht  unseres  Brs. 
Taute  angegeben. 

« 

Was  nun  die  eigentliche  Tätigkeit  des  Arbeitsamtes  im 
letzten  Jahre  betrifft,  so  ist  darüber  folgendes  zu  sagen: 

Das  Amt  hat  sich  mit  der  Veröffentlichung  der  vier 
Arbeiten  befaßt,  die  das  über  die  Ergebnisse  des  letzten  Preis- 
ausschreibens urteilende  Preisrichterkollegium  dem  Vereine  emp- 
fohlen hatte.  Die  Drucklegung  der  betreffenden  vier  Freis- 
schrifken  wurde  dem  Vereinsvorstande  vorgeschlagen  und  ebenso 
auch  die  unentereltliche  Vorbreituiig  dieser  Studiensammlung  an 
alle  deutschen  Logen.  Der  Vorstand  ist  diesem  Vorschlage  bei- 
getreten. 

Sodann  hatte  das  Arbeitsamt  sich  mit  der  Auswahl  der 

12  Gutachter  zu  beschäftigen,  die  nach  Beschluß  unserer  vor- 
jährigen Vereinsversamnüung  gebeten  werden  sollten,  sich  über 
die  Frage  zu  äußern :  In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege 
können  und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehung 
ausüben?  —  Wie  die  Wahl  ausgefallen  ist,  und  was  die  Um- 
frage ergeben  hat,  darüber  ist  das  Nähere  ans  den  auf  der 
gegenwärtigen  Tagesordnung  stehenden  Berichten  derBrr.  Kiiape 
und  Kraft  zu  entnehmen.  Das  Arbeitsamt  hat  dem  Vorstande 
vorgeschlagen,  auch  diese  Gutachtensammlung  als  Arbeitsstoff 
iineiit^^oltlicli  sämtlichen  deutsclien  Logen  zu  übersenden,  und 
der  Vorstand  hat  sich  in  diesem  Sinne  entschlossen. 
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Weiter  hat  dem  Arbeitsamte  vorgelegen  die  Frage  der 

Einrichtung  einer  Korrespondenzstelle,  die  insbesondere 
der  sachgemäßen  AiifklUruiig  der  Presse  über  das  Freimaiirer- 
tum  und  seine  Ereignisse  dienen  sollte.  Wir  waren  von  der 
Wichtigkeit  dieses  Gegenstandes  —  der  ja  auch  unseren  Groß> 
logenbund  beschäftigt  hat  —  überzeugt,  erkannten  aber  auch 
die  großen  Schwierigkeiten,  die  mit  einer  wirklich  zweckiniißicren 
Lösung  dieses  Problems  sich  verbinden.  Es  ergaben  sich  dabei 
die  entscheidenden  Fragen:  Wer  soll  die  Korrespondenzstelle 
einrichten?  Wo  soll  sie  ihren  Sitz  haben?  Woher  sollen  die 
Mittel  zu  ihrer  Unterhaltung  genommen  werden?  Wer  soll  in 
ihren  Angelegcnlieiten  entscheiden?  —  Zu  einer  abschließenden 
Beurteilung  dieses  Gegenstandes  sind  wir  im  Arbeitsamt  noch 
keineswegs  dorchgedniDgen.  Übrigens  wollten  wir  auch  zunächst 
einmal  abwarten^  was  aus  der  dem  Großlogenbunde  zur  Beschluß- 
fassung vorliegenden  Bundesamtsangelegenheit  werde. 

Der  Gedanke  an  die  Herausgabo  einer  Schrifteusamm- 
lungy  die  zur  Verbreitung  des  freimaurerischen  Gedankens  bezw. 
der  humanitären  Welt-  und  Lebensanschauung  überhaupt  ge- 
eignet ist,  hat  gleichfalls  das  Arbeitsamt  beschäftigt,  ohne  jedoch 
bislang  zu  endgültigen  Entschließungen  zu  führen.  Wir  sind 
uns  dessen  bewußt,  daß  eine  solche  Schrifteusammlung  mit  ber 
sonderer  Gründlichkeit  und  Vorsicht  aufgebaut  werden  muß, 
wenn  sie  den  Humanitötsgedanken  nicht  diskreditieren,  ihm 
vielmehr  in  wissenschaftlichen  und  sonstigen  Kreisen  überzeugte 
Anliäuger  werben  soll. 

^  Besprochen  wurde  im  Kreise  des  Arbeitsamtes  auch  die 
Aufgabe,  den  deutschen  Logen  nach  und  nach  freimaurerische 
Arbeitsmaterialien  zu  beschaffen,  die  auf  die  heutigen  sozialen 
Fragen  Bezug  haben.  Die  Einstellung  des  freimaurerischeu 
Fühlens  und  Denkens  auf  die  großen  Fragen  unseres  heutigen 
Volkslebens  erscheint  uns  bei  der  erzieherischen  Wirksamkeit 
unserer  Logen  durchaus  notwendig,  und  wir  glauben  auch,  daß 
in  unseren  Bauhütten  genügend  geistige  Kräfte  sich  finden,  die 
zur  Verarbeitung  unserer  sozialen  Alltagsprobleme  im  freimaure- 
rischen  Geiste  ausreichen.  Daß  unsere  Logengemeinschaffcen  in 
dieser  Beziehung  nicht  das  zu  leisten  vermöchten,  was  jeder  Ar- 
beiter-Bildungsverein heutzutage  mit  Hilfe  seiner  geistig  regsamen 
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Mitglieder  fertig  bringt,  das  vermögen  wir  nicht  anzunehmen. 
Wir  halten  es  daher  für  eine  der  Aufgaben  unseres  Vereins, 
allmählich  literarisches  Anregungsmaterial  schaffen  zu  helfen 
nnd  zusammenzustellen,  an  Hand  dessen  in  unseren  Bauhütten 
die  Erweckung  des  sozialen  Gewissens  und  die  Ausbildung  des 
sozialen  PflichthewüHlseins  der  Brüder  im  Sinne  des  freimaurt*- 
rischen  Gedankens  unternommen  werden  kann. 

Femer  wurde  Tom  Arbeitsamt  der  £rlaß  eines  neuen 
Preisausschreibens  ins  Auge  gefaßt,  das  sich  beschäftigen 
soll  mit  dem  Thema:  Der  Inhalt  des  freimaurerischen  Humani- 
tätsgediinkens.  Volle  Klarheit  zu  gewinnen  über  das,  was  der 
Humanitätsgedanke,  von  dem  bei  uns  so  viel  die  Rede  ist, 
eigentlich  besagt,  das  erscheint  uns  als  eine  höchst  wichtige 
Notwendigkeit  Der  Humanitätsgedanke  ist  ja  im  Grunde  der 
geistige  Kern  de.s  Maurertunis.  Darüber  sind  sich  imsere 
Gegner  hie  und  da  besser  im  Klaren,  als  manche  unserer 
Brüder.  Hat  doch  der  Jesuiten pater  Pachtler  seiner  umfang- 
reichen Tendenzschrift  über  das  Wesen  der  Freimaurerei  geradezu 
den  Titel  gegeben:  »Der  Götze  der  Humanität  oder  das  Positiye 
der  Freimaurerei«.  Unter  'i> Huiiianitätt  aber  wird  bekanntlich 
lionte  vielerlei  verstanden,  was  mit  dem  treimaurerischen  Ge- 
danken in  keiner  Weise  sich  deckt  Da  ist  wirklich  für  alle 
Beteiligten  eine  gründliche  Untersuchung  und  Besprechung  des 
Inhaltes  des  Ireimaureriscben  11  miianitiitsgedaukens  sehr  zweck- 
mäßig. Unter  anderem  würde  sich  dabei  die  Behandlung  des 
Gegenstandes  auch  auf  das  Verhältnis  unseres  Humanitäts- 
gedankens  zum  christlichen  und  zum  nationalen  Gedanken  zu 
erstrecken  haben.  —  Als  Lieferungstermin  für  die  Preisarbeiten 
haben  wir  den  1.  Dezember  19Uii  vorgeschlagen.  Die  Liefe- 
rungsfrist soll  so  weit  ausgedehnt  werden,  damit  die  beteiligten 
Schriftsteller  wirklich  mit  aller  Gründlichkeit  zu  Werke  gehen 
können.  —  Ist  einmal  der  Inhalt  des  freimaurerischen  Humani- 
tätsgedaukens  klar  lierausgearbeitet,  so  sollen  dann  —  nebenbei 
bemerkt  —  in  künftigen  Jahren  durch  Preisausschreiben  die 
beiden  folgenden  Themata  zum  Gregeustande  gründlicher  wissen- 
schaftlicher Erörterung  gemacht  werden:  »Der  freimaurerische 
Gedanke  bei  unseren  Klassikern«  und  »Der  Gegenwartswert 
des  freimaurerischen  Gedankens«.  Das  erstere  Thema  wird  man 
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wahrscheinlich  in  mehrere  Einzelfragen  zerlegen  müssen.  So 

ließe  sich  z.  B.  seinerzeit  das  besondere  Preistheina  »Der  irei- 
maureiische  Gedanke  bei  Lessing«,  sowie  das  andere  »Der  l'rei- 
itiaurerische  Gedanke  bei  Goethe«  au&tellen  usw.  Dadurch, 
daß  der  freimaurerische  Humanitätsgedanke  seinem  Inhalt  nach 
unseren  Zeitgenossen  in  geeigneter  literarischer  Darstellung  vor- 
geführt und  dann  in  weiteren  Schriften  als  Bestandteil  der  Welt- 
und  Lebensanschauung  unserer  großen  Klassiker  nachgewiesen 
wird,  ist  unseres  Erachtens  am  besten  für  die  Ausbreitung  des 
geistigen  Maurertums  in  unserem  Volksleben  zu  sorgen.  Als 
weiteres  Mittel  zu  diesem  Ziele  käme  dann  die  Erörterung  des 
Gegen w artswerte 8  des  Ireiinaurerischen  Humanitätsgedankeuö 
in  Frage,  bei  der  es  sich  insbesondere  auch  um  die  Bedeutung 
der  Anschauungen  unseres  Bundes  für  die  Lösung  der  sozialen 
Frage ;  d.  h.  für  die  gesunde  Entwicklung  unserer  nationalen 
Kultur,  handeln  würde.  —  Für  die  Erledigung  des  zunächst  in 
Aussicht  genommenen  Preisausschreibens,  betreü'end  den  Inhalt 
des  freimaurerischen  Humanitätsgedankens,  muß,  wie  wir  uns 
sagten,  ein  Preisrichterkollegium  eingesetzt  werden,  an  dem 
keiner  von  den  Preisriclitern  des  letzten  Preisausschreibens  be- 
teiligt ist,  damit  die  Preisbewerber  nicht  etwa  von  vornherein 
mit  der  Gefahr  rechnen,  daß  wiederum  am  Ende  keine  Preis- 
Verteilung  stattfindet  Als  einzigen  Preis  faßten  wir  in  diesem 
Falle  den  Betrag  Ton  M.  600. —  ins  Auge.  —  Allen  unseren 
Anregungen  in  dieser  Angele<*:enheit  ist  der  Vereinsvorstand 
beigetreten.  Ein  den  Erlaß  des  Preisausschreibens  betrettender 
Vorstandsantrag  wird  der  Jahresversammlung  vorgelegt  werden."^) 

Des  weiteren  hat  das  Arbeitsamt  die  Frage  der  Heraus- 
gabe einer  kurz  gefalilen  Geschichte  der  Freimaurerei  iu 
Deutschland  behandelt  In  welcher  Weise  diese  Angelegen- 
heit zum  Ziele  geführt  wird,  das  ergeben  die  Verhandlungen 
und  Beschlüsse  der  Jahresversammlung  über  den  betreffenden, 
gestern  erledigten  Vorstandsantrag. 

Der  im  Arbeitsamt  erörterte  Wunsch,  eine  kurze  Ge- 
schichte des  Vereins  deutscher  Freimaurer  schreiben  zu 
lassen,  konnte  noch  nicht  zur  Erledigung  gebracht  werden,  weil 

*)  Dil'  Gpiieralveräauimluug  bewilligte  aaütabt  600  M,,  1000  M.  für  da» 
rreisausschiH'iben.  Ii.  T, 


Digitized  by  Google 


81  — 


ein  zur  Abfassung  eines  solchen  (J  esch ich ts Werkes  geeigneter 
Atttur  sich  noch  nicht  gcfLinden  hat 

Dio  Anregung  zur  Verbreitung  der  Schrift  unseres 
Brs.  V.  Reinhardt  tDie  Pflege  des  reinen  Menschentums«  ist 
gleichfalls  vom  Arbeitsamt  ausgegangen.  Kl)ens()  bat  letzteres 
die  Pflege  der  Beziehungen  unsere«  Vereins  zur  ('oiuenius- 
Gesellschaft  zum  Gegenstand  seiner  Beratungen  gemacht.  £s 
ist  hierbei  dem  Vorstande  empfohlen  worden,  eine  Veröffentlichung 
der  genannten  Gesellschaft  unentgeltlich  allen  deutschen  Logen 
zu  überweisen,  inu  auf  solchem  Wege  die  erwünschte  innigere 
Verbindung  zwibchen  dem  deutschen  Maurertuni  und  der  Comonius- 
Gesellschaft  zu  fordern.  Die  hieraus  entstehenden  Kosten  sollen 
aus  dem  YerfÜgniigsfonds  des  Arbeitsamtes  gedeckt  werden. 
Der  Vereinsvorstand  hat  sich  diesem  Vorschlage  angeschlossen. 

Weiter  erörterte  das  Arl)eitsanit  die  Frage,  ob  es  nicht 
angebracht  sei,  für  die  Schriftstücke  des  Vereins  ein  Emblem 
ond  einen  Sinnspruch  einzuftthren,  wie  das  bei  anderen  Ver- 
einigungen der  Fall  ist  Als  Sinnspruch  haben  wir  das  Wort 
gewalilt:  >  Durch  Arbeit  zur  lauigkeit«.  Die  Emblem  fraise  ist 
noch  üi  der  Schwebe.  Br.  Harz  aus  Dessau  hat  uns  sehr  an- 
sprechende Entwürfe  geliefert;  in  Verbindung  mit  Br.  Keller 
wird  er  die  endgültige  Gestaltung  des  Emblems  übernehmen. 

Auch  die  Frage  der  Heise-Entschädigung  für  Ob- 
niäiiner  und  der  Fortgang  der  Bibliographie- Arbei t  liabeu 
das  Arbeitsamt  beschäftigt.  Die  diesjährigen  Versammluugs- 
beschlüsse  entsprechen  den  vom  Amte  ausgearbeiteten  \^or- 
schlagen.  In  der  Bibliographiefrage  erscheint  uns  insbesondere 
die  Verbreitung  eines  Probedruckes  für  Werbezwecke  emp- 
ieliieiiswert. 

Die  Frage  einer  anderweiten  Anlegung  des  Vereins- 
Vermögens  —  etwa  in  einer  Hypothek  —  ist  im  Arbeitsamte 
aufgetaucht,  aber  noch  nicht  zur  Erledigung  gebracht  Es  wurde 

erkannt,  daß  die  jetzige  Form  der  Anlage  des  VereinsvermoL^eiis 
au  gewissen  Mängeln  leidet,  und  man  beschloß,  dieseu  Gegen- 
stand weiter  im  Auge  zu  behalten. 

Eingehend  hat  sich  das  Arbeitsamt  schließlich  auch  mit 
der  Feststellung  der  Tagesordnung  für  die  Jahresver- 
sammlung befaBt.     Die  richtige  Zusamuienstelluni^  der  Vor- 
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träge  tind  VerhaiidluDgsgeg6iistM.nde  erforderte  eine  umfassende 
mündliche  und  schriftliche  Erörterung.  —  Die  Niederschrift  der 

Verhandlungen  der  Jaliresversammhinjt^  durch  Stenographen,  flie 
bei  unserer  Magdeburger  Tagung  angeregt  wurde,  kann  vom 
Arbeitsamt  als  ständige  Einrichtung  nicht  empfohlen  werden, 
zumal  da  es  schwierig  ist^  stenographiekundige  Bruder  für  den 
Zweck  zu  gewiünen.  und  die  Kosten  bei  J nanspruchnahnie  berufs- 
mäßiger Stenographen  verhältnismäßig  recht  hoch  ausfallen.  Es 
wurde  beschlossen,  die  Frage  der  Zuziehung  von  Berufssteno- 
grapben  von  Fall  zu  Fall  zu  entscheiden  und  zu  dieser 
Art  der  Protokollierung  nur  dann  zu  verschreiten,  wenn  die 
Art  der  Verhandlungsgegenstände  das  besonders  erfordert. 
Dieser  Anregung  des  Arbeitsamtes  bat  sich  der  Vorstand  ange- 
schlossen. 

Als  letzter  (iegenstand  ist  schließlich  bei  der  Weimarer 
ArbeitsamtS'Sitzung  noch  die  Frage  der  Orts-  und  Bezirks- 
versammlungen zur  Verhandlung  gebracht  worden,  und  zwar 
unter  hervorragender  Beteiligung  des  Brs.  Kießling.  Das  Er- 
gebnis dieser  Yorverhandlung  deckt  sich  mit  dem,  was  gestern 
über  den  gleichen  Gegenstand  in  der  Jahresversammlung  be- 
schlossen wurden  ist;  das  Arbeitsamt  erklärte  sich  mit  den  Jjeit- 
sätzen  Br.  Kießlings  einverstanden.  Das  nach  diesen  Leitsätzen 
erforderliche  gemeinsame  Arbeitsthema  für  die  Bezirks- 
versammlungen wurde  gleichfalls  in  der  Weimarer  Sitzung  be- 
raten; mau  kam  dabei  zu  dem  Entschluß,  als  Thema  vorzu- 
schlagen: »Logentum  und  Volkserziehung«.  Dieses  Thema  soll 
auf  den  einzelnen  Bezirksver&amndungen  durch  einen  Bericht- 
erstatter und  einen  Gegenberichterstatter  beleuchtet  werden. 
Dabei  wird  es  sicli  vor  allem  darum  handeln,  das  eine  oder  das 
andere  Ergebnis,  das  in  der  »Sammlung  der  12  Gutachten«  zu- 
tage tritt,  im  Sinne  unserer  Vereinsbestrebungen  auszuwerten. 
Wir  erwarten  von  den  Bezirksversammlungen  entsprechende 
praktische  Anregungen  für  unsere  nächste  Jahresversainnilung. 
Der  Vereinsvorstand  bat  sicii  mit  diesem  Vorschlage  einver- 
standen erklärt 
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Nachdem  ich  über  die  bisherige  Tätigkeit  des  Arbeits- 
amtes berichtet  habe,  möchte  ich  noch  auf  unseren  künftigen 
Arbeitsplan  za  sprechen  kommen.   Das  erscheint  mir  wichtig, 

da  es  sich  dabei  im  Grunde  um  die  die  Tätiijkeit  unseres  ge- 
samten Vereines  leitenden  Ansichter»  und  Absichten  haiulelts 
denn  Arbeitsamt  und  Vorstand  des  Vereins  sind,  soweit  ich 
das  übersehen  kann,  bezüglich  der  fraglichen  Zukunftspläne 
ganz  einer  Meinung. 

Bei  diesen  Plänen  schwebt  uns,  wie  ich  im  voraus  be- 
merken möchte,  als  letztes,  Jiichtung  gebendes  Ziel  die  Aus- 
breitung manreri sehen  Qeistes  in  unserem  Volksleben  vor. 
Daß  möglichst  viele  Zeitgenossen  maurerisch  fühlen  und  wollen 
lernen,  das  ist  doch  am  Ende  die  Hauptsache.  Ob  die  Be- 
treffenden der  Loge  beitreten  oder  zur  Verniehrun^)^  der  Mit- 
gliederzahl unseres  Vereins  beitragen,  das  kommt  schließlich 
erst  in  zweiter  oder  dritter  Linie  in  Frage.  Es  wäre  ja  sozo* 
sagen  ein  kindliches  Vergnügen,  lediglich  auf  das  Zusammen- 
trommeln möglichst  vieler  Logenhrüdor  und  W'reinsniitglioder 
hinzuwirken,  wenn  dabei  nicht  vor  ullein  erreicht  ^vuiile,  daß 
die  maurerische  Wahrheit  in  immer  weiteren  Kreisen  Herz  und 
Geist  in  Besitz  nimmt  Den  Geist  der  freimaurerischen  Huma- 
nität aber  können  wir  mit  vereinten  Kräften  und  mit  weit- 
reichendem Erfolge  systematisch  in  der  Welt  vorbreiten,  ohne 
dabei  als  Logen  oder  auch  nur  unter  dem  Xamen  »Freimaurert 
aufzutreten,  ja  selbst  ohne  jenen  Geist  als  den  freimaurerischen 
zu  bezeichnen.  Und  wir  können  das  nicht  nur,  wir  sollen  es 
auch  in  vielen  Fällen,  wo  das  der  Wahrheitsverbreitung  dienlich 
istj  denn  —  wie  gesagt  —  nicht  das  äuliere  Ansehen  unseres 
Bundes,  vielmehr  das  fruchtbare  Wirken  unserer  geistigen 
Schätze  und  Kräfte  ist  bei  alle  dem  die  Hauptsache. 

Als  eine  der  wichtigsten  Aufgaben  nun  auf  dem  Wege-  zu 
dem  erwähnten  Ziele  ersclieint  uns  auch  iu  Zukunft  die  stete 
Beschäftigung  mit  der  Frage:  Wie  kann  das  geistige 
Leben  und  Wirken  des  deutschen  Maurertums  gefördert 
werden? 

Die  bessere  Förderung  unseres  geistigen  Besitztums  und 

unserer  geistigen  Wirksamkeit  wird  heute  bekanntlich  von  vielen 

Brüdern  für  notwendig  erachtet.   Man  sagt  sich,  daß  die  Ge- 
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selligkeit  allein  nicht  iu  dem  Maße,  wie  es  heute  noch  mannig- 
fach der  ij'all  ist,  den  Logenzweck  bilden  darf.    Das  Logenlebeii 
kann  und  soll  mehr  leisten!   Man  will  aus  ihm  auf  Grund 
gegenseitiger  Erziehung  einen  seelischen  und  geistigen  Gewinn 
mitnehmen.     Die  Freundschaft  unter  den  Brüdern  soll  nicht 
lediglich  der  Geniüthchkeit  dienen,  vielmehr  im  Dienste  hoher, 
wertvoller  Allgemein  zwecke  wachsen  und  wirken.  Insbesondere 
ringt  sich  beute  mehr  und  mehr  die  Überzeugung  durch,  daß 
der  Freimaurer  die  Pflicht  hat,  als  Apostel  des  freimaurerischen 
Gedankens  und  der  humanitären  "Welt-  und  Lebensanschauung 
überhaupt  im  Geistesleben  seines  Volkes  unablässig  tätig  zu  sein, 
und  daß  er  für  diese  erfolgreiche  Wirksamkeit  in  der  Loge 
durch  Grewissensweckung  und  geistige  Ausbildung  planmäßig 
erzoj^eu  werden  muß.    Daß  die  Loge  selbst  dabei  in  den  Strudel 
des  öüentlicheu  Lebens  sich  stürzen  soll,  davon  ist  natürlich  in 
keiner  Weise  die  Bede.   Aber  es  soll,  so  sagt  man,  der  Frei- 
maurer nicht  einem  Manne  gleichen,  der,  wo  das  Schiff  unseres 
Volkslebens  mit  Sturm  und  Brandung  ringt,  traumverloren  auf 
Deck  sitzt  und  die  Geiere  spielt,  anstatt  mit  tüchtig^er  Tat  in 
die  nationale  Kulturarbeit  einzugreifen.    Dir   Jb^rweckung  der 
zartesten  Gefühle  unseres  Inneren  durch  das  Instrument  unserer 
Symbolik  und  Ritualistik  ist  gewiß  von  hoher  Bedeutung  für 
unsere  maurerische  Erzieliung  und  soll  allezeit  ihre  gewichtige 
Rolle  im  System  der  Logenarbeit  behalten,  aber  wir  werden 
uns  davor  hüten  müssen,  durch  bloße  iSelbstbetrachtung  in  eine 
Art  Autosuggestion  und  Hypnose  zu  verfallen  nach  Art  jener 
indischen  Heiligen,  die  der  Welt  völlig  entrückt  werden,  indem 
sie  beständig  auf  ihren  Nabel  blicken;  unser  Gewissen  muß 
vielmehr  auch  auf  die  gewaltigen  Stürme  des  Lebens  und  der 
Zeit  achten,  wenn  es  wirklich  zur  Entwicklung  und  Betätigung 
der  göttlichen  Kräfte  in  uns  kommen  soll.    Wir  müssen  uns 
den  Schlaf  aus  den  Augen  reiben  und  die  um  uns  brandenden 
Geistesströjnungen  uud   Volksbewegungen  mit   treuem  Ernst 
beobachten.   Das  wird  uns  auch  vor  einer  Überschäteung  der 
gegenwärtig  geleisteten  Logenarbeit  bewahren;  je  mehr  wir  an 
unsere  Logenwirksamkeit  offen  und  ehrlich  den  im  Wirklich- 
keitskain])fe  des  Lebens  errunsrenen  Wertmaßstab  anlegen,  desto 
richtiger  uud  treffender  wird  auf  diesem  Gebiete  unsere  Selbst^ 
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erkennte is  geraten,  und  desto  weuiger  werdeu  unsere  Tempel 
durch  Phrasen  entweiht  werden. 

Bei  aUedem  neigen  wir  dorchauB  nicht  dazu^  das  viele  Gate^ 

das  in  der  heutigen  LogenwirksaniLtit  scliluininert.  gering  zu 
schätzen,  wie  das  so  oft  von  Seiten  Nicbteingeweihter  geschieht. 
Zumal  der  geistige  Kern  des  Logenlebens,  der  freimaurerische 
Humanitätsgedanke,  der  heute  in  verstärktem  Maße  wieder  in 
den  Bestrebungen  des  deutschen  Maurertums  zur  Geltung  kommt^ 
besitzt  nach  unserer  Auflassiuig  einen  unerschr»pf liehen  Wert. 
Aber  wir  sind  mit  vielen  luhrenden  Geistern  unseres  deutsehen 
Maurertnms  der  Überzeugung,  daß  diese  geistigen  Schätze  bei 
unserer  heutigen  Logenarbeit  zu  wenig  nutzbar  gemacht  werden. 
Hat  man  doch  z.  B.  mit  Recht  behauptet,  die  Guttemplerlo£?en 
verwerteten  ihre  ideeu  weit  wirkungsvoller  im  deutschen  Volks- 
leben als  die  Freimaurerlogen.  Ebenso  kann  es  keinem  Zweifei 
unterliegen,  dafi  —  wie  wieder  der  letzte  Katholikentag  gezeigt 
hat  —  der  katholische  Gedanke  mit  viel  mehr  Eifer  auf  allen 
uiöglicht  Ii  Gebieten  unseres  nationalen  Tiebens  fnichtlmr  gemacht 
wird  als  der  freimaurerische.  Diese  Teiinahmlosigkeit  des  frei- 
maurehschen  Denkens  und  Strebens  gegenüber  den  wichtigsten 
Bedürfiiissen  und  Sorgen  unseres  Volkslebens  hat  bekanntlich 
viele  tüclitige  Geister  dem  Loj^entum  entfremdet.  Sie,  die  von 
mmi  besonders  innigen  und  scharfen  Ptiichthess  uLiisein  erfüllt 
waren,  haben  sich  von  uns  abgewendet,  um  die  dadurch  ersparte 
Zeit  und  Kraft  anderen,  gemeinnützigeren  Bestrebungen  zu- 
kommen zu  lassen.  • 

Diesen  Zustand  zu  bekämpfen,  das  betrachten  wir  als  eine 
Aufgabe,  die  noch  lange  das  volle  Interesse  unseres  V'ereins 
und  seines  Arbeitsamts  verdient  Wie  sehr  sich  die  Über- 
zeugung von  dieser  Reformnotwendigkeit  im  deutschen  Logen* 
leben  durehgerungen  hat,  dafür  spricht  iim  Ende  auch  das  Be- 
streben unserer  höchsten  Logenregierung  ^des  Großlogcnl)undes), 
ein  »Bundesamte  ins  Leben  zu  rufen,  dem  —  nach  dem  Vor- 
schlage der  »Großen  Landesloge«  —  unter  anderem  die  Auf* 
gäbe  eigen  sein  soll,  das  geistige  Leben  in  der  deutschen  Brüder- 
schaft zu  wecken  und  zu  leiten  und  der  Mitwelt  Kunde  von 
diesem  Geistesleben  zu  verschaften. 

Bei  dem  Bestreben,  die  geistige  Wirksamkeit  der  deutschen 
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Logciiai'l)eit  zu  {(h'deni,  erscheint  es  uns  vor  allem  notweiidig, 
daß  der  Erziehuogsberuf  der  Logen  iillcn  Brüdern  zum  Be- 
wußtsein gebracht  und  in  seinen  Einzelheiten  klargestellt  wird. 
Das  ist  zweifellos  eine  schwierige  Arbeit,  die  der  Anspannung 
unserer  tüchtigsten  Geisteskräfte  bedarf.  Mit  der  Sammlung 
von  12  Gutachten  üheii'  das  Thema  »Logentuni  und  Volks- 
erziehung« ist  es  da  wahrlich  nicht  getan.  An  der  ins  Ein- 
zelne gehenden  Verständigung  über  jenes  unerschöpfliche  Grund- 
thema  wahrhaft  maurerischen  Strebens  muß  unablässig  weiter- 
gearbeitet werden.  Zu  diesem  Zwecke  strebt  das  Arbeitsamt 
unter  anderem  die  Beschaffung  einer  neuen  Gutachtensamm- 
lung  an,  die  sich  mit  dem  gleichen  Problem  befassen  soll. 
Wiederum  möchten  wir  12  Brüder  verschiedenen  Standpunktes 
um  ihre  Ansicht  üb^r  den  Erziehungsbernf  des  Maurertums  be- 
fragen und  die  neue  Gutachtensannnlung  dann  gleichfalls  allen 
deutschen  Bauhütten  als  Arbeitsmaterial  überweisen.  Es  ist  zu 
hoffen,  daß  diese  neue  Arbeit,  die  sozusagen  auf  den  Schultern 
der  alten  zur  Wahrheit  sich  emporringt,  bereits  klarere  und 
einheitlichere  Vorschläge  bieten  wird  als  die  erste  Samiulung, 
bei  der  es  noch  an  Vorstufllen  fehlte. 

Wenn  wir  uns  so  bestreben,  die  Beschäftigung  mit  dem 
Erziehungsberufe  der  Loge  in  allen  deutschen  Maurerkreisen 
als  einen  Akt  gemeinsamer  Geistesarbeit  anzuregen  und  zu  be- 
leben, so  verfolfTPn  wir  dabei  gleichzeitig  einen  besonderen 
Zweck,  der  sich  mit  unseren  Vereinsbestrebungen  verbindet, 
nämlich  den  Zwecke  zur  Einigung  der  deutschen  Logen- 
bestrebungen beizutragen.  Diese  Einigungsaufgabe  hat  ja  von 
jeher  den  N^erein  deutscher  Freimaurer  ganz  besonders  inter- 
essiert. Wir  sind  aber  zu  der  Ansicht  gelangt,  daß  nicht  bloße 
Autoritäts-  und  Paragrapheneinheit  ims  zu  einheitlichem  Wollen 
und  Wirken  und  Können  hinführt,  daß  vielmehr  hierzu  vor 
allem  die  Erziehung  der  den  verschiedenen  Systemen  ange- 
hörenden Brüdern  durch  gemeinsames  Arbeiten  notwendig 
ist.  Je  mehr  gemeinsame  Ziele  und  Aufgaben  erkannt  und  ins 
Auge  gefaßt  werden,  desto  enger  werden  sich  unseres  Erachtens 
nach  und  nach  die  verschiedenen  Kreise  des  deutschen  Maiirer- 
tunis  zusiumiieiiscliließeu,  desto  besser  wird  jene  wirkliche  Einig- 
keit zustande  kommen,  die  man  an  ihren  Erüchten  erkennt 
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Wie  einst  die  politiöclie  Einheit  in  unsercin  Vatorlaiidö  nur 
dadurch  geschahen  worden  ist,  daA.die  deutschen  Stämme  vor 
eine  gemeinsame  gewaltige  Eampfesaufgabe  gestellt  wurden  und 
als  Kampfgenossen  einander  verstehen  und  lieben  lernten,  so 
ist  ein  inniges  und  tüchtiges  Zusaminenwirken  in  der  gesainten 
deutschen  Brüderschaft  auch  nur  zu  erzielen  auf  dem  Wege 
des  gemeinsamen  Arbeitens  und  Kämpfens  im  Dienste  der  von 
gefährlicben  Strömungen  hart  bedrohten  geistigen  Wohlfahrt 
unseres  Volkes.  Wir  liaheii  tiuher  unserem  Vereine  geradezu 
die  Losung  aufs  Banner  geschrieben;  »Durch  Arbeit  zur 
Einigkeit!« 

Eine  Yoraussetznng  aller  Einigung  aber  ist  naturgemäß 
bei  uns  die  rechte  Duldsamkeit.    Letztere  wird  ja  anch  von 

allen  Freimaurern  in  der  Theorie  ungcnKMii  gepriesen:  leiiler 
aber  übt  sie  der  eine  Bruder  dem  anderen  gegenüber  keines- 
wegs in  allen  Fällen.  Begegnet  uns  doch  selbst  unter  nnseren 
Vereinsmitgliedem  manchmal  die  Auffassung,  bestimmte  An- 
laichten,  die  liie  und  ini  Jentsclu^n  Logentuui  vertreten  sind, 
dürften  im  Vereine  deutscher  iVeiniaurer  —  obgleich  dieser 
satznngsgemäß  alle  Angehörigen  anerkannter  Logen  als  Mit- 
glieder zuläßt  —  nicht  zu  Worte  kommen,  da  sie  eine  Ketzerei 
bedeuteten.  So  kommt  uns  etwa  ein  Brnder  mit  der  Forderung, 
'vsir  sollten  nicht  gestatten,  daß  in  unseren  A'eieinsversanimlungen 
imd  Verörientlichungen  die  Meinung  vertreten  werde,  das  christ- 
liche Gottesgeheimnis  und  die  selbstlose  Gesinnung  des  Meisters 
von  Nazareth  müßten  in  den  Logen  gepflegt  werdenj,  weil  ohne 
sie  im  allgemeinen  ein  dauerndes  Fundament  und  eine  aus- 
reichende Triebkraft  für  die  hingebende  Arbeit  am  Tempelbau 
der  Menschheit  nicht  gefunden  werden  könne.  Von  anderer 
Seite  dagegen  wird  wieder  gefordert ,  man  solle  denjenigen 
Brüdern,  die  einer  anderen  Auffassung  —  etwa  einer  monisti- 
schen "Weltanschauung  —  huldigen,  Ix  i  uns  daw  Wort  verbieten. 
Diese  und  ähnliche  Unduldsanikeitsgelüste,  die  doch  im  Grunde 
den  freimaorerischen  Hauptprinzipien  widerstreiten  und  gar  sehr 
an  die  Gewissen  beengende  Politik  des  Klerikalismus  erinnern, 
zu  überwinden,  muß  gleichfalls  die  Aufgabe  unseres  neutralen 
Vereins  sein.  Wir  können  uns  nicht  dazu  hergeben,  über  die 
Kichtigkeit  der  einzelnen  Auffassungen  zu  entscheiden  und  sozu- 
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sagen  den  Verein  zum  Träger  eines  bestimmten  maurerischen 

Dohmas  zn  machen;  uns  hat  vielmehr  der  Gedanke  zu  leiten, 
daß  jede  ernste,  suaviter  in  modo  vorgetragene,  nach  gerechter 
und  brüderlicher  Würdigung  Andersgläubiger  trachtende  maure- 
rische Meinung  unserer  Mitglieder  bei  uns  Gelegenheit  finden 
muß,  sich  zu  ilußeru.  Bei  dieser  freien  Meinungsilußeruiic: 
werden  Irrtümer  eiier  überwunden  werden,  als  wenn  die  eimzelne 
Anschauung  irgendwo  ohne  Widerspruch  im  engen  Kreise  ihr 
mehr  oder  minder  verborgenes  Dasein  führt.  Wir  Maurer  sollen 
ja  überhaupt  als  Lichtsucher  nirgends  die  brüderliche  Auseinander- 
setzuuu  mit  entgegenstehenden  Meinungen  scheuen .  vielmehr 
jederlei  ernsthafte,  gründlich  erwogene  Anschauung  ruhig  zu 
Worte  kommen  lassen  in  der  Zuversicht:  vincit  veritas!  —  Die 
freie  Aussprache  in  unserem  Bruderkreise  wird  aber  die  Dul- 
dung und  Eini<i:uiig  auch  dadurch  fördern,  daß  hier  einmal  der 
Einzelne  auf  neutralem  Boden  Gelegenheit  hat,  die  Meinungen 
der  Anderen  wirklich  kennen  zu  lernen.  Dieses  Kennenlernen 
wird  ihn  dann  vielfach  davon  überzeugen,  wie  viel  Gemeinsames 
im  Grunde  bei  den  verschiedenen  Auiffassungen  vorhanden  ist 
und  wie  gut  man  daran  tut,  wegen  dieser  gemeinsamen  Über- 
zeugungen brüderlich  einander  zu  dulden  und  zusammenzuhalten. 
Als  ein  sehr  wichtiges  Mittel  zur  Förderung  auch  der  gegen- 
seitigen Duldung  aber  erscheint  uns  wiederum  das  gemeinsame 
Arbeiten,  insbesondere  die  Inangriffnahme  jener  Apostolat- 
aufgaben,  die  heute  allen  Maurern  in  unserem  Volksiebeu  ge- 
meinsam sind.  Je  mehr  man  im  Dienste  solcher  gemeinsamen 
Aufgaben  Schulter  an  Schulter  wirkt  und  kämpft,  desto  sicherer 
wird  man  sich  dnlden  und  schätzen  lernen. 

Die  den  deutschen  Maurern  oblieuende  gemeinsame  Hunia- 
*  nisierungsarbeit  aber  soll  von  unserem.  Verein  nicht  nur  in 
allgemeinen  Umrissen  gepredigt,  sondern  möglichst  auch  bezüg- 
lich ihrer  einzelnen  Probleme  näher  gekennzeichnet  werden. 
So  werden  vielleicht  später  einmal  Themata  wie  die  folgenden 
durch  Preisausschreiben  zur  literarischen  Bearbeitung  gebracht 
werden  können:  »Die  Verbreitung  de>i  freimaurerischen  Hunia- 
nitätsgedankens  außerhalb  der  Loge«,  »Dichtung  und  Lied  als 
Träger  des  freiraaurerischen  Gedankens«,  »Die  Gewinnung  der 
Jugend  für  den  freimaurerischen  Gedanken«^  »Die  soziale  Frage 
als  Arbeitsthema  der  Loge«, 
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Nicht  geringe  Aufmerksamkeit  vnxlieut  auch  —  (hiriihcr 
sind  wir  uns  im  Arbeitsamte  klar  —  die  Frage  nacli  der  reckten 
Zasammensetzang  des  MitgUederbestaades  der  Logen. 
Aach  dieses  wichtige  Thema  mag  bei  passender  Gelegenheit  eor 
Erörterung  gestellt  werden.    Soll  das  T/Ogenleben  für  den  Ein- 
zelnen wie  für  die  Gesamtheit  wirklichen  Wert  besitzen,  so 
dürfen  an  ihm  offenbar  nur  solche  Brüder  teilhaben,  denen 
wenigstens  einigermaßen  daran  gelegen  ist,  zur  Erziehungsarbeit 
der  Logen  gemeinschaft  beizutragen  und  aus  dieser  Arbeit  fUr 
ihre  ei«]jene  Persönlichk^itsentw  icklun^  Nutzen  zu  ziehen.  Lo^en- 
mitgheder,  die  sich  nur  für  die  sogenannte  Klub-  und  Tafel- 
maurerei  interessieren  oder  aus  Geschäftsrücksiohteu  unserem 
Braderkreise  angehören,  hindern  uns  allenthalben  am  geistigen 
Wachsen  und  Wirken;  in  solcher  Gesellschaft  kann  von  einer 
veredelnden  Gesinnungsgemeiaschaft,  wie  sie  Br.  Lessing  als 
Quintessenz  wahren  MaurerLums  im  Auge  hat,  nicht  die  Rede 
flem.   Daß  nicht  »Gelehrsamkeitc  Voraussetzung  für  tüchtiges 
Matrertum  ist,  darf  dabei  als  selbstverständlich  gelten;  was 
man  von  dem  Bruder  verlangen  luuL).  ist  offener  Sinn  und  red- 
liches Rildiingsstreben.    Mitglieder  mit  solchen  Herzens-  und 
Geistesgaben  sollte  man  auch  aus  unseren  Arbeiterkreisen  dem 
Bruderbünde  zufuhren;  mancher  unserer  Mitbürger  aus  diesen 
Kreisen  besitzt  bessere  Maurerqualität  als  dieser  oder  jener 
unserer  heutigen  Logenbrüder,  der  nur  rein  äußerlich  und  mit 
seinem  Geldbeutel  der  Logengemeinschaft  angehört.  Sehr  wichtig 
för  die  Ausbreitung  maurerischen  Geistes  ist  auch  die  Gewin- 
nung der  berufsmäßig  mit  der  Yolkserziehnng  befaßten  Kräfte 
für  unsere  Ai  Ijeitsgemeinschaften.    Die  Frage  der  Beteiligung 
von  Lehrern,  Schriftstellern  und  Künstlern  an  der  Arbeit  des 
^laurertums  halten  wir  fUr  praktisch  ungemein  bedeutsam.  In 
diesen  Fragen  aber  spielt  u.  a.  die  Bemessung  der  Hohe 
der  Logenbeiträge  eine  gewisse  Rolle.    Diese  wiederum  hängt 
zusammen  mit  der  Gestaltung  des  einzelnen  Logenbetriebes  und 
seiner  Kosten.    Daß  in  künstlerisch  schönen  liäumeo  gearbeitet 
wird,  ist  in  pädagogischer  Beziehung  zu  wünschen.  Aber  anderer- 
seits darf  der  Logenluxus  nicht  dahin  führen,  daß  die  Betriebs- 
kosten weit   über   die   Kapitalertriignis>e    liiüausgehen ;  sonst 
kommt  man  in  die  Lage,  aus  linanziellen  Gründen  allerhand 
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der  maurerisehen  GesiiiiiuDg  sehr  fem  stehende  Geldleute  auf- 
nehmea  zu  müssen,  arme  Intelligenzen,  Männer  von  Herz  und 
Geist  aus  geringeren  Einkommenverhältnissen  dagegen  durch 
hohe  Logenbeiträge  abzuschrecken.  Auch  die  ITrage,  ob  etwa 
an  Stolle  der  Erhebung  fester  Logenbeiträge  eine  gewisse  Selbst- 
besteueruiig  zu  Ijo^eii zwecken  je  nach  Vermögens-  und  Eiii- 
kommenaverhältnissen  treten  könnte,  bedarf  einmal  der  allseitigeu 
Beleuchtung  und  eingehenden  Erörterung.  Jedenfalls  ist,  wie 
gesagt,  alles  dies,  was  auf  die  rechte  Rekrutierung  der  deutschen 
Maurcrbrüderschatt  Einliulj  Ijesitzt,  schr'wohl  wert,  auch  seitens 
unseres  Vereins  im  Interesse  einer  wahrhaft  tüchtigen  und  frucht- 
baren Entwicklung  des  deutschen  Maurertums  zu  gelegener  Zeit 
bearbeitet  zu  werden. 

Die  Vorträge  und  Preisausschreiben,  mit  denen  wir  vor- 
gehen, könnten  sich  beis])iels\veise  auch  mit  der  freimaurerischen 
Betätigung  der  einzelnen  Berufe  beschäftigen,  so  etwa  mit 
dem  Thema  »Der  Lehrer  als  Freimaurer«  oder  mit  der  Frage 
»Wie  kann  und  soll  der  Kaufmann  sich  als  Freimaurer  be- 
tätigen ? « 

Von  Wichtigkeit  ist  unseres  Erachtens  ferner  die  Frage 
der  Beteiligung  der  Freimaurer  an  sogenannten  humanitären 
Unternehmungen.   Daß  in  unseren  Kreisen  zur  Humanität«- 

theorie,  die  wir  predigen,  möglichst  gleich  die  Humanitätspraxis 
hinzugefügt  werde,  halten  heute  viele  Brüder,  denen  an  wirk- 
licher Willensbildung  im  Logenleben  gelegen  ist,  für  sehr  emp- 
fehlenswert Ähnlich  bestreben  sich  ja  in  unserer  Zeit  auch 
manche  kirchliche  Richtungen,  dem  Christentum  des  Wortes 
und  der  Lehre  ein  praktisches  Christentum  der  Gesinnung  und 
der  Tat  hinzuzugesellen.  Wenn  man  auch  die  Logen  als  solche 
besser  fernhalten  soll  Yon  allen  Unternehmungen^  bei  denen  man 
sich  nach  außen  in  bestimmter  Richtung  festlegt,  da  doch  die 
Loge  ihrem  ganzen  Wesen  nach  keines  ihrer  Mitglieder  durch 
"Mehrheitsbeschhiß  zu  solchen,  seinem  Geschmacke  vielleicht 
widerstreitenden  Maßnahmen  zwingen  darf,  so  mögen  es  sich 
die  führenden  Geister  unserer  Bauhütten  immerhin  angelegen 
sein  lassen,  die  einzelnen  Logenmitglieder,  die  dafür  Sinn 
haben,  für  bestimmte  humanitäre  Bestrebungen  zu  interessieren. 
Je  mehr  dieses  praktische  Interesse  erweckt,  geklärt  und  be- 
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tätigt  wird,  desto  eher  wird  die  Logeiierziebuiig  dem  Einzelueu 
znm  wahrhaft  freimaurerisch rn  Seelen«  und  Geistesleben  ver- 
helfen, desto  besser  wird  bei  den  Brüdern  das  hamanitäre  Wollen 
und  Können  geraten.   In  Frankreich  soll  man  die  Brüder  da- 
durch solir  für  das  ^fmirertum  begeistert  haben,  daD  man  seitens 
der  Loge  jeden  eiiizeineu  Bruder  in  irgendein,  seiner  besonderen 
Anlage  und  Neigung  naheliegendes,  profanes  humanitäres  Unter- 
nehmen als  Mitarbeiter  zu  delegieren  pflegt  und  sich  von  ihm 
dann  von  Zeit  zu  Zeit  über  die  gemeinnützige  Wirksamkeit  des 
betietVenden  Unternehmens  und  über  seine  der  Manrerpflicht 
entsprechende  Anteilnabnic  an  derselben  Bericht  erstatten  läßt 
Diese  tätige,  durchaus  diskrete  Anteilnahme  des  Maurertums  an 
allen  gemeinnützigen  Bestrebungen  soll  bei  unseren  westlichen 
Nachbarn   die   Wertschätzung  des  Maurertums   sehr  geliehen 
haben  und  den  einzelnen  Bruder  mit  lebhaften  maureriscbeu 
Impulsen  erfüllen.  Wir  brauchen  nun  gewiß  nicht  in  jeder  Be- 
ziehung die  Tendenz  des  französischen  Maurertums  mitzumachen, 
immerhin  sollte  auch  uns  die  praktische  Mitarbeit  an  der  Schaf- 
fung  gesunder  sozialer  bezw.  kultureller  Verbältnisse  als  ein 
unerläßliches,  höchst  wichtiges  8tück  Arbeit  am  Tempelbau 
erscheinen,  an  dem  der  Lehrling  sich  zum  Gesellen  und  der 
Geselle  sich  zum  Meister  emporzubilden  hat.   Diese  Auffassung 
ist  ja  auch  in  den  meisten  deutschen  Bauliütten  bereits  prak- 
tiscli  zur  Geltung  gekommen}  fast  überall  wird  in  dem  einen 
oder  dem  anderen  Sinne  praktischen  Humanitätsbestrebungen 
gehuldigt   Eine  wichtige  Aufgabe  aber  bleibt  es  noch,  die  auf 
diesem  Gebiete  gesammelten  Logenerfahrungen  einmal  zusammen- 
zustellen und  den  einzelnen  Maurerkreisen  zugänglich  zu  maclieu. 
Die  gegenseitige  Anregung:  und  Beiehrung  könnte  hier  manche 
tüchtige  Bestrebung  ins  Dasein  rufen,  andererseits  aber  auch 
vor  manchen  Fehlgriffen  bewahren.    Es  erscheint  uns  daher  als 
eine  der  Aufgaben  unseres  \'ereins,  gelegentlich  einmal  an  die 
deutschen  Logen  heranzutreten  mit  der  Bitte,  uus  ihre  erwähnten 
Einrichtungen  und  Erfahrungen  bekanntzugeben,  damit  wir  für 
die  deutsche  Brüderschaft,  eine  literarische  Übersicht  über  diesen 
Sachstand  herausgeben  können.    Wir  sind  überzeugt,  dafi  wir 
auf  diese  Weise  ein  reiches  Material  zusammenbekommen,  wenn 
ja  auch  leider  damit  gerechnet  werden  muß,  daß  einzelne  Logen 
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sich  fttts  irgendwelchen  enf^herzigen  Gründen  an  einem  solchen 

gemeinsamen  Unternehmen  nicht  beteiligen. 

Schließlich  möchte  ich  bei  Aufzählung  unserer  Zukunfts- 
plane  noch  kurz  erwähnen,  daß  das  Arbeitsamt  auch  die  ge- 
legentliche Versorgung  öffentlicher  Bibliotheken  aller  Art  mit 
nuiiirerisr'hen  Schriften  uls  Vereinsaufgabo  ins  Auge  gefaßt  hat. 
8ü  haben  wir  gerade  in  unserer  heutigen  ArbeitsamtsbesprechuDg 
uns  dahin  geeinigt ^  dem  Vereinsvorstande  die  Verteilung  einer 
größeren  Anzahl  Exemplare  der  demnächst  erscheinenden  neuen 
Auflage  von  Br.  Taute's  Schrift  »Die  katholische  Geistlichkeit 
nnd  die  Freimaurerei«  aii  weitere  Bibliothekskreise  zu  emp- 
fehlen.   

Dies,  meine  Brr.,  sind  so  einige  der  Angaben,  die  dem 
Arbeitsamte  auf  dem  Gebiete  unserer  Vereinstätigkeit  yor- 

schweben.  "Wenn  ich  so  ausführlifli  mit  unseren  Absichten 
und  Plänen  mich  hier  befaßt  habe,  so  geschah  das  deshalb, 
weil  eine  Aufklärung  über  den  Charakter  und  die  Wirksamkeit 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer  mir  dringend  notwendig  er- 
scheint. Über  unseren  Verein  und  seine  Zwecke  herrschen 
nämlich,  wie  wir  erfahren  hal)en,  in  der  f 5 r uderschaft  höchst 
verschiedenartige  und  hie  und  da  sehr  irrige  Anschauungen. 
Alles  mögliche  wird  dem  Vereine  zugetraut  bezw.  als  Aufgabe 
zugesprochen^  was  unseren  Ansichten  und  Absichten  ganz  fern- 
liegt. So  sprach  man  uus  z.  K.  von  gewisser  Seite  als  ein 
»Parlament«  an,  also  als  eine  Körperschaft,  deren  eigentliche 
Aufgabe  im  Beschlüssefassen  besteht;  tatsächlich  aber  handelt 
es  sich  bei  unseren  Bestrebungen  im  wesentlichen  gar  nicht  um 
ein  Beschließen  nnd  Gesetzegeben,  sondern  fast  ausschließlich 
dai'um,  den  deutschen  Brüdern  geistige  Anregung  zu  gewähren, 
die  sie  —  je  nach  ihrem  Geschmack  —  annehmen  oder  zurück- 
weisen können.  Nicht  selten  wird  uns  auch  die  Verpflichtung 
zugesprochen  bezw.  die  Absicht  untergeschoben,  Logenpolitik 
zu  treiben,  d.  h.  in  den  eigentlichen  Machtbereicli  der  Logen 
und  Großlogen  hineinzupfuschen.  Auch  diese  Auffassung  des 
Voroinszwecks  deckt  sich  keineswegs  mit  den  von  uns  vertretenen 
Tendenzen.  Wir  meinen,  daß  ein  der  geistigen  Entwicklung  des 
gesamten  deutschen  Manrertums  gewidmeter  Verein  sehr  übel 
daran  täte,  in  die  LogenpoHtik  sich  einzumischen  und  zum 
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Richter  über  die  verschiedenen  Parteien  des  deutsehen  Logcn- 
lebens  sich  aiifkawerfeo.  Wie  auch  sonst  wissenschaftliche  Ver> 
eine  mit  politischen  Fragen  sich  nicht  beschftftiireii,  so  mOfiten 

wir  geradezu  von  einer  getleililielicn  Förderun«:  unserer  ^eistisjen 
BestrebungeJi  abseilen,  wenn  wir  die  Kämpfe  der  Logeupolitik 
in  unseren  Verhandlungen  und  Veröli'entlichungen  und  unserem 
sonstigen  Auftreten  zur  Geltung  kommen  lassen  wollten.  Zur 
Behandlung  solcher  logen  politischen  Fragen  raö^en  andere  Ver- 
bände —  so  ei\s;i  die  Stuliimeisterverelnigun^en  und  die  (i:ui- 
vereine  —  augeruten  werden.   Der  Verein  deutseher  Freimaurer 
soll  sich  nach  unserer  Ansicht  im  vorerwähnten  Sinne  ganz 
neutral  lediglich  mit  der  Förderung  maurerischen  Geisteslebens 
befassen.    Wie  da«  etwa  zu  geschehen  hat,  eben  dariiiier  wollte 
ich  im  Voraufgehenden  einige  Aufklärung  bieten.    Ein  jeder 
Bruder  kann  auf  Grund  dieser  Darlegungen  leicht  ermessen,  ob 
die  Unterstützung  unserer  Yereinsbestrebungen  seinen  Interessen 
entspricht  oder  ob  sie  seinen  nun  einmal  vorhandenen  Grnnd- 
anschauungen  widerstreitet.    Dali  «iie  Ten^ii  n/  unserer  Vereins- 
arbeit hie  und  da  in  der  deutschen  Brüderschaft  auf  Widersprucli 
stößt,  darüber  sind  wir  uns  selbstverständlich  vollständig  im 
KUuren.    Auch  den  nicht  mit  uns  übereinstimmenden  Brüdern 
aber  schulden   wir  volle  Offenheit  in  der  Darlegung;  unserer 
Ziele.  Es  allen  Teilen  der  deutschen  Briider^chalt  iu  jeder  W  eise 
recht  machen  zu  wollen,  das  kann  freilich  nicht  unsere  Abnicht 
Bern;  eine  Yereinsleitung^  die  mit  einer  solchen  Möglichkeit  rechnete, 
müßte  aus  sehr  beschränkten  Köpfen  bestehen.     Wir  dürfen 
aber  iiin/aifügen,   daß   wir  uns  auf  dem   (ichiete  iniserer  bei 
der  Vereinsleitaog  zur  Geltung  kommenden  xlusichteu  gegebeneu- 
fslls  sehr  gern  eines  Besseren  belehren  lassen.  Uns  liegt  nichts 
ferner  als  der  Glaube,  daß  die  in  unseren  erwähnten  Plänen  zum 
Ausdruck  gelangende  Auffassung  in  allen  Teilen  als  die  allein 
selig  machende  Lehre  zu  gelten  habe.     i^'ingerzeige  aus  der 
Brüderschaft;  die   uns  darauf  aufmerksam  machen,   daß  aus 
unserem  Arbeitsplan  die  eine  oder  die  andere  Aufgabe  besser 
aussnscheiden  sei,  oder  die  uns  auf  neue  Aufgaben  hinweisen, 
werden  unsererseits  mit   Fronden  begrüßt.     Auch  die  l^nter- 
stützung  der  maurerisehen  Presse  ist  uns  dal>ei  außerordentlich 
erwünscht    Bei  aUedem  aber  möchten  wir  auch  vod  denen,  deren 
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Wünschen  wir  nicht  gerecht  werden  können,  das  eine  erbitten, 
daß  sie  von  unBerem  guten  Willen  und  vou  der  Ehrlichkeit 
unserer  Beweggründe  überzeugt  sein  mögen;  wir  suchen  wahrlich 
bei  unserer  Vereinsarbeit  nicht  das  Unsere,  sondern  das,  was 
nach  unserer  innersten  Uberzeugung  dem  gesamten  deutscheu 
Maurertum  frommt. 

Auf  einen  wichtigen  Punkt  muß  ich  im  übrigen  noch  zu 
sprechen  kommen,  damit  er  nicht  zum  Schaden  unserer  Be- 
strebungen zu  verständnislosen  oder  übelwollenden  Mißdeutungen 
Anlaß  gibt:  Man  bilde  sich  ja  nicht  ein,  daß  wir  so  unver- 
ständig sind,  mit  der  ganzen  Fülle  der  erwähnten  Aufgaben 
unser  Logenleben  auf  einmal  überschütten  zu  wollen.  Wir 
wissen  ganz  genau,  daß  die  in  Bede  stehenden  Pläne  nur  sehr 
langsam  nach  und  nach  Ix'arbeitet  werden  können,  und  über- 
schätzen in  dieser  Beziehung  die  Leistungsfähigkeit  und  Leistuugs- 
pflicht  des  deutschen  Maurertums  keineswegs.  Unsere  Logen 
sollen  ja  gewiß  nicht  bloß  Arbeitsstätten,  sondern  in  hohem 
Maße  auch  Erholungsstätten  sein,  an  denen  die  im  heutigen 
Alltagöleben  scharf  angespannten  Brüder  ihre  Ruhe  finden.  Vor 
allem  schätzen  wir  auch  das  Logenleben  als  die  Pflege-  und 
Wirkungsstätte  des  fireimaurerisohen  Geheimnisses.  Es  ist  eine 
durchaus  irrige  Annahme,  die  Bestrebungen  unseres  Vereins 
liefen  darauf  hinaus,  die  Maurerei  dadurch  zu  veräiilierlichen, 
daß  sie  dem  bisherigen  Kult  des  Innenlebens,  wie  er  der  Logeu- 
arbeit  eigen  ist,  entgegenwirkten.  Wir  erkennen  die  Notwendig- 
keit und  den  Wert  der  Erweckung  und  Pflege  der  zur  Arbeit 
am  Tempelbau  erforderlichen  Gemütskräfte  durchaus  an  und 
Wüllen  diese  bedeutsame  Funktion  dem  Lügenleben  allezeit 
erhalten  wissen.  Ebenso  ist  uns  die  Loge  als  Pflanzstätte 
wahrer  Freundschaft  und  als  Bringerin  edler  GeselUgkeit  heilig. 
In  alle  diese  Verhältnisse  soll  und  will  der  Verein  deutscher 
Freimaurer  überhaupt  nicht  eingreifen;  das  überläßt  er  denen, 
die  zur  Logeuleitunc^  oder  Großlogen leitung  berufen  sind.  Und 
auf  geistigem  Arbeitsgebiet  berücksichtigen  wir  sehr  wohl,  daß 
das  heutige  profane  Leben  mit  seinen  beruflichen  und  gesell- 
schaftlichen Verpflichtungen  vielen  Brüdern  nur  wcnie:  Zeit  läßt 
zu  jener  Denk-  und  Lehrtätigkeit,  die  wir  den  Freimaurern  als 
Obliegenheit  zusprechen.    Aber  andererseits  erleben  wir  es  ja 
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gerade  heute  in  vermehrtem  MiU^,  daß  zahheiche  Brüder  zur 
Arbeit  sich  drängen  und  in  und  außerhalb  der  Loge  wirken 
möchten  für  das  Manrertum.    AIP  diesem  Arbeitsdrange  nnd 

all*  seiner  Betätigung,  wie  sie  heute  bereits  im  deutschon 
Maurertum  zutage  tritt,  wenden  wir  uns  mit  unseren  An- 
regungen zu.  Nichts  weiter  bezwecicen  wir,  als  diesem  Drange 
and  dieser  Tätigkeit  mehr  und  mehr  zu  einheitlichen  Richt- 
linien zu  Terhelfen.  Dabei  sind  wir  freilich  davon  überzeugt, 
daß,  je  zielbewußter  und  einheitlicher  die  im  dont.Hclion  Maurer- 
tum vorhandene  Arbeitslust  nnd  Arbeit  sich  gestaltet,  desto 
mehr  auch  solche  Brüder  für  das  geistige  Mitschaffen  gewonnen 
werden,  denen  es  jetzt  angeblich  ganz  an  Zeit  und  Kraft  zur 
maurerischen  Mitarbeit  mangelt;  unsere  Hoftnnng  ist  die,  daß 
durch  die  erwähnte  Bemühung  des  Vereins  deuthcber  Freimaurer 
das  tätige  Interesse  für  das  Maurertum  nach  und  nach  nicht 
unerheblich  gesteigert  werden  wird.  Bei  alledem  aber  wissen 
wir  als  erfahrene  Realpolitiker  sehr  wohl«  daß  nicht  die  gleich- 
zeitige Inaugrift'nalime  za!dl(>ser  Projekte,  sondern  nur  die  je- 
weilige Konzentration  auf  einige  wenige  genieiusame  Ziele  hi 
dem  erwähnten  Sinne  uns  und  das  Maurertum  voranbringen 
kann.  Und  ebenso  geben  wir  uns  keinen  Illusionen  hin  über 
das  mögliche  Tempo  und  den  möglichen  Umfang  der  angestrebten 
Ausbreitung  unserer  freimanrerischen  IJumanitatsanschauung  im 
weiteren  Volksleben;  wir  erkennen  vollauf  die  Schwierigkeiten 
dieses  Werkes,  aber  wir  erblicken  nichtsdestoweniger  in  seiner 
gewissenhaften,  arbeitsfreudigen  Förderung  die  wichtigste  und 
schönste  PHicht  der  deutschen  Brüderschaft  in  unseren  Tageti 
der  Reformation  des  geistig -sittlichen  V  uikslebeus. 

Übrigens  —  das  können  wir  zur  weiteren  Beruhigung  hinzu- 
fügen —  verbieten  es  auch  die  Verhältnisse  des  Arbeitsamts 
ganz  von  selbst,  daß  mit  Überstürzung  in  die  Bearbeitung  einer 
übergroßen  Zahl  von  Aufgaben  eingetreten  wird.  Die  Arbeits- 
amts-Mitglieder  kÖQueu  im  allgemeinen  alljährlich  nur  die  eine 
oder  die  andere  Vereinsaufgabe  in  Angriff  nehmen  und  der  Ver- 
wirklichung entgegenflihren.  Wir  kommen  nämlich  —  schon  der 
Kosteners])arnis  halber  und  weil  wir  keine  Rentiers  sind,  die 
an  ZeitüberÜuß  leiden,  —  nur  einmal  im  Jahre  zu  einer  zwei- 
tägigen Sitzung  zusammen.    Im  übrigen  müssen  alle  Arbeits- 
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amts  -  Geschäfte  im  Wege  der  Korrespoudeiiz  erledigt  werden. 
Das  aber  fällt  uns  einigermaßen  schwer,  da  uns  kein  Bureau 
zur  Seite  steht  Immerhin  kommen  wir  bei  einigem  guten 
Willen  auch  so  durch  und  sind  sogar  in  der  Lage  gewesen, 
aus  dem  uns  zur  Verfügung  gestellten  Fonds  noch  einen  wesent- 
lichen Teil  der  Kosten  zu  bestreiten,  die  dem  Vereine  aus  der 
unentgeltlichen  Abgabe  der  erwähnten  drei  Druckschriften  an 
die  deutschen  Logen  erwachsen.  Überhaupt  sucht  unser  Verein 
^.euie  Zwecke  mit  möglichst  geringen  Kosten  zu  erreichen.  Hat 
doch  unser  Jahrbuch  nunmehr  bereits  einen  solchen  Umfang 
erreicht,  daß  seine  Berstellung  und  Versendung  den  größten 
Teil  des  auf  nur  3  M.  bemessenen  jährlichen  Mitgliederbeitrags 
beansprucht.  Da  ist  es  natürlich  nicht  leicht,  mit  den  ver- 
bleibenden Resteinnabmen  die  Vereinspläne  wuiiachgemäß  durch- 
zuführen. Immerhin  verzweifeln  wir  nicht  am  rechten  Erfolge, 
zumal  wenn  uns  nach  wie  vor  die  Sympathie  der  Brüderschaft 
unterstützt  und  nicht  durch  Mißverständnisse  und  Anfeindungen 
Schwierigkeiten  uns  in  den  Weg  gewälzt  werden. 

Auf  Grund  meiner  Darlegungen  gelange  ich  nunmehr  dazu 
Ihnen  die  Anträge  zu  unterbreiten,  die  das  Arbeitsamt,  in  Über- 
einstimmung mit  dem  Vorstande,  der  diesjährigen  Hauptversamm- 
lung vorzutragen  hat: 

1.  Zunächst  beantragen  wir  die  Wiedereinsetzung  des 
Arbeitsamts  für  das  neue  Arbeitsjahr.  Für  den  Fall 
unserer  Wiederwahl  möchten  wir  die  Versammlung 
bitten,  uns  zu  ermächtigen,  unsererseits  einen  Bruder 
aus  Südwest-Deutschland  in  das  Arbeitsamt  nachträglich 
hinzuzuwählen.  Durch  den  Fortzug  unseres  Brs.  Kraft 
von  Straßburg  nach  Görbersdorf  ist  es  nämlich  ge- 
kommen, daß  jetzt  im  Arbeitsamt  die  Brüderschaft  aus 
dem  Süden  und  dem  Westen  Deutschlands  nicht  mehr 
vertreten  ist  Wir  halten  aber  diese  Vertretung  für 
erwünschi 

2.  Ein  weiterer  Antrag  geht  dahin,  es  möge  dem  Arbeits- 
amt für  das  neue  Arbeitsjahr  wieder  eine  Verfügungs- 
summe bis  zur  Höhe  von  1000  M.  eingeräumt  werden» 
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Als  Thema  für  die  BezirksverBammlung^en  des 

kommeiulen  Arbeitsjahres  schlagen  wir  vor  deti  (ic^^eu- 
staad,  mit  dem  sich  die  erwähnte  Gutachtensainmlung 
beschäftigt:  Logentam  uid  Volkserziehung.  Nach  den 
gestern  angenommenen  Leit^tzen  Br.  Kießlings  Ober 
die  Organisation  und  Tätigkeit  der  Hezirksvei  sainm- 
lungeu  ist  au  sich  ein  solciies  gciiiciasames  Thema 
sf  itens  der  Jahresversammlung  zu  bestimmen. 

4.  Wir  bitten  um  die  Ermächtigung,  eine  erneate  Um- 
frage an  12  Brüder  zu  richten,  um  weitere  Gutachten 
über  die  I^oziehungen  des  Maurertums  zur  Volkserziehuug 
zu  erhalten. 

5.  Sodann  beantragen  wir  den  Erlaß  eines  neuen  Preis - 
aossch reibe ns  seitens  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer. Als  zu  bearbeitendes  Thema  käme  in  Betracht: 
Der  Inhalt  des  freiraaurerischen  llumanitätsgedankens. 
Wir  schlagen  vor,  nur  einen  Preis,  und  zwar  in  Höhe 
von  600  M.,  auszusetzen  und  als  Termin  für  die  Liefe- 
rung der  Preisarbeiten  den  1.  Dezember  1909  zu  be- 
stiniau'ii, 

6.  Schließlich  bringen  wir  der  V  ersammlung  eine  Ke So- 
lution in  Vorschlag,  die  sich  mit  den  von  uns  sehr 
geschätzten  Beziehungen  der  Gomenius-Gesellschaft  zum 
deutschen  Maurertum  beschäftigt.  Die  Resolution  hat 
folgenden  Wortlaut: 

»Die  in  Gnesen  tagende  46.  Jahresversammlung  des  A'er- 
eins  deutscher  Ereimaurer  ist  der  Uberzeugung,  daß  die 
Comenius- Gesellschaft  für  die  erneute  Ausbreitung  des 
Human itätsgedaakens  und  für  die  Wipderbelebunu  der 
Anteilnahme  der  im  Simie  der  Volkserzithuag  tätigen  Kreise 
der  Gebildeten  an  den  freimaurerischen  Bestrebungen  wert- 
volle Ergebnisse  erzielt  hat,  und  empfiehlt  den  Mitgliedern 
des  Vereins,  die  Unternehmungen  der  Gomenius-Gesellschaft 
zu  unterstützen.« 
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Bericht,  betreffend  die  eingegangenen  zwölf  Gutactiten 

fiber  die  Frage: 

In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können  und 
sollen  die  Logen  Einfluss  auf  die  Yolkserziehung  ausübend 

Von  Br.  Dr.  Knape,  ßatibor,*) 


In  seiner  Jahres versaiiimluüg  vom  22.  Septomber  1907  zu 
Magdeburg  hatte  der  Verein  deutscher  Freimaurer  beschlossen, 
12  Brüder  um  eine  gutachtliche  Beantwortung  der  Frage  zu 
ersuchen:  »In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege 
können  und.  sollen  die  Logen  Einilulj  aul'  die  Volks- 
erziehung ausüben?«  und  dem  Vorstand  mit  der  Ausführung 
dieses  Beschlusses  betraut.  Dem  Vorstände  ist  es  gelungen,  von 
den  48  als  Gutachter  empfohlenen  Brüdern  folgende  12  zu  ge- 
winnen : 

1.  Dr.  jur.  D.  Bisch  off,  Hankdirektor  in  Leipzig, 

2.  Dr.  phil.  F.  Bleneke,  Kealschuldirektor  in  Hamm, 

8.  Dr.  phil.  £.  Boßhardt,  Professor  am  Eidgen.  Poly- 
technikum in  Zürich, 

4.  Georg  G  rillenberuer,  Oberlehrer  in  iMu  ih, 

5.  Hugo  Lis sauer,  Komraerzieurat  in  Berlin, 

6.  Dr.  phil.  Ludw.  Müffelmann,  Schriftsteller  in  Berlin- 

Halensee, 

7.  Professor  Dr.  phil.  H.  Seedorf,  Stadtbibliothekar  in 

Bremen, 

8.  Dr.  phil.  Franz  Staudinger,  Professor  in  Darmstadt, 

9.  Oswald  Wirth,  Beamter  im  Kolonialministerium  in  Paris, 
10.  Emst  Viktor  Zenker,  Schriftsteller  in  Wien, 

*)  Auch  Br.  B.  Dr.  Zimmer  behandelte  im  „Herold«  1908  Nr.  86 — 42 
eingehend  das  Ergebnis  der  Umfrage  in  einer  übersichtlichen  Zusammen- 
stellung  der  wichtigsten,  in  den  zwölf  Gutachten  aiisjfesprochenen  Gedaukeui 
ebenao  Br.  Adolf  Feld  in  Heft  10  und  II  der  ^biiubleme".  M.  T, 
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11.  Dr.  tbeol.  et  phiL  Friedr.  Zimmer,  Profes&or  in  Berlin- 

Zehlendor^ 

12.  Dr.  phil.  Friedr.  Zollinger,  Leiter  des  Eidgen.  Er- 

ziehuiigsamts  in  Züricli. 

Bei  der  Auswahl  der  Gutaditer  legte  der  \'urütaad  mit 
Recht  lediglich  darauf  Gewicht,  Brüder  aller  Lehrarteu  und 
Vertreter  der  yerscbiedensten  Standpunkte  zu  Worte  kommen 
zu  lassen,  am  jede  Einseitigkeit  zu  yermeiden  und  um  durch 
die  Vielseitigkeit  der  Gutachten  eine  iinii^riit  l^gt  rege  Teiluahiiio 
der  deutschen  Brüderschaft  su  erziehMi.  Denn  wer  vieles  bringt, 
wird  jedem  etwas  bringen.  Und  fürwahr,  der  beabsichtigte 
Zweck  ist  meiner  Ansiebt  nach  auch  Yollständig  erreicht  worden. 

Den  angegangenen  Brüdern  wurde  zu  ihrer  Orientierung 
mitgeteilt,  daß  es  sich  bei  der  Beantwortung  der  zur  Erörterung 
gestellten  Frage  nur  um  die  Darlegung  allgemeiner  Grund-  und 
Leitgedanken,  nicht  um  eine  ins  Einzelne  gehende,  erschöpfende 
Bearbeitung  des  Gegenstandes  handele^  und  es  wurde  die  Bitte 
ausgesprochen,  daß  jedes  einzelne  Gutachten  sich  auf  den  iiaum 
von  etwa  vier  Druckseiten  beschränken  möge. 

Dieser  Hinweis  auf- möglichste  Kürze  war  in  der  guten  und 
löblichen  Absicht  gegeben  worden,  da6  nämlich  die  Gutachten 
mehr  auf  ein  Gelesenwerden  rechnen  könnten  und  in  der  deut- 
schen Maurcrwclt  ontsprechende,  inüglichst  weitgehende  Beach- 
tung fänden  und  dadurch  vielseitige  Anregung  böten. 

Wie  notwendig  dieser  Hinweis  war,  geht  daraus  hervor,  daß 
selbst  trotz  dieser  Mahnung  alle  Gutachten  ausnahmslos  länger 
ausgefallen  sind.  Statt  4x12:=  48  Druckseiten  sind  es  deren  81 
geworden,  so  daß  jedes  Gutachten  durchschnittlich  etwa 
Druckaeiten  umfaßt.  Was  wäre  erst  geliefert  worden,  wenn  diese 
Beschränkung  gefehlt  hätte?! 

Erwähnt  sei  femer,  daß  in  dem  Anschreiben  an  die  Gut- 
achter erläuternd  die  Bemerkung  eingefioohten  war,  unter 
A^olkserziehungi  im  Sinne  der  gestellten  hrage  sei  keineswegs 
in  der  Hauptsache  das  Bchulwesen,  vielmehr  die  Gesamtheit 
der  Einflüsse  zu  verstehen,  denen  ein  Volk  seine  geistige  und 
sittliche  Bildung  veriUinkt. 

Wenn  ich  nun  es  übernommen  habe,  heut  über  die  zwölf 

eingegangenen  Gutachten  Bericht  zu  erstatten,  so  vei-steht  es 
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sich  von  selbst,  daß  es  liieibei  nicht  meine  Aufgabe  sein  kann. 
Kritik  au  den  einzelnen  Gutachten  zu  übeu  oder  sie  miteinander 
nach  Form  und  Inhalt  zu  vergleichen,  gewissermaßen  Preisrichter 
zu  sein,  das  würde  freiwillig  übernommenen  Arbeiten  gegenüber 
ganz  unschicklich  sein,  wäre  übrigens  für  mich  völlig  unmöglich, 
da  ich  tatsächlich  nach  reiflichster  Erwägung  nicht  wüßte,  w  eicheiii 
Gutachten  ich  den  Vorzug  geben  sollte;  die  Lektüre  jedes  ein- 
zelnen derselben  war  für  mich  ebenso  fesselnd  und  anregend^ 
wie  lehrreich  und  nutzbringend. 

Mein  Bericht  wird  sich  nur  darauf  beschiiaikei) ,  der  Ver- 
sammlung möglichst  kurz  mitzuteilen,  welche  Vorschläge  in  den 
Gutachten  gemacht  worden  sind,  und  welche  praktische  Nutz- 
anwendung die  in  der  Gutachtensammlung  enthaltenen  Vor- 
schläge etwa  bei  den  Vereinsbestrebungen  finden  könnten. 

Mehrere  Gutachten  beschäftigen  sich  vorerst  mit  der  Frage, 
ob  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehung  ausüben  können 
und  sollen.  Daß  sie  Einfluß  ausüben  sollen,  daß  sie  berufen 
seien,  an  der  Erziehung  des  Volkes  mitzuarbeiten,  wird  aus- 
nahmslos bejaht  oder  als  selbstverständlich  hingestellt. 

>Ihr  Mandat  hierzu  emptäugt  die  Freimaurerei  aus  ihrer 
Lehre,  der  Mensch  müsse  die  in  ihm  liegenden  Anlagen  und 
Kräfte  zur  Entwicklung  zu  bringen  suchen;  sie  beschäftigt 
sich  mit  Erziehung  überliau])t  und  hat  daher  ein  Reclit  und 
(laium  auch  die  Ptiicht,  sich  auch  um  diejenige  des  Volkes  zu 
kümmern.€  >Die  Freimaurerei,  welche  das  reine  Menschentum 
pflegen  und  bilden  soll,  hat  ihrem  Wesen  nach  eine  volkserziehe- 
rische  Aufgabe.« 

Auch  darüber,  daß  die  Logen  nur  im  (i  eiste  reiner,  echter 
Menschlichkeit,  im  Sinne  und  im  Literesse  des  klar  erkannten 
freimaurerischen  Humanit^tsgedankens  die  Erziehungsarbeit  aus- 
üben, ihrer  Aufjgabe  entsprechend  das  Gewissen  der  Menschen 
für  gerechte  Denk-  und  Handlungsweise  schärfen  und  auf  diese 
Weise  umfassendste  Nächstenliebe  fördern,  das  Bewußtsein  der 
Gleichheit  der  Menschen  in  bezug  auf  ihre  Pflichten  gegen  ihre 
Mitmenschen  wachrufen  und  stetig  erhöhen,  kurz,  zur  echten,, 
wahren  und  ungeheuchelten  Bruder-  und  Menschenliebe  erziehen 
helfen  sollen,  darüber  herrscht  in  sämtlichen  Gutachten  völlige 
Übereinstimmun  g. 
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Was  sodann  die  Frage  anbetrifft,  ob  die  Logen  Einflufi 

auf  die  ^^)lkserziehullg  ausüben  können,  so  ist  dieselbe  von 
elf  Gutachtern  bejaht,  von  eiueai  Gutachtor  aber  mit  einem 
mnden  Nein  beantwortet  worden.  Der  verehrte  Br.  Zimmer 
macht  darüber  folgende  AuafÜhrongen: 

Nach  seinen  persönlichen  Beobachtungen  üben  die  Logen 
zurzeit  auf  die  Volkserziehnng  keinen  Einlluß  aus.  Daß  dies 
mindestens  zweifelhaft  sei,  gehe  aus  der  gestellten  Umirage 
herror,  die  sonst  unterlassen  worden  sei  Die  Logen,  wie  sie 
tatsächlich  sind,  können  auch  keinen  Einfluß  auf  die  Volks- 
erziehung  ausüben:  denn  von  der  Loge  als  solcher  sei  die  Volks- 
erziehung als  eine  ihrer  Aufgaben  noch  nicht  erkannt,  die  Logen 
hätten  die  zur  Lösung  dieser  Aufgabe  notwendigen  Organe  sich 
noch  nicht  geschaffen,  und  darum  könnten  sie  auch  als  Logen 
für  deren  Lösung  nichts  leisten. 

Hiernach  kuuiüjen  wir  nun  zur  Erörterung  dor  wichtigsten 
Uüd  schwierigsten  Teilirage,  nämlich  der:  Auf  welche  Weise 
können  und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Volkserziehung 
ausüben?  Können  und  sollen!  —  im  höchsten  raaurerischen 
Sinne  kann  das  als  Einheit  gefaßt  werden,  sagt  Br.  Seedorf. 
Wo  eine  Möglichkeit  maurerischer  Wirksamkeit  besteht,  da 
kauu  auch  eine  Pflicht  gesehen  werden. 

Wie  nach  einem  allbekannten  deutschen  Sprichworte  viele 
Wege  nach  Rom  ffihren,  so  sind  auch  zahlreiche  Wege  ange- 
geben und  enipiulilen  worden,  auf  welchen  die  Tjojrcn  Einfluß 
auf  die  Volkserziehung  ausüben  sollen.  Die  Vcrsauiniiung  und 
die  deutsche  Maurerwelt,  der  ja  das  ganze  Material  zur  Kenntnis* 
nähme  vorgelegt  werden  soll,  möge  prüfen  ^  und  die  Erfahrung 
wird  in  Zukunft  lehren,  ob  sie  alle  gangbar,  ob  die  gemachten 
Vorschläge  auch  praktisch  durchführbar  sind. 

■  ■ 

I  her  die  Durchführbarkeit  des  einen  Vorschlags,  der  selbst- 
verständlich gemacht  werden  mußte,  auch  von  allen  gemacht 
worden,  und  der  viel-,  ja  allseitig  erprobt  ist,  besteht  kein 

Zweifel,  es  ist  der  Weg,  den  einzahlen  Bruder  derartig  mit  dem 
Geiste  der  Menschlichkeit  zu  erfüllen,  daß  er  im  Sinue  dieser 
^iüe  Tätigkeit  in  der  Welt  in  jeder  Eichtung  auszuüben  sich 
gewöhnt^  durch  Beeinflussung,  durch  Erziehung  der  eigenen 
Mitgheder,  durch  Ausbreitung  und  Befestigung  der  maurerischen 
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Lebensauffassung  bei  ihren  vielen  Mitgliedern  ^  durch  Homaui- 
sierung  der  Brüder  Einfluß  auf  die  Yolkserziehung  auszuüben. 

Denn  die  Brüder  gehören  doch  auch  zum  Volk,  sind  ein  Teil 
des  Volkes,  und  jeder  vou  ihueu  ist  mehr  oder  weniger  er- 
ziehungsbedürftig. 

Wer  aber  auf  andere  erzieherischen  Einfluß  ausüben  will, 
der  muß  vor  allem  zuerst  selbst  erzogen  sein  und  entweder 
durch  andere  oder  durrli  sich  selbst  fortgesetzt  weiter  erzogen 
werden.  Denn  in  der  Erziehung,  in.  der  Geistes-  und  Herzens- 
bildung gibt  es  keinen  Stillstand ,  sondern  nur  Fortschritt  oder 
Bückschriti 

Darum  wnrd,  und  wohl  init  vollem  Rechtj  von  Er.  Seedori 
die  Innentätigkeit  der  Loge,  die  inuenmenschliche  Beeinflussung 
ihrer  Mitglieder,  die  Heranbildung  zum  Willen  und  zur  Kraft 
der  veredelnden  Arbeit  an  sich  und  andern  im  Sinne  des  Wahren, 
Guten  und  Schönen  als  unser  wichtigster  Faktor  für  die  Volks- 
erziehung hingestellt.  Selbstzucht  in  sozial-ethischem  Sinne  er- 
scheint dem  Br,  Zenker  als  das  wichtigste  Mittel,  um  EiuÜuß 
auf  die  Erziehung  des  Volkes  zu  bekommen. 

Daß  durch  eine  solche  Innenarbeit,  die  zur  unbedingten 
Wertschätzung  jeder  ehrlichen  Arbeit,  zur  Betüti^^ung  einer 
echten  und  daher  als  wahr  emi^fundenen  Menschenfreundlichkeit 
und  dadurch  zur  Milderung  der  Gregensätzc  führt,  wahrhaft 
erzieherisch  auf  das  Leben  des  gesamten  Volkes  eingewirkt 
wird,  wer  wollte  das  bestreiten?  Die  eigentliche  Volkserziehung 
im  ursprünglichen  Ninrie,  sagt  Br.  Müffelniaiui.  wird  ja  immer 
die  Familie  und  die  Schule  leisten  müssen.  Aber,  so  fährt  er 
fort,  es  kann  —  und  gerade  in  einer  Zeit,  wie  der  heutigen  — 
wahrhaftig  nicht  schaden,  wenn  viele  im  Leben  in  den  ver- 
schiedensten Berafsarten  stehende  Mitmenschen  bewußten  Sinnes 
auf  Grund  einer  an  geweiht  für  sie  erscheinender  Stätte  erhal- 
tenen Selbsterziehung  durch  ihr  Beispiel  und  ihrer  Lebens- 
führung höhere  sittliche  Anschauungen  im  Leben  zum  Leit- 
motiv und  üur  Gewohnheit  werden  lassen  und  damit  eine  stille, 
aber  doch  wirkungsvolle  Einwirkung  auf  die  Erziehung  ihrer 
Umgebung,  in  die  sie  gestellt  sind,  zur  Erhöhung  des  Niveaus 
der  Lebensanschauungen  und  Grundsätze  ausüben.  Br.  MüffeU 
mann  will  hierauf  die  volkserzieherische  Tätigkeit  der  Loge 
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und  damit  die  ganze  praktische  Übertragung  unserer  freimaure- 

risclien  Arbeit  auf  das  uns  uniHiitciulc  Leben  beschränkt  wissen, 
und  er  ist  von  der  Notwendigkeit  einer  solchen  Beschränkung 
auf  Gnind  einer  langjährigen  Dienstleistung  im  Sinne  unserer 
k.  K.  überzeugt,  wobei  er  sich  wohl  bewußt  ist,  daß  die  Er* 
Ziehung  der  einzelnen  (llieder  nicht  als  Selbstzweck,  sondern 
nur  als  Mittel  zu  dem  h<)heren  Zweck  zu  begreifeji  ist.  in  der 
Einfügung  des  einzelnen  Bruders  als  brauchbaren  Bausteines  in 
den  Tempelbau  der  Menschheit  der  Erziehung  des  Nächsten, 
des  eigenen  Volkes  zu  nützen.  Ahnlich  spricht  sich  Br.  Stau* 
dinger  aus,  er  sagt:  Sind  in  den  Lo^en  die  Brüder  danin  ge- 
wöhnt worden,  ihre  verschiedenen  Ansichten  in  humaner,  den 
Andersdenkenden  nicht  verletzender  Form  mitzuteilen  und  ebenso 
andere  Ansichten  ohne  innere  Erregung  anzuhören,  und  zu  ver- 
stehen, so  haben  wir  indirekt  mehr  für  die  Volksbildun;^'  ^J^etan, 
als  wenn  wir  mit  irgendeinem  Programm  vor  die  ( )rt'entlichkeit 
treten.  Möge  jeder  Bruder  in  der  Loge  Anregung  empfangen, 
um  die  unendliche  Mannigfaltigkeit  der  uns  heute  umstürmenden 
Lebensfragen  kennen  und  verstehen  zu  lernen!  Möge  er  darnach 
aut  dem  Gebiete,  das  iluu  am  nächsten  liegt,  für  sieh  arbeiten 
und  hinaustreten,  um  in  der  Welt  dafür  zu  wirken.  Hat  eine 
Loge  in  dieser  Weise  die  Humanität  eifrig  geübt  und  gepflegt, 
so  hat  sie  ihre  Schuldigkeit  auch  für  die  Volksbildung 
jy^etan.  Und  Br.  Wirth  seheint  ihm  beizupflichten,  wenn  er  sagt: 
Die  Loge  hat  übrigens  keine  andere  Bestimmung,  als  echte 
Maurer  zu  bilden.  Kommt  sie  dazu,  so  hat  sie  ihre  volle 
Schuldigkeit  getan  und  braucht  sich  um  nichts  weiteres 
zu  kümmern.  Denn  dadurch  werden  Ideen  nicht  nur  erzeugt 
sondern  auch  ausgestaltet,  und  derartig  fertiggefornite  Ideen 
bleiben  nicht  im  Tempelraum  oiugeschiosseo,  sie  besitzen  eigenes 
Lteben  und  finden  von  selbst^  aus  angeborener  Kraft,  ganz  natür- 
lich ihren  Weg  in  die  Außenwelt 

Freilich  nach  Br.  Blenckes  Meinung  ist  der  Einfluß  der 
Loge  auf  die  große  Masse  unserer  Ürüder  ein  sehr  geringer, 
und  er  schreibt  dies  der  allzu  großen  Fülle  der  Symbolik  in 
unserem  Ritual  zu,  wodurch  für  die  meisten  Brüder  die  Form 
zur  Hauptsache,  der  wahre,  geistige  und  sittliche  Gehalt  unserer 
k.  K.  verkümmert  wird,  und,  indem  er  den  Ruf  nach  »Freiheit 
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von  der  Fomic  erhebt,  verlangt  er  für  einen  weitgehenden  Binflaß 
auf  die  Volksbildung;  daß  es  jeder  Johannisloge  überlassen 

bleiben  soll,  wie  sie  sich  ihr  Ritual  zu  gestalten,  vereinfachen, 
verändern  will.  Er  meint,  daß  nur  derjenige;  der  genötigt  ist, 
den  geistigen  Inhalt  sich  darzustellen,  auch  über  denselben 
nachdenkt  und  für  denselben  wirkt   Sollte  der  verehrte  Bruder 

nicht  übersehen,  daß  die  Rituale  liiiiner  nur  das  Produkt  Einiger, 
VV' eniger  sind,  und  was  sollte  daraus  werden,  wenn  jeder  Berufene 
oder  Unberufene  jederzeit  das  E«cht  hätte,  am  Ritual  herum- 
zuändem. 

Aber  die  Arbeit  am  rauhen  Stein,  die  Belehrungen  über 

Ritual  und  die  im  Anschluß  an  die  Gottessynibulik  im  Tempel 
gegebenen  Anregungen  zum  IStreben  nach  allem  Hohen,  Edlen 
und  Schönen  genügen,  so  wertvoll  und  notwendig  sie  sind,  ein- 
zelnen Gutachtern  nicht,  damit  die  Loge  den  von  ihnen  ge- 
wünschten Eiiilluß  auf  die  Yolkserziehun^  ausüben  kann.  Sie 
sind  der  Meinung,  daß  dazu  zielbewußte  und  planmäßig  mit 
allem  Eifer  betriebene  praktische  sozial-ethische  Aufklärung  der 
Logenmi^lieder  hinzutritt;  es  müßte  schon  im  Interesse  frei- 
maurerischer Bildung  in  den  Logen  dafür  gesorgt  werden,  daß 
die  Brüder  alte  und  neue  soziale  Theorieen  und  die  wichtigen 
sozialen  Probleme  der  Gegenwart  nach  und  nach  kennen  lernen 
und  unter  Wahrung  voller  Meinungsfreiheit  sich  über  sie  brüder- 
lich offen  und  treuherzig  aussprechen,  so  Br.  Bischoff. 

-Br.  Seedorf  sagt:  Wohl  einer  Loge,  wenn  sie  ihre  Mit- 
glieder für  die  besonderen  erzieherischen  Aufgaben  ihrer  Zeit 
auch  mit  Kenntnissen  auszurüsten  vermag.  Darauf  kann  die 
Instruktion  im  Tempel,  können  mehr  noch  Belehrungen  und 
Erörterungen  in  ireien  Zusammenkünften  von  Brüdern  ^rken, 
worin  diese  besonderen  Aufgaben,  die  Probleme,  die  Schwierig- 
keiten vom  maurerischen  Standpunkte  beleuchtet  werden. 

Nach  Br.  Zollinger  müssen  die  Fragen  der  Volkserziehung 
sogar  einen  ständigen  Gegenstand  des  Arbeitsprogramms  der 
Logen  bilden,  und  es  sollten  sämtliche  Logen  einer  Großloge 
periodisch  dieselben  JbVagen  behandeln.  Br.  Bischoff  hält  dies 
für  eines  der  Haupterfordernisse  der  in  unseren  Bauhütten  zu 
betreibenden  Humanitätserziehung  und  wünscht,  dafi  die  Groß- 
logen  ihre  Logen  zu  derartiger  Beschäftigung  immer  wieder 
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anregen  und  anleit«!);  tmcl  er  wünscht  ferner,  daß  die  Loge  ihre 
Miti^lieder  sogar  dazu  anleite,  in  bestininiten  »humanitäreiu 
liuerneiimimgeu  praktische  Humauität  zu  üben.  währiMid  l^r. 
Zimmer  verlaDgt,  daß  jede  Loge,  als  Kaogtschule  der  k.  K.» 
auch  eine  praktische  Übon^tätte,  sozusagen  ein  Schulatelier 
hfibe.  und  deshalb  eine  bcstiinnite,  durch  die  örtlichen  Verhiilt- 
iusse  an  die  Hand  gegebene  Aufgabe  dur  Volkserziehuug  Uber- 
nehmen sollte,  wesentlich  anter  dem  Gesichtspunkte ,  an  dieser 
gemeinsamen  Arbeit  selbst  die  Aufgabe  der  Yolkseniehung 
sehen,  verstehen  und  lösen  eu  lernen.  Er  empfiehlt  den  liogen 
unter  anderem  die  Einrichtung  von  .Tugend-  und  Frubeiscben 
Kindergärten,  von  Volksunterhaltun£rsri!)Gnden,  Volkskonzerten, 
bei  denen  man  sich  ganz  auf  die  Vorführung  von  Kompositionen 
von  Freimaurern  beschränken  kann,  Veranstaltung  belehrender 
Vorträge,  von  Großlogen  die  lOiiiricbtung  eines  Freiwilligeii- 
jahres  für  Fnuun  in  der  Kinderpilege,  von  .Jugendheimen  für 
die  Jugend  der  Fabrikindustrie,  die  Aussendung  von  Frauen  in 
die  Kolonieen,  Pflege  vaterländischer  Volksschauspiele,  die  Aus- 
sendung von  Wandermuseen  in  die  kleinen  Städte  u.  dergL 

Die  Vorschläge  des  Er.  Zinnner  sind  ijewiß  sehr  gut  ge- 
meiut,  aber  wohl  kaum  durchzuführen^  denn  2U  alle  dem  gehören 
ganz  andere  Mittel,  als  die,  welche  die  Logen  und  Grofliogen 
aufbringen  können,  und  die  Vorschläge  der  Brr.  Zollin gcr 
und  Bischoff  haben  die  wohl  ni(;ht  überall  zutrellende  Voraus- 
setzung, daß  in  allen  Logen  Brüder  vorhanden  sind,  welche  die 
f'ähigkeit,  die  Zeit  und  das  Verständnis  für  die  Ausführung 
dieser  doch  nicht  leichten  Aufgabe  haben. 

Wenden  wir  uns  nun  denjenigen  Vorschlägen  zu,  welche 
zur  Förderung  der  Human ilittserziehung  Profaner  gemacht 
Worden  sind.  Da«  beste  Mittel,  auf  andere  einzuwirken,  ist 
zweifellos  das  eigene  Beispiel,  das  vorbildliche  Handeln.  Durch 
Mmaurerische  Lebensführung,  durch  nnstrafbaren  Lebens* 
Wandel  werden  die  Brüder  auf  die  Gesinnung  und  Himdlungs- 
^'eise  anderer  einen  starken  hunianisierendi^n.  erzieherischen 
Einfluß  ausüben,  werden  sie  Volkserzieher  im  besten  Sinne  sein. 
U&d  hierbei  muß,  wie  Br.  Lissauer  sehr  richtig  hervorhebt, 
Btit  der  noch  vielfach  unter  den  Maurern  zu  findenden  eng- 
henigen  Auffassung,  die  Zugehörigkeit  zum  Bunde,  sowie  die 
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Grundlagen  desselben  geheim  zu  halten,  gänzlich  gebrochen 

werden.  —  Allerdings  wäre  auch  ein  Prahlen  damit  nicht  an- 
gebracht, es  würde  nur  unnötig  Aufsehen  verursachen. 

Sodann  aber  kommt  es  weiter  darauf  an,  daß  die  Brüder 
auf  Grund  der  in  der  Loge  empfangenen  Anregung  und  Aus- 
bildung in  allen  ihren  profanen  Beziehungen  als  Träger  unserer 
Anschauungen,  nicht  nur  in  der  Familie,  in  ihrem  Haust-  und 
im  engeren  und  weiteren  Verwandten-  und  Freundeskreise,  son- 
dern auch  in  ihrem  Berufe,  in  ihrem  Verhältnis  zu  ihrer  Kirche, 
zur  Ortsgemeinde  und  zum  Staat,  durch  ihr  Wort,  durch  beson- 
dere  Aufklärung,  und  schriftgewandte  Brüder  auch  durch  lite- 
rarische Aufklärungsarbeit  erzieherisch  wirken. 

Unter  Umständen  ist  es,  wie  Br.  Bischoff  sagt,  empfehlens- 
wert, wenn  die  Logen  bezw.  Logenverbände  die  Entstehung  ge- 
eigneter Schriften,  die  zur  Humanitätserziehung  weiterer  Kreise 
beitragen,  durch  Preisausschreiben  zu  fördern  suchen;  ist 
doch  durch  das  Preisausschreiben  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer: »Wie  kann  die  Gesundung  unseres  sozialen  Lebens 
durch  Volkserziehung  im  Geiste  der  Humanität  gefördert 
werden?«  die  Mitarbeit  profaner  Kreise  im  weitesten  Maße 
aufgelxjton  worden. 

Damit  kämen  wir  schließlich  auf  die  Außentätigkeit,  auf 
die  praktische  Betätigung  zu  sprechen.  Der  bei  weitem  größte 
Teil  derjenigen  Gutachter,  welche  einer  solchen  das  Wort  reden, 
vertritt  die  Ansicht,  daß  dieselbe  iiiciit  der  Loge  als  solcher, 
sondern  nur  oder  vorzugsweise  den  einzelneu  Brüdern  zu  über- 
lassen sei,  so  Br.  Staudinger,  der  von  einer  praktischen  Be- 
tätigung der  Loge  eine  allgemeine  Streiterei  befürchtet^  und 
deshalb  davor  warnt,  ein  bestimmtes  Programm  für  die  Volks- 
bildung von  Logenwegen  zu  beschließen,  so  Br.  Bischoff,  der 
die  Logengemeiuschaft  sich  darauf  beschränken  läßt,  ihre  Mit- 
glieder zu  einer  solchen  Ausbreitung  des  freimaurerischen  Er- 
ziehungsgedankens anzuregen,  zu  befähigen,  zu  ermutigen  und 
höchstens  von  freien  Brüdervereiniguniren,  wie  vom  Veitiii  deut- 
scher i^'reimaurer,  Ersprießliches  erwartet;  so  die  Brr.  Boßhard 
und  Grilienberger,  welche  die  korporative  Logentätigkeit  zwar 
nicht  ganz  von  der  Hand  weisen ,  aber  daran  erinnern,  daß  die 
eigentliche  Tätigkeit  immer  doch  nur  von  wenigen  geleistet 
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werde,  und  wie  schon  die  Anfeindungen,  denen  unser  Hund  viclor- 
orts,  uamentlicli  in  katholischen  Gegenden ,  ausgesetzt  ist,  eine 
segensreiche  Gresamttätigkeit  der  Logen  hemmen  oder  nnmöglich 
machen.  Unier  den  Mitgliedern  einer  Loge  werden  stets  ein- 
zelne oder  mehrere  sein,  die  sich  für  bestimmte  praktische  Tätijr- 
keit  vorzüglich  »  iirnfn  und  denen  diese  Seiten  der  niaurerischeu 
Wirksamkeit  zugewiesen  werden  können^  je  nach  Neigung  und 
Befähigung.  Andere,  wie  Br.  Seedorf,  lassen  auch  die  Aofien- 
arbeit  der  Logen  als  solcher  zu«  machen  sie  aber  von  den  Tor- 
liaiidenen  Mitteln  und  Klüften  abhängig.  Üi.  Ziiumer  dagegen 
hält  am  zweckmäßigsten  Arbeitsämter  für  die  einzelnen  Logen 
und  erwartet  viel  davon,  wenn  das  Bundesamt  die  Sache  in  die 
Hand  nähme,  wahrend  Br.  Bischoff  davor  gerade  warnt 

Von  den  besonderen  Vorschlägen,  die  für  die  Außen tätig- 
keit,  sei  es  die  der  einzelnen  Mit^^licilor,  sei  es  die  korpnrativu 
der  Logen,  der  Großlogen,  der  Logen  verbände,  des  deutschen 
Großlogenbundes,  ja  die  gemeinsame  Tätigkeit  der  Großlogen 
verschiedener  Länder  gemacht  worden  sind,  scheint  mir  der  des 
Bi'.  lioßliitrd  recht  beachtenswert.  Da  ihm  ;ius  eigener  Kiiaa- 
ruiig  bekannt  ist,  wie  viel  Gelegenheit  ein  Lehrer  au  niederen, 
höheren  und  höchsten  Schulen  hat^  auf  seine  Zöglinge  in  maure- 
rischem Sinne  einzuwirken,  ist  er  der  Ansicht,  daß  der  Einflu0 
der  Loge  auf  die  Volkserziehung  am  wirksamsten  würde  sein 
kfinnen,  wenn  dem  Freimaurer!) nnde  möglichst  viele  Volks- 
erzieher, Lehrer  und  Geistliche  angehören  würden.  Wenn  es 
gelingt,  die  Schulen  mit  maurerischem  Geiste  zu  durchtränken, 
so  wird  dies  mehr  als  irgendein  anderes  Mittel  zur  Verbreitung 
und  Verwirklichung  unserer  Ideen  und  Ideale  beitragen.  Da 
die  Anzahl  der  luisereni  Buiule  angehörigeu  Lehrer,  namentlich 
der  Volksschulstufe,  eine  verhältnismäßig  kleine  ist,  so  sollte 
man  trachten,  diese  Kreise  mehr  für  die  Logen  zu  gewinnen 
und  ihnen  zum  Beitritt  die  größtmöglichsten  Erleichterungen 
gewähren. 

Ein  anderer  Weg  zum  Einfluß  auf  das  Erziehungswesen  ist 
nach  ihm  der  Eintritt  freimaurerisch  denkender  und  handelnder 
Männer  in  die  Schulbehörden,  und  Br.  Zimmer,  dem  die 

Kirchen  die  größesten  volkserzieherischen  Mächte  sind  wnd 
bleiben,  wünscht,  daß  die  Freimaurer  zu  den  Kirchen  ein 
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Näheverhältnis  suchen  und  sich  auch  in  die  kirchlichen  Gemeinde- 
organe  wählen  lassen,  um  in  der  kirchlichen  Verwaltung  frei- 

maiirerischen  Geist  zu  verbreiten.  Nach  ihm  müßte  nicht  nur 
die  Schule,  so n (lern  auch  das  Heer  eiiie  Art  Loge  werden. 
Kühner  Gedanke,  der  einen  gewaltigen  {"ernblick  eröffnet! 

A,lle  Bestrehungen  endlich^  die  der  Yolkserziehung, 
Volksbildung  und  der  Volksaufklärung  dienen,  werden. 
Soweit  sie  sich  als  wahrhaft  tauf?lich  in  unserem  Sinne  erweisen, 
unseres  Schutzes,  unserer  Förderung,  unserer  Begünstigung,  und 
zwar  der  einzelnen  Mitglieder,  der  Logen  und  Großiogen  sicher 
sein  müssen  und  daher  aufs  wärmste  empfohlen  und  ans  Herz 
gelegt.  Und  hierbei  liaadelt  es  sich  einerseits  um  Unterstützung 
derartiger  Veranstaltungen  durch  Geldmittel,  andererseits  um 
tätige  Mitarbeit,  sowie  um  Empfehlungen  im  Bruderkreise  und 
Mahnungen  zur  Empfehlung  durch  einzelne  Brüder  außerhalb 
der  Loge.  Da  wird  in  erster  Linie  auf  die  von  Br.  Keller  ge- 
gründete und  geleitete  Comenius-Gesellschaft,  die  der  Volks- 
erziehung in  unserem  Sinne  dient  und  sich  bestrebt,  den  Hunia- 
nitätsgedanken  zum  Leitmotiv  unserer  nationalen  Erziehung  zu 
machen,  hingewiesen.  Genannt  werden  ferner  als  besonders  ge- 
eignet Vortraf;^sabende.  Yolkslese-  und  Unterriciiibkurse,  Eltern- 
abende, öiientliche  Bibliotheken  und  Lehrsäle,  unentgeltliche 
RechtsauskunftBtellen  für  Unbemittelte,  Brockenhäuser,  d.  h. 
Häuser,  in  denen  abgdegte,  entbehrlich  gewordene  Gegenstände 
des  Haushaltes,  Kleidungsstücke,  Hausrat  aller  Art  nach  er- 
folgter Reinigung  und  Instandsetzung  an  Arme  um  biUigen 
Preis  verkauft  werden,  Vereine  zur  Verbreitung  guter  Schriften, 
die  Friedenshewegung,  sofern  sie  sich  auf  das  Schiedsgerichts- 
verfahren bezieht,  die  Förderung  des  nationalen  Ausgleichs, 
Teraperenzbeweirung,  Einschränkung  der  Prostitution  in  den 
Grenzen  des  Erreichbaren,  i'rauen-  und  Tierschutz,  positive, 
nicht  bloß  vom  Interesse  einer  Partei  eingegebene  Sozialreform, 
Jünglings-  und  Jungfrauen -Vereine,  sowie  andere  zahlreiche 
sozial -ethisch  und  erzieherisch  tätiae  Vereine  und  solche,  die 
geeignet  sind,  das  sittliclie  Urteil  der  Massen  zu  klären  und  zu 
festigen  und  vor  allem  unmittelbar  auf  das  Fühlen  und  Wollen 
des  Volkes  veredelnd  und  mäßigend  zu  wirken. 

In  allen  diesen  Dingen  vermag  die  Loge  neubildend  und 
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&cliüpieri8ch  aufzutreten  oder  doch  Bestehendes  zu  fi>rdern  und 
zu  vermefaren.  Ob  sie  dies  ihren  einzelnen  Brüdern  ttberläftt 
oder  als  Loge,  vielleicht  gar  als  Logenverband  tut,  das  häugt 
von  den  Umständen,  von  taktischen  Erwägungen  und  nicht 
zuletzt  von  der  Kraft  und  Schulung  der  i^oge  selbst  ab.  Es 
emphehit  sich  nur,  bei  solchen  Unternehmungen  die  Kräfte 
nicht  zu  zersplittern,  sondern  sich  zu  beschränken  auf  eine  oder 
venige  derartige  Sachen,  die  energisch  in  AngrifiF  genommen 
und  gefördert  worden  können.  Doch  wird  von  iJr.  Socdorf  auf 
die  Gefahr  der  Abziehung  von  der  Hauptaufgabe,  der  inner- 
menschlichen  Beeinflussung  ihrer  Mitglieder,  die  oft  mit  der 
selbständigen  Veranstaltung  solcher  Dinge  durch  Logen  ver- 
knüpft ist,  hingewiesen. 

Zum  Schlüsse  will  ich  nicht  unterlassen,  zweier  von  den 
Bru.  Wirth  und  Zenker  gegebenen  Mahnungen  Erwähnung 
zu  tun,  die  beide  auf  dasselbe  hinauslaufen.  Nach  ersterem 
darf  die  Loge  von  dem  zu  beeinflussenden  Volke  auch  nicht  zu 
sehr  abgesondert  sein;  sie  muli  sich  vor  jedem  Kastengeiste 
sorgfältig  hüten  und  würdige  Mitglieder  aus  allen  Ständen  iu 
ihre  Bmderkette  aufnehmen,  und  er  empfiehlt  eine  mit  gebüh- 
render Einsicht  durchgefährte  Demokratisation.  Nach  letzterem 
muß,  wenn  die  Loge  volkserzieherisch  wirken  will,  die  Logo  im 
A  ulke,  und  daü  Volk,  nicht  eine  Kian-^e,  nicht  eine  Partei,  in 
der  Loge  sein.  —  Es  läßt  sich  nicht  leugnen,  daÜ  diese  ^ Or- 
schlage  beherzigenswert  sind;  denn  je  größer  die  Anzahl  der 
Logenmitglieder  ist,  um  so  gröfier  wird  auch  der  volkserziehe- 
riscbe  Einfluß  der  Logen  sein,  wobei  freilich  zu  bpaehteu  ist, 
daß  Logen  mit  großer  Mitgliederzahl  bei  weitem  nicht  den 
£mfluß  auf  ihre  Mitglieder  ausüben  und  ausüben  können,  wie 
kleine.  Femer  darf  nicht  vergessen  werden,  daß  zum  Volke 
nicht  nur  die  niederen  Kreise,  sondern  auch  die  höher  stehenden 
gehören,  und  daß  nach  den  Vorgängon  in  letzter  Zeit  diese 
der  Volkserziehung  ebenso  bedürfen,  wie  jene, — 

Ich  bin  am  Ende  meines  Berichts,  und  es  bleibt  mir  nur 
noch  übrig,  anzugeben,  welche  praktische  Nutzanwendung  die 
in  der  Gutachtensanimliuig  enthaltenen  Vorschläge  bei  den 
Vereinsbestrebungen  finden  könnten.  Ich  fasse  meine  Ansicht 
hierüber  in  nachstehende  Leitsätze  zusammen: 
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Der  Verein  deutscher  Ereimaorer  wird  Einfluß  auf  die 

Volkserz if'himg  ausüben  künneM.  wenn  vr 

1.  alle  im  Siuue  der  Humanität  volkserzielierisch  wirkeudeu 
Vereine,  lintemebmangen  und  Bestrebungen  unterstützt, 

2.  die  Erörterung  Tolkserzieherischer  Fragen  in  Wort  und 
Schrift  anregt, 

H.  zur  Aulklärung  des  Volkes  gemeinverständliche  Dar- 
stellungen der  freimaurerischeu  Lehre  veranlaßt, 

4.  die  G-ründung  neuer  Logen,  namentlich  in  allen  Stadt- 
teilen der  großen  Industriestädte,  fördert. 
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IX. 

Alte  und  neue  Gegnerschaften  des  Freimaurertums. 

Vou  Bi.  Dl.  Otto  Philipp  Neumann,  Bromberj,'. 


Herr,  H\'  mich  fr.inL'^'vn  flann  nnd  wwul» 
Sattoem  macht  üUiu^  i  uud  trage» 
Und  schick'  nar  Feinde  Uun  tUB  IUbh, 
KMBpf  JUUt  di«  Ki&f  u»  rtge. 

Eine  große  Bewegung^  wie  die  freimanrerische  dnroh  die 

Jaluliuiiderte  bin,  welche  sich  die  Erzieluiii^  iler  Menschheit 
zm*  Aufgabe  gemacht  hat,  darf  nicht  ohne  Gegnerschaft  sein. 
An  der  Gegnerschaft  selbst  darf  man  getrost  den  Wert  des 
Ereimanrertiims  ermeasen.  In  der  Defensive,  welche  die  Frei- 
manrerei  alten  und  neuen  Gegnern  gegenüber  ergriffen  hat  und 
noch  gegenwärtig  orgreift,  in  dem  Versuch  der  Offensive,  Jen 
sie  gemacht  hat,  liegt  ein  Teil  ihrer  Arbeit.  Wie  sie  sich  ihren 
zahlreichen  Gegnern  gegenüber  stellt,  das  charakterisiert  ihr 
Wesen. 

Der  Verein  deutsclier  Freimaurer,  der  Lregenwärtig  eine 
iührende  Rolle  in  der  deutsi  ht  ii  Freimaurerei  inne  hat,  muß 
sich  auch  mit  den  Gegnerschaften  der  Freimaurerei  befassen. 

Die  gegen  ihn  selbst  gerichtete,  innerhalb  der  Bruderschaft 
vorhandene  Gfegnerschaft  soll  hier  nicht  berührt  sein. 

Seinem  Wirken,  seiner  planmäßigen,  zielbewußten,  erfolg- 
reichen Arbeit  ist  es  zu  danken  gewesen,  daß  die  inuerhalb  des 
Bruderkreises  anfönglich  Yorhanden  gewesene  Gegnerschaft  sich 
in  Zuneigung  und  Interesse  verwandelt  hat,  ein  Punkt,  auf  den 
hier  näher  nicht  eingegangen  werden  soll. 

Weil  aber  der  Verein  deutscher  Freimaurer  eine  geschlossene 
und  entschlossene  Einheit  deutscher  Freimaurerei  repräsentiert, 
deshalb  soll  er  auch  als  solcher  Stellung  nehmen  zur  Gegner- 
schaft des  gesamten  Freimaurertums;  darum  gehört  auch  dieses 
Gebiet  zur  Besprechung  uud  Erörterung  dieses  Vereins. 

Wir  dürfen  aber  hier  gleich  die  spezieile  Frage  stellen,  wie 
hat  denn  der  Verein  deutscher  Freimaurer  seine  anfäiigliciien 


Digitized  by 


Gegner  besiegt?  Antworten  dürfen  wir  hierauf:  Durch  seine 
Taten.  Er  ist  es  gewesen,  der  den  oÜenkundigen  und,  was 
weit  wichtiger  ist,  auch  öffentlichen  Beweis  geliefert  hat,  wie 
Unrecht  diejenigen  alten  und  neuen  Gegner  haben,  welche  zu 
der  Annahme  gelangten  oder  derselben  noch  anhangen^  das  Frei- 
iiiiiarertiim  als  solches  habe  sich  überlebt.  Diese  Ansicht  ist 
als  irrig  abzuweisen,  ja  es  wäre  vieiieicht  gar  nicht  notwendig, 
diese  Gegnerschaft  zu  charakterisieren,  wenn  wir  nicht  mit  der 
Indifferenz  draußen  und  drinnen  rechnen  müßten. 

Mit  den  lauen^  indifferenten  und  indolenten  Brüdern  inner- 
halb der  Freimaurerei,  den  eigentlichen  Totengrilbern  derselben, 
Jiöunen  und  wolleii  wir  gar  nicht  streiten;  sie  sind  keine  Arbeiter 
am  Menschheitsbau.  Die  Gegner  draußen  aber,  die  unser  ganzes 
Streben  als  überlebt  hinstellen  wollen,  denen  können  wir  sehr 
vieles  Positive  entgegenhalten. 

Wii'  können  ihnen  sagen,  daß  der  Human itätsgedanke  sich 
gerade  in  unserer  Gemeinschaft  verkörpert^  daß  der  gerade  in 
unserer  Zeit  so  notwendige  Ideallsmus  —  praktischer  Idealis- 
mus —  bei  uns  gepflegt  wird,  daß  der  religiöse  Funke,  der 
unter  der  materialistisch- monistischen  Asche  verglommen,  gerade 
bei  uns  jeder  Zeit  glüht  und  lebendig  zur  Elamme  sich  erhebt. 

Wir  können  diesen  Gegnern  auch  sagen,  daß  die  Gründung 
ähnlicher  Gesellschaften,  wie  der  unserigen,  doch  dafUr  spricht, 
wie  das  Beduilnis  vuihanden  ist,  sich  zu  solchen  Gemeinschaften 
zu  gruppieren,  die  ähnliche  Ziele  verfolgen.  Ich  gedenke  hier 
der  so  eng  mit  uns  Terbundenen  Comenius-Gesellschaft  oder  ich 
nenne  den  Goethebund»  die  Gesellschaft  für  ethische  Kultur,  den 
Keplerbund  usw. 

Den  Gegnern  draußen,  alten  wie  neuen,  welche  die  Form, 
der  wir  uns  bedienen,  als  überlebt  hinstellen,  dürfen  wir  sagen, 
daß  Logengründungen  als  solche  gerade  heute  in  großer  Zahl 
erfolgen,  daß  also  auch  die  altbewährte  Form  der  Freimaurerei 
sich  keineswegs  überlebt  hat.  So  hat  —  um  nur  ein  Beispiel 
ans  neuester  Zeit  anzuführen  —  ein  »deutscher  Bund  der  Mensch- 
lichkeitsreligion«  keine  andere  Grundform  zu  ünden  gewußt  als 
—  die  Loge. 

Auch  das  Factum  brutum,  daß  die  Zahl  der  dent>clion 
Freimaurer  im  Wachsen  begrüfen  ist  —  kann  diesen  alten  und 
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neaen  Gegnern  vor  Augen  geflihrt  werden.  Auch  auf  das 
"Wachsen  der  von  uns  nicht  anerkannten  Lo^ensysteme,  wio  dor 
symbolischeu  Großloge  vom  schuttischon  iiitus  in  Deutschland, 
auf  den  Bund  unabhängiger  St  JohannUlogen,  der  Braiden  usw., 
mag  als  Zuwachs  hier  hingewiesen  sein.  Den  Gegnern  gegen* 
über  ist  als  Tatsache  festzustellen,  daß  der  Lugengedanke,  um 
mich  einmal  ganz  allgemein  auszudrücken,  nicht  verblaßt  ist  — 
gleichgültig  hier,  ob  er  von  anerkannten  oder  nichtanerkannten 
Systemen  gepflegt  wird,  daß  also  das  freimaurerische  sich  nicht 
nnr  nicht  überlebt  hat,  sondern  im  Wachstum  sich  befindet. 

In  ganz  kurzen  Zügen  sei  eine  Charakterisierung  und  Klaösi- 
üzierung  der  Gegner  des  Freimaurertums  in  alter  und  neuer  Zeit 
gegeben. 

Vor  allem  seien  —  altbekanntes  vorausgesetzt  —  aus 

neuester  Zeit  Belege  herbeigebracht  aus  gegnerischen  Schriften, 
die  weniger  bekannt  sind. 

Auch  der  Gredanke  ist  abzuweisen  —  es  könne  ims  ganz 
gleichgültig  sein,  was  die  Außenwelt  von  uns  denke.  Jedenfalls 
ist  das  eine  notwendig,  daß  wir  unsere  Gegner  kennen  lernen 
und  studieren  und  wissen,  was  sie  wollen.  Wir  dürfen  sie 
weder  ignorieren,  noch  als  quantite  negligeable  betrachten  — 
sogar  lernen  können  wir  von  ihnen  und  der  Satz  —  et  ab 
hoste  doceri  ist  ein  Satz  der  Lebensweisheit,  den  die  k.  K.  uns 
lehren  soll. 

Alte  und  neue  Gegner  des  Freimaurertums  können  wir 
scheiden  in  äußere  und  innere  Gegner. 

"Wir  können  ne  ferner  scheiden  in  Gegner  des  gesamten 
Freimaurerwesens  und  in  Gegner  einzelner  Systeme.    Hier  sei 

vorausgeschickt,  daß  auch  die  in  der  freimaurerischen  Literatur 
betonte  Kluft  —  das  besiegelte  Schisma,  wie  es  hieß  zwischen 
christlicher  und  humanitärer  Freimaurerei,  nicht  für  ein  solches 
zu  halten  ist,  zumal  nicht  im  Verein  deutscher  Freimaurer,  der 
über  den  sogeiiaiuiten  Systemen  stellt,  mit  dem  System  st  reit 
nichts  zu  tun  hat  und  den  Systcmfanatismus  ablehnt.  Beide 
Strömungen,  die  sogenannte  christliche  und  die  humanitäre,  sind 
gleichberechtigt,  sind  gleich  notwendig,  gewissermaßen  eine  konser- 
vativ-liberale Paarung  —  ein  fester  Block  gemeinsamer  Inter- 
essen unseren  allgemeinen  Gegnern  gegenüber. 
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Das  Torhaiulenseiii  einer  spezifiscli-christlielieii  Richtung, 
wie  sie  iu  einigen  Systemen  der  ibVeimaurerei  ausgeprägt  ist, 
macht  ja  von  yornherein  den  gegnerischen  Einwand  zunichte, 
wie  es  früher  noch  schärfer,  ak  jetzt  behauptet  wurde,  die  Logen 
seien  religionsfeiiidlicli,  kiichenfeiudlich^  christeutuuifeiudlich  usw.; 
Vorwürfe,  die  uatüriich  nur  die  Unkenntnis  erheben  konnte,  die 
aber  geeignet  sind,  die  Unwahrheit  zu  verbreiten  und  die  des- 
halb abgewiesen  werden  müssen. 

Der  Humanitätsbegriff  schließt  schon  im  Sinne  christlicher 
Humanität,  wie  sie  z.  B.  Herder  erkannte,  das  Christentum  ein; 
er  schließt  es  nicht  aus,  so  daß  einer  der  neueren  Gegner.  D, 
V.  Oertzen,  hier  den  von  der  Freimaurerei  nachgewiesenen  Tat- 
sachen volle  Gerechtigkeit  widerfahren  läßt,  was  ausdrücklich 
festgestellt  weiden  soll.  Auch  andere  Gegner  kommen  zu  gleicher 
Ansicht. 

Der  Systemstandpunkt  ist  kein  Hindernis,  daß  Mitglieder 
aus  allen  Lagern  und  Logen  sich  zu  gemeinsamer  Arbeit  zu- 
sammenfinden, um  den  Menschheitsbau  herauswachsen  zu  lassen. 
Hier  liegt  auch  das  Wertvolle  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
alten  und  neuen  Gegnern  gegenüber,  daß  er  die  verbindende 
Brücke  zwischen  den  verschiedenen  Systemen  schlägt,  und  daß 
er  etwa  vorhandene  Abstände  ausgleicht  durch  den  gemeinsamen 
Anmarsch  auf  einem  Arbeitsgebiet,  welches  sich  hohe  Aufgaben 
gestellt  hat,  Aufgaben,  die  hinweggreilen  über  die  des  Staates, 
der  Kirche,  der  Partei  usw. 

Den  Gegnern  des  Freimaurertums  —  alten  und  neuen  ist 
der  Vorwurf  zu  machen;  daß  sie  sich  fast  ausschließlich  auf  alte, 
längst  überlebte  und  überwundene  Schriften  berufen,  und  daß 
sie  nicht  Bezug  nehmen  auf  neue  Schriften,  die  ofifen  die  Zwecke 
imd  Ziele  der  Ereimaurerei  dartun.  Daraus  folgt  positiv,  daß 
das,  was  wir  Reformmaurerei  im  Sinne  des  Vereins  deutscher 
!Preiniaurer  nennen,  spurlos  an  den  Gegnern  vorübergegangen 
ist  Denn  ihre  Schriften,  von  denen  die  wichtigsten  charakte- 
risiert werden  sollen,  wissen  nichts  von  den  Errungenschaften 
modemer  Freimaurerei. 

Unentwegt  halten  sie  an  den  alten  Verräterschriften  fest 
und  so  müssen  wir  diesen  Gegnern  den  positiven  Vorwurf 
machen,  daß  sie  den  offenbaren  Fortschritten  deutscher  Beform* 
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maurerei  nicht  gefolgt  sind  und;  was  ebenfalls  fast  aik^uahmslos 
aach  neuere  gegnerische  Schriften  trifft,  deutsche  und  außer* 
deütsche  Freimanrerei  in  einem  abtun.  Unsere  alte  Feindin,  die* 

romanische,  ultraniontiine  Gegnerscliaft,  kommt  in  /.w<'i  Klassoii 
gegnerischer  Schriften  neueren  Datums  zum  Wort,  die  eine 
Klasse  mehr  gelehrter,  wissenschaftlicher  Art^  wie  die  iStimnien 
aus  Maria  Laach  und  die  Schriften  von  Raich,  die  andere  Klasse 
mehr  volkstümlicher  Art  und  für  das  Volk  geschrieben.  Beide 
sulien,  da  sie  neu  sind,  br.N})! »»«'Ihmi  werden.  Die  Stimmen  aus 
Maria  Laach  beschäftigen  bich  u.  a.  mit  dem  Pusitivismus  Littrea 
und  Ferrys;  Kaich,  Domkapitular  und  geistlicher  Kat  in  Mainz^ 
kommt  in  seinem  nur  zu  wenig  bekannten  neuesten  Buche  zu 
dem  vernichtenden  Urteil  von  der  inneren  Unwahrheit  der  Frei- 
maurerei. 

Das  Buch  ist  1897  erschienen.  Wenn  auch  er  den  Fehler 
begeht^  neue  freimaurerische  Quellen,  namentlich  die  Lenning^sche 
JBnzyklopädie,  vom  Verein  deutscher  Freimaurer  als  wissenschaft- 
liches Handbuch  neu  herausgegeben,  nii  lit  genügend  benutzt  zu 
haben  und  aus  alten,  überlebten  Quellen  schöpft,  so  muß  doch 
anerkannt  werden,  daß  er  sich  sehr  eingeheod  mit  dem  Frei« 
manrertnm  befaßt  hat,  und  daß  er  sich  bemüht  hat,  wissen« 
schaftlich  und  ui)jekliv  vorzugehen.  So  geht  er  z.  B.  eingehend 
dem  Wortlaut  der  alten  Pflichten  nach  und  konstruiert  aus 
ihnen  eine  innere  Unwahrheit,  welche  die  Freimaurerei  von 
Anfang  an  gehabt  habe.  Der  ein&che  Wortlaut  der  alten 
Pflichten  passe,  so  sagt  er,  nicht  zu  dem  menschlichen  Idealbau, 
von  dem  die  Freimaurerei  träume.  Der  scheinbare  Widerspruch 
löst  sich  aber  m.  E.  nach  der  heutigen  Auffassung  lediglich 
dadurch^  daß  die  alten  Pflichten  einmal  wirklich  das  damalige 
Werkgeheimnis  bargen  und  zweitens  nur  fUr  die  Werkmaurer 
bestimiiit  waren,  daß  die  ümw aiullung  der  Werkmaurerei  in  die 
geistige,  symbolische  Form  erst  später  erfolgen  konnte. 

Im  übrigen  hat  Br.  Henke  überzeugend  nachgewiesen,  daß 
bereits  die  alten  Pflichten  den  Humanitätsbegriff  als  die  Grund- 
Is^e  der  Freimaurerei  von  1717  bezeichnet  haben.  Die  Behaup- 
tung von  Raich,  daß  der  englische  Deismus  identisch  sei  mit 
der  Freimaurerei  von  1717,  ist  durch  Begemann  und  Boos  in 
seiner  letzten  Auflage  seiner  Geschichte  bereits  zurückgewiesen 

8» 


üiyiiizeü  by  Google 


—  116 


worden.  Eine  weitere  innere  Unwahrheit  sieht  I\aich  da.riii,  daß 
die  Freimaurerei  zur  gänzlichen  Verwerfung  des  i^ositiven  im 
Christentum  hätte  fuhren  müssen.  Raich  übersieht  aber  hier^ 
daß  die  alten  Pflichten  sich  bereits  bewußt  enthaHen,  za  einem 
positiven  Erkenntnis  Stellung  zu  nehmen,  daß  sie  positiy  die 
Religion  l)etoneu,  in  welcher  alle  Menschen  übereinstimmen,  d.  h. 
gute  und  treue  Menschen  zu  sein,  ohne  Rücksicht  auf  das  posi- 
tive Erkenntnis.  Damit  ist  also  bereits  in  den  alten  Pflichten 
die  Menschheitsreligion  gekennzeichnet.  Das  ist  kein  Indifferen- 
tismus als  solcher,  denn  diu  Freiiuaurerei  liUit  jedem  sein  posi- 
tives Bekenntnis  und  einigt  ihre  Mitglieder  nur  im  allgemeinen 
Beligionsbegriff.  Von  einer  Feindschaft  gegen  das  Christentum 
kann  mithin  keine  Rede  sein;  nirgends  ist  sie  in  den  alten 
Pflichten  ausgesprochen. 

Das  Wesen  der  Freimaurerei,  so  heißt  es  weiter  bei  Raich, 
lebt  vom  Widerspruch.  Gewiß,  sie  ist  ein  Widerspruch  gegen 
Dogmenherrschafty  Fanatismus,  Dunkelmännertumi  gegen  geistige 
Knebelung,  gegen  die  Beschränkung  der  Öeistes»  und  Gewissens- 
freiheit, gegen  die  Unduldsamkeit.  Sie  ist  auch  ein  Gegensatz 
zum  Parteifanatismus,  zum  Systemfanatismus,  denn  ihr  Wesen 
ist  Toleranz,  Duldung,  Preiheit  der  Ansicht,  Wertung  anderer 
Ansichten;  Tugenden ,  die  sich  weder  beim  Bomanismus,  noch 
bei  der  orthodoxen  Kirchlichkeit  finden.  Hier  ist  ihr  Wider- 
spruch evident  und  muß  es  sein,  defensiv,  wenn  das  Freimaurer- 
tum  den  beschränkten,  engherzigen,  kleinlichen  Standpunkt  in 
Beligionsfragen  ablehnt  und  oflensiT,  wenn  es  für  Geistesfreiheit^ 
für  weitherzige,  wahrhaft  liberale  Gesichtspunkte  in  den  Prägen 
eintritt,  welche  die  Menschheit  bewegen. 

Zu  allen  Zeiten  hat  der  Maurerbund,  so  lauteten  Br.  Blunt- 
Bchli's  klassische  Worte,  jede  Verfolgung  eines  Menschen  seines 
abweichenden  Glaubens  wegen  fCir  ein  Vergehen  an  der  Mensch- 
heit gehalten.  Diese  Grundsätze  zu  solchen  der  gebildeten  Welt 
zu  macheu,  ist  eine  der  Hauptaufgaben  der  Freimaurerei,  weder 
alte  noch  neue  Gegner  werden  sie  hieran  hindern  können. 

Die  Unduldsamkeit  in  Glaubenssachen  unserer  kirchlichen 
Gegner  aller  Schattierungen  in  alter  und  neuer  Zeit,  zeigt  die 
Kückstiindigkeit.  während  unsere  Signatur  der  Fortschritt  ist. 

Ein  anderer  Punkt,  in  weichem  alte  und  neue  Gegner  irren, 
betrifft  das  Geheimnis,  in  welches  wir  ims  angeblich  hüllen. 
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Weder  die  Gnindsäize,  noch  die  Ziele  sind  geheim  und  aiieh 
hier  ist  den  alten  und  neuen  Gegnern  der  Vorwurf  zu  machen, 
daß  sie  sich  nicht  genügend  unterrichtet  haben,  was  ihnen  leicht 
geworden  wäre,  wenn  sie  gewollt  hätten.  In  diesen  Fehler 
yerfällt  auch  Raich,  der  sich  in  seiner  Schrift  über  längst  über- 
wundene Systeme  und  Grade  ausspricht.  Die  Zeit  der  Ver- 
irrung  und  Verwirrung,  die  Sturm-  und  Drangperiode  haben 
wir  hinter  uns,  diese  Zeit  wird  nie  mehr  wiederkommen,  und 
wiedemm  ist  hier  der  positiye  Vorwnrf  zn  erheben,  daß  selbst 
gebildeten  Gegnern,  wie  Kaicli,  diese  Reform  entganfren  ist. 
Von  dem  entscheidenden  ortschritt  in  dieser  Beziehung  ist 
Baich  nichts  bekannt  geworden. 

Geheime  Yerbindnngen,  sagt  er  am  Schiasse  seines,  mit 
vielem  Fleiße  und  gewiß  unter  großen  Schwierigkeiten  entstan- 
denen Buches,  sind  ungesunde  Eutwiciiiungen  im  Völkerleben. 
Diesem  falschen  Urteil  ist  der  Ausspnich  Lessings  gegenüber- 
zustellen, wonach  es  immer  das  sicherste  Zeichen  einer  gesunden 
Staatsrerfsissung  war,  wenn  sich  die  Freimaurerei  neben  ihr 
blicken  ließ.  Bei  uns  in  Deutschland  ist  das  der  Fall  und 
daher  ist  auch  die  von  Raich  ausgesprochene  Befurchtuug 
grundlos,  die  ja  auch  yon  anderen  Gegnern  ausgesprochen  ist^ 
daß  der  »Geheimbund  der  Freimaurerc  auch  in  Deutschland  von 
Oben  protegiert  werden  könnte,  um  sich  zum  Danke  dafür  für 
geheime  Staatsaktionen  beiuitzeu  zu  lassen.  Daß  suU  he  Märchen 
noch  in  der  Gegenwart  gläubige  Ohren  finden,  geht  aus  den 
Notizen  der  Tageszeitungen  hervor,  welche  die  letzte  Reichstags* 
auflösnng  als  ein  Werk  der  !EVeimaurer  ansahen. 

Was  Raich  in  wissenschaftlicher  Form  dem  gebildeten  Kreise 
auseinandersetzt,  das  übertiägt  eine  Klasse  von  gegnerischen 
Schriften  neuester  Zeit  fiir  die  weiten  Volkskreise.  In  einer 
Broschnrensammlung  »Volksanfklärung«,  die  für  wenige  Pfennige 
zu  Laben  ist,  einem  Massenunternehnicn  mit  Genehmigung  des 
Drucks  von  selten  der  katholischen  Kirche  im  Verlag  von 
Ambrosius  Opitz  in  Warnsdorf,  Böhmen,  steht  die  Freimaurerei 
im  Mittelpunkt,  da  sich  eine  ganze  Reihe  derartig  kleiner,  für 
das  Volk  bestimmter  Broschüren  mit  ihr  beschäftigen.  Schon 
die  Titel,  die  dafür  sorgen,  daß  das  A'olk  las  Gruseln  niclit 
verlerne,  sind  charakteristisch  für  den  Geist  des  buchhändle- 
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rischen  Unternohmens.  Über  Freimaurerei  und  Umsturzbewegung 
schreibt  der  bekannte  Jesuitenpater  Hermann  Gruber;  der  Illu- 
minatenorden wird  als  ein  Beitrag  zur  Greschichte  der  Frei- 
maurerei eingehend  geschildert,  eine  andere  Schrift  der  Volks- 
aufklärung, die  sich  Handbibliothek  zur  Lehr  und  Wehr  für 
Freunde  der  Wahrheit  nennt,  schildert  den  jüdisch -freimaure- 
rischen Weltbund  als  internationale  Schlingpflanze  und  beschreibt 
die  geduldete  Loge  in  Osterreich.  Allen  Schriften  gemeinsam 
ist  die  Verdrehung  historischer  Tatsachen. 

Wenn  auch  der  politische  Einfluß  der  Logen  im  Auslande 
sich  hauptsächlich  zeige,  so  gebe  es  doch  nur  eine  Freimaurerei, 
so  i¥ird  gesagt,  und  so  sei  auch  Deutschland  bedroht.  Die  eine 
der  Schriften  nennt  sich  ein  »Mahnwort  in  letzter  Stunde«  und 
verrät  uns,  daß  die  mit  allen  auch  noch  so  verwerflichen  Mitteln 
kämpfenden  Organisationen  der  Freimaurer  nahe  an  ihrem  Ziele 
angelangt  sind.  Der  ehrliche  Volksfreund  habe  daher  den 
jüdisch-freinuiurerischen  Weltbund  zu  bekämpfen^  der  die  heilig- 
sten Güter  der  christlichen  Gesellschaft  und  Kultur  vernichten 
will.  Die  y Olksaufklärungsschriften,  so  heißt  es,  sind  berufen, 
den  Kampf  gegen  die  Freimaurerei  in  die  breiten  Massen  aller 
Völker  dringen  zu  lassen.  Auch  hier  wird  das  » Geheimnis c 
der  letzten  Ziele  als  Popanz  hingestellt.  Weiter  wird  die  er- 
schütternde Tatsache  behauptet,  daß  erstens  die  verschiedeneu 
Logensysteme  längst .  schon  im  Stillen  in  ein  einziges  auf- 
gegangen sind.  Wenn  die  Freimaurer,  so  heißt  es  weiter,  selbst 
ihre  anfjebliche  Zerrissenheit  und  ihre  prinzipiellen  Streitigkeiten 
der  ÖlientUchkeit  bekannt  geben,  so  täuschen  sie  mit  Absicht 
die  Profanen;  im  Stillen  sind  sie  einig.  Weshalb  die  nicht- 
jüdische Richtung,  so  heißt  es  weiter,  der  preußischen  Groß- 
logen siech  dastehe,  rühre  lediglich  daher,  daß  diese  sich  dem 
jüdisch -freimaurerischen  Weltbünde  noch  nicht  angeschlossen 
hätten.  Die.  Aliiance  Israeiite  Universelle  ist,  so  heißt  es,  aus 
der  Loge  entstanden.  Alles,  was  dem  Judentum  dient,  dient 
der  Loge. 

Die  Presse  ist  zum  großen  Teil,  so  wird  gesagt,  in  den 
Händen  jüdischer  Freimaurer,  die  Staatsmänner  sind,  die  willen- 
losen Kreaturen  der  Loge.  Der  Freimaurerorden,  so  heißt  es 
wörtlich,  ist  nur  der  stille  Kompagnon  der  semitischen  Welt- 
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firma,  ihr  HancHnngsreisender  und  Zntreiber.  Bas  sind  einige 
der  krassen  Rehjiii])tnn^en  dieser  Aut kliiningsschriften  nenonn 
Datums.  «Solieii  wir  wirklich  der  Außenwelt  gegenüber  dazu 
gasK  stuinm  sein?  Auch  die  internationale  Sozialdemokratie,  so 
wird  gesagt,  diene  dem  Judentum  und  der  Loge.  Der  organi- 
sierte geheime  Bund,  wekhtr  zum  l  iiulück  für  die  bürgerliche 
und  kirchliche  GeseUbcbaft  in  unseren  Ländern  bis  heute 
wuchert,  und  den  Kampf  des  Naturalismus  und  Menschentums 
nicht  bloß  gegen  die  Offenbarungt  sondern  gegen  jeden  Gott, 
welcher  über  dem  Menschen  und  der  Welt  wäre,  fortsetzt,  sei 
1717  geschlossen  worden.  Diese  Aufklärung,  die  den  Tatsachen 
direkt  in  das  Gesicht  schlägt,  berult  sich  u.  a.  auch  auf  Pachtler^s 
Götzen  der  Humanität  Der  Kultus  Johannes  des  Täufers 
.werde  nur  zur  Täuschung  kurzsichtiger  Menschen  betrieben. 
Die  Zeitschrift  »Herold«  sei  das  (Jeheimorgan  der  deutschen 
Freimaurer;  in  Neuenburg  beände  sich  die  Zentralstelle  jener 
maurerischen  Mächte,  die  unermüdlich  an  der  Zertrümmerung 
den  Reiches  Christi  arbeiten.  Bekanntlich  gibt  das  internationale 
Bureau  för  maurerische  Beziehungen  dort  einen  lediglich  statisti- 
sehen  Kalender  heraus. 

In  den  Logenreden,  su  heißt  es  mit  kühner  Verdrehung 
weiter  wörtlich,  twird  die  Verbrüderung  der  internationalen 
Freimaurerei,  des  internationalen  Judentums  und  der  internatio- 
nalen Sozialdemokratie  bestand iir  erwähnt.«  Wenn  alte  und 
neue  Gegner  uns  Freimaurern  deu  Vorwurf  machen,  wir  wüßten 
nicht,  was  wir  überhaupt  wollen  und  sollen"^),  bekanntlich  eine 
stereotype  und  frisch  wieder  aufgemachte  Fragestellung,  dann 
greifen  wir  zu  der  volksaufklärenden  Schrift  des  Dr.  Paul  Hertl, 
der  uns  sagt,  daß  der  Freimaurerbund  seit  seinem  Entstehen 
an  der  Wiege  jeder  Revolution  stand  und  > durch  Sturz  von 
Thron  und  Altar  eine  konfessionslose  Universalrepublik  anstrebt, 
daß  er  sich  im  schärfsten  Gegensatz  setzt  zu  jeder  »positiven« 
Religion,  besonders  gegen  die  »katholische  Kirche«,  die  er  allein 
des  Kampfes  »würdig«  erachte. 

Der  bekannte  Satz  des  Großmeistertages  Ton  1870:  »Aller 

-> 

*)  Die  Geguer  schwanken  selbst  in  der  Zweiteif rage :  Lbertiüssig  oder 
gefährlich  V 
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Vorzug  unter  den  Maurern  gründet  sicli  einzig  auf  walire  Tat 
und  eigenes  Verdienst«  wird  in  den  Schriften  lediglich  politisch 
ausgeschlachtet  und  mit  ihm  der  beabsichtigte  Sturz  des  König- 
tums und  die  Proklamieiung  der  Universalrepublik  erwiesen. 

Das  sei  das  wahre  (reheimnis  der  Freimaurerei!  Die  Huma- 
ni1»t^  die  Wohltätigkeit  usw.  seien  nur  Mäntelchen,  die  den  wahren 
Zweck  verhüllten,  so  heißt  es! 

Geistig  verwandt  mit  diesen  »aufklärenden«  Massenschriften 
ist  eine  andere  neuere  Schrift,  deren  Verfasser  sich  als  »deut- 
scher Patriot f  bezeichnet  Sie  ist  immerhin  in  yier  Auflagen 
erschienen  und  so  wollen  wir  ihr  etwas  Aufmerksamkeit  schenken. 
Sie  setzt  speziell  die  Sozialdemokratie  mit  der  Freimaurerei  in 
Parallele  und  stellt  als  Untertitel  die  Frage,  ob  außer  der  Sozial- 
demokratie auch  die  Freimaurerei  nachweisbar  religions-,  staats- 
und  gesellschaltsgeiährlich  sei. 

Der  allgemeine  Gedankengang  ist  der  übliche,  die  bei  den 
alten  Gegnern  iiergebrachte,  daß  die  Freimaureiei  religions- 
gefährlich, staatsgeiährlich  und  gesellschaftsgefährlich  sei,  neu 
ist  der  angebliche  Nachweis,  daß  das  Freimaurertum  es  gewesen 
sei,  welches  die  Sozialdemokratie  »hat  herausgebären c  helfen. 
Die  Freimaurerei  sei  deren  Hauptursache.  Sie  sei  sozusagen 
die  Sozialdemokratie  der  oberen  Zehntausend,  von  denen  aus 
yergiftend  die  gottlosen  Grundsätze  in  die  unteren  Schichten 
getragen  würden.  Der  Verfasser  warnt  davor,  die  Grefahr  zu 
unterschätzen,  denn  die  Freimaurerei  sei,  wie  er  positiv  nach- 
weisen könne,  em  Staat  im  Staate,  gegen  den  unheimlichen 
Bund  der  Brüder  im  Schurzfell  sei  vorzugehen,  die  als  Förderer 
der  Sittenlosigkeit  und  des  Unglaubens  dargestellt  werden. 

Daß  eine  Reihe  von  Übertreibungen  mit  unterlaufen,  das 
ist  nichts  neues,  wir  sind  sattsam  gewöhnt,  daß  die  Farben  gegen 
uns  stets  sehr  dick  aufgetragen  werden.  Neu  ist,  daß  es  auch 
bereits  eine  »internationaie  Freimaurerschaft  und  Freimaurer- 
rache« gibt.  Leider  verrät  uns  der  deutsche  Patriot  hierüber 
nichts  Näheres.  Auch  wiid  uns  gesagt,  daß  die  deutschen 
Logen  noch  nicht  offen  vorgehen,  weil  die  Zeit  noch  nicht  ge- 
kommen sei,  sie  schieben  andere  vor,  den  Liberalismus,  die  Lite- 
ratur, die  Presse,  die  Erziehungsanstalten  usw. 

Die  Fabeleien  des  Verfassers  über  die  sogenannten  Hoch- 
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grade  muten  sehr  wunderbar  an;  im  achtzehnten  Grade  wird  der 
Pantheismn8  gepredigt  nnd  die  Persönliehkeit  Gattes  geleugnet 

Der  deutsche  P  iti  int  ist  naiv  ^r^^nnp.  sich  zu  wundern,  warum 
deuii  die  Freimaurer  diese  Behauptungen  nicht  widerlegt  hätten! 
£r  stellt  die  Behauptung  auf,  daß  der  Kampf^  der  gegen  Thron 
und  Altar,  gegen  Glaube  und  Autorität  so  erbittert  und  plan- 
mäßig auf  der  ganzen  Linie  seit  geraumer  Zeit  gefährt  wird, 
von  einem  \\  uLlorfranisierten  Zentrum  ausgehe,  und  daß  dieses 
Zentrum  der  internationale  Geheimbund  der  Freimaurerei  sei. 
Es  ist  nur  schade,  daß  er  uns  nicht  aktenm&ßig  sagen  kann» 
wo  dieses  G^heimzentrum  sitzt ,  damit  wir  Freimaurer  es  doch 
endlich  kennen  lernen.  Er  sagt  nur,  es  habe  seine  Mitglieder 
in  den  liberalen  Ministerien  von  Frankreich,  Italien,  Spauien, 
Belgien  und  anderswo'^). 

Christentum  und  Freimaurerei  liegen  heute,  so  heißt  es  bei 
den  Patrioten  weiter,  in  einem  Riesenkampl  Um  seine  Be- 
hauptungen zu  bekräftigen,  sagt  der  Verfasser,  daß  die  eigent- 
lichen Ziele  erst  in  den  Hochgraden  eröffnet  würden,  die  niederen 
Grade  sind  die  »Enttäuschten  und  Irregeführten«. 

Der  Verfasser  erwartet  binnen  kurzem  den  Untergang  der 
Staaten,  denn  die  Logen  haben  es  verstanden,  alle  cliristen- 
femdiichen  und  ungläubigen  Elemente  gegen  das  Bollwerk  reli- 
giöser und  staatlicher  Ordnung  in  das  Feld  zu  führen.  Er  faselt 

*;  Vielleicht  meint  er  TaxiU  «lasifenaniiichet  geheime«  Freimaurer- 
laboratorimn*  in  Gibraltar.  Taxil  epnkt  noch  immer  in  der  katholischen 
Presse  hemm.   Die  Salzbnrger  Chronik  schreibt: 

,DaB  Taxil,  der  übrigens  nach  bekannten  Mustern  seinen  Juden namen 
Lob  Dach  sei  in  Leo  Taxil  mnge&ndert  hatte,  längere  Zeit  katholische 
Kreise  täuschen  und  begaunern  konnte,  wird  von  niemandem  bestritten  und 
findet  nur  darin  seine  ISrUftrung,  daß  die  Beschwindelten  eben  keine  frei- 
manrerischen  Jodenganner,  auch  keine  mit  dem  Judentum  la 
Hoensbroech  usw.)  verkuppelten  Apostaten,  sondern  ehrliche  nnd  leider  etwas 
leichtgläubige  Katholiken  waren.  Wenn  man  beurteilen  will,  auf  wessen 
Seite  die  gröBere  Schmach  bei  dieser  Geschichte  war,  bei  den  begaunerten 
Katholiken  oder  bei  den  gaunernden  Freimaurer  Juden,  so  wird  ehrlichen 
Menschen,  das  Richtige  an  treffen,  nicht  schwer  fallen.  DaB  sich  die  Apostaten- 
Redaktion,  das  gesamte  Freimaurer  Judentum  mit  dem  Apostaten  Hoens- 
broech auf  die  Seite  des  Löb  Daxel  stellt,  ist  natürlich.  Heute  freilich 
gelingt  es  dem  jüdischen  Freimaurertum  nicht  mehr,  die  Katholiken  zu 
bedaxeln'*. 
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auch  von  einem  Jbreiiuaurerpii|»6t,  ieider  kann  er  ihn  nicht  mit 
]^amen  nennen. 

Der  Liberaliamus,  der  als  Handlanger  und  Stnrmbock  der 
deutschen  Freimaurerei  bezeichnet  wird,  arbeite,  so  beißt  es 

weiter,  am  liuin  des  Staates:  die  Freimaurerei  trete  für  Ab- 
schaffung der  Heere  ein,  der  Verein  zur  Massenverbreitung 
guter  Schriften  sei  lediglich  ein  freimanrerischer  usw.  Der 
Schlnßeffekt  der  Schrift  liegt  darin,  daß  jedem  Staatsbürger  der 
Beitritt  zur  Lof^e  fi^esetzlich  zu  verbieten  sei. 

Eine  andere  iSchrift,  die  zwar  älter  ist,  aber  wiederum  neu 
aufgelegt  wird,  die  von  Joh.  Sassenbach,  kommt  zu  dem  Ergebnis, 
daß  die  Maurerei  keine  Zukunft  mehr  habe.  Alle  Anzeichen, 
so  heißt  es,  sprechen  dafür,  daß  sie  vollständiger  Bedeutungs- 
losigkeit  entgegengehe.  Wertvoller  ist  eine  Schrift  von  Th. 
Jlohleder,  einem  Pfarrer  protestantisrhen  Bekenntni«sos,  der  über 
die  Yemachlässigiing  der  Kulturaufgaben  seitens  des  Ereimaurer- 
tums  klagt.  Positiv  schlägt  er  vor,  daß  die  seltsamen  G-erüchte^ 
welche  über  die  Freimaurerei  im  Uralauf  seien,  entkräftet  und 
deren  Ziel  und  Zweck  der  üftentlichkeit  mehr  eingeprägt  werden 
müßten.  Es  sollte,  so  sagt  Hohleder,  den  deutschen  Freimaurern 
an  und  für  sich  schon  nicht  gleichgültig  sein,  wie  man  über  sie 
in  weiten  Kreisen  denkt. 

"Was  die  Charakterisierung  der  inneren  Gegner  der  Frei- 
maurerei anbetrifft,  so  möchte  ich  betonen,  wie  das  Streben  nach 
innerer  Einigung  in  der  Gegenwart  ein  lebendiges .  geworden  ist» 
Wenn  ein  Aulsatz  der  Zirkelkorrespondens  von  Br.  Ghrimm 
(Juni -Juliheft  1907)  von  der  maurerisclien  Tdee  als  Grundvoraus- 
setzung aller  Eiuigungsbestrebungen  innerhalb  der  deutschen 
Maurerei  spricht,  wenn  er  ausführt,  daß  diese  Idee  von  allen 
Systemen  anerkannt  sei,  wenn  er  diese  Idee  selbst  die  Verwirk- 
lichung des  großen  Prinzips  der  Nächstenliebe,  der  Humanität 
nennt  und  es  als  die  welthistorische  Mission  des  Freimaurertums 
darstellt 7  diese  Idee  zu  pflegen,  so  werden  wir  anerkennen 
müssen,  daß  der  Verein  deutscher  Freimaurer  diese  Idee  als 
eine  allen  Systemen  gemeinsame  pflegt.  Noch  eins  kommt  hinzu, 
was  seine  Wirksamkeit  erhöht  und  steigert:  er  ist  unabhängio; 
von  jeglicher  Tradition.  Er  ist  deshalb  freier,  als  alle  anderen 
organisierten  Einigungsbestrebungen. 
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Er  legt  im  Gegensatz  zu  der  alten  Geheimniskrämerei  Wert 
darauf,  dafi  wir  uns  zonächst  als  Freimaurer  bekennen. 

In  dieser  BekeiintiiislVeudigkeit  liegt  ein  wertvoUeö  Mittel 
im  Kampf  mit  alten  und  neuen  Gegnern  und  wir  gelangen 
somit  zu  der  positiven  Frage,  wie  sollen  wir  uns  zu  unseren 
Gegnern  stellen? 

Für  uns  selbst  bedürfen  wir  nicht  der  Notwendigkeit,  auf 
ihre  Einwände  einzugehen  oder  ihre  Behauptungen,  die  Un- 
kenntnis oder  Gehässigkeit  diktiert  haben,  zu  widerlegen. 

Aber  eins  ist  notwendig,  kennen  nnissen  wir  ihre  Einwände 
und  nicht  achtlos  sollen  wir  an  ihnen  TorÜbergehen,  das  ist  der 
Grund,  warum  einige  neuere  Schriften  von  Bedeutung  hier  be» 
sprochen  worden  sind. 

Unsere  Bibliographie  muß  auch  die  gegnerische  Literatur 
umfassen. 

Eine  Widerlegung  gegnerischer  Einwände  alter  und  neuerer 

Zeit  ist  für  uns,  die  wir  wissen,  was  uns  unsere  k.  K.  ist,  über- 

iiüsriig. 

Anders  steht  es  aber  mit  denen,  die  außerhalb  unserer 
Tempel  stehen.  Und  so  muß  denn  gesagt  sein,  daß  der 
Yeilchenstandpunkt,    der   unbekümmert   um    jegliches  Urteil 

der  Außenwelt  sich  in  den  geschlossenen  Tempeln,  dem 
Zauber  und  der  stillen  Andacht  ergibt,  heute  für  die  i'^reimau* 
rerei  nicht  mehr  angebracht  ist  Er  mag  in  einer  Zeit  seine 
Berechtigung  gehabt  haben,  in  welcher  das  Freimaurertum,  dem 
damaligen  Zeitgeist  entsprechend,  den  Charakter  der  Geheim- 
gesellschaft tragen  mußte.  Heute,  im  Zeitalter  breitester  Öffent- 
lichkeit, hat  er  keine  Berechtigung  mehr.  Mit  Hecht  wird  uns 
die  Geheimniskrämerei  zum  ernstesten  Vorwurf  gemacht. 

Unbeschadet  der  Geheimhaltung^  dw  Rituah«.  des  Gebrauch- 
tums,  der  Erkennungszeichen,  dUrten  wir  mit  uusorcu  ethischen 
und  sozialen  Zielen  an  die  Öü'entlichkeit  gehen. 

Ihre  Erfolge  gehören  zu  denen,  die  nicht  mit  der  Elle  zu 

mes'ien  sind  oder  sofort  in  die  Angpn  springen.  Aber  Auf- 
klärung auf  den  mauniglachen  Gebieten,  die  wir  zu  beackern 
haben,  ist  stets  eine  sehr  langsam  blühende  Pflanze  gewesen. 
Es  sei  nur  an  die  Weiterentwicklung  des  religiösen  Begriffs 
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erinnert;  an  die  Pflege  und  den  Ausbau  der  Humanität^  an  die 
Yolkswoblfalirt  auf  ihren  mannigfachen  Gebieten! 

Zwei  Formen  des  Kampfes  alten  und  neueren  Gegnern  gegen- 
über stehen  zur  Verfügung.  Die  eine  ist  die  defensive  Form,  die 
Angriffe  abwehrt,  wie  das  ja  von  verschiedenen  Seiten,  dort,  wo 
es  not  tat,  bereits  geschehen  ist;  die  zweite  ist  die  offensive 
Form,  die  der  Verein  deutscher  Freimaurer  bereits  beschritten 
hat  durch  Stelhinf^  seiner  Preisaufeaben  über  die  Aufgaben  der 
Freimaurerei  in  der  Gegenwart  und  neuerdings  über  den  Inhalt 
des  freimaurerischen  Humanitätsgedankens.  Diese  Offensive  ist 
nicht  etwa  als  Angriff  auf  die  Gegner  gedacht»  sondern  in  ruhiger 
objektiver  Darlegung  unserer  Ziele  und  Zwecke  mit  der  posi- 
tiven Kundmachung,  daß  wir  gegen  die  geistige  Knebelung,  gegen 
den  Dogmatismus  für  Gewissensfreiheit  streiten. 

In  diesen  Veröffentlichungen^  die  sich  an  die  gebildete  Welt 
sowohl,  als  an  die  breiten  Volksmassen  wenden  können^  sind  die 
Ziele  und  Zwecke  positiv  zu  nennen. 

Nicht  in  der  Ansicht,  quicta  non  movere,  sondern  in  der 
Absicht,  aufklärend  zu  wirken  in  weiten  Kreisen  über  das,  was 
die  gegenwärtige  deutsche  Freimaurerei  will,  erblicken  wir  die 
Aufgaben  deutschen  Freimaurertums  in  der  Zukunft. 

Wir  müssen  das  Schone  und  Gute,  das  innerhalb  der  Frei- 
maurerei sich  bietet,  nicht  nur  dem  kleine  Kreise  von  Logen- 
brüdern zugänglich  machen,  sondern  der  AUgemeinheily  soll 
anders  sich  der  Wunsch  bewähren,  wir  sind  ein  Bund  für  die 
Menschheit. 

Der  Vorschlag,  der  gemacht  worden  ist,  in  Volksunterhal- 
tungsabenden, in  den  Logenhäusem  zu  wirken,  um  dort  unseren 
edlen,  der  Massenwohlfahrt  gewidmeten  Zielen  Zuhörer  zu 
schaffen,  ist  nicht  für  ergiebig  genug  zu  erachten. 

Der  Anschhiß  an  andere  Gesellschaften,  die  freier,  wie  wir, 
in  der  Öffentlichkeit  wirken  können,  wie  die  Gomenius-Gesell- 
Schaft,  die  Gesellschaft  für  ethische  Kultur  usw.,  was  ebenfalls 
Yorgeschlagen  wurde,  ist  ein  Ausweg,  der  zu  beachten  ist,  der 
aber  unsere  Selbständigkeit  wesentlich  einschränken  würde.  Wir 
müssen  schließlich  doch  selbst  stark  genug  werden,  um  unsere 
Angelegenheit  selbst  zu  besorgen.  Wir  wollen  der  Mitarbeiter- 
Schaft  verwandter  Gesellschaften  nicht  entraten,  müssen  aber 
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versuchen,  auf  eigenen  Fü^u  zu  stehen  und  unserer  eif^ener 
Anwalt  m  sein.  8ind  wir  noch  nicht  stark  genog  dasn,  dann 
müssen  wir  es  werden  und  die  gebildeten  Kreise  der  Nation  für 
unsere  Bestrebungen  interessieren. 

Der  Satz:  :»Altöriu8  non  sit,  (jui  buiiü  esso  potest«,  wer  sich 
stark  fühlt,  braucht  sich  uicht  auf  andere  zu  verksseni  sollte 
auch  iiir  nns  gelten.  Das  kostbare  Gut  des  Freimaorertams 
müssen  wir  täglich  den  Gegnern  gegenüber  erobern.  Sind  wir 
wirklich  die  Erben  eines  uns  übcrkuuinKMU'ii  unersetzlichen 
Schatzes,  wie  tretVeud  gesagt  worden  ist.  dann  luibcn  wir  auch 
imd  gerade  als  Mitglieder  des  die  Befoimarbeit  durchführenden 
Vereins  deutscher  Freimaurer  die  Pflicht,  diesen  Schate  auszu- 
teilen. In  wem  Licht  ist,  der  soll  auch  zeugen  von  dem  Licht 
und  sein  Licht  nicht  unter  den  SchetVel  stellen.  Alten  und 
neuen  Gegnerschaften  des  Freimaurertums  werden  wir  unseren 
würdigen  Traditionen  gem&ß  begegnen,  wenn  wir  öffentliche  ob- 
jektiTe  Aufklärungsarbeit  leisten  über  das,  was  wir  wollen  und 
was  wir  sind;  darin  besteht  die  nächste  Anfgabe  deutscher 
Freimaurerei.  Aufklärung  über  uns  uud  von  uus,  das  ist  die 
Losung  des  Tages  I 
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X. 

.Wie  können  die  Freimaurer  auf  die  Sittigung  des 
Volkslebens  durch  die  Kunst  hinwirken? 

Vortrag  yon  Br.  Ludwig  FenBch  in  Forst  (Lausitz). 


Es  ist  bestritten  worden,  daß  die  Kunst  im  Sinne  humaner 

Bildung  und  sittlicher  Erziehung  auf  das  Volk  einwirke.  Plato 
wollte  die  Dichter  zu  seinem  Idealstaatc  nicht  zulassen  und 
redete  mit  Geringschätzung  von  den  Künsten,  weil  er  in  ihnen 
nichts  weiter  erblickte  als  den  Sinnen  schmeichelnde  Nach- 
ahmerinnen der  gemeinen  Wirklichkeit  Und  Bonssean  be- 
hauptete, daß  von  den  schonen  Künsten  wie  von  den  Wissen- 
schaften ein  volksverderbender  Einfluß  ausgehe. 

Unser  Dichterphilosoph  Schiller  hat  das  "Wesen  des  Men- 
schen, seine  Anlagen  und  Bestimmung  und  die  Geschichte  der 
Menschheit  unzweifelhaft  richtif^^er  verstanden  uiid  gedeutet, 
wenn  er  vom  ersten  Auftreten  von  Kunstwerken  in  der  Mensch- 
heit  das  Schwinden  menschlicher  Barbarei  datiert: 

„Bald  drängten  sich  die  staunenden  Barbarea 
Zu  diesen  neuen  Schöpfungen  heran. 
Seht,  riefen  die  erfreuten  Scharen, 
Seht  an,  das  hat  der  Mensch  getan!'' 

und  wenn  er  Menschwerdung  des  Menschen  und  Entstehung 
der  Künste  zu  einander  in  Wechselbeziehung  setzt: 

, Jetzt  wand  sich  von  dem  .'Srnnenachlafe 

Die  freie.  schHne  Seeh'  los; 

Durch  euch  entfesselt,  sprang  der  Sklave 

Der  Sorge  in  der  Freude  Schoß; 

Jetzt  fiel  der  Tierheit  dumpfe  Schranke, 

Und  Menschheit  trat  auf  die  entwölkte  Stirn, 

Und  der  erhabne  Fremdling,  der  Gedanke. 

Sprang  auB  dem  staunenden  Gehirn.* 
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lu  seinein  Aufsatz  über  den  moralischen  Nutzen  ästhetischer 
Sitten  weist  er  überzeugend  nach,  daft  der  Geschmack,  die  Kunst^ 
die  Moralität  begünstigen,  freilich  auch,  wenn  sie  selbst  entarte, 

verderben  kuuiiL.  und  er  scliließt  dk'se  Alihiiiullung  damit,  daß 
er  Eeligion  luid  Kunst  die  beiden  starken  Auker  für  das  Wohl 
des  Menschengeschlechts  nennt 

Die  unmittelbare  Wirkung  der  Kunst  ist  also,  wie  wir  soeben 
aus  Schillers  Munde  vernommen  hahen,  die  Freude.  E:^  ist  das 
Wohlgefallen  am  Schönen,  durcli  (iei'uhl  und  l*iiautasic  erzeugt, 
aber  ein  uninteressiertes ,  von  Nutzen  und  barer  Sinnlichkeit 
unabhängiges,  ein  allgemeines  Wohlgefallen,  das  bei  allen  über 
die  Stufe  der  Barbarei  hinausgekommenen  Menschen  voraus- 
gesetzt werden  darf.  »Den  Sabbath  in  der  Zuchthausarbeit  des 
Wollensc  ueimt  Sckopeuhuiier  den  ilunstgenuÜ.  Aber  die  Kunst 
übt  noch  einen  weiteren  £influ6  aus;  ihre  mittelbare  Wirkung 
isti  daß  sie  den  Menschen  über  die  Sinnlichkeit  und  die  gemeine 
Wirklichkeit  hinausnimmt:  >Im  Nacherleben  des  Kunstwerks 
empfinden  wir  etwas  noch  von  der  gewaltigen  Leistung,  mit 
weicher  der  Genius  es  schuf,  empfinden  wir  die  Gewalt  der 
schöpferischen  Persönlichkeit  und  erheben  uns  damit  in  ihre 
höhere,  reinere,  edlere  Sphäre.«  Die  Kunst  verfeinert  des  Men- 
sehr  II  Empfinden,  veredelt,  bereichert  und  vertieft  Wesen  und 
Leben  der  menschlicheu  Persönlichkeit.  Durch  sie  wird  des 
Menschen  ganzes  Dasein  gehoben;  durch  sie  gewinnt  er  ein 
Organ  für  die  Poesie  des  Lebens  und  des  Daseins  und  emp- 
fangt aus  ihrer  Hand,  da  ihr  Inhalt  der  Mensch  und  die  Welt 
des  Menschen  ist,  Weisheit  für  das  Leben;  denn  suli  he  in  sein 
Wesen  aufgenommene  Schönheit  will  sich  dann  wieder  sichtbar 
machen,  schwingt  mit  in  seinem  Wollen  und  Handeln  und  be- 
stimmt die  Ausdrucksform  seiner  Persönlichkeit.  Deshalb  ist 
clie  Kunst  von  alters  her  eine  »Lelirerin  der  Völker«  genannt 
worden,  und  eine  wichtige  Wahrheit  liegt  darum  iu  jener  Anek- 
dote^ die  kürzlich  eins  unserer  maurerischen  Blätter  vom  Kaiser 
und  seinem  Gartenbaukünstler,  unserem  verewigten  Br.  Geitner, 
zu  erzählen  wußte.  Als  es  sich  um  die  viel  umstrittene,  jetzt 
aber  sich  bewährende  Auslichtung  des  Berliner  Tiergarteu8 
handelte,  äußerte  dieser  Freimaurer:  >Je  schöner  und  parkähn- 
licher der  Tiergarten  wird,  um  so  gesitteter  wird  das  große 
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Pablikum  als  Besacher  auftreten«,  und  sein  kaiserlicher  Herr 

erwiderte:  >Üaiin  sind  Sie  ja  ein  Volkserzieher. 

Eine  große  Verantwortung  liegt  demnach  auf  allen,  welche 
für  die  Gestaltung  der  Kunst,  sei  es  in  der  Ausübung,  sei  es 
in  der  Begriffsbestimmung  und  AufGassung  ihres  Wesens,  den 
Ausschlag  geben:  »Der  Menschheit  Würde  ist  in  eure  Hand 
gegeben,  bewahret  sie!«  ruft  Schillers  W  ort  ihnen  mahnend  zu. 
Die  Kunst  kann,  wenn  sie  auf  Abwege  gerät,  wenn  sie  ent- 
artet, die  Gesittung  des  Volkes  gef^rden;  sie  kann  entsitt- 
lichend auf  das  Yolksleben  wirken.     Es  kann  nicht  gesagt 
werden,  daii  das  Kunstleben  in  unserem  Volke  solche  Abwege 
gemieden  hätte.    Wir  Laien  mengen  uns  nicht  in  den  Streit 
der  Terschiedenen  Kunstrichtungen,  weil  sie  Mannigfaltigkeiten 
und  Schattierungen  in  der  einen  reichen,  imerschöpf  liehen  Kunst 
sind  und  der  Kampf  aus  dieser  Gärung  eine  Klärunir  hervor- 
bringen wird,  oder  weil  sie  Ubergänge  sind,  iiber  welche  aus 
Sturm  und  Drang  die  Bewegung  der  Kunstentwicklung  hinweg- 
geht.  Wir  hadern  nicht  mit  Ereilichtmalerei  und  Impressionis- 
mus, weil  wir  uns  das  wirklich  Schöne  von  jeder  Seife  her 
Wohlgefallen   lassen.      Wir   bezichtigen    nicht   die  sogenannte 
Sezession,  nicht  die  sogenannte  Moderne,  die  aus  dem  Streben 
der  Jungen  henrorging,  aus  den  ausgefahrenen  G-eleisen  des 
Althergebrachten  herauszukommen  und  der  Kunst  Neues  und 
Wahres  zu  entdecken  und  zu  erobern.    Wir  klagen  nicht  den 
Künstler  an,  der  nicht  nach  Schablonen  arbeiten,  sondern  in 
seinem  Schaffen  ein  Eigener  und  Eigenartiger  sein  will,  selbst 
nicht  den  Naturalismus,  so  lange  er  es  noch  als  Aufgabe  der 
Kunst  betrachtet,  das  bloß  Sinnliche  zu  vergeistigen  und  das 
bloß  Natürliche  zu  beseelen;  denn  das  Sittliche  ist  nicht  das 
verneinte,  sondern  das  regulierte  Natürliche.    Aber  wir  haben 
Anklage  zu  erheben  gegen  die  Afterkunst,  die  sich  lediglich  an 
die  tierische  Sinnlichkeit  wendet,  die  durch  malerische  und 
plastische  Bildwerke,  durch  alleiliand  Schaustellungen  in  Schau- 
fenstern und  auf  Operetten-  und  bingsangbühnen,  jetzt  auch  in 
Kinematographen,  durch  ihre  dem  geistlosesten  Naturalismus 
und  dem  finstersten  Pessimismus  verfallenen  anzüglichen  und 
zweideutigen,  frivolen  und  obszönen  Darstellungen  giftige  Saaten 
ins  Yolksleben  aussti*eut,  die  unedelsten  Triebe  im  Menschen 
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Aii8l(tote  nnd  mit  ihren  Leichtigkeiten  nnd  Frechheiten  die 

Grenzen  naiver  Lebensfreude  und  der  ha nu loben  Keckheit 
leichtblütiger  Lebensauffassuiig  weit  überschreitet. 

Hier  haben  wur  unser  AogMomerk  besonders  anf  zweierlei 
zu  richten,  auf  die  erzählende  Dichtkunst,  die  den  Lesestoff 
liefert,  mit  welchem  yiele  Tausende  unseres  Volkes  ihr  Be- 
dürfiiis nach  Kunstgenuß,  ihr  Lesebediirtnis,  befriedigen,  und 
auf  die  Schaubühne,  von  welcher  her:ib  die  dramatische  Kunst 
zu  breiten  Schichten  unseres  Volkes  redet 

Der  Börsenverein  der  deutschen  Buchhändler  gibt  in  seinem 
neusten  .Jahresbericht  seine  licUciiken  und  Sorgen  über  das 
uugeheure  Anwachsen  der  unsittlichen  Literatur  zu  erkemien 
und  verurteilt  diese  Bücherproduktion,  die  nur  auf  Ausnutzung 
der  niedrigsten  Instinkte  des  Menschen  ausgehe.  Man  hat  be- 
rechnet, daß  nicht  weniger  als  8000  selbständige  Kolportage- 
handhingen durch  80000  Kolporteure  belletristische  Schundvvare 
im  Deutschen  Kelche  vertreiben ,  und  daß  etwa  50  Millionen 
Mark  von  unseren  ärmsten  Volksgenossen  in  der  Übelsten  Art 
der  schlechten  Literatur  angelegt  werden.  Welches  Unheil 
diese  Volkspest  in  den  Seelen  jun^jer  Leute .  aber  auch  be- 
jahrter Männer  und  i'rauen  anrichtet,  darauf  wirft  dann  und 
wann  eine  Gerichtsverhandlung  ein  blitzartiges  und  grelles  Licht. 
Und  wie  Gesittung  und  Leben  verwüstet  und  bis  zur  Vernich» 
tong  verderbt  werden  durch  Einfühlung  und  Einlebung  in  das 
Irrwesen  entarteter  Kunst,  das  haben  wir  an  jener  Frau  er- 
iahren  können,  die  als  junges  Mädchen  in  der  schwülsten  Atmo- 
sphäre der  Sinnlichkeit  sich  bewegende  Gedichte  erscheinen 
ließ,  deren  Auflage  ihre  Familie  zur  Vermeidung  eines  öflfent- 
lichen  Skandals  aufkaufen  mußte,  und  die  später  als  Gattin 
ihren  Mann  und  sich  selbst  erschoß.  Es  könnte  einem  bange 
werden  um  die  zukünftige  Kultur  der  Arlioiter  unseres  Volkes^ 
wenn  man  aus  dem  Gutachten  des  Bildungsausschusses  der 
sozialdemokratischen  Partei  über  eine  Arbeiter-Klassikerbibliothek 
erfährt,  mit  welcher  Rücksichtslosigkeit  und  Barbarei  der  sozia- 
listische Übermut  und  Größenwahn  betiissen  ist,  unserem  Volke 
die  edelsten  Erzieher  zu  gesunder,  reifer  Herzens-  und  Geistes- 
bildung, die  großen  Träger  und  Pioniere  deutscher  Kultur  zu 
verekeln:  >Ein  ganz  gesunder  Egoismus c,  sagt  dieses  Gutachten, 
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»verbietet  dem  Ausgebeuteten,  die  gleichen  Ideale  zu  haben  wie 

sein  Ausbeuter.  Der  Proletarier  denkt  anders  über  Gott,  lleli- 
gion,  Vaterland,  Nächstenliebe,  Gesetz  und  Recht,  Moral  und 
Bildung,  Eigentum,  Familie  und  Erziehung.  .  .  .  Lassalle,  Marx 
und  Engels  sind  für  die  Erziehung  des  Proletariats  wichtiger 
als  Lessing,  Goethe  und  Schiller«.  Und  nur  Dichtungen,  die 
einen  revolutionären,  den  Umsturz  der  herrschenden  Gesellschaft 
betreibenden  Geist  atmen,  erklärt  dieses  Gutachten  zu  eiaem 
poetischen  Hausschatz  deutscher  Arbeiter  für  geeignet 

Und  unsere  Schaubühne?  Wie  vieles  in  ihren  Darbietungen 
verwirrt  die  sittlichen  Anschauuiigou  und  sch^idigt  die  sittliche 
Bildung  unseres  Volkes!  Wie  viele  Schaustücke,  deren  Pointe 
auf  die  sinnlichen  und  selbstischen  Beize  im  Menschen  abzielt! 
Welche  Zahl  von  Ehebrachdramen,  die  wir  von  Frankreich 
herüber  bekamen,  und  von  denen  sich  bei  uns  Scharen  von 
Zuschauern  zu  pikanlea  Genüssen  herbeilocken  ließen!  Es  ist 
wie  ein  Bild  aus  der  leidigen  Wu'klichkeit  genommen,  was 
einmal  im  Anfang  dieses  Jahres  die  Fliegenden  Blätter  brachten. 
Eine  junge  Dame,  die  in  Begleitung  einer  Siteren  und  eines 
Offiziers  aus  einem  Schauspielhause  tritt,  bagt  mit  Entrüstung: 
»Das  Stück  war  einfach  skandalös!  Finden  bie  nicht  auch, 
Herr  Leutnant?  Am  liebsten  wäre  ich  gleich  nach  dem  ersten 
Akte  nach  Hause  gegangen.  .  .  .  Aber«^  setzt  sie  unwillkürlich 
beim  Erklingen  einer  anderen  Saite  ihres  geheimsten  Innern 
hinzu,  »aber  ich  fürchtete,  es  würde  zum  letzten  Male  aufgeführt!« 
Es  ist  zum  Erstaunen,  was  man  an  Verletzungen  des  natürlichen 
Zartsinns  und  des  sittlichen  Gefühls  sich  bei  uns  auf  der  Schau- 
bühne gefallen  läßt,  und  vereinzelt  steht  es  da,  daß  eine  Ver- 
sammlung verschiedener  Vereine  in  Barmen  gegen  ehie  solche 
Beschimpfung  und  Bedrohung  völkischer  Sittlichkeit  ötfentlich 
Einspruch  erhob  und  verlangte,  daß  die  Dramen  eines  Frank 
Wedekind  nach  Art  seines  »Frühlingserwachensc  nicht  aufge- 
führt  würden.  Man  hat  den  abscheulichen  und  gräßlichen 
Szeneji  eines  Stückes,  wie  »Die  Macht  der  Finsternis«  von 
Tolstoi,  zugeschaut.  Man  hat  geweilt  in  der  von  Schnapsdunst 
geschwängerten,  schmutzstinkenden  Atmosphäre  des  Kellers 
voller  Spitzbuben  und  Abenteurer  der  ekelhaftesten  Sorte,  im 
»Nachtasyl«  von  Gorki.    Kann  man  wirklich  sagen,  daß  man 
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mit  einem  Emptmden  des  Wohlgefallena,  das  doch  durch  die 
Ton  der  Kunst  dargebotene  Schönheit  erweckt  werden  soll,  Yon 
der  Schaubühne  hinweggegangen  wäre?  Ftthlt  man  das  Größte 

und  Beste y  das  Hehrste  und  Edelste  in  seiner  Brust  ange- 
sprochen, oder  fühlt  man  sich  nicht  vielmehr  angewidert  und 
angeekelt?  Ee^ibt  man  sich  von  der  Rampe  wirklich  mit  innerer 
und  innigster  Erhebung  von  dannen  oder  nicht  vielmehr  nieder- 
gedriickty  aufs  tieftte  niedergedrückt?  Können  wir  vemünftiger- 
weise  wollen,  daß  dti  jaininer  und  das  Elend  der  wirklichen 
Welt,  worüber  in  Überlegenheit  sich  zu  erbeben  doch  das  sitt- 
liche Wesen  in  uns  das  Bedürfnis  und  die  Pflicht  hat,  uns  auch 
noch  in  der  Welt  des  Scheines  verdoppelt  und  uns  als  ein 
zweiter  Alp  auf  die  Seele  gewälzt  werde?  Kritiker  sagen  dem 
Nachtstück  »Die  Weber <  die  Absicht  nach,  das  Mitleid  mit 
dem  sozialen  Elend  tausender  unserer  Volksgenossen  wachzu- 
Ulfen.  Aber  diese  Aufgabe  haben  andere  Instanzen,  und,  einen 
Aufruhr  ganz  anderer  Gefühle  als  Mitleid  je  nach  dem  sonalen 
Stande  des  Zuschauers  herauf besclixs  ^rend.  diiifte  dieses  Ten- 
denzstück ohne  wahrhaft  dramatische  Einheit  immer  und  überall 
Beinen  angeblichen  Zweck  verfehlen.  Einer,  der  sich  sehr  dar- 
anf  verstand,  Georg  Gervinus,  hat  gesagt:  »Die  Kunst  hat  es 
eigen ^  daß  sie  den  Menschen  stille,  ruhig  und  friedlich  macht.« 
Machen  jene  Problem  -  Dramen ,  die  mit  dem.  Niederrollen  des 
Vorhangs  dem  Menschen  ein  großes  Fragezeichen  mit  auf  den 
Heimweg  geben,  ihn  wirklich  stille,  ruhig  und  friedlich?  Ent- 
lassen sie  ihn  nicht  vielmehr  mit  der  unfriedlichsten,  sein  In- 
neres durchstürmenden,  tief  aufwühlenden  Unruhe?  Tnd  was 
sind  die  Jj'oigen  in  unreifen,  unfertigen  Charakteren,  in  uu.->eib- 
ständigen  und  schwachen  Geistern?  »Zart  Gedicht  wie  Regen- 
bogen wird  nur  auf  dunklen  Grund  gezogen.«  Ja,  Goethe  hat 
schon  recht,  wenn  er  sagt:  »auf  dunklen  Grunde,  denn  Leben 
Qnd  Dasein  haben  ihre  dunklen  vSeiten;  aber  Finsternis  und 
Dunkel  darf  nicht  das  wesentliche  im  Kunstwerk  sein,  sondern 
nur  die  Folie,  auf  der  sich  das  Licht  um  so  heller  und  klarer 
abhebt:  Der  prachtschimmernde  Regenbogen  soll  auf  dem 
dunklen  Gruiule  .stehn.  Selbst  durch  Leiden  und  Schmer/.en  kann 
(las  ästhetische  AVohlgefalien  vermittelt  werden,  nämlich  dann,  wenn 
QQg  auf  der  Schaubühne  gegenübertritt  »das  große,  gigantische 
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Schicksal,  welches  den  Menschen  erhebt,  wenn  es  den  Menschen 
zermalmt i,  dann^  wenn  das  Herz  und  Geist  durchdringende  He« 
wnAtBein  uns  zu  dem  Wohlgeföhl  der  Selbstbeliaaptimg  erhebt, 
mit  dem  der  Mensch  die  höchste  Stufe  seiner  Würde  betritt^ 
das  Bewußtsein  nämlich,  die  Erkenntnis,  die  Felix  Dahn  in  die 
Verse  geprägt  hat:  »Wenn  etwas  ist  gewait'ger  als  das  Schick- 
saly  so  ist'»  der  Mensch,  der 's  anerschüttert  trägt«,  das  Bewußt- 
sein, das  Gefühl,  dem  Fanst,  vom  Erdgeist  redend,  Ausdraok 
gibt  mit  den  Worten:  »In  jenem  sel'gen  Augenblick,  ich  fühlte 
mich  so  klein,  so  groß!«  Das  BewnLltsein,  die  Erkenntnis,  daß 
der  Mensch  grüÜer  ist  als  sein  Schicksal,  und  daß  auch  der 
nnterliegende  Held  siegreich  triumphiert,  weil  er  sich  selbsl^ 
weil  er  seinen  Idealen  treu  bleibt  bis  zum  letzten  Atemzuge. 

Aber  Ideale?  Was  sind  Ideale  der  in  geistlosen  Naturalis- 
mus und  finstern  Pessimismus  verirrten  Alterkunst?  »Die 
Kunst  für  die  Kunst!«  ruft  man  uns  Yon  dieser  Seite  zu,  »die 
Kunst  darf  keine  Tendenz  zu  einem  außer  ihrem  Wesen  liegen- 
den Zweck  haben,  am  allerwenigsten  eine  Tendenz  der  Moral«. 
Das  sei  immerhin  zugegeben:  »Die  Kunst  hat  nur  den  Z^v^ec'k, 
das  Schöne  darzustellen  und  dadurch  das  ästhetische  Lustgefühl 
im  Menschen  zu  erwecken,  und  darf  nur  diesen  Zweck  mit  ihren 
Absichten  yerfolgen.«  Aber  dieses  Lustgeftihl  —  hebt  es  nicht 
den  Menschen  in  seinem  ganzen  inneren  Wesen?  Reinigt, 
läutert,  verklärt  es  nicht  sein  Geistesleben?  Und  der  Kunstler 
schafft  doch  nicht  bloß  für  sich  selbst,  sondern  für  die  mensch- 
liche Geselbchoft.  Er  will  sich  ja  nicht  mit  einem  Entwarf  für 
seine  Skizzenmappe  begnügen,  er  will  sein  Werk  auch  voll- 
ständig ausführen.  Wozu  anders,  als  daß  es  von  seinen  Mit- 
menschen geschaut,  gehört,  genossen  werde!  Die  Gegenstände 
der  Kunst  sind  aus  dem  Gesamtgebiet  der  Menschenwelt  ge- 
nommen. In  ihr  ist  auch  das  sittliche  Ideal,  Religion  und  Welt- 
anschauung als  geistige  iNIacht  vorhanden.  Der  ästhetische 
Zweck  nimmt  mithin  die  höchsten  Zwecke  in  sich  auf,  und  zu 
dem  Ideal  des  Schönen  gesellen  sich  auch  die  Ideale  des  Wahren 
und  des  Guten.  Das  Künstlerische  soll  nicht  bloß  wirksam^ 
sondern  auch  ein  Kulturwert  sein.  Eine  Tatsache,  die  auch 
der  verrannteste  Verfechter  des  Grundsatzes:  >Die  Kunst  iüx 
die  Kunst  U  schier  mit  Händen  greifen  kann?  Tatsache  ist^  daß 
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die  Kunst  ihre  Wirkangan  auf  alle  Gebiete  menachlichen  Gkistes- 
lebens  aosübt,  namentlich  auf  das  sittliche  Wesen  und  Leben 

des  Menschen,  auf  diu  Liesittiiii^  des  Volkes.  Und  «Icslialb  muß 
Uübedingt  an  die  Kunst  das  W'rlangen  gestellt  werden,  daß  sie 
nidit  durch  ihre  Schöpfangen  die  sittliche  Büdiing  des  Volkes 
geüüirde. 

Es  darf  wohl  fjesasrt  werden.  daLi  ein  \'ulk  die  Kunst  ver- 
diene, die  es  sicii  gelallen  lasse.  Was  soll  nun  in  dieser  Frage 
der  Yolkspflege  geschehen?  Soll  nach  der  Staatshiife  in  Legis- 
ktive  und  Verwaltung  gerufen  werden?  Oder  muA  nicht  vor 
aUem  die  gesunde  Kraft  unseres  Volkes  dazu  angeregt  werden, 
die  gefährlichen  Fäulniserreger  abzustoßen?  Wer  wird  eine  lex 
Heiüze  wollen?  Das  freie  Geistesleben  darf  nicht  eingeschnürt, 
dem  Kunststreben  dürfen  keine  Fesseln  angelegt  werden,  der 
Staatsfinger  soll  sidi  nicht  auf  den  Pinsel  des  Malers,  auf  den 
GriflFel  des  Dichters,  auf  die  Hand  des  Bildners  lej^en.  Aber 
hier  ist  nicht  die  Frage,  was  vom  Staiite  zur  Einwirkung  auf 
die  Sittigung  des  Volkslebens  durch  die  Kunst  zu  fordern  wäre, 
sondern,  was  und  wie  die  Freimaurer  dazu  beitragen  können. 
Die  bisherigen  Erwägungen  ergeben  als  allererste  Aufgabe, 
unter  uns  die  Erkenntnis  von  der  großen  Bedeutung  der  Kunst 
für  die  Bildung  und  Gesittung  des  Volkes  zu  verbreiten  und 
das  Verständnis  und  das  Interesse  dafür  su  heben,  su  beleben 
und  zu  pHegen,  daß  es  um  der  Volkswohlfahrt  willen  dringend 
notwendig  ist,  alle  entartete  Kunst  entschieden  abzulehnen  und 
iljr  im  Volksleben  den  Boden  zu  entziehen,  dagegen  alle  wahre, 
echte  Kunst  auf  alle  mögliche  Weise  zu  fördern  und  ihrem 
Einflösse  auf  die  Sittigung  des  Volkslebens  möglichst  viele 
Kanäle  zu  Öffisen.  Die  Oomenius-Gesellschaft  steht  hier  unter 
dem  Banner  der  Humanitiit  als  Wegweiser  da.  Und  unsere 
Ijogen?  Wohl  können  sie  sich  als  Körperschaften  in  diesem 
Sinne  betätigen.  Aber  nicht  jede  Loge  kann  alle  Aufgaben, 
iiieht  alle  Logen  können  dieselben  Aufgaben  bearbeiten:  Die 
I^ge  in  einer  Kunststadt  wird  ihre  Kraft  und  Tätigkeit  anderen 
Aufgaben  widmen  müssen^  als  die  Loge  in  einer  Industriestadt 
Doch  keine  Loge  wird  von  der  Aufgabe  zu  entbinden  sein,  den 
einzeben  Maurer  so  ssu  schulen  und  zu  bilden,  daß  er  für  dieses 
vichtige  Stück  der  Volkspflege  ein  offenes  Auge  und  ein  warmes 
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Herz  habe  und  sich  gegebenenfallsy  wenn  nicht  als  Anreger  und 
Führer,  so  doch  als  Mitarbeiter  an  der  Lösiing  dieser  Wohl- 
fahrtsfrage  der  Gegenwart  beteiligen  könne.    Unsere  alten 

Kunstiirkunden  machen  uns  Freimaurern  die  Pflege  der  Künste 
und  Wissenschaften  zur  PÜicht.  Unsere  Logen  dürfen  sich 
nicht  ablehnend  verhalten  gegen  Themata  ans  dem  Gebiete  der 
schönen  Künste.  Eine  Fülle  von  Vortragsstoff,  der  viel  Auf- 
klärung und  Erhebung,  Anregung  und  Genuß  verspricht.  Hegt 
für  unsere  Logen  noch  ungehoben  auf  diesem  Gebiete.  Nicht 
gering  zu  achten  ist  die  Weihe  der  Kunst,  die  sich  den  Ar- 
beiten in  unseren  Bauhütten  mitteilt,  wenn  unsere  Gebräuche 
in  kunstgemäßer  Vollendung  vollzogen  werden,  wenn  bildne- 
rische Kunst  —  wie  z.  B.  das  schöne  Dreibild  von  Br.  Adolf 
Schlabitz  —  uns  als  sinnvoller,  schöner  Bclimuck  unserer  Logen- 
räume entgegentritt,  und  Musik,  insbesondere  Gesang,  mit  der 
Macht  der  Läuterung  und  Verklärung ,  der  Befreiung  und  Be- 
geisterung über  unser  Seelenleben  kommt.  Lud  was  das  feine 
Gefühl  der  Unterscheidung  von  wahrer  und  falscher,  von  echter 
und  schlechter  Kunst,  was  Erkenntnis  und  Aufklärung  darüber 
betrifft,  so  braucht  es  nicht  immer  ein  ausführlicher  Vortrag  zu 
sein;  oft  wird  schon  ein  einfaches  Verlesen,  eine  gute  Dekla- 
mation genügen,  um  die  Geister  auf  den  richtigen  Standpunkt 
zu  stellen  und  die  Gemüter  anzuziehen. 

Im  übrigen  ist  Baustoff  in  Hülle  und  Fülle  vorhanden,  von 
dem  die  einzelnen  Maurer  je  nach  lokalen  Bedingungen  und 
Bedürfiiissün  Jiui  zu  nehmen  brauchen,  um  in  diesem  Teile  der 
Vülkspflege  ihren  Baustein  zum  Menschheitsbau  heranzutragen, 
z.  B.  einen  Damm  mitaufrichten  zu  helfen  gegen  den  unheil- 
vollen Einfluß  vieler  dramatischer  Erzeugnisse  der  Gegenwart. 
Schiller  betrachtete  die  Schaubühne  als  eine  moralische  Anstalt, 
als  eine  Schule  praktischer  Weisheit,  ^vo  wir  in  einer  künst- 
lichen Welt  die  wirkliche  hin  weg  träumen,  wo  das  Edelste  und 
Beste  in  uns  erregt  werde,  wo  eine  allwebende  Sympathie  mks 
allesamt  verbrüdem  und  die  Brust  jedes  Zuschauers  nur  einer 
Eiuptlndung  Raum  gebe:  ein  Mensch  zu  sein,  üiid  Br.  Friedr, 
Ludw.  Schröder  schon  hat  sich  darum  bemüht,  diesen  Gedanken 
Schillers  an  seiner  Hamburger  Bühne  zu  verwirklichen.  In  den 
sozial-ethischen  Zustönden  der  Gegenwart  tritt  dringender  denn 
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je  die  Aufgabe  Tor  tmsere  Aogen,  unsere  Schaubühne  m  einer 

Kunstanstalt  zur  Veredelung  des  Volkslebens  auszubildon  und 
als  solche  zu  erhalten,  damit  ihr  Kun&tteuipei  nicht  wirklich,  wie 
einst  die  KirchenT&ter  dem  Theater  Torwurfen,  ein  Tempel  der 
bösen  Geister  sei,  nnd  nicht  Ton  ihr,  die  doch  eine  moralische 
Anstalt  sein  sollte,  eine  große  Völkervergiftung  anstehe. 

Der  Freimaurer  wird  darum  den  von  der  liuibuhiie  in  der 
T^eichshauptstadt  mit  VolksvorstelluDgen  gemachten  Versui  h  mit 
Brenden  begrtlBen«  Er  wird  alle  in  dieser  Richtung  strebenden 
Unternehmungen  der  wärmsten  Teilnahme  und  der  kräftigsten 
Unterstützung  wert  achten,  wenn  man  B.  in  der  Mnrk  Rran- 
denburg  durch  das  Waudertheater  gesunde  Kost  der  Dramatik 
in  die  kleinen  Stidte  tragen  und  in  anderen  Gegenden  unseres 
Vaterlandes  durch  Tolksttimliche  AuiYlQhrungen  und  Naturtheater, 
durch  Familien-  und  Volksabende  dem  Volke  reine  und  heil- 
same Kunstgenüsse  darbieten  will.  Unserer  Kunst  gebricht  es 
an  Volkstümlichkeit,  weil  die  Benaissanco  des  fünfzehnten  und 
die  zweite  Renaissance  des  achtzehnten  Jahrhunderts  sie  zu  sehr 
auf  den  Boden  des  klassischen  Altertums  und  zu  wenig  auf 
nationalen  Boden  gestellt  hat:  unsere  deutsche  Kunst  soll  nicht 
eine  Fremdsprache  zu  unserm  Volke,  sie  muß  unsere  Mutter- 
sprache zu  ihm  reden.  Diesem  Mangel  will  die  Pflege  der 
Heimatskunst  abhelfen  und  wahre,  echte  Kunst  dem  Volks- 
empfinden näher  bringen.  Der  Bildungshun^^er  im  A'ulkc  ist 
groß,  das  Verlangen  lebhaft,  mit  den  menst  hü  -hen  En  un^^en- 
scbaften  der  Wlssenschnfton  und  Künste,  mit  alten  und  neuen 
Werken  der  Dicht-  und  Tonkunst  ntther  bekannt  zu  werden; 
auch  ist  das  Bedtirfnis  unserer  unbemittelten  Volksschichten 
nach  edlerer  Geselligkeit  und  Unterhaltung  unverkennbar,  und 
noch  niemals  dürfte  es  einem  klugen  und  energischen  Unter- 
nehmen, diesen  Hunger  zu  stillen,  dieses  Bedürfnis  zu  befrie* 
digen,  Ton  selten  des  Volkes  an  Entgegenkommen  gefehlt  haben. 
Vor  Jahren  hat  man  in  Dresden  mit  der  Veranstaltung  großer 
Volksunterhaltungsabende  begonnen.  Andere  Städte  bind  ge- 
folgt. Die  Loge  Phoenix  in  Leipzig  veranstaltet  seit  1893 
Volksunterhaltnngsabende,  etwa  an  sechs  Abenden  im  Winter. 
Zn  den  letzten  sedis  (1907/08)  sind  18284  Eintrittskarten  zum 
Preise  Yon  zehn  Pfennigen  verausgabt  worden,  wüiirend  über 
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56000  in  Anspracli  genommen  worden:  »Die  Programme  boten 

großen  Reichtum  gemeinnützigen  Wissens  und  haben  sicher  in 
der  Erweckung  der  Freude  am  Schönen  den  Geschmack  der 
Massen  gehoben.!  Auch  YolkBhochschulen,  wie  die  Organisa- 
tion des  Ausschusses  für  Volksvorlesungen  in  Frankfurt  a.  M. 
mit  der  rührigen,  von  begeistertem  Idealismus  getragenen  Tätig- 
keit des  Br.  Adolf  Mannheimer,  haben  sich  neben  der  Be- 
lehrung auch  die  Befreundung  des  Volkes  mit  wahrer,  echter 
Kunst  angelegen  sein  lassen.  Die  sogenannten  Vollmondsabende 
wirken  in  demselben  Sinne,  und  der  Verein  für  Wohlfahrtspflege 
auf  dem  Lande  trägt  durch  seine  Organe  i>Das  Land«  und 
tDie  Dorfzeitung <  gleiche  Bestrebungen  und  Beeinflussungen 
unter  die  Landleute.  Der  Dürerbund  gibt  durch  seine  f  lug- 
scbriften  Anleitung  dazu,  »wann  Volkskunstabende  glücken«, 
und  die  Anregung  zur  Veranstaltung  von  Ausstellungen  wohl- 
feilen Wandschmucks.  Die  freie  Lehrervereinigung  für  Kunst 
hat  kürzlich  aus  Anlaß  des  sechzigjährigen  Geburtstages  fVitz 
Ton  Uhdes  als  »eine  Qabe  fürs  deutsche  Volk«  um  einen  ge- 
ringen Preis  ein  Heft  mit  Bildern  dieses  Künstlers  heraus- 
gegeben, der  durch  seine  Kunst  den  religiös -ethischen  G-enius 
von  Nazareth  mitten  in  unsere  Zeit  und  unser  Volk,  in  unsere 
Sitte  und  unsere  Denk-  und  Gefiihlsweise  lebendig  hinein- 
gestellt hat  Solche  Untemehmimgen  rufen  laut  und  dringend 
die  Teilnahme  und  Unterstützung  aller  Volksfreuude  an,  vor 
allem  also  der  Freimaurer. 

Die  Erfahrung  hat  dargetan,  daß  das  beste  Mittel  zur 
Zurückdrängung  der  schlechten,  Tolksyerderbenden  Literatur 
die  Verbreitung  guter  Schriften  ist.  Die  Volksbücherei  unseres 
Brs.  Max  Hesse,  den  uns  leider  ein  frühzeitiger  Tod  entrissen 
hat,  und  andere  ähnliclie  Veranstaltungen  dienen  diesem  Zweck. 
Die  Gesellschafb  für  Verbreitung  Ton  Volksbildung  und  die 
deutsche  Dichtergedächtnisstiftun^^  haben  sich  die  Aufgabe  ge* 
stellt,  gute  Bücher  für  ein  billiges  im  Volke  zu  verbreiten  uud 
dadurch  die  literarische  Schundware  der  Hintertieppenromane 
zu  verdrängen.  Der  Rhein-Mainische  Verband  für  Volksbildung 
wird  auf  Eisenbahnstationen  mit  grÖßerep  Arbeiterverkehr 
Verkaufsstellen  für  gute  und  billige  Literatur  einrichten.  Man 
will  die  Begründung  von  Volksbibliotheken  befordern  und  durch 
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Herleilmng  ganzer  liibliothekrn ,  welche  umwandeni,  auch  ver- 
schlossen scheinende  Gebiete  der  guten  Sache  gewinnen.  Wo 
eine  gut  geleitete  und  mit  aasreichenden  Mitteln  Tersehene 
Yolksbibliothek  feste  Wurzeln  gefiiBt  bat,  verliert  er&bmngs- 
gemäß  die  Kolportage  literarischer  Schundware  an  liodeii. 
Aber  von  erfahrener  und  sachverständiger  Seite  wird  darauf 
ao^erksam  gemacht,  daß  der  Mangel  an  Kapital  den  Kampf 
gegen  sie  sehr  erschwert^  und  gesagt:  »Unsere  Volksbibliotheken 
müBten  noch  reicher  gespeist  werden,  und  der  Druck  guter  und 
billiger  Bücher  müßte  mit  ganz  anderen  Mitteln  rechnen  können. 
Solange  sich  nicht  gemeinnützig  denkende  reiche  Leute  Huden« 
die  für  Kapital  sorgen,  wird  die  bedrohlich  angewachsene 
schlechte  Literatur  fort&hren,  ihre  schändlichen  und  schäd- 
lichen Wirkungen  auszuüben,  den  Greschmack  von  hundert- 
tausenden  rettungslos  verderben,  ihre  Rinne  aufregen  und  zu- 
gleich abstumpfen,  ihrem  Gefühle  und  ihrer  Sittlichkeit  alle 
Natfirlichkeit  und  Sicherheit  nehmen.  Wir  werden  dann  noch 
mehr  als  heute  ein  krankhaft  überreiztes  Geschlecht  haben,  das 
keine  größere  Woniie  kennt,  als  sich  durch  alle  Verirrungon 
menschlicher  Leidenschaften,  durch  alle  Abgründe  viehischer 
Grausamkeit  und  durch  die  ganze  Sohreckenskammer  der  furcht- 
barsten y erbrechen  fuhren  zu  lassen.  < 

Im  Kampfe  gegen  diesen  Volksfeind  heißt  es:  »Die  Frei- 
maurer an  die  Front!«  Sie  in  erster  Roilio  sollen  sich  daiuni 
bemühen,  daß  dieser  Kampf  mehr  und  mehr  zum  Siege  fUhre. 
Sie  gerade  sind  berufeui  werktätig  mithelfende  Bundesgenossen 
m  sein  den  treuen  Volksfreunden,  welche  an  die  genannten 
Werke  der  Volkswohlfahrtspfle^e  ihre  Zeit  und  Kraft  setzen 
und  ihre  Mittel  opfern.  Ihre  beilige  Pliicht  ist  es,  nach  Ver- 
mögen dazu  mitzuwirken,  daß  die  bildenden  und  yeredelnden 
£räfte  im  Volke  gemehrt,  erhalten  und  geschirmt  werden. 

Ein  vielgenannter,  bekannter,  kürzlich  als  fast  Neunzig- 
jähriger aus  dem  Leben  geschiedener  Freimaurer  (Hermann 
Settegast)  sagt  in  einer  seiner  Öchriften:  >£s  gibt  kein  hohes, 
edles,  menschenwürdiges^  kurzum  kein  Ideal,  dessen  Unter- 
suchung im  Rahmen  freimaurerischer  Arbeit  nicht  genügend 
Spiekaum  fände.«  Grewiß!  Wenn  irgendwem  niclits  ^lenscb- 
Uches  fremd  sein  darf,  so  ist  es  doch  die  Freimaurerei.  So 
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darf  ihr  unsere  Frage  nadi  der  Emwknng  der  Kunst  auf  die 

Sittigung  des  Volkslebens  nicht  fremd  bleiben,  so  darf  sie 
nicht  mit  Gleichgültigkeit  an  der  Aufgabe  der  VoikspÜege 
durch  die  Kunst  vorübergehen,  so  muß  sie  sich  klare  Anschan- 
nngen  über  diesen  Gtegenstand  TerschafiEen  und  sich  bestimmte 
Orunds&tKO  in  diesen  Dingen  bilden.  Es  ist  schon  yiel  erreicht^ 
wenn  die  Freimaurerei,  deren  Bund  doch  eine  Vereinigung  zu 
gemeinsamer  Gesinnungspüege  ist^  den  Jj'reimaurer  dazu  führte 
sich  in  diesen  Dingen  eine  gesunde  und  grundsatzfeste  Gesin- 
nung anzueignen,  und  wenn  diese  Gesinnung  an  der  wichtigsten 
Stätte  der  Menschenerziehung,  in  der  Familie,  und  im  weiteren 
Bereiche  der  Menschenbildung,  in  der  Gesellschaft  und  in  der 
Geselligkeit»  ihre  lebendige  Kraft  wirken  läßt 

Aber  »maurerisch  arbeiten  heißt^  sich  an  den  Mühen  um 
die  Zukunft  der  Zivilisation  durch  mannhafte  Verteidigung  des 
gewonnenen  Besitzstandes  an  Wahrem,  Gutem  und  Scliönem 
auf  Erden  beteiligen <.  Und  nicht  nur  zu  verteidigen  gilt  es 
den  Besitzstand  an  Volksgesittungy  wie  sie  zu  einem  nicht  un- 
wesentlichen Teile  durch  das  Kunstleben  erzeugt  worden  ist, 
sondern,  wie  die  Sachen  gegenwärtig  liegen,  ciiuli  dafür  Sorge 
zu  tragen  und  das  zu  schaffen,  daß  unserm  Volke  eine  Kunst 
gegeben  und  erhalten  werde,  von  welcher  heilsame  und  fordernde 
Einflüsse  ausgehen  auf  die  Sittigung  seines  Lebens.  Wie 
anderen  großen  Gegeuwartsaufgaben,  wären  auch  dieser  die 
Freimaurer  allein  nicht  gewachsen.  Aber  beteiligen  künnen  sie 
sich  au  den  Sorgen  und  Mühen  um  die  Lösuug  dieser  dringenden 
Aufgabe.  fVeimaurer,  macht  auch  diese  Sorge  und  Bemühung 
um  die  Sittigung  des  Volkslebens  —  zu  schützen  und  zu  ver- 
teidigen, auszubauen  und  vorwärts  zu  bringen  —  zu  der  eurigen! 
Wo  schon  viele  der  Besten  unserer  Nation  an  dieses  Work  all 
ihr  Können  und  Verstehen  setzen,  dürfen  die  Ereimaurer  nicht 
fehlen:  Darum  Hand  ans  Werk  zum  mitstreben  und  mithelfen! 
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Ostmarkenlied. 

Zar  46.  Jahfoevenammlang  des  Yereina  denttclier  Freimaurer  in  QneeeB. 

Mel.:  «Ötimtüt  an  mit  hellem,  hohem  KhiD^*. 

Wohlaal)  nun  schlagt  die  Hände  ein 
Zum  festem  Band  and  Eide: 

Wir  wollen  treue  Deutsche  sein 
Allzeit  in  Freud'  und  Leide! 

JJie  iScholle,  die  hier  Früchte  trägt, 
Hat  deutscher  Schweift  getaufet; 
Das  Leben,  das  hier  neu  sich  regt. 

Hat  deutscher  Geist  erkaufet. 

Weil  deutsche  Art  uikI  deutscher  Schlag 
Hier  tiefste  Wurzel  treiben, 
Soll  auch  bis  an  den  jüngsten  Tag, 
Deutsch  dieses  Land  verbleiben. 

Wir  stehn  im  Osten  auf  der  Wacht 
Vor  Feindes  List  and  Tücken: 

Er  soll  uns  keines  Teufels  Macht 
Den  deutschen  Markstein  rücken. 

Laßt,  Eidgenossen,  tapfer -stark 
Ihr  Männer  uns  and  Frauen, 
Laßt,  Eänder,  uns  der  deutschen  Mark 

Die  deutsche  Zukunft  bauen! 

Drum  auf  und  schlagt  die  Hände  ein 
Zu  festem  Bund  uud  Eide: 
Wir  wollen  treue  Deutsche  sein 
Allzeit  in  Freud*  and  Leide! 

Ludung  Fensch, 
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Durch  Arbeit  zur  Einigkeit! 

D«t  Veralna  deiittelMr  Freimanrer 
Losung 

zu  seiner  Jahresversammlung  in  Gnesen, 
5.  uuJ  G.  September  1908. 


Mel.:  »Deutschland,  Dentsclilaad  über  aUes*. 
^Bruderbund«  —  du  stolzes,  hehres 
Losungswort  der  Maurerei! 
Brüder,  sorgt,  daß  es  nicht  leeres, 
Falsches  Wortgepränge  sei! 
Einigkeit  sei  euer  Streben 
Nach  des  Herzens  treuem  Hat; 
Laßt  das  Broderband  uns  weben, 
Macht  den  Bruderbund  zur  Tat 

Nicht  der  Paragraphen  Fülle 

Macht  uns  einig,  gibt  uns  Kraft; 

Geist,  er  ist  es,  der  in  Stille 

Brüderliches  Wollen  schafft 

Doch  den  Geist,  ihn  weckt  nur  Eines: 

Treue  Arbeit,  mut'ge  Tat. 

Kicht  mehr  streitet  euch  um  Kleines, 

Geht  hinaus  und  schaffet  Saat! 

Säen  sollt  ihr  alle  wacker 
TJnsres  Bundes  heiFge  Lehr* 
In  des  Volkes  Geistesacker, 

Echter  Menschlichkeit  zur  Ehr! 
Wo  in  Leiiren,  wo  in  Sitten 
Trug  und  Wahn  das  Volk  betört, 
Da  heißt  mutig  es  gestritten 

Mit  des  Maurergeistes  Schwert. 


L  iyui<_L;d  by  Google 


—   141  — 

Schirmt  die  Freiheit  allerwegen. 
Schützt  den  Fortschritt  allezeit, 
Kündet  aller  Welt  den  Segen 
Schaffender  Persönlichkeit 
Pflegt  der  SelhsterkenntniB  Streben, 
Lehrt  dos  eignen  Denkens  PHicht, 
Kämpft,  daß  frei  sich  mag  erheben 
Herz  und  G^ist  empor  zum  Lieht 

Sät  die  heiligen  Gedanken 
Wahrer  Doldungi  jung  und  alt, 
Bis  dafi  Hafi  und  Dtfnkel  wanken 

Vor  des  Menschentums  Gewalt. 

Daß  der  Mensch  den  Menschen  ehre, 

Jedem  guten  Streben  hold, 

Eiohtend  nicht  nach  Stand  und  Lehre, 

Das  ist's,  was  ihr  schaflfen  sollt 

Freiheit^  Denkertum  und  Duldung, 
Sie  aliein  mit  ihrer  Macht 
Lösen  nicht  der  Welt  Yerschaldung,  - 
Noch  ein  andres  sei  vollbracht: 
Brüder,  lehrt  am  Tempel  bauen 
Euer  Volk  nach  Gottes  Rat, 
Laßt  ein  heilig'  Land  sie  schauen, 
Führt  sie  all'  aur  Maurertat! 

Wenn  ihr  so  im  Säen  übet 
Treu  am  Volke  eure  Pflicht, 

Wenn  ihr  so  die  Menseliheit  liebet 
Mit  der  Tat  und  rastet  nicht,  — 
Dann  steigt  heirger  Geist  hernieder, 
Tut  es  jedem  Herzen  kund: 
>  Ein  ig  worden  sind  die  Brüder, 
Arbeit  schul  den  Bruderbund.« 


XIII. 


An  alle  deutsdien  Logen 

hat  der  Verein  deutscher  Freimaurer  im  Oktober  1908  folgendes 
Bondschreiben  gerichtet '^): 

Greliebte  Err.! 

Hiermit  überreichen  wir  Ihnen  drei  Druckschriften,  die 
unser  Verein  allen  vom  G-roßlogenbnnde  anerkannten  dentschen 

Logen  zugedacht  hat,  und  bitteu  um  freundliche  Annahme 
dieser  Gabe. 

Wir  holEen,  daß  die  Schriften  in  jeder  deutschen  Bauhütte 
einiges  Interesse  erregen^  und  daß  sie  auch  dort^  wo  man  ihrem 
Inhalt  nicht  in  allen  Teilen  zustimmt^  Erörterungen  hervorrufen 

werden,  die  dem  geistigen  Leben  und  Streben  in  der  Brüder- 
schaft förderlich  sind.  Der  Zweck  unserer  Gabe  ist  lediglich 
der,  allen  geistig  regsamen  Logenkreisen  einen  Arbeitsstoff  zur 
Verfügung  zu  stellen,  der  zum  Nachdenken  und  Weiterdenken 
vielfältiL^eii  Aiüaß  bietet:  Die  »Studien  über  den  heutigen 
Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen  « **)  regen  zur  kriti- 
schen Beschäftigung  mit  der  Frage  nach  den  G^genwartsau^aben 
des  Logentums  an;  die  12  Gutachten  über  »Logen tum  und 
Volkserziehungf***)  rücken  eine  wicbti^i^e  offene  Spezialfrage 
aus  dem  Gebiete  maurerischer  Wiiksamkeit  in  den  Mittelpunkt 
der  Betrachtung;  die  Veröffentlichung  der  Comenius- Gesellschaft 
über  »die  soziale  Frage  im  Lichte  des  Humanitäts- 
gedankens stellt  uns  vor  die  noch  speziellere  Frage, 
ob  und  wie  etwa  die  erzieherische  Wirksamkeit  des  deutschen 

*)  Vergl.  hierzu  S.  29,  31,  33  und  77. 
**)  Ergebnis  eines  Preisausschreibens  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer.   Berlin:  Franz  Wunder  1908  (4  ßl,  151  S.).    Preis  2,40  M. 

♦**)  Zwölf  Gutachten,  ergangen  auf  Umfrage  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer.    Berlin:  Franz  Wunder  1908  (VI,  81  S.).    Preis  1,20  M. 

****)^Von  Dr.  jur.  D.  Bischoff.  Verlag  von  Eugen  Dieterichs  in  Jena. 
•"^   Preis  0,75  M. 
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Manrertiims  auch  aaf  dem  Gebiete  sozialer  Aufklärung  und 
Sitten  Verbesserung  ihre  Aufgaben  findet. 

Mögeuy  veranlaßt  durch  di('  vun  uns  hier  gegebene  brüder- 
liche Anregung,  die  Leiter  nnd  die  Bedner  aller  deatschen  Bau* 
hütten  diese  drei  Gegenstande  in  ihren  Arbeitsplan  aufnehmen« 
Die  gerne iiitüime  Beschäftigung  mit  jenen  Fragen  wiid  sk  hci  lich 
ihren  Eutzen  stiften;  sie  wird,  wenn  ihr  der  rechte  (ieist  und 
Eifer  innewohnt,  gute  Fracht  tragen  für  die  einzelnen  Logen, 
wie  für  die  gesamte  deutsche  Brüderschaft 

Verein  deutscher  Freimaurer. 
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Preisausschreiben. 

(Yergl.  hieisa  S.  14,  80  und  97.) 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  setzt  hiermit  einen 
Preis  von  1000  M.  aus  für  die  beste  Schrift  über  das  Thema: 

Der  Inhalt  des  freiiiirm  i  erischeu  Humanitätsgedankeas. 

Darüber,  was  Ton  der  Schrift  erwartet  wird^  gibt  eine  >  Er- 
läuterung« Aufschluß,  die  beim  G^schaftsföhrer  des  Vereins, 

Br.  (Rechnungsrat)  R.  Taute  in  Köstritz  L  Thüringen,  unent- 
gelthch  zu  erhalten  ist. 

Die  Schrift  soll  mindestens  zwei,  höchstens  aber  fünf  Druck- 
bogen umfiBLSsen  —  Format  und  Drucksatz  wie  die  »Erläute- 
rung«. Das  Manuskript  ist,  mit  Kennspruch  yersehen,  bis  zum 
1.  Dezember  1909  an  den  vorgenannten  Geschäftsführer,  Br. 
Taute,  einzusenden.  Ein  verschlossener  Briefumschlag,  der  den 
Namen  des  Verfassers  enthält  und  den  Kennspruch  der  Arbeit 
als  Aufschrift  trägt,  ist  beizufügen. 

Als  Preisrichter  werden  wirken  die  Brr.: 
E.  Clausen  (Hauptmann  a.  D.)  in  Straßbiu'g  i.  E., 
Dr.  Graf  Du  Moulin-Eckart  (ordentl.  Hochschulprofessor) 

in  München, 
Dr.  R  Kießling  (Sohuldirektor)  in  Leipzig, 
H.  von  Kupffer  (Chefredakteur)  iu  Berlin, 
Dr.  F.  btaudinger  (Professor)  in  Darmstadt  und 
Dr.  E.  Zoilinger  (Sekretär  des  Erziehungswesens  des  E^antons 

Zürich)  in  Zürich. 

Alle  Hechte  an  der  preisgekrönten  Schrift  gehen  auf  den 
Verein  deutscher  Ereimaurer  über. 

Im  Dezember  1908.  Der  Vorstand 

des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Erläuterung. 

Das  vorliegende  Preisausschreiben  ist  vom  Verein  deut- 
sch e  r  F  r  e  i  m  a  u  r  e  r  erlassen  worden  zur  iiirlan gung  einer  litera- 
rischen Arbeit,  die  in  jeder  Beziehung  geeignet  ist^  richtige  und 
klare  Vorstellungen  vom  Inhalt  des  dem  Ereimaurertum  eigen« 
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tamlichen  Humamtätsgedankens  innerhalb  nnd  außerhalb  der 
Brädersohaft  zu  Terbretten. 

Die  Aufklärung  immer  weiterer  Kreise  über  den  freimaure- 
rischen  Humauitätsgedaukuu  ersclieiut  dem  Verein  deutscher 
Freimaurer  als  eine  der  wichtigsten  heutigen  Aufgaben  des 
denftsehen  Maozertnma.  Bei  dieser  Aufklärungsarbeit  wird  zu* 
nSchst  der  Inhalt  jenes  manrerischen  Grundgedankens  klarzu- 
stellen sein.  Dabei  soll  durch  klare  Hervt)rhebiinjr  der  allem 
echten  Maurertum  zugrunde  liegenden  gemeinsamen  Humauitäts- 
ideaie  die  entscheidende  allgemeine  Antwort  geboten  werden  auf 
die  Frage:  Was  wollen  und  was  sollen  denn  die  Ereimanrer 
eigentlich?  —  Ist  diese  grundleg^ende  allgemeine  Klarstellung 
in  möglichst  vollkommener  Weise  erfolgt,  so  wird  späterhin  die 
weitere  Aufgabe  gestellt  werden,  das  Vorkommen  und  Wirken 
jenes  Homanitätsgedankens  in  den  Werken  großer  Menschheits* 
Propheten,  insbesondere  in  denen  unserer  deutschen  Geistes* 
heroen,  klar  und  tjründlich  nachzuweisen.  Ein  solcher  Nach- 
weis wird  der  Ausbreitung  und  Wirksamkeit  des  £reimaurerischen 
Homanitätsgedankens  zweifellos  sehr  forderlich  sein.  Drittens 
aber  wird  zu  diesem  Zweck  der  Oegenwartswert  unseres 
Hmnanitätsgedankens  zum  Gegenstande  der  literarischen  Auf- 
klärungsarbeit gemacht  werden  müssen.  Dabei  wird  insbeson- 
dere die  Bedeutung  des  ireimaurerischen  Humanitätsgedaukeus 
für  den  Yolkserziehungs-  und  Kulturbildungsprozeß  in  unserem 
Zeitslter  der  »sozialen  Frage«  in  vollem  Umfange  klarzu- 
stellen sein. 

Das  vorliciiende  Preisausschreiben  aber  hat  es,  wie  gesagt, 
nur  mit  dem  Inhalt  des  fireimaurerischen  Humanitätsgedankens, 
nicht  mit  dessen  Wirkungsgeschichte  und  nicht  mit  dessen 
Oegenwartswert  zu  tun.  Die  Bearbeitung  letzterer  Gegenstände 
soll  zu  gelegener  Zeit  durch  andere  Preisausschreiben  des 
Vereins  deutscher  i'reimaurer  in  die  Wege  geleitet  werden.  Es 
wird  dies  hier  hervorgehoben,  damit  die  Bearbeiter  des  Tor* 
liegenden  Preistiiemas  sich  bei  der  Lösung  ihrer  Aufgabe  die 
rechte,  im  allseitigen  Interesse  erwünschte  Beschränkung  auf- 
erlegen. 

Innerhalb  des  so  gezogeneu  Bahmens  aljor  soll  —  zu  dem 

Behufe  ist  die  Arbeitszeit  bis  zum  1.  Dezember  1909  erstreckt 
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worden!  —  mit  besonderer  Gründlichkeit  gearbeitet  werden, 
da  nur  ein  in  wirklich  wissenschaftlichem  Geiste  gehaltenes  Buch 
eine  unsere  gebildeten  Zeitgenossen  ansprechende  Antwort  auf 

die  Fra^e  nach  der  Grundabsicht  der  Freimaurerei  zu  bieten 
vermag.  Es  wird  unter  anderem  zu  untersuchen  sein,  wie  der 
frcimanrerische  Humanitätsgedanke  von  sonstigen  sogenannten 
HnmanitätsTorstellungen  sich  unterscheidet,  in  welchem  Ver- 
hältnis er  zum  allgemein-religiösen  und  zum  christlichen 
Gedanken  steht,  wie  er  zum  nationalen  Gedanken  sich  verhält 
und  welche  Folgerungen  und  Forderungen  aus  ihm  bezüglich 
der  individuellen  Lebensführung  und  bezüglich  der  sozialen  Sitten 
sich  ergeben. 

Es  steht  den  Preisbewerbern  natürlich  frei,  auch  die  histo- 
rische Herkunft  des  allgemeinen  und  des  freimaurerischeu 
Humanitätsgedankens  zu  untersuchen,  doch  wird  es  sich  emp- 
fehlen, auf  diesem  unsicheren  Forschungsgebiete  mit  ganz  be- 
sonderer Vorsicht  vorzugehen,  damit  Irrtümer  vermieden  werden. 
Neben  klassischen  Werken  wie  Herders  »Briefe  zur  Beförderung 
der  Humanität«,  Goethes  »Wilhelm  Meistere  und  Lessings  »Emst 
und  Falkf  und  neben  YeröffentUchungen  wie  die  der  Comenius- 
Gesellschaft  liefern  selbst  Schmähschriften  unserer  Gegner,  so 
z.  B.  Pachtlers  Tendenzschrift  »Der  Götze  der  Humanität  oder 
da«  Positive  der  Freimaurerei«,  viel  Material,  an  dem  die  Frage 
nach  dem  Inhalt  des  freimaurerischeu  Humanitätsgedankens 
studiert  werden  kann.  Uber  den  gegenwärtigen  Stand  der 
humanitären  freimaurerischen  Erziehungs-  und  Pflichtenauffas- 
sung  aber  unterrichten  den  Bearbeiter  des  Preisthenias  unter 
anderem  die  in  den  letzten  Jahrbüchern  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  und  in  der  Gutachtensammlnng  »Logentum  und 
Yolkserziehung«  enthaltenen  Aufsätze. 

Zum  Schluß  möchten  wir  noch  darauf  hinweisen,  daß  auch 
in  formaler  Beziehuni::  nicht  geringe  Anfortlerungen  an  die 
mit  dem  ausgeschriebenen  Preise  zu  krönende  Arbeit  gestellt 
werden  müssen.  Sorgtältige  Gestaltung  der  Stoffrerteilung  und 
des  Ausdrucks  ist  erforderlich,  damit  die  betr.  Aufklärungs- 
schrift auch  in  dieser  Beziehung  vor  dem  Urteil  weitester  Kreise 
bestehen  kann. 
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XV. 

Logen  -  Wanderredner. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  am  5.  September  1908 

in  der  Generalversammlung  zu  Gnoseii  hIkthkiIs  1500  ^T.  zur 
Verfügung  gestellt,  um  denjenigen  Logen  lieihiilu  zu  leisten, 
welchen  es  schwer  fallen  wUrde,  die  Entschädigung  herbei- 
gerufener Wanderredner  ganz  zu  übernehmen. 

Die  Wanderredner  sollen  den  Zusammenschluß  zwischen 
den  einzelnen  Logen  pflegen  und  dem  »geistigen  Lehen  in  ihnen 
einen  kräftigen  Impuls  geben,  indem  sie  neue  Anregung  von 
außen  her  bringen.  Sie  sollen  den  Logen  ^  welche  eine  solche 
Ergänzung  wünschen,  mit  ihren  Vorträgen  von  Nutzen  sein  und 
die  Brüder  vorwärts  und  einander  näher  bringen. 

Die  \\  anderredner  erhalten  von  dem  Verein  für  jeden 
Vortrag  ein  zu  vereinbarendes  Honorar  und  die  Fahrkosten 
IL  Klasse. 

Alle  Brüder,  welche  bereit  sind,  als  freimaurerische  Wander- 

reduor  aufzutreten,  werden  gebeten,  si(  h  hei  dem  Gesehüftsfiihi 
des  Vereins  zu  melden  und  zugleich  anzugeben,  über  welche 
(xegenstände  sie  sprechen  wollen,  zu  welchen  Zeiten  sie  ver- 
fügbar sind  und  welches  Honorar  beansprucht  wird. 

An  alle  deutschen  Logen  ergeht  die  dringende  Aufforde- 
rung, von  der  gebotenen  Gelegonlieit  eifrigen  Gebrauch  zu 
machen.  Benachbarten  Logen  wird  empfohlen,  sich  miteinander 
fiber  Veranstaltung  von  Vortragstouren  zu  verständigen;  dadurch 
können  die  Kosten  erheblich  verringert  werden. 

Es  wird  erwartet,  daß  die  besser  situierteu  i^ogen  dem 
Verein  wenigstens  einen  Teil  der  Kosten  ersetzen,  so  daß  es 
möglich  isty  mit  den  zur  Verfugung  stehenden  Mitteln  eine 
größere  Zahl  von  Vorträgen  zu  veranstalten. 

Der  Geschäftsführer  (Rechnungsrat  Taute  in  Köstritz,  Thü- 
ringen) erteüt  gern  jede  gewünschte  Auskunft. 
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welche  bereit  sind,  Vorträge  zu  halten: 

Bttrtoioniivs,  B»,  Amtsf^erichtsraty  Kroiosclim. 

Honorar:  Etwaige  Reirieküsteu,  eventuell  nur  diese. 

Zeit:  Jederzeit  nach  vorheriger  Meldung. 

Themata:  Wert  und  Bedeutung  der  FreimaurereL  —  Inhalt 
der  FreimaurereL  —  Die  Verpflichtung  zu  schweigen.  — 
Die  Stellung  der  Freimaurerei  in  der  heutigen  Kultur.  — 
Modernes  Christentum.  —  Luther.  —  Goethe.  —  Schiller. 

—  Volksorziehung.  —  Aui^erdem  andere  Vorträge  nach 
Wunsch. 

Bischoff^  I).,  Dr.  jur.,  Bankdirektor,  Leipzig,  Grassistr.  18. 
Honorar:  Aur  etwaige  Beisekosten. 
Zeit:  Besonders  zu  vereinbaren. 

Themata:  Die  soziale  Frage  im  Lichte  des  Humanil&tsgedan- 
kens.  —  Die  Freimaurerei  als  Kulturarbeit  —  Das  frei- 
maurerische Kulturideal.  —  Durch  Arbeit  zur  Einigkeit.  — 
Ifreimaurerische  Gedanken  zur  sozialen  JB'rage. 

Bleneke,  Dr.  phlL^  Direktor  der  Oberrealschule  in  Hamm 

(Westf.). 
Honorar:  Nach  Vereinbarung. 

Themata:  Zweck  und  Ziel  der  Freimaurerei.  —  Der  innere 
Zusammenhang  zwischen  Freimaurerei  und  Protestantismus. 

—  Freimaurerei  und  Darwinismus.  —  Materialismus  und 

Idealismus.  —  Die  Schwurgenossenscbaften  des  Mittelalters. 

—  Auch  andere  Themata. 

Clausen^  Ernst,  Hauptmann  a.  D.,  Strafiburg  i.  E.-Nettdor^ 

Colmarerstr.  203. 
Honorar:  Reisekosten  und  80  M. 
Zeit:  In  der  Regel  nur  Sonnabends  und  Sonntags. 
Themata:  Der  Freimaurer  im  Zeitalter  der  Technik.  —  Wir 

und  die  neuere  Literatur  seit  der  großen  klassischen  Periode. 

—  Für  Klub-  und  Scbwesternabende:  Poesie  und  Tecbuik. 

—  Friedrich  Hebbels  Frauengestalten  als  Vorkämpf eriunen 
der  Persönlichkeitswertung  der  Frau.  —  Ludwig  Anzen- 
gruber,  als  Dichter  und  Kämpfer.  —  Vom  Wesen  des 
Lustspiels. 
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Feehner,  Karl  FHedrieh^  orcL  Landwirtaobaftelehrer,  Dahme 

(Mark). 

Honorar:  Reisekosten  und  20  M. 
Zeit:  Sonnabend  und  Sonntag. 

Themata:  Was  lernen  wir  von  unsern  Ahnen?  —  Was  tragen 
die  IVeimaorer  zur  Volkserzielning  bei?  —  Ist  die  Frei- 
maurerei imstande,  die  Menschen  Veredlung  zu  verbessern 
oder  gar  zu  heben?  —  Worin  sollen  wir  unser  Glück 
suchen?  —  Was  maß  ans  nnsem  Kindern  werden?  —  Ist 
Ooethe  ein  Kenner  nnd  ein  Meister  der  k  K.?  —  Hat 
die  Loge  auf  die  Zeit  Goetiies  in  Weiiii.ir  eingewiiki  ?  — 
Wie  kann  mau  die  Zeiten  Friedriclis  daa  Großen  uud 
Groethes  nennen? 

Weitere  Vorträge  ähnlicher  Art  werden  nach  rechtzeitig 

geäußertem  Wunsche  gehalten. 

Feiner^  Jos.^  Bektor,  Hamborg,  Abendrotsweg  71. 
Honorar;  100  M. 

Zeit:  Möglichst  Sonnabend. 

Themata:  Die  Weltanschauung  eines  Freimaurers.  —  Frei- 
maurerische Ideale  und  Ideen.  —  Freimaurerei  und  Kultur- 

■ 

fortschritt  —  Wissenschaft  und  Kunst,  die  Arbeit  am  gl. 
Stein.  —  Vom  Nützlichen  durch  das  Wahre  zum  Schönen. 

—  Was  ist  uns  Schiller.  —  Bildung  macht  frei.  —  Leben 
und  Sterben. 

Fengcr^  Superintendent  und  Oberpfarrer,  Wegcleben,  Provinz 

Sachsen. 

Honorar  und  Zeit:  Nach  Übereinkunft. 
Themata:  Vorbehalten.   Br.  Fenger  hat  die  Kaiserreise  nach 
Jerusalem  im  Jahre  1898  mitgemacht  und  hält  darüber 

interessante  Lichtbilder -Vorträge  mit  maurerischen  Bezug- 
nahmen. Diese  Vorträge  eignen  sich  besonders  für 
Schwestern-,  Stiftungs-,  Weihnachts-,  Kaisers  Geburts- 
tagsfeiern. 

FranzOy  Paul  C.  Dr.  med.^  Arzt,  Bad  Nauheim. 
Honorar:  Keisekosten  nnd  15  M.  Diäten,  wenn  das  zu  ver- 
einbarende Honorar  erlassen  wird. 
Zeit:  Vom  1.  Dezember  bis  1.  April. 
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Thema:  Die  Neabegrändung  einer  ideolistischen  Sittenlehre 

(Ethik)  auf  naturwissenschaftlicher  Grundlage. 
Fulda,  U.  Dr.  med.,  Arzt,  Frankfurt  a.  M.,  Eschersheiiner 
Landstr.  27. 
Honorar:  100  M.  und  Beisekosten. 
Zeit:  Nach  Vereinbamng. 

Thematas:  Suggestion  uih]  Hypnotismus  mit  Experimenten 
(im  Kreise  von  Brüderu  und  Schwestern  außerordentlicli 
beifallig  aufgenommen).  —  Die  Nervosität  unserer  Zeit.  — 
Der  Kampf  gegen  den  Alkoholismus.  —  Q-lauben  und  Aber- 
glauben in  der  Medizin. 
Gelbke,  H,,  Lehrer,  Sangerhausen,  xVlte  Jb^romenade  14. 
Honorar  und  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Themata:  Die  Anbetung  des  Freimaurers  im  Geiste  und  in 
der  "Wahrheit.  —  Unsterblichkeit  —  Freiheit,  Gleichheit, 

Brüderlichkeit.  —  Außerdem  andere  Vortrage  nach  Wunsch. 
Hecke^  Gastar,  Seminar- Oberlehrer,  Brauuschweig,  Fasauen- 
straße 52  a. 
Honorar:  30  M.  und  Fahrkosten. 
,  Zeit:  Möglichst  Sonnabend. 
Themata:  Freimaurerei  und  Philosophie.  —  Der  Pantheismus 
in  seinem  Verhältnis  zur  freimaurerischen  Denkweise.  — 
Ist  der  Atheismus  mit  freimaurerischer  Denkweise  yer- 
einbar?  —  Beharrung  und  Fortschritt  in  der  Freimaurerei. 

—  Das  Sinnbild  im  Leben  und  in  der  Freimaurerei.  — 
Freimaurerischo  Selbsterziehung.  —  »Auch  den  Feind  kann 
ich  nützen.«  Eine  kritische  Betrachtung  über  unsere  Gegner. 

—  Der  freimaurerische  Gedanke  in  der  Dichtung  und  im 
Denken  Goethes.  —  Lcssiiigs  freimauierische  Bedeutung.  — 
Logenturn  und  Volkserziehung.  Eine  Begutachtung  der  dar- 
über abgegebenen  Gutachten.  —  Die  philosophische  Neu- 
romantik. —  Wie  werden  wir  uns  als  Freimaurer  zu  Friedr. 
Nietzsclie  stellen  ? 

Hesse,  OLtO^  Prole«sor,  Saarbrücken. 
Honorar:  Nach  Vereinbarung. 
Zeit:  Weitere  Belsen  nur  während  der  Ferien. 
Themata:  Moderne  französische  und  deutsche  Freimaurerei.  — 
Grolle  Arbeitsziele  der   deutschen  Freimaurerei   in  der 
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(reeenwart.  —  Die  Feinde  der  deutschen  Maurerei  in  ihrer 
eigenen  Kette. 

Keknle  t«  StridoBiti,  Stopliaii,  Bn  jiir«,  vir.  nad  Dr.  phil., 

Kammerherr  und  Privatgelefarter,  Groß-Lichterfelde,  Uarien- 

Straße  16. 
Honorar:  Nach  Vereiiibarung. 
Zeit:  15.  Februar  bis  1.  Mai. 

Thema:  Die  An&sge  der  Freimaurerei  in  Deutschland  und 
das  Freimaurertum  FHedrichs  d.  Gr.  —  Andere  Torträge 

nach  Wunsch. 
Keller^  Heinr.,  Pfarrer  in  Koggwil^  Thurgau,  Schweiz. 
Honorar:  Beisekosten  und  sonstige  Auslagen. 
Zeit:  Nach  Vereinbarung. 
Thema:  Religion  und  Freimaurerei. 
Kiesel^ Friedr.,  Schulrat,  Kreisschuliuspektor  a.  D.,  Breslau  XIII, 
Schillerst  r.  15. 
Honorar:  Fahrgeld  nebst  Aufenthaltskosten  und  30  M. 
Zeit:  Jederzeit. 

Themata:  Zur  Physiolo^^ie  des  Willens.  —  Zur  IMiysiologie 
des  Gewissens.  —  Moral  und  Religion.  —  Was  ist  AV^ahr- 
heit?  (Betrachtung  im  Sinne  a)  der  Wissenschaft,  b)  der 
Religion  und  Stellung  der  Freimaurerei  zu  beiden.)  — 
Lessing's  Abhandlung  über  die  Erziehinu  des  Menschen- 
geschlecbts.  —  Uber  prakti^ciien  Idealiäums.  —  Nationale 
Erziehung.  —  Der  Humor  als  Erziehungsmittel, 
finippenbergy  £riehy  Kaufmann,  Osnabrück,  Katharinenstraße. 

Honorar  und  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Themata:  Vorbelialten. 
Koehler,  Gust.,  Professor,  Straßburg  i.  E.,  Silbernianustraßo  Ö. 

Honorar:  Beisekosten  und  15  M.  Diäten,  Gewährung  eines 
von  den  Logen  selbst  zu  bestimmenden,  unter  Umständen 
auch  erlassenen  Honorars. 

Zeit:  In  der  Niihe  Straßburgs  Mittwoch,  Freitag,  Sonnabend. 
In  größerer  Entfernung  Sonnabend. 

Themata: 

1.  Über  Religion  und  Konfession. 

2.  Wie  gehört  ein  Glaube  an  die  Gottheit  und  das  Furt- 

bestehen der  Seele  in  die  Logen? 
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3.  Freimaurerei  und  Logentam. 

4.  Inwiefern  darf  trotz  unserer  Gesetze  in  den  Logen  von 

Religion  und  Politik  die  Bede  sein? 

5.  ' Die  BedeutQDg  des  Vereins  der  deutschen  Freimaurer 

für  die  dentsche  Freimaarerei 

6.  Die  Stellimg  der  Ii  auzösi sehen  und  deutschen  Frei- 

maurerei zur  Friedensfrage. 

7.  Die  Bestrebungen  der  südwestdeutschen  and  west- 

deutschen Iiogenverbände. 

8.  Meine  Hunianitätsbestrebungen  im  Bahmen  der  deut- 

schen Johannismaurerei. 

9.  Die  Frauenfrage  und  die  deutsche  Freimaurerei. 

10.  Das  freimaurerische  Geheimnis  und  die  drei  Grade  der 

Johannismaurerei. 

11.  Vom  Segen  der  Einkehr  in  die  Stille  unseres  eigenen 

Herzens. 

12.  Das  große  Ziel  der  Zeit  —  die  Humanisierung  des 

Volkes. 

13.  Die  Notwendigkeit  der  Vereinheitlichung  der  freimaure> 

rischen  Wohlfahrtsbestrebungen. 

14.  Nöte  der  Zeit  und  ihre  Bekämpfung, 

15.  Kampf  und  Duldung^  ihre  Notwendigkeit  und  ihr  Ver- 

hältnis. 

16.  Die  Ethik  Christi  in  den  Logen. 

17.  Menschen  Veredlung  und  Menschheitsveredlung. 

18.  Aussichten  unserer  Einigung  und  Vereinigung. 

19.  Die  Judenfirage  in  der  deutschen  Freimaurerei. 

20.  Die  Erziehung  des  Freimaurers  an  und  für  sich  und 

in  den  Logen. 

21.  Wir  und  die  modernen  Kulturau%aben. 

22.  Unsere  GroBlogen  und  wir. 

23.  Darf  es  in  der  Freimaurerei  eine  Fortentwicklung 

geben  ? 

24.  Wie  wir  unsere  materiellen  Mittel  verwenden  könnten 

und  sollten. 

25.  Vom  Elend  eines  übertriebenen  Festefeiems  und  Essens 

und  Trinkens  in  den  Logen. 
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Mittenzweig,  A.,  Hauptmaan  a.  D.,  Friedenau  bei  Berlin,  Nied- 
straße 7. 

Honorar:  Fahrkosten  und  mit  Übernachten  bO       ohne  Ober- 

nachten  86  M. 
Zeit:  Jederzeit 

Themata:  Nach  Wunsch,  besonders  über  den  Zusamnienhang 
der  Freimaurerei  mit  anderen  alten  Gesellschaften. 
Da  Mooliii-Eeluurt»  Blehard^  Qrmt,  Hr.,  ord  Profeeior  der  Ge- 
schichtei  MQncheDt  Karl  Theodorstrafte  14. 

Honorar:  Nach  Vereinbarung. 

Zeit:  Donnerstag.  Soniiabemi  und  Soimtaf». 

Themata:  Fe^er  als  Kapuziner  und  Freimaurer.  —  Der  Kintiuß 

der  Freimaurerei  auf  (jkiethe  und  seine  Wirkung  auf  die 

Loge.  —  Die  Freimaurerei  und  die  fraasösische  Revolution. 

—  Die  Judenira^e  In   imd  außer  der  Loge.  —  Zeitstrü- 

muügen  und  Maun  ituiu. 

Mfiffelmann,  Dr.  phil.^  iSchriftsteUer,  Berlin -Halensee,  Johann 
Sigismundstraße  4/5. 
Honorar:  Ersats  der  Auslagen. 
Zeit:  Womöglich  Freitag,  Sonnabeinl  und  Sonnt-ag. 
Themata:  Nach  Wunsch  aus  der  ireimaurerischeu  Symbolik, 
Geschichte  usw. 
Henmann,  0.^  Dr.  med.,  Oberstabsarzt,  Bromberg. 

Honorar:  Ersatz  der  Auslagen. 
Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Thema:  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  und  seine  Wirk- 
samkeit 

Osswald^  Alfred,  Schnldirektor,  Glauchau  (Sachsen). 

Honorar:  Fahrkosten  und  25  M.,  bei  übernachten  35  M. 
Themen : 

1.  Am  guten  Alten  in  Treue  halten, 
Die  Glegenwart  zur  Tat  gestalten, 

Der  Zukunft  Banner  froh  entfalten! 

2.  Beispiele  sittlicher  Größe  im  Alltagsleben. 

3.  Im  kleinsten  Punkt  die  größte  Kraft!  —  angewendet 

auf  unsere  Wohlfahrtsbestrebungen. 

4.  Unser  Wandel  —  eine  Bergfahrt. 

5.  Die  Sonne,  ein  Suiubiid  maurerisclieu  Wirkens. 
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6.  Laiengedanken  über  religiöses  Sehnen  und  Sachen. 

7.  Wenn  Christus  heute  zu  uns  käme! 

8.  Pflanzet  Rosen  in  Eure  G-ärten ! 

9.  Jeder  sei  seiner  PÜicht  eingedenk,  und  gesegnet  sei 

uns  diese  Stunde! 
10.  Es  erben  sich  Gesetz  und  Sitte  wie  eine  ew'ge  Krank- 
heit fort. 

V.  Reitzenstein^  A.,  Freiherr,  Major  z.  D.,  Berlin  W.  50,  Augs- 
burgerstraße  38. 
Honorar:  Beisekosten  und  außerhalb  Berlins  20  M.  Diäten. 

Themata:  Fichte  und  die  Freimaurerei. —  Gottesglaube  und  die 
Bestrebnngen  nach  nationaler  Glanbenseinheit  in  Deiitsoliland. 

—  Die  Freimaurerei  in  Frankreich.  —  Licht,  Liebe,  Leben. 

—  Der  flammende  Stern.  —  Weitere  Vorträge  nach  Wunsch. 
Seiter,  Paul,  Br.  med«,  Einderarzt,  Solingen,  Friedrichstr.  41. 

Honorar:  Ersatz  der  Auslagen. 
Zeit:  !Nach  Vereinbarung. 

Thema:  Die  sozial  •humanitäre  Erziehung  des  Kindes. 
Stegert»  fiust*,  Schriftsteller,  Lehrer  a.  D.,  Leipzig -Lindenau, 
Klopstockstraße  1. 
Honorar:  Fahr  kosten  und  25  M. 
Zeit:  Jederzeit 

Themata:  Loge  und  Volkserziehung.  —  Maurerei  und  Staat.  — 
Äußere  und  innere  Feinde  der  k.  K.  —  Papsttum  und  Frei- 
maurerei. —  Die  protestantische  Orthodoxie  als  Gegnerin 
der  Maurerei.  —  Betrüger  und  Schwindler  innerhalb  der 
Maurerei.  —  Maurerische  Ideale  und  Illusionen.  —  Die 
Maurerei  im  Dienste  der  Geistesfreiheit.  —  Gewissens- 
freiheit und  Duldung.  —  Germanische  und  romanische 
Maurerei.  —  Der  Kulturberuf  der  Maurerei.  —  Maurerei 
und  Religion.  —  Maurerische  Taten  ad  extra.  —  Die  För- 
derung des  Logenlebens.  —  Krieg  der  Phrase!  Sieg  der 
Tat!  —  Maurerei  und  Yolkswohlfahrt.  —  Idealismus  und 
Materialismus.  —  Das  Winkel lopjentiim.  —  Der  Taxil- 
schwindol  —  Freiheit,  Gleichheit,  Brüderlichkeit! 
Witkowski,  U.,  l>r.  phil«,  Universitätsprofessor,  Leipzig-Gohlis, 
Ehrensteinstraße  20. 

Honorar:  Nach  Vereinbarung. 
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Zeit:  Möglichst  Sonnabend. 

Themata:  Ti  Igen  die  Säulen  heute  noch  den  Bau?  —  Die 
modeniü  Kunst  im  Lichte  der  Freimamerei,  —  Wort,  8irin, 
Kraft;»  Tat.  —  Wie  stellt  sich  der  Freimaurer  «u  l^ietzsche? 
—  Die  freimaurerischen  Ideen  in  Goethes  »Faostc. 
Zimmer,  Friedr.,  Br.  theol.  et  phll.,  BrofeBsor,  BerHn*Zehlen- 
dorf,  Kiinic^straße  19. 

Honorar:  Ersatz  der  Auslagen. 

Zeit:  Kach  Vereinbarung. 

Themata:  Das  Stein -Fichtesdie  Programm  einer  deutschen 

Xationalerziohung.  —  Die  liefonnhewegung  in  der  deutschen 
Freimaurerei.  —  VolkserzieLung  diireh  die  Logen.  —  Die 
Grundfragen  der  Philosophie  und  die  freimaurcrische  Welt- 
anschauung. —  Die  Freuen  frage  und  die  k.  K.  —  Was 
wird  aus  unseren  Töchtern?  —  Das  Frauendienstjahr. 
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Verzeichnis 

der  JahresTemmmlnogeii,  der  Mitgliedenalil,  des  YermSgens 
und  der  Torstandsmitglieder  seit  Orfindnng  des  Tereins. 

Zusammengestellt  von  R.  Taute. 
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Mark 

1 

18G1 

18.,  19. 

Potsdam 

Dr.  F.  W.  Puhlmann,  Generalarat 

Mai 

in  Potsdam  (bis  22.  September), 

Dr.  Rud.  Se}  del,  Professor  der  FMlo- 

Hophie  in  Leipzig, 
J.  G.  Findel,  Schriftsteller  u.  Buch.- 

händler  in  Leipzig, 
Dr.  Karl  van  Baien,  Professor  in 

Berlin  (für  Dr.  Pohlmaon). 

2 

1862 

23.,  24. 
Aug. 

Wies- 

36 

275 

Seydel  —  Findel  —  Dalen, 

baden 

^V'ilh.  Michels,  Jnstizrat  in  Hamm, 

iDr.  med.  Aug.  Genth,  Heilanstalts- 
'    direkter  in  Wiesbaden. 

3 

186a 

22.,  2a. 

Glauchau 

ö6 

523  1 

1  Dieselben. 

4 

lbü4 

Sept, 

Uamni 

79 

Diesülbcn. 

5 

1865 

12.,  13. 
Aug. 

Eisenach 

132 

898 

Dieselben. 

1866 

konnte  wegen  der  politischen  Ereignisse  die  Jaiures Versammlung 

nit  ht  stattfinden. 

öl 
1 

mi 

8.. 

Worms 

212 

1261 

Seydel  —  Findel  —  v.  Dalen, 
lieinli.  Kamp,  Direktor  in  Elberfeld, 
II.  W.  FJasche,  Referendar  in  Barmen. 

7 

1868 

uü.,  -Jl. 

Hägen 

2Ü60 

Scjdel  —  Findel  —  v.  Dalen, 
Ad.  Schütz,  Schuldirektor  in  Bochum, 
H.  W.  Flasche,  Referendar  inBarmen. 

Mai 

8 

1869 

■ 

•1.,  ."». 
Sept. 

Dresden 

492 

2493  i 

Seydel  —  Findel  —  v.  Dalen, 
Dr.  W  illem  Smitt^  Schaldirektorin 

Leipz-iof. 

(Jiistjiv  Tliost,  Ingenieur  in  Zwickau. 

187U 

muiite 

dk'  JaliretiveiöaiuiiiluLig  wegen  dav  Ki'iögsereigniöse  auÄ- 

fallen. 
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Der  Terein 


I  im  I 
I'  Jahre  i 


zahlte 
Mit- 
in  Küederl 


9111^71 


'22.23.  Darm- 


10  1 1872  27.,  28. 
i  JnU 


U 


1873  26.,  27 
JaU 


12' 1871 


13 


14 


JqH 


«tftdt 
Hameln 
Kurknihe 

Alten  bürg 


15. 


1875  3 I.Juli 
I.Aug. 


1876  I  9.,  10. 
i  Sept. 


1^77   IL,  12. 
Aug. 


Berlin  1405 


67Ö 


861 


1022 


Vcr- 

aidfoi 
Mark 

5818 


VorBtandiiDi%]ieder  wftien 


6421 


8362 


12:i7  9846 


Nfirnberg 


16  1878 


8.,  4. 
Aug. 


Gera 


Dflsael- 
dorf 


1502 


i5oy 


i486 


17 


'I  1  OTA  1 


187d 


0..  7.   Frankfurt  1401 


Sept. 


V.  Dalt'n  —  Findol     ■  Tliost, 
l)r.  H.  Kün/.rl.  Hdtriit  in  Diiriuätadt» 
Freiherr  0.  v.  Cornberg,  IjI  utebeaitdter 

in  Karltrohe. 
y.  Dalen  —  Findel  —  Thost  — 

Th('od.W&lt»T,  Stallt  rat  in  Stuttpurt 

V.  Dillen  —  Findel  —  Thost  — 

Walter, 

HtirmiUiu  Leichtliu,  Kauiiuann  in 
Karlinihe. 

Dalen  —  Findel  —  Thost, 
H.  <>.  Gabler,    Rechtaanwalt  in 

Allcnbiir^'. 
Dr.  \\ .  Nctldecke,  öchuidirektor  in 

12U17   V.  Dak'ii  -    Fmaei      TWat  —  Dr. 
Nöldecke, 
Karl  Fickert,  Buchdruckereibeaitoer 
in  Berlin. 

14958   V.  DaK-n       FiniU-l  Tliost. 

Dr.  ni*'d.  Kicli.  liartlu'liueÜ,  Privat- 

itianu  in  N iirnljert,', 
L.  ( »Ile.^-hein^t'i-,  Kaufmann  in  Fürth. 

Iö2t»2   V.  Ihih'n  —  Findel  'l'host, 

liub.  Fiöcher,  lUgieraugoriit  m  Gera, 
Dr.  W.  Nöldecke,  Scbuldirektor  in 
Leipzig. 

21427  I  V.  Baien  —  Findel, 

B.  Cranifr,  A]Kitlifk.  r  in  L''ip/ii:. 
0.  llallM'i.^tadt  .  Stadtt;<t    u.  La-ud- 

tuLT^iabgeurdueler  m  liOrliLü, 
Di.  med.  Just,  Direktor  der  Augen- 
klinik in  Zittau. 

Für  dit'    iiIL-^fi'.^rljiriU'nrn  Wl'V.  Hal- 
bi'rstadt  u.  .Iii^t  wiirdrn  knnjitit'rt  : 
Dr.    jdiil.    Hauscli,    Apotbekur  iii 

Diibbtddol  t, 

.Dr.  med.  Witte,  Arzt  in  Barmen 

I     und  fiir  d<-M  .'tu'nfall^  ausgeschie- 

dt'iu'n   r.f.   Kiudtd  wiirdr 
Fn:il    Ji  llb'i -hau- .    Kautaiaiia  lu 

Ijiiniji-U,  L'■^'^">  all  It . 

22ö5b   V.  Diileii  ^.geöl.  am  o.  A^iiii  l^T'Jj  — ■ 
Rittershans  —  Gramer, 
G.  W.  Martini,  Fabrikant  in  Frank- 

fiirt  n.  M.. 
Im-,  [ih'il.  l;icli.  r»arlii.;l)ueii,  Frivat- 
iiiauu  iik  .Niaiibcig. 
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18 


19 


20 


21 


22 


2a 


24 


18Ö0 
1881 
1882 

1888 

1884 
1885 


25 


26 


27 


28 


1886 


1887 


1888 


1889 


1890 


18.,  19. 
Sept. 


10.,  11 
Sept. 


16.,  17. 
Nov. 


25.,  2G, 
Aug. 


13.,  14. 
Sept 

1  ,  2. 
Aug. 


Zittau 


Stuttgart 


Danzig 


Rheydt 


Greiz 


1601 


1731 


1761 


i7iy 


1730 


18.,  ly. 
t5ept. 


17.,  18. 
Sept. 


16..  16. 
Sept. 


7.,  8. 
Sept. 


20.,  21 
Sept. 


Hii-KL-h-  I  1592 
borg 
i.  ScMeB. 


Nürnberg 


Bremen 


Barmen 


i  Königs- 
berg i.  Pr. 


Cassel 


nicht 

ange- 
geben 


1462 


1456 


26673 


29633 


31746 


36204 


38845 


26341 

nach 
Zahlung- 

von 
ISOOOM. 

711  r 
Viktoria 
Stiftung 


27^40 


30299 


33067 


1419  35628 


1423 


87683 


!  Rittershaus—  Gramer  —  Barthelmeß, 
Guido  Meister,  Kaufmann  in  Zittau, 
Dr.  med.  Herrn.  Emst,  Stabearzt  in 

'  Görlitz. 

I  Rittershaus  —  Barthelmeß  —  Gramer, 
Theod.  Walter,  Stadtrat  in  Stuttgart, 
Joh.  Ph.  GlGkler,    Professor  in 
Stuttgart 

Ritterebaus—  BartJielmeB  —  Gramer, 

Dr.  med.  J.G.  Fewsoa,  Arzt  in  Danzig, 
K.  V.  Qroddeck,  Justizrat  in  Marien- 
werder. 

Rittershaus  —  Barthelmeß  -  Gramer, 
Peter  Busch,  Fabrikbesitzer  iuHoch- 

neukirch, 
C.  H.  MfiUer,  Fabrikbea.  in  Aadien. 

Rittershaus  —  Barthelmeß  -  Gramer, 
Dr.  mv  ]  Thrm].  7nnf.  Arzt  in  (ireiz, 
Friodr.  Knppner,  Kaufmann  in  Hof. 
Rittershau.s  —  Gramer, 
Rob.  Fischer,  Geh.  Regierungsrat  in 
Gera,  an  Stelle  des  am  15.  Juli 
1 885 ▼erstorbenenBrs.Barthelmeß, 
0.    Sommer,    Amtagerichterat  in 

Hirschberg, 
Dr.  phil.  van  der  Velde,  Gynmasial- 
Olx  rlchrer  in  Görlitz. 

Rittersbaus  —  Gramer  —  Fischer, 
H.  Weing^ner,  Privatmann  in 

Nürnberg, 
M.  Weigel,  Fabrikbes.  in  Nürnberg. 
Rittershans  —  Gramer  —  Fiscber, 
Dr.  A.  Portig,   Pastor  prim.  in 

Bremen. 

F.  L.  Biermann  in  Bremen. 

Bittersbaus  —  Gramer  —  Fischer, 
Dr.  pbil.  Börner,  Direktor  des  Real- 
gymnasiums in  Elberfeld, 
B.  13raselmann,  Bankier  in  Schwelm. 

Rittershaus  —  Gramer  —  Fischer, 
Karl  Selke,  Oberbürgermeister  in 
Königsberg  i.  Pr. 

G.  A.  Flatau,  Intendanturrat  in 
Ednigsbeig  i.  Pr. 

Rittershans  —  Gramer  —  Fischer, 
E.  D.  Funck,  Generalmajor  z.  B.  in 

Wehlheiden  bei  Ca^^s.  l. 
Dr.  phil.  iVIoritz  Heyne,  Professor  in 
Gdttingen. 
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Vorstandamitglieder  warem 


1891 


1892 


19.,  20. 
Sept. 


Cölna-Rh.  1527 


31  ,,1893 

i' 

I 


82  1 1894 


33  1895 


34 


1896 


35 


1897 


36  1898 


26.,  27.  Chemnits 
Nov. 


1511 


40183  Kitterüiiaua  —  Cramer  —  Fischer, 
I  Dr.  F.  H.  Gramer,  Direktor  dea  Ueal- 
gymna^ituns  in  Mflhlheiin  A.  Rh., 
Gatitav  Kfiinendahl,  Eokufniaiiii  in 
CrefelU. 


42914 


2.,  3. 
Sept. 


S.,  9. 
Sept. 


aattgait  1Ö56 


Hirsch- 
i.  Scbles. 


44729 


1622  I  47139 


14  , 15.  Bielefeld 
Sept. 


18.,  14.  Hamburg 
Sept. 


1741 


18.,  19. 
Sept. 


Coburg 


1784 


1833 


10.,  ll.i Karlsruhe 
Sept. 


2121 


47134 


51259 


55715 


59703 


RitterahauB  —  Gramer  —  Fischer, 
I'unl  Hiibschmaon,  Kaufmann  in 

CheuiDitz, 
Ueinr.  Gerlach ,  Buchdruckereibe- 

aitser  nnd  Stadtrat  in  Freiberg. 

RitterahauB  —  Gramer  —  Fiaoher, 
Hennann   Oiefiler,    Professor  in 
Stuttgart, 

A.  V.  Reinhardt,  Generalmajor  a.  D. 
in  Stuttgart. 

Rittershaus  —  Fischer, 

Dr.  Goithold  Kroyonbi^r}?.  Direktor 
d.  höh.  MädcheiiHchuh'  in  Iserlohn 
an  Steile  dea  am  25.  Juui  1894 
gestorbenen  Brs.  Gramer, 

Dr.  Aug.  Wentsel,  Justisrat  in 

Hirschbeff^, 

B.  Boeder,  Stadtrat  in  Gneaen. 

Rittershuu-  F'^chor—  Kreyenberpf. 
Ferd.  Schmidt,    Generalagent  in 

Bielefeld, 
Dr.  phil.  H.  Thorbecke,  Professor 

in  Detmold. 

Rittershaiis—  Fischer— Ereyenber^, 

C.  F.  W.  Bokelmann,  Kaufmann  in 

Hamburg, 
Wilh.  .Tonßen,  Assekuranzmakler  in 

Hamburg. 

Fischer  —  Krc^'enberg, 

Franz  Roegglen,  Pastor  in  Gardesaen 
far  den  am  8.  Märs  1897  ge- 
storbene Br.  Rittershaas, 

Max  Frommann,  Kommersienrat  in 
Cobiirtr. 

Karl  AujiHTg,  Kuufniaau  m  Coburg. 

Fischer  —  Kreyenbei  l,'. 

A.  V.  Reinhardt,  Generalmajor  a.  D. 
in  Stuttgart  ffir  den  snrückge- 
trt  tenen  Br.  Roegglen, 

L.  Huppert,  floffinanzrat  in  Karls- 
ruhe, 

Karl  Schwarzmann,  Bankier  in 
Straßburg. 
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37 


38 


39 


40 


1899 


1900 


1901 


1902 


41 


42 


iW6 


1904 


44 


1906 


9.,  lu.  I  Dresden    2435  ,  ü2823 


Sept. 


15.,  16, 
Sept. 


Wie»- 
baden 


2640 


21.,  22.  AltenburiT  2^0.") 
Sept. 


18.,  14. 
S^t. 


I 


Düssel- 
dorf 


2895 


65004 


69239 


74204 


2(;..  27.  Uauiiover  304Ö 
bept. 


10.,  11, 
äept. 


Bayreuth 


3176 


007 


87458 


2o.,  24.    Hanau-  doUO 


Sept. 


29.,  80. 
Sept. 


Wilhelms' 
bad 


Leipzig  m8;»2 


Ü784i 


Fischer  —  v.  Reinhardt, 
Dr.  Lndw.  Feuecb,  Oberpfiurer  in 

Forst  für  den  am  ol.  Dezember 
1898  verste  l  l   nen  Br.  Kreycnberg, 
G.  M.  Hoffarth,  Schuldirektor  in 
Dresden, 

Dr.  Karl  Eolbe,  Hofrat  in  Dresden. 
Fischer  —  y.  Reinhardt  —  Fensch, 

jE.  Veesenmeyer,   Stadtptiurrer  in 

I  Wieisbaden, 

Jakob  Haa.s,  Kaufmann  in  Frank- 
furt a.  M. 
Fischer  —  v.  Reinhardt  —  Fensch, 
Dr.  Rob.  Baume,  Professor  in  Berlin, 
Richard  Vogeler,  Schuldirektor  in 
Berlin  nn'l  für  denselben  infolge 
Verlegunrj  der  Versammlung  von 
Berlin  nach  Altenburg: 
Bich.  Gabler,  Justisratin  Altenbnrg. 

Fischer  —  v.  Reinhardt  —  Fenach» 

Aug.  Stoi' ^  Id,   Generalagent  in 

Dü.sseldorf, 
"VVilh.  P^ischer,  Professor,  Realschul- 
direktor a.  D,  in  Cöln. 

Fischer  —  v.  Reinhardt  —  Fensch, 
Leonh.  Körting,  Gasanstaltsdirektor 

in  HannoTer, 
Aug.  Meyer,  Kaufmann  in  Hannover. 

Fischer  —  v.  Reinhardt  —  Fensch, 
Friedr.  Eng<  ] .  Regierungsassossor 
u.  Kreistierari'.t  a.  D.  in  Bayreuth. 
Karl  Amberg,  Kaufmann  in  Coburg. 

ÜoOOÜ  ,  V.  Reinhardt  —  Fensch, 

Dr.  jur.  D.  BischofE,  Bankdirektor 

in  Leipzig, 
Reinhold  Taute,   Rechnungsrat  in 
Stuttgart,  seit  1907  in  Köstritz, 
für  den  am  4.  Februar  19Ü5  ver- 
storbenen Br.  Fischer, 
Dr.  phil.  Ed.  Hoffmann,  Ptolessor 

in  Hanau, 
Frdr.  HoiissüUe,  Basaltbruchbesitzer 

in  Hanau. 
V.  Reinhardt  —  Fensch  —  Biechoff 

—  Taute, 
Dr.  jur.  Paul  Harrwitz,  Justizrat mid 
L>irekt.d.  A.D.Kredit-iV .  "n  f  eipzig. 
Oskar  Fache,  Direkt,  d.  Forto. -Schule 
in  Leipzig,  als  dessen  Nachfolger : 
Reinh.  Nitzsche,  Kaufm.  in  Leix:)zig. 
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10841911  ▼.B<>i  11  iiurdt  —  Fenach  —  Bitehoff 

I     ^  Tiiuto, 

IjKarl  V.  Miului,  (u'Ti<»ralli'iitiKint  /,.  i)., 
i:^.  in  Dessau,  für  den  iuu  •J'J.^Si»!.»!, 
zurfirk getretenen  und  am  15.  Ort 
1907  gestorbenen  ßr.  v.  Reinbardt, 
Gu.staT  Koehler,  Proiessor  in  BtraB- 

!  bur^'. 

JJr.  mr(i.  l[(>Lut'.  Kiait,  i'ruiemior  in 

Strasburg. 
Infolge  Verlegung  der  Versammlung 
von  Straßbiiri,'  oach  Magilchurg: 
Karl  Storch,  Pastor  in  Magdeburg 
11  ml 

Chr.  Naut'udorÜ',  Kcktor  üi  Magde- 
burg. 

Fensch  —  Biftchoff  —  v,  Madai  — 

Taut*'. 

Kudolf  KieUmann,  i>tadtalte&ter  in 

Dr.  B.  Prümers,  Professor,  Archiv- 
direktor u.  Geh.Ärchivmt  in  Posen. 
f\'nH(  h  —  Biachoff  —  v.  Madai  — 

Taut«', 

Ii  ['ft/riidnilrr,  lldlrat  in  St\it1<;art, 
^,  L.  Ihjffmaua,  rruft'.s^ur  ui  .Stuttgui'i. 
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Seit  Gründung  dea  Vereine  ffilirten  den  Vortitz: 

1861  F.  W.  Pulihuann,  Dr.  med.,  Generalarzt  in  Potädam,  geb.  2.  April 

1797,  g  st.  2.  JuU  1682. 
1861 — 71  Rudolf  Seydel,  Ihr.  pbiL,  Professor  der  Philosophio  an  der  üni- 

versität  Leipzig,  geb.  27.  Mai  l^^o"»,  gest.  8.  Dezembi-r  1892. 
1871 — 79  Karl  van  Dalpn,    Dr.  phil.,    l'njfessor  an  dt-r  Haiiptkadetten- 

anstalt  Berlin,  geb.  18.  August  lölG,  gest.  'S.  Auni  1»79. 
1879 — 97  Emil  Rittershaufl  in  Barmen,  der  bekannte  rneiniBche  Dichter, 

geb.  a.  April  1834,  gest.  8.  März  1897. 
1897 — 1905  Robert  Fischer,  Geheimer  Begierungsrat  in  Gera,  geb.  19.  Juli 

1829,  gest.  4.  Februar  1905. 
1905'  07  Aug.  V.  Reinhardt,  Generalmajor  a.  D.  in  Stuttgart,  geb.  7.  Oktober 

1827,  gest.  15.  Oktober  1907. 
seit  1907  Ludw.  Fensch,  Dr.  plul.,  Oberpfarrer  a.  D.  in  Forst  (Lausita). 

Geschäflaftthrer  waren: 

1861— 1878  Jos.  Gabriel  Findel.  Buchhan.ll.  r,  Redakteur  und  Srhriftsteller 
in  Leipzip:,  geb.  2t.  Oktober  p:*'8t.  28.  November  1905. 

Iö7b — löö9  Aug.  Benvenuto  Gramer.  Apoliieker,  dann  Schriftüteller,  geb. 
5.  November  182G,  gest.  25.  Juni  1894. 

1889_1905  Robert  Fischer,  Geh.  Regierungerat,  von  1897—1905  sugleich 
Vorsitzender  (s.  oben). 

seit  1905  Beinhold  Taute,  Bechnungmt  in  Köstritz  (Thüringen). 
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XVII. 

Was  ist  und  was  will  der  Verein  deotsclier  Freimaurer? 


Pfingsten  1861  am  19.  Mai  zu  Potsdam  in  der  Loge  >  Teu- 
tonias s^egründet,  hat  der  —  zurzeit  ungefähr  o300  Mitglieder 
zählende  —  Verein  deutscher  Freimaurer  schon  ein  Jahr- 
zehnt vor  der  nationalen  Einigung  die  deutschen  Brüder  aller 
Lehrarten  zu  gemein saiuer  praktischer  und  wissenschaftliclier 
Maurerarbeit  zu  samnK  hi  gesucht.  Die  Vorkämpfer  des  frei- 
maurtrischen  Gedankens,  die  Vorderer  freimaurerischer  Wissen- 
scliaft,  die  Verfechter  freimaurerischer  Bestrebungen  trachtete 
er  von  Anfang  an  und  heute  noch  mehr  als  früher  zu  gemein- 
samer und  daher  wirksamerer  Arbeit  zusammenzuscharen;  das 
allen  Maurern  Gemeinsame,  den  freimaurerischen  Gedanken  be- 
tonend, suchte  er  allezeit  in  voller  Achtung  der  Eigenart  der 
Lehrarten  und  der  Zuständigkeit  der  Großlogen,  das  innerlich 
Einigende  in  der  Maurerei,  das  schließlich  auch  zu  äußerer 
Einigung  führen  muß,  im  Bewußtsein  der  deutschen  Brüder^ 
schalt  zu  wecken  und  wirkungsvoll  zu  entfalten. 

Was  hat  er  geleistet? 

För  die  Theorie  und  Wissenschaft  wie  f&r  die  Praxis 

des  Freimaurertums  hat  er  in  seinen  Versammlungen,  seinen 
Schriften,  seiner  Propaganda  eine  erfolgreiche  Tätigkeit  entfaltet, 
gefuhrt  von  den  Brn.  Dr.  Puhlmann-Potsdam,  Dr.  Seydel- 
Leipzig,  Dr.  van  Dalen-Berlin,  Emil  Rittershaus-Barmen, 
B-obert  Fi  scher -Gera.  A.  v.  Reinhardt- Stuttgart.  Suchte  er 
dort  den  Brüdern  Klärung  über  das  muurerisehe  Prinzip,  über 
die  Stellung  der  Freimaurerei  zu  Kirche  und  Staat,  zur  sozialen 
Frage,  zu  den  Alten  Pflichten,  zum  Lehrlingseid  und  über 
manches  andere  zu  schaffen,  so  hat  er  nicht  minder  in  mannig- 
fachen Abhandlungen  über  die  Hochgrade  und  die  fremdlän- 
dischen Rituale  und  Systeme,  sowie  durch  sein  großes  mit  einem 
Aufwand  von  8500  M.  ermöglichtes  Werk,  die  Neuherausgabe 
des  Allgemeinen  Handbuches  der  Freimaurerei,  das  in 
der  maurerischen  Weltliteratur  seinesgleichen  nicht  hat,  die 
maurerische  Wissenschaft  gefordert.  Was  er  über  positives 
inneres  Maurerrecht,  über  die  AmtstätiG:keit  der  Tjogciuneistor 
veröffentlichte,  diente  der  Hebung  des  iinu  rcMi  Loi^onlebcus, 
dasselbe  taten  seine  Erfolge  bezüglich  Aufliebung  des  Sprengel- 
rechtes,  Einschränkung  der  maurerischen  Zensur,  Erziel ung 
maurerischer  Freizügigkeit  durch  Aufhebung  der  Annahme- 
gebühren, Besserung  der  StellnnjT  t?tändiQr  besuchender  Brüder. 
Ihm  ist  dio  vielfache  Knitiihrung  von  Unterrichtsklubs  und  Dis- 
kussiousabenden  zu  <lankeii,  ihm  die  Belehrung  Suchender  über 
Ziele  und  Aufgaben  der  Freimaurerei. 
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Fand  er  Abwehr  gegen  reisende  ÜLitler,  so  fand  er  auch 
reiche  Mittel  für  zielbewußte  Wühltätigkeit  auLierhail)  und  inner- 
halb der  Maurerwelt.  Von  den  so  verausgabten  cu.  6U00Ü  M. 
hat  er  allein  15 000  AI.  au  die  Viktnnastiftung  gegeben.  Sein 
EDgesammeltes  Vermögen  von  über  loOOüU  M.  ist  in  erster  Linie 
zür  Uruiiiiuiig  eiuer  der  gesamten  deutschen  Brüderschaft  die- 
nenden Anstalt  bestimmt. 

Was  hat  er  in  Arbeit? 

"Die  Herausgabe  eiuer  wissenschaftlichen  deutsehen 
Fr  liiiaurer- l^ibliograjihie,  zu  der  1906  auf  der  Jahres- 
versammlung in  Leipzig  15000  M.  bewilligt  wurden,  wird  die 
nächste  wissenschaftliche  Tat  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
sein,  zu  deren  fachmännischer  Durchführung  aus  dem  Bruder- 
kreis  herTorragende  Kräfte  zur  Verfügung  stehen.  Die  Arbeit 
ist  in  bestem  Fortgang  begriffen.  —  Zur  Anregung  des  geistigen 
Schaffens  bat  der  Verein  im  Oktober  190Ö  allen  deutschen  Logen 
unentgeltlich  drei  Druckschriften  überreicht:  1.  »Studien  über 
den  heutigen  Bemf  der  deutschen  Freimaurerlogen«,  2.  > Zwölf 
Gutachten  über  das  Thema  ,Logentiim  und  Volkserziehung^«, 
3.  »Eine  Veröffentlichung  der  Comenius  -  Gesellschaft  über  ,die 
soziale  Frage  im  Lichte  des  Humanitätsgedankens^«.  —  Ein 
Pteis  Yon  1000  Mark  ist  ausgeschrieben  für  die  beste  Schrift 
über  den  »Inhalt  des  freimaurerischen  Humanitätsgedankensc. 
Weitere  Preisausschreiben  sind  in  Vorbereitung. 

Weit  über  den  engeren  Bruderkreis  hinaus  sucht  ein  im 
Jahre  1906  veröffentlichtes  Preisausschreiben  zu  greifen:  »Wie 
kann  die  Gesundung  unseres  sozialen  Lebens  durch 
Yolkserziehung  im  Geiste  der  Humanität  gefördert 
werden?«,  für  das  bei  einem  ersten  Preis  von  2000  M.,  einem 
zweiten  von  1000  M.  Termin  zum  1.  April  1908  gesetzt  war* 
Mehr  als  40  den  formellen  Bedingungen  genügende  Preisarbeiten 
(selbst  solche  von  jenseits  des  Ozeans  und  auch  eine  von  einer 
R^u)  sind  auf  dieses  Aasschreiben  eingegangen  und  unterliegen 
jetst  der  Beurteilung  der  Preisrichter. 

Auf  seiner  letzten  Jahresversammlung  in  Gnesen  (1908)  hat 
der  Verein  beschlossen ,  nochmalB  an  12  Brüder  eine  Umfrage 
dsrüber  zu  richten:  >In  welchem  Sinne  und  auf  welchem 
Wege  können  und  sollen  die  Losen  Einfluß  auf  die 
Volkserziehung  aas  üben ?c  Er  will  auch  die  auf  diese  er- 
iieate  Umfrage  eingehenden  Gutachten  drucken  und  sie  sämt- 
lichen deutschen  Logen  als  Beratungsmaterial  zugehen  lassen. 

Was  plant  der  Verein? 

Immer  weitere  Kreise  der  deutscheu  Brüderschaft  zu  Mit- 
gliedern werbend;  wollen  wir  auch  materiell  erstarken,  luu  unsere 
idealen  Ziele,  mehr  und  mehr  verfolgen  zu  können  mit  Wort 

11* 
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imd  Schrift  Der  erste  Schritt  ist  geschehen  durch  Gtewinnuiig 
eines  süindigen  Geschäftsführers.  £a  Bearbeitung  ist  die  Orga- 
nisation jährlicher  BesirksYersammlui^n  in  den  verschiedenen 
Teilen  Deutschlands  und  die  Frage  der  !E«inrichtimg  eines  manne- 
riechen  Konespondenzlrareaos.  Wir  wollen  auch  Wander- 
redner  entsenden  zunächst  in  die  BanhÜtten,  die  Begeisterong 
wecken  für  unsere  erhabene  maurerische  Sache,  in  deren  Be- 
tätigung für  80  viele  von  uns  die  höchste  innerste  Befriedig;ang 
eigenen  Erdenwirkens  liegt.  Hierfiir  hat  der  Verein  abermals 
einen  Zuschuß  von  1500  M.  bereitgestellt.  —  Wir  wollen  all 
die  niheiulen  Kräfte  unserer  deutschen  Maurerwelt  zur  Ent- 
faltung zü  bringen  suchen y  wir  wollen  ern(niten  Aufschwung  in 
unsere  Bestrebungen  bringen,  ihnen  gemeinsames  Ziel  iirid  rechte 
Bahn  weisen,  die  Tätigen  unter  uns  deutschen  Mauiern  zu  er- 
freulichem Zusammenhalt  einigen^  daß  nicht  in  der  Schwäche 
der  Zersplitterung  verloren  geht,  was  in  der  Stärke  der  Einig- 
keit so  viel  Genugtuung  schafien,  so  viel  Segen  spenden  kann. 
Wir  wollen  der  Macht  gesprochenen  Wortes  der  Feder  bestes 
Können  zugesellen,  um  unter  uns  und  über  uns  hinaus  den 
Zauber  echten  Maurer tums  wiiken  zu  lassen,  dessen  vornehmste 
Aufgabe  die  Päege  des  reinen  Menschentum^  für  alle  Zeiten 
bleiben  wird. 

Wer,  ihr  deutschen  Brüder,  hilft  dazu  mit?  AVas  wir 
materiell  erbitten,  ist  nur  wenig,  ein  Jahresbeitrag  von  drei 
Mark,  dessen  Gegenwert  geboten  sein  dürfte  durch  den  jeweiliG^en 
Jahrgang  der  Mitteilungen  aus  dem  Verein  deutscher 
Freimaurer.  Was  wir  aber  ideel  erbitten,  das  müßte  erst  recht 
jeder  deutsche  Bruder  leisten  wollen  und  können,  seine  tätige 
Hingabe  an  all  die  gemeinsamen  Aufgaben  und  Ziele  der 
Maurerei,  deren  Träger  in  Deutschland  nun  seit  48  Jahren  ist 
und  fiirder  bleibt 

der  Verein  deutscher  Freimaurer. 

Derzeitiger  ständiger  Vorstand: 
Dr.  L.  F  ensch,  Oberpfarrer  a.  D.  in  Forst  (Lausitz),  Vorsitzender. 
Dr.  jur.  D.  Bischoff,  Bankdirektor  in  Leipzig. 
K.  V.  Madai,  Generalleutnant  z.  D.»  £xz.  in  Dessau« 

R.  Taute,  Rechnungsrat  in  Köstritz  (Thür.),  Geschäftsführer. 

Die  Mitgliedschaft  erwirbt  jedes  Mitglied  einer  anerkannten 
Freimaurerloge  durch  einmalige  Zahlung  von  '60  M.  oder  durch 
Entrichtung  eines  Jahresbeitrags  von  3  M. 

Anmeldung  kann  jederzeit  erfolgen  bei  dem  etwaigen 
Obmann  des  Wohnortes  oder  unmittelbar  bei  dem  Geschäfts- 
führer. 

Adresse  für  alle  Zuschriften  und  Sendungen: 

Eeohnungsrat  Taute  in  Köstritz  (Thüringen). 
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XVIII. 

Satzung  des  Vereins  deutscher^  Freinianrer. 


§1. 

Der  Verein  rloutscher  FroiinHuror.  «^ot^rihidot  am  ID.  Mai 
1861,  ist  ein  sogenannter  AA':ni(l(  r  \  ('iciti :  als  st  in  Sitz  gilt  tler 
Ort,  an  dem  sein  jeweiliger  (iesckältsiulirer  seineu  Wohnsitz  hat 

§  2. 

Der  Verein  will  in  durchaus  freimaurerisch -öffentlicher 
Weise  für  das  Gedeihen  des  Freimaurertums  wirken  und  erwartet 
von  seinen  Mitgliedern,  daß  sie  in  dieser  Uichtung  nach  Kräften 

selb5>ttätig  sind. 

Er  hat  insbesondere  zum  Zwv.ck: 

a)  die  Entwicklung  und  Verbreitung  des  freimaurerisclien 

f  i  ed:Lnken3, 

b;  die  Forderung  der  freimaurerischen  Wissenschaft, 

c)  die  Pflege  freimaurerischer  Bestrebungen, 

d)  die  Hebung  des  Logen wesens, 

e)  die  Ausübung  einer  angemessenen  Wohltätigkeit. 
Von  der  Vereinstätigkeit  ausgeschlossen  ist  die  Behandlung 

politischer,  sozialpolitischer  und  religiöser  Parteifragen. 

§3. 

Seinen  Zweck  sacht  der  Verein  dnrch  folgende  Mittel  zu 
eneic^n: 

a)  jährliche  in  einer  deutschen  Logenstadt  abzuhaltende 
ordentliche  —  und  wenn  erforderlich,  auch  außer* 
ordentliche  —  Oeneralversammlungen,  femer  Bezirks- 
und  Ortsrersammlungen,  in  denen  über  Gegenstände, 
die  innerhalb  des  Yereinszweckes  liegen,  Beratungen 
gepflogen  und  Beschlösse  gefaßt  werden; 

b)  Anregung,  Unterstützung  und  Ausführung  literarischer, 
das  Freimaurertum  fördernder  Unternehmungen; 

c)  Einwirkung  der  Vereinsmitglieder  auf  ihre  Logen  zur 
Durchführung  praktischer  Verbesserungen  im  Logen- 
wesen ; 

d)  Spenden  und  Beiträge  an  in  imaii i orische  und  sonstige 
humanitäre  Körperschaften  und  Aiifttalten  : 

e)  Beihilfen  an  notleidende  Freimaurer,  deren  Anfrehürige 
und  sonstige  bedürftige  Personen  und  zur  Ausbildung 
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strebsamer  junger  Leute  aus  den  Kreisen  der  Logen* 
angehörigen  oder  aus  anderen  Kreisen. 

§  4. 

Jedes  Mitglied  einer  Freimaurerloge,  die  vom  Vereins- 
vorstande in  Übereinstimmung  mit  der  Anschauung  der  im 
Verein  vertretenen  Logenkreise  als  rechtmäßig  anzuerkennen  ist, 
kann  Mitglied  des  Vereins  werden.  Hierzu  bedarf  es  nur  der 
Anmeldung  beim  Geschäftsführer  des  Vereins. 

§  6- 

Jedes  Mitglied  hat  entweder  einen  einmaligen  Beitrag  Ton 
30  M.  oder  einen  Jahresbeitrag  von  3  M.  zu  entrichten.  Die 
Jahresbeiträge  sind  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  zu  leisten, 
und  zwar,  falls  für  die  Logenstadt  des  betreffenden  Mitgliedes 
Tom  Vereinsvorstande  ein  Obmann  bestellt  ist,  an  diesen,  sonst 
an  den  Geschäftsführer  des  Vereins. 

Den  Mitgliedern  werden  die  Veröffentlichungen  des  Vereins 
(Vereinsmitteilungen)  unentgeltlich  Tcrabfolgt. 

§  6. 

Die  Mitgliedschaft  erlischt,  unbeschadet  des  lUchtes  des 
Vereins  auf  etwa  rückständige  Beiträge,  durch 

a)  Tod, 

b)  Aufhören  der  Zugehörigkeit  zum  Freimaurerbunde, 

c)  freiwilligen  Austritt  (die  Abmeldung  ist  schriftlich  an 
den  Obmann  oder  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins 
zu  richten), 

d)  Eröffnung  des  Konkurses  über  das  Vermögen  des 
Mitgliedes,  oder  Pfändung  des  Anteils  eines  ^litglieds 
am  Vereinsvermögen  durch  einen  Privatgläubiger, 

e)  Streichung  aus  der  Mitgliederliste,  sofern  das  Mit- 
glied zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  nicht  entrichtet 
hat  und  vom  Geschäftsführer  erfolglos  gemahnt  ist. 

Mit  dem  Ausscheiden  erlöschen  alle  Bechte  des  Mitgliedes 
am  Vereinsvermögen,  soweit  es  sich  nicht  um  Forderungen  des 
Ausscheidenden  aus  seiner  Geschäftsführung  für  den  Verein 
handelt. 

§  7. 

Das  Vereinsvermögen  wird  in  mündelmäßig  sicheren  Werten 
bei  der  Beichshauptbank  in  Berlin  niedergelegt;  die  Ver- 
wahrung der  Depotscheine  liegt  dem  Vereinsvorstande  ob. 

§  8. 

Das  vorhandene  und  durch  die  von  den  Vereinseinnahmen 
verbleibenden  Uberschüsse  verinehrte  Kapital  ist  zur  Gründung 
einer  der  gesamten  deutschen  Brüderschaft  dienenden  Anstalt 
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beBÜmmt,  soweit  es  nicht  durch  andere ,  im  Interesse  der  ge- 
samten ßrOderschalt  gelegene  Untemehmungen  nach  Matgwe 
dieser  Satsnng  in  Anspruch  genemmen  wird« 

§ 

Die  OrgaDe  des  Vereins  sind 

a)  der  Vorstand, 

b)  der  Ausschuß, 

c)  die  GeneraiTersammluDg. 

§  10. 

Der  Vorstand  besteht  aus  6  Mitgliedern,  die  dem  Verein 
angehören  müssen.  Vier  davon  werden  in  der  Generalyersamm- 
lung  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  gewählt  Wenn  kein  Ein- 
sprach dagegen  erhoben  wird,  kann  die  Wahl  durch  Zuruf 
erfolgen.  Von  den  Gewählten  scheidet  jährlich  ein  Mitglied  aus 
dem  Vorstande  aus;  deine ntsprecbend  ist  bei  jeder  Walil  tiio 
Amtsdauer  zu  bestininieu,  die  aber  —  unbeschadet  der  Zulüssig- 
keit  der  Wiederwahl  —  4  Jahre  uielit  ül)erschreiten  darf. 

Diese  4  j^ewäblten  Mitglieder  eintnneii  sofort  naili  der 
Generalversainiiiluug  2  weitere  Mitglieder  mit  Amtsdauer  bis  zur 
nächsten  ordentlichen  Generalversaiiniilüiig  und  zwar  aus  dem 
Orte  (oder  dessen  Umgebung),  au  dem  letztere  stattfinden  soll, 

§  11. 

Scheidet  ein  Ton  der  Generalversammlung  gewähltes  Mit- 
glied Tor  Ablauf  seiner  Amtsdauer  aus  dem  Vorstande  aus,  so 
haben  die  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  Ersatzmann  für 
die  Amtsdauer  des  Ausgeschiedenen  zu  ernennen.  Währt  diese 
Amtsdauer  über  die  nächste  Generalversammlung  hinaus,  so  hat 
diese  die  Ernennung  zu  bestätigen. 

Scheidet  ein  vom  Vorstande  gemäß  §  10,  Abs.  2  ernanntes 
Mitglied  aus  dem  Vorstande  aus,  so  ist  dieser  zu  einer  Ersatz«» 
wähl  für  den  Rest  der  Amtsdaner  des  Ausgeschiedenen  berechtigt. 

§  12. 

Der  Vorstand  ist  zur  Erledigung  aller  Angelegenheiten  und 
Geschäfte  des  Vereins  berechtigt  und  verpflichtet,  soweit  sie 
nicht  (I  i  General versammlu II ij:  vorljclialten  sind. 

Die  Vorstandsmitglieder  haben  die  Amter  eines  Vorsitzen- 
den, seines  ersten  und  zweiten  Stellvertreters  und  eines  Ge- 
schäftsführers untereinander  zu  verteilen;  die  übrigen  Vorstands- 
mitglieder sind  Beisitzer. 

Der  Vorsitzende  vertritt  den  Verein  nach  aufien  und  leitet 
die  Generalversanmdlungen. 

Der  GeBchäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz,  die  Eassen- 
fÜhrung  und  den  Druck  der  Vereinsschriffcen. 
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Rechtsgeschäftliche  Erklärungen,  die  den  Verein  verpflichten, 
müssen  von  mindestens  2  Vorstandsmitgliedern  abgegeben  werden. 
Dnrch  solche  Erklärungen  werden  die  Vereinsmitglieder  nur  bis 
zur  Höhe  ihres  Anteils  am  VereinsvermÖgen  verpflichtet»  sofern 
nicht  der  Verein  die  Rechtsgeschäfte  genehmigt  hat. 

Über  seine  Verrichtungen!  Einnahmen  und  Ausgaben  hat 
der  Vorstand  in  der  GeneralTersammlung  Bericht  und  Bechnung 
Torzulegen. 

Ergibt  sich  bei  Abstimmungen  im  Vorstande  Stimmen- 
gleichheit,  so  entsoheidet  die  .Stimme  des  Vorsitzenden. 

§  13. 

Die  Yorstaiidsmitglieder  Ijckloidcn  ihr  Amt  als  unentgelt- 
liches Ehrenomt.  haben  jedoch  für  ihre  Barausgaben,  insbeson- 
dere beim  Besuch  der  General versaininlungen,  Entschädierung  zu 
erhalten  und  anzunehmen.  Außerdem  erhält  der  Geschäfts- 
führer für  Bureaukosten  und  für  ^eine  Mühewaltung  eine  jeweils 
vom  Vorstande  festzusetzende  jährliche  Entschädigung. 

§  U. 

Als  Aussdinß  stehen  dem  Vorstand  alle  früheren  Yorstands- 
mitglieder,  soweit  sie  noch  dem  Verein  angehöreni  zur  Seite. 
Der  Ansschüß  soll  bei  der  Beratung  wichtiger  Angelegenheiten 
vom*  Vorstand  gehört  imd  nötigenfalls  zusammengerafen  werden. 

§ 

Alljährlich  wird  eine  ordentliche  General versamm  1  ung  ab- 
gehalten. 

Außerordentliche  Generalversammlungen  sind  zu  heruffjK 
wenn  solche  vom  Vorstände  für  erforderlich  gehalten  oder  von 
mindestens  )jO  Vereinsmitgliedern  beantragt  werden. 

Die  Einladung  hat  mindestens  4  Wocheu  vorher  unter  Be- 
kanntgabe der  Beratungsgegenstände  durch  den  Vorstand  zu  er- 
folgen. Dieser  setzt  auch  die  Tagesordnung  fest  und  braiudit  dabei 
nur  solche  Anträge  zu  berücksichtigen,  die  ihm  rechtzeitig  zugehen. 

§  16. 

Zu  den  Generalversammlungen  hat  jeder  Freimaurer  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Vereinsmitgliod  ist;  er  kann  aucli  in  allen 
Angelegenheiten  mitstimraen,  die  nicht  den  Verein  als  solchen 
betreffen.  Die  Beschlußfassung  erfolgt  nach  einfacher  Stimmen- 
mehrheit. 

Uber  die  Verhandlungen  ist  ein  Protokoll  aufzunehmen 
und  in  den  » Mitteilungen  <  des  Vereins  zu  veröffentlichen. 

§  17. 

Die  ordentliche  GreneralTorsanmilang  hat  zu  beschliefien  Uber 
a)  die  Wahl  der  VorstandsmitgUeder, 
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b)  die  Betrage,  die  dem  Vorstände  idr  Vereinszwecke 
zur  Verfügung  zu  stellen  sind. 

c)  Prüfang  und  Abnahme  der  Jahresrechnuug  und  Ent- 
lastung des  Vorstandes, 

d)  die  VValil  des  nächsten  V^ersammluugsurtes, 

e)  Abändemng  der  Satzung, 

f)  Auflösung  des  Vereins, 

g)  sonstige  zur  Beratung  gestellte  Gegenstände,  insbeson- 
dere die  Verwendung  des  Vereins  Vermögens. 

Zu  Beschlüssen  über  Abiiud«Tung  der  Satzung  und  Ver- 
wendung des  VereiusvormrtL^tMis  hcdrirf  e«?  einer  Zweidrittel- 
mehrheit in  zwei  auiemauderiolgeuden  Generalversamuilungeu. 

§  18. 

Stellt  sich  nachträglich  heraus,  daB  die  OeneralTersamiii- 
long  BD  dem  gewählten  Orte  nicht  abgehalten  werden  kann,  so 
bleibt  die  Wahl  eines  anderen  Yersammlangsortes  dem  Vorstuide 
überlassen. 

§  19. 

Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  beschlossen  werden, 
wenn  der  Verein  auf  50  oder  weniger  Mitglieder  herabgesunken 
ist  und  zwei  Drittel  derselben  die  Auflösung  schriftlich  beim 

Vorstände  beantragen. 

Beschließt  die  GenernlversarnmluiiL,^  demgenüiß,  so  ist  das 
Vereinsvermügen  nach  J  seriell  tiguuf;  <'twa!L'"er  Schulden  dem 
Deutschen  Großiogenbunde  oder  den  vereinigten  I)f'uts(;hen 
Großlogen  zur  Errichtung  einer  allgemeinen  Freimaurer.stilYung 
zu  übergeben.  Die  Mitglieder  k<»nn( n  in  diesem  Falle  keinerlei 
Ansprüche  an  das  Vereinsvermugeu  geltend  machen. 

§  20. 

Das  Geschäftsjahr  des  Vereins  läuft  von  einer  ordentlichen 
Generalversammlang  zur  andern. 
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XIX. 

Satze  zur  Überlegung. 


Am  7.  März  1908  sind  es  100  Jahre  gewesen,  daß  der  be- 
rühmte Staatsrechtslehrer  Julmiin  Kaspar  Bluntschli  geboren 
wurde,  dem  die  freimaurerische  Literatur  unschätzbare  Schriften 
verdankt. 

Br.  Bluntschli,  bekannt  als  Vertreter  liberaler  Prinzipien  in 
Staat  und  Kirche,  stand  von  1872 — 78  an  der  Spitze  der  Groß- 
loge >Zur  Sonne  t.  Als  Großmeister  erließ  er  im  Jahre  1873 
folgendes  Bundsciireiben: 

Sätze  zur  Überlegung. 
I. 

Die  innere  Arbeit  der  Logen  an  der  Veredlung  und  Bitt- 
licben  Yeryollkonunnnng  ihrer  Mitglieder,  ist  und  bleibt  die 

Hauptsache  der  Maurerei. 

TT. 

Die  Logen  sind  nicht  berufen,  als  Logen  sich  an  den 
))olitischen  imd  kirchlichen  Parteikämpfeu  handelnd  zu  be- 
teiligen. 

Sie  sollen  als  neutrale  Friedenstenipel,  Briiderj  ^Yelche  ver- 
schiedenen politischen  Parteien  und  Keligionsbekenntnissen  zu- 
getan sind,  menschlich  einigen^  wenn  dieselben  die  maurerischen 
Ideen  und  Grundsätze  anerkennen. 

III. 

Die  Logen  sind  berufen,  wenn  die  sittlichen  Grundlagen 
und  Grundgesetze  der  Menschheit  angegriffen  werden,  für  die- 
selbe mit  allen  ihren  Kräften  einzustehen  und  dieselben  zu  ver- 
teidigen. Sie  kümmern  sich  nicht  um  Verfassungsstreitigkeiten. 
•Wenn  aber  die  Gesetze  der  Menschlichkeit  verletzt  werden, 
wenn  die  Ehe,  das  Eigentum,  die  Arbeit,  die  Bildung,  die 
menschliche  Ehre  und  Freiheit  bedroht  werden,  wenn  die  Bar- 
barei ihre  Brandfackel  in  die  zivilisierte  Welt  schleudert,  dann 
sind  die  Maurer  verpflichtet,  zur  Verteidigung  dieser  Güter  zu- 
sammenzuwirken. 

"l 
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Sie  nehmen  keinen  Anteil  an  den  dogmatischen  K&mpfen 
der  kirchlichen  Parteien.  Wenn  aber  eine  kirchliche 
Partei  die  Toleranz  Terflncht,  die  Olanbensfreiheit 
unterdrückt,  die  freie  Forschung  Tcrhindert,  die  Oe- 
wissen  knechtet  und  den  Aberglauben  xur  geisHichen 
Herrschaft  ausbeutet,  dann  sind  die  Maarer  deren  offene 
Gegner. 

TV. 

Diesem  Kampfe  kann  sicli  die  Maureroi  nicht  entziehen, 
ohne  sich  selbst  und  ihre  Prinzipien  preiszugebeD.  Aber  auch 
da  soll  sie  nicht  unmittelbar  handelnd  eingreifen,  sondern  sich 
darauf  beschränken,  das  Treiben  der  Feinde  scharf  zu  beob- 
achten, zunächst  die  Brüder  aufzuklären  und  zu  ermutigen,  um 
je  nach  Gelegenheit  ihre  Grundsätze  aussuspreohen  und  su  Ter- 
breiten. 

Die  Stulümeister  sind  verpflichtet^  mit  Umsicht  und  Takt 
auf  die  liösung  dieser  Aufgabe  hinzuwirken,  und  dabei  den 
inneten  Frieden  der  Loge  sorgfältig  zu  wahren. 

V. 

Der  Deutsche  Qroßlogentag  wird  dafür  sorgen,  dafi  den 
sämtlichen  deutschen  Logen  aUjährlich  zeitgemäße  Lebensfragen 
zur  freien  Beratung  vorgelegt  werden. 

Heidelberg,  13/7.  1873.  filuntschli. 

Um  Br.  Blunt^chli  in  dem  Jahre  seines  100 jährigen.  Qe- 
burtstages  selbst  wieder  zu  einer  jüngeren  Generation  yon 
Brüdern  reden  zu  lassen,  habe  ich  vorstehend  das  aus  seiner 
Feder  stammende  Kundschreiben  zum  Abdruck  gebracht.  Diese 
vor  35  Jahren  geschriebenen  Sätze  sind  auch  heute  noch  so 
vichtig,  daß  sie  es  wohl  verdienen,  wieder  unter  uns  »zur  Über- 
legungc  aufgefrischt  zu  werden.  jß.  2*. 
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Vei^leichende  Zosammenstellang 

des  Mitgrliederbestandes'des  Vereins  deutscher  Freimaarer^ 
nach  ADtellnahme  der  Stftdte,  während  des  Zeitraumes  Ton 

186S^1908. 

Aufgestellt  von  R.  Taute. 


In  der  nachfolgenden  statistischen  Tabelle  sind  nur  solche  Orte  bezw. 
LofTcn  l»orück.sichtif?i  worden,  die  in  einem  der  berechneten  Jahrfftnfte  mit 
miudestens  10  Mitgliedern  am  Verein  beteiligt  waren. 
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Iß 

Xv 

9A 
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4 
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Riesa  
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X 

2 
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%ß 

7 
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Schweinfurt  . 

1 

24 
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Schwelm  .... 

4 

1 

1 

X 

2 

14 

10 

\ 
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1  1 
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1 

Strafiburfif  i.  £.  .  . 

3 

8 

2 

2 

1 

49 

30 

110 

Stuttfirart   .  . 

22 

85 

1 

39 

55 

1  vi 

47 

Oft 

5fi 

101 

XVA 

Sulzbach  .... 

1 

1 

X 

10 

XV 
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Trier  

z 
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Ulm 
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X 

17 

14 

1 

1 

1  7 

91 

97 
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10 

14 
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Q 
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6 

3 

8 

6 

5 

lA 
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22 

21 

X«  X 

11 

7 

1 

28 

1 1 

1 A 

Wießbaden         .  . 

10 

10 

7 

6 

15 

13 

30 

40 

III 

Witten  a.  d.  Ruhr  . 

13 

13 

1 

2 

1 

2 

Worms  

21 

12 

U 

4 

1 

16 

WUnburg  .... 

24 

23 

1 

1 

1 

Zittau  

2 

8 

5 

38 

26 

U 

40 

54 

56 

Zwickau  .... 

4 

6 

12 

9 

6 

17 

18 

15 

14 

Folgende  11  Logenorte  zählen  mehr  als  100  Yereinsmitglieder: 

Berlin   421  Mitglieder 

Leipzig   :Uö 

Brailau   263 

ChemnitB   196 

Stuttgart   191 

Frankfurt  a.  M   148 

Düsseldorf   141 

Wiesbaden   III 

Straßburg  L  E.   110 

Dresden   108 

Nfiinberg   101 


2108  lütgUeder. 
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Ffinfng  imd  mehr  Yeremsmitglieder  ergeben  folgende  18  St&dte: 

Magdebnig   93  Mitgtieder 

Casacl   89 

Heidelbprg   81 

Hamburg   80 

Bremen   78 

Cöln   71 

Mainz    .    .    71 

Bromberg   67 

Gera   .    .  60 

Dessau   ....  58 

Mets   56 

Zittau  .56 

Hannover    .   i   .    55 

Karlsruhe   55 

Heilbronn   54 

Duisburg   52 

Essen     ...    50 

Mannheim   50 


1176  Mitglieder. 

Der  Verein  zählt  demnach  in  29  Städton  3284  Mi^lieder,  das  ist  un- 
gefähr die  Hälfte  sämtlicher  Vereinsmitglieder. 

Die  Gesamtheit  der  6285  Vereinsmitglieder  verteilt  sich  auf  859  Orte. 

Gegenwärtig  sind  die  folgenden  s^röBeren  iStädte  überhaupt  nicht  oder 
mit  weniger  als  10  Mitgliedern  im  verein  deutscher  Freimaurer  vertreten: 


a)  St&dte  mit  mehr  als  100000  Einwohnern: 


Aachen 
Altona 


Dansig 
Kiel 


Plauen 
Stettin* 


b)  Stidte  mit  mehr  als  50000  Einwohnern: 

Beuthen  Flensburg  liegnitz 

Bonn  Gleiwitz  Lübeck 

Brandenburg  Görlitz  Mülhausen  i.  £. 

Elbing  Harburg  Potsdam 


Remscheid 

Rostock 

Spandau 

Wün&burg 


Aschersleben 

Bautzen 

Bernburg 

Gottbus 

Eisenach 

Eisleben 

Gotha 

Güttingen 

Grandenz 

Halberstadt 


Stolp 

Stralsund 

Thorn 

Tilsit 

Weimar 

WeiBenfels 

Wilhelmshaven 

Witten  a.  R, 

Zeitz 


c)  St&dte  mit  mehr  als  25000  Einwohnern: 

Alienstein  Herford  Neumflnster 

Hof  Nordhausen 

Jena  Oldenburg 

Iserlohn  Oppeln 

Eattowitz  Paderborn 

Landsberg  a.  W.  Regensburg 

Lüdenscheid  Schweidnitz 

Lüneburg  Sch^verin 

Mühlhausen  i.  Th.  Siegen 

Naumburg  a.  S.  Solingen 

Neifie  Stargard 

Vergleicht  man  die  Zahlen  der  statistischen  Tabelle,  so  zeigt  sich,  daß 
innerhalb  dw  Jabrfiinfte  in  den  BesUmdasiltem  der  einsehien  Städte  bezw. 
Logen  ganz  erhebliche  Wandlungen  vor  sioÜ  gegangen  sind.  Es  war  im 
Laufe  dor  Jahre  nicht  immer  nur  Fortschritt,  sondern  manchmal  auch  Still- 
stand, ja  »ogar  Rückschritt  in  der  Zahl  der  Mitglieder. 

Es  erhellt  daraus  wiederum,  daS  das  Wachstum  des  Vereins  auf  der 
Anregung  einzelner  Brüder,  insbesondere  auf  der  Werbetätigkeit  der  Ob> 
männer  beruht  und  daß  eine  stetige  Entwickelung  einem  plötzlichen  Auf- 
flackern vorzuziehen  ist. 
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Verzeichnis 

der 

Mitglieder 

des 


Vereins  deutscher  Freimaurer 


Ende  1908. 


Lie  iiäcli.^t«'  Jahr»'.s\ »  rsamnilung  tindt  t  im  Herbst  lüOO  in  Stuttgart  atatt. 

Alle  Uitglieiler  bitten  wir,  die  Zwecke  (h-s  Vereins  müglichi»t  üu 
fördern:  durch  Besucli  der  Veremsversaininlun^en ,  durch  geeignete  \Virk< 
>äii]keit  im  Sinne  seiner  BeiChlÜBse,  durch  Gewinnung  neuer  Mitglieder, 
doich  Forderung  der  Unternehmungen  det>  Vereins. 

Beitrittserklärungen  nehmen  die  Obmänner  und  der  Geschaftbfübrer 
jederzeit  entgegen.    Kinmaliger  Beitrag  30  M.  oder  Jahresbeitrag  ;i  M. 

Wir  bitten,  nachstehenden  Angaben  in  bezug  auf  ihre  Kit  liti^'-kfit 
IM  prülen  und  etwaig^»'  Berifhti^'-nii^t'ii  iinsi'rom  Gt^sichäftsführer  niitzut-  il'  n. 

Die  Brr.  Obmänner  werden  (lrini'<'Ti«l  ir.-!,,-!*.!) ,  gleich  bei  der  Ausgabe 
i^es  neuen  Jahrbuchs  gegen  anliegende  Quittung  üen  fälligen  iahresbettrag 
von  3  II.  einnzieben.  EimlmitiHeder  wolten  Ihren  Beitrag  (nebst  5  Pfennig 
Bestellgeld)  möglichst  bald  vnanfgefordert  an  den  Gesohftftsführer  cinst  nden, 
damit  uinstvlndlichf  ^Tahnnnfjen  und  Korrespondenzen  erspart  bleiben.  Voraus- 
zahlung meiirerer  Jahreslx  iträ^«-.»  if?t  erwünscht. 

Jede  gewünschte  Auskunft  erteilt  der  Geschäftj>fülii'er 

Rechnungsrat  Taute 

in  KSatritz  (Thüringen). 
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Vorstand. 

Feoteli,  Ludwig,  Dr.  pbil.,  Oberpfamr  a.  D,  in  Fortt  (Laiuitz),  VtrsftzMtfir. 

PelzMidorfer,  Ladwig,  Hofrat  in  8tall|art,  Paalusstr.  8. 

Bitdioir,  Diedriefa,  I>r.  jur.,  Bankdirektor  in  Leipzig,  Grassititr.  18. 

V.  Hadai,  Karl,  Generalleutnant  z.  D.,  Ex?!p11enz,  in  Oessau. 

HofTmann,  Leonhard,  Professor  in  Stuttgart,  Urbanfttr.  82. 

Taute,  Reinhold,  Rechnungarat  in  Köstritz  (Thüringen),  Gesohäftsfülirer. 


Mitglieder  des  Arbeitsamts: 
BieiHHrffy  Dr.  (b.  o.),  YorsitKender. 

Keller,  Ludwig,  Dr.  phil.»  Geheimer  Arcbivrat  in  Charlottoeliuri. 

Kraft,  Heinrich,  Dr.  med.,  Professor,  Chefarzt  der  Brehmer'schen  Heilanstaltea 

in  Gorbersdorf  i.  Schi. 
Fischer,  PimI.  Landgericblhint  in  Gera-Untermhaus. 
Seedorf,  H.,  Dr.  phil.,  Professor  und  Stadtbibliothekar  in  Brenei. 
Außerdem  Taute  (s.  o.). 


BibUographitober  Ausaebiifi: 

Wolfstieg,  Aug.,  Dr.  phiL,  Professor,  Bibliotheksdirektor  des  Abgeordneten- 
hauses in  Berilfl,  Vorsitzender. 

Haae,  Rud.,  Rechtsanwalt  nnd  Notar  in  Altenbirg,  stelk.  Vorsitzender. 

RadileJewaM,  Hax,  Dr.  med.,  Augenarzt  in  Berlin  W.  62,  Klebtslrafie  42; 
Schatzmeister. 

Fltcher,  Paul,  Landgerichtsrat  in  Gert-Untemhaat. 

Nlekal,  Aug.,  Dr.  med.,  Medizinalrat  in  Perleberg. 

AuBezdem  Tailte  (s.  o.). 

Die  faclni)äiini«pho  Leitung  der  Her-ti'Iluii<^'  der  Iiibli.tgrai.li:<^  liat  Hr. 
Dr.  phil.  Paul  Hirscti  in  Chariottenburg,  Bibliothekar  an  der  Kgl.  Bibliothek 
in  Berlin,  Übernommen. 
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Engerer  Ausschuß. 


Anlierg,  Karl,  Kaufmann  in  Coburg. 

Bokelmann,  C.  F.  W.,  Kaufmann  in  Hamburg. 

BSrneTt  Heiiirich,  Dr.  phii.»  Bealgymnasialdirektor  in  EllMtfeld. 

Engel»  Friedrich,  KreiBtierarzt  a.  D.  in  Bayreuth. 

Flaoheri  Wilhelm»  Professor,  Bealschuldirektor  a.  D.  in  CSIa. 

FreaNnaan»  Max,  Eommersienrat  in  Cebnrg. 

Haaa,  Karl  Jacob,  Kaufmann  in  Fraakftirt  a.  M. 

Harrwitz,  Paul,  Dr.  jur.,  Jiistisrat,  Direktor  der  AUgem,  Deutschen  Credit« 
Anstalt  in  Leipzig. 

Hoffmana,  £d.,  Dr.  phil.,  Professor  in  Hanaa. 

Kietzmann»  Rudolf,  stadtältester  in  fiaeaea, 

Koehler,  Gustav,  Professor  in  Strafiburg. 

Kalbe»  Karl,  Dr.  phil.,  Hofrat  in  Freiburg  i.  B. 

KSrUng»  L.,  Gasanstaltsdirektor  in  Haaaaver. 

Kraft»  Heinrich,  Dr.  med.»  Professor  in  GSrberaderf  (Schlesien). 

Meyer»  August,  Kaufmann  in  Haaaaver. 

NKzaohe»  Reinhold,  Kaufmann  in  Leipzig. 

Fertig,  Adalbert»  Dr.  phil.,  Past.  prim.  in  Bremea. 

Priiaiers,  Rodgero,  Dr.  phil.,  Professor,  Archiydirektor  und  Geheimer  Arcfaivrat 
in  Posen. 

Rügglen,  F.,  Pastor  in  Gardessen-Schandelah. 

Rousseiie,  Friedrich,  Basaltbruchbesitser  in  Hanau. 

Huppert»  L.,  Hoffinanzrat  in  Karlarube. 

Steiafeld,  Aug.,  Generalagent  in  Dfieaelderf. 

Stereb»  Karl,  Prediger  an  St.  Ulrich  und  Levin  in  Magdeburg. 

Tharbeeke,  G.,  Dr.  phil.,  Professor  in  Detmeld. 

Veeeenmeyer,  £.,  Stadtp&irer  in  Wiaabaden. 

Vogeler,  Richard,  Schuldirektor  in  Berlla. 

Weatzel»  A.,  Justisrat  in  Charlattenburg. 
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Mitglieder« 


Die  Namon  der  Obni.iuiier  »ind  bei  den  .  ür/.t'iiit'u  I-ügt-n  vur^tniruckt. 
*  vor  d.'üi  iSiimen  bedeutet:  Lebenslängliche  MitglicdsfhRft 


Wohnort^  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Land 


Ol 


HU 


Altonbnrg. 

1  Obmann  Gabler,  Richard,  Justizmt,  Rechts- 

;in'.vt^lt,  Notar  und  Landscli;ift-svndikiiB 

2  Bahr,  Kart,  Bergworksdircktor,  Meuseiwit 

3  BlochwiU,  Gotthold,  Prokurist,  RoäiU  b.  A 

4  Bomle,  Karl,  Hofbnchhftndler    .  .   .  < 

5  Carl,  Raimond,  Brand ver8ich.-Oberiii8pektor 

6  Elberling,  Karl.  Stadtbaurat  .   .  . 

7  Fritzsche.  Karl.  Rtpuerrat  .... 

8  Fuchs,  Kobert,  Druckereibesitzer  . 

9  Gabier,  Faul,  Dr.  phil.«  Direktor  der 

wirtBchaftsschule,  Varal       .  . 

10  Geyer,  Alwin,  Kaufmann  n.  Hanpimann  a.  D 

11  Grumpelt,  Heinrich,  Kaufmann  .  . 

12  Hase,  liud.,  Rechtsanwalt  u.  Notar  (atv 

13  Heymer,  Rud.,  Keelmuugsrat .    .  . 

14  Jaeeb,  Oskar,  Recbnnsgsrat  .   »  . 

15  Jacobi,  Oskar,  Konstmaler    .   .  . 

16  Kamprath.  Hormann,  Rentner    .  . 

17  Kratzsch,  Kmil,  Rentner  ... 

18  Kruschwitz,  Karl,  Dr.  med.,  Arzt  . 

19  Müller,  Arno,  Hoflieferant    .   .  . 

20  Reisig,  Aug.,  Amtagerichtsaktnar  . 

21  Rödel,  ^tix,  Rentner  

22  Schneider,  Karl,  Fabrikdirektor 

23  Stiehler,  Paul,  Apothekenbesitzer  . 

24  Stünzner,  Otto,  Hoflieferant  .   .  . 

25  Taiiseher,  Hermann,  Lehrer  .  .  . 

26  Tittef,  Alfred,  Hofbuchhandler  .  , 

27  Trautzsch,  Otto,  Rontner  .... 

28  Voigt,  Arno,  Fabrikinspektor 

29  Zetzsche,  Hermann,  Direktor     .    .  . 

30  Ziebold,  Woldemar,  Kaufmann  .   .  . 

Altenesaeu  (Kheinprovinz). 

31  Terategen,  H.,  Dr.,  Apothekenbesitzer 

Altengronan  (Kr.  Schlfichtern). 

32  fierbSiiser,  Chr.,  Fabrikant  .... 


Archimede^  z.  d.  8  Reifibr., 

Mstr.  V.  St. 
^  ii  toria,  Zeit/.. 
Areliimedea  z.  d.  3  Reißbr. 

do. 

do. 

do.   1.  zug.  Mstr. 
do. 

do.   stv.  Schriftf. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

do.    1.  Vorsteher, 
do. 

do.   2.  Vorsteher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do.    2.  Aufs. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Wahrh.  u.  Kinigk.,  Jülich. 


Zur  ßundeskette,  Soest 
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Woimorty  liame  und  Berui 


J<oge  und  Logenamt 


Alt-I*«iidit>«rg  bei  Berün. 

33  Schmidt,  A.,  Recbteanwalt  und  Notar 

Altona. 

34  Hedges,  George,  Königsstr.  136 .   .  . 


Alzey. 

35  Obuiuiiii  Levi,  AdoU,  Kauiuiaiiu     .    .  . 

86  firSMr,  Joh.,  Bürgermeifiter,  AIWq  b.  A. 

87  Koch,  Ed.,  Lehrer,  Momnenheiin     .    .  . 


Levi.  Mnrtin.  Rentnor  

tV'i  Lindemann.  Paul.  Kaufmann  

40  Michel,  1  ij  inr.,  Mühlenbeaitzer, Kettenheim  b.A 

41  Michel,  Job.,  Gutsbesitzer,  Albig  b.  A.  . 

42  Moll,  Job.,  Lehrer,  Selztn  

43  Hellberger,  Karl,  Kaufmann  .  . 

44  Roth,  rieorpr.  Lehrer,  Mommenheim 

45  Silbermann,  R.,  Oberlehn^r,  Kirchheimbolanden 
4tj  Wolf,  Fritz,  Kaufmann  .... 
47  Ziiineniaaii,  Ludwig,  Kaufmann 


Annaberg  (Erzgebirge). 

48  01  mann  Stöhr,  Max,  Kaufmann    .    .  . 

49  Achtermann,  Karl,  GaHanstalte-Uirektor  . 

50  Bräuer,  Karl,  Kommin^ionsrat  .... 
61  Butter,  Moritz  Paul,  Brauereibesitzer 

52  Deokner,  J.  R.,  Oberpostsekretär   .   .  . 

53  Friedrich,  Robert,  Kartonn agenfabiilcant 

54  Grob,  Paul  Riehard,  Kaufmann     .    .  . 

55  Günther,  Paul  Th.,  Maschinenfalu  ikant  . 

56  *Jäger,  F.  M ,  Gutsbesitzer,  Heyersdorf  . 

57  Kftttner,  William,  Kaufmann  .... 

58  Kind,  Oskar,  Handel.^.schuldirektor  .    .  . 

59  KShIer.  Kinl  Fiipdrich,  Fabrikbpf^itzer  . 

60  Kiiribaum,  Friedr.,  Rentner  u.  Friedensrichter 

61  Langer,  K.  F.,  Gartnereibeöit/.er    .    .  . 

62  Ldffler,  Gustav  Adolf,  Kaufmann  .   .  . 
€3  Matthes,  Hans,  Kaufmann  .... 
64  Meyer,  Hermann  Richard,  Kaufmann 
r>5  Preuß,  Karl  Otto.  Kanfmaim  ... 

66  Reichelt,  Leop.,  Kaufmann,  Dresden-Striesen 

67  Riemann,  K.  F.  R.,  Kaufmann  u.  Spediteu 

68  Schenk,  £ugen,  Dr.,  Rentner,  Dre8d.-Plaueii 

69  Schmidl,  Edm..  Fabrikbesitzer,  Weipert  . 

70  Steinert,  V.  .T..  Kanfmai-ui   

71  Weber.  I'hiUpi»,  Kaut'niann,  Wolkenstein. 

72  Wünschmann,  M.,  Dr. phü.,  Dir.d.  h.  Bürgersch 

Anberg  in  Bayern. 

73  ^Lebmaniiy  Tb.,  Kommerzienrat .... 


Asch  (Böhmen). 
74  "Jäger,  W.,  Privatmann  . 


Zum  bekr.  Gubus,  Gneaon. 


Carl  zum  Felsen. 


Karl  z.  n.  Licht,  ►Scluiltf. 
do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do.   zug.  Redner, 
do.  Mstr.  V,  St. 
do. 

do.  Redner, 
do.  Verwalter, 
do.  Ordner. 


Z.tr.Bruderherzen,  stv.  \'  orb. 

do.    2,  7.ug.  Mstr. 

do.  Ehrenmstr, 

do.  Ökonom. 
Z.  goldn.  Zepter,  Breslau. 
Zum  treuen  Bruderherzen. 

do. 

do. 

do.    1.  ibciiaiiner. 
do.   stv.  1.  Aufs, 
do.   1.  zug.  Mstr. 
do. 

do.    M.str.  V.  St. 

do.    2.  Schaffner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ökonom. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner. 


EleusiB,  Bayreuth. 


Zum  Morgenstern,  Hof. 
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Augsburg. 

75  1   Obmann  Bachschmied,  Frits,  Kaolmaiin  | 

76  Abreit,  Martin,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

77  *Ammon,  Adolf,  Fabrikbesitzer     .  . 

78  Amnon,  Theo,  Dr.-Ingenieur    .   .  . 

79  *Anaoii,  Wm.,  Komiuerzienrat    .  . 

80  Arnold,  Arthur,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

81  Arnold,  Albert,  Kommorzienrat    •  • 

82  Arras,  Gustav,  Hotelbesitzer  .  .  . 
8o  Bayer,  Gaudeuz,  Kaulmauu     .    .  . 

84  Berfllolt,  Karl,  EaafmBiui  .... 

85  Böhm,  Gustav,  Dr.,  Rechtsanwalt.  . 

86  Braendle,  Th.,  Tk  icnrist  

87  Damm,  (>tto,  1- aonkdirektor     .    .  . 

88  Eggerking,  K.  I^otar  

89  FcSnel,  Hermann,  Kaufmaon  .   .  . 

90  FeBmawi,  L.,  Fabrikdirektor    .    .  . 

91  Gehweyer,  Albreeht,  Kiiufmann   .  . 

92  6eim,  Jiapt.,  Kaufmann  

93  Gerber,  Hans,  Kaufmann  .... 

94  Geyer,  Julius,  Oberingenieur   .   .  . 

95  Nein,  Feodor,  Zivilingeuieur    .   .  . 

96  Heufelder,  Hans,  Brauereidirektor 

97  Hoermann,  A.,  Dr.  phil.,  Fabrikdirektor 

98  Honold.  Ph..  Privatmann  

99  Kamp,  Kml,  ixaulmuim  

ICO  LeieMe,  Haas,  Gutsbesitzer,  Lenzfried 

101  Maier  Bode,  Friedrich,  ökonomierat . 

102  Marburg,  0.,  Dr.  med.,  Arat    .    .  . 

103  Mayer,  Albrrt,  Ingt-ni^ur  .... 

104  Meiners,  Karl,  Bankdirektor    .    .  . 

105  Mfiller,  Georg,  Dr.  med.,  Arst  .   .  . 

106  Oechelhäuser,  £.,  Prokurist,  Hegge  . 

107  Rauber.  Hans,  Fabrikdirel  t or  a  1'. 

108  Rieger,  Han:=:,  Rechtsanwalt,  Memmingen 

109  Schertel,  Max,  Versich.-Beamter,  München 

110  Schmedding,  Karl,  Juwelier  

111  Sebremn,  JSmst^  Kaufmann,  NSntlliigeii 

112  Specht,  Karl,  Fabrikdirektor   .   .    .  • 

113  Trautner,  Christian,  Kaufmann    .   ,  . 

114  Tubbe,  IJan<,  Knufmann  ..... 

115  Wittmann,  1  luiiv.  Fabrikbesitzer  .    .  . 

116  2.  Obmaun  Wegelin,    Hugo,  Kaufmann 

Kapuzinergasse  B,  147  

117  Fiecber,  Artur,  Webereileiter  .... 

118  *$peät,  Franz,  Ing.-Architekt     .   .  . 

Badeu-BadeB. 

119  Obmann  Sobwarz,  Friedr.,  Dr.  med.,  Hofrat 

120  Biesterfeld,  Frans,  Apotheker  

121  Koelblin,  Herrn.,  Hofbuchdruckereibesitzer 

122  Modrze.  G.,  Dr.  med,,  Aucrenarzt  .... 
12Ö  Schollmeier,  Georg,  Hauptlehrer  .... 
124  Teessaint,  F.  W.,  Kaaserl.  Ökonomierat  . 


Loge  md  Lofenmt 


Au^usta,  2.  Schaffner. 

do. 
do. 
do. 

do.  Ebrenmstr. 

do. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 
do. 

do.  Redner, 
do. 

do. 
do. 

do.  £hrenmt>tr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


Frankentreue,  Kulmbach. 
Libanon,  Erlangen. 
Au^usta. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do,    zug.  Mstr. 
'i  goldne  Schlüssel,  Berlin. 
Augusta,  Mstr.  v.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   1.  Schaffner. 

do. 

do. 

do. 

do.  thremustr. 
do. 

Zur  Sonnenrose,  Schriftf. 
do.   zug.  Mstr. 
do. 


Badenia,  Mstr.  v.  St. 

do.  Intendant, 
do.    Btv.  Redner, 
do.    <tv.  -2.  Aufy. 
do.    Zerf  m.iMs'lr. 
Z.  gekr.  Schlange,  Görlitz. 


Digitized  by  Google 


Wahnorty  Kmme  vad  Beruf 


Lage  «Bd  LosenAmt 


Bamberg. 

125  Obmann  Eberhardt,  JakoV.,  Kaufmann  ,  . 

126  Bamberger,  Josof,  Kanfm-iTin  

127  Baumann,  Aug.,  Kauf  manu  

128  Bayer»  Wilh.«  HotelbesltMr  

129  Blumm,  V.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  .  .  .  . 
IHO  Buxbaum.  Rf^rnhard.  Fabrikdirektor  .    .  • 

131  Buxbaum,  (Tustuv.  Kommerzienrat    .    .  . 

132  Buxbaum,  Jul.,  Kaufmann  

188  Dessauer,  C.  J.,  KommenBieDrat  .  .  .  . 
184  Hnkler,  Alfred,  Direktor  

135  Fester,  Robert,  Direktor  

136  Gerst,  Hans.  Ktinfraann  

137  Gerst.  Simon,  Kaufmann  

138  Golüschmidt,  Jos.,  Kaufmann  

189  Goldeehmiilt,  Richard,  Kaufmaim  .... 

140  Kraue,  Franz,  Kaufmann  

141  Marx,  Huf^o.  Kaufmann  

142  May,  1.,  Notar,  Ebern  b.  Ii  

143  Meyer,  Ed.,  Dampf- Waschanstaltsbesitzer 

144  ReNHimann,  Max,  Kaufmann  

145  RSdelheimer,  Karl,  Kaufmann  

146  Rosenwald,  Albert,  Konsul  

147  Rosenwald,  Jul.,  Kaufmann  ...... 

148  Riibsam,  Jos.,  Privatmann  

149  Schulz,  M.  R  ,  Buchdruckereibesitzer    .  . 

150  Soliwink,  Lothar,  Fabrikant  

151  Thomaß,  Wilhelm,  Direktor  

152  Trautmann,  f^eorg,  Kaufmann  

153  Treumann,  ViLtor,  Kaufmann  

154  Treuner,  Albert,  Apotheker 

155  Trieat,  Jos.,  Kaufmann, 

156  Wachtel,  Max,  Kaufmann 

Barmen 

157  Obmann  Krauskopf,  Ludwig,  Generalagent, 

Kmil  Ritterdiausstr.  8  

158  Bergmann,  H.  P.,  Juwelier  

159  Bertram,  August,  Bankdirektor  .... 

160  Bertram,C.R.W.,Abt.-L.  iter,Dahleraua.d.W. 

161  Beuthner,  Kurt,  Ingenieur  

162  Böckler,  Adolf,  Bauunternehmer  .... 
168  Boy,  Ludwig,  Realgymnasiallehrer  .   .  . 

164  de  Brünn,  Friedrich,  Kaufmann  .... 

165  Chevalier,  Arno,  T.r  itr  i  .1  städt.Klektr.-Werks 

166  Culp,  S.,  Dr.  pliil.,  Chemiker  

167  Dulsberg,  Hiclmrd,  Fabrikant  

168  Eiehmann,  Gustav,  Kaufmann  

169  Erfurt,  Heinr.,  Fabrikant,  Beyenburg  a. d.W. 

170  Frese,  Heinrich  Km>t,  Architekt  .... 

171  Frese,  Hermann,  Bauunternehmer    .    .  . 

172  Frese,  Herrn,  üottfr.,  Architekt  .... 

178  Gottwald,  Max,  Buchhändler  

174  Guyot,  Heinrich,  Färberei-Direktor  .   .  . 


Z.  Verbr.a  .d  .Regnitz,  2.  Auf  8. 
Eleusis,  Bayreutli. 
Wahrh.u.Freundbch.,  Fürth. 
Z.  Yerbr.  a.  d.  Regnitz, 
do.  Hsir.  v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schafibier. 
zuf,'.  Metr. 


Beständ.  u.  Eintr.,  Aachen. 
Z.  Verbr.  a.  d.  Rognitz. 

do. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Hausrerw. 


1.  Schaffner. 


Redner. 


Bibl. 

2.  Schriftf. 
1.  Schriftf. 


Schatzmstr. 
Redner  u.  Bibl. 


Leesinff,  Schriftf. 

Z.  w.  L5wen,  Schwelm. 

Lessing, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Bruderkette,  Hamburg. 
Lessing. 

do.  2.  Schaffner. 

do.  Zer&m.-M8tr. 

do. 
do 
do 
do. 

Z.  S&ule,  Mülhausen. 


Khrennistr. 
1.  Schaff u er. 


Digitized  by  Google 
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Wohnort,  Nime  und  Beruf 


Baroien. 

175  Hacke,  Albert,  Zahnarzt  

176  Hnrtig,  £.,  Dir.  d.  k.  Baugew.^hole  AftOkm 

177  Herzog,  Ewd.,  Dr.,  Färbereibesitzer  . 

178  Hörter.  Gustav,  Dr.  Professor  ♦   •  . 

179  Kirchner,  Ed.,  Kaufmann  .... 

180  Kromberg,  Hugo,  Fabrikant     .    .  . 

181  Kuhstohs,  Hermann,  Fabrikant    .  . 

182  Mayer,  Eonrad,  Inffenieur  .... 
1^3  MoMer»  Fefdinand,  Rentner  •   .  . 

184  Mommer,  Huj^o,  Fabrikant  .... 

185  Mühtinghaus,  (rUMtav,  Kaufmann   .  . 

186  Ostertag,  Moritz,  Bank  Vorsteher  .  . 

187  Reiimhaien,  Karl,  Fabrikant,  Roiidoff 

188  Schil20»  Fritz,  Rentner,  Bonn  .    *  . 

189  Schwartner,  E.,  Fabrikant  u.  Beigeordneter 

190  Seiler,  Wilhelm.  Kaufmann  .    .  . 

191  Seringhaue,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

192  Sievert,  Joh.,  lui^enieor  .   .   ,  , 

193  SIeweri  Ad.,  Direktor  des  Konsenratoriums 

194  Sorge,  Fritz,  Prokurist  .... 

195  Thunes,  Ad,,  Rentner  .... 

196  ¥f  eggen.  Albert,  Stadtkämmerer  • 

Bnmtrop  (Lippe). 

197  Steaeberf,  August,  Kommeraienrat  .  .  . 

Barr  i.  Eis. 

198  HofTmann,  E.,  Dr.,  Realacbuldirektor    .  . 

Basel. 

199  Boos,  TI"inrich,  Dr.,  Univorsitiitsprofessor 

200  *Fieck,  Wilh.,  Kimfmnnn  Grellingeistr.  40 

201  Stein,  Viktor,  Bankdirektor  

Bayrduth. 

202  Obmann  Schilling,  A.,  kgl.  Landgericbtsrat 

203  *Bayerlein,  Adolf,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

204  Boiler,  Andrea«,  Kaufmann  

205  *v.  Brocke,  Wolfg.,  Apotbekenbesitzer 

206  *BriinNer,  Wilhelm,  Rechtsanwalt    .  . 

207  Caaselmann,  Dr.  jur.,  rechtsk.  Oberbürger 

meister  und  Landtag8ab;^('ordni'tpr 

208  Dietenhöfer,  Ludw.,  Fabrikbesitzer,  Ansbach 

209  Engel,  Friedrich,  Kreistierarzt  a.  D. 

210  Fischer,  Georg  H.,  Lehrer,  Earlstr.  5  . 

211  Fnobs,  Jean,  Kaufmann  und  Mechaniker 

212  Heuberger,  E.,  Hoflieferant  .   .  . 

213  Heuberger,  Hans,  Kaufmann     .  , 

214  Hoffmann,  William,  Makfabrikant 

215  Holzinger,  Emil,  Dr.,  Arzt   .   .  . 

216  N6retii,  Georg,  6ro6kanfmann .  . 

217  *Käferstein,  Robert,  Kaufmann  , 

218  Keaselring,  Karl,  Scbulrat  .  .  . 


Loge  und  Logenanit 


Leasing. 

8  Sterne,  Friedberg. 
Le.<^ing,  l.  Auf». 

do. 

do.    2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

Z.  w.  Löwen,  Schwelm. 
Lessing. 

do.   str.  Zerem.-MBtr. 

do. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

do.   zug.  Mätr. 
do. 

Z.  w.  LOwen,  Schwelm. 

Lesöing. 
do.    Ehren  mstr, 
do.  äcbriftf. 


Zur  Rose,  Detmold. 


Z.Treue,  (Jolmar,  Kiireumbtr. 


Z.  Fr.  u.  Best. 
Zur  Treue,  Colmar. 
? 


Eleusis  z.  Ver8chwie^,'enh(Mt, 
do.  [Grofimstr. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.    1.  zug.  M.str.  u. 
do.    [stv.  Vors.  08,4. 
do. 
do. 

'In     »Schal  zmstr. 
do.    2.  ächafiner. 
do. 

do.    1.  Aufs. 

do.   Schriftf.  [v.St. 

do.   zg.  Groiim .  u.  M. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Baycwith. 

219  Koib,  Mich.,  Eommerzienrat  .... 

220  Luber,  Max,  Kaufmann  

221  *Miiller,  Bruno,  Kommorzienrat    .    .  . 

222  Niehrenheim,  Ueorg,  Buchhändler  .  .  . 
228  Popp,  Friedricli,  fttumeister  .... 

224  Sack,  Heinrieb,  Malzfabrikant     .   .  . 

225  Schlcp.  ^^ohann,  Stadtbaurat  .... 

226  Schienck,  TTermann.  Granitvporkbesitzer 

227  Schmidt,  Heinr.,  Dr.  phil.,  kgl.Seminarlebrer 

228  Schneider,  Karl,  Bankprokurist    .    .  . 

229  Sohrailer,  Gottlob,  Privatmann    .  .  . 

230  Schuler,  F.  W.,  Kaufmann  

231  *Schwabacher,  Edm.,  Bankdirektor  ,  . 
282  Senfft,  Christian,  Privatmann  .... 
233  Steiner,  Fritz,  S|>innereidirektor  .  .  . 
284  «Stoltey,  Richard,  Zahnarzt  

235  *Thlel,  Friedrieb,  kgl.  Notar  .... 

236  *Wangemann,  Heinrieb,  Fabrikbesitzer  . 

237  Weih,  1  ritz,  Ziegeleibesitzer  .... 

288  Wippentieck,  Chr.,  Spinnoroidirektor,  Laineck 

Beerfelden  in  Hessen-D. 

289  Breiner,  H.,  Landtagsabgeordneter  .  .  . 

BeDSboim  a.  d.  Bergstraße. 

240  OLmann  Gehrke,  Richard,  Dentist    .    .  - 

241  AibertS,  Max,  Dr.  nud..  Arzt  

242  Eisenhardt,  Hugo,  Architekt  

243  Gaertner,  Hans,  Kautmann  

Berken  in  Norirogen. 

244  *Deetjen»  Peter,  Fabrikant  

BeikliDson  b.  Schöppenstedt  (Brannschweig). 

245  Diestelmanii,  R.,  Pfarrer  

Berlin. 

246  1.  Obmann  Symaittwski,  F.,  Geh.  Eansleirat, 

SO.  33,  Mnskauerstr.  30  

247  Baswitz, Karl.  Fabrikant, NW., Alt-Moabit89 

248  Bernhardi,  Wilh..  Dr.  jihil.,  Prof.  Hornstr.  5 

249  Bittiinger,  K  . Lieth. ,Ptarrer,Lan!?L'nbeckstr.8  i 

250  Cotti,  Karl,  Schöneberg,  Merseburgerstr.  18 

251  CrOsemann,  K.,  Pfarrer,  8  W.,Kleinbeeren8tr.6 

252  Diercks,  Gustav,  Dr  .  Sc  hriftsteller  u.  Leiter 

(1.  J  hm  drsbl.d.Gr.N.-M.-L.,  Splittgerberg  3 

253  Friedrichs,  K,  Dr.  phil.,  Prof..  Gr.-Lichterfelde 

254  Funk,  Paul,  Buchdr.-Bes.,  Markgraienstr.  75 

255  Green,  Rud.,  Ingenieur, W. 30,Vikt.  Luisepl. 4 

256  Heider,     Kaufmann,  Steglitz,  Filandastr.  8 

257  Heilmann.  P.,  B.-Tempelhof,  Ringbahnstr.  58 

258  Horn,\V.,stv.Bankdir.,Steglit2,Albreeht8tr.l5 

259  Jantzen,  Frit^dr..  N.  39,  Müllerstr.  179  .  . 

260  Klapper,  Hans,  Kaufm.,  Charl.,  Suarezstr.  21 


I 


BHeusis  z.  Yersehwieffenheil 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do.  Zerem.-Mstr. 

do- 

do.  Armenpfl. 

do. 

do.    Musik  dir. 

do.  Schatzmstr. 

do.   2.  Aufs. 
Bnidertr,  a.  M.,  Schweiuf  urt. 
Mensis  z.  Verschwiegenheit 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  sng.  Mstr. 

do. 
do. 
do. 


Freimatigkeit,Frankenthal. 

Freimatigkeit,Frankentha1. 

do. 

:]  Sfcnn",  Friedberrj^- 

i  reimütigkeitjFrankentbal. 

Ferdin.  Caroline,  Hamburg. 
3  Sftulen,  Einbeck. 


Z.  11.  Stern,  Vors.  d.  Fürbor^^o- 
Eommission. 

Emanuel,  Hamburg. 
Verschwiegenh.,  zg.  Großni. 
Licht,  Tiiebi'.  r.»'bon,  Dahme, 
Zur  siegenden  Sonne. 
Zur  Treue. 

Bruderbund,  Steglitz. 
Frdr.  Wilh.  z.  Morgenröte. 
Zur  Treue. 
Zepter,  Breslau. 
Zum  goldnen  Schiff. 
Leuchte.  Pirna, 
Blücher,  Charlotttmburg. 
Zum  flamm.  Stern, 
do. 


Digitized  by  Googl( 


Wohnort,  Name  nnd  Beraf 


Lo^e  und  Logenamt 


286  3.  Obmann  Tropfke,  Fritz,  Architekt,  Wann- 

See  b.  ü.,  Kiibaüuthstr.  4  

287  BaeUlMS,  Herrn., Vaurermeuter,Cbtrlotteii- 

burg,  Neue  Kantstr.  2  .   

288  Buchholz j:rr.8t, Fabrikant,  Charl.,Kant,str.91 

289  Butterlin,A..Ma<,nst.-Sekr..Charl.,Künnestr.26 

290  Ehme, Rieh.,  Generalagen t,Rixdorf,Saalestr.l 

291  Ftetsohmann,  Hans,  Apotlieker,])aQEigerBtr.66 

292  *Frlt8Che,H.,Kaufm  , Wilmersdorf, Berl.Str.10 

293  Große, R  , Dr. ph.,Schrift8t.,W.,S('haper8tr.50 

294  Gude,  K.,Bücherrev.,  Friedrichshag.,  ^^  ^.^tr. 40 

295  Hamel,H.,Kfm.,Charlottenb.,Mümni8en»tr.l6 

296  Hartmann,  Herrn., Kaufm.,Eschenbachstr.  3  4 
227  H6rrmmi,  Gustav,  Lehrer,  Erenzbergstr.  46 

298  Her20g,H.,Dr.,Privatdozent, W.,Liitzowpl.  1 4 

299  Heuer,  Hermann.  Kaufmann,  Chausseestr.  94 

300  Koch.  Fritz,  Dir^'ktor.  Friedenau,  Evastr.  «; 

301  Krebs,  C.  L.,  Rentner,  Mariendorf    .    .  . 

802  Konze,  Paul,  Ingenieur,  Planufer  40     .  . 

803  Le8er,E.,Kfm.,Charlottenb..HoIzendorff8tr.l4 

304  Waaß,  Albort.  Zahnarzt,  Wichniann.str.  2a 

305  Michaelis,  Faul,  Kaufmann,  (jierichtbstr.  73 


Berlin. 

261  Klehe,  Th.,  Chemiker  u.  Redakteur,  NW.  5 

262  V.  KtpffiBr,  H.,  Chefredakl,  Gttflcbinendr.  1 1 1 

263  Laury,  Ober-R. -I     n-  rat   Augsb,  Str.  71 

264  llast,A  .  Ingen. .B.-Tempelhof,  russiastr.l9 

265  Merl(,  K.,  Inurnieur,  B.-Halensee  .    .   .   .  | 

266  V.  Reitzenstein,  Freiherr  A.,  Major  z.  D.,  i 

Augsburger  Str.  88  | 

267  Schmidt, Rieh., KaüfBa.,W.  50,  Eislebenerstr.  3  j 

268  Schmidt,  H.,Inf,n-n.,Wilmer8dorf,Hohenz.-PU  ! 

269  Schreiner,  Fu<^'en.  NO.,  Chodowieckistr.  9 

270  Wagner, J.,Ing.,Wilmeradorf,Jühauni8b.8tr.l  1 

271  Wegner,  A.,  Generalleutnant  z.  D.,  Exzellenz 

272  Wotir,  Paul,  S.  14,  Alte  Jakobetr.  49   .  . 

273  ZsehvBke,  Max,  SW.,  Mittenwaldentr.  15 

274  2.  Obmann  ^Zimmer,  F.,  Dr.  theol.  et  phil., 

Professor,  B.-Zehlendorf,  Königsötr.  19  . 

275  ChrtoUtiii,G.,Dir.,6r.-UoliterfSBlde,RuiK8tr.21 

276  6erardi,  Peter,Kun8th&ndler,W.,Bülow8tr.78 

277  Junge,  E.,  Ingenionr,  Charl.,  T.ohraeyeratr.  19 

278  Kahle,  0.,  Fabrikdir.,  Charl.,  Schillerstr.  55 

279  Leasing, Aug.,  Ingenieur,W.,Manchener8tr.  1 0 

280  Uhr,  Eassenvorstand,  Schönbans.  Allee 45  46 

281  Oßwald,  Paul,  akadem. Lehrer,  Halensee  b^  ß. 
28.^  Plümacher,  K  .Direkt.-B«'amt.,W.,Kurf.Str.25 

283  Schumann,  Krich.  R  vollmächt ir?ter  d.  Firma 

Siemen«  k  Halske,  N.,  Gartenstr.  68 

284  Stelner,  E.,  Vertreter  für  Fachzeitschriften, 

Sebastianstr.  17  

285  *ZiiinerAfI>r-j<^*»87n<l^*>6roBbeereDstr.71 


Zur  Verschwiegenheit. 
Z.  flanun.  Stern,  Hstr.  t.  St. 
Alfred  B.  L.,  Essen. 
Zur  Verschwiegenheit^ 
do. 


Z.  fl.  Stern,  Großarehivar. 

Zum  Pilgrim. 
Zepter,  Breslau. 
Zur  Treue. 

Blücher,  Charlotti»nburg. 
Janus,  Bromberg. 
Zum  Fliedensband. 
Z.  gr.  Zweig,  Triptis. 


Urania  zur  l  nuterblichkeit. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 


Pythagoras  z.  fl.  Stern, 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Frdr.  Wilh.  s.  gekr.  Gerecht 
do. 

Pythagoras  z.  Ü.  Stern. 

do. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
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Beriin. 

806  Moytiob,  Paul,  Lehrer,  Kreuzbergstr.  42 e 

807  Niehage,  Ed.,  Kaufmann,  SW.,  M-m  k«  rn8tr.92 
308  Ravcne,Wilh.,Kaufm.,  B<'r<  l  t.  idener8tr.4 
809  Sembrlt2kl,E,Ar.]nff.kt,Charl.,üoethe8tr.71 
310  ütrich,!-:.,  Kfin.,Charloltenb.,Suarez3tr.24  25 

811  *Vogeler,  R.,  .Schuldirektor,  S.,  Ritter8tr,4/5 

812  Wagner,  B.  A.,  Dr.  Prof.,  Monbijouplatz  11 
oin  Wegener,  Max,  Kaufmann,  LippehiK  ivtr.  i*0 
314  Wiese, Max,Prof..Charlottenll.,Uhlandstr.l89 

815  Woifatieg, A.,Dr. Professor, Möckernstr.  106/7 

816  4.  Obmann  Heft,  Bernhard,  Prokurist,  NW., 

ThomasiusKtr.  14  

817  Abend,  Aug.,  Kaufmann,  Mariendorf  b.  B. 

818  Adam,  Kich.,  Architekt,  Tempel  hofer  Ufer  3  a 

819  Adler,  O.skar,  Apotheker,  Nürnbergstr.  46 

820  Albahary,  Vikt.,  Kaufm.,  Spandauer  Sir.  81 

82 1  Arendt,    Dr.  Sanitätsrat,  Joachimstaleratr.d 

822  Baum,  Alex.,  Kaufmann.  Landshuterstr.  28 

823  Behr,  II..  Bankbeamter,  Joachimstalerstr.  18 

824  Bloch,  Jules,  Kaufmann,  Sächsisch»'  Str  74 

825  Blume,  Bernhard,  Rentner,  Schlachttinsee 

826  Borobardt  B  ,  Kaufm.,  Knrfürstendtr.  125a 

327  Brede,  Wilhelm,  Kaufmann.  Charlottenburf 

328  Chrzellltzer,  E.,  Justizrat,  Badstr.  (.3    .  . 

329  Cohn,  Adolf,  Architekt,  Sächsische  Str.  78 

830  Cohn,  Fritz,  Kaufmann,  Königeberg  i.  Pr., 

Tamnaustr.  14  

831  Cobn,  Nathan,  Kaufmann,  Lfltaowstr.  112 

332  Damroeoh,  Jos.,  Kaufmann,  Siegmundshof  12 

333  Dannheuser, Sie<^fr..Fabrikt.,AlteJakob8tr.20 

334  ^Dienstfertig,  M.,  Fabrikbesitzer.  Fraustadt 

335  Drucker, VV..Kfai.,Charlottenburg,Bayr.Str.ll 

336  Ebert,  Paul,  Gesch&ftsffihrer,  Tre8kowBtr.42 

337  Eisner,  A.,  Generalagent,  Marbnrger  Str.  8 

338  ElkuB,  Jos.,  Kaufmann,  Wilmersdorf . 

339  Franck,  Jul.,  Kaufm..  Spandauer  Str.  IG  17 
6i0  Freund,  H.,  Kaufmann,  Kleiststr.  12     .  . 
841  Fröbtiob,  £rwin,  Dr.  med.,  Alte  Jakobstr.  93 
342  Fuchs,  J.,  Fabrikbesitzer,  Fasanenstr.  5 
843  Funkenstein,  S..  Kaufmann,  Lützowstr.  42 

344  Glaser,  O'^kar.  Kaufmann,  Schlüterstr.  49  50 

345  Goerke,0  .Dr. ZahniUzt,Charl.,Tauenz.-Str.l3 
846  Goidmann,  Ed.,  Justizrat,  Potsdamer  Str.  22  a 

347  QoMtObmldt,  Eduard,  Kaufm.,  Pariserstr.  19 

348  eott8Chalk,Th.,  Kaufm., Kurf ürstendamm  17 
849  6raetz,TIn^ro.Kaufm, .K.Franz-Grenndicrpl.H 

350  Graff,  Hermaim,  Kaufmann.    Kanlstr.  42 

351  Gutmann,G.,  Dr.  Profes.sor,  Hardenbergstr.  19 
332  Gitttfeld,  C ,  Justizrat,  Siegmundshof  20  . 

353  Hahn,  Kud.,  Jnstizrat,  Brüder.str.  89     .  . 

354  Hartstpin,  Paul,  Bankier.  K'  i  *    1  fr  80 

355  Heiibron,  Leo,  Kaufmann,  Chariottenburg 


Pythasroras  z.  fl.  Stern. 
Z.  kgl.  Eiche,  Hameln. 
Pythaororas  ».  fl.  Stern. 

do. 
do. 

Z.8.W.,M.v.St.,8tv.  Yors.OO,  1 , 
F.W.  z.  gekr.Ger.,  GroBmatr. 
Pythagorae  z.  fl.  Stern, 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 


Friedrich  z.  Gerechtigkeit. 

do. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 
do. 

do.  Zerem.-Mlstr. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Archi7ar. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.   1.  Schafibier. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Alt-Khrenmstr. 
do* 

do.  Intendant. 

do. 
do. 

do.  Musikiuiend. 
do. 

do.   zug.  Metr. 

do. 
do. 
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356 
357 
8$8 

859 
36Ö 
361 
362 


364 

365 
366 
367 
368 


870 
371 
372 
373 
374 
375 
376 
377 
37b 
379 
380 
381 
382 
383 
384 
385 

38e 

387 
388 
389 
390 
391 
392 

'm 

m 
m 

397 

39-« 

400 
401 
402 
403 
404 
405 
406 
407 
406 


Berlin. 

Hgine,  Ad.,  Kaufmann.  Augsburgerstr.  62 
Hendel,  Wolf,  KaufmaDo,  Ebertwalde  •  . 
Nmitehel,  Tienret,  KrauBnickstr.  22  .  . 
Hirsch,  Emil,  Bankdirektor,  Oaodiuflsfer.  18 
Honig,  M,  Dr.  phil.,  Ingenieur,  Passauerstr.H,  9 
Isaaksohn,  Juliup,  Kaufmann,  Ritttrstr.  62 
Jakoby,  8.,  Dr.  med.,  Arzt.  Luthf'r>tr.  81 
lastrow,  J.  L.,  Kuufm.,  JoachiiUHtaler  Str.  39 
KabB,  Alfred,  Fabrikbes.,  Spandauer  8tr.  16 
Kahn,  Max,  Ef  m.,  6runewald,Hubertu8allee  1 0 
Kalisky,  Bernhard.  Kaufmann,  Schloßidiitz  3 
Kleemann,  Moritz.  Kaufm..  Sii^'mundshüf  18 
Knoche,  M.,  Fabrikbesitzer,  Lützowstr.  88 
KMiler,  Adolf,  Kauf  mann,  Eicbbornstr.  8 
Kuznitzky,  Siegfr.,  Baumeister,  Lniheretr.  24 
Lachs.  Martin,  iu^'PDlour,  Mommsenstr.  18 
Landecker,  A.,  Kaufmann,  Stralaiipr  Str.  27 
Landsberger,  Nath. ,  Kf  m .  ,Kn  pspI  lec  ka  t  r  .4  b ,  4  9 
Langer,  E.,  Dr.San.-Rat,  KöniggrätzerSir.l  10 
Laager,  Paul,  Bankier,  KorfftrsteoBtr.  99 
Lehmann,Ldw.,Fond8makler,Weimarer8tr.l7 
Leibholz, William, Fabrikbs  ,Kurf.-Damm  lf;9 
Lesser,  1'  .  Pa^Tikant  Joac})lmstah'rStr.;^y,40 
Levy,  Franz,  Kauimauij,  ivaut»tr.  118  . 
Levy,  Norbert,  Kaufmann,  Jobannieatr.  2 
Lewin,  Adolf,  Kaufmann,  StOlp  i.  P. 
Löwenstein,  Paul,  Kaufmann,  Jägerstr.  28 
Löwenthal,  Willih.,  Spcdit  .  Klopstocketr.  53 
Malachowskv,  B.,  Kauim.,  Friednchstr.  105 
Maanhefm,  J.  H.,  Kaufmann,  Klosterstr.  24 
Maadelssohn,  L  ,  Handelsricbter,  Kurf.-Str.  21 
Moser,  Moritz,  Fabrikbes.,  Niebuhrstr.  76 
Nast,  Phil..  Dr.  med..  Potsdamer  Str.  82d 
Nathan,  Franz,  Bankier,  Holu'naolleinbtr.  17 
Netter,  C.  L.,  Fabrikant,  Meineckestr.  25 
Oldeadarfr,  IL,  Zabnarzt,  Ktoiggrfttser  Str.  43 
Philipp,  Dagob.,  Kaufm.,  Charl.,  FritscheHtr.27 
Ringer,  Bela,  Fabrikant.  Tlolzmarktstr.  59 
Rosenberg,  Max.  Fal^rikant,  i^irihtrOHRtr. >^  9 
Roaenberg,  0.,  Kaufm.,  Chart.,  Berl.  btr.  l^öa 
*Saclia,  Leopold,  Stadtrat,  Bleibtreustr.  33 
*Salamoniki,  George,  Kaufm«,  Meineckestr.  2 
Salier,  G.,  Dr.  jur..  Rechtaanw.,  Königstr. 27 
Salier,  Max,  Kaufmann,  Hohmarktistr.  48a 
Salomen,  E.,  Dr.,  Chemiker,  Holst«iner  Ufer  1 1 
Salomen,  L.,  Justizrat,  Spandauer  Brücke  13 
SobälTer,  Herrn..  Kaufmann,  Bfilowstr.  105 
Schmidt,  Wi Ib.,  Kaufm.,  Königgrätzor  Str. 
Schönheimer,Alf.,Kfm,,Kurfür8tendamiii  IW^ 
Schwabe,  Karl-,  Fal»rikant,  Lessingstr.  18 
Seegall,  Felix,  Kauiai.,  Fiensburger  Str.  10 
SiaglMlBi,  Dr.  med.,  Arzt,  Potsdam.  Str.  86  a 
*8iaian,Udo,  Kaufm.,  Friedr.Wilbelmstr.  19 


Friedrich 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
du. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

3  Schw.  u. 
Friedrich 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do- 

do. 

do. 


z.  Gerecht  ii^kt'it. 
[Zerem.-Mölr. 


stT.  2.  Aufs. 
2.  Scbaffn«*r. 

Ebrenbeamtw. 

Stv.  1.  Aufa. 

2.  Aufs. 


zug.  Mstr. 
Scbatzmstr. 


Krankenpfl. 

Astrila,  Drp;rd«'u. 
z.  Gerechtigkeit. 


stv.  Scbriftl 
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Loge  und  Logrenamt 


Berlin. 

409  8oniierfelll,Jnl.,Fabrikani,Bamberger8ir.l4 

410  Stern,  S.,  Fabrikant,  Blankenfeldestr  Ki 

41 1  Teichmann,  Franz,  Bankier.  Hambergerstr.  SO 

412  Troplowitz,  Emst,  Kaufmann,  Taiibenstr.  7 

413  WahrenberQ,  Alwin,  Kauf m.,  Siegmundbhof  1 
411  Weil,  J.,  Eaafmann,  Mauenitr.  43    .   .  . 

415  Weil,  Siegd.,  Kaufmann.  Klopstockstr.  24 

416  Wertheim,  J.,  Fabrikant,  G reif swald erst  r.  41 

417  Wey!,  Emanuel,  Kaufmann,  Moramsenslr.  14 

418  Wittkowslcy,  J..  Zahnarzt,  Potsdamer  Str.  20 

419  Wollfenstein,  Moritz,  Kaufm.,  Ritterstr.  123 

420  WollMr,M., Dr.6eh.San.-Rat,TaTienzienstr.22 

421  5.  Obmann  Serenyi,  A.,  Ingenieur, C.  2,  Kaiser 

WilhelmBtr.  4n  

422  Abraham,  Loui^,  Kaufmann,  Luitpoldstr.  46 
428  Adam,  S.,  Kaufmann,  Leipziger  Str.  27/28 

424  Aren,  Paul,  Rentner,  Motzstr.  47  ...  . 

425  Ascher,  Moritz,  Kaufm.,  S[)iUelmarkt  ^>\0 

426  Baumann,  Leopold.  Kaufm.,  OberwaliHtr.  IB 

427  Böhm,\Vilh.,Chemik.,Charl.,Mommsien.str.yy 

428  Borohardt,  Isidor,  Kaufmann,  Motzstr.  25 

429  Brandl  L.,  Dr.  Professor,  Bismarekstr.  2  . 

430  Braun,  Salo,  Fabrikant,  Zimmcrstr.  84  .  . 

431  Bresin,  G.,  Dr.  med.,  Wilmersdorf,  Kaiserpl.  7 

432  Brock,  Icrnaz.  Kaufmann,  Winterfeldstr.  25a 

433  Brohn,  Jul.,  Kaufmann,  Klotjterstr.  04  .  . 
484  Bttohliolz,  Heinr.,  Kaufm^  Febrbellinstr.  81 

435  Dennerlein,  Karl,  Direktor,  Gneisenaustr.  97 

436  Deutsch,  Hng-o,  Kaufmann.  Heirentenstr.  22 

437  D  0  r n ,1^' rz. .  J ) r.  m e(  1 . ,  San . -  H at ,  A  u iiststr.24 , 25 

438  Ephralmsohn,M  ,  Brauel eibs.,  Brunnenstr.141 
489  Fernbach,  £.,  Fabrikdir., Pankow, Berl. Str. 70 

440  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabrik,  Prinzenstr.  33 

441  Frankel,  Jul.,Weingroßl)iind]er,  Kurf.-Str.23 

442  Groh,  B.  N.,  Kaufmann.  Oranienstr.  1.19  . 
44:!  Grünfeld,  H.,  Dr.  med.,  Ar/A,  Kreu/IxT^j'-tr.  5 

444  Giiidenpfennig,  Kail,  Apotheker,  Charlotten- 

bürg,  Grolmannetr.  59  a  

445  Hamburger,  Leopold,  Oranienburn:er  Str.  21 
44G  Hammerschlag,  J.,  Kaufm..  Klo})stoel<str.  r»l 

447  Heitmann,  Hugo,  Kanfmann,  Oranienb.  Str.  33 

448  HiraohfeldfAlfr.,  Kaufmann,  Ansbauherstr. 28 

449  «Hbrsohfeld,  K.  A.,  Apotheker,  tfotzdr.  67 

450  Jaoobsohn,  J.,  Hentner,Charl.,Mommsen8tr.l7 

451  Joseph,  Adolf,   Kaufmann,  Schadowstr.  4 

452  Isaak,  A.. Zeit.- Verl., Charl.,Wilmer8a.Str.l6ö 
458  Kaul.  Oskar,  Alexandrinenstr.  98  .    .    .  . 

454  Knoller,M.,L>iuikiür,Wilmer8df.,Kais.Allee200 

455  Kopp,  Emil,  Apotheker,  Friedenau,  Dürerpl.4 

456  Kosterlitz,  Paul,  Kaufmann,  Schöneb.  Str.  2.") 

457  *Landecker,  IJernh.,  Kentner.  Zimmerstr.  60 
45b  Landaberger,  Herrn.,  Kaufm.,  Kloäterstr.Ö8, 90 


Friedrich  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
do. 
do. 
do. 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Friedrich  z.  Gerechtigkeit* 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 


V  r  i  e  d  r  i  0  h  1  ai  d  wijf  Sc  a  röde  r. 
Hammoma  ^ur  Treue. 
La  Paix,  Amsterdam. 

Hammonia  zur  Treue. 

Fr. L. Schröder,  zu«:.  Schaffn. 
Zur  siosrenden  Wahrheit. 
Friedrich  Ludwig  Schröder, 
do. 

Vorwftrte,  GladK-Rheydt. 

Arcliimedes-',  Gera. 
Friedrich  Ludwif^  Schröder. 
Hammonia  zur  Treue. 
Archimedes,  Gera. 
Balduin,  Leipzig. 
Zur  Treue. 

Hamm.  z.  Tr.,  abg.  Mstr. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 

do. 

do. 

Fr.  W.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 

Zur  Kintracht. 
Hammonia  zur  Treue. 


Fr.W.  z.  gekr.Gerechtigkeit. 
Friedrieb  Ludwig  Schräder. 

Pyramide.  Plauen. 
Hamm  .z.T.,  zg.  Pr v.  -ürnast  r. 
do. 

Archimedes,  Gera. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 
Pietro  Micca,  Turin. 
Frdr.T.dw.SchrÖdcr,Schriftf. 
(Günther,  Rudolstadt. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 

do.   zug.  Schaffner. 
Hamm.  z.  Tr.,  zug.  2.  Aufs. 
Arcbimedeis,  Gera. 
Hammonia  zur  Treue. 
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Berlin. 

469  Lassally,  Albert,  Kaufm.,  Brückenallee  35 

460  Lehnanii,  Ferd.,  Leibnintr.  55   

461  Levy,  Josef,  Konsul,  Klopstockstr.  12 

462  Lewy,F.,Dr.jur.,Recht8anw.,Ppandauerstr.l  1 

463  Löwe.  Kurt.  Kaufmann,  Joachimataler  Str.  15 

464  Maaß,  Ad.,  Sohöneberp,  Uaupibtr.  5,0  .  . 

465  Harcvse,  J.,  Bflcherrevisor,  WichmatuiBtr.  16 

466  MftrXt  James,  Kaufmann,  Großbeerenstr.  24 

467  Marx.  Otto,  Dr.  phil..  Toltowprstr.  LN  .  . 

468  Metzger,  Ludw..  Ködükt.MTr.  Wilhelm. tr.  189 

469  Möller,Dr.riof.,Kad8hor«t,Kais.\Vilb.-^;tr.lO 

470  Naphtali,  Hugo,  Kauf  mann,  S^losteratr.  64 

471  Neamami,  Ferd.,  Kaufm.,  Leipziger  Sir.  51 

472  Neumann.  R  .  Justizrat,  Oranienstr.  142 

473  Oppenheimer,  Felix,  Kaufmann.  .Tägerf-tr.  '4 

474  Peltasohn,  B.,  Direktor,  Fasanenstr.  öy 

475  Pintus,  Martin,  Agent,  Johannisstr.  7  .  . 

476  PfstorhiS,     ChartOttanburg.  Kircbstr,  88/34 

477  Flau,  Wilh.,  Kaufmann,  Landsberger  Str.  74 

478  plonsker,  L..  Kaufm.,  Köpenicker  Str.  105  0 

479  Plonsker,  W.,  Rechtsanwalt,  Badstr.  60  . 

480  Putter,  Beruh,  Kauf  mann,  Schwäbische  Str.  3 

481  RadzieJewtM,  Max,  Br.  med.,  Augenarzt, 

Kleiststr.  42  

4^2  Rathenau.  Oskur.  Kaufm.,  Bendlerstr.  25  2<) 
48ö  Reiwald,  Albert,  Bankier,  Linipnf»tr.  127  . 

484  Ries,  Dr.  jur.,  Landger.-Rat,  ßleibtreustr.  24 

485  Rinkel,  L.,  Baumeister,  Knrftintendamm  289 

486  Rose,  Hermann,  Rentner,  Bebrenstr.  8  .  . 

487  Rosenkranz,  (i  ,  Rentner,  Chart., Spand.  Str.  89 

488  Rummler,  Richard.  Kaufmann.  Rnqrol.Ufer  4 
4S9  SchlOChauer, P  . KursmakU  r, LlarUtiib.-Str.l 3 

490  *Schult2e,  D.,  Kauim.,  Schönhauser  Allee  41 

491  Seliweitzer,  Paul,  Kaufm.,  Jerusalem^Str.  31 

492  Sperr,  Friidr.,  Apotheker,  Ludw.  Kirchpl.  10 

493  Steiner.  Iii.  Leonh.,  Fabrikant,  Schillstr.  3 

494  Stern,  i  edor,  Dr  ,  .Ir.^tizrat,  Behrenstr.  23 

495  Sternberg,  Alex.,  1  aunkWes.,  Augsb.  Str.  ü4 

496  Strupp, W.  ,Baiikbeamt.,Cliarl.,Krumme8tr.55 

497  Truppel,  Gustav,  Kaufmann,  Sebastianstr.  70 
49«  Valentin,  Felix,  Kaufmann,  Holzmarktstr.  05 

499  Witthauer,  H.,  Kiiufm..  Alexandrinenstr.  22 

500  Wohl,  Josef,  Kaufmann,  Joäet'slr.  2  .    .  . 

501  Zander,  A.,Dr.med.,  Arzt,  8teglitz,Schloß8tr.32 

502  6.  Obmann  Unger,  Alfr.,  \  erlagsbuchhändler, 

C,  Spandauer  Str.  48  

503  Bender,  J.,  Kaufm  ,  Charl.,  Monmibenstr.  67 

504  Berger,  Leo,  Kaufmann,  Geisbergstr.  10  . 

505  Birnbaum,  Gg.,  Bankbeamter,Gr.Hamb.Str.SO 

506  Blau,  S.,  FaVuiklx  sit/.er,  Haberlandstr.  3  . 

507  Brandenburg,  0.,  Kaufmann,  Lützow.«^tr.  5s 

508  Brandt,  JuL,  Fabrikbes.,  Michaelkircbstr.  27 


Loge  uttd  Logenamt 


Hammonia  zur  Treue. 
Zur  EintrAcht. 

Anliiincdes,  (lera. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 

Balduin,  L<npzig. 
Hammonia  cur  Treue. 
Fr.  Ld  w .  Seh  n*  kler,  2.Schaffh. 

do*  Redner. 

do.  Schriftf. 
Hamm.  z.  Tr.,  Prov.-Grmstr. 
Archimede«,  Gera. 
Aug.  z.  Unst.,  Stargard  i.  P. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 
Hammonia  zur  Treue. 
Pyramide,  Plauen. 
Hammonia  zur  Treue. 
Kos,  Grefeld. 
Zur  i.  geuden  Walurlieit 
Apollo.  I-fMprifT. 
W.7.  -^'tr  l  Jer.,Culiü-Schwel/.. 
Fr.  Ldw.  Schröder,  l.Schaffn. 

do.    zug.  Mstr. 
Morgenröte,  Frankfurt  a.  M. 
Tf-numoniu  2.  Tr,.  2.  Aufs. 
Z.V  er.scliwiegeuheitjHedner. 
Hammonia  zur  Treue. 
Fr.W.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 
Arcliimodes,  Gera. 
Haiuiuonia  zur  Treue. 
Zum  Licht  i.  W.,  Forst. 
Archimedea,  Gera. 
Friedr.  z.  a.  Sonne,  Bneg. 
P.ilduin,  Leipzig. 
Archiraedes,  Gera. 
Hammonia  zur  Treue. 

do. 
Pilgrira. 

Friedrii  h  Ludwig  Schröder. 
Emst  f.W.F.  U.K. .Coburg. 
Concordia,  LüoUi-hiitz. 
Hammonia  zur  Treue. 


Victoria,  Redner  u.  Voiber. 
do    zug.  Aufs, 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Armenpfl. 
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Wahnort,  Name  und  Beruf 


Berlin. 

oUy  Cohn,  ilichael,  Kaufmann,  Gioilbeerenstr.  4 

510  FalM:.,I>r.med.,Frftuenarzt,Siegmand8liofl4 

511  Fonthelm,Siegfr.,Fabrikbe8.,Schönh.Alleel63 

512  •Frank,  J.,  Privatm.,  Kurfnistfiulamm  18/19 

513  Frank,  S.,  Kaufmann,  Kitterstr.  6ö  .    .  . 

514  6old«tand,  Arthur,  Kaufmann,  Luitpold^tr.  5 

515  Gninieke,  F.,  Professor,  Steinmeizstr.  49  . 

516  Gurau,  S.,  Dr. med.,  Augrpnarzt,8chützenstr.56 

517  Hahn,  Alfr..  Bank  Vorsteher,  Haaenhaide  73 

518  Heimann,  Hnmo,  Kanfm.,NoiipFriedr.-Str.49 

519  Herrmann,  H.,  Rraucnüdir.,  Stiomstr.  11  16 

520  Herzberg,  Heim.,  Fabrikbes.,  SchmidUtr.  44 

521  Hirsch,  Herrn.,  Kanfmann,  Luitpoldstr.  44 

522  Hirsch,  August,  Rentner.  Bonn^Poppelsdorf 
52R  lacnbsohn,  Faul.  Kaufm.,  Wüizbur|Tor  Str.  19 
624  Israel,  Kich.,  Fabrikbesitzer,  Lohmeyerstr.  6 

525  Italiener,  0.,  Chefredakteur,  Claudiusstr.  14 

526  Kallteher,  M.,  Eaufmanii,  Eleiststr.  Sl  .  . 

527  Klimpel,  Adolf,  Fabrikant,  Eurfürstenstr.  44 

528  Landsberger,  Jos.,  Kaufmann»  SchSnfllrarg, 

Cranachstr.  '20  

629  Luria-Lorie,  Juan,  Hoiopernsänger  a.  D., 
Uhlandstr.  25  .   

530  ManaMe,  Siegfr.,  Kfm.,  NO.  55,  B9tzow8tr.89 

531  MarCHSe,  A..  Ur ,  Univ.-Prof.,  Gr.-üchterfelde 

532  Meserltz,  H.,  Kaufmann,  WinteifeM  tr  25a 

533  Meyersfetd,  B.,  Bankier,  Braunschweig  .  . 

534  Nathusius,  Berthold,  Kaufmann,  Amsterdam, 

Henengracht  476   

5S5  Norwitzky,  H.,  Dr.  med.,  Kissingen   .   .  . 

536  Rosenberg.  Max,  T\fm.,NW.23,Lessing8tr.54 

537  Rosenberg,  F.,  i)r.  med.,  Sanitätsrat,  Kur- 

förstendamm  219  

588  Sailinger,  J.,  Kaufmann,  Hohensalza  .    .  . 

589  Salonon,  Karl,  FabrilcbeB.,  SchOnebeiger- 

ufer  40  ...    .  .... 

540  Schey,  ^:illy.  Justl/iat,  Genthinerstr.  33  . 

541  Schiftan,  Otto,  Ur.  med.,  Mflanchthonstr.  6 

542  Schlapp),  J.,  Kaufmann,  Kolin  a.  Klbe  . 
54S  Sohmenger,  A.,  Direktor,  Genua,  Salita 

>;inta  Tecla  8  k  

544  Schönfeld.  B..  Kaufmann,  Kitterstr.  109  . 

545  Senger,  H.,  Kaufmann,  Burfrstr.  27  .    .  . 

546  Staüthagen,  Ed.,  Kaufmann,  Jü.sefstr.  5 

547  Stahl,  Heinr.,  General-In.spektor,  Kaiser- 

Allee  209   ♦ 

548  Stern,  Siegfr.,  Kaufmann,  Neue  Königstr.  <S4 

549  Wertheim, G.,FaV,rikbps.,Joarhinistal.'r.str.l 7 

550  Wittner,  Alfr.,  Kaufmann,  Heiligegeiststr.  39 

551  Wtttner,Herm.,Kaufm.,Lelp2ig,Lortzingstr.l3 

552  Wohl,  Eugen.  Kaufmann,  Münchner  Str.  48 
55;i  Würkheim,  Adolf,  Kaufmann,  ^tünchner Str.  6 
554  Wurm,  Jul.,  Kaufm.,  Karolinenthal  (Böhmen) 


Loge  and  Logenamt 


8ug.  Schaffner. 


Victoria. 

do.   1.  zng.  Mstr. 

do. 

Ferdin.  Caroline,  Hamburg. 
Victoria,  zug.  1.  Aufs, 
do.  zug.  Schaffner, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Pestalozzi  zur  Wahrheit. 

Victoria,  2.  zug.  Mstr. 
do.   2.  Anh. 
do. 

do. 
do. 

Hammonia  zur  T^ue. 

Victoria,  Mstr.  v.  St. 
do. 


Schatzmstr. 


zug.  Redner. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Ehrenbeamter 
do.  Ardiivar. 
do. 
do. 
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WoIs9rt|  KABe  uad  Berat 


Lof«  ud  Logenamt 


B«rUn. 

555  7.  Obmami  ItalleMr,  Ludwig,  C.  1 9,  Scharren* 

Straße  16  

556  Abraham,  Ad.,  Dr.,  Fabrikbet«.,  Passauerrtr.l? 

557  Bendix,  Gustav,  König*gnilH n  ^2     .    .  . 

558  Berent,  Albc^rt.  Justizrat,  KüntK^Htr.  r>r>  .  . 

559  Bernhard,  Gui^tav,  Werder»ch6r  Markt  iu 
500  BrodaHz,  Martm,  Wilbelmstr.  19 ...  . 
561  Brodnitz,  Paul,  Krouenstr.  42/43  .... 
5R'2  Caro,  L..  T)r.  .1  ,  Arzt,  Calvingtr.  1  .  . 
oCH  Cats,  Moritz.  Kaulmann.  W..  Motzutr.  62 

564  David,  Max,  Dr.,  Spezialarzt,  liankestr.  30 

565  Flatow,  Ed ,  Dr ,  Arzt,  Frankfurter  Str.  101 

566  Franz, Gustav. Gesanglehrt'r, Freiaingerstr.  1 1 

567  Friedmann,  H.,  Brauereidir.,Kurf.-Damm  214 

568  Boldenbaum,  6.,  Kaufmann,  Bülowstr.  19 

569  Gumpert,  K.,  Dr.  med  ,  Oranienburg.  Str.  6(> 

570  Gumpert,  G.,  Bankier,  Schläterstr.  48  .  . 

571  KaufnaM,  Otto,  Kaufmann,  Lnitpoldstr.  19 

572  Labus,  A..  Fabrikbes.,  Alte  Jakobstr.  173 

573  Uvy,  Anton.  Dr  Patentanwalt,  ßW.,  König- 

trrätzer  Str    -  »a  

574  Lewintbal,M.,Dr.phiI.,Apotheker,Koppenpi.6 

575  Hareva,  Pan],  Rentner,  Heierottoitr.  7 

576  Pelteeolia,  Emil,  Dr.  med.,  Qeh.  Sanitäterat^ 

Magdobiirger  Str.  3  

577  Perl,  Martin,  Gentbin^  rstr.  3f>  .    .    .    .  . 

578  Rahmer,  Theodor,  Kaufm.,  ChariottenBtr.  14  i 

579  Rom,  D.,  Rentner,  W.,  Landshilter  Sir.  34  { 

580  Roaenbaum,  S.,  Kaufmann,  Kronenstr.  42,43 

581  Salomen,  Paul,  Fabrikbes.,  Krauaenetr.  37 

582  Simon,  Janj*'*^.  Kvonrn^tr.  42  48  .... 

583  Timar,  Dagobert,  ingemeur,  Achenbacb»tr.  6 


>u  Bauer,  J.,  Kaufmann,  S.,  Prinzen- 


584  _ 

btratjc  64   

585  Belzig,  Hnc:').  Kaufmann,  Oranieii.^tr.  42  . 

586  Deutsch,  Ludw.,  Fabrikant,  Charlottenburg, 

Goethestr.  81  ...  

587  Heyer,  Georg,  Kaufmann,  Fennstr.  2   .  . 

588  Jaader,  Riebard,  Musiklehrer,  Fennstr.  47 

589  Knebel,  H  ,  Archivar,  CharlOttMllHirg,  Stutt- 

garter Platz  16  

590  Korytowsky,  Max,  Kaufm.,Elb<»rfel(lprStr.  t3 

591  Kuppe,  W.,  Gutsvoröteher,  Schloß  Buch  (Bez. 

Potsdam)  

592  MiifTelnann,  Ludw.,  Dr.pbil.,  Berlin  Halensee 
598  Peters,  Karl,  Reataurateur  (Charlottenhof), 

Händelstraße  

594  Rubach,  Paul,  Kaufmann,  Bü^chiugstr.  15 

595  Sommer,  Hugo,  Eaufm.,  Kottbuserufer  23 

596  Surel,  Paul,  Kaufmann,  Mobrenstr.  59 

597  Zeisig.  Konrad,  Pat.-Ain\  ..  Bellt-allianzpl.  I  i 

598  Zimnemano,  Georg,  Kauim.,  Dresdner  Str.  44  | 


Germania  cur  Einigkeit. 

do.      [zug.  Schriftf. 
zog.  I.  Aufs, 
zug.  Mstr. 
Vorher. 


Mstr.  V.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
tlo. 

La  Paix,  Annt^^rdam. 
Sp.d.W.,Charlottonb.,F.lirui. 
Germania  snr  Eini^^keit. 
do. 

do. 

do. 

Spiegel  d.Wahrh.,  M.str.v.St. 
Genn.  z.  Einigkeit,  Sehafti. 

do.  rag.  Vorher. 

do. 

do.    zug.  Schriftf. 
do. 

do.  Archivar. 

La  Paix,  Amsterdam. 
Germ.  z.Eiiiigk.,zug.2.Auf8. 
do. 

do.   1.  Aufs. 

do. 
do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 


Humanitas,  Sehatzmstr. 
do.   zag.  Schatzmstr. 

do.  Ebrenmatr. 
do.  Archivar, 
do. 


do. 
do. 


2.  Aufa. 


do.   zug.  Hstr. 
do.   Mstr.  V.  St. 

do.  1.  Schaff nei  . 

do.  2.  Schaffner, 

do.  1.  Aufs, 

do.  2.  Redner. 

:]  C.nlcrn.  Stuttjrart 
Bumanitafi,  1.  zug.  Aufs. 
2 
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Wohnort,  Nune  und  Beruf 
Berlin. 

599  9.  Obmann  Tiohaiier,  8.,  Kaufmann,  NW.  87, 

'WullPTi'woberstr.  12  

eO0  Btumenthal,Ad.,Rechtsanw.Trankf. Allee  121 
60 1  F  r  änkl ,  V  ik  tor.Rechtbau  w. ,  ilar  kgraf.  -Str.  101 
608  Jaoob,  Monte,  Kanhn.,  ükwl,,  BerlinerBiar.  142 

603  Lippmann,  .Tax^ques,  Kanfm..  Lietzmannstr.  6 

604  üssauer,}!  ,K"ommer7.ipnral.Kurf.-Damm21 1 

605  Zencominieraki,  Kurt,  Oberiogenieur,  Steglitz 

606  10.  Obmann  Lampe,  E.,  Photograph,  N., 

Treekowstr.  18  

607  Albertl,  Edm.,  Kaufmann,  Hasenheide  94 

608  Bergmann, E.,Wein^r.-Hdl.,Micliaelkirehpl7 

609  Bley,  Elias,  Kaufmann,  Weißeubur^str.  21 

610  Bu8Ch,Hüb.,Kür8chnermei8ter,Straßburg.Str. 

611  Friebe,  Herrn.,  Makler,  Oranienburger  Str.  82 

612  Heer,  A.,  Kaufmann,  Wienerstr.  1/6     .  . 

613  Holfeld,  Emst,  rhrmachcr.  AnJreasstr.  21 

614  Jastrau,  Alb..  Steindruckereibesitzer     .  . 

615  Jung,  Fritz,  Kaufmann,  Stialauerbrücke  0 

616  Krackow,  Frans,  Rentner,  Zebdenickerstr.  20 

617  Krause,  Alfr., Lithogr.-Anst, Neu-Lichtenbori 

618  Ludewig,  Theodor,  Fabrikant,  Friedenau 

619  Mille,  Paul,Schubraachcrmeistor,Strom8tr.3r) 

620  Pfaffrath,  Ferdin.,  Direktor,  Karlsliorst  . 

621  Rolirlack,  Max,Glasermstr.,Hohersteinweg  15 

622  SaalfoM,Rob.,Schlo88ermBtar.,AndreaeBtr.86 

623  Schild,  Julius,  Rentner,  Kniprodestr.  2.  . 

624  Schmidt,M  ,  K:ipelImstr.,Rixdorf,Lenaustr.l2 

625  Siewert,  Theod.,  Fabrikleitor. Wienerstr.  Hb 

626  Woischützky,  W  .  Kaufmann,  Sohöneberg 

627  Wrede,Rich.,Dr.jur.,SadendeHenDann8tr.ll 

Berlin-Bohöneb  erg. 

628  Kuntiemüller,  0.,  Dr.  phil,  SchriftsteUer  . 

\  Bern  (Schweiz). 

629  Coreooo,  A.,  Gryphenhübeli  4  

Bomburg. 

660  Bredow,  Riebard,  Apotheker  

Bontlion  (Oberachleaien). 

631  Richter,  Martin,  in  Firma  Leopold  Richter 

632  Taterka,  Louis,  Kaufmann  

il?  ..-^  'jiBiberach  (Württemberg). 

6öS  Mutschier,  Jakob,  Kaufmann  

Bielefeld. 

634  0'  1  anu  Marohn,  Rud.,  Fabrikant    .  ,  , 

635  Butidetjerg,  Fripdricli.  Yi/..>konsiil     ,  ,  . 

636  Busse,  Max,  KiMciibbaukbeamter  .    .  .  . 

637  V.  Ditfurth,  Geh.  Keg.-Kat,  Landrat  .  .  . 


Loge  iiBd  Logenamt 


Pestalozzi  z.  W.,  zng.  Aofa. 
do. 
do. 

do.   2.  Aufs, 
do. 

do.   Mstr.  St. 
do. 


Fichte  z.  Selbstbeb.,  1.  Aufs. 

do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do.  Sehriftf. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.   1.  Schaffner. 

do. 

do. 

do, 

do.    2ug.  Mstr. 
Galilei  z.  e.  Wahrh.,  Redner. 

Ceder,  Hannover. 

Zur  HofEnung,  Bibl. 

Alexius  zur  Beet&ndigkeit. 


Z.  d.  Treue,  Breelau. 
do. 


Vaterlandsliebe,  Wismar. 


Armin  z.d.Treit>  .VSchaffn. 
do.  Schatzmstr. 

Bunde.< kette,  Soest. 

Armin  a.  d.  Treue,  Ehriniitr. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 

Lof6  «nd  Lofennmt 

BielefelcL 

638  Eisfeld,  Fritz,  Kaufmann  

6S9  Fiedler»  Hermann.  Kaufmann  

MO  Freymark,  A.,  iiektor  a.  D  

641  GNtofiJiir,  Heinrich,  Hittelichnllehrer  .  . 

642  Hohlbein,  Hermann,  Hotelbesitzer  (Qeist)  . 

643  Hornung,  Edmund.  Kmifmann  

644  Jerrentrup,  Rudolf.  Kuufmaiin  

646  Lerch,  (jeorjj,  Kaufmann  

648  May,  Konrad,  Dr.  med.,  Arzt,  Speoge  i.  W. 

647  Meyer,  Karl.  Kaufmann,  Bismarckstr.  2a 

648  Meyer,  Wilhelm,  Subdirektor  .... 

649  RoHr,\Vilh.,Land^'Pricht^dirrVtnr  Cölna.Rh. 

650  Rust,  Nilioluus,  Kaufmann,  Lage  i.  L.  .  . 

651  V.  Sctieven,  Ernst,  Kaufmann  

668  Tente,  Gustav,  Kanfmaim  

653  Vogelsang.  Karl,  Fabrikbesitzer   .   .   .  . 

654  Vogt,  Fritz,  Fabrikbesitzer  

655  Wachtmeister,  A  ,  ( )bt'ringenieur,  Brackwede 

656  Weiß,  Julius,  Kaufmann  

657  WerUieiner,  ISdnard,  Fabrikant  .  .  .  . 

BiBg«ii  (Rhein). 

658  Obmann  Sebvb,  E.,  Dr.,  Zahnarzt  . 

659  Fischer,  C.  A.  nen.,  Kommersienrat  . 

660  Fischer,  C.  A.  jun.,  Kaufmann    .  . 

661  Fischer,  Hfinr  ,  Kaufmann  .... 

662  Geisenheimer,  Ed..  Weinhändler   .  . 

663  Geyger,  A.,  Fabrikant,  Bingerbrück  . 

664  Heydemun,  Panl,  Kaufmann  .  .  . 

665  Hilsdorf,  Karl,  Kaufmann  .... 

666  Jobsky,  Stationsvorst  «  her  I.  Kl.,  Mintter  a 

667  Koch,  Konrad.  Apotheker  .... 

668  Koeth,  Heinr.,  Kaufm.,Pfafren-Schwabenheiin 

669  La  Roehe,  Herrn.,  Prokurist  .... 

670  Müller,  Wilh.,  Bez.-Kassierer  .... 

671  Niemüller,  Wilh.,  Ingen ionr  

672  Polex,  W.,  Buchdruckereibesitzer     .  . 
67b  Räder,  M.,  Weingutsbesitzer,  Schimsheim 

674  Schoembs,  Hugo,  Ingenieur,  Düsseldorf 

675  Scholl,  Jean,  Kaufmann  

676  Seitz,  L.,  Rechnungsrat   

677  Stief,  Karl,  Architekt,  Lehrer  a.  d.  Landes 

baugewerkschule,  Darmstadt     .   .  . 

678  Trümpert,  Ludwig,  Amtsrichter,  Butzbach 

679  WelB,  J.,  Arehitekt,  Lehrer  an  der  Bau- 

gewerkschule   

680  Werthauer,  Max.  K  nitnyann  

6S1  Willemer,  A.  W.,  Kaufmann  

Birkenfeld  (Fürstentum). 
682  Hoettemann,  Buchdmckereibesiteer  .  .  . 


8t 


Armin  z.  d.  Treue. 

do. 

T.  d.  Freundsch.,  Bingen. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redner* 
5  Türme,  Halle. 
Armin  z.  d.  Treue,  Vorher, 


do. 

1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Armenpfl. 

do. 

do. 

2.  Aufs. 

do. 

St.  Georg,  Hamburg. 
Adler,  Frankfurt  a.  M. 


Tempel  d.  Frdsch.,  M.  St 

do.  Altmstr. 

do.    1.  Aufs. 

do.  Redner, 

do.  Kbreaaufs. 

do.    2.  Aufs. 
Paz  inim.  malis,  Emmerich. 
Tempel  der  Freundschaft 

do. 

do.  Schrifif. 
do. 

do.  Schriftl 
do.  Ordner. 

do. 

do.   zug.  Verwalter. 

do. 

do. 

do.    zug.  Auf-4. 
do.   2.  Schafiber. 

do. 
do. 

dp. 

Germania  7.  F  .  Berlin. 
Tempel  der  Freundschaft 


Zur  Paichttreue,  Msir.  v.  St 
2* 
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Bodmm  (Westfalen). 

688  Obmann  Harrer,  Hans,  Direktor,  Kaiserring 
684  Altnann,  0.,  Hofjuwelier     .  . 
686  Asbeck«  E  ,  Apothekenbesitzer  . 
686  Bonnermann,  Konrad,  Kaufmann, 
6S7  Braun,  Uan»,  Uudiofcning'enieur 

688  Elten,  Th.,  Dr.  med.,  Eickel 

689  FilflHUM,  Adolf,  Eaufmann  .  . 

690  Geck,  H.,  Bergw.-Direktor,  Zeche  Altendorf 

691  Gellhorn.  Wf'rn«'r.  Tn{,n'n.  n.  ßergschullehrer 

692  Gutmann,  Aii;.Miht.  I'n. kurist     .  . 
69;^  Halbacb,  Gu.stav,  Hüttcndirektor  . 
694  HadunaM,  Friedrich,  Bankdirektor 
G95  Heile,  Fritz,  Ingenieur  und  Betriebachel 

696  Hinselmann,  Emst.  Injrenieur   .  . 

697  •Kautz.  Waltor,  P,i},liothekar  .  . 

698  Korth,  R.,  Staatsanwalt  .... 

699  Krlnner,  J.,  Bankdirektor,  Herne 

700  Kaatze,  Max,  Buchhändler  .   .  . 

701  Lange,  Emil,  Direktor  .... 

702  Lind,  Albert,  Kaufmann  .... 

703  Maaß,  Ernst,  In^^t  nieur  ... 

704  IMeyer,  Emil,  Dr.  med.,  Arzt    .  . 

705  Meyer,  Feodor,  Zivil-Ingenieur  . 

706  Overhoir,  Aug.,  Landmesser  .    .  . 

707  Reinshagen,  Aufrunt,  Kesselfabrikimt 

708  Roth,  Max,  Haiikka-sierfr    .    .  . 

709  Rudolph,  Max,  Kaufmann     .    .  . 

710  Rump,  Wilb.,  Oberingenieur 

711  Schierenberg,  H.,  Direktor  d.  h.  Mftdchenach, 

712  Schniewlnd,  Ludwig,  Kaufmann   .  . 

713  Scholl,  Gerhard,  Kaufmann  .... 

714  Seippel,  Robert.  Kaufmann  .... 

715  Siesel,  Jul.,  i'rokurist  

716  Stelabolf,  Albert,  Eaufmann,  Ume  . 

717  Vermeulen,  Rudolf,  Kaufmann  .   .  . 

718  Vogelsang,  Ani^^ust,  Kaufmann.    .  , 

719  Werrinolör,  Gustav,  Eaufmann    .  . 

Bonn. 

790  Weber,  C,  Ingenieur,  Golmannstr.  14  .  . 

Brandenburg  (Havel). 

721  Obmann  Jahn.  Ilerniiinn.  fStadtrat    .    .  . 

722  Hesse,  M.,  Amtsgerichtbrat  

723  Hfiiier,  Jul.,  Rendant  

724  Tiede,  Arno,  Hahlen-  und  Fabrikbesitzer 

Braunau  ( Böhmen ). 

725  Koblitz,  Jgnaz,  Eabnkbcäitzer  

Brannsohwaig. 

726  Obmann  Brandt,  R.,  Buchhändler,  Sandweg!) 

727  Bäae,  Heinrich,  Provisor  de»  RudoU-Stüts 


Loge  «nd  Lage. 


3  Rosenknospen,  Schriftf. 

Beständigkeit,  Zerbst. 
Z.  w.  Löwen,  Schwelm. 

do. 

3  Rosenknospen. 
do. 
do. 
do. 

do.    1.  zug.  Mstr. 

do.    /Aig.  Schriftf. 
Morgenröte,  Hägen,  Orüner. 
8  Bosenknospen. 

do. 

do.    2.  Schaffner. 
Germania,  Berlin,  Bibl. 
Verschwiegh.,  Berlin,  Hedn. 
Gerechtigkeit,  Ratibor. 
3  Rosenknospen. 

do. 

do.  Schatznistr. 
do.    L  Schaffner, 
do.    2.  zug.  Mätr. 
Fax  inim.  malis,  Emmerich. 
8  Bosenknospen,  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 


Schriftf. 

Ehrenmstr. 

Vorher. 


zug.  Ordner. 
Morgenröte,  Frankfurt  a.  M. 
3  Rosenknospen. 
do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 


Z.  w.  Lt^wen,  Schwelm. 


Friedr.  z.  Tugend,  1 .  Schaffn. 
Licht  iui  Walde,  Forst 
Friedrich  zur  Tugend, 
do. 


Coucordia,  Leobschütz. 


Carl  zur  gekrönten  Säule, 
do.    [2.  Schatzmstr. 
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Notar 


Biamiaeliweig. 

728  Baillar,  Hans,  Ziegeleibedtier 

729  Braadea,  Wemer,  Oberamtsriditer 

730  Bremer,  Louis,  Bankier  .... 

731  Bruns,  Hormann.  Rentner    .    ,  . 

732  Dürkop,  Karl,  Kantor  und  Lehrer 
783  Engelke,  Job.,  Kaufmann,  Vohwinkel 

734  Fimar,  Erich,  Kaufanatm  .   .  . 

735  Grelner,  Biinhurcl.  Kaufinann  .  . 

736  Grüne.  Hans,  Dr.  phil.,  Chemiker 

737  Harnagel,  Fr  ,  I)r.  jur..TuM  htsanwalt  n 
73S  Heoke,  Gustav,  Beminar-Oberlehrer 
789  Hen,  Htif?o.  Bankier  

740  Hettler.  Wilh.,  Kaulinann    .    ,  . 

741  Höse,  Fl  ii  Irith,  Ilofgürtler  .    .  . 

742  Konegen,  Jul..  Fabrikdirektor  .  . 

743  Kratzsch,  Otto,  Architekt    .    .  . 

744  Kraekl,  Berthold,  Kaufmann    .  . 

745  Leonbarili,  Adolf,  Zahnarzt  .   .  . 

746  Unke,  Karl,  Schulinspoktor .    .  , 

747  üntz.  Wilh. -Im,  Cliemikor    .    .  . 

748  Maertens.  Adolf.  Kaufmann     .  . 

749  Heyne,  Kurl,  Kaut  mann  •    .    .  . 

750  Mohr,  Johannes,  Genoralagent  .  . 

751  Partusohke,  Richaird,  Geh.  Kansleieeliret&r 

752  Pini.  Krn  t.  Kaufmann  .... 

753  Plock,  Max,  Kammermusikus   .  . 

754  *Röttcher,  Wühelm,  Rentner   .  . 

755  Sander,  Friedrich,  Kaufmann  .  . 

756  Schmidt,  Albert,  herzogl.  Eichmoister 

757  Schulten,  Paul,  Fabrikant   .    .  , 

758  Seelig,  Bemh.,  Bankier,  Dresden  . 

759  Soff,  Oskar,  Institutsvorstther  .  . 

760  Wenning,  Karl,  Kaufmann,  Schuhstr.  24 

Bremen. 

761  1.  Obüiann  Seedorf,  H.,  Dr.  phil.,  Profeaeor, 

Stadtbibliotbekar,  Herderstr.  o 

762  Abraham,  Julius,  Kaufmann  .  . 
768  AliroilO,  Diechrich,  Kaufmann    .  . 

764  Ahrens,  Heinrich.  Generalagent  . 

765  Behrens,  K.  A  ,  Dr.  phil.,  Chemiker 

766  Biebow,  Jul.,  Genoralagpnt  .    .  , 

767  Borcherding,  Wilhelm,  Kunstglaser 

768  Brandt,  Joh.,  Zivilingenieur     .  . 

769  Bvajo,  Dierk,  Kaufmann  .... 

770  Depken,  G.  W.,  Gärtner      .   .  . 

771  Ehlers,  Friodr.  Wilh..  Kaufmann  , 

772  Feist,  Meinhardt.  Kaufmann     .  . 

773  Ftato,  Liborius,  Küpermeister,  Mozartst 

774  Qordo,  J.  L.  W.,  Privatmann  .  . 

775  Grienwaldt,  A.,  Photograph  .    .  . 

776  Grotefend,  Ad.,  beeid.  BfUlicnovisor 

777  6uthe,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 


r.  9 


I 


Carl  aur  gekrOnten  Sftale. 
do.  Matr.  v.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   sog.  Schriftf. 
do. 

do. 

do.  Heduer. 
dü.  2.  Aufs, 
do. 

Amis  tidelis,  Genf. 

Carl  zur  gekr;>nt«>n  Säule. 

do.    1.  Schaffner. 

do.    zug.  2.  Si  haJ^n. 

do. 

Friedr.  z.  Eintracht. 

Carl  t.gekr.  Säule,  zug.Mstr. 

do.    zg.Ärch.  u.  Bibl. 

do.    zug.  2.  Auf». 

do. 

do.    1.  Aufs. 

do, 

do.   2.  {Schaffner. 

do. 

do. 

do.   sug.  1.  Aufs. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do.    zug.  Redner. 
Dankward. 


Frdr.Wilh.z.Eiutr.,  M.v.  St. 
do. 
do. 

do.  Ehrenbeamter. 

do. 

do. 

do. 

Vateriandsliebe,  Wismar. 
Friedr.  Wilh.  s.  Eintracht, 
do. 

do. 

rnsUubliclikt  it .  Stade. 
Fri»Hlr.  \\  illi.  /.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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778  Harries,  Aug.,  Aösek.-Makler,  Langenstr.  9 

779  Haß,  A.  U.  W.,  Privatmann  

780  HeMe,  Hermann,  Kaafmaan  

781  HildebraiHlt,  Julius.  Kaufmann  ..... 

782  Hobelmann,  G.,  Landgericbtadirektor    .  . 

783  Joosten,  Adolf.  Mandatar  

784  V.  Kamp,  Ht-inr. .  Kaufmann,  Sehlachte  18 

785  Kirchhoff,  Petei,  K^iufuiauu  

786  Klngeberg,  August,  Kaufmann  

787  *Koch,  Wüb.  Ludw.,  Kaufmann  .... 

788  Kruse,  Ilormann.  Kaufmann  

789  Kuhlmann,  Job.  Heinr.,  Kaufmann    .    .  . 

790  Kumpel,  Wilhelm,  Kaufmann,  Bilsestr.  18 

791  Lange,  Gerb.,  Juwelier  

792  Lindemann,  Karl.  Kaufmann  

793  Meentzen.  Karl,  Kohlenhandeisgesellschaft 

794  Mfesegades,  Friedrich,  Kaufmann     .    .  . 

795  Neelmeyer,  Franz,  Kaufmann  

796  Neumark,  Max,  Maler  

797  Nieberiliiig,  Otto,  Kaafmann  

798  Oeding,  Wilhelm,  Seminarlchrer  .... 

799  Oesemann,  Heinr.,  Fond^»-  n.  Kffektenmakler 

800  *Portlg,  A.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim.  .    .  . 

801  Probet,  W.,  Oberlehrer       .  •  

802  Rtuner,  Gustav,  Assek.-Makler  .... 

80*0  Riebay,  Karl,  .Stenograph  

804  Rosenow,  Otto,  Kaufmann  

80ä  Schröter.  Hermann,  Zahntechniker  .    ,  , 

806  Schulz,  Theodor,  Obermaschinist  .... 

807  Schwarze,  Karl,  Kaufmann  

808  Selnifdbmann,  Joh.  Heinr.,  Kaufmann   .  . 

809  Schwöbmann,  Joh.,  Kaufmann  

810  Stallmann,  Louis.  Kaufmann  

811  Suhling  J,  Lnorg,  Geschäftsführer     .    .  . 

812  Suhiing  II,  Georg,  bteindruckereibesitzer  . 
818  Taeehe,  Karl,  Kaufmann  

814  Wolf,  Hermann.  Kaufmann  

815  Wiibbel,  Kad.,  beeid.  Bücherrevisor  .   .  . 

816  2.  Obmann  Karsten,  B.,  Dr.  phil.,  Professor, 

Neustadts-Contresc.  186  

817  Andresen,  Johannes,  Architekt      .    .    ,  . 

818  Broeckmann,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

819  Brunies,  Hans,  Konditoreibes.  (Cafe  Türk) 

820  Grafenau,  Theodor,  Kaufmann,  Dobben  80 

821  Koop,  Priedr.,  Professor,  Direktor    .   .  . 

82'2  Sonnet,  Ofte.  Kaufiuiimi  

82o  Spannhacke,  Anton,  Kauiniaim    .   .    .  . 

824  Witte,  Christian,  Kaufmann  

Bremerhaven 

825  Obmann  Suhr,  Jakob,  Fabrikbes.,  Lehe  a.  W. 

826  Bosch,  August,  Kaufmann,  Lehe  a.  Weser 
0^7  Freitäger,  B.,  Branddirektor  


stv.  Schriftf. 
Schatzmstr. 
Ehrenmstr.,  stv. 
[Vorö.  80^87. 

Schriftf. 


Friedr.  Wiih.  z.  iiliutracbt. 
Ölzweig. 

Friedr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  stv.  1.  Aufs. 
Hansa,  zng.  Mstr. 
do. 

Friedr.  Wiih.  z.  i^inUacht. 
do. 
do. 

Ölzweig. 

Friedr.  Wilh.  z.  Kintracht. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Gold.  Hirsch,  Oldenburg. 
Frdr.  Wilh.  z,  Eintr.,  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Pfleger. 
Balduin,  Leipzig. 
Friedr.  Willi,  z.  Eintracht. 

do.    1.  Aufs. 

Herder,  Mstr.  v.  St. 

do.     2.  Schaffner. 

do.  Vorher. 
Hermann,  Breslau. 
Herder,  Gabenpfl. 

do,  Redner. 

do.      7.u<x.  "Mstr. 

do.     1.  Schaffner. 

do.  Schatzm.sir. 


Zu  den  8  Ankern,  SchriflL 

Eintracht,  Bremen. 

Zu  den  3  Ankern,  1.  .^chaffo. 
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828  1.  Obmaim  LetoMHira,  Oskar,  Mittelschul- 

lehrer, Schillerstr.  7  

829  AbltB,  H  ,  Dr  med.,  Ant,  MtHsoh  a.  O.  . 

880  AMig,  0.,  Obeihintlps^orichtssekret&r  .  . 

831  Baensch,  Paul.  Kaufnicum  

832  Behrentdorff,  P.,  FaUrikdirektor,Michei6dorf 

888  BeHiif,  0.,  Ingeniear  

834  BiedemaBfi,  R.,  Landttsekjwtftr  .  .  .  . 
836  Birkholtz,  I  .  K  uifmann  

836  Bomniiter,  ir  r.,  Kaufrminn  

837  Butter,  Georg,  Kautmaim  

888  DahMt  Frie&eh,  Banrftt  

839  Dannegger,  A.,  H<*daktei]r  d.  Schiet.  Zeitongf 

840  Danztger,  Paul.  Kaufmann  

841  *Dietrich,  G..  Direktor,  Kais,  Wilhelmstr.  9 

842  ♦Eberle,  liichard,  Kentner  

848  Ehrbeck,  Fr.,  Kaufmann  

844  Eitz,  Fr.,  Kaofmann  

845  Eras,  H.,  Architekt  

846  Ermler.  W.,  Hoflieferant  

ö47  Friedrich.  TT-.  SulHlirektor  dvr  .Victoria* 

848  Fuchfi,  H.,  Kaulmauu  

849  Gaiert,  H.,  Revisor  

850  General,  H.,  Eaufmaim  

851  Glatzer,  Albr.,  Rcntn»  r  

852  Görcke,  0.,  Kaiifni  n  n  

858  Götzky,  Job».,  Genuraiatfeut  

854  GrofiRiann,  0.,  Bankptokorist  

855  Grottke,  C,  ZivUingenleur  

856  Günther,  C,  Pastor  an  St.  Christophori  . 

857  Gutamann,  Alfred,  Bn(  lulruckcn'il.»>sitzor  . 

858  Hain,  Fr..  Stadtrat,  Reichenbach  i.  lih.-. 

859  Handke,  1  aal,  Maurermeister  

860  NavelAMi,  E.,  Kaufmann  

861  Heinz,  Bruno,  Pastor  

862  Hennrichs.  W..  Konzortmeister  .... 

863  Henschke,  H.,  l)r.  pliil  ,  Apothekenbesitzer 

864  Herrmann,  C.  Fabrikaut  

885  Htelteligr,  H.,  Lehrer  und  Konzerisänger  . 
B66  Hirschmann,  Rud.,  Fabrikl.i v^it/n  .  .  , 
867        Höchberg,  Graf,  Konrad,  Großgrund- 

)'p^itzer  auf  Dambrau  Kreis  Falkenberg) 
668  Jaeger,  B.,  Buchhändler  

889  Jllmer,  £.,  Fabrikbesitzer  

870  Jltaer,  Rieh.,  Dr.  med.,  Frauenarzt  .   .  . 

87 1  Kaape,P.,Bureauvorstand  d.Landw.- Kammer 

872  Kaatz,  Fr.,  Musik-Institutsvorsteher  .    .  • 

873  Kalinke.  Rob..  Seitonfabrikant  

874  Kern,  i'.,  Ober-ZoUsukretär  

875  Kersiag,  Herrn.,  Ober-Zollkontrolleur    .  . 

876  Klinkhart,  Rud.,  Bankprokurist  .... 
S77  König,  Max.  Hotolbc^itz«'!-  (Kaiserhof)  .  . 
^78  Krallte,  R.,  Dr.  med.,  »"Sanitätsrat     .    .  . 


Friedr.  z.  g.  Zepter,  Redner, 
do. 

do. 

Tempel  d.  Tr.,  Ostrowo. 
Friedrich  z.  gold.  Zepter. 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  ächatsmstr. 
do. 

Tempel  d.  Tr.,  Ostrowo. 

Augusta,  Augsburg. 
Z.  h.  Quelle,  Hirsc-hberg. 
Verein.  Lojjo,  1.  7,ug.  Ms^tr. 
Z.  h.  Quelle,  Hirschberg. 
Friedrich  z.  gold.  Zepter. 

do. 

do. 

do.  Archivar. 

do. 
do. 

MinervaRhenana,  C6lna.Kh. 
Friedrich  z.  gold.  Zepter. 

a  Triangeln,  Glatz. 
Friedrich  z.  gold.  Zepter. 

do. 

do. 

do. 

Verein.  Loge,  Mstr.  d.  A.-L. 
Friedrich  a.  gold.  Zepter. 

do. 
do. 

do.  zog.  1.  Aufs, 
do. 

8  Kronen,  Königsberg!.  Pr. 

P\  tli.i^'-orn'',  Liegnitz. 
Friedrich      gold.  Zepter, 
do. 

6  Lilien,  Neifie. 

Friedrich  z.  gold.  Zepter, 
do.   2.  Schaffner, 
do. 

do.   zug.  Redner. 

0  Lilien,  Neiße. 

Frdr.  z.g.Zepter,  Liedermstr. 

do. 

Markaucrtreue,  Witten. 
Pythagoras,  Liegnitz. 
Friedrich  /.  gold.  Zepter. 

do.    1.  Schaffner. 

do.    Mstr.  V.  St. 
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879  KnuiM,  W.,  Dr.  med.»  Spesialant   .  .  . 

880  Kiibler,  0.»  Eia«iib.-B6tr.-8ekietftr    «  .  . 

881  Kuicke,  F.,  vorpid.  FondsmnV1t>r  ,    .   .  . 

882  Kunicke,  Tb.,  Kultur-Ingemeur  .  .  .  . 
888  Kutta,  Theophil,  Privatmann  

884  Kutzner,  K.,  Rentner  

885  Langner,  Kud.,  Rektor  

886  Löffler,  Fr.,  Fabrikbe-ltzGr  

887  Lorenz,  Kugen,  Kaufoiiinn  

888  Lübeck,  Gustav,  Fabrikbesitzer  .... 

889  Mälzig,  Alfred,  Direktor  

890  liitt0hke,O.,Dr.phiI.,Rendantd.8t&diBluik 

891  Michael,  Tb.,  Mittelgchullehrer    .  .    .  . 

892  Mohlis,  E.,  Justizrat  

893  Müller  I,  0.,  Kaufmann  .  '  

894  Neumann  Ii,  Jul.,  Eaufmaun  

895  NmiiiieHrter,  Oskar,  Dr.  med.,  Sanit&tsrat  . 

896  Neumeister,  G.,  Direktor  d.  B.  IiagerlL-A.-6. 

897  Orlowski,  Rud..  Kaufmann  

898  Palm,  Martin,  Rentner 

Panzner,  ÄL,  Dr.  phil.,  Oberlehrer   .   .  . 

900  Pilopp,  Gustav,  Kaufmann  

901  PlKz,  6.,  Hausbesitzer  

902  Pilz,  G.,  Gerichtskassen-Einnehmer  .   •  . 

903  Pusch  I,  G.,  Kaufmann  

904  Rastetter,  Gustuv.  Architt'kt  

005  Reimann,  Ad.,  Kaufmann  

906  Relmann,  Max,  Kaulmann  

907  Riemann,  Karl,  Bankprokurist  

908  Roquette,  Herrn..  Lotterie-Einnehmer    .  . 

909  RiJttcher.  G^r,  ßankprokurist  

910  Runschke,  M.,  Kaufmann  

911  Sander,  Fr.,  Ingenieur  

912  Sotada  II,  P.,  Kaufmann  

91  ;>  Schicht,  W.,  Hoflieferant  

914  Schimpff,  H.,  Direkt.-Bevollm.d.V.-G.  Zürich 

915  Schirdewan,  Ad..  Breniuneibesitzer  .  .  . 
91t>  Schluckwerder,  F.,  Kaufmann  

917  SoMiiiwilder,  Fr.  Aug.,  Rektor  .... 

918  Schulze,  M.,  Sehieferbruchbesitser    .   .  . 

919  Sebode,  L..  Kaufmann  

920  Seidel,  C Lehrer  

921  Sindermann,  Fr.,  Kaufmann  

92S  Stahlschmidt,  W.,  Generalagent  .... 

923  Stempel,  W.,  Dr.  med.,  Spezialarst  .   .  . 

924  Sternberg,  R.,  Zimmermeister  

925  Strahl,  M.,  Fabrikbesitzer  

926  Trautmann,  M.,  Uaurat  ....... 

927  Unverricht,  C,  Zivilingenieur  

928  Volke,  W.,  Lehrer  und  Konzertsänser  .  . 

929  Wailauer,  C,  Mitglied  der  Verein.  Theater 

930  Wiesner.  M  .  Kaufmann  

981  Wittek,  M.,  Kaufmann  


JLiOge  und  Log^enamt 


BibL 

1.  zug.  Mstr. 


Friedrich  z.  gold.  Zepter, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   2.  zug.  Mstr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Gerechtigkeit,  Ratibor. 

do. 

Friedrich  z.  gold.  Zepter, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

3  Degen,  Halle  a.  S. 
Friedrich  z.  gold.  Zepter. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Psycho,  Oppeln. 
Friedrich  z.  gold.  Zepter, 
do. 

do. 

do. 
do. 

3  Degen,  Halle  a.  S. 
Friedrich  z.  golU.  Zepter, 
do. 

(lo. 

do.  1.  Schatzmstr. 
do. 


2.  Aufs, 
zug.  2.  Aufs. 


8.  Scha&er. 
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hogei  und  Lonrenanit 


Breslau 

932  Wörmsdorf,  W.,  Ingenieur 
968  Woywode,  F.,  Fabnfaut . 
934  Würdif,  P.,  Ren  tu.  r  .  . 
985  ZoMOlNnr,  Ad.,  Kaofmaim 


I 


Bundfskt'tte,  ISowit. 
Friedrich  z.  gold.  Zepter, 
do. 

do.  1.  küU. 


936  2.  Obmann  Schlamm,   J.  Th.,  Direktor. 

Garten  Btr.  64   .  . 
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947  Daaiel,  Rudolf,  Kaufmann,  Goethestr.  33  . 
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949  Dukas,  D.,  Fabrikdirektor,  Viktoriaitr.  104 
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957  Grabowski,  Robert,  Kaufmann,  Krnststr.  4 
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963  Hoff,  A.,  Kaufmann,  Ohlauerstr.  70  .    .  . 

964  Helliiider,  Eduard,  Kanfm.,  Kurffintenstr.  5 

965  Horschler,  E.,  Cafetier,  Schweidn.Stadtgr.  12 

966  Joecke,  Paul,  Ökonom,  Weidenstr.  30  .  . 

967  Isaac,  Emil,  Kaufmann,  Hohenzollemstr.  47 

968  Kaliski,  L.,  Rittergutsbesitzer,  Klsasserstr.  Ü 

969  KaNskl,  Mich.,  Architekt,  Viktoriastr.  104b 

970  Kaliski,  ^fax,  Rechteanwalt,  Schweidn.  Str.  43 

971  Kehn,  S..  Kaufmann.  Kaiser  Wilhelm.'?tr.  r>2 

972  Kohn,  Franz,  Kaufmann,  Tauentzienstr.  7 
97S  Kolker,  Bruno,  Kaufmann,  Gartenstr.  3 

974  Kolker,  Hugo,  Konsul,  Gartenstr.  8  .   .  . 

975  Kraeier,  Max,  Ereisspark.-Rendant,  WoMae 

976  Krause,  A.  F.,  Lehrer,  Piastenstr.  28  . 

977  Kuntze,  Wilhelm,  Kaufmann,  Bflttnerstr.  4 

978  Kwilecki,  Adolf.  Dr.  m.-,!,,  Kmststr.  8  .  . 

979  Laband, Alex.,  Kaufmann, Neue'raächenhtr.88 

980  LaiMtoberg,  Max,  Kaufmann,  Gatenbergstr.  48 

981  Landsberger,  Karl.  Kaufm.,  Ohlauer  Stadt  gr.  1 

982  LaHflieia,  Bichard,  Direktor,  Gartenstr.  19 


Uerm.  z.  Bestand.,  Mhtr.v.  St. 
do.  rag.  Mitr. 
do. 

do.   auf.  2.  Anfo. 

do. 

do.  Ehrenm^tr. 
do. 
do. 

I  do.  Redner. 

I  do.  Schriftf. 

do. 

I  do. 
do. 

do. 

do.  Schaffiier. 

do. 
do. 

do.  2Serem.«Hstr. 

Archimedes,  Gera. 
Herrn,  z.  Beetftndigkeit. 
do. 
do. 
do. 

do.   1.  Aafs. 
do. 

do. 

do.  zg.Zerem.-Mstr. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.  Armenpfi. 
do. 

do.    zug.  1.  Aufs. 
Archimedes,  Gera, 
do. 
do. 
do. 

Horns. 

Herm.s.Bestftnd.,  sg.Redner. 

do, 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Ebrenmstr. 
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Wolimort,  Käme  und  Beruf 


984 

985 
986 
987 


989 
990 
991 
992 
998 
994 
995 
996 
997 
998 
999 
1000 
1001 
1002 
1003 
1004 
1005 
1006 
1007 
1008 
1009 
1010 
1011 
1012 
1013 
1014 
1015 

loie 

1017 
1018 
1019 
1020 
1021 

1022 

1023 
1094 

1025 
1026 
1027 
1028 
1029 
1030 
1031 
1032 
1033 


BfMlMl. 

UUwitz,  Georg,  TienanSt,  Kloftersir.  11  . 
Loewy,  Paal,  Eaufmanii.  AgneBstr.  1  .  . 
Löwl80hn,Fmil,Dr.med.,Kai8.Wilhelm8tr.87 
Markt,  Heinrich,  Kaufmann,  Rin^  7  .  . 
Markt,  H.,  Bankbeamter,  N.  Scbweidn.  Str.9a 
Matklt,  Max,  Banmeister,  Schwerinstr.  29 
Moses,  S.,  Prokurist,  KörncrBtr.  36  .  . 
Münzen, Max,Ür. med., Badearzt, Köraerstr.15 
Naphtali,  Hugo,  Kaufmann,  Gartenstr.  3 
Natt,  Bemh.,  Kaufmauu,  Uohenzollemätx.  36 
Neuttadt,Herm.,Fabrikb8.,yiktoriastr.l04b 
0llendorf,A.,Dr.med.,Zahnarzt,Garteii8tr.d6 
Petzoid,  Max,  Buchhalter,  Hochstr.  3  .  . 
Pfeffer,  Simon,  Fabrikbos.,Tauentzien8tr.  40 
Pieper,  W.,  Direktor  d.Konservat.,Agne88tr.2 
Pniower,Sigmund,Kaufmann,Auguäta8tr.45 
PSblemanii,  Martin,  Direktor,Yiktoria8tr.  54 
Pro8kauer,  Th.,  Ingenieur,  Viktoriastr.  117 
Rischowsky,  Albert,  Direktor,  König^jplatz  2 
Ritter,  S., Dr.  mod.,  Sanitätsrat.fiartenstr.lO 
Rosenbaum,  Otto,  Kaufmann,  Körnerstr.  10 
Rotenberg,  M .,  Privatm.,KaiB.WiUielm8tr.79 
Rosenthal, Bruno,Kfm.,Eais.Wilhelm8tr.l  81 
Sachs,  llerm.,  Kochtsanwalt,  Gartenstr.  63 
Schlamme,  Jacob,  Kaufmann,  Gartenntr.  19 
Schneider,  Georg,  Baumeister,  Krietern  . 
Schröter,  Adolf,  Kaufmann,  Albrechtstr.  14 
Sohweltzer,  Max,  Kaufmann,  Sadowastr.  54 
Silberstein,  Julius,  Kaufm.,  Telogr.-Str.  8 
Sonnenfeld,  Max,  Rentner,  Kais.Wilh.-Str.47 
Staub,  Hugo,  Kaufmann,  Charlottenburg 
Stockmann,A.,Polizeikommisä.,Blumt'Uötr.7 
Treuenfelt,  Franz,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 
Tschunke,  Reinhold,  Rendant,  Schwertstr.  3 
Urbach,  Heinrich,  Kaufmann,  Gartenstr.  63 
Wenzel,  Morit/,.  Kaufmann,  ( )der8tr.  4 
Wiener,  J.,  Hotelbesitzer,  Junkornstr.  14^16 
Wohlauer,  Artar,  Kaufmann,  Moritzstr.  33 
Zernlk,  Max,  Hotelbesitzer,  Ktttowttz  .  . 

3.  Obmann  Albers,  Paul,  Justizrat,  Char- 

lotti'iistraßf  1  ]  

Adler,  Arthur,  Kaulmaun  

Adler,  Herrn.,  Eisenb.-Betriebesekretftr  a.D. 

Barsch,  Paul,  S( In ift steller  

Brieger,  Fritz,  Kaufmann  

Cohn,  Jul,,  Kaufmann   

Dreßier,  Arthur,  Gasthoibeäitzer     .    .  . 
Engländer,  S.,  Subdirektor  ...... 

Fleischhauer,  Jul.,  Kunst^chlossermeister 
Frank,  Arthur,  Likörfabrikant  .... 

Heymann,  Geor«»^,  Kaufmann  

Heyn,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt  


Loge  und  Logenamt 


Herrn,  z.  Beatfindigkeit. 
do. 

de. 

do. 

do.  Musikintend. 
do. 

do.  Soihaffiier. 

do. 

Archimedes,  Gera. 
Herrn,  z.  Beständigkeit. 

do.  EhrenTOamter. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 
do. 

do.   2.  Anfe. 
do. 

do. 
do. 

do.  Logeniiiteud. 
do. 

do.   zog.  Schriftf. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Archimedes,  Glera. 
Herrn,  z.  Beständigkeit. 

do.  Erankenbee. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Settegast  z.d.Treue, Redner, 
do. 

do.  zug.  Schaffner. 

do.  Bibl. 

do. 

do. 
do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do.    zurr.  R(<dn*»r. 
do.   zug.  Aufb. 
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WokAorty  Kue  uid  Beruf 


Logt  nsd  Lof  MMit 


084  NSkie^  Karl,  Kaafmanii  .... 

035  Holländer,  Max,  Generalagent     .  . 

036  Jacobson,  Heinr.,  Theateimqpekior . 

037  Jaeger,  Emil,  Architekt  .  . 

038  Karfttnkelstein,  Rieb.,  Fabrikbesitzer 
089  Kuoler  

040  NathM,  Eugen,  Rechtsanwalt    .  . 

041  Oehlke,  Alfr.,  Dr.  phil.,  Chefrodakteur 

042  Rosenthal,  Herrn.,  Oberkantor    .  . 

043  Sarner,  L.,  Rentner  

044  Schauer,  Moritz,  Kaufmann   .    .  . 

045  MMiger,  Dagobert,  Zahnarst .  . 

046  Spanier.  Morit/..  Kaufmann    .   .  . 

047  Stein,  Jobs.,  Mühlr-nbesitzer  .    ,  . 

048  Steinbach,  Otto,  Ingenieur      .  . 

049  Taussig,  Jul.,  Prokurist  .... 

050  Tamlf,  Karl,  BnchdrockereibesitEer 

051  Vitense,  Wilb.,  Kaufmann  .... 

052  W«Ml,  Heinr.,  Rentner  


Brieg  (Bez.  Breslau). 

053  Obmann  Thanm,  M.,  Dr.  phil.,  Professor 

054  AnMailf,  Paul,  Kaufmann  

055  Berger,  Karl,  Fabrikant  

056  Helm,  Adolf,  Rentner  

057  Heinze,  Theodor,  Fabrikl)esitzer  .... 

058  Hofl^mann,  0.,  Justurat  

059  LariMh,  Karl,  prakt.  Arst  

060  Ludwig,  Job».,  Apothekenbesitier    .   .  . 

061  Matern,  Karl,  T-ehrer  a.  D  

062  Pauly,  Kurt,  Fabrikbesitzer  und  Stadtrat 

063  Pistorius,  Paul,  Stadtbaurat  

004  Weker,  Wllb.,  Deicbrentmeialer  .... 

Bromberg. 

065  Obmann  Neimann,  0.,  Dr.,  Oberstabsarzt 

066  Abicht,  Karl,  Kaufmann  

067  Affeldt,  Emil,  Apotbekenbesitzer    .    .  . 

068  Anttett,  Otto,  Fabrikbesitaer  

069  Beck,  Karl,  Stadtrat  

070  Becker,  H.,  Steuerinppektor  

071  Bengsch,  Franz,  Kaufmaim  

072  Bernard,  Georg,  Forstmeiäter  

078  BerthoM,  Uax,  Fabrikbesitser    .       .  . 

074  Bohl,  Otto,  Kaufmann  

075  Brinkmann,  Gustav,  Rentner  

076  Brüll,  M.,  Eisenb.-Betr.-Kontrolleur     .  . 

077  Dopatka,  0.,  Gerichtäkasäen-Kontrolleur  . 

078  Düring,  A.,  Stadtrat  

079  Eckert,  Paul,  Kaufmann  

080  Fricke,  Reinh.,  Maurer-  u.  Zimmermeister 

081  Gerbrecht,  P.,  Standesbeamter    .   .   .  . 

082  Haesler,  Karl,  Eisenb.-Sekretär  .... 


Settegast  t.  d.  Tr.,  Schatna. 
do. 

do. 

do.  1.  Aufs, 
do.  Schriftf. 
do. 

do.  zug.  Schaffner, 
do.   Mstr.  T.  8t 

do. 

do.   2.  Schaffner. 

do. 

do. 

Spiegel  d.W.,Charlottenbrg. 
Sett^fast  s.d.Tr.,  2.sg.Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Friedr.  z.  aufg.Sonne,  M.v.St. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  zug.  Mstr. 


I 


Ehrenmstr. 
stv.  *J.  Aufö. 
do.   2.  Aufs, 
do.  2.  sng.  Ifstr. 


Z.  b.  Vereinigung,  Glogau. 
Janus. 

do.  Ordner. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 

do. 

do.    2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

Irene,  Tilsit. 
Janus. 

do.   stv.  Aufs. 

do. 

dn    stv.  Schatzmstr. 

do. 
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Wohnort,  ^ame  and  Beruf 


Loge  nnd  Logeuaint 


1083 
1084 
1085 
1086 
1087 
1088 
1089 
1090 
1091 
1092 
1098 
1094 
109.^ 
1096 
10ä7 
1098 
1099 
1100 
1101 
1102 
1103 
1104 
1105 
HOB 
1107 
110b 

1109 
1110 
Uli 
1112 
1113 
1114 
1115 
1116 
1117 
1118 
1119 
1120 
1121 
1122 
1123 
1124 
1125 
1126 
1127 
112« 

im 

1180 
1181 


Bvombflxg. 

Hohnel,  K.,  Gymnakial'Oberlehrer   .    .  . 
Hoppe,  Herrn.,  Kr(Ms<-(  hulinspektor,  WfarsKl 
Hübner,  K.,  Gutspächter,  Kasprowo 
Jandt,  Otto,  Generalagent  .   .  . 
Iber,  G.,  DiBtriktB-Kommiaa«r,  UbtooUi 
Kaiser,  Emst,  Ingenieur,  Glillke  . 
Kandt,  M.,  Dr.  phil.,  Syndikus 
Keßler,  A.,  Erster  Buchhalter,  Uaisiaw 
Klamroth,  H.,  Steuerrat  .    .    .    .    .  . 

Krahl,  Rieh.,  Buchdruckereibesitzer 
Kr«dler,  O.,  £i8enb.-Rechii.-Bevisor .  . 
KupfTender,  A.,  Br.  phil.,  Apothekenbes 
Langelott,W. ,  Fabrikbes.,Co$8ebaude'Dre8d 
Leu,  Adolf,  EisenVt. -Sekretär  . 
Lottermoser,  E.,  Oberveterinär  a.  D 
MattiiM,  Leo,  Kaufmann    .  . 
Meckel,  Karl,  Fabrikbesitzer  . 
Menard,  Julius,  Fabrikant  .  . 
Menard.  Riehard,  Juwelier  .  . 
Meyer,  Karl,  Stadtbaurat   .  . 
Müller,  Emst,  Direktor  .    .  . 
MurawiGk,  Otto,  Rentner   .  . 
Niepel,  E.,  Lehrer  und  Otganiet 
Peschel,  Distriktskommissar  . 
Peter.  Oskar,  Fabrikbesitzer,  Kl.  Bartelsee 
Pfefferkorn,  Friedr.,  Güterdirektor,  Stable- 

wtb  bei  ünislaw   .  . 

Plaeeterer,  L.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  .  .  . 
Rheindorff,  0.,  Dr.  med.,  Arzt  ... 
R{chardi,R.,Amt8g.-Sekr.,Schwet2,Weichsel 
Schattschneider,  A.,  Direktor  d.  Eonservat 
Schmidt,  Hugo,  Zimmermeister 
Soimmle,  6.,  Dr.  med.,  Arst  . 
Schönerstedt,  Paul,  Kaufmann 
Schultz,  Ludwif,',  Kaufmann  . 
Schlitz,  Karl,  Kaufmann  .  . 
Steffen,  Emil,  Generalagent  . 
Stein,  Frans,  Ober-StadtBekretftr 
Thimm,  Otto,  Landgerichtssekretär  . 
Tonn,  L.,  Dr..  Apothekenbes.,  Sohleuaenftll 
Unverfehrt,  Oskar,  Fabrikbesitzer 
Utecht,  Rud.,  Kaufmann  .  . 
Vaternam,  Karl,  Rechnungsrat 
Wamel,  Karl,  Stadt&ltoster  . 
Werckmeister,  Georg,  Kanfmann 
Winkelmann,  Hoinr.,  Tngenienr 
Wodtke,  GeurfT.  Spediteur 
Zawaüski,  Rud.,  Stadtrat  .  . 
Zobel,  Leopold,  Fabrikbesitaer 
Zorn,  Theod.,  Eaufmann    .  . 


BrÜBsel  (Belgien). 
1132  *Denner,  Otto,  2  Rue  Auguste  Orts 


Janus. 

Viktoria^  Grandena. 
Janus. 

do.   stv.  Schaffner. 

do. 

3  Türme,  Haynau. 

Janus. 
do. 
do. 
do. 

do.  stv.  Sehrifif . 
do.   1.  Schaffner. 

do. 
do. 
do. 

do.  2.  Schaffner, 
do.  Ehrenmstr. 

do. 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do. 

Boruflsia,  Schneidemübl. 
Janns. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs. 
Hedwig,  KeuBtettin. 
Janus. 

do. 

do.  stv.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

Einigkeit,  Danzig. 
Janus. 

do. 
do. 

Bienenkorb,  Thorn. 
Janus. 

do. 

do. 

do.   stv.  2.  Aofs. 

do. 

Bruderliebe,  Rawitech. 
Janus. 

do. 

do. 


Modestia,  Zürich. 
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Wohnort,  Name  und  Beraf 


Brüx  (IJohuien). 
1133  Koha,  Heioricb,  Fabrikant 


Budapest. 

1134  6old«t0l»,  Morits,  Bankier,  V.  Bamk-otcsa  7 

Büdingen  (OberbeBsen). 

1185  Obmann  Rabenau,  Ferdin.,  Geb.  Juäti^rat 

1136  F«hr,  Br.  Oberamtsricfater,  OrlMfeMf  .  . 

1137  Kloos,  Fabrikant,  Nidda  

113«  Koch.  Ih   med.,  Nidda  

1139  *Maurer,  ^noßhor/.  Feldbereinig.-Geometer 

1140  Schäfer,  Fabrikant  

1141  Wdaer,  A.,  Oberst  s.  D.,  NMdft .... 

Barg  bei  Maprfieburg. 

1142  Peodorf,  Bob.»  Stations-Vorsteber  .   .  . 

Burggrub  bei  Eronach. 
114S  SolmeMer,  JnliiUt  Leutnant  a.  D.  .  .  . 


Burgstädt  (Sachii^n). 
1144  Roth,  Fhedr.,  Dr.,  Bürgermeister 


hn 


1145  Obmann  Hetliif,  Heinr.,  Direkter,  Kaiser 

tr;iß.-  i:-5  

1146  Ahleit,  AN'illu'lm.  Kaufmann   .  . 

1147  Alsberg,  Adolf,  Dr.  med«    ,    .  . 

1148  Alsberg,  Anschel,  Bankier  .  .  . 

1149  Amelungk,  Heinr  W  ,  Rektor  . 

1150  Becker,  C>vor^  Heinr.,  Maler  .  . 

1151  Boppenhausen,  HeinnMt,  Kaufmann 

1152  Demme,  Au>? ,  Fabnküirektor 
115S  Engelhardt,  üugo,  Kaufmann  .  . 
1164  Friebe,  Rudolf,  Bauuntemebmer 

1155  Gieß,  Ludwig,  Landmesser     ,  . 

1156  Gottfried,  Hu^ro,  Großkaufmann  .    .  . 

1157  Grau,  Heinr.,  ührnnn-h.'v  u.  Elektrotec 
1150  firau.  Friedr.,  Dr.,  Zaiiuarat  .  . 

1159  V.  Hagen,  Rudolf,  Kaufmann  .  . 

1160  Hellmitli,  Georg,  Keg.  Sekretftr  . 

1161  Hprrmann,  Alfred,  Kaufinann  ,  , 

1162  Höh  mann,  Arthur.  Kaufmann  .  . 

1163  Hohmann,  August,  Landessekretär 

1164  Hühn,  Detbard,  Hofbucbbändler  . 

1165  HupfMd,  Alfred,  Kaufmann    .  . 

1166  ^Hupfeld-Stegemöller,  fiemaun,  Rentner 

1167  jacobi,  Adolf,  Kaufmann    ,    .  . 

1168  lorns,  AU "it  Kaufmann  .  .  . 
116B  Kaletsch,  U.,  Kaiumervirtuos»  .  . 

1170  KeeH,  Karl,  Fabrikant  .... 

1171  *Kemna,  Paul,  Apothekenbcsitser 

1172  Kooh,  Heinrieb,  Bankier    .   .  . 


Loge  und  Logenamt 

Neptun,  London. 
Hungaria. 


Braunfels,  Hanau. 
Ludwig  s.  Tr.,  Qiefien. 

3  Helme,  Wetzlar. 
Ludwig  z.  Tr.,  Gießen. 
Tob  d.  Ev.,  Darrostadt. 
Lraunfels,  Hanau. 
Ooldn.  Hammer,  Spandau. 


Minerva,  Leipzig. 
Eleasis,  Bayreuth. 

Minerva,  Leipzig. 


Z.  Eintr.  11.  Standhaftigkeit. 
Lingg,  Hersfeld. 
Z.  Kintr.  u.  Standbaftigkeit. 
do. 

Friedrich  z.  d.  Treue. 

Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 
2.  Schaffner. 


Ebrenbeamter 


»tv.  2.  Aufss. 
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1083 
1084 
1085 
1086 
1087 
108B 
1089 
1090 
1091 
1092 
1093 
1094 
1095 
1096 
1097 
1098 
1099 
1100 

HOL 

1102 
1103 
1104 

1105 
1106 
1107 
1108 

1109 
1110 
IUI 
1112 
1118 
1114 
1115 
1116 
1117 
1118 
1119 
1120 
1121 
1122 
1123 
1124 
1125 
1126 
1127 
1128 
1129 
1180 
1181 


Wohnort)  Name  nnd  Beruf 

HShnel,  E.,  Gymnasial-Oberlehrer  .  .  , 
Hoppe.  H(>rm.,  Ereisschulinspektor,  WirsitZ 
Hübner,  K.,  Gutspnchter,  Kasprowo     .  . 

Jandt,  Otto,  Generalagent  

Hier,  Gm  Dietrikts-KommisBar,  LaMtOhli 
Kaiser,  Ernst,  Ingenieur,  Giinke  .  .  .  • 
Kandt,  M.,  Dr.  phil.,  Syndikus  .  . 

Keßler,  A.,  Erster  Buchhalter»  Uflislaw  . 

Klamroth,  H.,  Steuerrat  

Krahi,  Rieh.,  Buchdruckereibesitzer  .  . 
Kredler,  O.,  Ei8eiib.-Rechii.-Bevi8or .  .  . 
KupfTender,  A.,  Dr.  phil.,  Apothekenbes. 
Langelott.W.  Fabrikbos.  ,Co8sebailde-Dre8d. 

Leo,  Adolf,  Eisenb.-Sekretär  

Lottermoser,  E.,  Oberveterinär  a.  D.  .  . 

Matthw,  hcoy  Eanfmanii  

Meckel,  Karl,  Fabrikbesitzer  

Menard,  Julius,  Fabrikant  

Menard,  Uichard,  Juwelier  

Meyer,  Karl,  Stadtbaurat  

Müller,  Emst,  Direktor  

Harawiok,  Otto,  Rentner  

Niepet,  E.,  Lehrer  und  Organist     .   .  . 

Peschel,  Distriktskommissar  

Peter,  O.skar,  Fabrikbesitzer,  Kl.  Bartelsee 
Pfefferkorn,  Friedr.,  Güterdirektor,  Stable- 

wite  bei  ünislaw  

Plaesterer,  L.,  Dr.  med.,  Zahnarst .  .  . 
RheindorfT,  0 ,  Dr.  med.,  Arzt  ... 
Richardi.R.,Amt8g.-8ekr.,Schwet2,Weich8el 
Schattschneider,  A.,  Direktor  d.  Konservat. 
Schmidt,  Hugo,  Zimmermeister 
Sdinude,  6.,  Dr.  med.,  Arst 
Schönerstedt,  Paul,  Kaufmann 
Schultz,  Ludwig,  Kaufmann  . 
Schutz,  Karl.  Kaufmann 
Steffen,  Kmii,  Generaiageut 
Stein,  Frans,  Ober-Stadtsekretttr 
Thimm,  Otto,  Landgerichtßsekretar  . 
Tonn,  L.,  Dr.,  A])othekenbes.,  SchleiSenUl 
Unverfehrt,  Oskar,  Fabrikbesitzer 
Utecht,  Kud.,  Kaufmann  .  . 
Vaternam,  Karl,  Rechnnngsrat 
Wenzel,  Karl,  Stadt&Itester 
Werckmeister,  Georg,  Kaufmann 
Winkelmann,  Heinr.,  Ingenieur 
Wodtke.  l  eorg,  Spediteur 
Zawatiiiki,  Kud.,  Stadtrat  .  . 
Zobel,  Leopold,  Fabrikbesitaer 
Zorn,  Theod.,  Kaufmann    .  . 


Brüssel  (Belgien). 
1132  *Denner,  Otto,  2  Kue  Auguste  Orts 


Loge  nnd  Logenamt 


Janus. 

Viktoria»  Graudens. 
Janus. 

do.    stv.  Schaffner. 

do. 

3  Türme,  Haynan. 

Ja  n  UP. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  Scliriltf. 
1.  Schaffner. 


2.  Schaffner. 
Ehrenmstr, 


Mstr,  V.  St. 


Borussia,  SchneidemOhl. 
Janas. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs. 
Hedwig,  Neustettin. 
Janus. 

do. 

do.  stv.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

Emigkeit,  Danzig. 
Janus. 
do. 

do. 

Bienenkorb,  Thorn. 
Janus. 

do. 

do. 

do.  stv.  2.  Auls. 

do 

Bruderliebe,  Kawitach. 
Janus. 

do. 

do. 


Modeätia,  Zürich. 
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Brüx  (Böhmen). 

Neptun,  London. 

1184  fioltftteii,  Monte,  Bankier,  V.  Bank-uteia  7 

Hongaria. 

Büdinj?en  (Oberhessen). 

1135  Obmann  Ralienau,  Ferdin.,  Geb.  Jufitizrat 
1186  Fuhr,  Br.  Oberamtniohter,  OHMbtri  .  . 

1137  Kloos.  Fabrikant,  Nidda  

1138  Koch,  I'r.  Tnpd  ,  Nidda  

1139  *Maurer,  grüßhcr/.  Feldbereiaig.-üeometer 

IHO  Schäfer,  Fabrikant  

IUI  Weiner,  A.,  Oberst  s.  D.,  Nidda  .... 

Borg  bei  Magdeburg. 
1142  Peaderf,  Kob.,  Staüons- Vorsteher  .   .  . 

Borggfiib  bei  Kronacb. 
1148  Sebmlder,  Jnlins.  Leutnant  a.  B.  «   .  . 

Burgstädt  (Saeh.sen). 
1144  Roth»  Fhedr.,  Dr.,  Bürgermeister   .   .  . 


1145  Obmann  Hetlbig,  Heinr.,  Birektor,  Kaiser 

straßt'  13  ...  .   

1146  Ahleit,  Wilhelm,  Kaufmann    ,    .    ,  . 

1147  Alsberg,  Adolf,  Dr.  med  

1148  Aisberg,  Anschel,  Bankier  

1149  Anelmgk,  Heinr.  W.,  Rektor    .  .  . 

1150  Becker,  Georg  Heinr.,  Maler  .... 

1151  Boppenhausen,  Heinrich,  Kaufmann 

1152  Demme,  Aii;^ .  Fabrikdin  ktor  .  .  , 
Ub'6  Engelhardt,  üugo,  Kaufmann  .... 
1154  Friebe,  Rndotf,  Bauunternehmer  .  . 
115r>  Gieß,  Ludwi«?,  LandmesstT  .... 

1156  Gottfried,  Hu<ro,  Großkunfmann  .    .  . 

1157  Grau.  Heinr.,  Uhrmacher  u.  Elektrotechn 

1158  Grau,  Friedi.,  Dr.,  Zahnarzt  .... 

1159  V.  Hagen,  Rudolf,  Kaufmann  .... 

1160  Helliiatb,  Georg,  Beg.-Sekretftr  .  .  . 

1161  Herrmann,  Alfred,  Kaufmann  .... 

1162  Höhmann,  Arthur,  Kaufmann  .... 

1163  Hohmann,  Aii^j^ust.  Landessekretär  .  . 

1164  Hühn,  Detharu,  Hofbuchhändler  .    .  . 

1165  Hupfeld,  Alfred,  Kaufmann  .... 

1166  *HupfeId-Stegem8ller,  Hermann,  Rentner 

1167  Jacobi,  Adolf,  Kaufmann  

1168  Jörne,  Albert,  Kaufmann  

1169  Kaietech,  0.,  Kammervirtuos  .... 

1170  Keerl,  Karl,  Fabrikant  

1171  *Kemna,  Paul,  Apothekenbesitzer  .  . 

1172  Koöh,  Heinrich,  Bankier  


Braunfels,  Hanau. 
Ludwig  s.  Tr.,  Giefien. 

3  Helme,  Wetzlar. 
T>udwi<.'  /.  Tr.,  Gießen. 
Job.  d.  Kv.,  Darmstadt. 
Braunfels,  Hanau. 
Goldn.  Hammer,  Spandau. 


Minerva,  Leipzig. 
Eleusis,  Bayreuth. 

Minerva,  Leipzig. 


Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

Lingjj,  Her<»fe!d. 
Z.  Eintr.  u.  ^Standhaftigkeit. 
do. 

Friedrich  z.  d.  Treue. 

Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
dü. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 
2.  Schaffner. 


Ehrenbeamter 


>tv.  2.  Aufi 
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Cmb«1. 

1178  Kühnemann,  Friedrich,  Stadtrat  . 

1174  Leister,  Fritz,  Hol/.liändler 

1175  Lins,  TliPophil,  Fabrikilirpktor 

1176  Lötz,  Ueinr.,  Lehrer,  Bettenhausen 

1177  UfwMibaum,  Kurt,  Bankier    .  . 

1178  Löwenbaum,  Levi,  Bankier  .   .  . 

1179  Ludwig,  Franz,  k gl.  Kammer mueikus  a. 

1180  Mosbacher,  Bernh..  Fabrikant  . 

1181  Münster,  Theodor,  Kaufmann.  . 

1182  Nageil,  Wilhelm,  Hofapotheker  . 

1183  Neumeister,  Paul,  Pfarrer  .   .  . 

1184  Osterwald,  Alfrod,  Oberveterinär 

1185  Paulmann,  Wilhelm,  Dr.  phil.,  Chemiker 

1186  *Prinz,  Heinr.,  Molkereibpsitzer,  Gensungen 

1187  Baabe,  Gustav  Otto,  Trivatmann    .  . 

1188  Range,  Fritz,  Juwelier  

1189  Rexrodt,  Heinr.,  Dr.  med.,  Arzt  .    ,  , 

1190  Rind,  ^^ndolf,  Oborstabsvfterinär     .  . 

1191  Romain,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 
Iiö2    Rosenzweig,  Georg,  Kommerzienrat  . 

1193  Rothfels,  Max,  Dr.  jur.,  Justizrat   .  . 

1194  Rnbenaohn,  Emil,  Kaufmann  .... 

1195  Rubensohn,  Hermann,  Kaufmann    .  . 

1196  Schlaefke,  Wilb  .  Pr.  med.,  Sanit&tarat 

1197  Schmincke,  Albrecht,  Kaufmann     .  . 

1198  Schneider,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

1199  Schnell,  Karl,  Hoffleischermeister  .  . 

1200  Schubert,  Adam,  Lehrer  

1201  Schulz,  Ferdinan^K  !?pf  hTvinfjvrat 

1202  Schwiening,  Georg,  Fabrikant,  Bettenhausen 
12ÖS  Sethe,  Eduard,  Rentner  

1204  Stecker,  Adolf,  Hotelbesiteer,  Wilhelmehöhe 

1205  Stephan),  Ernst,  Kaufmann    .    .  . 

1206  Stippich,  Julius,  Oberbuchhalter 

1207  Techmer,  Karl,  Hofapoth^^k^r     .  . 

1208  Theis,  Hermann,  Fabrikdirektor 

1209  Tillmann,  Paul,  Apothekenbesitzer  . 

1210  Tcndorf,  Privatmann  

1211  Vaupel,  Alex.,  Versich.-Direktor  .  . 

1212  Vorthmann,  Georg,  Kaufmann    .  , 

1213  Weißenborn,  Wilh.,  Rentner   .    .  . 

1214  *Wentzeil,  Ludwig,  Brauereidirektor 
1915  Wenzel,  Konr.,  Hofepediteur  .  .  . 
1816  2itlehner,  Karl,  Baaanternehmer  . 

Celle. 

1217  Obmann  Koch,  Wilhelm,  Fabrikant    .  . 

1218  Bomann,W.,FabrikbeB.,  Ehrenbürger  d.St.C. 

1219  Genkel,  Karl,  Dr.  jur.,  Oberlandesger.-Rat 

1220  Matthey,  Gustav,  Kaufmann  

1221  Meyer,  f^idor,  Kaufmann  

222  Nachtigall,  Kmil,  Fabrikant  

1223  Wehl,  i  iitü,  Kommerzienrat,  M.d. Reichstags 


Z.  Einir.  n.  Standh.,  1.  Aufs. 

do. 

Zur  Freundschaft,  zug-.  Mstr. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  2.  Redn. 

do. 

do. 

do. 

Zur  Freundschaft. 

Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

St.  u.  Schönh.,  Saarbrückm. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Scbriftf. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Scbatsmetir. 

do.  Ehrenmstr. 
do.    zug.  Mstr. 
do. 

do. 

do.   zug.  1.  Aufs. 

Bionpnkorb,  Thom. 
Zur  Freundschaft, 
do. 

Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
do. 
do. 

do.    M^^tr.  V.  St. 
8  Schwerter,  Sulingen. 
Z.iiiintr.u.iStandh.,  I.Schaff  n. 
Hermann,  Mberfeld. 
Z.  Eintr.  n.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  Ordner. 


Z.  helU.i)tern,  iiedn.  u.  Areh. 

do.  zug.  1.  Aufs, 
do. 

do.  1.  Aufs. 

do.  7  er  em. -Mstr. 

do.  2.  Autä. 

do.  Mstr.  V.  St. 
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1224 


225 
226 
227 


230 
231 
232 
288 

234 

235 
236 
237 


289 
240 
241 
242 
248 
244 
245 
246 
247 
248 
249 


Chtflottiiibiuv. 

1 .  Obmann  HtMert,  Karl,  Geh.  Begktrator,  . 

Wilmersdorf,  Paretzstr.  1  | 

Boenig,  A.,  Geh.  Kechnungsrat  .... 
BSsenberg,  W.,  Kaufmann.  Berlin  SW. 
Bossenroth,  l'aul,  Kaufmann,  Berlin  S.  42 
Dietrich,  Otto,  Fabrikbesitzer  .... 
Dietrich,  W.,  Dr.  med.,  Arst,  Mtmlttal 

bei  Schönweido  

Eilers,  K..  Landest  >l»or8ekrotär  .... 
Finck,  Hoinr..  Kimfniann.  Friodrithstr.  .Sa 
FÖrsterling,  Ueinr.,  Ingenieur  .... 

Fritze,  J.,  Ingenieor,  Beiüa,  Bochnmerstr.  8 

Huth,  Willy,  Ingenieur  

Lange,Gn8t.,Archivar,Friedenau-SolrikMkerf 
Marnette.  Adolf,  Hechnungsrat  .... 

Nippe,  Kobert,  Kcntner  

Oppelt,  Robert,  Direktor  a.  D  

Filiert,       Gasanstalts-Direktor,  Berlin  8. 

Radnick,  K.,  Rektor,  Rixdorf  

Rothe,  ü.,  Apothekenbesitzor  .    .    ,    .  i 

Schoenrock,  L.,  Buchhalter  

Schrobsdortf,  Alfred,  Architekt,  Westend 
Stoeeliel,  G.,  Dr.  med.,  fianitfttsrat  .  . 
Stolzenburg,  K.,  Geh.  Rechn.-Rat,  Friedeeu 

Träger,  Rieh..  Rektor  

Weise,  Alfred,  Ingeniour  

Weise,  Louis,  Rentner  

Weise,  Rud.,  Hofkonditor  


2&0  2.  Obmann  Behne,  Gastav,  Fabrikant,  Wil- 
mersdorfer Str.  IR  

2dl  BMCnaen,  W.,  Dr.  phü.,  ächuldirektor, 
wümeredorf^  Str.  14  

252  Brühn,  Hans,  Ingenieur,  Leibnizstr.  22 

258  Hirsch,  Paul,  Dr.  phü.,  kgl.  BibUoihekar, 
Schillerstr.  90  

254  Keller,  Ludwig,  Dr.  phil.,  Geh.  Archivrat 

u.  Geb.  Staatsarchivar,  Berliner  Str.  22 

255  l.eMer,Bich.,Bachhftndler,Holtsendorff8tr.2 

256  *Wentzel,A.,Jii8ti8rai,Wilmer8dorferStr.67 

Chemnitz. 

257  1.  Obmann  Hahn,  (uistav,  Kaufiiianu,  iStoll- 

berger  Str.  20  

258  Abigt, Herm.,  Apotheker,  Wttüenadorfb.Ch. 

259  Axt,Otto,Kaufm.,  New Ycrk,  346 Broadway  j 

260  Bankwitz,  Otto,  Direktor  • 

261  Barkhuus.  Karl,  Kaufmann.  Kopenhagen, 

Thorwaldsenweg  22  i 

262  Bauer,  Paul,  Maschinenbauer     .   .   .   .  | 

263  Bemme,  Paul,  Sekretin  

264  *Biehler,  Georg,  Appreteur.  Limbach  i.  S. 

265  Blättermanii,Aiwin,Musik-lnstitut-lnhaber  j 


Blfloher  von  Wahlstadt,  /.ug, 
do.      [l.  Schaffner. 

do. 

do.  zug.  Ordner, 
do.    1.  Scliaffner. 

do. 

do.    ( >rdner. 
Z.  ;,'oldn.  Srhwort.  ('iKlln. 
Hlücher  v.  W.,  üug.  1.  Aain. 
8  Kronen,  Königsberg  i.  Pr. 
Blttcher  won  Wahlstadt. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


2.  Schaffnei 
zug.  Mstr. 


Mstr.  V.  8t. 
Redner, 
zug.  2.  Auf». 


Zur  Beständigkeit. 

do.   Mstr.  V.  St. 
Phöbus  Apollo,  Güstrow. 

Friedr.  Wilh.  z.  Morgenröte. 
Urania  z.  Unsterl»lu  lik..  /.ug. 

Großmstr.  d.  Gr.  L.  R.  V. 
8  Sftalen,  Einbeck. 
Z.  h.  Quelle,  Hirschberg, 

Vorst.-Mitgl.  93/94. 


Zur  Harmonie,  Scbriftf. 
do. 

Kings  Countj  L. 
Zur  Harmonie. 

Christian. 

Zur  Harmonie. 

Gold.  Kreuz,  Dresden. 

Zur  Harmonie. 

do.  Musikdir. 
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OlMIDIlitl. 

1266  Bloedner,  Wilh.,  Kaufmann,  Burgstädt  i.  S 

1267  Bleyberg,  Alfipil,  Straßenbalmdirektor 

1268  Böhier,  Hans.  Kaufmann  

1269  Böhme,  Albert,  Bankprokurist  .  .  . 
1970  B5hmer,  Karl,  Rechtsaawiilt  .... 

1271  «Brettlmrtb,  Dr.  med,  Arzt^Stolltergi.  Eng. 

1272  Bremer,  Max,  Kaufmann  

1273  Breyer,K.A.,Kaufm.ii.Stadtrat,Haioioheiii.8 

1274  V.  d.  Bruch  

1275  Burkhard,  Otto,  Kaufmann  .... 

1276  Cafffer,  Alfred,  Eaufmanii,  OltaniliM  i.  8. 

1277  Clausnitzer,  K.  R.,  Eisenb.-KaBs.,  BiiTfttidt 

1278  Dietze,  Alfred,  Stationsassister,!      .  . 

1279  Dippmann, Aug.,  Fabrikant,  Frankenberg i.S 

1280  Drechsler,  M.,  Fabrikt.,  Niederneuschönberg 

bei  Olbemhau  

1281  DroB,  Herm,,  Apotheker,  Thalheim  i.  Erzg 

1282  Düvell,  Fritz,  Fabrikdirektor,  Mittwaldft 
128B  Enders,  Max,  Steueraf^J^tstent  .        .  . 

1284  Fietze,  Kurt,  Studierender,  Schiüerütr.  40 

1285  *Fi80her,  Beruh.,  Bankprokurist .    .  . 

1286  Fiseher*  Paul,  BahDh.-lD8p.,  SiflfiMtr  b.  Ch. 

1287  Flöget,  F.  J.  A.,  Fabrikbes.,  Stoilberg  i.  Eng. 

1288  Förster,  Horm.,  Oberlehrer  .... 

1289  Freigang,  Herrn.,  Kechtaanwalt  .    .  . 

1290  Friedemann,  Oskar,  Kaufmann    .   .  . 

1291  Friedrieh,  Ludwig,  Oberlehrer    .   .  . 

1292  Gerth,  Gustav,  Lokomotivffibrer  .   .  . 

1293  Glaschker.  Kurt,  Ingenieur 

1294  Goldschmidt,  Ad.,  Kaufmann,  Ahomstr.  44 

1295  Göpfert,  P.  F.,  Schuldirektor  .... 

1296  Gräfe,  Otto,  Kaufmann  

1297  Graff,Ferdiiiand,8trickmaBchineiifabrikant 

1298  Grötzsch,  Rob.,  Bäckermeister    .    .  . 

1299  6rundmann,Aug.,  Kauf  man  n,Waidenhur||i.S< 

1300  Haake,  Hermann,  Kaufmann  .... 

1301  Haase,  Kurt,  Kaufmann,  Olbernbau  i.  S 
1802  Hahn,  Wilbelm,  Ingenieur,  Westflir.  107 
1308  Hansen,  Sören,  Kaufmann,  Kopenhaien, 

Vestenbrogade  41  

1304  Häntze,  Albert,  Fabrikdirettor  in  0  .  .  . 

1305  Haug,  K.  F.,  Fabrikbebitzer,  Eppendorf  i.  S 

1306  Hauschild,  Alfred,  Kaufmann  .... 
1807  Heldier,  Hq^,  Stat-Assist.,  RettzoBbaln  i.  8 

1308  Heinicke,  Richard,  Ingenieur  ,   .   .  . 

1309  Heinze,  Franz,  Hankier  

1310  Heinze,  Otto.  J.ebrer,  Frankenberg  i.  S. 

1311  Heinzig,  K.  A.,  JJr.  jur.,  Bürgermstr.,  Kahla 

1812  Hering,  Franz,  Dr.phil  , Apotheker,Olliernliai 

1813  Herrfarth,  Detlev.  Lehrer,  Stollbeni  i  E. 

1314  Herrmann,  ^Vilhelm.  Kaufmann  •   .  . 

1315  Hertel,  Max,  Bankier  

löib  Hiidebrand,  Karl,  Ingenieur  und  Fabrikant 


Zur  Harmonie. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Anker,  Vegesack. 

Z.  tr.  Bruderh.,  Annaberg^. 

Montreal. 

3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Hstr.  V.  St. 
do. 

do. 

Minerva,  Leipzig. 

S  Schw.  u.  A«träa.  J'rc-den. 

Zur  Harmonie,  Armenptl. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

8  Sohw.  ü.  AstrSa,  Dresden. 

Maria  tü  de  3  Hjerter. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  aug.  Metr. 

do. 

3  Berge,  Freiberg,  Bibl. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Chemnits. 

1317  Hirsekorn,  Ludwig,  Architekt  .  .  . 
1818  KtffkntM,  Hugo,  Eiolinieister .... 

1319  *Holzt  A.,Prof .  Direktor  d.Techti.Mttlwellla 

1320  Horn,  Arthur,  Kaufmann  

1321  Höring,  Alfred,  Kaufmann  

1322  Hübner,  Moritz,  Musiklohrer  .... 

1323  Huggenberg,  C,  Dr.  pbil,  Chemiker  . 
1834  Ninger,  Fraat ,  Fabrikant,  BdraiobM  bei 

Grünhsiiiicben  

1325  Jahn,  Bruno,  KanfmMTin   

1326  Jahn,  Max.  Ksnifmaii  i   Frankentierg  i. 

1327  Jahrisch,  Aitur,  i  uunkdirektor  .    .  . 

1828  Jangf er,Otto,Fabrikbes.,  Steto i-Ghemmtital 

1829  Jungmeister,  Albert,  Kaufmann  .  .  . 
13?0  Kei?,  \llxh..  Fal.rikaiit.  Burgstädt  i.  S. 

1331  Kleindienst,  Osknr.  Oberlehrer     .    .  . 

1332  Kieinhempel,  Aiwiu,  Kaufmann  .  .  . 
1338  Kneip,  Karl,  Oberlehrer,  Mlttwtite  i.  S. 

1334  Kohler,  Bernhard,  Nähmaschiiien-FabrikBot 

1335  Konig,  Richard,  Kaufmann  

1336  Kopf,  Bernhard,  Kaufmann  .... 

1337  Korb,  Opor<j.  Kaufmann  .... 

1338  Krampe,  U.  M.,  Eichmeister  .... 
1889  Krafil,  Karl,  Fabrikbesitzer  in  Br.  .  . 

1340  Kretzschmar,  Rmlolf,  Rentner    .   .  . 

1341  Kr$ger-Eyller,  Joiis,,  Kaufmann  .    .  . 

1342  Krüger,  H.  G..  KaufmnnTi,  Frankenberg  i. 

1843  Kuhnert,  Kmil,  Kautmaun  

1844  Kahn  jun.,  Robert,  Kanfm.,  HainlebM  i.  8, 

1345  Kutsche,  Reinh.,  Zivilingenieur   .    .  . 

1346  Kynast.  IMchard,  Apotheker  u.  Ch.  mikr 

1347  Landmann,  R.,  Reeht^anwait,  StoUbergi.  K 

1348  Lange,  Bruno,  Kaufmann  

1849  Lebmann,  Rudolf,  ReaUchuloberlehrer . 

1850  LeiHilMirdt,Henn.Otto,Fabrikant,Ep|i«Mlorr 

1351  Lichienetein,  Kurt,  Zahnarzt  .... 

1352  Liebig,  Kurt,  Kmifmann  

1353  Losch,  Bfirfrenueihter,  Stoltberg  i.  Erzgeb 

1354  Löwenthal,  i- rit/.,  Fabrikant  .... 
1855  Uittich,0.,I)r.phn.,Cheffliker,BSbreil-Rmiia 

bei  Leipzig  

1356  Martin,  Robert,  Kaufmann  .... 

1357  May,  Friedr.  Osk.,  Lehrer  ... 

1358  Maser,  Paul,  Kaufmann  

1859  Meißner,  Karl  Emil,  BaumeiBier .   .  . 

1360  Meyer,  H.  Johs.,  Kaufmann,  Steg"*' 

1361  Michaelis,  Viktor,  Kaufmann  .... 

1362  Mitscherling,  Otto,  InprenitMir  .... 
1366  Möckel,  Reinhard,  Kaufmann,  Zwickau 

1364  Möller,  Paul,  Kaufmann  

1365  Miller,  A.,ABtt8t.cL6ew.-Inspelction  Leipzig 

1366  Neuhaus,  Emil,  Ingenieor  

1867  Oelme,  Johs.,  £aannann,  Waldkirolien  i.  S 


Zur  Harmonie,  Vorber. 
do. 
do. 

do. 

Archimpdf!«,  Gera. 
Zur  Harmonie, 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.   8t?.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

Z.  b.  Burg,  Burg. 
Zur  Harmonie. 

do.    1.  Schaffner, 
do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.  Wachth. 

do. 

do.  Ehremnstr. 
3  Schwanen,  Zwickau. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do. 

do.    1.  sug.  Mstr. 

do.  * 

do.  ZerenL-Mütr. 
Verscbwisterung,  Glauchau. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do.    atv.  Schat/.iiistr. 

do. 

do 

Olürk  auf.  ("onocpcion. 
Zur  üarmonie,  BibL 

do. 

do. 

do. 

do.  Zerem-^Mstr. 
do. 

3 
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Woiiaorty  Ivame  und  Beruf 


Loge  nnd  Logenan&t 


CliMiuilta. 

1868  Oert0l,  Otto,  PoBtsekretär  

1369  Otto,  Paul,  Fabrikant,  Falkenau  i.  S.  . 

1370  Paul,  Martin,  Drogist  

1371  Paul,  Kudolt,  Drogist  

1872  pMter,  Emil,  Eaufmaim,  Mttwetda  i.  S 

1873  Philipp,  A  .  r,(>h.  Kommerzietirat,  PräBident 

clor  Handelskammer  

1B74  Haue,  Alwin.  Lphror,  Frankenberg  i.  S. 
137Ö  Reisinger,  Konrad,  Kaufmann  .  .  . 
1876  Renz,  Franz,  Bsihnhofs-Inspektor    .  . 

1377  Riedel;  Paul,  Kaufmann  

1378  Röhner,  Paul,  Kaufmann  

1879  Rokohl.  Hermann,  Kaufmann  .... 

138Ü  Römmler,  Otto,  FrokuriBt  

1881  Roth,  Alfr.,  Kaufm.,  Leipzip-Pl.,  Jahustr.  40 

1382  Roth-Sem^eiti,  Ludwig,  Kaufmann 

1383  Rother,  Oskar,  Möbelfabrikant   .    .  . 

1384  Rüdiger,  Pldwin.  Bücherrevisor,  Dresden-A 
1386  Rudolph,  l'mih  .  Fabrikbes.,  Hohenstein-E 
1386  Scharf,  0:>\v.,  KiHengießereibee.,  Mittweida 
1887  Soheibaer,  H.,  Oberbergrat,  LugaH  i.  S. 
13?  8  Scherf,  Arthur,  Kaufmann,  Limbaob  i.  S, 

1389  Schlegel,  Kurt,  Kaufmann  

139Ü  Schh^sifiger,  11.  A.,  Buchdr.-ßes.,  Eppendorf 

1391  Schmidt,  Max,  iionditur  

1892  SoHneckenburger,  A.,Hotelbes.(Stadt6otlia) 

1393  Schneider,  Kurt,  Kaufmann  .  . 

1394  Schneider,  Max,  Plauen  i.  V.,  Kaisersir.  51 

1395  Schneider,  Ki(  h.,  Prokurist  .... 

1396  Schonland,  Wilhelm,  Kaufmann  .   .  . 

1397  Soholvin,  Ferdinand,  Kaufmann  .   .  . 

1398  Sohoof,  Ernst,  Ingenieur  

1899  Schreiter,  Richard,  Zahnarzt  .... 

1400  Schüller, Reinh.,Brauereibes., Burgstädt i.S, 

1401  Schumacher,  Malte,  Kaufmann   .    .  . 

1402  Schütz,  Aug.,  Weinhftndler  .... 
1 40^  Schitte,Paul,Oberingenieur,Dre8dner8tr.74 

1404  Schwarze,  Hobd  t  Lehrer,  BurgstSdt  i.  8, 

1405  Sonntag,  Louis.  In^rrnionr  

1406  Starck,  Leopold,  Kauiuiann  .... 

1407  Steger,  Franz,  Kaufmann  

1408  Steudel,  Julius,  Baumeister  .... 

1409  Tetzner,  Alwin,  Buchäruckereibesitzer 

14 1 0  Thriem e r,  Erwin,  G eschäftsf .  d. städt. Kapelle 

1411  Ueberwasser,  Heinr.,  Bu(  hd ruckereif aktor 

1412  Vetterling,  Alfred,  Aktuar,  Frankenberg  i.S 
1418  Wagner,  Hans  jun.  .  

1414  Walter,  Emst,  Stadtbaumeister  .   .  . 

1415  Wecker,  Piiul.  Kaufinnnn  

1416  Weigert.  Ivlmund,  Kaufmann,  Hohenstoill-E 

1417  Welsch,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

1418  Werner,  Moritz,  Stadtrat,  Zsehopau  i.  S 

1419  Wilde,  Aug.,  Vorst.  d.ArmenamtB(8iv.0bni.) 


Zur  Harmonie. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Leüsing,  Barmen. 
Z.  tr.  Bunde,  Wurden. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do.  Armenpfl. 
do. 
do. 

do. 

A  rcl  I  i  m  ed  es ,  A 1  tenburgf. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Badenia,  B.-Baden. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do.  2.  Schaffner, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Gold.  Apfel,  Dresden. 
Zur  Ceder,  Hannover. 
Zur  Harmonie. 

do. 
do. 
do. 

do.  siv.  2.  Schaffner, 
do.   st?.  Schriftf. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  Treue,  Colmar. 
Archimedes,  Altenburgf. 
3  Berge,  Freiberg. 
Zur  Harmonie. 

do.   Vors.  d.  Klubs. 

do.  Shrenmstr. 


Ehrenmatr. 
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WokBorty  HftM«  «Md  Bei  Bf 


Loge  nmä  LoyeaAMt 


Zur  Harmonie, 
du. 
do. 

do.  2.  Aafe. 

do. 

do.  Schrif tf .  u.  Vorb. 
do. 


ChemnitB. 

1420  Willberg,  H«*rra..  Kaufmann  

1421  Wittig.  0.  P.,  Fabnkunt,  Waldenkirchen  i.  S. 
1^2  Witting,Aug.,  Auskunftei  ».Agenturgeschäft 

1423  Wolf,  Cbrit>tian,  Fabrikant  

1424  Wolf,  Otto.  Fabrikant,  Wittgensdorfb.  Ch. 

1425  Wunderlich.  Knist.  Amtsger.  Spkrt»tftr  .  , 

1426  Zimmermann,  Augunt,  Prokunst  .... 

1427  'J.  Ol.niiinn  Sohiiidt  Emil, Bttchdr.-Beflitzer,  ! 

Brückenstr.  24  i  Solon,  M»itr.  ¥.  St 

1428  Bertram,  (ig..  B<'7..-Sclioniateinfegerober«  ; 

meistcr.  Limbach  i.  S.  i 

1429  Böhme,  Willj,  K<iiiiui<ina  

1430  Dietrioh,  Karl,  Kaufmann  

M31  Dittmar,  Robert,  Kaufmann  

1432  Fischer,  I'aul,  Kaufmann  ... 

1433  Kircheis.  Hul"»  Ki-rn£ri»'ü<'ieibi*hiU»  r  . 

1434  Kopp,  Artimr,  Kuuimunu    .  ... 
1485  Lobte,  Paul,  Fabrikbesitzer  u.  Exporteur 

1436  Meischner,  Robert,  Kaufmann  .... 

1437  Schaefpr.  If'Mnr..  [Privatmann  .... 
1436  Schellenberger,  (luidt),  Kaufmann    .    .  . 

1439  Tbiemann,  Herrn.,  i'rokuri.*$t  

1440  Werner,  Paul,  Kaufmann  

1441  Wolf,  Felln,  Baumeister  


Christiaoia. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
dü. 
do. 
do. 


£ug.  Mstr. 


1442  ""Sewell,  Thomas,  Konsul  j  Friedr.  z.  w.  l'f.,  Hannover. 

Clauetbal  (Harz). 

1443  Roecher,  C,  Maurermeister  


Coblmis. 

1444  Obmann  Erlenmeyer,  Albrecht,  Landwirt, 

Bondorf  a.  Rb  

1445  Commens,  Mathia«,  Kaufmann    .       .  . 

1446  Erlenmeyer,  A Unecht,  Dr.  med,,  üeh.  Sani- 

tatarat,  Bendorf  a.  Kh  

1447  Fechner,  Paul  Bruno,  Generalai^ent    .  . 

1448  Flobr,  Bud.,  Generalagent  

1449  Hildebrandt,  A.,  Dr.  phil.,  Chemiker   .  . 

1450  Koepper,  Gust.,  Handwork^kammersekretär 

1451  Lambert,  Karl,  Kaufmann  

1452  Leineweber,  Albert,  Ingenieur  .... 

1453  Melehing,  K.,  Dr.  phil.,  Handelsschullehrer 

1454  Meurer,  Peter,  Kaufmann  .... 

1455  V.  Osterroth,  A.,  <  ;ut>lt  > .  Qberweoel  a.  Rh. 

1456  Reich,  Konrad.  Architekt  

1467  Ruwe,  Wilb  ,  Bankdirektor  

1458  Sobinter,  Max,  Kaufmann  

1459  Schmidt  Theod.,  Proviantamtsdirektor  . 

1460  Simon,  Karl,  Rf  zirk^bpamter       .        .  . 

1461  Seeewind,  Friedncb,  Ingenieur,  Sayn  b.  C. 


Zur  gekr.  Säule,  Mstr.  v»  St 


Friedr.z.Vaterlan(lsI.,  Kedn. 
do.  Schrilif. 

do.    zug.  Mätr. 
do. 

do.   2.  Aufs, 
do. 

rlo.  Öchriftf. 

do. 

do. 

Pforte  z.T.  d.  L.,  Hildesheim. 
Friedr.z.Vaterl.,  1.  Schaffn. 

Fnedrirh    V  ateriaudüiiebe. 
do. 
do. 

Goldn.  Hirsch,  01d**nbur>^. 
Friedrich  Vaterlandsliebe, 
do. 

8" 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Coburg 

1462  ObmaiiQ  Sohlick,  Konrad,  Kaufmann  . 

1463  Attenttädtor,      stv.  Bürgermeiaier  • 

1464  Amberg,  Karl,  Kaufmann  

1465  Appel,  Max,  Kaufmann  

1466  Arend,  Louis,  Tole;,'r.-Sekrptur    .    .  . 

1467  Axtheim,  Krubt,  Kaufmann,  Neustadt  b.  C 

1468  Busch,  Karl,  Eaufmann  

1469  Dietz,  Gustav,  Privatmann  

1470  Ehrlicher,  ürinrirh,  Hi  richtssekretar  . 

1471  Eisen,  Auguät,  Kaufmann  

1472  Engelhardt,  E.,  Herzogl.  Konzertmeister 
1478  Frank,  August,  Miybelfabrikant  .   .  . 

1474  Frledal,  Peter,  Privatmann  .... 

1475  Frommann,  Max,  Kommerzienrat     .  . 

1476  Goetz,  Keinh.,  Kaufmann   .    ,    .    .  . 

1477  Grasser,  Moritz,  Fabrikant  .... 

1478  Gruner,  Erich,  Fabrikbesitaer  

1479  Gruner,  Friedr.,  Kaufmann,  Ketschendorf 

1480  Gutbier,  Selmar,  Apotheker  .... 

1481  Hahn,  Emi),  Lehrer  

1482  Hau6kneoht,  Alfr.,  Fabrikant  .... 

1483  Kahler,  J.,  Großh.  Hofgartendirektor  a,  D 

1484  Kipp,  Edmund,  Kaafmann,  Königsberg  i*  Fi* 

1485  König,  Georg^,  Baumeister  

1486  Krämer,  JtiI.,  prakt.  Arzt  ..... 
14ö7  Krauß,  Aui^'ust,  Kantor  a.  ü  

1488  Krauß,  Juliu.s,  Ingenieur  

1489  Lfttnmer,  Albert,  Kaufmann  .... 

1490  Lötz,  Edm.,  Privatmann  

1491  Marpert,  KicharJ,  nofnhrmachor    ,  ♦ 

1492  Marquardt,  GuBtav,  Fabrikbesitzer  .  . 

1493  Müller,  G.,  Lehrer,  Niederfüllbach   .  . 

1494  Neidiger,  August,  Kaufmann  .... 

1495  Neidiger,  Karl,  Tierarzt,  Neustadt  b.  Cob 

1496  Priesner,  Eugen,  Hofapotheker  ... 

1497  Sch aller.  Moritz,  Hofapotheker  .    .  . 

1498  Schunk,  Kinst,  Fabrikant  

1499  Spindler,  Georg,  Privatmann  

1500  Stahn,  Gott  lieb,  Brauereibes.,  Mesohenbach 

1501  Stetefeldt,  Bemh.,  Oberpostassistent  . 

1502  Witthauer,  Karl,  Kaufmann,  Neustadt  b.  C 

1503  Zimmermann,  PbiL,  Kaufmann    .   .  . 

Colmar  L  EU. 

1504  Oliuiann  RleB,Emil,Farbereidir.,St.  Jostatr 

1505  Bloch,  Maurice,  Kaufmann  .... 

1506  Cahn,  Georg,  Prokurist   

1507  Edighoffen,  Emil,  Redakteur  .... 
1608  Eflders,  Max,  Rentamtmann,  NtedeHironn 

1509  Fleischmann,  Ludwig,  Kaufmann     .  . 

1510  Geib,  Wilh.,  Handels^-dinklin  ktor  .  . 

1511  Gretner,  Paul,  Woinhändler,  Mittelweier 

1512  Heid,  Alfred,  Kaufmann,  Münster  i.  £. 


Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  Hecht, 
do.   sug.  Mstr. 
do.  Ehrm.,V.-M.96  7 
do.    I.Aufs,  [u.08.4. 
do.   zug.  BibL 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.    2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenm.,  Y.-M. 
do.  [96/7. 
do.  Ordner, 
do. 

do.  Schriftf. 
do.   Mstr.  V.  St. 
do.  BibL 

do. 

Harpokrates,  Schwerin. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  Recht. 

do.   1.  Schaffner. 

do. 

do.  Muaikdir. 
do. 

do.  Armenpfl. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Bedner. 

do. 

do.  ächatzmstr. 


Zur  Treue,  zug.  Mstr. 

do.  Schriftf. 

Mstr.  V.  St. 
Redner. 


tlo. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Schatamstr. 

Schafner. 
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Colmar  i.  Fb. 
51 B  Held,  Dr.  med.,  Arzt.  Münster  i.  K.     .  , 

514  Jacobsthal,  ^^a7r,  Duuiptt»rfnn*'rpihpsitzpr 

515  lfniner,Ajfr.,l''abrikbeäitzer,$onderRaohb.C 

516  l«Mer,  JoIeB,  Fabrikbet.,  SoidiTMOll  b.  C 

517  iohner,  J^  an.  Konstnikteiir,  MiMtM*  i.  K 

518  Ittel,  Joli..  Ingenieur  

519  Koenig,  Juliu»,  Kaufmann  .... 

520  Lauth,  Theodor,  Spinnereidireklur  .  . 
581  MftOkwIrlli,  Wilh.,  Easseninspoktor  .  . 
522  Nordmann,  Albert,  Dr.  mt  <l  .  K mt.  Arzt 
528  Scheuchzer.  Fritz,  Zahntt  «  liniker,60btrailer 

524  Spaeth,  < 'harlfs,  Sjiediteur  

525  Stietz,  ^>taUveterinär  

526  W«Hig,  Max,  Buchhftndler  

527  Wittmer,  Jakob,  Kaiserl.  PolizeUcommissar 

528  Wyrzel,  Herrn.,  Dr.,  Zahnarzt  

529  Ziegler,  Gustav »  iechn.  Eiaenb. -Sekretär 

OÖln  a.  Rh. 

530  Obmann  Hellmar,  G.,  Rentner,  Eifelatr.  38 

531  A  e  c  k  e  r  s  b  e  r  g ,  I )  r .  m  ed . ,  San.-Rat,  B.-QlaillMÄb 

532  Aeckersberg,  Hugo,  Kaufmann  .   ,  , 

533  Bauermann,  Karl,  Lehrer  

584  *Baumann,  Mich.,  Kaufmann,  Schlebusch 

535  Beer,  Fritz,  Fabrikbesitser  .... 

536  Bertuch,  Ernst,  Kaufmann  

537  Bertuch,  Otto,  Kim f mann  ..... 

538  Blumberg,  August,  Kaufiuann     .  . 

539  Bronner,  Wilhelm,  Kaufmann    .   .  . 

540  V.  Caniii|i,  Siegmiind,  Kaufmann    .  . 

541  Cohen,  Adolf,  Rentner  

542  Cohen,  Phil.,  Rentner  

543  Deutsch,  Richard,  Kaufmann  .... 

544  Euienberg,  üu^o,  Fabrikant  .... 

545  *Fet8er,  Lodwig,  Wabswerkbesitser 

546  Fink,  Karl,  Rentner  

547  Fi8cher,W..  Dr.phil.,  Prof .,Real8chuldir.a,D 

548  Platten,  Karl,  Kaufmann  .... 

549  Flemmtng,  Hugo,  Dr,  phii.,    abnkant,  Kalk 

550  FMir,  Herrn.,  Eanfmaim,  Tlrnleli  b.  COln 

551  GehnM,  Fritz,  Kaufmann,  Coln-ündeitllftl 
1552  *Hannemann,  Karl,  Chemiker.  Wahl    .  . 

553  Hasenwinkel,  Albert.  Knpitün  

554  Henseler,  Theo,  Kaufmann  

556  HiMebnuNlt,  Max,  Kaufmann  

556  Hildenhagen,  Karl,  Oberinspektor    .   .  . 

557  Jaworskl,  Paul,  Dr.  med  

558  Jutzl,  Wilhelm,  Redakteur  

5öd  Köttgen,  Paul,  Fabrikbesitzer,  B.-6ladbach 

560  Kramer,  Julins,  Kaufmann  

561  Krämer,  Ed..  Dr.  med.,  Sanitätsrat.   .  . 

562  Kubach,  Paul,  Spediteur  

563  Kuaert,  Willi,  Bauunternehmer  


1*666  mm^  Ii666MMt 


I 


Zur  Treue, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.    I.  Aufd. 

do. 

do.  tuf(.  Mstr. 
do. 

do.  V^orber. 

do. 

Z.  d.  I  reue,  CasseL 
Zar  Treue,  Zerem.-MHtr. 
An  Krwins  Dom,  Siraßburg. 
Zur  Treue, 
do.   2.  Aufä. 


Minerva  Kbeoaoa,  2.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.    aug.  Ordner. 

do. 

do. 

Balduin,  Leipzij;. 
Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenm  .  V\-M. 
do.  (Ol  2. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do. 

do.  Verk.-Schriftf. 

do. 
do. 

Wahrheit  am  Rhein. 
Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 

do.  zug.V.-Schriftf. 
do.   1.  Aufs. 

do. 

do.  Schrittf. 
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Wolisort,  Nne  UBd  Bernf 


IiOge  uttd  Logenamt 


Coln  a.  Bli. 

1564  Kunert,  Kürl,  Ingonieur,  Neu5  .... 

1565  Leufgens,  -los.,  Kaufmann  

1566  Liebusch,  Paul,  Stuttgart  

1567  Mauti,  Lud.,  Dekorationsmaler  .... 

1568  May,  Fritz,  Kaufmann  . 

1569  Maypr,  Hid-.ivrd,  [yip-f'm'our .    .    .    .    .  . 

1670  Meyer,  Jak.,  Kaulmarin  

1571  «Morsbach,  Otto,  Kunstfeld  b.  Dünnw.  . 

1572  Miller,  Albert,  Generalagent  

1573  Müller,  Diedericb,  Kaufmann,  Gdlü-NIppM 

1574  Muskat,  Ismar.  Zahnarzt,  D.  S  

1575  *Perthel,  Robert,  Architekt  

1576  Plath,  Max,  Dr,,  Tierarzt  

1577  Qiielil,  Georg,  Kaufmann  

1578  Raab,  Emil,  Kaufmann  

1579  Reichling,  Franz,  Kaufmann  

1580  Rogge,  Alfred,  Inj^onieur  

1581  Schlegel,  Otto,  Bauunternehmer  .... 

1582  Schlüchterer,  Jos.,  Kaufmann  .... 

1583  SehmilK,  Ludwig,  Oberinspektor    .   .  . 

1584  Schulz,  Eduard,  Kaufmann  ..... 

1585  Schwank,  August,  Vorsich.-Direktor    .  . 

1586  Spicker,  TiUdwig,  Kaufmann  

1587  Sturhan,  Juüuh,  Kaufmann  

1588  Stürmer,  Paul,  Buchhändler  

1589  Utsch,  Otto,  Rentner  

1590  Walter,  (4ustav.  Burg  Gutenfels  b.Cauba.Bh. 

1591  Wirth,  FA.,  Dr.  jur.,  Justitiar  .... 

lööii  Zapf,  Georg,  Fabrikdirektor  

1588  ZIKlier,  Wilhelm,  Prokurist  

Göthen  (Anhalt). 

1594  *Beyer,  Edwin,  Kentner  

Cottbus. 

1595  Obmann  Braß,  Friedr.,  Dr.phil.,  Oberlehrer 

1596  Butterlin,  Georg,  Ingenieur  

1597  Heine,  A.,  Biichdnicicereibesitzer     .    ,  , 

1598  Polscher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer    .    ,  . 

1599  Schröder,  Robert,  Ingenieur  

1600  Tbiem,  K.,  Dr.  med.,  Prof.,  Geh.  Sanit&tsrat 

Crefeld. 

1601  Obmann  Bellardi,  E.,  Kommerzionrat,  Cr. 

Bockum,  Crefelder  Str.  213     .  . 

1602  AgRaeB,  Thomas,  Ingenieur,  Aachen 

1G03  Andrießen,  (Jnstav,  Kaufmann 
1604  Baier,  Karl,  Fabrikant  .  .  . 
1B05  Haltes,  Kmil,  Kaufmann  .  . 
Ibüb  Elbers,  Wilhelm,  Zivilingeaieur 

1607  Englinder,  Emst,  Kaufmann  • 

1608  Escher,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1609  Feltgen,  Hermann,  Kaufmann 


Minerva  Rhenana. 

do. 

Wittekind,  Minden. 
Walurh.  a.Rh.,  2.  Schatzmstr. 
Augusta,  Augsburg. 
Wahrheit  am  Rhein, 
do. 

Minerva  Rhenana. 
do. 

do.   zuft.  Vorber. 

Wahrheit  n.  Kh..  Rprlnpr. 
Minerva  Rhenana,  zg.2.  Auf 8. 

do. 

do. 

3  Helme,  Wetslar. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do.    1.  Aufs. 
Wahrheit,  Fürth. 
Minerva  Rhen ,  Armenpfl. 

do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  vag.  Mstr, 
Krankenbes. 

Redner. 


BeBUindigkeit,  Zerbst. 


Zum  Brunnen  in  der  Wüste, 

do.  [Redner. 
Tempel  des  Friedens,  Metz. 
Lessing,  Barmen. 
3  S&ulen,  Guben. 
Z.  Er.  i.  d.  Wüste,  Mstr.  v.  St. 


Eos,  Mstr.  V.  St. 
do. 
do. 

Z.  a.  Linde,  Dortmund. 

Eos. 
do. 

do.   stv.  Schriftf. 

do.  Schatzmstr. 
do.   1.  zug.  Mstr. 
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1610  Freyer,  Otto,  Haaptlebrer  a.  D.,  HoohMdfl 

\nA  Honib»Tpr  a.  Rh   . 

1611  Koch,  Hugo,  Architekt  

1612  von  der  Linde,  E.,  Fabrikbesitzer  .  . 
1618  Loers,  Richard,  Kanfmann  .... 

1614  Müller,  Gtifitav,  Spinnereidirektor    .  . 

1615  Oetermann,  Gastav,  Tuchbftiidler    .  . 

1616  Pulfrich,  Georg.  Kaiifraann  .... 

1617  Puller,  Albert,  KohlenUäiidlei-     .    .  . 

1618  Remkee,  Otto,  Kaufmann,  Crefeld-Bockum 

1619  SoliliiluMUill,  Emst,  Fabrikbesitser  .  . 

1620  Schmelz,  Rud.,  Apotheker  .... 

1621  Schorech,  Anj^uvt,  Kaufmann      .    .  , 

1622  Schütte,  Wilheltu,  Spinn»»nM(lirt'kli.r 

1623  Senger,  C.  L.,  Appretur-Inhaber,  C-Bockum 

1624  Seyllrardt,  Karl.  BaumwoUbAndler  .  . 

1625  Siedenberg,  A.,  Bergw.-Dir.,  Hoiiberg  a.  Rh 

1626  Voeiker,  Karl,  Eaulmaim  

OximmltaohaiL 

1627  Obmann  Fischer,  Max  Hugo,  Kaofmaan 

16?8  *Böttger,  Karl,  Fabrikant  

1629  Riobter,Max,ächuldirektor,  Neukircheo  b.  C. 

Croesen  a.  d.  Oder. 


Loge  und  Logenamt 


16;I0 
1631 
1632 
1688 

1634 

imb 

163B 
16Ö7 
1688 
1639 
1640 
1641 
1642 
1643 
1644 


1645 
1646 


1647 
1648 

1649 
1650 
1651 
ltj52 
1658 
1654 


Obmann  Tschäke,  Karl,  Maurermeiiter  . 
Butting,  Herrn.,  Fabrikbesitzer  .... 

Döring,  Max,  Bankier  

FIVtber,  Lotiis,  Rentner  

Große,  Albert,  Kreissekretär  

Günther.  Ii.,  Dr.  med.,  Kreisarzt  .  .  . 
Henschke,  A.,  Dr.  phil.,  Apothekeubesitzer 

John,  Herrn.,  Rentner  

Kanaii,  Oeor^,  Kaufmann  

Nippe,  Herrn.,  Kaufmann  

Pannwitz.  Eduard,  Amtsanwalt  .  .  ,  , 
Schlaeger,  Faul,  Bahnhofsvorsteher    .  . 

Schober,  Wilh.,  Professor  

Schulz,  Hugo,  Kunst-  und  Handelsgärtner 
Zeidier,  Rieh.,  Bnchdmckereibesitzer  .  . 

Dahme. 

Obmann  Fechner,  Karl,Landwirtsch.-Lelirer 
Cam,  Bob.,  Kaufmann  

Dassi^. 

ObmannSpohr,H.W.,Rech.-Kat,8chafereill 
Apfelbaum,  Otto,  Kaufmann  .... 
Hirsch,  Fritz,  Prov.-Amts-EontroUeur  . 

*Holtz,  John,  Kaufmann  

Honrath,  Otto,  Justizrat  ..... 
SchSmann,  Georg,  Dr.  phil.,  Professor 
V.  Sohmam,  Wilhelm,  Hauptmann  a.  D 
*Vollbreeht,  Robert,  Rentner  .... 


Kos. 
do, 
do. 

do.    stv,  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   stv.  Zerem.-M8tr. 

do. 

do.    stv.  Schatzmstr. 
do. 

do.   stv.  1.  Aufs, 
do. 


3  .Schwanen,  Zwickau. 
Archimedes,  Altenburg. 
Vors.  d.  Klubs  Lotos. 


Zur  festen  Burg,  stv.  Aufs. 


do. 

Vorher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Aufs. 

do. 

zu^r.  Mstr. 

1 

do. 

Ordner. 

1 

do. 

1 

1 

do. 

Mstr.  V.  St. 

1 

do. 

1.  Aufs. 

1 

i 

do. 

l 

1 
! 

do. 

Scbriftf. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

Schatzmstr. 

I 


Licht,  Liebe,  Leben, 
do.   Mstr.  y,  St. 


Eugenia  z.  gekr.  Löweu. 
do. 

Immanuel,  Königsberg. 

Eugenia  z.  ^okr.  Löwen. 

do.    2.  .\nfs. 
Zur  Einigkeil,  Khrenbcamt. 
Eugenia  z.  gekr.  L.,  Ehrmstr. 

do. 
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Loge  ui  Logenamt 


1655 
1656 
1657 
1658 
1659 
1660 
1661 
1662 
166S 
1664 
1665 
1666 
1667 
1668 
1669 
1670 
1671 
1672 
1678 
1674 
1075 

1H7(; 

1677 
1678 
1670 

1680 
1681 
1682 
1688 

1684 

1685 
1686 
1687 
1688 
1689 
1690 
1691 
1692 
169S 
1694 
1695 

n;9f] 

1697 

1699 

1700 
1701 
1702 
1703 
1704 
1705 
1706 


DarmBtadt. 
Oljniiinn  Trier.  Ludwig,  Kaufmann  . 

Becker,  1  ntz,  Kaufmann  

Burk,  Karl,  Kreisgeometer ,   .   .   .  . 

David,  Paul,  Rentner  

Freyer,  Hermann,  Rechnungsnit  ii.  T). 
Gehm,  Jos.,  Gerichtsassessor,  Dieburg  . 
Gerhardt,  VV.,  Ministerialrevisor .   .  . 
*6rainm8,  K.,  Lotterie-Direktor  .   .  . 
NannenNUin,  Friedrich,  Redakteur  .  . 

Jordan,  Albert,  Kaufmann  

Keeting,  Wilholm,  Kieon)'  S.'krptür 
Kichler,  Ludwig,  Buchdruukcreibesitzer 
Lindenstruth,  Wüh.,  Reviäionsgeometer 
Repp,  W.,  Dr.  med.,  Zahnarst    *  .  . 

Schenck,  Emil,  Fabrikant  

Schmidt,  Wilhelm,  Kaufmann     .    .  . 
Schneider,  Hpinrich,  Hofdpkorationsmaler 
Schüller,  Alfred,  Uber^jOütiiiBpektor 
Staltfinger,  F.,  Dr.  phil.,  Professor.  . 
Strauß,  Jos.,  Dr.,  Rechtsanwalt  .    .  . 
Süß.  W.,  Direktor  des  KonHcrvatoriums 
Vaupel,  Wilhelm,  iJr.,  Privatdozent 
Weimer,  Fr.,  Dr.  jur.,  Regierungs- Assessor 

WoHe,  A.,  Stabsveterin&r  

ZimiiMr,  Karl,  Architekt  

DelitzBch. 
Ol  niiinn  Hüneke,  Rob.,  Gerichtsk.-K.  ndant 
Banse,  Max,  Fabrikbesitzer,  Bitterfeid 
BläflSdorf,  M.,  Kreiskommissar,  Bitterfeld 

Francke,  Richard,  Fabrikant  

Gotsoh,  Otto,  Kaufmann  

GraQhofr.  Otto,  Rentner,  Bitterfeld  .  .  . 
Jeneck,  Karl,  Kreisausschuß-SekrctMr  .  . 
Jurk,  Reinh.,  Eisonb.-Betr.-Kontr.,  Halle  a.S. 
Kämmerer,  Robert,  Buchdruckereibesitzer 
Kraft,  Vorsteher  der  KgL  Strafanstalt  . 
üebener,  Heinr  A'eterinÄrrat  ,  ,  .  , 
Mensdorf,  Karl,  Kentner 

Pabst,  Paul.  Bnrhhiindlpr  

Relnhoth,  Alfred,  Oberrt^albchuUehrer  .  . 
Runde,  Oskar,  Amtsgerichts-Assistent  .  . 
Schade,  Eduard,  Apothekenbesitzer    ,  . 
Scheibe,  Albert,  Sparkassen-Rendant  . 
Schencke,  A..  Hiiphdnickt  rnbes.,  Bitterfeld 

Schimpf,  Max,  Fabnkaut  

Sohmidt,  Oskar,  Kreis-Sporkassenrendant 
SchrStfer,  Hermann,  Ri  ntnieister  .  .  . 
Schwarzer,  Max,  Chemikor,  Bitterfeld  .  . 
Urlaub,  Adolf.  Huchhandler,  Leipzig  .  . 
Urlaub,  Hermann,  Oberpostsekretär  .  . 
Walter,  Heinr.,  Ereis-Feuer-8oe.-Inspektor 
Wenke,  Reinh.,  Bürgerschullehrer  .  .  . 
Witti9,  Paul,  Lehrer  der  Fortbildangssohnle 


1.  Redner. 


Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintr.,  Schrif tf. 
do. 

do.  Bibl 

Herrn,  z.  Tr. ,  Mühlhaiisen. 
Job.  d.  Ev.  z.  Kintr.,  2.  Redu. 

do.  Schrilti. 
Tempel  d.  L.,  Hildesheim. 
Hohenzollern,  Wiesbaden. 
Joh.  d.  £v.  2.  Sintracht. 

do. 

do.  1.  Schauer, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Bmderliebe,  Worms,  GroBm. 
Joh.  d.  Et.  8.  Eintracht, 
do.  vag.  Matr. 

do. 

3  Sterne,  Friedberg. 
Wilh.B.ünat.,  Frankfurt  a.O. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 

Wilh.  z.  L.  u.  Tr.,  Redner. 
Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Wilh.  z.  Liebe  u.  Treue. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


zug.  Mütr. 
BibL 


1.  Aufä. 

Schritt!. 
Vorher. 
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h9gt  uutl  LugeuAml 


D«BUBia  (Pommem). 
1707  DavMMllli,  Arnold,  Fzanenstr. 


81 


Dessau. 


1708  Obmauu  Diener,  Lduard,  Hoflieft^miit . 

1709  Ber—brieii,  Kar),  Dr.  med.,  Amt  .  . 

1710  Berf,  Friedr.,  Dr.  med.,  Arzt     .    .  . 

1711  Blaschke,  Martin.  T^rhror  emer.  .    .  . 

1712  Bode,  Wilhelm,  Ho(  Imungsrat    .    .  . 

1713  Böhme,  Wilhelm,  Zahnarzt  ... 

1714  BrsMM,  Theodor,  Dr.  med.,  »Spexialant 

1715  Büchlein,  Georg,  Kaufmann  .... 

1716  Ebeling.  E.,  Dr.  jnr..  Olx'rbürgermewter 

1717  ElchholU,  Otto,  Kaufmann  .... 

1718  Sprenkel,  0.,  Geh.  Justizrat  .... 

1719  Geier,  Friedrich,  Prolroritt  .... 

1720  Gertaek,  L.,  Dr.  phil ,  Trofossor  .   .  . 

1721  Grassow,  Hermann.  Hoflieferant 

1722  Grätzel  v.  Grätz,  K  .  Dr.  phil.,  Fabrikdir 

1723  Graul,  Herrn.,  Kommissionsrat    .    .  . 

1724  GroBer,  Emil,  Rentner  

1725  Haase,  A.,  Scbuldirektor  

1726  Harz,  Fritz,  Professor,  Direktor  .    .  . 

1727  Hesse,  Leopold,  B  inkiM  umf^'r    .   .  . 

1728  Homann,  Paul,  Fabrikbesitzer     .    .  . 

1729  Häke,  Hermann,  Rechnungsrat  .  .  . 
17S0  Kaniirheakelt  Paul,  Ober-Stadisekretir 
1781  Kleinfeld,  Hermann,  Fabrikbesitzer  .  . 
1732  Knoche.  Franr.  Rpchnun^Hrat  .... 
1783  Koch,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 
1734  Koht2,  Johannen,  Apotheker  .... 

1785  V.  KORdrttowtot,  Hans,  techn.  Revisor . 

1786  V.  Kracht,  F.,  Generalmajor  z.  D.  ,  . 

1737  Lange,  Ferdinand,  Apotheker  .... 

1738  üebisch,  Rud..  Chefredakteur     .    .  . 

1739  Lippert,  Lorenz,  KautmaDU  .... 

1740  V.  Mtdal,  K.,  Generallentnant  s.  D.,  Kxs, 

1741  Mathis,  Emü,  Fabrikbesitzer  .... 

1742  Melot  de  Beauregard,  H  .  Prokurist  u.Ingen 

1743  Müller,  H.,  Dr.  jur.,  .Syndikus     .    .  . 

1744  V.  Oechelhäuser,  Wilh.,  Dr.  ing.,  Generaldir 

1745  Polysius,  Otto,  Kommerrienrat  .   .  . 

1746  Reiferscheid,  Heinr.,  Diplom^lngenienr 

1747  Rpuß,  Herrn..  Fnrstgeometer  .... 

1748  Reuß,  Karl.  Ol.erfor^trat  

1749  Richter,  Robert,  Architekt  

1750  Roever,  Friedrieh,  Pastor  emer. .  .  . 

1751  Rosenthal,  Werner,  Kaufmann    .    .  . 

1752  Schade,  Adolf,  Brauereidirektor .   .  . 

1753  Schildhauer,  Walter,  Lehrer  .... 

1754  Schleif,  Wilhelm,  Rentner  

1755  Schräder,  Rudolf,  Direktor  .... 

1756  SchrSR,  Goslair,  KommissionBrat    .  . 

1757  Seetnaim,  Fritz,  Hofuhrmacher  .  .  . 


Hammonia,  Berlin. 


K-Niku  z.Hufg.  Lii'hi,  Schalin. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 
do. 

do.  stv.  Bibl. 
do.   2.  Schöner, 
do.   MBtr.  r.  St. 

do. 

Bestiindigkeit,  Zerb.st. 
Ksiko  B.  anffl^  Licht,  2.  Aufs, 
do.  Ehreamstr. 

do. 
do. 
do. 

Ferdin.  z.  Gl..  Magdeburg. 
Esiko  z.  ikufg.  Licht, 
do.  Ordner. 

do. 
do. 

Ölzweig,  Bremen. 

Esiko  s.  aufg.  L.,  Schriftf. 

Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Esiko  z.  aufg.  Licht. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do,  \'orber. 

do.     stv.  Ix.dM.T. 
Ferdiu.  ü.  Gl,,  Magdfb uix- 
Esiko  E.a.L.,sQg.Mstr.,V.-M. 

do.   stv.  Ordner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ebreunistr. 
Redner. 


Hercynia,  Goslar,  Ehrenm. 
Ksiko  z.  a.  L.,  stv.  Schatzm. 
do. 

1.  Aufs. 


do. 

i\o. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmstr. 
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Loge  vmd  Loseint 


Dessau. 

1758  Specht,  Ernst.  Fabrikant  

1759  Staerke,  l^iul,  Lehr.'r  

176ü  Stein,  Friedrieb,  Kreintierarzt  .... 

1761  Tammena,  U.,  Dr.  med.,  Spezialant   .  . 

1762  Tusche,  Heinrich,  Direktor  der  Gasanstalt 

M('>^'>  Ungpr,  Adolf,  Kammervirtnos 

1764  Wandel.  Fnmz,  Bankdirekior,  Magdeburg 

1765  Wocke,  Georg,  Kentner  


1766 
1767 
1768 
1769 
1770 
1771 
1772 
1773 
1774 
1775 

1776 
1777 
1778 
1779 


Detmold. 

Obmann  Thorbecke,  H.,  Dr.  pbil..  Professor 
Beißenhirtz,  F.,  Geh.Mcdiziiialmt.  Lage  i  L. 
Beißenhirtz,  R.,  Apothekeubeb.,  Lage  j.  L. 
Frerk,  K.,  Babnbofsrestauraieur,  Lage  i.  L. 
Hubert,  Herrn.  K.,  Musikdirektor    .   .  . 

""Kahler,  Karl,  Rentneir  

Klingenberg,  Wilhelm,  Kommerzienrat .  . 

KnaufT,  Arno,  Prokurist  

Lahmann,  K.,  Miuiäterialäekreiär    .  . 
Müller,  Ludw.,  Brauereidirektor,  Landtag 

abgeordneter,  Borbeok  

Peters,  Richard,  Zahnarzt  .... 
Schmitz,  Friodricb,  Hofzahnarzt  .  . 

Stedingk,  Kantor  a.  D  

WQbler,  Fabrikdirektor,  Lage  i.  L.  . 


Deutsch-Krone. 

1780  Obmann  Radecke,  Apothokf  nbesitzer 

1781  Berghaus,  Gustav,  Gutspächter  ,  , 

1782  Brändlein,  F.,  Oberlehrer   .   .   .   .  • 


Di  Hingen  (Saar). 

1783  Saeflel,  F.,  Uüttendirektor 

Dirschau  (Westpr.). 

1784  Seile,  Walter,  Oberingenieur 


Döbeln  (Sachsen). 

1785  Obmann  Jllgeii,  Emil,  Kaufmann 

1786  Hempel,  R.  C,  Lederfabrikant  . 

1787  Höhle,  Guj^tav,  Drof^^enhandlung  . 

1788  Ht  rold,  Fritz,  Hol/waronfabrikant 

1789  Hürger,  Aiphous,  Kauiaianu   .  . 

1790  KeBler,  G.  £.,  Hohwarenfabrikant 

1791  Knoth,  Bruno,  Ziogelei-Inapektor . 

1792  KÜhnau,  Otto.  Kaufmann    .    .  . 

1793  Schulze,  F.<  rnli..  FürircrscbullehnT 

1794  Wolf,  H.  M.,  bankkassierer    .  . 


Dornap  (Kr.  Mettmauo,  Rbeinl.). 

1795  Obmann  Kramm,  Fritz,  Betriebschef 

1796  Krenm-Hetler,  Amoldo  


£8iko  z.  aufg.  Licht. 

do. 
do. 
do. 

do.   stv.  1,  Aufs. 

do. 

do. 

Z.  g.  Zepter,  Breslau. 


[Vorst.-M.  94  95. 
Z.  R.  a.  T.  W.,  Mstr.  v.St  U. 
do.  Ehrenmstr. 

do. 
do. 

do.   1.  Schaffner. 
Absalom,  Hamburg. 
Z.  R.  a.  T.  W.,  1.  zug.  Mstr. 

do.    2.  Schaffner. 

do.  SchrilLi. 

do. 

do.  Schrift! 

do. 
do. 

W.  u.  E.,  Jülich. 


Fr.  7.  TV.  Frf niidscli.,  Könitz, 
!)orussia,  iSchneidHmuhl. 
Kinhorn,  Nienburg. 


St.  u.  Schönh.,  Saarbrücken. 


3  Verbündeten,  Düsseldorf. 


Z.  Wahrh.  u.  Brl,  Mstr.v.  St^ 
do.    stv.  Schaffner, 
do.    1.  Aufe. 

do. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do.    1.  zncr.  Mstr. 
do.  Schiiitf. 


Herrn  .  Flb.'rf«  ld,  Schriftf. 
Eetrella  No.  17,  Santiago. 
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Logt  UDd  Lofenamt 


Dortmimd. 

1797  Obniaim  Schlüter,  FruiE,  Ingemetir,  Mär- 

k  l  ':lu-  Str,  50  

1798  Asthöwer,  Nikol .  Inponionr  .... 

1799  Fau8t,  Heinrich,  Markscbeuifr,  Derne  b.  D 

1800  Franke,  Heinrich,  Direktor  .... 

1801  Gockel,  Heinr,  Kreisboniteur .    .    .  , 

1802  Haunschild,  Theodor,  Kaufm&Bn  .   .  . 

1803  Hegemann.  Hf>inrio}».  KcVtor  .    ,   ,  , 

1804  Heim,  Kugen,  8tt»uei-iiii»pL'ktor    .    .  . 

1805  Kuhlmann,  W.,  Dr.  iur.,  Rechtsanwalt 

1806  Kyper,  Rod.,  Fabrikbesitser  .... 

1807  Lentze,  Ad.,  Kaufmann  

1808  Luther, Marl .  l'fuirpr.Werneb. Langendreer 

1809  Müller,  Hob.,  Kaufmann  

1810  Helsen.  Aug.,  Kuutmatjii  ..... 

1811  8«mim,'ni.,Dr.ph.,Dir.d.Progyinn.L0Ha 

1^12  Scheper,  Emst,  Bergrat  

löi:^  Schultze,  Diedr..  Ar.hitoki  .... 

1814  Siebert.  Kurt.  (i*'nerahiL''"T)t  .... 

1815  Temsfeld,  Aruokl  ücn.,  kauluiann  .  . 

1816  Voiit  Karl,  Dr.  med.,  Koliwlckede  .  . 

Dresden. 

1817  1.  Obmann  "Schmidt,  A.,  Kaufmann,  Pi- 

kardie  2  a.  .   

1818  AiieiiinQller,  B.,  Eanfmann,  Blasowitzstr.BO 

1819  AagutUn,  Oskar,  Lehrer,  Bambergeretr.  28 

1820  Beer.  T\atl.  Kaufmann.  Somiierstr.  10 

1821  Brückner,  l'aul,  Kecbt>an\valt.  Altmarkf  0 

1822  Cracau,  Oskar,  Kaufmaun,  Werderstr.  64 

1823  Dreaetike,Fraxiz,Genera1a gon t, Uhlandetr.  10 

1824  Ehnert,  M,,  Vermi'ss.-Ing.,  Teutoburg.Str,  8 

1825  Engberts, Karl, Oberinsp.,MelanchthoiiBtr.4 

1826  Frieser,  Otto,  Hcfpl  Imperial  

1827  Sraupner,  0.,  Hentuer,  ßeethovenstr.  5  . 

1828  Guthmann,  L.,  Kommersienrat,  Pragerstr.  54 

1829  Haet,  Wilhelm,  Freiberger  Str.  49  .   .  . 

1830  Heufemann,  Rieh.,  Kaufm.,  Fürstenstr.  II 

1831  Hochberg,  Frlix.  Zahnarzt.  Struvestr.  0  . 

1832  Jacobi,  Alb.,  Kaufm.,  Königsbrücker  Str.  39 
1838  *Jank,  Edmund,  Seminarstr.  14  ...  . 

1834  *Jank,  Fedor,  Hoflieferant,  Breite  Str.  19 

1835  Jank,  Georg,  Hof  lief  erant^  Flemmingstr.  8 

1836  *jank,  Richard,  Kaufmann,  Seminarstr.  14 
1887  Jedicke.  Otto,  Fabrikant,  Leipziger  Str.  153 
1838  Kaiser,  üg.,Dr.jur.,  Rechtsanw.,Sacbsenpl.5 
18S9  Kanneriaider,  0.,  Apoth.,  Niederwaldstr.  31 

1840  Keller,  Jos  ,  Kunsthändler,  Walderseepl.  2 

1841  *Koch,  Alexander,  Lindpnanstr.  -14  ,  . 

1842  König.  A..  Bankbramt.  r.  .Stephanienftr.  93 

1843  Kupke,  Johanue.-^,  Kaufmann,  Geliertet r.  4 

1844  Luger,  B ,  Dr. jur. ,  Recfatsanw.yAinalienatr.l 

1845  Uidemann,  K.  W.»  Kaufmann,  SchiUerBtr.  20 


Z.  alten  Linde,  8tir.2.Scfaaffn. 
Broich,  Mülheim, 
Zur  alten  Linde. 
Armin,  Bielefeld. 
Z.  alten  Linde»  etv.  Sobntzm. 
do. 

do    «tv  iV  .\uf*. 
Bunde.skett*',  8oe.st, 
Zur  alten  Linde. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

3  Rosenkn.,  Bochum,  Kedn. 
Zur  alt^^n  Linde. 

do 

Lciising,  Barmen. 
Zur  alten  Linde. 


Z.d  obchw.  u.  Aäiräa  z.gr.U. 
do. 

do.   stv.  Archivar. 

do. 
flo. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Zum  goldnen  Kreuz. 

Z.  d.  3  S<hw.  u.  Aütriwi  z.  gr.R. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

St.  George,  Singapore. 

Z.  d.  3  Sch  w.  u.  Asträa  z.  gr.  H. 

do. 

do. 

do. 
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W^haorl»  Kwe  Beruf 


Loge  iui4  Lof«imt 


Dresden. 

1846  Merbitz,  Wilhelm ,  Kauf  mann.  Reinha  rdstr.  2 

1847  Metzner,  Otto,  Kaufmann,  Strnvo.tr.  25  . 

1848  *MÜIIer,  Moritz,  Baukdiiektor,  Bautzen  . 

1 849  Naumann, Heinr. ,  Pri vatm . ,  Mandmerstr. 27 

1850  Paul,EniBt,Klempnerm8ir.,  PillnitzerStr.49 

1851  Plaul,  Karl,  Hoflieferant,  Wallstr.  25 

1852  Preusche,  Morit?:.  Schnldiiektor.  Oluckstr.  7 

1853  Reichenbach,  Ad.,  Rentner,  Kietscbelstr.  1 

1854  »Richter,  Theod.,  Fabrikt.,  Zinzendorfstr.öl 

1855  Sohildbaob,  Moritz,  Bildhauer,  Seüerg.  14 

1856  Schneider,  H.,  Eaafmann,  Terassenufer  25 

1857  SchSnberg,  Phil.,  Fabrikdir.,  Löwenstr.  6 
185»  Schöneis,  W..  TriL^onienr,  Nlederioßnitz 

1859  Schönig,  Alb.,  iiauimanu,  ßernhaidc^ii.  77 

1860  SeHuite,Otto,  Privatmann, Augsbu rgerstr.78 

1861  Sprung,  Erwin,  Kaufmann,  Grunaerstr.  26 

1862  *Stühmke.  Otto.  Kaufmann,  Reissigerstr.  ITi 

1863  Surmann,  M. ,  Falunkbes. ,  Canalettostr.  7 
lö64  Teschner,  Heinr.,  Kaufm.,  Schumannötr.  2 

1865  *UMlaafl,  Paul,  Privatmann,  Graffstr.  14 

1866  Weidemüller,  0..  Dr.  phU.,  Schuldirektor, 

1Ö67  Wie8ner,Ferd.,ilfm., Blasewitz,Lo8ch w..Str.l 

1868  2.  Obmann  Heinemann,  Max,  Dr.  phil,, 

Gymnaäial-Oberiehrer,  Georgplatz  6 

1869  Barthel,  Max,  Privatmann,  Fürstenstr.  54 

1870  'Beyer,  Jobs.,  Dr.,  med.,  Grunaerstr.  19 

1871  von  dem  Bruch,  Ludw.,  Opernsänger  .  . 

1872  Chalybäus,Th.,  Dr. med.,  Geh.  Medizinalrat, 

Zeuj^bausstr.  1  

1873  Frjeüemann,E.,KommerzieuratySäuger6tr.lO 

1874  Serdee,  H.,  FabrikbesitBer,  Falkenatr.  8 

1875  HofTmann,  Emil,  Rentner,  Holbeinstr.  22 

1876  Holstein,  G.  K.,  Prokurist,  Bornbardstr.  HO 

1877  Kape,W., Privatmann, Klotzsche-Königswaid 

1878  Kittiiewitz,  Gg.,  stv.  Direkt.,  Pirnaischestr.  69 

1879  Mauek,  H.,  Ingenieur,  ühlandetr.  22  .  . 

1880  Papsdorf,  J.  H.,  Lehrer,  Tzschimmerstr.  36 

1881  Peißkfr,  O^kar,  Apotheker,  Maxstr.  L> 

1882  Peters.  Richard,  Drogist,  Markgratenstr.  26 

1883  Roitzsch,  R.,Dr.  med.,San.-Rat,Wettin.Str.7 

1884  Rüdiger,  Edwin,  Bücherrevisor  .... 
1886  Sohr5ter,Fr.Wilh.,  Stadtrat, Oppelnstr. 44b 

1886  Volkmer,  Jos.,  8ubdir.,  Blochmannstr.  19 

1887  Weiler.  R*M-hti^anwnlt.  Johannesstr.  10 

1888  Zimmermann, .  M Kim., Niederwaldplatz  3 

1889  3.  Obmann  Katsch,  Johannes,  Bürgerschul- 

lehrer,  Voglerstr.  20  

1890  Angermann,  B.,Handel&richter,T28chimmer- 

straBe  13  


Z.  d.  3  Schw.  u.  Astrfta  z.  g^r.  R. 
do. 
do. 
do. 
do. 
•  do. 
do. 

Berge,  Freiberg. 
Z.  d.  3  Scb  w.  u.  Astrfia  z.  gr.R. 
do. 

8  Berge,  Freiberg. 

Z.  d.  3  Schw.  u,  Asträaz.  grJR, 

do. 

do. 

Z.  f.  Burg,  Grossen. 
Z. d. 3 Sohw.  11. Asträaz.  gr  R. 
do.   stv.  1.  Schafbi. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.   zog.  Mstr. 
do. 


Zum  goldnen  Apfel. 
Herkiües,  Riesa,  Ehrenmstr. 
Z.  g.  Apfel,  2.  zug.  Mstr. 
Gudrun,  Hamburg. 

Zum  <^oldnen  Apfel. 
Harmonie,  Chemnitz. 
Zum  goldnen  Apfel. 
Harmonie,  Choninitz. 
Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

Arciiimudes,  Gera. 
Harmonie^,  Chemnitz. 
Zum  goldn.  Apfel,  Schriftf. 
do. 

do. 

do.    1.  zug.  Mstr. 
Archimedes,  Altenburg^. 
Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

do. 

Harmonie,  Chemnitz. 


Z.d.ebernenSäuIen,  Vorber. 
do.  sug.  Mstr. 
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WobBort,  ^ame  and  Beraf 


Lofe  and  Logenmmt 


1891 
1892 
1893 
1894 
18^ 
1896 

1897 

1898 
1899 
1900 
1901 

1902 
190o 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 

1910 
1^11 
1912 
1918 

1914 
1915 

1916 

1917 
1918 

1919 

1920 
1921 
1922 


192B 
19>'4 
192ü 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1961 
1982 


Baer,  Rob..  Betriebsleiter,  Kleinnaundorf  b.D. 
Bechtold,  E.,  Ingenieur,  Franklin<<tr  'M  . 
Beyer,  Bernh..  Kaufmmin,  LeipzifrtM-Str.rio 
Biehi,  Oskar,  Lehrer,  Gneisenau&tr.  14 
Bret8Chneider,Otto,  Kaufmann,  Kamenz  i.S. 
Dihae,  Gustav,  Dozent  der  Physik,  Blaae- 

Wltz,  Friedrich  Auj^uststr.  23  .  .  .  . 
Denecke,  A.,  Dr.  Prof.,  Konrektor,  Glase- 

waldHtr.  11    ... 

Gieße,  Heinrich,  Privatmann,  Markt  7 
finmow.  Rieh.,  Oberinipektor,  Gninaer8tr.40 
Hestochel,  Paul,  Jawelier,  K renke]  »tr.  16 
Heyne.  F..  Fabrikbes.,  Schönbrunnsti .  Ih 
Hippe.  A u<?.. Rprhtganwalt,Reirhenbarh>t r.  1 
Hoffarth,  Ludwig,  Musikalienliainller,  Ziu- 

zeodorfetr.  29  

Holfflrt,£i'n8t,  Kantor,  Oberpesterwitz  b.  D. 
Kemeny,  Je».,  Kaufmann,  Weinböhla  .  . 
Kemeny,  Vida,  Kaufmann,  Weinböhla  .  . 
Kirsch,  Mux,  Lokalrichter,  Glacisstr.  4  . 
Lehmtim,  Rud.,G88tbofpilebter,  KanMiLS. 
Lüder,  Gustav,  Geh.  Komm  i  ienrat,  Span. 

Korsn],  Pirnaisclii'  Str.  7'>  

Müller,  P.  W.,  Kiiufmiinn,  llauptstr.  ^< 
Pepper,  0.,  Bücherrevisor,  Fürstcnstr.  80 
Philipps,  Joh.,  Kanfm.,  Waisenhansstr.  19 
Rottienbücher,  Ferd.,  Baumeister,  EOnigs- 

1  nir-kf-r  Str.  f;2  

ScIieinfuB,  Joh..  Lehrer,  Heidenau  b.  l'irna 
Schüler,  Herrn.,  steliv,  Brauereidirektor, 

Reisewitz,  Hainsbergstr.  17  .... 
Schneider,  Ferdin.,  Prokuriet,  Sachsen- 

plntz  1  .    .  .   

Starke,  Paul,  Kaufmann,  Schös.sergasse  *J 
Steuer,  Bruno,  Gesohäftsffthrer  des  Verb. 

deutscher  Handlungsgehih.,  Ein^str.  27 
Talke,  Alex.,  Baorat  n.  EiBenb.-Direktor« 

Unterer  Kreuzweg  2  ......  t 

Teetzmann,Paul,Fabrikbe?..LnbtauerStr.8^i  ( 
Thiele,  Gustav,  Kaufmann,  Gutzkowstr.  31  i 
Urban,  Bruno,  Glasmaler,  Friedrichstr.  40 

Duiaborgr. 

Ol  mann  Moras,  Karl.  Gen. -Agent,  £r{t8tr.9  i 

Baganz,  Paul,  Kaulmann  | 

Berthoid,  0.,  Chemiker  u.  Betriebsdirektor  i 
BeMerer,  O.,  Kaufmann  u.  Stadtverordn. 
Bettelhäuser,  Friedrich,  Tierarzt    .   .  . 

Blezinger,  Adolf.  Ingenieur  

Bramfeld,  Herinann,  Kmifmtnm  .... 

V.  Oarnap,  Karl,  Kauiuianu,  Oberhausen 

DÖhler,  Edm.,  Prokurist  

Ehf rhardt,  Hans,  Kaufmann   .  ... 


Zu  den  ehernen  Sftulen. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

vlo. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


Ohrenmstr. 


/.ug.  Mstr. 
Ehrenmstr. 


Mstr.  V.  8t. 

Khrenmstr. 
stv.  Musikmstr. 


ArmenpÜ. 


?'hronm«tr 
bohaÜ'ner. 


Ehrenmstr. 
£hrenm8tr. 


do.   stv.  Schrift! 

8  Kronen,  König^<berg  i.  Pr. 
Z.  d.  eh'  rn.  Säulen,  Schriftf. 

do. 
do. 


Z.deut^r-hen  Burg,  Schatzm. 

do. 

Freimut  u.  Wahrheit,  Cöln. 
Zur  deutschen  Burg. 

do.  Schaffner. 

do.   2.  zug.  Metr. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Wohnort,  Name  und  Beraf 
Bttisburg. 

1933  Fließ,  Il.'rm.,  Kaufmann  

1934  6oebel.  K  '.rl.  Kaufmann 

1935  Grohmann,  Hans,  Stadt  baumeist  er  .  .  . 
ld<iö  Hamacher,  Hubert,  Kaufmann  .... 
1987  Hammerstein,  Herrn.,  Bankprokur.»  Marxlob 

1938  Hirsch,  Adolf,  In-onienr  

1939  Jagau,  Wilhelm,  Kunstmaler  

1940  Käufer,  Walter,  Incenienr  ...... 

1941  Klempt,  Friedtieb,  Rentner  

1942  Klepzig,  Karl,  Kaufmann  

1943  Kober,  Wilhelm,  Kaufmann  

1944  Kohlstedt,  Wilhelm,  Fabrikbesitoer .    .  . 

1945  Krohne.  r,ii(Uvi<^.  Kanfmtmn  

1946  Kühler,  Friedrich,  Kaufmann  

1947  Klinisch,  Paul^  Kaufmann  ..... 

1948  LasinOt  Bich.,  Hatten-Ingenieur,  Oberhattsen 

1949  LenSen,  Wilhelm,  Kaufmann  ..... 

1950  Lentz,  Adolf,  Rorhtsanwalt  

1951  Leser,  Gustav.  Kaufmann  

1952  Lohotf,  M.,  Dr.,  Zahnarzt  

1958  Ludwig,  Alexander,  Buchdruckereibesitzer 
1954  V.  Meeteren,  A.,  Spediteur  und  Reeder  . 
1*^55  Meyer-Markau,  Wilhelm.  Tiehrer  ,  .  .  . 
1956  Ohlenschlager,  Louis.  Kaufmann  .  .  . 
lÜD?  Otter,  Julius,  Architekt  

1958  Piepenburg,  Otto,  Apotheker  

1959  Projahn,  0..  Bauunternehmer  

1960  Qüensell,  A.,  Kaufmann  

1961  Rheins,  Konr.,  Fabrikl>i'sit/,er  

1962  Schilling,  Alfred,  ilüttendirektor  .  .  . 
1968  Sebilling,W.,Dipl.-lng.,Hait.-])ir.,0berhau8. 

1964  Schnöpf,  E.,  Kaufmann  

19G5  Scholl,  Jul.,  Rentner 

1966  Scholl,  Richard,  Juwelier  

1967  Spaeth,  Jakob,  Postdirektor,  Oberhausen 

1968  Steffen,  Hermann,  Kaufmann  

1969  Straeter,  Heinrich,  Kaufmann    .   .   .  . 

1970  Taubert,  W.,  Stadtbaumeister,  OberbaUSen 

1971  Tübben,  J„  Dr.  phil..  Chemiker  .    .   .  . 

1972  Tübben,  Robert,  Kaut  mann  

Iy73  Wegmann,  Wilhelm,  Baumeister  .    .    .  . 

1974  Weingärtner,  Fr.,  Kaufmann  

Düren  (HliPinl.). 

1975  m,mannNaber,Rich..Ktm.,niiiafeld.Str.  11 

1976  Fiächer,  Ernst,  Straßenbahn- Direktor  .  . 

1977  jatte,  Emst,  Ingenieur,  Tegel  bei  Berlin 

Düsseldorf. 

1978  1.  Obmanu  Lötz,  Ad.,  Rentner,  Rethel^t  r.  }  ") 

1979  Aich,  Felix,  Apotheker  

1980  Behrendt,  L.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  .  . 
19B1  Bernaau,  Albert,  Fabrikant^  Erkrath  .  . 


Loge  und  liU^euamt 


Ordner. 


Ordner. 
Schaffner. 


Frei  müti  gkeit,  Frankenth  al. 
Z.  deatsch.  Barg,  ächriflf. 
do. 

Unsterbl.,  Frankfurt  u.  M. 
Zur  dentsehen  Burg. 

do. 

Hoffn.  u.  Stärk.'.  Düs.seldorf. 
Zur  deutschen  IJurg. 

do.  Arraenpfl. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

clo.    2.  Aufs. 

do.  Schriftf. 
3  Degen,  Halle  a.  S. 
Goldn.  Schwerdt,  Wesel. 
Z.  deutschen  Burg,  Schaffn. 

do. 

do. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 
3  eis.  Berge,  Siegen. 
Kais.  Friedr.,  Johannesburg. 
Zur  d.  Burg,  Ehren  mstr. 
do.    1.  Aufs, 
do. 
do. 
do. 

Eintracht, 


Ordner. 
Rudolstadt. 
Zur  deutschen  Burg, 
do. 

do.  Schatfnoi 
Minerva  Rhenana,  C5ln. 


verein.  Brr.,  Jülich, 
do, 
do. 


Z.d.  8  Verbündeten,  \  orber. 
HoheuÄüilern,  Wiesbaden. 
Zu  den  8  Verbündeten, 
do. 
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Woknorty  Nftne  und  Beruf 


Loge  und  Logen  am  t 


1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1097 

i9y- 

1999 
2000 
9001 
2002 
2003 
2004 
2005 
2006 
2007 
200^ 
2009 
2010 
2011 
S012 
9013 
2014 
2015 
2016 
2017 
201R 
2019 
2020 
2021 
2022 
2023 
2024 
2025 
2026 
2027 
2028 
2029 
2030 
20ol 


20U 


Bloem,  Kurt.  Kaufmann,  GeibeUtr.  77 
Bolle,  W.,  Kat.  Kontr.,  Sulingen  (Hannuver) 
BoB.  Friedrich,  Kaufmann,  Leopoldstr.  4M 
Bürhaus,  Wilhelm,  Bankdirektor  .  .  . 
DKtlMrS,  Kurl,  Bürffermeutor,  SletfeibMrf 
Ecke,  Auflöst»  KannDano.  H(>rzogBtr.  26  . 
Emans.  Max,  Direktor.  CSIn-Undenthal 
Empting,  Wilh.,  Fal»rikaiit.  Schillerstraße 
Eäsenwein,  Wilhelm,  amerik.  Vize-Konsul 
Falkt  Arnold,  Kaufmann,  Beethovensir.  5 
Frauen,  Moritz,  Fabrikant,  Wald  .  .  . 
Friedrichs,  Dr.,  Rechtsanw  ült,  n;irti  nstr.4G 
aus  der  FÜnte,  fin^ifrir.  Kfin..  (larfniHtr.  102 
Gaab,  C,  Ingenieur,  (jarteü»tr.  12^<  .  . 
Mmr,  Richard,  Bankdirektor  .  .  .  . 
Gierliohs,  Ernst,  Rt^chtsanwalt  .  .  .  . 
Gleim,  Frdr..  Kaufmann,  Mi'ndelöohn«tr.  12 
Goecke,  Otto,  (icnt'ral,  »Scheibenstr.  7  .  . 
Graf,  Hans,  Prokurist»  OberoaSMl  .  .  . 
Hiberllii,  Direktor,  Graf  Adolf str.  12  .  . 
Hachtmann,  Alfr.,  Reprtt«entant,<  ieibelbtr.29 
HaIlpnsleben,H.,  Oberi  n  fjen . ,  S  t  cf  a  n  ienatr.26 
Hammann,  Adolf,  Fabrikant,  .Stefanionstr.  4 
Haateraiann,  £.,  Kaufmann,  Parkntr.  ö9  . 
Hein,  Louis,  Direktor,  Uerdingen  .  .  . 
Heinersdorff,  E.,  Kaufmann,  Schadowstr.  52 
Hermann.  Kmil,  Architekt,  Hilden  .  .  . 
Herrmann,  Wilh.,  Inj^enieur,  Worringstr.  64 
Hinsen,  Wilh.,  Kaufmann,  Gneisenaustr.  5 
Holtkott,  August,  Generalkonsul.  .  .  . 
Htpfurf,Wilh.,Patentanw.,6rafAdolfgtr.78 
Jansen,  Karl,  Weinhändler,  Hilden  .  .  . 
Jaedicke,  Ad.,  Oberingen.,  K  lyn  liengtr.  9 
Jerusalem,  Hugo,  Direktor.  Berlin  .  .  . 
Ittelberger,  H.,  Kaufmann,  ßurghofstr.  40 
Kehr«,  C.  W.,  Kaufmann,  Kais.  WiUi.-Str.40 
KeSler,  Paul,  Ingenieur,  Gartenstr.  136  . 

Kiapproth,  Karl,  Kaufmann  

Klausing,  Ou«^tav.  Dr.  phil.,  Oberlehrer  , 
Klemp,  Paul,  Kaufiiiann,  Worringerstr.  68 
Knieper,  Heinrich,  Kaufmann,  Georgstr.  83 
Knipp,  Wilhelm,  Prokurist,  Adersstr.  34  . 
Koch,  Friedr.  Otto.  Fabrikant,  Mettmann 
Küchenthal,  P.,  Dr.,  Oberlehrer,  Brehm  str.  1 1 
Kuhlmann,  Fritz,  Prokurist,  Gerresheim 
Lange,  Fernando,  Kaufmann,  Bismarckstr.  1 
Liener,  E,  Direktor,  Ilumboldtstr.  64.  . 
Lucan.  Fri*  dr..  Bankdiiektor,  Gartenstr.22 
Majefsky.  Frirdr..  Kaufmann,  Steinstr.  75 
Markmann,  Kurl,  Fabrikant,  üerderstr.  71a 
Mtiifi,  Albert,  Betriebsleiter,  Gerresheim 
Meents,  E.,  Dr.  jur.,  Syndikus,  Schiller.str.57 
Mertz,  Fritz,  Kaufmann,  Adlerstr.  76/80 


zug.  Sclinltt. 


Hermann,  Elberfeld. 
Zu  den  A  Verbündeten. 

dn. 
do. 

Einhorn,  Nienburg. 
Zu  den  «S  Verbündeten. 

du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
du. 
do. 

3  Rosen,  Ludwigshafea. 
Zu  den  3  VerbOndeten. 
do. 

do. 

do.  Khrenmstr. 

do. 

do. 

Pilgrim,  Berlin. 

Zu  den  B  Verbündeten. 

do.   zag.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 


do. 

do. 
do. 

do. 

do. 


Schatzmsti-. 


Fr.  z.  w.  Pferd,  Hannover. 
Zu  den  o  Verbündeten, 
ßundeskette,  Soest. 
Zu  den  3  YerbOndeten. 

do. 

do. 

do, 

Z.  a.  Linde,  Dortmund. 

Rose  und  Acacia. 

Zu  den  3  Yerbflndeten. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


siy.  Obmann. 
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Wokiorty  Kwmt  ud  Beruf 

Düsseldorf. 
Mothes,  M.,  Fabrikdir.,  Kais.  Wilhelmstr. 
Müllensiefen,  Kduard,  Berghausen,  Rheinl. 

V.  Napolski,  R.,  Justizrat  

Neese,  Karl,  Holzh&ndler,  Oststr.  89  .  . 
Negendank,  Ldw.,  Zahnarzt,  Schadowstr.  82 
Oster,  Adolf,  Kaufmann,  Bismarckstr.  90/92 
Overloskamp,  Max,  Kfm.,  Grabenstr.  24/26 
Pauli,  Reinbold,  Kaufmann,  PaulusBtr.  7 
Pecher,  Frdr.,  Dr.,  Chemiker,  Gerresheim 
Petertnaii»,  L.,  Fabrikant,  Herderstr.  71  b 
Petri,  Helmrich,  Kaufmann,  Florastr.  80 
Retsch,  Max,  Kaufmann,  Humboldtatr,  44 
Ribbert,  Kngen,  Kaufm.,  Charlottonstr.  45 
Riemann,  Ferdinand,  Oberlandmesser  .  . 
Riggert,  Gerh.,  Fabrikant,  Brilon  i.  W.  . 

Röbel,  Hermann,  Direktor  

Ruhland,  Karl,  Fabrikb^^sitzor  ... 
Schmidt,  Otto,  Fabrikdirektor,  Benrath  . 

Schoembs,  üugo,  Ingenieur  

SeMtie,  F.,  Kaufmann,  ENer  

Serini,  Alb.,  Kaufmann,  Kurftirstenstr.  32 
Starcl(,  Georg.  Fabrikant,  nhhindstr.  32 
Steinfeld,  A. ,  Generalagent.  Krcuzstr.  46 
Strack,  Heinr.,  Kaufm.,  Gralenb.  Allee  143 
Ströhlein,  Fritz,  Fabrikant,  Aderstr.  98  . 
Tüllmann,  Rudolf,  Kaufmann,  Beichstr.  11 
Ueberfeld,  Gustav,  Kaufmann,  Mettmann 
Venator,  Wilhelm,  Ingenieur,  Poststr.  12 
Vetter,  Ed.,  Kaufmann,  Kurfürstenatr.  40 
Voigt,  Robert,  Kaufmann,  Reckestr.  28  . 
Welirmaiiii,  Karl,  Prokurist,  Gerresteln  . 
Weingand,  Herrn.,  Automobilfabrikant 
Wettig,  llenrj',  Kunstmaler.  Parkstr.  Ö'S 
Wigold,  Karl  jun.,  Ingenieur,  Gerresheim 
Winkhaus,  Julius,  Apotbekenbcsitzer,  Wald 
Wittmann,  Dr.  jnr.  et  phil.,  Alleestr.  57  . 
Wulff,  Adolf,  Kaufmann,  Kronprinzstr.  42 
Zahn,  Phili])]»,  Fabrikant.  Ilprderstr.  61  . 
Zassenhaus,  Karl,  Rentner,  Herderstr.  46 

2.  Obmann  Rackhorst,  Fritz,  Dr.  med., 

Augenarzt,  Lennep  

Amram,  Moritz,  Generalagent    •   .   .  . 

Baum,  L<^o,  Kaufmann  

Gildemeyer,  Georg,  Kaufmann  .... 
Goedhart,  Leonard,  Ingenieur  .... 

Goedhart,  P.  C,  Direktor  

Honold,  Eugen,  Gerichtsassessor  .... 

HÜlter,  Karl,  Kaufmann  

Kuhlen,  Walter,  Ingenieur  

Loeb,  Otto,  Kaufmann  

Loflweaateia»  Hugo,  Kaufmann  .... 
Lttttgen,  Mathias,  Musiklehrer  .... 


Life,  «md  IidfeiiMit 


f 


2035 
2036 
2037 


2039 
2040 
2041 
2042 
2048 
2044 
2045 
204G 
2047 
2048 
8049 
2050 
2051 
2052 
2053 
2054 
2055 
2056 
2057 
2058 
2059 
2060 
2061 
2062 
2063 
2064 
2085 
2066 
2067 
2068 
2069 
2070 
2071 
2072 
2073 

2074 

2075 
2076 
2077 
2078 
2079 
2080 
2081 
2082 
2083 
2084 
2085 


Zu  den    Verbündeten,  zg. 
do.  [2.  Aufs, 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Redner, 
do. 

P>'thagora8,  Münden. 
Archimedes.  Gpra. 
Zu  den  8  Verbündeten. 
Frie<lr.  z.  d.  Treue,  Cassel. 
Zu  den  3  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

T.  d.  Freundscb.,  Bingen. 
Zu  den  8  Verbfindeten, 
do.  Bibl. 

do. 

do.  M.str.v.fSt.,V.-M. 
do.  Scbaffn.  [01/2. 
do. 

Bundeskette,  Soest. 
Alfred  z.  L.,  Essen. 
Zu  den  3  Verbündeten. 
Beständigkeit,  Aachen. 
Hermann,  Elberfeld. 
Zu  den  3  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Ölzweig,  Bremen. 

Za  den  8  Verbündeten. 

do. 

do. 


Theod.z.bg.Löwen.  znr.Matr. 

do.  Schriftf. 
Bruderkette,  Hamburg. 
Theodor  z.  berg.  Löwen. 

do. 

do. 

3  Gedern,  Stuttgart. 

Theod.z.berg.Löwen,M.v.St. 
do.    2.  Aufs, 
do.  Zerem.-Mstr. 
do. 
do. 
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(      Logre  und  Lofenant 


DfiaMldorf. 

2086  Lmr,  Joe.,  Kaufniann  

2087  MerlKnder,  Ricbaril,  Kaufmann,  CrefeM  . 

2088  Neuenborn.  Iformnnn.  Kaufmann    ♦    .  , 

2089  Schulz,  KiliuuuU,  Kaufmann  ..... 
8090  Senßeobrenner,  K.,  Fabrikho^  .D.-Oberkassel 

2091  .S.  Obmann  *B<MiOlie,  M.,  Direktor,  Scheiben* 

^traCf  -If)  ....... 

2092  Blume,  '^Silh..  Eisenb.-Sekri'tär.  ElberteW 

2093  Dallüfigep  F.,  Landmeä^er  ..... 

2094  DiefmiHUnIt  F..  Oberlaodmesser  .   .  . 

2095  OransfeldfCl., Prokurist. OberhautM,IUieÜil 

2096  Ebbinghaus,  A..  Oberzollsekret&r     .  . 

2097  Engler.  Otto.  Anhitekt  

209S  Haunschtld,  F.,  l'rokuriHt  d.  Stahlwerk verb 

2099  HehMTt,  K.  W.,  Ingenieur  

2100  Hirsch,  K.,  Oberzollsekretilr  .... 
'2101  Jagau,  W..  Kunstmaler,  Duisburg    .  . 

2102  Koller.  K.,  Dr.  wpd.,  Weyer  b.  Uhlij^n 

2103  Lötz,  E.,  Eisenbahn- Ingenieur     .    .  . 

2104  Mfiller,      Architekt,  «.-Sladbaoh  (Land) 

2105  0 Idenburg,  J.,Betr.  Chof,BruokhaMMia. Rh 

2106  Ransohoff,  Karl,  Ilofli.'ft'nmt  .... 

2107  Retiene,  '!'h»'odor,  Kaufmann,  Duisburg 

2108  Rode,  üruiiü.  Eisenb.-Betr.-Sekr.,  Elberfeld 

2109  WirdMiiiiti,  H.,  Fabrikbesitzer  .... 

2110  Witti,  Karl,  in  Firma  Hemming  Witte 

EberBbach  lu  ."^'achscn. 

2111  ^Gruner,  HermuDD,  Kaufmann  .... 


Eibenstock  in  Saebsen. 

2112  Obmann  *  Zechau,  Dr.  med.,  Sanitätsrat 

2113  Günther,  B.  R.,  AmtstinarÄt  .   .  . 

2114  Meckel,  0.  F.,  Kaufmann  .... 

2115  Jllgen,  Rudolf,  Haadeleschuldirektor 

2116  Ludwig,  Max,  Kaufmann  .... 

2117  Nitztolie,  F.  K.  R.»  Kanfmann    .  . 

EUenburg. 

2118  Obmann  Jungwirth,  Fr.,  Rechtsanwalt.  . 

2119  Mlan,  A.,  Dr.  jur.,  Erster  Bürgermeister 

2120  Bischoff,  M..  Chemiker  u.  Fabrikbesitzer 
21!- 1  Blase,  H.,  Apothekenbesitzer  

2122  Üeuticke,  E.,  Lehrer  

2123  Goeütcke,  Friedrich,  Kaufmann  .... 

2124  Gram,  WUh.,  Stadtrat  u.  Mflhlendirektor 

2125  HaufTe,  Paul,  Rentner  u.  Stadtverordneter 

2126  Hoferichter,  Wilhelm,  Lehrer  

2127  Laaser,  F.,  Dr.  med.,  Arzt  

212b  Lemke,  0.,  btadtbaumeister  

2129  Mtehaei,  A.,  Fabrikdirektor  

21S0  MouM,  Alex.,  Maschinenfabrikant  .   .  . 


Theodor  a.  berff.  Löwen. 

do. 

do.  Khrenmsir. 
do. 

do.  Schatzm.str. 


Hoffnung  u. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


iStärke,  M.  v.  iSt. 

2.  Auf.-. 
1.  Auf». 

S<'balTner, 
»tv.  ^Schriflf. 


Schriftf. 

K'dnf'r. 
Htv.  lu'duer. 
Scbaffni»r. 
Htv.  Ordner. 

Ordner. 

Vorber. 
l*fl*»jf»»r. 


;j  /.irk«'l,  Zittau. 


Schn^'t'ln'r^, 
[Khrenmbtr. 


Archimedt's, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zur  £ule  auf  der  Warte, 
do«   atv.  Redner, 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


M^tr,  V.  8t. 
Vorber. 
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Woliaorty  Nanie  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


SttlMibnrg. 

2131  Müller,  Maxim.,  Fabrikbeeateer  .... 

213'>  Richert,  J.,  Zollinspektor  

2138  Rupp,  JuL,  Stadtrat  und  Ziegeleibesitzer 
2134  Schmidt,  Gustav,  Dr.,  Tierarzt  .... 

2136  Sobinidt,  Wilhelm,  Rektor  

2186  Teiebmüller,  W.,  Rentner,  Stadtverordneier 


Einbeck. 

2137  Obmann  Goemann,  K..  liondant 

2138  Blume,  Willulm,  liechaungsrat 

2139  Kuhlgatz,  Albert,  Rentner  .  . 

2140  Lueat,  Max,  Kaufmann  .  .  . 

2141  Pepper,  Ad.,  Fabrikbesitzer 

2142  Stieger,  A.,  Amt8<»ericbt«sekretär 

2143  Tolle.  A..  TiPdcrhändler  .    .  . 

2144  Weiäke,  Hidiard  (Altersheim)  . 

2145  »Wolireiwteln,  Ad.  (Altersheim) 


Üisenach. 

2146  SeifTert,  Gustav,  Lotterie-£üinehmer  .  . 

Bisen berg  (Sachsen-Altenbur«'). 

2147  Obinann  Burghard,  P..  Gan-Direktor  a.  D. 

2148  Borgfeid,  Hermann,  Ziegeleibesitzer    .  . 

Bialeben. 

2149  Obmann  Friedrich,  Paul,  Fabrikdirektor 

2150  *Sddiflg,  Ferd.,  Malzmeister  


Eitorf  (Rheinpr.). 
2151  Lohse,  K,  äpiunereidirektor 


Biberfeld. 

2152  Obmann  Boerner,  H.,  Dr.  phil.,  Direktor 
2158  Bender»  Rad.,  Feuer-Inspektor  .  . 

2154  Bremer,  August,  Dr.  med.,  Aret 

2155  CIriesgens,  Fr.,  Kisenbahn-Ino-enieur 

2156  Doerr,  A,,  Dir^ktMi-  dor  Handelsschule 

2157  Hanisoh,  Georg,  Üaupiageut  .    .  . 

2158  Horstmanii»  F.  A.,  Rektor  .... 

2159  Kaldewey,  M.,  Zeichenlehrer  .    ,  . 

2160  Kaphengst,  Dr.  ])hil.,  I'rofessor  .  , 

2161  KtÖwer,  Hu^'o,  Kimtmann  .... 
2102  Krumbiegel,  E.,  Juütizrat  .... 
2168  Küpper,  Rud.,  Rentner»  Bonn  (Hoheneich) 

2164  Levi,  Jul.  Jos.,  Dr.  med.,  Arst   .   .  ; 

2165  Lucas,  rinttfr.,  Kaufmann  

2166  Meyer,  Karl,  Hotelbesitzer  (Weideuhof) 

2167  Scbaefer,  0.,  Rektor  

2168  Vowinkel,  Jak.,  Kaufmann  

2169  Ziofllor,  Hugo,  Kaufmann,  Mataniio  . 


Zur  Eule  auf  der  Warte. 

do. 

do.    1.  Aufs, 
do. 

do.  stv.  2.  Aufs, 
do. 


Gg.  z.d.3  Säulen.  Schatzmstr. 
do.    zug.  Mstr. 


do. 
do. 

do. 

do. 


Ehren  mstr. 
1.  Aufs. 


Libanon,  Erlanf^en. 
Harmonie,  Chemnitz. 
Eintracht^  Bremen. 


MinervaRhenana,  C5ln  a.Rh. 


Viktoria,  Zeitz. 
Archimedes,  Gera. 


8  Kleebl.,  Ascber-sleben. 
Zum  aufblühenden  Baum. 


Lessing,  Greiz. 

[Vorst.-M.  87  «8. 
Herrn,  z.  L.d.B.,  Ehrenmatr., 
8  Balken,  Münster. 
Herrn,  z.  L.d.  B.,  stv.  2.  Aufs. 
3  Verbündeten,  Düsseldorf. 
Lindenber<^^  Frankfurt  a.  M. 
Hermann  z.  L.  d.  1>. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

3  Verbündeten,  Düsseldorf. 
HenDBim  b.  L.  d.  B. 
Bruderkette,  Hamburg. 
Hermann  z.  L.  d.  B. 

Eintracht  u.^:^tandh.,  Cassel. 
Hermann  z.  L.  d.  Ii.,  Hedner. 

do.  Schriftf. 

do. 
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Wokiort,  Naae  mmä  Bentf 


Loy«  «ad  Lösel»! 


Elbing. 

2170  Obmanu  Monath,  L.,  Ofenfabrikant 

2171  Bmn,  L.,  Stadtbaiirat  


il  Elster  (Sachsen). 

2172  Albrecbt,  K.  k\,  .Albrechtahof  ^  .   .  . 

Eletarwwda  (Pr.  Sachsen). 

2173  Sohttlz,  A.,  Bahnmebt^r  I.  Kl.  .  .  . 

Emden. 

2174  Behrens,  Theodor,  Lehrer  

Emmaiioh  a.  Rh. 

2175  O^-mann  Baum,  A  ,  Rektor  .... 

2176  Haas,  Xaver,  Spediteur  

2177  Moosdorf,  Wilhelm,  Fabrikdirektor  . 

Brfiurt. 

2178  Obmann  Leopold,  £.,  Bahnmeister  1.  Kl 

"Mnffling'^tr.  5  

2179  Buchoiz,  Adolt',  Apotbekenbesitzer 

2180  Dietricli,  Beruh.,  Generalagent  . 

2181  DShaor,  Hermann,  Kanfmann  ,  . 

2182  Fischer,  Karl,  Lehrer  .... 

2183  Friedemann,  Th.,  Bankier  .   .  . 

2184  Hoch,  J.,  Post  vor  Walter,  Gispersleben 

2185  LtebiäCh,  llerui.,  Mittelschullehrer  . 

2186  MKIIor,  Bemh.,  Amtsgerichtssekretftr 

2187  Münch,  Walter,  Kaufmann,  Wühelmsir.  6 

2188  Schatz,  Joä.,  Kaufmann  

2189  Thorschmidt.  Bahnm«  54.  i  .  Neustadt  a 

2190  Topf,  Juliuri,  Fabrikant  

2191  Vetter,  H.,  VorschuUehrer  .... 

2192  Voigt,  Willu  lm,  Rechnungsrevisor  , 

2193  Wifldealieim,  Max,  Kaufmann  .  .  . 


0 


Srlaasoii. 

2194  Obmann  Colb,  Georg,  Stadtkftmmerer  .  . 

2195  Förster,  Jean,  KunstmUhlenbeeitzer,  BniOk 

2196  Hartenstein,  Fritz.  nrauer*'idurektor    .  . 

2197  Limpach,  Dr.,  Uofapothekcr  

2198  Will,  Friedr.,  Dr.  phil.,  Privat  gelehrter  . 

Eschwege. 

2199  Harros,  £d.»  Postinspektor  

Bssen  (Ruhr). 

2200  Obmann  Günther,  Ewald,  Generalagent, 

Logenfitr.  6  

2201  Abendroth,  L.,  Hauptmann  a.D.,  Betriebs- 

führer, E.-Rüttenscheid 

2202  Baurose,  Karl,  Kaufmann,  Werdea-Kuhr 
2803  Bomann,  Felix,  Ingenieur  


ioHat.z.'Kekr,  Kintr.,  I.Aufs. 
Zam  bekr.  Cubus,  Gneeen« 


Z.  Uamui.  ISt^rn,  Berlin. 


T.  d.  Brliebe,  Kawitsch. 


Z.  Otitfrieä.  Union,  Schriftf. 


Fax  iniuiio  i      Iis,  M.  v.  Si. 
(lo.    i.  »Schaffner, 
do. 


Archiniedps'.  'Sora. 
Carl  zu  den  .»  Adlern. 
5  Türme,  Halle  a.  S. 
Carl  z.  d.  3  Adlern,  Schriftf. 

do. 

Apollo,  l.oipripf. 

Carl  zu  deu  ;>  Adlern. 

Archimedes,  Gera. 

Z.  gold.  Kreus,  Merseburg. 

Carl  u.  Charl ,  Offenbach. 
Brudertr.a.  M.,Schweinfart. 

Stonnarniii,  OlHofloe. 
Carl  zu  den  o  Adleiu. 

do.  Redner, 
do. 

Verbrüderung,  Bamberg. 


Lib.s.d.3  Ced.,AJi-u.£hreun« 
do.   2.  Aufs. 

do. 

Brudertr.  a.  M Srhweinfurt. 
Libanon  zu  den  6  Cedem, 
Mstr.  V.  St, 

Job.  d.  Et.,  Darmstadi. 


Alfred  sur  Linde. 

3  Adler,  Erfurt. 

Alfred  zur  Linde. 

3  Verbandeten,  Dfisseldorf. 

4^ 
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Locre  and  Logenaat 


E8B«n  (Ruhr). 

2204  Draeger,  F.,  Bureaudirektor  .... 

2205  Eick,  Ernst,  Kaufmann  

2206  Garbe,  Fritz.  Ac^rnt.  E.-Rüttensolieiii  . 

2207  Geck,  Ludwig,  Hu  rh  druck  er  .... 

2208  Giesier,  1'.,  Dr.  jur.,  ßunkdirektor  ,  . 

2209  fiottdron,  Willy,  Dr.  jur.,  Reehtsanwtat 

2210  Gummert,  L.,  Dr.  med.,  Frauenarzt 

2211  Haase,  Albert,  Abteil.. yorst.,E.-RütteiiSOheid 

2212  Mansch,  K.,  Polizeikommissar     .    .  . 

2213  Hapke,  K,  Polizeiinspektor  .... 

2214  Haussig,  Emil,  Apotheker  

2215  Herbaotowskf,  Horm.,  Oberingenieur  . 

2216  Hermes.  H.,  Lebrer  ;i.  d.  }]''<h.  ^l'Klrhensch 

2217  Hofmann,  Wilh.,  Direktor,  Werden -Kühr 

2218  Hohf,  Hermann,  Architekt     .  . 

2219  Ignee,  Walther,  Brandinspektor  . 

2220  Ihne,  Friedr.,  Oberbahnmei8ter,  Alteneasen 

2221  Josmann,  Ingenieur,  Alfredstr.  1 

2222  Kaufhold,  M  .  Fabrikdirektor  . 
i^223  Kempkes,  Adolf,  Rechtsanwalt 

2224  Kienast,  Edm.,  Apotheker  .  . 

2225  Knod,  Haue,  Dr.,  Zahnarzt .  . 

2226  Köster,  Fritz,  Bau-Ingenieur  . 

2227  KrauQ,  J.  A.,  Areb;t.d<t.  E.-Rüttenscheid 

2228  Küppers,  Johs.,  Beigeordneter,  Altenessen 

2229  Linden,  Friedr.,  Juwelier    .  . 
2280  Middelnwiiii,  Jul,  Eaufm.,  L-Rüttenioheid 

2231  Mülier,  Ewald,  Oberingenieur     .   .  . 

2232  Nolle,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 

2233  Ostermann,  Rud.,  Markscheider  .    .  . 

2234  Preß,  Karl,  Oberingenieur  

2285  Raeine,  Hugo,  Dr.  med.,  Medisinalrat. 
228B  Röhricht,  Heinrich,  Abteilungsvorstand 

2237  Scheder,  Richard,  Rentner  .... 

2238  Schmidt,  Friedr.,  Landmesser,  Werden-Ruhr 

2239  Schneider,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt .  . 

2240  Stemme,  Heinrich,  Kaufmann .  «  . 

2241  Surmann,  H.,  Lehrer,  E.-Riitteiisokeld 

2242  Tersteegen.  H.,  Apothekenbes.,  Altenetten 

2243  Teubner,  F.,  Dr.  med.,  Erle  b.  Buer 

2244  Thien,  Wilhelm,  Prokurist .... 

2245  Yaer8t,Hnr.,Bergw.-Untemeli.,Rüttentobeid 

2246  V.  Vogelaang,  Ferdin.,  Kaufmann  . 

2247  Welter,  Gustav,  Rentner     .       .  . 

2248  Werth,  Wilhelm,  Apotheker.  Kray  . 

2249  Witzel,  J.,  Dr.  med.,  Professor   .  . 

Finaterwalde  (N.-Lauaitz). 

2250  Obmann  Gentz,  Heinr.,  Zigarrenfabrikant 

2251  Ambrosius,  H.,  Kunstanstal^Kirohiiain  N.-L. 

2252  Bahr,  Karl.  Drogi^^t  

2253  Bankwitz,  Ii.,  Dr.  med.,  Sonnewaide  N.-L. 

2254  Bauer,  Kurt,  Kaufmann  


Alfred  zur  Linde,  l.Schriftf. 

do. 
do. 

do. 

Treue,  Karlsruhe. 
Alfred  ^ur  Linde. 

do.   2.  zug.  Mätr. 

do.   stv.  Aufs. 

do. 
do. 
dö. 
do. 
do. 
do. 

Freimut  u.  Wahrheit,  Cöln. 
Alfred  zur  Linde, 
do. 

do. 

3  Verbündeten,  Düsseldorf. 
Alfred  zur  Linde,  Redner, 
do. 

(10. 

do. 

do. 
do. 

do.  Ordner, 
do.  Schaffner. 

do. 

Vaterlandsliebe,  Coblenz. 
Alfred  zur  Linde. 

do.    2.  Aufs. 
8  Bosenknospen,  Bochum. 
Alfred  zur  Linde,  Mstr.  v.  St. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


1.  zug.  Mstr. 


stv.  Vorber. 
7  verein   Brr.,  Jülich. 
Alfred  zur  Linde, 
do. 
do. 

Wahrheit  u .  T  r  e  u  e,  Neuwied. 
Alfred  zur  Linde. 

do. 

do. 


D.  Nacht  z.  Licht,  Scbatzm. 
do. 

do. 

do. 

do.  2.  Schaffner, 
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Ifohaort,  Huü«  «ad  Benif 


Ii«fe  ud  Ii«fea«t 


Finsterw&ld«  (N.-Lausits). 

2255  Bipger.  Arthur,  MühlenbesitziT  . 
2*256  Conrad!,  Friodrirh.  f5toiTPrins|'»>kror 

2257  Gebhardt,l>r.pbii.,Bergw.-i>ir.,6aliga«tK 

2258  Hirtle,  Oeor^,  Postdirektor  .    .  . 

2259  Jank,  Paul,  (  ^  Ihk^'  B^^reibesitser . 

2260  Klettner.  Fritz,  Kaufmann      .  . 

2261  Kunkowsky,  R.,  Eisonb.-Direktor 

2262  Obenaus,(teorg,Gerbor(nbos., Kirchhain  N.-L 

2263  Pabst,  Karl,Dr.phiI.,i'rof.,  Borbeok^heinl 

2264  Pabst  Kurt,  Rittergut«pächter,  FilMaia 

bt  i  Golßen 

2265  Priefpr,  G.,  Kisonbahn-Direktor  .  . 

2266  Schäffer.Max,  Kaufmann,  Sonnewalde  N 

2267  Schiller,  Louis,  Uauptlehrer  .    .  . 

2268  ScbMiz,  Alfred.  Kaa&iaim  .  .  . 

2269  Schuster,  Paul,  Fabrikant .   .  . 

2270  Schueter,  H.,  i>ottmV-Finn*»hmer 

2271  Seidel,  Wilhelm.  TiK-hfabiikant  . 

2272  Strauch,  Oaw.,  Kauimauu  .    .  . 

2273  Thioraek,  Alfred,  Fabrikbesitzer 

2274  Ullrich,  Fritz,  Archit.  kt     .    .  , 

2275  Weise,  Emil,  Fabrikbesitzer   .  . 

2276  Winter,  E.,  Bei-w.-Direktor.  Beutersitz 

2277  Zimmermann,  Kail,  Zigarreutabtikaiit  . 

Fiatow  (Westproußcn). 

2278  Obmann  Heyn,  G.'ojjr,  Farbereibcsitzer 

2279  Bütow,  Max,  Posthalter  und  Gutsbesitzer 
22öü  Dyck,  F.,  Apotheker  

2281  Naklweg,  Emil,  Hoflieferant  .  .  . 

2282  Kahnemann,  J.,  Kaufmann  .... 

2283  Schummel.  Otto,  Kendant  .... 
228i  Seeiert,  Ermi,  Lotterie-Einnehmer  . 

Forst  (Lausita). 

2285  Obmann  "^Hammer,  Arno,  Kaufmann 

2286  Ängprmüller,  Wilh.,  Braueroibe«itzer 

2287  Aschoff,  Hermann,  Kaufmann    •  . 

2288  Bahr,  Karl,  Kaufmann  .... 

2280  «Cattln,  Emil,  Fabrikbes.,  Bismarckstr.  m 

2290  Eraei,  Amand,  Kaufmann  .   .  . 

2291  Faber,  Hermann,  Tuchfabrikant 

2292  Fensch,  Ludw.,  Dr.  phil.,  Oborpfarrer  a.D 

2293  Hammer,  Bodo,  Maurermeister  . 

2294  Jaokeschky,  Richard,  Fabrikbesitzer 

2295  Klement,  Hugo,  Kaufmann     .  . 

2296  Lehmann,  C.  Paul,  Kaufmann  . 

2297  Oelaohlägar,  Rieh.,  Kaufmann  . 


Frankenthal  (Pfalz). 

2298  Obmann  Grotaer,  E.  R.,  BucbdrackereibeB. 

2299  Baumgärtner,  Joh».,  Kaufmann  .   .   .  . 

2300  Frey,  Kmil,  Kaufmann, 


Durch  Nacht  zum  Licht. 


<10> 

Dikl 
Ol  Di. 

«In 
CIO. 

An. 

isconiii. 

An 
CIO* 

An 
uO. 

ill>U.   V.  ol. 

An 
CIO. 

zu^.  aisir. 

«In 
UO. 

An 
uO« 

An 

An 
QO. 

BlV.  AUtd. 

An 

ao. 

An 

uO. 

Krün  er. 

An 

ao. 

do. 

1»  Schaff nor 

do. 

Ktv.  1.  Aniti, 

do. 

Ordner. 

do. 

stv.  2.  Aufs, 

do. 

do. 

do. 

* 

do. 

do. 

Borassia,  SchneidemtlhL 
do. 
do. 
do. 

Frdr.  z.  ii«»rechtigk.,  Berlin. 
Boruaaia,  ächneidemtthl. 
do. 


Zum  Licht  im  Walde. 
Z.  h.  (Quelle,  Hirschberg. 
Zum  Licht  im  Walde, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  Schriftf. 
M.  V.  St. ,  Vors.  d. 
[Vereins. 


Redner. 


Freim.  a.  Rh.,  Mütr.  v.  St. 
do.  Schaffner, 
do. 
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Wolinorty  Name  mid  Bernf 

Erankentbal  (Pfalz). 

2301  Hegemann,  W.,  Reallebrer  

2302  Hering,  Heinr.  Fabrikant   Grünstadt  .  . 

2803  iacobi,  Berthuld,  1  abrikant,  Urunstadt  . 

2804  LSwtnliaupt,  Friedr.,  Maler,  MaiMbein 

2305  NollttaiH,  Gustav,  Bankdirektor,  Daiulo  . 

2306  Renner,  V.,  Lnndwlrtsihuftslelirpr  ,    .  , 

2807  Siegel,  Albert,  Kaufmann  Landau  .   .  . 

2808  SpieB,  Georg,  Fabrikaut,  Kleinkarlbaob  . 

2809  Sprenger,  Adolf,  Kaufmann  

2310  Thiele,  Fritz,  Fabrikdirekior  

i'ranktui't  a.  M. 

2311  1.  Obmann  Bangel,  Ludwig,  Kaufiiiaiai, 

Kaiserstr.  66  

2812  Antket»  Heinrich,  Architekt  

2313  Auerbach,  Fritz,  Bankier  

2314  Bangel,  Adolf.  Kaufmann  

2315  Becker,  11«  inr.,  Dr.  phii.,  Professor    .  . 

2ülb  Benario,  J.,  Dr.  med.,  Arzt  

2817  Bender,  Georg,  Professor  

2318  Boneck,  Frits,  Kaufmann,  Stiftetr.  21 

2319  Cahn,  H^'^nri-  h.  Kaufmann  

2320  Dörtelmann,  Otto.  Kaufm..  Gret1u'nwe*r  4s 

2ö2i  Eükhard,  Karl,  Bankdiruktor  

2881  neck,  Otto,  Eaufmann  

2323  Freyeisen,  Aug.  Ileinr.,  Kaufmann .   .  . 

2324  Frpypisen,  Jean,  Kaufmann  ..... 

2325  Galtenkamp,  Wilhelm,  Kaufmann    .    .  . 

2326  Giabn,  August,  Kaufmann,  Oberursel  a.  T. 
2827  Hanhart,  Ph.,  Kaufmann  

2328  liriand,  Karl,  Buchbindormei^ter     .    .  . 

2329  Kapmpf,  Michael,  Ma.schinenfabrikbesitzer 

2330  Kahlert,  Wilhelm,  Generalagent     .    .  . 

2331  Klappert,  Wilh.,  Kaufmann,  Kaiserstr.  8ö 

2332  Klein,  Wilb',  Kaufmann  

2333  Knapp,  Karl,  Kaufmann     ....   1  . 

2334  Mayer-Alberti,  Gustav,  Konsul    .   .    .  . 

2335  Mohrenwitz,  Ani^-ust,  Kaufmann  .  .  .  . 
2836  Oppenheimer,  l^-nny,  P^ankirr  .  .  .  . 
2337  Rübenmeyer,  Ludw.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat 
2888  Runkwitz,  Kail,  Architekt,  Obernreel  a.  T. 
2339  Schmidt,  Fri(>dr.,  Kaufm.,  Kaiserhofstr.  15 
2840  Schoepe,  Ii  ans,  Telegraphen-Sekretär  a.D., 

Escbersh.  Landstj.   

2341  Slebert,  Theodor,  Kaufmann  

2842  Siedler,  Karl,  Kaufmann  

2343  SÖbllleln,  Franz,  Kaufmann  

2344  Sonneberg,  Fritz.  Kaufmann  

2345  Strauß,  Ludwig,  Kaufmann  

2346  Suppes,  Karl,  Apotheker  und  Fabrikant 

2847  Trier,  Louis,  Kaufmann  

2348  Vetter-Thomas,  Heinrich,  Kaufmann   .  . 
'149  Volkenrath,  Dr.  med.,  Oberstabearzt^  Mainz 


Loge  Bad  Logenamt 


Freim.  a.  Rh.,  1.  Aufs, 
do.    zug.  M«=tr. 
do.    stv.  Auf.s. 
do.  Zerem.-Mstr. 

do. 

do.  Schriftf. 
do. 

do.  Schatzmstr. 
do.  Armenpfl. 
Eintracht,  Schweidnitz. 


Carl  z.  a.  Licht,  zug.  Grmstr. 
do 

Z.  a.  Morgenröte,  AUgrmstr, 
Carl  z.  a.  Licht,  Almcsenpfl. 

do.    Mstr.  V.  St. 
Zur  aufg.  I\lürgenröte. 
Archimedes,  Gera. 
8  Türme,  Limburg. 
Zur  nuf<;'.  Morgenröte. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 

do. 

Aufs. 


Job. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
d.  Ev. 


Inten  d. 
Bibliothekar, 
zug.  Bibl. 


Darnn^f  adt. 
Carlz.  a.  Liebt,  zug.Schatzm. 

do. 

do. 

Zur  aufg.  Morgenröte. 

do. 

do.  Almosenpfl. 
do.    Mstr.  V.  St. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 

do.   Alt-n.  Ehrmstr. 

Tempel  d.  Friedens,  Motz. 
Carl  z.  a.  Licht,  Schriftf. 
Z.  a.  Morgenröte,  Intend. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 
Zur  aufg.  Morgenröte, 
do. 

Carl  z.  aufg.  Licht. 
Z.  a.  Morgenröte,  Schaffner. 
Carl  z.  a.  Licht»  2.  Aofe. 
do. 


Digitized  by  Google 


—  65  — 


fVoimort,  Name  und  Beruf 


Loge  uud  Logen  am  t 


2350  Ziegler,  Au^iui,  Kanfmiuui 

2351  Ziegler,  Emil,  Malor  .  .  . 
2852  Zimmer,  Adolf,  i-abrikant  . 


2853 

2354 
9855 
2356 
2857 
2858 


^.  <"'^i::.nin  Mibkui,  Roiiih.,  Buchdruckerei 
i     t/er  u.  Redakteur,  Gr.  GallnflBir.  8 
Affeld,  Job..  Zollrat,  Mainkai  53 
Barndt,  Wilhelm.  Generalagent 
Becker,  Chr.,  Ktiktor     .    ,  . 
Brfiutigam,  Otto.  Architekt 
Brinkmann.  Adolf,  Sandweg  125 
C?aas,  F..  Wiespnstr.  78    .  . 

2360  Eurich,  W.,  Architekt  

2361  Fulda,  H.,  Dr.  med.,  Kscherah.  LanÜNtr 
2862  Haat,  Karl  Jak.,  Gr.  GaUosstr.  21  . 

2363  Harig,  Th.  O.,  Kaufmann  .... 

2364  Hill,  tnistav,  Direktor    .  . 

2365  Hirsch,  Fritz.  Banku^r,  Neuhofstr.  49 

2366  Jäger,  Felix,  Dr.  jur  

2867  Jon,  Jeao,  Kanfmann  

2368  Joet-Stelnhäuser,  Gustav,  Kaufmann 

2369  Keller.  0»kar,  Kaufmann  .... 

2370  Knauer,  Jean  

2371  Köcher,  Chr.,  Kaufmann  .... 

2372  Krämer-Wüst,  Jul.,  Kaufmann     .  . 
2878  Kraus,  A.,  Postdirektor,  NOebtt  a.  M. 

2374  Künkele,  Karl,  Kaufmann  

2375  Leux,  Chr.,  Ar.  hitekt,  Holzhausstr.  22 

2376  Löwenstein,  Wilhelm,  Direktor  .  . 

2377  Lürmann,  Otto,  Apotheker,  Moltkering 
2878  Luti,  Willy,  Arclutekt  .   .  . 

2379  Martin,  Theodor,  Architekt  . 

2380  Migula,  Ot  fimi^nisdirektor,  Preungotheifll 

2381  Molzahn,  II»  im  ich.  Privatmann  .  . 

2382  Nauheim,  Jui.,  Kaufmann  .... 
2888  Nippold,  Adolf,  Direktor  .... 

2384  Rau,  Karl,  Architekt  

2385  Schlund,  Geor«,',  Juwelier  .... 

2386  Schneider,  Heinrich,  Kaufmann  .  , 

2387  Seil,  OberzoUkontroUeur,  i  aikstr.  86 

2388  Sllberhorii,  Albert,  Kaufmann    .  . 

2389  Speyer,  Franz,  Kaufmann  .... 

2390  Theobafd,  Riehard.  .Tuwr-lipr   .    .  , 

2391  Trauner.  Karl,  Bankdircktor  .    .  . 

2392  Weber,  Hermann,  Kautmanu  .  .  . 
2893  Weydt,  Nikolaus,  Kaufmann  .  .  . 

2394  W8st,  flerm.,  Fabrikant,  Unterlindan  83 

2395  3.  Obmann  Loewenhaar,  Moritz,  Privat 

mann,  Reuterweg  68  

2S96  Alberahelm,  Leopold,  Kaufmann  .  . 

2397  Becker,  Karl,  Kaufmann  .... 

2398  Blooh,  Jos.  Alfr.,  Bankier,  Pfonhelm 


Carl  X.  aufg.  Licht, 
do.  1.  Aufs, 
do. 


Zur  Kini^koit,  zug.  Hstr. 

Kiilnzchrn  (^ioethe. 
Zur  Kii>i<;kcit,  Aufi^. 
do. 

Krftnschen  Goethe. 

Ki  iit rächt  u.  Standh.,  Cassel 
Zur  Kiiilu'keit. 

(h>. 

do.  Redner, 
Sokrates  s.  Standh.,  Altmstr. 

do. 

Zur  Kinigk'  ii.  zg.  Schatzui. 
Sokrates  z.  IStitnrlhaftigkeit, 
Kränzchen  Goethe. 
Sokrates  s.  Staadhaftigkeit. 

do.  Almosenpft. 
Zur  Einigkeit. 

<lo. 

do.  Zerem.-2Jbtr. 
Sokrates  z.  Standh.,  1.  Aufs, 
do. 
do. 

Tempel  dos  Fripdena,  Metz. 

Helme,  Wetzlar. 
Marc  Aurel,  Marburg. 
Zur  Einigkeit. 
Sokr.z.Standh.,  Zerem.-Mstr, 
Kränz*^  li<  n  Goethe. 
Zur  Einigkeit,  Kiankenbes. 
do. 

do.  Schatsmstr. 
Sokr.2.Standh.,zg.Zerem.-M. 

do. 

Zur  Kini^rkpit.  Aufs. 
Waiirh.  u.  Kinigk.,  Jülich. 
Sokr.  E.  Standh.,  SchafiEner. 

Z.  edl.  Auasicht,  Freibnrj;. 
Sokrates  z.  Shindhafti^keit. 
Zur  Kinijrkf^it,  Mbtr.  v.  St. 
Sokralc  >^  zur  Standh.,  Bibl. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 


Z.Frankf.  Adler,  Ehrenm.str. 

do.  Intendant. 
Carl  z.  Lindonb.,  1.  Schaffn, 
Zum  Frankfurter  Adler. 
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Wüiinort,  ^ABie  und  Beruf 


Loge  nnd  Logenaat 


Frftokftart  a.  M. 

2399  Bohrmann,  M.,  Kanfmami  .  . 

2400  Cahn,  Karl,  Rechtsanwalt  .  . 

2401  Dessauer,  H  .  i^rivatmann  .  . 

2402  Ebertsheim,  >S.,  Kaufmann  .  . 

2408  Elsaß,  Jobn,  Kaufmann  .   .  . 

2404  Elsäaser,  Sigmund,  Kanfmaim 

2405  Ewald,  Ileinric-h,  Kaufinann  . 

2406  Freudenstein,  S .  Kanfmunn  . 

2407  Goldschmidt,  Sallv  li.,  Fabrikant 
^40B  Gräfenberg,  S.,  Dr.,  Professor 

2409  Groedel,  Heinri«  }i.  Kaufmann 

2410  GrUnebaum,  Theodor,  Eaufmaim 

2411  Hahner,  Karl.  T^rprbnrh 

2412  Heiibronn,  L<'Od,  Bctnkbeauiter 
2418  Helft,  Leonar,  Kaufmann  .  . 

2414  Herpell,  Karl,  Kaufmann    .  . 

2415  Heumann,  Heinrich,  Kaufmann 

2416  Kaiser.  Hernb.,  Dipl.-Ingen.,  Patentanwalt 

2417  Kauffmann,  Friedrich,  Kaufmann 

2418  Kaufmann,  Adolf,  Kaufmann  . 

2419  Kirehner,  F.  A.,  Kaufmann  .  . 
2480  Koob,  Ludwig,  Kaufmann  .   .  . 

2421  Kohn,  Karl.  Direktor  .... 

2422  Levy,  Max    f>r.,  Oberlehrer 

2423  Loeb,  Heimann,  Apotheker    .  . 

2424  Meyer,  Max,  Dr.  jur.,  JuBtisrat  , 

2425  Michel,  Ferd.,  Dr.,  Professor  ,  . 

2426  Nrumann,  N.,  Kaiifmnnn    .    .  . 

2427  Oestrich,  Th,,  Kauiujann    .    .  , 

2420  Paulmann,  Peter,  Kaufmann  .  . 

2429  Reiobenlierg,  Leopold,  Privatmann,  London 

2430  Rosenheim,  J.,  Kaufmann  .  . 

2431  Roth,  HcrmnriTi.  Kanfmann 

2482  RousseMe,  J.,  Steinbruchbesitzer 

2483  Salomen,  Sigm.,  Fabrgasse  82 

2484  Sohaaf,  Paul,  Zivilingenienr  . 

2485  Sohleslnoer,  Fritz  8.,  Kaufmann 

2486  Schlesinger,  Hugo,  Kaufmann 

2487  Schlesingfr,  Tnlius,  Kaufmann 
2438  Schönfelü,  bottfried,  Agent  . 
2489  Seeger,  Daniel,  Architekt  .  . 

2440  Seligmann,  Bernhard,  Kaufmann 

2441  Simon,  Saly,  Kaufmann     .  . 

2442  Stern,  Benno,  Kaufmann,  Mainluststr 

2443  Stoeicker,  E..  Günthersburgallee  19 

2444  Traube,  Max,  Kaufmann  .... 

2445  Waehemuth,  H.,  Dr.  med.,  Oberarzt 
2440  Wassermann,  Anselm,  Kaufmann  . 
2447  Wertheimer,  Max,  Rentner  .  .  . 
244Ö  Wolff,  Kerdin.,  Kaufmann,  Neue  Maiuüe 

OLl  .ix.       •        .       .       .  «       .  * 

2449  ZelB-Lonb,  Heinrich,  Kaufmann  . 

2450  Ziegler,  Otto,  Kaufmann,  Finkenhofstr.  8 


Zum  Frankfurter  Adler. 

do.    Mstr.  V.  St. 
Ehrenaufö. 
Schriftf. 
sug.  Bibl. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Carl  z.  Lindenb.,  Intendant. 
Zum  Frankfurter  Adler. 

do.  Intendant. 

do.  Redner. 

do.   1.  Aufs* 

do. 

L'arl  zum  T.indenbori:. 
Zum  Frankfurter  Adler, 
do. 

Carl  /..  TiitlJ»'nlK^,Z»'rem.-M. 
Z.  Frank  f.  Adler,  Zerem,-M. 
do. 

do.  zug.  Zerem.-M. 
do. 

Carl  zum  Lindenberff. 

Zum  Frankfurter  Adler. 
Carlz.  Lindenb. .Alt-u.Khrm. 
Z.  Frankf.  Adler,  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do.  2.  Aufs. 

do. 

do. 

Carl  /um  Lindenberg. 
Zum  Frankfurter  Adler, 
do.   zag.  Schriftf. 

do. 

Carl  z.  Lindenberg,  Schriftf, 
Zum  Frankfurter  Adler. 
Carl  zum  Lindenberg. 
Z.  Frankf.  Adler,  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

Carl  z.  Lindenb.,  Intendant. 
Z.  Frankfurter  Adler,  I.Aufs, 
do.  Intendant. 

do. 

Carl  z.  Lindenberg,  Archiv. 
Z.  Frankf.  Adler,  Armenpfl. 
Carl  zum  Lindenberg,  fiibl. 
'Zum  Frankfurter  Adler, 
do.  Ehrenmstr. 

do. 

Carl  z.  Lindenb.,  Ehrentn. 
Z.  tr.  Bunde,  Würzen. 
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Wohnorty  Name  und  Beruf 


Logre  nnd  Logeaamt 


FrankAirt  a.  O. 
S4&1  Melitor,  Gg.,  Oberbfir^emutr.,  M.  d.  H.-H. 

Franzensbad. 

2452  Sieinsberg.       Dr.  med.,  Badearzt .    .  . 

Freiberg  (8iu  !is,^n). 

2453  oi'!ir.>nn  Fiedler.  Paul.  Fabrikdirektor 

2454  Beckert.  Frai»/.,  Kauf  mann  .  .  . 
2465  Bernstein,  Alb.,  Fabrikant .... 
24S6  Hekert,  0.  P.,  Ba&kkaMimr .  .  . 
8457  Gläser,  Alfred.  Bankkas^ierer     .  . 

2458  GÖbel,  E.  B..  Mölh-Ifabrikant  .    .  . 

2459  Gündel,  Kdunund,  l'rüft>^.'r     .    .  . 

2460  Gunther,  K.,  Buchdrucki'reibesitzer  . 
8461  Jahn,  Wilhelm.  Buchhtodler  .  .  . 

2462  Jensen,  K.  J.,  Ingenieur    .   ,   .  . 

2463  Kräher,       Bankdiivktor  .... 

2464  Lindner,  Max,  rrokmirst  .... 

2465  L5del,  WüIl,  Buchdruckerei -Direktor 
8466  Metzler,  A.      Baakdirektor  ».  D. . 
2467  Meyer,  0.  B.,  Dekoration« mal »  r  .  . 
24G8  Reichenbach, Jakob, Fabrikbe8..0ederau 

2469  Reichenbaoh,Martin.Fabnkb(>s.,Oederau 

2470  SchifT,  F.,  Hotelbenitzer  (Kronprinz) 
8471  Silbermann,  H.  O.,  Tiefbaunntemehmer 

2472  Strauß,  J.  P.,  Kaufmaon  .... 

2473  Weber,  R.  F.,  Kaufmann  .... 

2474  Wöbter,  Arno,  BuchbiBdereibesiUer 

Fjraibnrg  (Breisgau). 

8476  Obmann  KelNrbMk,  Friedrich,  Privatmann, 

Gartenstr.  10   . 

2476  Becker,  J  Ch.,  Kaufmann  

2477  Boerner.  Wilhelm,  Kaufmann         .  . 

2478  Buchrucker,  L.,  Dr.,  Bergwerks -Direktor 

Brad,  Siebenbürgen  

2479  DreyfuB,  Berth.,  Kaufmann  .... 

2480  Eberle,  Karl  Friedrich.  Kaufmann  .  . 

2481  Eckert.  lAidwig,  Kaufmann  .... 

2482  Erhardt,  Georg,  Hauptlehrer  .... 

2488  Fiok«,  Hugo,  Dr.  phil.,  Stadtrat .  .  . 
8484  Finck,  Robert,  Kaufmann  .... 

2485  V.  Fischer-Treuenfeid.OeneraUeutn.z.D.,Exz 

2486  Frank,  HupTO,  Frofessor  

2487  Gauggel,  Kduard,  Oberlehrer  .... 
8488  Bmelia,  Otto,  Kaufmann,  Zarieb  .  .  . 

2489  Grether,  Jakob,  Fabrikant  

2490  Hacke.  Friedr.,  Obersth-utnant  a.  l),  . 
M91  Hanser,  Herrn.  A.,  Privatmann    .    .  . 
24^2  Harrer,  Fr., üotelbes.,  Haitabaden b.  Baden w 
8498  Hassinger,  H.,  StenerkommiBsar,  Kamlagen 

2494  KaflTenberger,  Ut-inri«  Ii,  Fabrikant  . 

2495  Karle,  Hvgo,  Handelsachnlvorstand 


Z.  h.  Quelle,  Hirachberg, 
Ehronmatr. 

Concordia,  Leobachül/.. 


Zu  den  H  Bin-:^'^»»ii,  Vorher, 
da.  Bibl, 
do. 
do. 

.1...  Wachth. 
do. 

do.    M&tr.  V.  J?t. 
do. 

do.  Schrim. 
ilo.   1.  Schaffner. 

do. 

do. 

do.    fctv.  Schnitl. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Minerva,  Leipzig. 


Zur  cd  1  •  1 1  Aussiebt,  zg.  Mstr. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do.  bchriftf. 

do. 
do. 

do.  Ehren-Grmsti'. 

do.  Schaffner. 
Friedr.  z.  Treue,  Mstr.  \ .  St. 
Zur  edlen  Aussicht,  JUcduer. 

do. 

do. 

do. 

Friodri(  Ii  zur  Treue. 
Zur  edlen  Aussicht. 

do. 

do. 

do.    Htv.  1.  Aufs, 
do.    1.  Aufs. 
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WotaBort^  Name  und  Beruf 


Loge  HBd  Log eaamt 


Fnitrarg  (Breisgau). 

2496  Klapper,  Max,  Apotheker  

2497  Klett,  Albprt,  Apothekor  

249b  »Kolbe,  Karl,  Dr.  phil.,  Hofrat  .... 

2499  Krafft,  Fritz,  Gutsbesitzer,  Schall8tadt  . 

2500  Langenbaolit  Georg,  Kaufmann  .... 

2501  Ludln,  Fritz,  Dr.,  Profeeaor  

2502  Manggold,  Franz,  Profp?sor,  Emmeildillg0ll 
250o  Metzger,  Oskur.  Dr.,  Rechtisanwalt  .    .  . 

2504  Palm,  Eduard,  Kaufmann  

2505  Poppen,  Edniurd,  Buchdniekereibesitzer  . 

2506  Reiß,  IlolH-rt,  Dr.  jur.,  Landgericlitsrat 

2507  Röchling, ruto. Kaufmann. BateliJakob8tr.22 
25Ü8  Rosset,  Otto,  Kaufmann  

2509  Roth,  Fritz,  Kaufmann  

2510  Schmidt,  Otto,  Dr.  phil,  Apotheker    .  . 

2511  Treibe,  Paul,  Privatmann  

2512  Voipp,  Ernst,  Kaufmann  

2513  Welte,  BerthoM.  Fal.rikant  und  Stadtrat 

2514  Zimmer,  Karl,  liuchliändier  

2515  Zippern,  Ludwig,  Kaufmann  

Freudenetadt  (Schwarzwald). 

2516  *Beoker,  August»  Privatmann  .... 

Fjeiedberg  (Hessen). 

2517  Obmann  Sohneider,  E., Eaufm.,  Saiserstr.  36 

2518  AndraB,  A.,  Oberlehrer,  FriedriohadorT  . 

2519  Baiser,  Gymnasiallehrer  

2520  Bechtolsheimer,  W.,  Leln»n,  Bad  Nauheim 

2521  Becker,  IJeinnch,  Dekorationsmaler    .  . 

2522  Bett,  Philipp,  Dr.  med.,  Kreia-Assistenzarzt 

2523  Eiciielmann,  Ludw.,  Dr.  phil.,  Oberlehrer, 

Frankfurt  a.  M  

2.'>24  Franze,  Dr.  med.,  Arzt,  Bad  Nauheim  . 
2ü2ü  Georgi,  Wiih.,  Kentner  

2526  Qroedel,  J.,  Dr.  med.,  Professor,  Medizinal 

rat,  Bad  Nauheim  

2527  Haebnrie,  Ernst,  Rentner  ..... 

2528  Heineck,  Jul.,  Katastergeoun  tor  .    .  . 

2529  Heinrich,  H.,  Bankier,  Bad  Nauheim  . 
2580  Kl«8,  HauB,  Lehrer  

2531  Langebartels,  II..  Dr.  med.,  Bad  Nauheim 

2532  May,  Fritz,  Fabrikant,  Darmstadt  . 

2533  Müller,  Phil.,  Kaufmann,  Bad  Nauheim 
2b6i  Müller,  K.,  Dr.  med.,  San.-Hat,  Bad  Nauheim 
2585  Rausch,  Heinrich,  Kaufmann  .... 
2686  Roth,  Ludwig,  63rmnasiallehrer  .   .  . 

2537  Büppel,  Heinrich,  Amtsgerichtssekxetär 

2538  Schmidt,  Friedr..  Musikdirektor  .    .  . 

2539  Sprengel,  F.,  Hotel Ueöitzer,  Bad  Nauheim 
2640  Stahl,  A.,  Rechtsanwalt,  Bad  Nauheim 

2541  Stelnhiuser,  Georg,  Brauereibesitzer  , 

2542  Thielemann,  Heinr ,  Rentner,  Bad  Nanbeim 


Z.  sich.  Hafen,  Swinemünde. 
Z.  edlen  Aussicht,  2.  Anf^. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Z.  edlen  Aussicht,  Zensor. 

do.  Schaffner. 
Constantia  z.  Z.,  Konstanz. 
Zur  edlen  Aussicht. 

do. 

do. 

do. 

do.  Zensor. 

do. 
do. 

do.  Ordner. 
Friedr.  z.  Treue,  Schrift^. 
Felsentempel,  Obersteiii. 
Z.  edlen  Aussicht,  Ehrenm. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

Constantia  z.  Z.,  Eonstanz. 


Z.  flamm.  Stern,  Berlin. 


Ludw.  z.  d.  8  Sternen,  2.  Aufs. 

do. 

Job.  d.  Ev.,  Darmstadt. 
Ludwig  zu  den  3  Sternen. 
Eintracht  u.  Standh.,  Cassel. 
Ludwig  zu  den  3  Sternen. 

do. 

do. 

do.    zug.  Msti'. 

do.  Ehrenredner, 

do.  Ebrennistr, 

do.  Ajrmenpfl. 
do. 

do.  zug.  Redner. 

do. 

do. 

do.  zog.  Ordner. 

do. 

do.  zug.  Verwalter, 

do.  zug.  1.  Aufs, 

do.  Schriftf. 

do.  Ehrenmstr, 

do.  1.  Aufs, 

do.  Redner, 

do.  Ordner, 
do. 
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WolMorty  liame  und  Beruf 


I 


Loge  miü  Logenamt 


Friadberg  (Heseen). 

8543  UthHier,  F.,  Tanbthnnmen^Lehrer  .  .  . 

2544  Werner,KarI,Dr.phil.,Apotbek.,BldNulMln 

2545  Wtndecker,  A  ,  Jnstizrat  

2646  Zinfier,  J.,  Kreisveterinärarzt  

S*rl«d«iuii  b.  Berlin. 

2547  Obmann  Jeteft»  Karl,  Bankvoratand,  Rot- 

dov!i<tr.  3  

2548  Karraö,  Thc^ofl .  (ieh.  Postrat,  Saarstr.  20 

2549  Schacht,  lijaliiuir,  Dr.,  Bankarchivar  .  . 

2550  WatlMr,  Robert,  Schnlrat,  Wagnerplats  1 

Fürth  I  Bayern  I. 

2551  Obmann  Klmmel,  Kdui.,  l'rokurist  . 

2552  Becbnann,  Hugo,  Fabrikbesitzer 
2558  Beek,  Frits,  Braoereikaesierer    .  . 

2554  Bergviller,  Max,  Oberlehrer  .    .  , 

2555  Biermann,  Jul.,  Hopfen groBhändler  , 

2556  Bing.  Jul.,  Dr.  med.,  Ar/.t  .... 

2557  Cohn,  Harry,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

2558  Deaeriein,  Josef,  Fabrikant,  Nürnberg 

2559  Einhorn,  Max,  Kaufmann  .... 

2560  Erlenbach,  Ernst,  Fabrikant,  Niimberg 

2561  Grillenberger,  Georg,  Oberlehrer.  . 

2562  Haesold,  Georg,  Fabrikbesitzer  .  . 

2563  Holzinger,  Gottl.,  Kaufmann  .   .  . 

2564  NiilziRger,  Siegmnnd,  Kaufmann  .  . 

2565  Kinkelin,  Georg,  Kassierer  .... 

2566  Klein,  I^^TM'dikt,  Hopfenf»roßh, ,  Nürnberg 

2567  Kohnstamm,  Moritz,  Groübandler 

2568  Korn,  Alexander,  Kaufmann,  Nürnberg 

2569  Knreither,  Karl,  Kaufmann  .  .  . 

2570  Ldhner,  Karl,  Kaufmaon  .... 

2571  Lotter,  Daniel,  Kaufmann  .... 

2572  Lüwensohn,  Isidor,  Kaufmann     .  . 

2573  Löwensohn,  SiegmunJ,  1  abnkbeaiizer 

2574  Lipfer,  Landolin,  Kaufmann  .   .  . 
2576  Morgenstern,  Heinrich,  Fabrikbesitzer 

2576  Mergenthau,  St^'m.,  Kaufmann   .  . 

2577  Müller,  Kol>eit.  Fabrikant  .... 

2578  Münch,  Hans,  Lehrer,  NÜrnÜcry  .  . 

2579  Naamburger,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

2580  Neidhardt,  Gustav,  Fabrikbesitzer  . 

2581  Neidhardt,  Karl.  Fabrik!     *  r 

2582  Neubauer,  Job.,  Kaüäiercr,  Nürnberg 

2583  Rahn,  Sidney,  Kaufmann  .... 

2584  Ritter,  Georg,  Apothekenbesitzer 

2585  Rosenhaupt,  Honuann,  Fabrikbesitzer  . 

2586  Sahlmann,  Siegfried,  H(-pfengroßhÄndler 

2587  Schlüchterer,  Gustav,  Kaufmann 

2588  Schwab,  Isaak,  Kaufmann  .... 

2589  Schweizer,  Max,  Rentner  .... 

2590  StTMB^  Karl,  Hanptlehrer  .... 


Ludw.  s.d.8  Stern.,  llusikdir. 
do. 

do.    Mstr,  V,  St. 

Uo. 


Pniilnbuiiil.  Stt»f?litz. 
Fr.  W.  z.  g»'kr.  Ger.,  Berlin. 
Urania  z.  U.,  Herlin. 
Frdr.  z.  au  fg.  Sonne,  Brieg, 
Ehrenmstr. 

Wahr  h .  u .  F  r  d8ch.,8t  v.  1  .Aufs, 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

St  Georg,  Hamburg. 
Wahrheit  u.  Freundschaft, 
do. 

Bücherwart. 


Redner. 

1.  Scbriftf. 


Ehrenmstr. 


2.  Schaffner. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Auf«, 
do.  Armenpll. 
do. 

Libanon,  Erlangen. 
Wahrh.u.Frdsch  ,Zerem.-lI. 
do.   2.  Schriftf. 

do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


I.  zug.  Mstr. 
1.  Schaffner. 


Mstr.  V.  St. 
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I      Loge  and  Logenamt 


Gardessen-Scbandelah  (Kr.  Brannseliw.). 
2591  RoeffglM,  Franz,  Pastor  


Goestemünde. 

2592  Uhrke,  Job.,  Hotelbentser 
^593  Segebide,  J.  B.,  Reederei  . 


GeialinKen  a.  St.  ( Württjuiberg) 

2594  Thierer,  A.,  Dr,  phÜ.,  Professor,  Kektor 

OoüMina  (Erzgeb.). 

2595  Kiitel,  Friedr»,  Spumereidirektor    .   .  . 

Gera  i  Rnuß). 

Obmann  Fischer,  Taul,  Landgericbtarat  . 
Broolut,  Emil,  FttrsÜ.  Reebntmgvrevisor 

Bufir,  Ilfmiann,  Bacbdruckereibesitser 
Degenkoib,  Ht  rmnnn,  Kaufmann  . 
Dietzel,  A\'illy,  Kaulmann  .... 
Dürre,  i'aul,  Bäckermeieter    .    ,  . 
Eiobler,  Gustav,  Fabrikant    .   .  . 
Engelmann,     il'j  Im,  Kaufmann 
Ey,  Krnst,  '/eiclii'nlehrer  .... 
Fischer,  Hieb.,  Hof  büchsenmacher  . 
Fontaine,  Kurt,  Handelsgärtner  .  . 
Franke,  Kort,  Gasaustallsdirektor  . 
Friedrich,  Budolf,  Kaufmann  .   .  . 
Fritz,  August,  Ulirmacber  .... 
Fritz8Che,Kurt,Rittergut8pächter,Kaimberg 
Gareis,  M.,  Apoih.,  btv.  Bürgermstr,,  Köstritz 

Genth,  Franz,  Kaufmann  

Grair,  Emil,  Kaufmann  und  Stadtrat  .  . 
Handmann,  F,  R.,  Recbnungsrat .... 
Heyne.  Max,  Brauereidirektor    .   .   .  . 

Hoff  mann,  Kaufmann  

Hossack,  iJ.  W.,  Inspektor  

John,  Paul,  Fabrikant  

John,  Walter,  Fabrikant  

Jünger,  Rieb.,  StaJtrai  u.  Hofmalermeister 
Karutz,  Max,  Kaufmann  ...... 

Köhler,  F.  Alb.,  Oberlehrer  

K6lller,  0.,  Hofmanrermeister,  Langenberg 
Köppe,  Paul,  Färbereibesiteer  .... 

Kühn.  Karl,  Fabrikant  

Leuschke,  Oskar,  Kaufmann  ,  .  .  , 
Löhnig,  Max,  Kaufmann  ..... 

Lobee,  Job.,  Förster  

Marquardt,  Adolf,  Stadtbauinspektor  .  . 

Moos,  Fritz,  Dr.,  Cbemikor  

Poser,  Ernst,  Brauereidirektor  .... 
RÖßohen,  Gustav,  "Mittelschullehror  a.  D. 
SohlfT,  Karl,  Kaufmann  

Sohlegel,  AUred,  MaurermeiBter  .... 
Schulenbprg,  Paul,  Fabrikant    .  .  . 


2596 
2597 

269P 
2599 
2600 
2601 
2602 
2603 
2604 
2605 
2Ü0Ü 
2607 
2608 
2609 
2610 
2611 
2612 
2613 
2614 
2616 
2616 
2617 
2618 
2619 
2620 
2621 
2622 
2628 
2624 
2625 
2626 
2627 
2628 
2629 
2630 
2631 
2632 


2634 
2685 


3  Säulen,  Wolfenbüttel, 
Vor»t..Mitgl.  97.98. 

Zum  recbtweiä.  Kompaß, 
do.  stT.  1.  Aufs. 


Job.  z.  w.  T.,  Ludwigsburg, 
y  eiscbwiaterung,  Glaachau. 


Arcbimedes 
Heinrieb  s. 
Arcbimedes 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

Arebimedes 
Arcbimedes 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


z.ew.B.,zg.M8tr. 
Treue,  1.  Aufs. 
z.ewigenBunde. 


stv.  1.  Aufs. 
yorber.a.Arch. 

Wirtscb.-Verw 

,  Altenburg. 
z.ewigen  Bunde. 


Musikmstr. 


1.  Aufs. 

2.  Aufs. 


Mstr.  V.  St. 
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Wohnort)  Name  uud  Beruf 


Log^e  und  Logeoamt 


Om  (ReiiA). 

2636  Seeliger,  Oustav.  Landbaninspekior 

2637  Seifarth,  Emil.  Kaufmann 

2638  Seifert,  Karl,  Bu<  h  lrurken  ibt**.,  Köstritz 
2689  Spori,  Karl,  Kauluiaiiu  .   .  . 

2640  SpSri,  Oekar,  Hofphoiogmph  . 

2641  Stein,  Otto,  KanfmaDii  .   .  . 

2642  Taute  K    Rechnnn^'srat.  KöttHtl 

2643  Thiele,  li  rmann.  Kiiutmann  . 

2644  TrÖger,  Alwin,  Apotheker  .  . 

2645  Uigewltler,  Rudolf,  Zaimant . 

2646  Vogel,  Adolf,  Hoflieferant  ,  . 

2647  Vorberg,  Franz.  Brnuprcidirektor 

2648  Wehrde,  Joh..  Kuufmami    .  . 

2649  Weinmann,  August,  Kaufmann 

2650  Wertz,  Geor^,  Kaufmann  .  . 

2651  Wolf,  Max,  Hoflieferant     .  . 

2652  Wunderlich,  Erhard,  Hofoptiker 

2653  Ziegengeiet,  Robert,  Hofuhrmaeher 

2654  Zacbäck,  Aug.  Friedr.,  Kaufmann 

Qenirod«  a.  H. 

2655  Koeb,  Yolpertus,  Yerkehninapektor  . 

Oovolsberg  i.  Westf. 
XottenhoflT,  Wilhelm,  Kaafmann  .  .  . 

GieBsen. 

Obmann  Bornemann,  ]\.,  Domänenpächter 

Obbornhofen  b.  Friedber^  .... 
Eichenauer,  Heinrich,  Fabrikant     .  . 
EioheMMr,  Hermann,  Fabrikant    .  . 
Entzeroth,  H.,  Eigenb.-Betriebsingenieor 
ßrimm,  Jakob,  Kealgyninas'ial!»»hrer 
Heichelheim,  Albert,  Baukdirektor 
Koch,  F.  C.  B.,  Kommerzienrat  . 
Koch,  G.  W.,  Dr.  med.,  Zahnarzt 
Mayer,  Karl,  Postsekretär  a.  D.  . 
Weyer,  Han«,  Arrhit^kt  .... 
Meyer,  Williclm.  Kal-rikant    .  . 
Nowack,  Fnt>^,  Kauixüunu  .    .  . 
Nowaek,  Rudolf,  Kaufmann   .  . 
Rathschlag,  Otto,  Kaufmann  .  . 

Scheef.  Albert,  Kaufmann  

Schwieiier,  Theodor,  Apotht'kenbesitzer 
Tribus  1,  Wilhelm,  Kauimann    .    .  . 


2657 

2658 
2659 
2660 

2601 
2662 
2663 
2664 

2665 
266B 
2667 
2668 
2669 
2670 
2G71 
2672 
2673 


M.-Qladbach-Bheydt. 

2674  Ob;  I  :wi  Kropp,  Ini,  Fabrikbesits&er 

Rheydt,  Vierhausstr.  21  .    .  . 

2675  Bormann,  Heinrich,  Fabrikbesitzer 

2676  Bracher,  Emil,  Kaufmann,  Rheydt 

2677  Cohen,  Alfred.  Kaufmann  .   .  . 

2678  Coheo,  Josef,  Kaufmann    .  .  . 


H  Helme,  Helmhtadt. 
Archim.  s.  ew.  B.,  Schriftf. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do.  [d.  Vereins. 

'ACM.,  Stutt^rart.Geschiiftsf. 
Archimedes  a.  ew.  Bunde. 

do. 

Herknlee,  Riesa, 
Archimede«  s.  ew.  Bunde. 

do. 
do. 

Lesüing,  Greiz. 
Verschwisteni  n^iJ  r  lauchau. 
ArchimedeH  /..  ew.  Bunde, 
do.  Ordner. 

do. 
do. 


£intr.  u.  Standb.,  Cassel. 


Z.  w.  Löwen,  Schwelm. 


Ludwig  zur  Tn  ue.  zg.  M8tr. 

do.    zug.  Verwalter. 

do.  OiSner. 

do.  Schriftf. 
Carl  7.  n.  L.,  Al/.»\v,  Ehrmstr. 
Ludwig  zur  Treue. 

do. 

Alt*  u«  Ehrmstr, 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schriftf. 
zug.  SchrilU. 
zug.  Schriftf. 
zug.  Ordner. 


Mstr.  V.  St. 


Vorwärts, 
do. 
do. 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Balduin,  Leipzig. 
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Loge  und  IiOgenamt 


M.-Qladbach-Bheydt. 

'2679  Oeußen,  Karl,  Fabrikbesitzer  

26^-0  Friedrich,  Kdnanl,  Kaufmann,  Grevenbroich 

2681  Grahn,  Uan»,  SpinnereiUirekior  .    .  . 

2682  Kibii,  Oskar,  Fabrikbesitzer,  Rbeydt  . 

2683  Lenneberg,  H.,  Kaufmann,  Rheydt  .  . 

2684  Linzen,  Clomonp,  F;iVri]dw-;t7.-r.  Unna 

2685  Müller,  Ludwi^^  Architekt,  Rheydt  .  . 

2686  Müllers,  Hermann,  Fabrikbesitzer,  Dülken 

2687  Neiihaus,  I^otiis,  Fabrikbesiteer,  Rheydt 

2688  Paton,  Jobn,  Falrikdirektor,  Boisheim 

2689  Peltzer.  IM^l.v.  Kaufmatm,  Rheydt    .  . 

2690  Reinshagen,  Max,  Kaufmann,  Rheydt  . 

2691  Rummel,  Jobs.,  Bucbdr.-Bes.,  Odenkirchen 

2692  SafTran,  Otto,  Fabrikdirektor,  Rheydt .  . 

2693  Soharmann,  Wilh.,  Fabrikbesitzer,  Rheydt 

2694  Schmidt,  Ed.  sen.,  Fabrikbes.,  Wickrathberg 

2695  Schmidt,  Ed.  jun..  Kaufmann,  Wickrathberg 

2696  Schmidt,  KonraU,  ArcUitokt,  Grevenbroich 

2697  Zillen,  Paul,  Kaufmann,  Rheydt  .   .    .  . 

Olaaohaa  (Sachsen). 

Obmann  Landgraf,  Gastar,  Prokurist . 
Aibraebt»  Hermann,  Oberlehrer  .  .  . 

Berger,  Oskar,  Kaufmann  

Bloh,  Richard,  Rentner  

Buschner,  G.  K.,  Musterzeichner  .  . 
Dreohsel,  Otto,  Fabrikant,  Uchteaateln 
Duice,  Oskar,  Buchdrackereibesitzer  . 

2705  Ehret,  H.,  Kommr'r7if'nrat  

2706  Fritz,  Albert,  Fabrikbesitzer,  Ebersbach 

2707  Greif,  Max,  Kaufmann  ..... 

2708  Jahr,  Benno,  Katifmfimn,  Relnbaldtbain 

2709  Kroll,  Wilhel  Maler  

2710  Leidholdt,  Karl,  Kaufmann  .... 

2711  Meichsner,  Gustav,  Kaufmaua     .•  .  , 

2712  Metzner,  Werner,  Färbermeister.  .  . 
2718  Nouvortnö,  Alexander,  Fabrikant  .  . 
2714  OSwald,  Alfred,  Schuldirektor  .  .  . 
27  lö  Prahtel,  M.H.,  Bürgermeister^C-UelitensteiB 

2716  Ratz,  Cito,  Direktor  

2717  Reim,  F.  B.  H.,  Architekt,  Bauschullehre 

2718  Trömel,  Otto,  Kaufmann  

2719  WelBbaoli,  Felix,  Fabrikant  .... 


2699 
2700 
2701 
2702 
2708 
2704 


Oleiwitz  (O.-Schl.). 

2720  KuSChnitzky,  Emil,  Fabrikant  

2721  SohäfTer,  Jacques,  Kaufmann  .... 

Qlogaa. 

2722  Obmann  Müller,  Paul,  Rentner,  Wilhelm- 

>ti,iße  3  

2723  Reiche,  Qeorg,  Justizrat  


Vorwärts, 
do. 
do. 
do. 

LaPers6venuice,Maastricht. 

Vorwärts, 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do.   Mstr.  T.  St. 
do.   1.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 


Verschw.d.Men8chh.,2.Auf8. 

do.  Ehrenbibl. 
do.   2.  Schaffner. 

do. 

do.  Ökonom, 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do.  Ehrenmstr. 

do. 
do. 

do.  BibL 
do.   1.  Aufs, 
do.  Schriftf. 

do. 

Archimedes,  Gera. 
V^erschwisL  d.  Menschheit. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 
do. 

do.  1.  SchafEner. 


Beständigkeit,  Breslau. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 


Zur  bied.  Tereinig.,  Redner, 
do.  zug.  Mstr. 


Digitized  by  Google 


-   68  — 


Wohnort,  Naaie  mnd  Beruf 


I 


Loge  und  Logeoamt 


QneseD. 

2724  Obmaii  n  ju ngfer,  Karl, Ökonomie-IiiBpektor, 

Dziekanka  b.  (inesen   

2725  Bolimann,  Fritz,  Stouerini^pektor     .    .  . 

2726  Bürgel,  Üeinr.,  Kgl.  Amtaanwalt    .    .  . 

2727  V.  d.  BwsQli0-lteddeiikMMi,  Freiherr»  UJmI 

2728  Eckhardt,  Christian,  Rentmeister    ,   .  . 

2729  Fabriclus,  Erich,  Lan^hvirt  * 

2730  Fiebig,  Karl,  Hotel  du  Nord  

2781  6olt8Cbalk,ü.,Gut8bes.(  Franziskanervorw.) 

2732  etttsehalk,  Gustav  Adolf,  Landwirt    .  . 

2733  Gronow,  A.»  Veterinftr  

2734  Heinrich.Carl.Garnivonvcrw. -Oberinspektor 

2735  Jacob,  Friedr.  Wilhelm,  T.elrrpr  u.  D.  .  . 
27ä6  Kästner,  Friedr.  AViih.,  Kaufmanu  .  .  . 
27S7  IUetiiMiiii,R.,Lott.-EioQehm.,Stadt&lte8ter 

2738  Klelnert,  Otto,  Rentner  

2789  Krüger,0.,staatl  nntsverw.,Strychowo  b.G. 
?74u  Krüger,  <)tt<).  Kreist inarzt,  Witkowo  .  . 

2741  Lueck,  ü.,  ProviautauitBkoutrolleur     .  . 

2742  Utas,  Albert,  Kaufmann  u.  Stadtrat  .  . 

2743  Maslowski.  K  nt.  f;utOM  >;t/..-r.  Wiriiryb.G. 

2744  Meendsen-Bohlken,W.,Gutsi.s  .Morgpnau  0. 

2745  Mentz,  Rieh.,  Gutsbesitzer,  Konikowo  b.  G. 

2746  Meyer,  Max,  Dr.  med.,  Arzt  

2747  Ne«9elwirar,  Hugo,  Kaufmann  .... 

2748  Ninke,  Karl,  Gerichtskassen-Kontrolleur  . 

2749  Pabst,  Otto,  Buchhändler  

2750  Reinke,  E.,  Schlachthofdirektor  .... 

2751  Rogatz,  0.,  HandeU-  u.  Gew.-;::chuiiehi-er 

2752  Rogowski,  Ignaz,  Fabrikbesitzer    .   .  . 

2753  Sager, J.,Gen.-Agent.,Po8en,Halbdorf.str.30. 

2754  V.  Sametzki,  Walter,  G Utaadministrator, 

Bornstedt  b.  Potsil  nn  .... 

2755  SchelTier,  Albert,  K(  •  hnuugsrat     .    .  . 

2756  Sohelfler, Artur, Dr. j ur.,  Gerichtsreferendar 

2757  Schoppen,  Heinrieh,  Erster  Bfirgermeister 

2758  Schwarzer,  Eugen,  Rektor  

2759  Stillcke,  F.,  Handels-  u.Gew.-S(  huldirektor 

2760  Weidner,  Gottlieb^  ßahnhofswirt        .  . 

2761  Welsch,  Emil,  Brauereibe^itzer  .... 

Goldbecg  (Schlesien). 
2702  Franzke,  F.,  Eataster-EontroUeur  .   .  . 

GSrlita. 

2763  Obmann  Koritzky,  E.,  Baumeister  .    .  . 

2764  Pinoir,  Georg,  Kaufmann,  Moltkestr.  40  . 

2765  Schuck,  K.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  .    .  . 

Goslar  (Harz) 

2766  Koester,  A.,  Rentmeister  

2767  SobHhaaoher,  Adolf,  Chemiker  .... 


Zum  i  <  Ivt  Cubus,  bcbriftf. 

du. 

do. 

Zur  Ceder,  Hannover. 
Zum  bekrftnzten  Cubus. 

do. 

do.    niv,  2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

Stein  a.  d.  A.,  .■Mlenf^tein. 
Zum  bekränzten  Cubus. 
do. 

do.   M.  V.  St.,  V.-M. 
do.  [07 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

W.  z.  ätrahl.  Ger.,  Schweiz. 
Zum  bekrSiisteii  Cubus. 
do. 

do. 
do. 

do.  Schaffner. 
Erwin  f.  L.  u.  R.,  Grünberg. 
Zum  bekränzten  Cubus. 

do. 

do.    1.  zug.  Mstr. 
do. 

do.   2.  zug.  Mstr. 

do. 

do.  Rcshi"!'. 
do.  iScuaftner. 
do.  Schaffner. 


Tr.a.d.Kat2bach,2.zug.M8tr. 


Zur  gekrüntt  11  Schlange. 
Fichte  '/..  SrlKst^M'h.,  Berlin. 
Zur  gekrönten  öchlange. 


Hermann,  Elberfeld. 
Hercynia  s.  ü  St.,  M&tr.  v.  St. 
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WohMort,  Fuie  mil  Berof 


Loge  lud  LogOBiUBt 


Qotha. 

276'^  Böttner,  Richard.  Lan(l«?oncht8rat 
2769  BuchboU,  \V.,  Becimimgsrat  .  . 


Orebenstaiii  (Cassel). 
2770  Eckhardt,  Hillmar,  Bahnmeister  a.  D. 


Z77i 
2772 
2773 
2774 
2775 
2776 
2777 
2778 
2779 
27H0 
2781 
2782 
2788 
2784 
2785 
2766 
2787 
2788 
2789 
2790 
2791 
2792 
2798 
2794 
2795 


weg'  4 


Greiz. 

Obmaun  Dillner,  Hch.,  Kautm.,  Neuer 
Altensteln,  Alfons,  Baumeister  . 
Beaaer,  Georg,  Kaufmann  .  .  . 
Brösel,  Goswin,  Kaufmuin  .  . 
Brösel,  Konstantin.  T>r  Kaufmann 
Dix,  Louis.  SehmitMlemi'ister  .  . 
Frisch,  Felix,  Fabiiiibesitzer  .  . 
Heller,  Moritz,  Kaiserl.  Bankvorst« 
Heller,  Paul,  Fabrikbesitzer  .  * 
Knopf,  Ernst,  Kaiifinann  .  .  . 
Kramer,  Hupro,  Kautiuann  .  .  . 
Leye,  Gubtav,  Kautmatm,  Wilkau  i. 
Ml^biiie,  Emst,  Kaufmann  .  .  . 
Moericke,  Karl,  Kaufmann .  .  , 
Moltberg.  OuHtav,  Direktor,  ,  . 
MuJier,  Kurt,  Kaufmann  .  .  . 
Müller,  Paul,  Kautmann  .  .  . 
Seheer,  Aug.  Otto,  Malerm^ter 
Schindler,  Hugo,  Kaufmann  .  . 
Schleif,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 
Teich,  Johs.,  Kanfnumn  .... 
Voigt,  G  ,  Rentner,  Elsterberg  . 
Weber,  Rieh.  Ludw.,  Kaufmann  . 
Weinmanii,  Emst,  Kaufmann  .  . 
Wlohmann,  Georg,  Dr.  med.  .  . 


Grevenbrück  (Westf.). 

2796  Hüttenhein,  Wilhelm,  Lederfabrikant  .  . 

2797  Sohaohtebeck,  F.,  Dr ,  Direktor,  FMe  b.  G. 

Grimma  (Sachsen). 

2798  Obmann  Zander,  Wilhelm,  Professor 

2799  Bode,  Max,  Huchdiuckereibesitzer 

2800  Hentsohel,  Osw..  Fabrikdirektor . 

2801  Kannis,  Hugo,  Kaufmann   .    .  . 

2802  Köhnke,  Wilhelm,  Dr.  med.,  Arzt 

2803  Mayas,  Christ.,  Oberlehrer  .    .  . 

2804  Michel,  K,  Dr.,  Üez.-Schulinspektor 

2805  Paul,  Gustav,  Kaufmann   .   .  . 

2806  Rost,  Max,  Kaufmann  .... 

2807  Schröter,  Artur,  Polizei-Registrator 

2808  Schu.ster,  Johs.,  Landwirt  .    ,  . 

2809  Weishorn,  Hans,  Kaufmann    .  . 


Gvödita  b.  Kiosa  a.  d.  £lbe. 
2810  Lippmann,  G.,  Privatmann  .   .  . 


Ernst  Z.Kompaß,  Mstr. v. St- 
W.  z.  gekr.  Anker,  Itzehoe- 


Eitttr.  u.  Standh.,  Cassel. 


ci.  o  It.,  ucnriiti. 

CIO. 

QO. 

naiuverw. 

ao. 

j!«Jirm.u*  \  oroer. 

ao. 

Ar, 
QO. 

jZiureniutiM . 

An 
UO. 

uO. 

1.  AUI8. 

An 
UO. 

1.  ocnanner. 

An 
uO. 

do. 

Af\ 

ao. 

do. 

Metr.  V.  St. 

do. 

Schatamstr. 

do. 

1.  7-ug.  Mstr. 

do. 

Schriftf, 

do. 

Altmstr. 

do. 

do. 

do. 

stv.  1.  Aufs* 

do. 

do. 

do. 

Ehrenmstr. 

do. 

2.  zag.  Mstr. 

do. 

3  eis.  Berge,  Siegen, 
do. 


Albert  z.  Eintracht,  M.v.  St. 
do.    stv.  L  Aufs, 
do.   1.  Aufs, 
do. 

do.    2.  zug.  Mstr. 

do.    1.  zug,  Mstr. 
ApoUo,  Leipzig. 
Albert  z.  Eintracht,  Intend. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 
do. 


3  Schw.  u.  Astr&a,  Dresden. 
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Wtluwrt,  Nmm  mmä  B«raf 


Grohn- Vegesack. 
8811  8ftyir«rtt  £nist»  Fabrik-Direktor 

GfoitMh  (SAcbien). 
2818  Hi|ipiier»  R.,  Geometer  .... 

GrdniBgen  (Bez.  Magdeburg). 
8818  Piokert,  Otto,  Lehrer    .    .    .  . 


GroBB-Llohterfelde  b.  Berlin. 

2814  Obmann  *Neumann,  Karl,  Dr.  jor.,  Chef- 

redakteur, Schilleratr.  28  

2815  Goetjes,  H.,  Dr.  jur.,  Friedrichsplatz  2 

2816  Isernhagen,  Paal,  KaQfmann,Wilheliiuitr.27 

2817  nCekule  v.  StradORltz,  Stephan,  Dr.  jur.  et 

phil.,  Kammerherr,  Marien  st  r.  16    .  . 

2818  Klee,  Wilh.,  Direktor,  Victoria-str.  7    .  . 

8819  Undener,  Georg,  Direktor,  K^  Umannstr.  2a 

8820  H6ivlii,£.,  Major  a.I>.,8to|lltz,8ecUui8tr.40 
8881  Ülttenzweig,  A.,  Haoptmaim  a.  D.,  FriedMtu, 

Nieflstr  7  

2822  •Schleifer,  VA..  lii^'tMiieur.  Wilhelmstr.  7 
2828  Schröder,  B..  l'roi.,  Friedenau, Wielandstr. 5 

2824  8okrMer,R.,Dr.pha,Oberrealechiildirektor 

2825  Stier,  Ädalbiart»  Kaufmann,  Berliiientr.171 

2826  Willmer»  Georg,  Hofzahnarzt  .... 

2827  WIndt,  Ferd..  OpueraJmajor  z.  D.    .  . 

2828  Zorn,  Emil,  Zivilingenieur  


IiOfe  aad  Logenaat 


Orünberg  (Schlesien). 

282&  Obmann  Hase,  EwaM,  Porträtmaler 
2830  Adler,  K.  B.,  Kechnungsrat  a.  D.  . 

8881  Belbke,  Hugo,  Kaofmum  

2888  Brauer,  Herm.,  Fabrikbes.  u.  Stadtverordn 

2833  Edinger,  Paul,  Gasan^tnlt  Direktor  . 

2834  Führling,  Fritz,  Kaufmann  

2885  Haadt,  Wilhelm,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

2888  Ibn,  Alfred,  Eanfnann  

2837  Irrgang,  A.,  Dr.  med.,  Arzt  .... 

2835  Kluge,  Tulius?,  Kaufmann,  TiOkioiwriig 

2839  Kluge.  K^irl,  Spediteur  ...... 

2840  Leonhardt,  Otto,  Kaufmann  u. Stadtverordn 
8841  Mühle,  K.,  Maurermeietor  xl  Stadtverordn 
8848  Pauliff,  Emil,  Kaufmann  .... 

2843  Rottmann,  Wilhelm,  Brauereidirektor 

2844  Schiermack,  Georg,  Buchhändler 
2ö45  Schnelle,  Gustav,  Rektor  .  .  . 
8846  Schulz,  W.,  Professor  .... 

2847  SmriB,  Albert,  Stadtbaurat  .  . 

2848  Vogt,  Paul,  Dr.,  Apotheker    .  . 

2849  Wolf,  Osw.,  Kaufmann  .... 


Qvfinlialiiiehen  (Sachsen). 

2850  Obmann  Wagner,  F.  Joh.  jun.,  Kaufmann 

2851  Wafloer,  G.  Franz,  Fabrikant  .... 


Verbrflder.  a.d.  R.,  Bamberg. 
Yietoria,  ZeiU. 


Gluckseligkeit,  Magdeburg. 


SLichter  i. Felde, otv.  l..\ufi. 
do.    zug.  Mstr. 
do.   1.  Schaffher. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do.   ätv.  2.  \\iSa, 

do.    stv.  Vorher. 

do.    1.  Auft». 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Kr  w .  f.  Lieh  t  u.  Recht,  Ordner. 
Viktoria,  Sagau. 
£nr.f.Lichtu.Recht»Scfaafti. 
do.  stv.  1.  AnÜB. 

do. 

.lo. 
dü. 

do. 

Z.  b.  Verein i^.rung,  Glogan. 
5  Türme,  Halle  a.  S. 
Erwin  f.  Licht  u.  Hecht. 

do.  Schatzmstr. 

do«   1.  Anli. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do. 

Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Er  w.f.  Licht  u.  Recht,  M.v.St. 

do.  zug.  Mstr. 

do. 

do. 


Archimedes,  Gera, 
do. 

5 
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IiOge  und  Iiogeimt 


Gaben. 

2852  Oliraann  Buhlmann,  Th.,  Buchhändler  .  . 

2853  Böhm.  Paul.  Malzfabnkant  

2854  Haak,  Kmii,  J:  abrikbcisitsier  

28115  Jaenioke,  H.,  Eonlranverw.  n.  BQcherreT. 

2856  Koch,  Jobs.,  Jostizrat  

2857  König.  A.,  Kommer/i^  nrat  u.  Landtagaabg. 

2858  rOrange,  Alfrnd,  Malermeister    .    .    .  . 

2859  Nlkla8,K.,  Ei  «ter  Lehrer  d.Prov.-Taubst-A. 
2800  *Poetko,  Emil,  Obstweinproduzent  .  .  . 
2861  Richter,  Hermann,  Kauftiiann  .  . 
2R62  Schlotterbek,  Ludw.,  Handschuhfabrikanfc 

2öö;^  Wllke,  Richard,  Juwelier  

2861  Wolff,  Fritz,  Hotelbesitzer  

2865  Zabel,  Henuanii,  Stadtrat  

Qumbinnen. 

2866  Fftuerstaek,  Kurt»  Oberleatnaat  .  •  .  • 

GummerBbach  b.  Cöln. 

2867  Beliinflrath,  Chr.,  Rechnungsrat  .   .   «  . 


(Weetf.). 

2868  lldiler,  Emil,  Straßenbabndirektor  . 

Haida  (Böhmen). 
286d  Kraushaar,  Ernst,  Kaafmann  .   .  . 


Halberstadt. 

2870  Arenstedt,  Faul,  i  abnkauL 

Halenaea  b.  Berlin. 

2871  Wiese,  0.,  Ober-Zolkekretar 


Z.  d.  3  Säulen  a.  Weinberg. 

do. 

do.    1.  Schaff uer. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 
'  do.  1.  Aufs. 

I  do. 
do. 
do. 

do.  Ordner, 
do.  Scbriftl. 

do. 

do.   2.  Schaffner, 
do. 


WeiBe  Taube,  NeiBe. 


Oberberg.  Treue,  Mstr.  v.  St. 


Z.  edl.  Aussicht,  Freiburg. 


Sokrates,  Frankfurt  a.  M. 


Morgenröte,  Schatz mt»tr. 


Gold.  Pflug,  Berlin. 


Hall  (S^diwäb.). 

2872  Obmann  Kümmerlen,  Eduanl,  Stadtrat 

2873  Betz,  Apotheker,  Obersontiieim  .... 

2874  Wolf,  G. ,  Fabrikdirektor,  Westheim  b.  H. 

Halle  (Saale). 

2875  1.  0^^^^^'nin  Warnstorff,  Karl,  Buchhändler 

2876  *£l2e,  Kurt,  Justizrat  ... 

2877  Graefe,  Max,  Dr.  med.,  Sauitätsrat 

2878  Heynemann,  Karl,  Kaufmann  . 

2879  Huth,  Paul,  Chemiker,  Wdrmlitz 

2880  Kühn,  Thilo,  Fabrikant  .    .  . 

2881  Lotze,  Wilholm,  Or^neralagent 

2882  Masuch,  Rudolf,  Subdirektor  . 
2888  Osterloh,  Karl,  Direktor  der  „Iduna 

2884  Pletsoh,  William,  Dr.  phil.    .   .  . 

2885  Schneider,  Martin,  Brauereidirektor 

2886  Toron,  Oskar,  Landschaftssekretär  . 


Zu  den  7  Burgen,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Degen. 

do.    2.  zug.  Mstr. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do.' 

do. 

do. 

do. 

do. 

do, 

do. 

do. 

do. 
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Log^e  und  l»o|^enamt 


Hall«  (Saale). 

2887  2.  Obmann  Sofcliei,  R.,  PrivatmamitMew»- 

burger  Str.  1 68  

2888  Born,  Adolf,  Kaufmann  .... 
288y  Brinkmann,  Kmil,  Rvktor    .  . 

2890  Bucbwatd,  Max,  KiMenb. -Sekretär 

2891  Feger,  Leo,  Ingenieur  .... 

2892  Fischer,  Krnst,  Kaufmann  .    .  . 
2093  Francke,  Karl,  Prokurist    .    .  . 
2894  Gebser,  Karl,  Taubstntnmenlphror 
2©9ä  GoeUe,  Kichard,  Ver8icherung8-in6])ektor 

2896  GoOrau,  Friedr.,  Versicherungs^Inäpektor 

2897  GnuRM,  Wilhelm,  Kaofmami  . 
2>*98  Hackert,  Heinrieb,  Kaufmann 

2899  Hempei,  Walter,  Juwelier  .  . 

2900  Hiepe,  Emil,  Generalagent  .  . 

2901  Huth,  Victor,  Kauf 

2902  *Junginaiiii,  Hermano,  Kaufmann 

2903  Kuazemann,  Franz,  Kaufmann 

2904  Lange,  Alfred,  Kaufmann  .... 

2905  Lange.  Ernst.  Verslch^rungH-Dirt'ktor 

2906  Lingesleben,  ixari,  Mauroroifetr., Ütadlverord 

2907  Miaaar,  Wilhelm,  Oberingenienr 
290S  Raake,  Oskar,  Bankier  .... 

2909  Rosenkranz,  OberlxTgamta-SekretÄr 

2910  Schanze,  Fritz,  Rentner      .    .  . 

2911  Scheibel,  Emst,  Generalagent 

2912  Seklaach,  Hugo,  GeriehtBaekr.,  Aken  a, 

2913  Schloß,  Joe.,  Dr.  med  

2914  Schräder,  Rudolf,  Kalkwerkbesitaer 

2915  Schumann,  Walter,  Kaufmann     .  . 
2i^i6  Schwerdtfeger,  C,  Hoftraiteur  (Bahnhof) 

2917  WeacMce,  Hermann,  Kanfniaim 

2918  Wetzel,  Franz,  Kaufmann  .  . 

2919  Wipper,  Richaid,  Kaufmann  . 

2920  Zwanzig,  F.  A.,  Kaufmann  . 

HaUa  (Weeti). 

2921  BiskSU,  0.,  Fabrikant  .  .  . 


E. 


2922 
2923 

2924 

2925 
2926 
2927 
2928 
2929 
2930 
2931 
2932 
2933 
2984 


Hamburg. 
1.  Obmann  Otto,  G.  A.,  Kfm.,  Alterwall  G2 

Albert,  Ferdin.,  Kaufmann,  Farkallee 
Bokelmann,  C.  F.  W.,  Kanfmann  . 
Bühring,  Walter,  Generalagent   .  . 
Carstensen,  Th.,  Stadt.  Ingenieur  . 
Clemens,  Eberhard,  Kaufmann    .  . 
Friedheim,  Max,  Kaufmann    .    .  . 
Giiirtlnr,  K.,  Apotheker,  Schlfiterstr.  56  a 
Jeve,  Fritz,  Buchdmckereibesitzer 
Jückstock,  Alphons,  Architekt  . 
Klapp,  Ludwig,  Pastor  .... 
Meißner,  Oskar,  Kaufmann     .  . 
Meyer,  Ely  C,  Privatmann    .  . 


Viktoria,  Zeitz. 
Z.  d.  5  Türmen  a.  Salzquell. 
do.  Redner. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


2.  Schaff nei. 


Burg  a.  Saalestr. ,  Sebriftf. 
Z.  d.  5  Türmen  a.  Salz4uell. 
do. 

Burg  a.  Saaletir.,  Matr.v.St. 
Z  d     Tflrmon  n  SaUquell. 
Got'til»'.  r< M-Biit'i  k. 
Z.  d.  5  Türmen  a.  SalzquelL 
Burg  a.  Saalestr.,  Vorher. 
Zur  £ule,  Eilenburg. 
Burg  am  daalestrande. 
do. 

Z.  d.  5  Türmen  a.  Salzquell, 
do. 
do. 

Burg  a.  Saalestr.,  zug.  Mstr. 
Z.  ^.  Kronr.,  Merseburg, 
(joethe,  Foeüneck. 
Z.  d.  d  TOrmen  a.  Sabsquell. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 
Lingg  z.  B.,  Hersfeld. 
Z.d.5Tarmena.S.,  ftv.  Anfe. 

do. 

do.    Sebriftf.  . 
Archimedes,  Gera. 


Armin,  Bielefeld. 


Abbalom. 

Archimedes,  Gera. 

Ferd.  «.Felsen,  stv.VorB.95 /6. 

Apollo,  Leipzig. 

3  Verbündeten,  Düsseldorf. 

Emanuel,  Gr.-Schatzrastr. 

Ferdinande  Caroline. 

Emst  f.  W.,  F.  u.  R.,  Coburg. 

Globus,  1.  Schaffner. 

AV'salom. 

Emanuel,  Grmstr.d.G.  L.v.H. 
Ferdinande  Caroline. 
Ferdinand  zum  Felsen. 

5» 
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Hamburg- 

2935  Perelis,  Ferdinand,  Kaufmann    .    .    .  . 

2936  Poliack,  Karl,  Kaufmann  

2987  Sehariaoii,  Erich,  Kaufmann  

2938  »SohmMt,F.,Dr.phil.,Chemik.,N.-Weiitorf-H. 

2939  Schwank,  Wilhohn,  TCaufmann   .   .   .  . 

2940  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

2941  Westphal,  Otto,  Architekt  

9942  Wiebe,  Karl,  PriTatmann,  Hagenau  5  .  . 

9943  2.  Obmann  Siokinghe,  £.  K,  Ihr.  jnr., 

Haideweg  8  ....  «  

2944  Anker,  Louis,  Scholrimhaus  

8945  Arendt,  Qnatav,  Kaufm.,  Gerkentswiete  11 

2946  Babnton,  F.  W.  Y.,  Dr.  Prof.,  Wrangelstr.  7 

2947  Berend8ohn,0.,  KuDHtlidlr., Alaterarkaden  13 

2948  Bögeholz,  Friedrieb,  Kaufm.,  Kohlhöfen  3 

2949  Bremer,  Karl,  Kaufmann,  Kathariuenstr. 34 

2950  Burkhardt,  Arthur,  Kaufm.,  Langereihe  97 
9951  Coitinho,  8.,  Eanfmami,  Wilhelmstr.  55/57 

2952  David,  J.  C.  F.,  Bremen,  Parkstraße   .  . 

2953  Eggers,  Hans,  Quaiboaniter,  Eppend.Weg 

2954  Elkan,  HansSeptimus,  Kfra.,  b.  a.Waisenh.  1 

2955  Feiner,  J.,  Lehrer,  Abendrot  weg  71    .  . 

8956  Frilnkel,  Arthur,  Eaufm.»  Ferdinandstr.  67 

8957  Frankel,  M.,  Kaufm.,  Kais.  Wilh.-Str.  89^91 

2958  Fredenhagen,  Ad  ,  Hik  hhalt.,SandtorquailO 

2959  Freund,  Siegmund,  Kaufm..  Steintorwall  7 

2960  Glantrop,  0.,  Kaufmann,  Günterstr.  86  . 
8961  Goldmann,  G.,  Dr.  phil.,  Gr.  Borstah  84 

2962  Goldschmfdt,  Jos.,  Kaufm.,  Rödingsmarki60 

2963  Goldschmidt,  S.  Tb.,  Bohnenstr.  10  .    .  . 

2964  Green,  J.  A.,  Gärtner,  Osterbeckstr,  18  . 

2965  Heinemann,  Rieh.,  Kaufmann,  Neueburg  18 

2966  Hell,  Julius,  Hauptlehrer,  Altona,Eul6nfitr.85 

2967  HlRtZ,  Bud.,  Abendrots  weg  19    ...  . 

2968  HofTmann.E.  A.,Realgym.-Lehr.,Grotii8tr.l3 

2969  Hünerberg,  ChMrlos,  W-mdsb.  Chaussee  158 

2970  Jaoobsen,  August,  Agent,  Hopfenmarkt  5 

2971  Kiewy,  Herm.,  Gr.  Burstah  12/14  .  .  . 
8972  Koppe,  H.  W.  A.,  Hammerbroohstr.  12  . 

2973  Krüger,Johs.,Buchdr.-Bes.,Katharuienstr.l7 

2974  üchtensteln,  S.,  Dr.  med.,  Bürgerweide  48 

2975  Lotze,  Theodor,  Kaufm.,  Admiralitiitstr. 3/4 

2976  Löwenhaupt,  Rieh.,  Dr.med.,GrindelaUee  44 
8977  LuRd,  J.  H.,  Gärtner  

2978  Manes,  Ph.,  Kaufmann,  Berlin  .... 

2979  Matzner,  II 'inrich, Kaufm..  Mühlondanmi94 

2980  Meht,  F.,  inöpektor,  Arndtstr.  35    .    .  . 

2981  Meyer-Hesse,  Paul,  Kaufm.,  Blumenau  123 
8988  ^Kliaelte,  Heinr.,  Ingenieur,  Eichenstr.  29 

2983  Müller,  R.  C,  Möhren  s  

2984  Neler,  Wilhelm,  Kl.  Prli:itVrkamp  24  .  . 

2985  Otte,  Karl,  Apotheker,  Armgartstr.  20  . 


Loge  nad  Lofeamt 


Ferdinande  Caroline. 
St.  Georg. 
Absalom. 

Eintr.  u.  Standh.,  Gass«  1. 
Ferdin  Caroline,  Grschriftf. 
3  Schwanen,  Zwickau. 
St  Georg. 

Ferd.  Caroline,  Ehr.-Gmutr. 


Brnderkette,  Mstr.  v.  St. 
Brudertreue  a.  £. 
do. 

do.   Hstr.  T.  Sfc. 

Bruderkette. 
Brudertreue  a.  F 

do.    1.  Aufs. 

do. 

Brnderkette,  Bibl. 
do. 

Bmdertreue  a.  £. 

do. 

lir  uderkette,  Redner. 
Bmdertreue  a»  £. 

do. 

do.  - 

do. 

Bruderkette,  Zerem.-Mstr. 
Bmdertreue  a.  E. 
do. 

do.  Redner. 

Bruderkette, 
do. 

Bmdertreue  a.  E. 

Bruderkette. 

Brudertr.  a.  E.,  1.  zug.Mstr. 
Bruderkette,  Leiter  d.  Lesez. 
Brudertreue  a.  E.,  2.  Aufs. 

do.  Bibl. 
Brnderkette,  2.  Aufs. 

do. 

do.    1.  Aufs. 
Brudertr  ue  a.  E.,  Schriftf. 

du. 

Brnderkette. 

do. 

Brudertreue  a.  E. 
Bruderkette,  zug.  Mstr. 

do.  Archivar. 
BrudMrtreue  a.  E. 
Brnderkette. 

do.  Kndner. 
Brudertreue  a.  E.,  Archiv. 
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Loge  and  LogeBABit 


2987 
2988 
29S9 
2ddO 
2991 
2992 
2993 
2994 
2995 
2996 
2997 


299 'J 
3000 
8001 


3002 
3003 
3004 
3005 
8006 
3007 
3008 
8009 
8010 
8011 
3012 
3013 
3014 
8015 
8016 
8017 


8018 

8019 
8020 
3021 
8022 

3024 
8025 
8026 

3027 

3029 
8080 
3031 


Pieper»  Robert  A.,  Kftiiftnaim,  Deicbstr.  44 
Plath,  John,  Kaufmann  .  

Plocki,  SV,  L«'hr»'r,  PiiiM-ndamm  H  .  ,  . 
Preilipppr,  August,  liuchiiruckereil)»'>it/,t'r 
Ritter,  U  ilk,  Architekt,  Krymmel  a.  Klbe 
Reeeetaeeit  Max,  Kanfmenn,  Werdentr.  8 
Schlosser.  Jacob,  Kapitän,  Faberstr.  20  . 
Schlote,  B.  C.  W.,  Architekt,  Eichenstr.  49 
Schulze,  Fr.  Wilh.,  Oütorvorsteher  . 
Schweitzer,  Herrn.,  Ökouotu,  Hichardstr.  üo 
SeehofT,  M.,  Kaufmann,  Kais.  Wilhelmetr.  15 
Stein,  Adolf.  Kaufm.,  N.  Jungfemstieg  14 
Strauß.  M  rit/.,  Kfm.,  A.  r;röninger8tr.24,25 
Wandscheider,  Oskar.  Kaufmann  .  .  . 
Weinberg,  Max,  Kaufm.,  Katharinenstr.  64 
Wolf,  Otto,  Ingenieur,  IJferstr.  19  .    .  . 

Hamm  (Westf.). 

Obmann  Blencke,  Dr  ph  ,  Realschtüdirektor 

Banse,  Fritz,  Kaufmann  

*Bergmann,  Karl,  Kaulmann  

BrialwiMN,  Karl,  logenienr  

Gebet,  Emil,  Apotheker  

Dabelow,  '»Ho,  Buchhändler  

Hörger,  in  ür;r.  Kaufmann  

Koob,  Eduard,  Ju\%'elier  

MalNiert,  Faul,  Prokurist  

Schnittt,  Robert,  Kreissekretir  a.  D.  .  . 
Tönius,  Otto,  Kaufmann  ...... 

Wegerhoir,  Paul,  Kaufmann  ..... 

Wehberg,  J.  F.,  Gutsbes.,  Wiescherhöfen  b.  U. 
Weigel,  Hans,  WalswerkspChef  .... 

Wilke,  Emst,  Kaufmann  ...... 

Zeuiii,  Jobs.,  Landmesser  


I 


Obmann  Sabnldt,  Frits,  Silberwazenfabri- 

kant,  Nußallee  l-hi  

Älmeroth,  Adolf,  Kaufmann  

Appel,  Karl  Fr.,  Lehrer  

Appunn,  Heinrich,  Musikiehrer  .  .  .  . 
Baengarten,  Alw.,  2.  Direktor  d.  Gewerbe- 
kasse, Frankfurt  a.  M.,  Oberweg  81  . 
Bückmann,  Wilhelm,  Rentner  .  .  .  . 
Eungenstab,  Max,  SchuMirektor  .... 
Deines,  Heinr.  Louis,  Kaufmann .... 

Diethsiar,  Karl,  Kaufmann  

Eieeaaek«  Heinrich,  Dr.  med.,  Sanitäterat 
Fischbaoh,  Friedrich,  Bijonteriefabrikant 

Friedge,  Karl,  Kaufmann  

Fuee,  Karl,  Kaufmann  

Fuee,  Wilhelm,  Fabrikant  

\  Karl»  Fabrikant  


Bmdertrene  a.  E. 
Bruderkette. 

do.    TUfK.  Mstr. 
Brudertreue  a.  £. 
do. 

Bruderkette,  Krankenbes. 

Brudertreue  a.  E. 
Bru<lt'rki'ttt'.  stv.  1,  Aofs. 
Brudertreue  a.  K 

do. 

do. 

do. 

do.  Krankenbes. 

Rrndorkette. 
Brudertreue  a.  £. 
do. 


Z.  hellen  Licht,  sng.  Mstr. 
do. 

stv.  Aufs. 


Mstr.  V,  St. 


Schatamstr. 
1.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Braonfels  z.  Beharrlichkeit, 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do- 


Muäikintend. 


Zerem.-Mstr. 


1.  Aufs. 
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Woluiarty  Hue  Berat 

Hanau. 

3033  Henrich,  Vahnlin,  Kaufmann  .... 

3034  Hoffmann,  Eduard,  Dr.  phil.,  Professor  . 

8085  HofTmann,  Emil,  Kaufmaim  

S086  Ickler,  Qeotg,  Rektor  

8037  *Junghenii,  £,  Landta^sabg.,  Berlin  W.  50 

3035  Koch.  Tlormann,  Kaufmann  

3039  Kraushaar,  Auf?u-t  Hofin.strum.-Fabrikant 
8J40  Lauser,  Paul,  iiauiiuuna  

8041  Liese,  Richard,  Lehrer  

8042  Mayer,  A.,  Zahnarzt  

3043  Möller,  Ifudolf,  Kanfmann  

3044  Mülhause,  Georg,  Kaufmann  

8045  Mütze,  Ludwig,  Fabrikant  

8046  Nefiler,  C,  Pfarrer  

8047  Niokel,  Rudolf,  Kaufmann  

3048  Otto,  Wilhelm,  Kaufmann  

8049  Pfeifer,  Br.,  FortbUd.-Schuldirektor    -  . 

8050  Roth,  Friedrich,  Fabrikant  

3051  Rousselle,  Friedrich,  Basaltbruchbesitzer 
8052  RKdel,  Fritz,  Dr.  phil.,  Chemiker  .  .  . 
8058  Sohlfer,    Emil,   Amtsgerichts -Sekretär, 

Schwarzenfels  b.  Schlüchtern  .... 

3054  Soherzberg,  Adolf,  Stadtkämmerer  .   .  . 

3055  Stiibing,  Jui.,  i  ubnkant  

8056  Thfel,  JnL,  Dr.  phil.,  Apothekenbesitser 

8057  Umbaoh,  Heinrich,  Rektor  

3058  Weiske,  Moritz,  Stadtljauamtsassi.stent 

3059  Wetzelf,  Krn.st,  Forstmeister,  Mottgers 
30b0  Wilhelm,  Ludwig,  Maschinenfabrikaut .  . 

8061  WBrner,  Jean  Wilh.,  Baunntemehmer .  . 

8062  Zwerneniaiin,  Heinrich,  Fabrikant  .  .  . 

Handorf  b.  Peine. 

3063  ^Amecke,  Konrad,  Maurermeister  .   .  . 

Hannover. 

3064  Obmann  Körting,  Leonb  ,  Gasanst.- Direktor 
30Hr>  Beyer,  Herm.,  H.-Linden.  Beethovenstr.  7 
3066  Blumberg,  Hugo,  Insututsdirektor  .    .  . 

8067  Bolze,  Gerh.,  Fabrikdirektor,  Hedwigstr.  11 

8068  B6ee,  Heinr.,  Kaufmann,  Wiesenstr.  58b 

3069  Böttcher,  August^  Prokurist       .    .   ,  . 

3070  Biichholz,  Hermann,  Fabrikdirektor     .  . 

3071  Buttler,  Wilh.,  ger.  veroid.  Büeherreviüor 
8072  Cohen,  Max,  Kaufmann,  Gretchenstr.  30 
8078  Colsborn,  Hermann,  Dr.  jur.,  Jnstisrat  . 

3074  Deike,  Heinrich,  kgl.  Kammermusiker 

3075  Donath,  C;  ,  l^  r-werksdir.  a.  D.,  Drostestr.o 

3076  Dorguth,  l'aul,  Kn'ifn'unn,  Sodan?=tr.  47  . 

3077  Droiite,  Adolf,  Kauimaun  

8078  Du  Bole,  Emst,  stv.  Direktor,  Manensir.  26 
3079  Erythropel,  August,  Generalagent  .  .  . 
8080  Fischer,  Leopold,  Senator   


Loge  «ad  LogeMUBt 


Brannfels  z 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Archiniedes 
Braunfüls2. 

do. 

do. 


Beharrlichkeit. 
M.  V.  St.,  V.  M. 

[04/5. 

Schriftl. 


Erankenbes. 

Redner. 

2.  Aufs. 
,  Schneobcr<:^. 
BeharrL,  L  Aufs. 
l.zug.M.,  V.  M. 

[04/5. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Artuenpfl. 
iuLcndant. 
2.  zng.  Msto. 
Schriftf. 

Archimedes,  Gera. 
Braunfels  z.  Beharrlichkeit, 
do. 

do. 

do.  Schatsmstr. 


Baidur,  Hannover. 

[V.  02/3. 

Z.  schw.  Bär,  Mstr.v.St.,  stv. 
Z.  goldn.  Anker,  Harburg. 
Z.  schw.  Bar,  1.  zug.  Mstr. 
Friedrich  z.  weiBen  Pferde. 
Zum  schwarzen  BUr. 

do.    2.  Schriftf. 

do.    1.  Schriftf. 

do. 

Hammouia,  Berlin. 

Frdr.  s.  w.  Pferde,  Mstr.  v.  St. 

Zur  ('od{>r. 

Vaterlandsliebe,  Coblenz. 
Zum  schwarzen  Bär. 
Zur  Ceder. 

Z.  Bchw.  Bftr,  Eihrenbeamter. 

Frdr.z.  w. Pferde,  Ehrenmstr. 
Ferdin.  Caroline,  Hamburg. 
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Loge  und  LogeBut 


3081 
8082 


8085 
3086 
8087 
80^8 
80^^  9 
3090 
8091 
^092 
3093 
3094 
3095 
8096 
8097 
3098 
3099 
3100 
8101 

8103 
3104 
3105 
8106 
3107 
3108 
8109 
8110 
3111 
3112 
3113 
3114 
3115 
3116 
3117 
8118 


8119 

8120 

312! 
3122 
3123 
81d4 
3125 
3126 
3127 
3128 
8129 
8180 


28 


niiel,  Fntz,  Eaufnwmi,  Weifiekreasttr.  29 
Frensdortr,  Philipp,  Kaufmann  .... 
Fricke,  Aug..  landwirtsch.  Waiulorlclin-r 
Fromin,  Theodor,  Straliijübahii-Diroktor 
Galley,  Maxim.,  Ingenieur  .... 
Oettfetrti,  Paol,  Subdirektor  .  . 
Gürke,  Georg,  Profe88or  .... 
Hanebeck,  Robert,  Kanfmann  .  . 
Harseim,  Lonls.  Subilircktor,  Bk'icln»n8tr.  5 
Herrmann,  O.,  iagunieur,  KutermunUbtr 
Jineeke,  Ludwig,  Geh.  Kommenienrat 
Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur  .  .  . 
Kiepert,  Adolf,  Hofbuchhändler  ,  . 
Kollmann,  Richard,  Rentner  .  .  . 
Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  Öpezialarzt 
Kieler,  Karl,  Kanfmafm  .... 
Lisco.  J(  liannes,  Kaufmann  .  .  . 
Metzdorf,  Bernhard,  Ro(  hmm}??rat  . 
Meuche,  Bruno,  k^^l.  Karumcrmuiiiker 
Meyer,  Adolf,  Rechnungsrat  .  .  . 
Meyer,  August,  KaufmanD,  Eemstr.  6 
Meyer,  L  Ad.,  R^tner,  Feldstr.  5  . 
M'dller,  Hans,  Dr.  n.vd..  Go»>tlH>|>latz  5 
Moeller,  Leo,  Zahnai/t,  l'rinzenstr.  17 
Münster,  J.  H.,  Kaufmann  .... 
N8lke,  Wilhelm,  Rechtsanwalt  nnd  Notar 

Platz,  Richard,  Kaufmann  

PreuBe,  Ferdinand,  Rentner  .... 
Rath,  Wilhelm,  Dr.  med..  Augenarzt  . 
Scheper,  Richard,  Kaufmaun  .... 

Sohelze,  Th.,  Buchhändler  

Stein,  Rachurd,  Kaufmann,  öttgenstr.  19 
Wanner  der  Ältere,  Ueinr.,  Reallenjrer  a.  D 
Weber,  Victor,  Polizei-Inspektor  .  , 
Weferling,  Heinrich,  Kaufujann  .  .  . 
Wershoven,  J.,  Dr.,  Ingenieur  .  .  . 
Wetteaheff;  Jnl.,  Fabruant  .... 
Zaokarlae,  E.,  Oberregieiiings-  n.  Baorat 

Heidelberg. 
1.  Obmann  *Roetler,  Emil,  Priyatmann, 

Bienen  str.  1  

Aeecheebergh,  E.,  Kaufmann  

Beyer,  August,  In^jenipur,  Marnheim  .  . 

Braun,  Hermann,  Dr.  med  

Bürkl,  Albert,  Hoflieferant  

Daeeke,  G.  F.,  Stadtrat  

Dorn,  Albert,  Bankdirektor  

Eberle,  Jakob,  Zahnarzt  ...... 

Ehrmann,  Ku^jcn,  Dr.  l'rofcs.'.or  .... 

Ellmer,  Adam,  Stadtrat  

Faust,  Eduard,  Bncbk&ndler  

Fraik,  Georg,  Gastwirt  


Znm  schwanen  Bär. 
do. 

do. 

Harmonie,  Chemnitz. 
Zum  schwarzen  B&r. 
do. 

do.   eng.  Ordner. 

do. 

do.    1.  .^ufs. 
Friedrich  z.  weiJien  Pferde. 
Zur  Ceder,  Mstr.  v.  St. 
Znm  Bchwatsen  Bftr. 

do. 

Fnlr. Z.W.  Pf.-r(l.\  stv.l.Aufi. 
Lmgg  k5.  Ii.,  Hfrsfeld. 
Hermann,  Elberfeld. 
Znm  schwarzen  Bär. 

lo    2.  Aufs. 
Zur  (  t'der. 

Wilhelm  z.d.Treue,  Redner. 
Frdr.s.w.  Pf.,  Khrenbeamter. 

Zur  Coder,  Sekretär. 
Z.  Kchw.  Bär,  1.  Schaffner. 
Pho«>nix,  Leipzig^. 
Wilhelm  z.  deutschen  Treue. 
Frdr.  t.w.  Pferde,  2.sug.Mstr, 
Zum  BchAvar/.en  Bär. 
3  Säulen,  Einbeck. 
Z.  Bchw.  Bär,  stv.  1.  Aufs, 
do. 

do.  Khrenbeamier. 
Hermann,  Elberfeld. 
Frdr. Z.W. Pferde,  l.zug.Mstr. 
Zum  schwarzen  B&r. 

do. 

Wilhelm  s.  deutschen  Treue. 

do.    2.  Ordner. 
Hermann,  Elberfeld,  Ehrm. 


Ruprecht  z.  d.  5  R.,  Schatzm, 
Frdr.  z.  ?]intr ,  Mainz. 
Ruprecht  zu  den  5  Rosen« 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
Ehrenmstr. 


Redner. 
Bibl. 


Digitized  by  Google 


Loge  «mi  Logena»t 


Heidelberg. 

3131  Gayler,  Richard.  Kaufmann  

3132  Grau,  Leopold,  Konzert meistor    .    .    .  , 

3133  Heinseibecker,  K.  F.,  Kaufmann  .... 
8184  Nelnrioh,  Volkmar,  Dr.  med  

8135  Hoiimeitter,  E.,  Universitäts-Baehbrnder  . 

8136  Jalcobsen,  Hane,  Brauereidirektor,  Speyer 

3137  Keiler,  Heinrich,  Dr.  med.,  Arzt     .    .  . 

3138  Kucicuclc,  Friedrich,  Direktor  

8139  Lange-Herm8tädt,Ulr.,Dr.mecl.,  Mecliesheim 

8140  MaMer,  GaUuB,  Fabrikant  

8141  Mafiler,  Walter,  Zahnarzt  

3142  IMai,  Wilhelm,  Architekt  

3143  Narraway,  F.  W.,  Dr.,  Direktor  .... 

8144  Pigueron,  Frederice,  Hotelbesitzer  .   .  . 

8145  Prester,  Hans,  Dr.  med.,  Wtesleoli  .  .  . 

3146  Querner,  Richard,  Kaufmann  

3147  Riedel,  Paul,  Dr.,  Apothckor  

8148  Rodrian,  Friedrich,  Fabrikant  .... 
3149  Roiirtiur8t,Kui>ert,Frof.,Landtagäabgeordn. 

8160  RObeamen,  Ph.,  Privatmann  

3151  Sciiartiger,  H.,  Privatmann  

8152  Sciimidt,  Georg,  Privatmann  

8153  Schmitt,  Georg,  Fabrikant,  Wiesloch  .  . 
3154  Schneider,  Wilh.,  Ke&taurateur  .... 
8155  Schrank,  Georg,  Brauereiberitzer,  Edingen 

3156  Schule,  Fritz,  Oberleutnant  a.  D.   .   .  . 

3157  Schupp,  Fr.,  Dr.  jur.,  Handel8k.-Sekretftr 

3158  Schweizer,  Fritz,  Kaufmann  

8159  Speiser,  Hans,  Kaufmann  

8160  Spriok,  Heinrich,  Direktor  

8161  StoeS,  Heinr.,  Fabrikbesitzer,  ZlegelhMsen 

8162  »Thomas,  Ph.,  Architekt  

3163  Trotter,  Eugen,  Bankier  ...... 

31Ö4  Ueberle,  Georg,  Hol/.hündler  

8165  Ullrich,  Georg,  Bankbeamter  

8166  WaoMer,  W.,  Dr.  med.,  Arzt  

8167  Weber,  Otto,  Apotheker  

3168  Zahn,  Fritz,  Schlachthofdirektor     .    .  . 

8169  Zimmermann,  Frdr.,  Kegierungsbaumeister 

8170  2.  Obmann  Erbaob,  Jakob,  Kaufmann  • 
3171  Bickel,  E  ,  Sparkassenrechner,  Sohwetzlegen 
8172  Bickel,  Hermann,  SteinbruchbeBitser  • 

3173  Bingel,  Julius,  Kaufmann  

3174  Bruno,  James,  Dr.  med.,  Arzt    .   .  . 

8175  Baeoh,  Konrad,  Architekt  

3176  DiefTenbacher,  Reinhard,  Privatmann  . 

8 177  Fellmeden,  Ludw.,  Hotelbesitzer  (Metropole 

8178  Gabler,  Fritz.  Hotelbesitzer  .... 
3179  Kaufmann,  Eugen,  Privatmann    .    .  . 
8180  Koppel,  Alfred,  Kaufmann,  Mannheim  . 
3181  Krautinger,  W.,  Kechnungsrat,  Braohsal 
8182  Kürz,      Dr.  med.,  Medizinalrat    .  . 


Ruprecht  zu  den  5  Roeen. 

de. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr. 


Biv.  Kedner. 


Ehrenmstr. 
2.  Aufs. 


Brunnen  d.  H.,  Heilbronn. 
Ruprecbt  zu  den  5  Rosen. 
Z.  tr.  Herzen,  Straßburg. 
Ruprecht  zu  den  5  Roeen. 

do. 

do. 

do. 

do.  stT.  2.  Aufs, 
do.   1.  Aufs. 

do. 
do. 

do.  Scha^ner. 
do. 

Freundscb.,Neu8tadt  a.d.H. 
Ruprecht  zu  den  5  Roeen. 
do. 

Wahrheit  u.  Treue,  M.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  tag,  Metr. 


Bibl. 


Digitized  by  Google 


Wolmorti  HaMe  luid  Beruf 


Loge  und  Lo^naMt 


8188 

3184 
8185 
3186 
3187 
8188 
3189 
8190 

3191 
3192 
8198 
81H 
8195 
3196 
3197 
8196 
8199 


3200 
8201 

3202 
3203 
8204 
8206 
8206 
3207 
3208 
3209 
3210 
3211 
8212 
3213 
3214 
3215 
3216 
8217 
3218 
3219 
8220 
8221 
8222 
8223 
3224 
3225 


8227 

3228 
3229 
3230 
3231 


H«ld«lb«rg 

Langbein,  Fritx,  Privatmann 

Livschin,  S.,  Kuufniann, 

Loo8,  Krii  drich,  Konditor  

^uzinger,  U.  It..  Kaufmann    ,   .    ,    .  . 

Ruf,  Wilhelm,  Kaufmann  '  . 

Sack,  Arnold,  Dr.  med.  et  phil.,  Spezialarzt 
Schick,  Aug.,  GeschiUtsfOlirer^UNlwiiiliafm 
Schliferowitsolit  P.,  Dr.  med.,  Speualaxzt» 

Mannheim  .  .  •  .  .  •  • 
Schmidt,  Karl,  Baumeistc^r  ,  .  . 
Schneider,  Wilhelm,  liestaumteur 
SoUter,  Adolf,  Privatmaiin  .  . 
Sienold,  Karl»  Bankbeamter  .  • 
Strang,  Max,  Baumpi^ter  .  .  . 
VeHh.  Welheim,  StadtratH-Sekretär 
Weidig,  A.,  Kaufmann  .... 

W«Nr»  J.,  Fabrikant  

2i0hmM,  Emst,  Hanptlehxer  . 

Heilbronn  a.  N. 

Obmann  Schi  lichterer,  J.,  Kfm.,  Kaiaerstr.  22 
Baeh,  Emil,  Maacbinen^briniit 
Baeurle,  Goitl.,  Kaufmann .  •  . 
Bek,  Karl,  Kaufmann  .... 
Betz,  Carl,  Landtagsabgeordneter 
Beutinger,  Kmü,  Architekt    .  . 
Sohn,  Job.,  Dr.  med.,  Augenarst 
Biffer,  Ludwig,  Glasereibesitzer 
Dessecker,  Carl,  Direktor  d.  BaugeseUBch 
Determann,  J.,  Dr.  phil.,  Rucbhändler . 
Eder,  V.,  Zigarrenfabrikant  .... 
Ehrmann,  GuetaT,  Weinbändler  .   .  . 

Engelt,  Carl,  Chemiker  

Galler,  flerm.,  Dr.,  Chemiker,  Weinsberg 
Gentzsch,  Alfons,  Ingpniotir,  Diiatelderf 
GiaO,  Carl  Feril..  Kaufmann  .    .  . 
Hartenetein,  E.,  Hauptmann  .    .  . 

Namnaira,  Albert  

Henzler,  Wilh.,  Kaufmann,  Frankfurt  a 
HofTmann,  Faul,  Dr.  med.,  Spesialar&t 
Horner,  En^en,  Kaufmann  .... 
Hopmann,  Krnbt,  Kaufmann    .    .  . 

Jool,  Emil,  Kaufmann  

Kerber,  Richard,  Dr.  med ,  Spesialarst 
Kleinbach,  Heinrich,  Kaufmann  . 
*Koch,  Georg,  Bankdirt  ktor  .  . 
Krauß,  Hermann,  Stiftun^spfleger 
KrailÜ,  Konrad,  Theaterduektor . 
Markmniil,  Georg,  Kaufmann  . 
Mayer,  Emst,  Fabrikant  .  .  , 
IWayer,  Robert,  Fabnkant  .  .  . 
Meißner,  Emst,  Fabrikant,  Marbach  a 


8282  Meiflaer,  Wilhelm,  Geb.  Eommenienrat 


Wahrheit  u.  Treue,  2.  Aufs, 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Kt'diier. 
do. 

do.  Z^^rem.-Mstr, 
do.  Schriftf. 
do. 

do.  Intendant. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schatsmstr. 
do. 


Brunneu  des  Heils,  Schriftf. 
Wahrh.u.Tr6ue,  Heidelberg. 
Brunnen  des  Heils. 

do.    1.  liafTner. 
Wahrh.u.Treut'.  11. Idelberg. 
Brunnen  des  Heils. 

do.   1.  Aufs. 
Wahrh.tt.Treuf,  Heidelberg. 
Bronnen  des  Heils,  2.  Aqm. 

do.  Redner. 

do. 

Wahrh.u.Treue,  Heidelberg. 
Bronnen  des  Heils. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Wahrli.n.Trfnu'.  Ht'i<lclbprg. 
Brunnen  des  Heils,  M.  v.  St. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr. 


Alt-Q.  Ehrmstr. 


Digitized  by  Google 
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Loge  und  Logenamt 


Heilbronn  a.  N. 

3233  Potike,  ?]ugeii,  Kaafmann  

3234  Ritsert,  Carl,  Kaufmann  

3235  Schelle,  Adolf,  Privatmann  .... 

3236  Schmidt,  Karl,  Ingenieur,  Neckarftulm . 

8287  Scknehler,  Emil,  Kaufmann  .... 

8288  Schneider,  Franz,  Fabrikant  .... 
32'^9  Schuchmann,TAidw.,Brauereidir.,Böoklnoen 
8240  Schulze.  I  W.,Dr.,Zeaientw.-Dir.,Lauffen-N 
3241  Schwarzenberger,  Adolf,  Kaufmami 
8242  Sohwarieiterger,  B.,  Dr.  med.  .  . 

3243  Sohwarzenberger,  Ludwig  L.,  TT^nfwiMin 

3244  Steiner,  Adolf,  Architekt 
8245  Steng,  Richard,  TheatvHirektor 
3246  Strauß,  Martin,  Kaufujami 
8247  *Straiie,  Wilhelm,  Dr.  jur.,  Reofateaiiwalt 

3248  Weber,  Otto,  Buchdruckereibeeüwer 

3249  Weingand,  Wilhelm,  Kaufmann  . 
8250  Werner,  Georg,  Kaufmann     .  . 
b251  Wohlfahrt,  Gustav,  Apotheker  . 
8252  WoMfi»lirt  W.,  Direktor,  Sootbaln 
8258  W5br,  Hugo,  Direktor  .... 

Heüigenstadt  (Eidufeld}. 

8254  Obmann  Bernhard,  Hinne,  Fabrikant  . 
3255  Kleinfeld,  Ludwig,  Fabrikant  .... 

8256  Koppen,  Wilh.,  Dr.  med.,  (loh.  Modizinalrat 

8257  Wolf,     0.,  Landwirt,  Asoberode  (Kr.  H.) 

Heilsberg  (Ostpr.). 

8258  KiflM,  Rndol^  Fabrikbeeitzer  

Helmstedt. 

8259  Kremp,  H.,  Dr.  phil.,  Professor,  Direktor 

Herford  (Westf.l 

3260  Obmauii  Biumenthal,  Lemiiard,  Fabrikant 
8261  Becher,  Max,  Fabrikant    .  . 
3262  Blankenagel,  Heinr.,  Fabrikant, 
32HH  Borns,  Hermann,  P'abrikant  . 

3264  Brand,  Alfrod,  Justizrat     .  . 

3265  Echterbecker,  H.,  Krei^ausächui^ 
8266  Falk,  Hermann,  Stadtkämmerer 
3267  Goldlücke,  H.,  Seminarlehrer  . 
8268  Grünwälrier,  Herrn.,  Fabrikant 
3'2()9  Hagemann,  A.,  Prov.-()V),stbauin8pektor 
3270  Hf  ntSChel,  E.,  Dr.  med.,  Arzt . 
8271  Hoppe,  Heinrich,  Kaufmann  . 

3272  Hulisch,  J.,  Dr.  phil.,  Prediger, 

3273  Kopka.  Ferdinand,  Fabrikant . 

3274  Köster,  Wilhelm,  Architekt  . 

3275  Krüger,  Hermann,  Hoflieferant 
8276  Landwermann,  Gustav,  Kaufmann 

3277  Linneweh,  £d.,  Kaufmann  .  . 

3278  Marmelatein,  Gustav,  Fabrikant 


Sekretär 


Berlin 


Bnmn.d.  Heils,  ziig.2.Anf8. 
do. 
do. 

do.  • 

do.  zug.  2.  Schaffn. 
do. 

do. 

Stern  a.  8.,  Holzmmden. 
Wahl  ii.  U.Treue,  Heidelberg. 

do. 

do. 

Brunnen  des  Heils, 
do. 
do. 
do. 

do.  Vorher, 
do.  Schatzmetr. 
do.   2.  Schaffner, 
do. 
do. 

In  Treue  fest,  München. 


Tempeid.  Frd8ch.,M8tr.v.St. 
Eintracht,  Bremen. 
Tempeid  Frd8ch.,zug.M8tr. 
do. 


Immanuel,  Königsberg. 
Z.  d.  8  Helmen,  Ehrenmstr. 


Zur  roten  Erde,  2.  Scliaf£u. 
do. 
do. 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 

do.  Bibl. 

do.  Scbatsmstr. 

do. 

do. 

do. 

do.   stv.  Schaffner, 
do. 

Georg  z.  w.  B.,  Lew. 
Armin,  Bielefeld. 
Zur  Roso,  Detmold. 
Zur  roten  Erde. 

do.  Ordner. 
Wittekind,  Minden. 
Zur  roten  Erde,  st?.  Aufs. 


Digitized  by  Google 
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Wohnort,  ^ame  and  Beruf 


Loye  niid  Lo^enamt 


H«ifovd  (Wesif.). 

3279  NeuOel,  Arthur,  Fabrikant .    .  . 

3280  Nolte.  <^Jiit5tav,  Realgchul] ehrer  . 
8281  Ostermann,  .T.,  Kreistiorarzt  ,  • 
3282  Pape,  A.,  Dr.  med.,  Arzt  .  .  . 
8288  Reeder,  K.,  Seminar-Mnsiklehrer 

3284  SohSnfeld,  Heinncb,  Fabrikant  . 

3285  VoB,  Alfred,  Baiikdiroktor  .  .  . 
8286  Witthi$«r,  Heinhch,  Fabrikant  . 

3287  Obmann  Stamm,  Aug.,  Dr.  phil.,  Profewor 
328«  Fleck,  Felix,  Profegaor,  Flidm .    .    .  . 
3289  Hettler.  Chr.,  Direktor  

8290  Jakobson,  Justus,  Falirikbesitzci ,  Fulda 

8291  KwrileMi.  EiBenb.-B6triebfl-Ingenieur,  Ftite 

8292  Noll,  Julius,  Bannnternehmer  .  . 
8?93  Rechberg,  Jean,  Fabrikbesitzer  . 

3294  Rehn,  Alexander,  Fabrikbesitzer. 

3295  Tbamer,  Heinr.,  Kreisnekretär 

Herzberg  (Kr.  Beeakow). 
8296  *Pra88e,  Th.,  Domänenp&chter  . 

Hildbarghauaen. 

3297  Obmann  Schneider,  C,  Oberlehrer  a.  J> 
329«  Dittelbach,  Karl,  Hoflit-tVrant . 
'62^^  Gotting,  Krnst,  Ziegeleibesitzer 
8800  Uebermaiiii,  Karl,  Kirchenrat,  Hiaelrletll 

3301  Marotzke,  Jul,  Ingen,  n.  Lehrer  a.  T«>chnik. 

3302  Melier,  Kmil,  Ingf»n.  ti.Lohn'r  a  T.  i  ItnikDDl 
8S0B  Peter,  Otto,  Postdirektor,  Lippstadt  . 

Schloß,  Jul.,  Bankdirektor,  Meiningeo  . 

8805  Spangenberg,L.,Rechn.-Rat,8oMnei0rib.B 

8806  WagMr,  Jakob,  Apothekenbesitzer  . 

Hildoshelm. 

8807  1.  Obmann  Kolb,  Hermann,  Rendant 

3308  Berking,  Otto,  Fabrikant  .... 

3309  Bohnhorst,  Aug.,  Mühlenbesitser,  AInatedt 

3310  Eckert.  Rud.,  Kaufmann  ... 

3311  Elwell,  Karl,  Betriebsleiter,  Marienhagen 
8312  Feddeter,  Kmil,  Musiklehrer  . 
8818  HetaenaBii,  Adolf,  Zahnarzt  . 
8814  Heyl,  Georg,  Kaufmann  .   .  . 

3315  Kattentidt,  Karl,  Architekt .  . 

3316  Kesseihuth,  Karl,  Rentner  .  . 

8317  Küsthardt,  Helfried,  Architekt 

8318  Linpe,  Angnst,  Manrermeister 
3319  Philipps,  Hermann,  Kanimann 
8320  Rohrmann,  0 ,  Mühlen  Verwalter,  Heinde 

3321  Schäfer,  Krich.  Kaufmann.  .... 

3322  Schiiter,  lerdin.,  Stadtbauführer    .  . 
8828  StOtler,  Karl  B.,  Kaufmann  und  Senator 
8824  Wanieäie^  Rnd.,  Dipl.-Ingen  


Zar  roten  Erde. 

do.  Scbriftf. 

do.    zug.  Mstr. 
Zur  Rose,  Detmold. 
Zur  roten  Erde. 
Armin,  Bielefeld. 
Zur  roten  Erde. 

do.   1.  Schaffner. 


Lingg8.Bradertr .  Mstr.T.8t. 


do 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1 .  Au fs. 
V  orber. 
Reduer. 

Pfleger. 

2.  Schaftner. 

Schriftf. 


3  Zirkel,  Zittau. 


Bautenkranz,  Altehrenmstr. 
do.    stv.  1 .  Aufs, 
do.    2.  Auu. 
do.  Mstr.  St. 
do.  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   BUg.  Hstr. 

Z.  stillen  Tempel,  Schriftf. 
do. 

do. 

Ditmarnia.  !\larnt'. 
Zum  titiUen  Tempel, 
do. 

1.  Aufs. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  1.  Auf.'^. 
1.  Schaffner. 


2.  Aufs. 


Mstr.  V.  St. 
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Wohnort,  Huie  ud  Benif 


Lag«  nmä  LogeaMt 


HildeBheim. 

8825  2.  Oljmann  Peine,  Hoinrich.  Fabrikant 
3326  Bihre"n87^dolf.  Fahrik.int,  Alfeld 

8327  DoHng.  Paul,  Kaufmann    .  . 

8328  Pelkmann,  Fritz,  Kaufmann  . 
8829  Mellaofc,  Frits,  Kaufmann  « 
8880  Schultzen,  Georg,  Kaafmanfi  . 
8331  Stauir,  Jobs.,  Kaufmann    .  . 

3332  Ulrich,  Theodor.  Kaufmann  . 

3333  Wenzel,  Karl,  Leiter  der  Hanli^ekschale 

Btnehberg  (Schlesien). 

8884  Obmann  *Lange,  Clem.,  Maurermeister 

8885  AvenariHS,  Ludwig,  Dr.  jur.,  Justizrat 

3336  Beer,  Hermann,  Stadtrat  

3337  *Berger,  Ad.,  hr.<.  d. Sanat. Berthelsdorf  i.R 

3338  Berndt,  Paul,  Kauimann  .... 
8889  Beyer,  Paul,  Rentner,  Agnotemlarr  i.  R. 

3340  Bönaoh,  Gustav,  Kaufmann  und  Stadtrat 

3341  Bormann,  Gustav,  Fal  i  ikbesitzer    .  . 

3342  Cohn.  Hermann,  K;nit]:mnn  .... 

3343  Conrad,  Max,  Gent  raiagcut  .... 

8344  GSIdier,  A.,  Hauptlehrer,  Qnim   .  . 

8345  Härtung,  Arthur,  Erster  Bürgermeister 

3346  Hennig,  Alwin,  Kaufmann  

3347  Horn,  Georn*,  Kaufmann  ..... 
334b  Kettner,  Emmo,  Kanzleirat  .... 
3349  Keyl,  Oäkar,  Major  a.  D  

8850  Kloldt,  R.,  Dr.  med ,  Arzt,  Solirelberbaii  i.  B 

8851  Knospa»  Julius,  Mittelschullehrer  .  . 
3352  Lademann,  Arthur,  Kreissekretfir  .  . 
3853  de  Lalande,  Eu<,'en.  Maurermeister  .  . 
3354  -  Lange,  Konrad,  Fabrikbesitzer,  Zittau 
8855  Maniiiard,  Otto,  Drogist  

3356  Mellin,  A.,  Oberleutn.  a.D.,  Kulturingenieur 

3357  Meyer,Felix,  Fabrikdirektor  a.D.,  Zillerthal 

3358  Neubauer,  Hugo,  Dentist  

ä<55d  Neubauer,  Siegbert,  Zahnarzt  .... 
8860  Reier,  0.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt    .  . 
3361  Ronge,  H.,  Dr.  med.,  Arzt.  Berthelsdorf  i.  R 
8362  *Rosenberg,  F.,  Dr.  phil.,  Prof.  u.  Prorektor 
3363  V.  Rosenbruch,  0.,  Ziec^ekibes.,  Cunnersdorf 
3864  Scheithauer,  Hugo,  Gymnasiallehrer 

8865  Schliebs,  Wilhelm,  ßtadtbaurat 

8866  SpuÜl,  Otto,  Gerbereibesitzer  . 
8367  Straufi,  Adolf,  Hotelbesitzer  . 

3368  Teumer,  Emil,  Kaufmann  .  . 

3369  Weißstein,  Emmo,  Stadtältester 

3370  Weißstein,  Richard,  Kaufmann 
8871  Wilke,  Emst,  Kaufmann    .  . 


Hobokao.  les  Anvers  b.  Antwerpen. 
3872  Thett,  Rieh.,  Ingenieur,  Le  Titan  Anversois 


Ff.z.Temp.  d.  Lichts,  l.ag.M. 
do.  Vorher, 
do. 
do. 

do.   stv.  Schriftf . 
do. 

do. 

do.  2.  Aufs, 
do.  Redner. 


Zur  beißen  Quelle. 

do.  Mstr.  V.  St. 
do.   etv.  Aufs, 
do. 

do.    1.  Scliaiiner. 

do. 

do.   1.  Aufs. 

do. 

Z.  inn.  \'erein.  I/andeshut. 
Zur  heißen  (Quelle, 
do. 

do.   1.  zug.  Mstr. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  2.  zug.  Mstr. 
do.  Schriftf. 

do. 
do. 
do. 

do.  Scbatzmstr. 

do. 

Settegast,  Breslau, 
do. 

Zur  heißen  Quelle, 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do.  Ordner, 
do. 

do. 

Z.  inn.  Verein,  Landeshut. 
do. 

8  goldn.  Ähren,  Jauer. 


Arcfaimedes,  Gera. 
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Waiinuriy  2i&jne  imd  Beruf 


Loge  uml  Logeaami 


8378  Unk,  Ludwig,  Kmoimaan  

Hocbweitzflchen  b.  Klosierbucli  (S;iolia»t'ii). 
3B74  RaBOiger,  Th.,  Dr.  med.,  OU>ruxzt  .    .  . 

Hof  (Bayern). 

3375  Ol  rr:^nnri8Cher,Willi..Kaufm..Man»M\3tr.<2 

3376  Brodmärkel,  Adolf,       uerksdirektor  .  . 

3377  Bü&M,  Franz,  Kedakaur  

8878  Kiapert,  The<»d.,  Bankier  

3379  RiMk,  Max,  Privatmann  ..... 

8880  8elMb«rt,  Ludwig,  L  Fa.  Wüh.  Schubert 

Hohenaalsa. 

8881  Obmann  Wettcke,  Theodor,  Maurer-  und 

Zimmermeister  

3382  Ertel,  Hermann,  Bergrat  

3383  Felaeh,  Hermann,  St;i<Urat  

ti3ö4  Janetzky,  H.,  Rektor  der  Mittelschule 
8886  Kloamann,  Heinr.,  Fabrikdir.,  Montwy  b.  H. 

8886  8al<wmoto,  8.,  Bankier  und  Stadtrat  . 

8887  Sti0i«,  Paul,  Justisnt  

Holzhausen  1».  Homburg  (Cassel). 

3388  Siebert,  Karl,  Rittergutebesitzer     .    .  . 

Holaxninden. 

3389  Obmann  v.  Cappeln,  H.,  Schnldirektor  . 

3390  Berthold,  P.,  Professor  

3391  Lieboid,  B.,  Ingenieur  und  Direktor    .  . 

Horrem  b.  Cöln. 
8392  Fliok,  fimil,  Fabrikant  

Hörnholm  b.  Kopenhagen. 
8898  Tbienet  <3eorg,  Fabrikant  


Inaterbnrg  (Oatpr.j. 

3394  Obmann  Forche,  Heinrich,  Jiistizrat    .  . 

3395  Daume,  Georg,  Kaufmann  

8898  Drengwitz,  Gustav,  Fabrikbesitaer  .  .  . 

3397  Eichelbaum,  Otto,  Kaufmann  und  Stadtrat 

3398  Frömsdorf,  Ro^»prt,  Postdirektor.  .  .  . 
^^99  Gamm,  Julius,  abrikbesitzer  ... 
3400  Garde,  Herm.,  Genosfienschaftä -Vorstand 

8401  Heiser,  Job.,  Kaufmann  

8402  Hohliateln,  W.,  Kaiserl.  Bankkassierer 
3408  Immel,  R.,  Dr.  med.,  Sanitütsrat     .    .  . 

3404  Jökel,  Otto,  Direktor  d.  höh.  Mädchenschule 

3405  Jörgens,  Karl,  Professor   

8406  V.  Obstfelder,  Hans,  Major  im  Inf.-Keg.  45 

3407  Osterrotb,  Hans,  Hofmaurermeister    .  . 

8408  dt  PayrebfMli«,  Oekar,  Kaufmann  .  .  . 


Pinto,  Wiesbaden. 


Lvucbte,  rirna,  Ehreumstr. 


Z.  Morgenstern.  Kbrennstr. 
Pyramide,  IMaui'n. 
2L  Murgeustem,  zug.  M«tr. 
Frankentrene^  Kulmbach. 
Z.  Horgenitem,  Mstr.  v.  St 
de. 


ZumLicht  i.  Osten,  stv.  Auls. 

do.  >ihriftf. 

do.    Mstr.  V.  St. 
T.  d.  Eintracht,  Posen. 
Z.  Lieht  i.  Osten,  zug.  Mstr. 
Friedr.  s.  Ger.,  Berl 
Zum  Licht  im  Osten. 


Eintracht  u.  Standh.,  CasseL 


Stern  am  Solling,  M.  v.  St. 

do.    zug.  Mstr. 
3  Säulen,  Einbeck. 


Hermann,  Elberfeld. 


Leseing,  Barmen. 


Zum  PreuB.  Adler,  sug.Mstr. 
do. 
do. 

Immanuel,  Königsberg. 

Zum  Preußischen  Adler. 

do.  Srliatzmstr, 

do.  Ordner. 

do.  Armenpfl. 
Z.  b.  Vereinigung,  Glogau. 
Zum  Preuß.  Adler,  1.  Aufs. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

3  Kränze,  Torgau,  Bibl. 
Zum  Preußischen  Adler, 
do. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  H«ne  und  Bernf 


Loge  und  Logennmt 


Insterburg  (Ostpr.). 

8409  Rose,  Hermann,  Gutsbesitzer  

3410  Scheu,  Karl,  Justizrat  

3411  Sohlenther,  Franz,  Amtsger.-Rat,  Berlin  W. 

8412  Sehwolger,  Karl,  Gutsbesitzer  n.  Stadtrat 

8413  SIehr,  Emst,  Rechtsanwalt  

3414  Slehr,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt  

3415  Wilcken,  Hn<I..  Kaisorl.  Bankdiroktor  .  . 
o4iö  V.  Wnorowäki,  \ .,  itektor  d.  Mittelschule 

Isorlolm. 

3417  Obmann  Luokenburg,  F.^Apothekenbesitser 

3418  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmatin    .  . 

3419  Bemmer,  C,  Stadt kasHtii  Rendant 

3420  Funke,  A.,  Fabrikbesitzer 
8491  Loliintnn,  Karl,  Zahoarzt 

3422  Rueter,  Anton,  Fabrikbesitzer 

3423  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann 
8424  Vogt,  Friedrich,  Kaufmann 
3425  Zürn,  Willy,  Musikdirektor 

J8g«nidorf  (Oberschl.) 
8426  Wettreloh»  Leo,  Eaufmaim 

Jauer. 

3427  Meyer,  Jul.,  GrianitbruchbeBitzer 

Jena. 

8428  Brettmann,  E.,  Geh.  Baurat 


8429  «DätSOhke,  Rieh.,  i)r,  phü.,  Ho^potheker 


Jülicli. 


3430  Obmann  Doiatä,  Eugen,  Rendant 
8431  Laufe,  Otto,  Fabrikbesitser    .  . 


Kaiserslautern 

3432  Obmann  Krafft,  Louis,  Rentner 

3433  Arens,  0.,  Apothokor    .    .  . 

3434  Braun,  K.,  Makfabrikaut   .  . 

8485  Bnifll»,  D.  H.,  Ingenieur    .  . 

8486  Darr,  Heinr.,  Ingenieur  .  .  . 
8437  Feldmüller,  Karl,  Kaufmann  . 

3438  Krabler,  Eugen,  Kaufmann 

3439  Le  Bachelle,  Th.,  Kaufmann  . 
8440  Losen,  Adolf,  Ingenieur.  .  , 

3441  Pohlert,  Heinr.,  Ingenieur  .  . 

3442  Sachse.  0.,  Oberingenieur  •  , 

3443  Sauerbrey,  P.,  Inf^'onipur    .  , 

3444  Schmitt,  Fr.,  ßankdiroktor  . 

8445  V.  Staszewski,  H.,  Weinhändler 

8446  Staroke,  Willy,  Prokurist  .  . 
3417  Wagner.  I.udwig,  Lehrer  ,  , 
3448  Zundel,  Ph.,  Dentist  .... 


Zum  Preußischen  Adler, 
do. 


do. 
do. 

do. 

do. 


Schriftf. 
Redner. 


3  Kronen,  Königsbero-  i.  Fr. 
Zum  Preußischen  Adler. 


Z.  d.  RedUchkeit,  1 .  Aufs, 

do.  stv.  Aufs. 

do. 

do.  zug.  Mstr. 

do.  Ordner, 

do.  Ehren  mstr. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 
do. 


Conoordia»  Leobschtttz. 


Z.  d.  3  gold.  Ähren,  Mstr.  v.  St. 


Z.  ernsten  Arbeit,  Mstr.  v.  St. 
3  Rosen,  zug.  Mstr. 


Wahrh.  u.Einigk.,  Schat^m. 
do.  zug.  Mstr. 


Freundseh.,  Ni.'ustadt  a.  d.H, 
Friedr.  z.  Tr.,  Freiburg. 
Freundsch.,Neubtadt  a.d.H. 
Fr.  W.  z.  Morgenröte,  Berlin. 
Freundscb.,  Neustadt  a.  d.  H. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Alfred  z.  L.,  Essen. 
FreundRch.,Npustadt  a.  d.H. 
Eintracht,  Mannheim. 
Freundsch.,  Neustadt  a.  d.  H. 

do. 

do. 

do. 
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Woiuiort»  ÜBme  und  Beruf 


Loge  nod  Lofenant 


(Böhmen). 

8449  Obmaim  RefoitMf,  Jaques,  Kaufmann 

3450  Allers,  Karl,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  . 

3451  Bernharth,  ü  ^nrirb,  Fabrikant  .    •  . 

3452  Bernharth,  Kiirl.  Hot.  1  Continental 

3453  Eckert,  Georg,  Bankier  .    .  ... 

8454  Engel,  Paul,  Fabrikbesitxer.  Aleb  b.  K. 

8455  Feller,  Hans,  Uof-Buchhändler   .    .  . 

3456  Fleischmann,  r  ,  Dr  jur..  k.  k.  Advokat 

3457  ßuth,  Hun-o.  Dr.  mtul.,  Ar/.t    .  . 

3458  Gutherz,  KUgar,  Kaufmann  .  . 
94S9  Gatkerz,  Oskar,  Kaufmann.  .  . 

3460  Hahn.  Karl,  Dr.  jur.,  Advokat  . 

3461  Hirsch.  Emmaniifl,  Dr.  med.  .  , 
34(S'Z  Holzner,  Hu^'o,  Kaufmann  . 
34i>3  Klimmer,  Josef,  Fabrlkdircktor  . 
8464  Lowy,  Bemh.,  Dr.  med.,  Arzt 
3465  Müller,  Rudolf,  Hotelier  (Oberen) 
8466  Oestreicher,  Karl,  Dr.  med.,  Arst 

3467  Peter,  Josef,  ApotinO^Mr    .     .  . 

3468  Pleschner,  Hans,  Dr.,  k.  iiat,  Siadtplij 

8469  Fleier,  Ludwig,  Hofkapellmeister 

8470  TauBif,  Siegfr.,  Dr.  med.,  Arst  . 

8471  Ullrich,  Jakol),  Kaufmann  .  .  . 
3472  Weitthaapt,  Wilhelm,  HolUeferant 

Karlaraba  (Baden). 

8478  Obmann  Heiatz,K.,  Oberbnchhalter,  Goethe- 

straBe  28  

3474  Albicker.  Karl.  Aj-Mtli*  k.>r  

3475  Bender,  Adult,  Gewerbelehrer  .... 

3476  Brecht,  Karl,  KeclmuDgärat  

8477  DaohfnAer,  O.,  Brauereidir.,  Mawlaktl 

3478  Demoll,  Job.,  Poitdirektor  

3479  Düll,  Otto,  Brnuereidirektor  

3480  Fische!,  Ottmar,  Fabrikant  

3481  Fischer,  Geor^,  Kuutmauu  

8488  Fisdier,  Otto,  Hollieferant  

8488  fiernet,  K.  A.,  Gen.-Oberant  a.  B. .   .  . 

3484  Hecht,  Anrrnst,  Bankier  : 

3485  Helhig,M.,  Dr.  pb.,  Dozent a.d.Teehn.Hchsch.  ' 

3486  Herzog,  Albert,  Chefredakteur  .... 
8487  Noalliwg,  Lodwii^,  Hofbnehbinder  .  .  . 

3488  lusi  Otto,  Fabrikant,  Kaadel  

3489  Käppele,  T  u  lwig,  Stadtrat  

3490  Kautt,  Kjri,  Fabrikant  ....... 

3491  Köhler,  J.,  GroBb.  Buchhalter  .... 

8492  KoBmann,  B.,  Professor  

3493  Kühn.  Kd..  Fabrikant,  EtUlligei  .... 
34^.^4  Layh.  Karl,  Konsul  

3495  Lindenlaub,  .\fVAf.  Kaufmann      .        .  . 

3496  Lohr,  Hermann,  Grußherzgl.  Bibliothekar 

8497  llackle,F.,Fabrikbes.,0berbau8en  (Bruchsal) 

8498  Maler,  Peter,  Generalagent  


Germania,  Berlin.  [Kr. 
VerbrÜd.,  Bamberg,  Vors.  d. 

Ehenu'ti  Säulen,  Dr«'«»d»»n 
3  Schw.  u.  Aiträa,  Dreiklüo. 
do. 

Germannia,  Berlin. 
Archimedee,  Scbneeberg. 

Mor^^'f-n^torn,  Hnf. 
(jt'rinania.  Berlin. 
Eintracht,  Mannheim, 
do. 

8  Schw.  u.  Astrfta,  Dresden. 
Ferdinand  z.  F.,  Hamburg. 
Morgenstern,  Hof. 
In  Treue  fest,  München. 
Wahrh.  u.  Frei]ndsch.,Ftlrth. 
8  Schw.  n.  Astrfta,  Dresden, 
do. 

Morgenstern,  Uof. 
do. 
do. 

Wahrh.  n.Freundach.,  Fürth. 

Morgenstern,  Hof. 
Archimedee,  Gera. 


Leopold  s.  Tr ,  Schatsmstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  kgl.  Eiche,  Hameln. 
Leopold  aor  Trene. 
do. 

do. 

Z.  edlen  Aussicht,  Freibuxg. 
Leopold  aar  Treue, 
do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.   2.  Schaffner. 
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Wohnort,  ITame  mmA  Benif 


Log»  ud  LogreiuuBt 


Karlsruhe  (Baden). 
8499  Marx,  Chr.,  KrimiDalkommigKar  .    ,  » 

3500  Mees,  Hucro.  Chemiker,  DHrlaob  .   .  * 

3501  Mecß,  Rudois  Architekt  

8502  Meiling,  Karl,  Kaufmann,  Durlaoh   .  . 

8508  Honiiger,  Th.,  Brauereidirektor  .  .  . 
3504  Müller,  Friedrich,  Justizrat,  UllAUi  . 

8505  Peter,  Wilhelm,  Architekt  

3506  Petz.  Walt  her.  Dirrktor,  Friedenau  b.  Berlin 

3507  Huppert,  L.,  Holüuanzrat  

8506  Schifer«  Paul,  Fabrikdivektor    .  .  . 

8509  SchenMul.,Geh.Hofrat,MialbiirgLWie8ent 

3510  Soherer,  Jakob,  Privatmann  ,    ,   .  . 

3511  Schmidt-Staub,  G.,  Hofjuwelier      .  . 
8512  Schneider, L.,Dr.jur.,Eecht8auw., Ldt-Abg 
8518  8ebwleil0|i,  Otto,  Dr.  med.»  Ohrenant 

8514  Sexauer,  Adolf,  Hoflieferant  .... 

8515  Stahl.  Wilholm,  Orrnrhannit  .... 

3516  Steinbach,  Otto,  Überrechnungsrat  .  , 

3517  Ströbe,  Fr.,  Dr.  phil.,  Hofapotheker  . 
8518  TMergarten,  Ford.,  Bucbdnickereibeeitaer 

3519  Trier,  Karl,  Architekt  

3520  Vocke,  Karl,  Kaufmann  

8521  Waltz,A.W.,Fabnkant,6rotzinoeQb.Duriach 

8522  Weiß,  Hermann,  Ingenieur  

8528  Weng,  Karl,  Brauereidirektor  

3524  Worrety  F.,  Lehrer  am  Konservatorium  . 
8585  Ziegtor,  Hermann,  Dr.,  Apotheker  .  .  . 

KieL 

3526  Obmann  Dlck,GuBtav,  Kaufm.,  Fleethöm30 
8527  Kalis,  0.  H.,  Ingenieur,  Feldhaae  148 
3528  Storck,  Wilh.,  Dipl.-Ingenieur  .... 

8529  Zürn,  F.,  Kaufmann,  Qoethestr.  27     .  . 


8580 

3531 
3532 
3533 
3534 
8585 
3536 
3537 
3538 
3539 
8540 


Kirehborg  (Sachsen). 

Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  Sanitftterat  .  . 
BSbm,  Th.  Ad.,  Ziegeleibeeitzer  .  .  .  . 

Elchhorn,  Otto,  Lehrer  

Geriach,  Hermann,  Direktor  

Herrmann,  Ed.,  Fabrikbesitzer,  Saupersdorf 
Jehn,Albert,  Spinnereibeaitzer,  Saupert  dorf 
Koppermann,  E.  K..  Kaufmann    .   .  , 

Ludwig,  K.  R  .  Kaufmann  

Singer,  t)ttom.,  Kaufm.,  Rothenkirchen  i.V 
Weiler,  Gustav,  Fabrikbesitzer   .   .  . 
Wolf,  Albin,  Fabrikbesitzer  .... 


Königsberg  (Preußen). 
3541  1.  Obmann  Stellmacher,  Emst,  Kaufmann, 
Ueüöchestr.  14  .•..«.,.  . 
8542  Birth,  Otto,  GroBbrii  Tiiekoneul  .   .  . 

3543  Brzezinaki,  Oskar,  Justisrat  

8544  DeBMb,  Hugo,  Rentner  


Leopold  zur  Treue. 

do. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Hausverw. 


1.  Hausverw. 

[97  98. 
Ehrm.jßtv.Vors. 
1.  Schaffilier. 


zug.  Mstr. 


ürkundenw. 
Kedner. 


Z.  edl.  Aussieht,  Freibui^. 

Leopold  z,  Treue,  Mstr.v.  St» 
Brunnen  d.  H.,  Heilbronn. 
Leopold  zur  Treue, 
do. 

do.  1.  Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 


Libanon,  Erlangen. 
3  Yerbflndeten,  Düsseldorf. 
Carl  z.  n.  Licht,  Alzey. 
8  Anker,  Bremerhaven. 


8Schwanen,Zwickau,y.d.El. 
do. 

do. 

Archimedes,  Alteuburg. 
3  ächwanen,  Zwickau. 

do. 

do. 

do. 

Apollo,  Leipzig-. 
3  Schwanen,  Zwickau, 
do. 


Immanuel,  1.  Schaffner, 
do.  1.  Aufs, 
do. 

do.  st7.  1.  Aufa. 
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W»hM«rt,  Harne  und  Beruf 


Loge  und  Logenaat 


3M5 

3546 
3547 
3548 
3549 
3560 
3551 
3552 
8553 
3554 
8555 
3556 
3557 
3558 
3559 

3560 
35Ö1 
8562 

3563 
8564 

3565 
3566 
3567 
8568 
3569 
3570 
3571 
8572 
357;3 
8574 
8575 
3576 
3577 
o578 
8579 
8580 
3581 
3582 
3583 
8584 
3585 
3586 
8587 
3588 
»89 
3590 
3591 
3592 
3593 
3594 
8595 


K6iiiffBb«fC  (Preußen). 
•Cutellrwfct,  Konr.,  FabrikbeeitMr  . 
FoerstBOw,  Riebard,  Kaufmann  .  .  . 
6ril8ehka,  Karl,  Kanzleirat  .... 
*Keinpka,  Adolf,  KaufmaDn  .... 
Kleiis,  Rieh.,  Dr.  phil.,  Prof.,  Landesgeolog 
KMop,  J.  F.,  Wemh&ndier  .... 
Kuper,  Richard,  Kaafmann  .... 

Liegen,  Karl,  Tr?pnipnr  

Nordalm,  Paul.  Kaufmaon  

*Preuft,  Otto,  Kaufmann  ..... 

Solwell,  Th.,  Kanfmann  

Teleman,  Wilhelm.  Kaufmann  .  .  . 
Winter,  Salomon,  Kaufmann  .... 
Wonneberg,  Hermann.  Fabrikbefilzer  . 
Zenthöfer.  Ferdin.,  Kaufmann     .    .  . 

2.  Obmann  Kühn, Karl,  Kaufm.,Münz«tr.l8a 

Kranz,  üeörg,  Kaufmaim  

Welt,  Hermann,  Juwelier  


K 


Konita  (Westpr.j. 
Obmann  Vogel,  Max,  Dr.  jur.,  Juitisrat 
Arndt,  Paul,  Maurenm  i  ter    .    .  . 
Beyrich,  Rittergvitsb«>s.,  Zanderedorf  b, 
Buchhol?.  F.  C,  Hahnspt'iiitcur  .  . 
Buchotz,  Rud.,  Bahnhofe wirt  .    .  . 
Büchner,  Frits,  BuehhSndler  .  .  . 
Doge,  H.,  Gteriehtssekretär .... 
Eberi  Emst,  Hotolbf.sit/  'r        .  . 
Elchstaedt,  Hermann,  Kautmaiin 
Engelhaueen,  F.,  Eüenb.-Betrieb&ingenieur 
Qauger,  Ereisbaumeuter,  firtidMi 
QebiMrty  G.,  Zimmermeister 
Grofebert,  £.,  Anstalta-Birektor 
Hasse,  R.,  Justizrat  .... 
Hertzer,  R.,  Bahnmeister   .  . 
Kempe,  P.,  Ökonomie-Inspektor 
Leute,  Architekt  ..... 
Lewin,  David,  Kaufmann    .  . 
Maschitzki,  Fritz,  Kaufmann  . 
Müller  August,  Juwelier    .  . 
Pätzold.  Friedrich,  Stadtrat  . 
Rahm,  Jobs.,  Gutsbesitzer  .  . 
Rasch,  Ludwig,  Kaufmann 
Riemsohneider,  Rechtsanwalt 
Schamberfler,  Otto,  Kaufmann 
Sohuitze,  Krnöt,  Apothekenbesitzer . 
SoMRt^  Herrn ,  Fabrikdirektor,  Ciersk  b 
Sommer,  H.,  £i8enb.-KaB8enkontroUeur 
Vollert,  W.,  Kreiskassen-Rcndant 
Wegener,  E.,  Dr.  phil.,  Prof»  j^.sor 
WelB,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  . 
Wertehe,  0.,  Geriehteeekretär 
Wllkt,  G.,  Brauereibesitzer  . 


ImmaaueL 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  2.  SohaAier. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Zu  den  8  Kronen, 
do. 
do. 

Frdr.s.w.Freund8ch.,  M.F.Bt 

do. 

do.  zug.  Mstr. 

do. 

do.  1.  Schafiher. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schafiuer, 


2.  zug.  Mstr. 
1.  Aufs. 
Z.unau8l.Gedächt.,Dir8chau. 
Frdr. «.  w.  Fradsch.,  Torber. 

do. 

Friedr.  z.  Ger.,  Berlin. 
Fhedr.  z.  w.  Freundschaft. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ordner. 

do. 

Zum  Licht,  Neustettin. 
Friedr.  z.  w.  Freundscbaft. 
do. 

do. 

do.  2.  Aufs, 
do.  Redner, 
do. 

do.  Schriftf. 
do. 

6 
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8696 

8597 
8598 
8599 

8600 

3601 
8602 

860? 
3604 
8605 
3606 
8607 


KooBtantinopel. 
Obmann  Becker,     Lehrer  &.  d.  deutschen 

Reiilscbnlo   

Curdts,  W  ilur,  Kaufmann  .... 
Gantenbtin,  Burkhard,  Kaufmann  .  . 
Heeriing,  R.,        e^P*  Sekretftr  bei  der 

Deutschen  Botschaft  

Lindemann,  Uud.,  Generalagent,  Norweg. 

Vi/,» '-Konsul  .   

Löffler,  Herm.,  Druckereibesitzer 
Meisiier-Oeiilt,  Arthur,  Kaufmann  .  . 
Nikitis,  Wilhelm,  Kaufmann  ...  * 
Paruta,  P-.iul.  Kirnfmann  ... 
Beppen.  Theodor,  Norwe«:.  Generalkonsul 
Rittershaus,  Fritz,  Kaufmann     .    .  . 
SoheMs,  Otto,  Kaufmann  


Konstanz  ;i.  K. 

3608  Obmann  Witt,  Karl,  Kaufm ..  Tägermosslr.l  1 

3609  Ackermann,  Ernst,  Hof buchhändler .   .  . 

8610  ReuB,  Otto,  Htadtrat  

8611  Riepenberg,  Krnst,  Kaufmann,  DisseMorf 

3612  Rothschild,  K.,  Stadtrat  

3613  Stadler,  Frit/.,  Buchdrucktreibesitzer  .  . 

8614  Wingler,  Aug.,  Stadt-Chemiker  .... 

KÖtuehenbroda. 

8615  Obmann  Naumann,  A.,  Privatmann,  Nieder^ 

lößnltz,  Königstr.  3  

3616  Bachmann,  A.,  Uauptm.  a.  D.,  Niederlößnitz 

8617  Baumann,  Rieh.,  Privatmann,  Niederlößnitz 

8618  Becker,  August,  Postsekretftr .... 

8619  Heibig,  Wilhelm,  Rentner,  NiederlMnltZ 

8620  Rheins,  Wilhelm,  Privatmann     .    .  . 

8621  Tanneberger,  Knrl.  Flriscliprobi'rmeister 

8622  Weiß,  J.  W    l'nvaLmaim,  Niederiöünitz 

Bad  Kreuanach. 

8623  Obmann  Steinerner,  P.,  Rentmeistcr   .  . 

8624  Aschoff,  Karl.  Dr.  phil.,  Apothekenbesitzer 

8625  Bechtel,  August,  Fabrikbesitzer  .... 

8626  Best,  Hans,  Architekt  

8627  Blumenschein,  F.,  Apothekenbes.,  Simnera 

362«  Brauneck,  Th  ,  Rentner  

8629  Engeismann,  iians.  Gutsbe^^.  n.  Kaufmann 
3630  Engelsmann,  Ludwig,  Weingutabesitzer  . 
8681  firäff,  Otto,  Fabrikbesitzer  

8612  Henke,  Jos.,  Bauunternehmer  

Kable,  R  .  T>r.  med.,  Münster  a.  St.     .  . 

8634  Koeth,  Karl,  Weingutsbesitzer,  Pfaffen- 

schwabenheim  

8685  Kühler,  W.,  Dr.  med.,  Arzt  

8636  Lembke,  W.,  Dr.  med.,  Kreisarzt  .  .  . 
3687  Maok,  Paul,  Weinhändler  


Leuchtea.gold.Hom,  M.v.St. 
do.    zug.  Mstr. 
do*  Schatzmstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Schriftf. 


ab«?.  Mstr.  v,  St. 

1.  Aufö. 

2.  Aufs.. 


Constantiaz.Zuv.,  l.Schaibi. 
do.  Redner. 
Mstr.  V.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Aufs, 
stv.  1.  Aufs. 
►Schriftf. 


Baldnin.  Leipzig. 
Stern  im  Osten,  Batavia. 
Archimedes,  Altenburg. 
Ehernen  Säulen,  Dresden. 

Archimedes,  Gera. 
Alfro'l      L.,  Essen. 
Goldncn  Apfel,  Dresden. 
Redlichkeit,  Iserlohn. 


Verein.Freuncle.Schatzmstr. 
do.  Mstr.  V.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufs, 
stv.  Ordner. 


do. 

do.    zug.  Mstr. 
Z.W.  d.Uenschh.,8akwedel. 
yerein.Freunde^etv.8chTiftf. 
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Woliaorly  Huie  nad  Beruf 


Logt  mm^  Logeant 


Bad  Kreuanaeh. 

3638  Neumanri.  Kmst.  SaliiKinlirrktor 

3639  Pilger,  G.,  KnMsturarÄi,  Simmern 
8640  Reirter,Fritz,WeiDhändler,Rldetlielna.Rh 

3641  Reuter,  Lau-.,\VeinbiLndifr.Rüde8heiMft.IUl. 

3642  Rohmer,  Franz,  Wt'inkommihaionÄr 
3H4H  Seitz,  (tf^oTfj-.  F:ihrikhpsit;'.er  . 

3644  Seitz,  'I  ht-obaid,  FubrikbesiUer  .  . 

3645  VoittliRder.  Karl,  WeiogaUbeBiUer 

3646  Wenzel,  Jakob,  Rentner  

3647  Wirth,  Ph.,  Kaufmann  .... 

3648  Zell,  A.,  iSchlachthausdirekior    .  . 

KrotoMhin  (Posen). 

3649  Obmann  *Stler,  Julias,  Direktor    .   .  . 

3650  Bartolomäus,  R.,  Anjts/^'orichtsrat    .  . 
^?6.M  Hoeven.  I'anl.  Rfktor  d.  höh.  Törhterschule 

3652  lahn,  (Jerh.,  Hauptmann  im  F.  R.  37 

3653  Raetzer,  Otto,  Kaufmann  und  ::^tadtrat  . 


Vereinif^te  Freunde. 


3654 
3655 
3656 
8657 
8658 


Kalmbach  (Bayern). 

Obmarn  Schneider.  Karl.  L»*hrer  . 
Rost,  Ii ei noch,  Kaufmann  ... 
Ruckdeschel,  Hans.  Fabrikdirektor  . 
Schmidt,  A.,  Bezirkatieraixt  .  .  . 
Speymr,  Kurt,  Dr.  phiL,  Reallehrer 

Kunetfeld  b.  Mühlheim  a.  Kli. 
*Mürsbach.  Emst,  Kuufmauu  .    .  . 


Kupfer  droh  (Ruhr). 
8660  Axthel«,  Otto,  logeaiour  . 


Lahr. 

8661  Obmann  Donier-Eiteii1ohr,Herm..Kanfmann 

8662  Metzger,  F.,  R»M  lit>anwalt  

8668  Solinid,  Karl,  Kaufmann,  Werderstr.  83 

LandealiQt  (Schlesion). 

S664  Obmann  Sebfltl,  Paul,  Stadtrat .   .  . 

3665  Arndt,  Fedor,  Kreistieranst  .... 

3666  Burkert,  Julius,  Direktor  

3667  Drischel,  Rud.,  Apoth^  kiiiln  >it/,er  .  , 

3668  Engel,  Josef,  Kaufmann,  Warmbrunn  . 

8669  Fllriie,  Armand,  Kaufmann  .... 
3670  FiSCli,  Wilhelm,  Stadtbaumeister  .  . 
o67I  Grünfeld,  fd-inr ,  Fiibrikbesitzer,  Berlin  W, 

3672  Kaliinich,  Alfred,  Kaufmann    .        .  . 

3673  Köhler,  R.,  Dr.  med.,  Geh.  Medizinalrat 
8674  Konig,  Hermann,  Kaufmann  .... 

3675  Ludwig,  Robert,  Lehrer  

8676  Prerauer,  Jos.,  Fabrikbesitzer,  Berlin  NW 

3677  Röfiler,  Gustav,  Rentner,  Hirschberg  . 

3678  Rottaer,  FeUz,  Dr.  med.,  Arzt     .    .  . 


do. 
do 
do. 

do. 
do. 

do.  Vorber. 
do. 

do. 

do.   2.  Aufs. 


Tempel  z.  Pflicbitr.,  Seb  riftf. 

do.  Ehrenmwtr. 
do.    zug.  Mstr. 
do.  Redner, 
do.   Msir.  V.  St. 


Zur  Frankentreue,  Schriltl. 

do. 

.  do.  Zerem.-Mstr. 
do.   Msir.  V.  St. 
do. 


Muieiva  Uheuana,  Cöln. 


St  u.  Scbdnh.y  Saarbrücken. 


Allvater,  Schriftf. 

do.  Redner, 
do.  Kbrenmstr. 


Z.  inn.  Verein  a.  R.,  1.  Anfe. 
do.    stv.  1.  Aufs, 
do.  Schriftf. 

do. 
do. 

do.  Musikmstr. 
2.  Aufs. 


Mätr.  V.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 
do. 

do. 

do.    stv.  2.  Aufs. 
6« 
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Landeshut  (Schlesien). 

8679  SchäfTer,  E.,  Apothekpnbes. ,  Berlin  C.  54 

8680  Schmidt,  Arthur,  Kaufmann  

8681  Schottie,  Paol,  Bnchh&ndler  

8682  8oliil<,Th.,  Jiutizrat,Oliero«Mel  b.DüMeld. 


Lauban  (Schlesien). 

8683  Obmann  Leder,  V.,  Dr.  med.,  Medizinalrat 

8684  Bergner,  Richard,  Gaswerksdirekior  . 

8685  fielsler,  Felix,  Fabrücfoesitser  .  .  ,  . 
3686  Gold,  Karl,  Eisenb.-Betriebssekret&r  . 
3CS7  Habdank,  Hermann,  Kreissekretär  ,  . 
8688  Haenisch,  W.,  Polizei-Inspektor  .  .  . 
3689  Heyse,  Kichard,  Pächter  des  Steinvorwerks 
8690  Limprecht,  Karl,  Dr.  med.,  Arzt .   .  . 

3691  Mendershausen,  Julius,  FabrikbesitEer . 

3692  Müller,  Paul,  Apothekenbesiizer  .   .  . 
8693  Sembdner,  Gustav,  KcgienmgsbauxneiBter, 

Beriifl  W.,  gchaperstr.  Ö5  

Iiaaterbaeh  (Heasen). 

3694  Obmann  Reater,  J.,  Baumeister  •   .  . 

3695  Andres,  Heinr.,  Schulrat  

3696  Kalbfleisch,  Geois:,  Lehrer  

3697  Weifi,  David,  Fabrikant,  Frischboro  b.  L 
8698  Welfi,  J.  B.,  Fabrikant,  Frisohtorn  b.  L 
3699  2imnernaii9,  Ph.,  Geometer  .... 


Iioye  OHA  L<>seiiMt 


Lehesten. 

3700  Sohmidt,  W.,  Oertekbruch-Direktor    .  . 

Lalurts  (HannoTer). 

8701  SoblM,  Friedrieb,  Eaufmana  

Leipzig. 

8702  1.  Obmann  Mensdorf,  Paul,  Lehrer,  L-Co., 

Mathildenstr.  16  

3708  Becker,  Edmund,  Kaufmann  .  . 
3704  Beilicke,  Gustav,  Kaufmann  .  . 
8705  Berger,  Max,  Dr.  jür.,  Rechtsanwalt 

3706  Böcklen,  Gottlob,  Kaufmann  .  . 

3707  Brandt,  Alfred,  Kaufmann  .    .  . 

3708  Brandt,  Martin,  Kaufmann,  London 
SliJd  Dietrich,  Jb'rit2,  Kaufmann  .    .  . 
8710  Dorn,  Albert,  Eauhnann    .  .  . 
3711  Falcke,  Otto,  Kaufmann    .   .  • 
8712  Fischer,  Alax,  Kaufmann    .    .  , 

3713  Frank,  Karl,  Buihhilndler  .    .  . 

3714  Franke,  Franz,  Kaufmaiiu  .  .  . 
8715  Haltne,  Gustav,  Kaufmann  .  .  . 
3716  Hehenstreit  I,  Adolf,  Kaufmann  , 
ö717  Hellwig,  C,  Kaufmann,  Naunhof  . 
d7i8  Heyd,  Viktor,  Apotheker  .    .  . 


Zum  innig.  Verein  a.  K. 
do. 

do.  2.  Scfaaffider. 
do.  Ehrenmstr. 


Isis,  1.  zug.  Mstr. 
do.    Mstr.  V.  St. 
do.  Ordner, 
do.  Schriftf. 
do.    2.  Aufs, 
do.  Vorher, 
do.    2.  zug.  Mstr. 
do. 

Absalom,  Hamburg. 
Isis,  1.  Schaffner. 

do. 


Zur  Treue,  Gießen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


3  Nelken,  Meiningen. 


Z.  schw.  Bär,  Hannoyer. 


Minerva  z.d.  SP.,  1.  Redner. 
.  do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Sohaffiaer. 

do. 

do. 

do.  Armenpfl. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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8719 

3720 
8721 
8722 
3723 
3724 
3725 
37;.6 
8727 
3728 
3729 
3730 
3731 
3732 
3733 
3734 
3735 
3736 
3737 
3738 
3739 
3740 
^741 
8742 
3743 
3744 
8745 
3746 
3747 
8748 
3749 
8750 
3751 
3752 
8758 
3754 
8755 
8766 
3757 
3758 
3759 
3760 
3761 
3762 
3763 
3764 
3765 
3766 
3767 
8768 
3769 
3770 
3771 


Leipslg. 

Heynold,  Otto,  Kaufmann  .... 
Hopfer,  Aug.,  EIektro<»^chniker  .  . 
Kaiser,  Ernst,  Privulmunn  .  .  . 
Keitor,  Engen,  Kaufmann  .... 
Kefiier,  Pau),  Privatmann,  DrtSdM  . 
Kliemke.  Ooorjr,  Oencnil-Inspektor  . 
Kluge,  iiermunn,  Kimtinann  . 
K9hler,  Georg,  Kauimaun  .  . 
KSbler,  Panl,  Kaufmann  .  . 
Krah,  Paul,  Spediteur  .  ,  . 
Kränzner.  A  .  P>aum('i.^tpr  .  . 
Kurzenknabe,  Martin.  K  nitmann 
Lange,  Hermann,  Kauiuuuin  . 
Lange,  Hermann,  Privatmann 
Liebech,  Paul,  Spediteur  .  . 
Lincke,  Karl,  Kaufmann  .  . 
Linge,  Albert,  Schuldirpktor  . 
Manert,  Albert,  Kaufmann 
Mlllclelkamp,  Friedrich,  Kaufmann  . 
Mühlberg,  Jobs.,  Apothekenbeeitzer . 
Mühlmann,  Hugo,  Kaufmann  .  .  . 
Müller,  Augii.st,  Kaufmann  .... 
Miilier-Uri,  Albin,  Fabrikant  künstl.  Augen 
Naegler,  Hilmar,  Buchhändler 
Naggatz,  Emst,  Kaufmann 
Niepel,  Richard,  Kaufmann  . 
Paatz,  Richard,  Lehrpr  .  .  . 
Pauling,  Wilhelm,  Kauluiunu  . 
Pieck,  Karl,  Bank  v  orstand  .  . 
Quint,  Hnr.,  Architektu.GewerbeschuUehrer 
Rohrlapper,  Hermann,  Fabrikant 
RudeHsch.  Ferdinand,  Kaufmann 
Rünger,  Wilhelm,  Privatmann 
Sander,  üugo,  Buchhändler  .  . 
Metbiier,  August,  Apotheker 
Sohilbach,  Arthur,  Maächinenfabrikant 

Schräder,  Paul,  Kaufmann  

Schröter,  H e r ui . ,  B e vo  11  m .  d .  d» * u t .-^ ( •  1  u •  n  Ban k 
Sohliater,  Herrn.,  Dr.  phil.,  Privatschuldir 
Sievera,  Richard,  Kaufmann,  Dresden  . 
Springer,  Emit^  Postsekretär  ... 
Stade,  Franz,  Prof.  a.  d.  Kgl.  Baugew.-Scbule 
Stelter,  Eugen,  Hoflieferant  . 
Steude,  Faul,  Kaufmann,  Berlin 
Streüzig,  Karl,  Oberingenieur 
Strobei,  Paul.  Lehrer,  Bahnhof  Kieritiseb 
Trescher,  Alb.,  Gewerbeschullehrer 
U  h  I  m  ann,Clem ., Direktor  d .  Ort«ikrank.-Ka88e 
Voigt,  Johannes,  Kaufmann  .... 
Weicker,  Alfred,  Oberpostkassenbuchhalte 
Wellner,  Gustav,  Privatmann  .... 
Wittenbecher,  Berthold,  Kaufmann  .  . 
Weif,  Friedrich,  Scbuldiiektor    .   .  . 


Zerem.-Mstr. 


L  öko: 


nom. 


Mstr.  V.  St 


Minerva  tu  den  8  Palmen. 

do. 

do.  Bibl. 

do. 

do. 

Zur  Kette,  Miinclion. 
Minerva  zu  den  '6  Palmen. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Brunnen  L  d.  W.,  Cottbus. 
Minerva  s.  d.  8  P.,  Zerem.-M. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bej?tandi;.rk('it,  Zerbst. 
Min.  z.  J.   1'.,  Alt-  u.Ehrenm. 
Pforte,  Hildeeheim. 
Minerva  au  den  8  Palmen, 
do. 

do.    zag.  Mstr. 

do. 

do.  stv,  Armeupli. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

Ehernen  Säulen,  ün-sdcn. 
Minerva  zu  den  '6  Palmen. 

do. 

do. 

Archimedes,  Altenburg. 
Minerva  z.d.ä  P.,8tv.Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Log«  mmd  Logenamt 


Leipstg. 

3772  Zschetzschingk.  TTcrmann,  Pmatmann 

377H  Zülch.  Kari.  Kautuianii  

3774  Zwicker,  Kobert,  Kaufmann   .    .    .  . 


3775 
8776 
3777 
3778 
3779 
8780 
8781 
3782 
3783 
3784 
8785 
8786 
37«7 
37öb 
3789 
8790 
3791 
3792 
3793 
3794 
8795 
3796 
3797 
3798 
3799 
3800 
3801 
3802 
3803 
3804 
3805 
8808 
3807 
3808 
8809 
3810 
8811 
3812 
8813 
8814 
3815 
8816 
3817 
3818 
3819 
3820 
3821 
3822 
8823 


2.  Obmann  Winkler,  Otio,Eaiifni.,UferBtr.8 
Anton,  Karl,  UhrraachtT  ..... 
Bärwinkel,  Alfred,  HoHnlckpr 
Bernhardt,  Paul,  Kaufmann,  L-Gohlis  . 
Besser,  Heinrich,  Kauf  mann  .  .  . 
Boost,  Richard,  Lehrer,  Moekau-L.  .  . 
Borchers,  Gustav,  Oberlehrer  und  Kantor 
Brennecke.  Kmil,  Kaufmann,  L-Reildaitz 
Bretschneider,  l'-iul.  In<:r<^nienr  .  . 
Burckharüt,  i^Vlix,  rrivatmauu  .  . 
Ehrenberg,  Otto,  Rechuungsrensor  . 
Engemann,  Albert,  Tiachlermeisier  . 
Fickler,  Max,  Kanfmfmn  .... 
Fiemming,  I  ran/.,  Fal»rikant,  L-Leutzsch 
Friederlci,  Kduard,  Kaufmann  .  . 
8fll0lerf  Riebard,  Kaufmann  .  .  . 
fieorgi,  P.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwali,  L*Co< 
GSrs,  P>n8t,  Faitriklj.'.Hf zer  .  .  . 
Graf,  Max,  Lt-liicr,  Wt-ttiriprslr.  21 
Grimm,  H.,  (ieneralagent,  Johannesgasse  6 
GrofiMhupf,  E.  Otto,  Eanfmann  .  . 
Gruhl,  Theodor,  Buchhändler  .  .  . 
Grundmann,  Kd,,  Fabrikbes.,  Kilenb.  Str.  11 
Hardtmann,  Max,  Lehrer,  L.-Lindenau 
Harrwitz,  Paul,  Dr.  jur,,  Justizrat,  Baukdir 
Hasenkamp,  J.  F.,  Privatmann  ... 
H«u$Ohlld,  Rudolf,  Kaufmann,  Hohestr.  36 

Hein,  Otto,  Kaufmann  

HofTmann,  Ossian,  Kaufmann,  Stahmeln 
Höh,  Richard,  Kaufmann,  lü'irh^str.  R 
Hübner,  Otto,  FabrikbebiUer,  Stotteritz-L 
Jaeger,  Otto,  Kaufmann  .... 
Janson»  Nicolaus,  Kaufmann,  Wahren 
Kaemmnitz,  Hirliiird,  Fabrikant   .  . 
Karschner,  Hern)  au n,  Kaufmann 
Kirsten,  Bruno,  Prokurist  .... 
Knoblooh,  Fr.,  Oberbaurevisor    .  . 
Krahl,  F.,  Seilerobermeister    .   .  . 
Kunis,  Knrt.  Kaufmann  und  Redakteur 
Kunis,  \\  illu'lni.  Hiichhändlpr  u.lu'daktmir 
Laaser,  Walter,  Kaufmann,  NordstraBe 
Lange,  Richard,  Kaufmann  .... 
Lehmann,  Karl,  Kaufmann,  Schöneberg  B 
Lehmann,  Oskar,  Dr.  phiL,  8chuldirektor 

Lies,  J.,  Kursmakler  

Liesau,  Friedrich,  Buchhalter     .  . 

Mark,  Otto,  Fabrikant  

Matheslus,  Emst,  Fabrikbesitzer,  Gautzsch 
Meifiner,  Otto,  Stadtrat»  Uferstraße    .  . 


Scbrif tl.  d.  Brh. 
stv.  Muslkdir. 


Minerva  su  den  B  Palmen, 
do. 
do. 

Balduin  zur  Linde, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   fltv.  Archivar. 

do. 

do.  Intendant. 

do. 

do.  Armenpfl. 

do. 

do. 

do. 

Hunianitas,  Berlin. 
Eherneu  Säulen,  Dresden. 
Balduin  zur  Linde, 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


M8tr.v.St.,V.-M. 
Wachth.  [05/6. 
3  Schw,  u.  Astrfta«  Dresden. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 

stv.  Schriftf. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vors.  d.  £ngb. 


2.  Aufs. 
W.  z.  aufg.  Sonne,  Stuttgart. 
Balduin  zur  Linde,  zg.  Mstr. 
do. 
do. 

do.   2.  Schaffner, 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
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Wubnorty  Name  und  Beruf 


Loge  uud  Lud^euamt 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


M5biu8v  Kurt,  Baumeister  

Moeckef,  Richard,  Dr.  phil.,  Lehrer  .  . 
*Mühiioh,  J..  Vers.-Insj). ,  yi'harnh.-Str.  51 
Mülleri  Friedrich,  Graveur,  Uuinbtr.  lU  . 
Miller,  Friedr.  Herrn.,  Eaufmaim  .  .  . 
Müller,  TIl.  Bankdirekior,  Winterg.-Str.  10 
Miitler,  William,  Stat.-Afe^^intent,  L-RMdftltZ 

Nagel,  i'hilipp,  Stadtrat  a.  D  

*NaU8iajlB,  Theoü.,  Buchdruckereibebitzer 

NIertb,  Artnr,  Eaufmaan  

Nitzsche,  Keinhold,  Kaufmann  .  .  •  . 
Paschen,  Wilhelm,  Kiiufmann  .  .  .  , 
Poetisch.  Richard,  T'' f'.  ferant  .    .    .  . 

Polster,  Otto,  Baum«  i^ii  r  

Prager,  Hermann,  Kaufmann  

Profi,  Bernhard,  Beamter  der  Teutonia  . 

Proft,  Max,  Bankdirektor  

Renz,  Wilhelm,  Kaufmann  

Sander,  Otto,  Baumeister.  L.-PlayMitz  . 

Schade,  Oskar,  Architekt  

Sobarf,  Adolf,  Rentner,  OetzMb .  .  .  . 
Schauerhammer,  G.,  Professor,  L-ündenau 
Schmidt,  !'.,  Kanfm.,  L.-Eu.,  Delitzach.Ötr.ÖÜ 
Schönberg.  Alfred.  Kauliuann  .  .  .  , 
Schrimpf,  Friedrich,  Kaufmann  .    .    .  . 

SohrStor,  A.  G.,  Bflrgermeister,  Frobblirg 
Schulze,  Albert,  Markthallen-Oberinspektor 

Schulze,  Otto,  Kaufmann  

Schumann,  F.,  Verme.ssunij^-lnij.'niriir 
Seynttz,  H.  A.,  Dr.  jur.,  Kechtsanwalt 
Seidel,  Emil,  Privatmann,  Saatzsob  .  . 
Seifert,  Hugo,  Kaufmann  und  Stadtrat  . 
Siegert,  Gu  ^tv.  Lt  hit-r  a.  D.,  L.-Llndenau 
Stössel,  Kai  l.  Kaufuiaun,  Leibnitz-*r  '22 
Stumpf,  Kiciiard,  Kaufmann,  L-Plagwitz 
Ulrieb,  Max,  Eaofmann,  Eontstr.  40  .  . 
Vogel,  L.,  Steuerinspektor,  Fichteatr.  4  . 

Voigt.  Otto,  Kaufmann  

*WagnL'r.  Ad.,  Ilotelbesitzer  .  .  .  . 
*Wagner,  K.,  Kfm.,  L-Eu.,  Petzschauiitr.  16 
WelGker,  Heinridi,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 
Welle,  Knist.  Hotelbesitzer  (Palmbanm) 
Werner,  Walter,  Kaufmann,  L-6oblle  . 
Wesch,  Friedrich,  Kaufmann  .  .  ,  ♦ 
Wolf,  Felix,  Kaufmann,  Leutzsch  .  . 
*Zeohel,  Bruno,  Verlagsbuchhändler  . 


3824 
3825 
38'?r> 
3b27 
8828 
3829 

3831 
3832 
8838 
8834 

3836 
3837 
8888 
3839 
3840 
3841 
3842 
8843 
3844 
3845 
3846 
3847 
3848 
8849 
8850 
3851 
3852 
3853 
8854 
3855 
3856 
3857 
3858 
3859 
3860 
3861 
3862 
3863 
8864 
3865 
3«6f) 
3867 
3868 
8869 


Balduin  aar  Lind(^. 

do.    1.  Aufs. 
Khernen  Sätilcn.  Dresden« 
Balduin  /.ur  Linde. 

do. 

llorus,  Breslau. 
Balduin  zur  Linde. 

do,  Khrennistr. 

do.  [KhieiiUi. 
Albert  s.  Eintr.,  Grimma, 
Balduin  s.  L.,  Khrm.,  V.-M. 

do.    st.  Schaff.  [<»'». 6, 

do.  ächatzmstr. 


Schriftf 


3870  8.  Obmann  Kießling,  Franz,  Dr.  phiL,  Schul 

direkt or,  We.st8tr.  2^  

3871  Bachmann,  Eduard,  Schuidirektor   .  . 

3872  Bachmann,  Reinhold,  Lehrer  .... 

3873  Book,  Bichard,  Fabnkdirektor  ,  .  . 
3674  Chemiltz,  Gnstatr,  Lehrer  


stv.  Scliaffner. 

.Htv.  2  Auf.-. 
Constantia,  Wittstock. 
Balduin  zur  Linde. 
Eintr.  u.  Standh.,  Casnel. 
Balduin  zur  Linde,  Vorber, 
Ern^^t  f.W..  r.  n.IJ.,  Coburg. 
Balduin  zur  Linde. 

do.    1.  Schaffner, 
do. 

do.  Archivar. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Verrichw  ister  un«;,  G 1  a  ncliaii . 
Balduin  z.  L.,  »tv.  .Scliriiii. 
Urania  z.  U.,  Berlin. 
Preuß.  Adler,  In.sterburg. 
5  Türme,  Hallt-  a.  S'. 
Albert  z.  Eintr.,  (irimma. 
Vcrachwi^sterung,  Glauchau. 
Balduin  z.  Linde,  stv.  1.  Aufs. 
W.  z.  d.  Treue,  Hannover. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 

do. 

do.    Ehren  mstr. 


Apollo,  ^U\r.  V.  St. 

do.    korresp.  Sekretiir. 
do.   protok.  Sekretär, 
do. 

Albert  z.  Eintr.,  Grimma. 
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Wolmort,  liame  und  Beruf 


Loge  lud  Logen  am  t 


8875 

3876 

3877 
8878 
3879 
8880 
3881 
3882 
8«  8^ 

8bö4 
3885 
8886 
3887 

Öbby 
8890 
8891 

8892 
3893 
3894 
8895 
8896 
8897 
8898 
8899 
8900 
8901 
3902 
890;^ 
3'J04 
89üi> 
8906 
8907 
3908 
3909 
3910 
3911 
8912 
8913 
3914 
3915 
8916 
8917 
8918 
8919 
3920 
3921 
8923 
8923 
8924 
3925 
3926 
8927 


Iiolpilg. 

Dietrieb,  Eduard,  HauptkaBsierer  .  .  . 
Doiiiiirlwk,  Felix,  Rechtsanwalt  .  .  .  . 

Dreßler,  Oorliard,  ^^^-r^pralagent  .  .   .  , 

Etzold,  Paul,  Kaufmann  

Fanselau,  Wladislaus,  Postsekreiär  . 
Flokenwlrth,  Bruno,  Inh.  einer  Drogenhdlg. 

Flokert,  O^kar,  Lehrer  

Franke,  Alfred,  Fabrikant  

Franz.  August,  Kaufmann  

Götze,  -Max,  Fabrikbesitzer  

Grabioh,  Wilhelm,  Optiker  

firouai»  Paul,  Kaufmann  .  .  .  .  . 
Guth,  Otto,  Inh.  d.  Fa.  Gebr.  Graetz  .  . 
Häckel,  Willibald.  Dr.  phil.,  Zahnarzt  . 

Hansel,  Max,  Zimmermeister  

Hartwig,  Kudolph,  Lehrer  

HwirteN,  Hennann,  Verwaltungsdirektor 
Hellemann,  H.,Dr.  med.,Abteil.-A»t^Bailllau 

Heilmann,  Adolf,  L«^hrer  

Heibig,  Paul,  Kaufmann  

Höiine,  Folix,  Arcbiiekt  u.  Ingenieur  . 
Kflnigen,  Julius,  Privatmann  .... 

Ißleib,  Arthur,  Fabrikant  

Jaglin,  Oskar,  Privatmann  

Kästner,  Jiu^^o,  Installationsgesc  häft  . 
Kniesche,  Kurt,  Kaufmann  .... 
Kolosohe,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
Köllner,  Emil,  Fabrikbesitzer  .... 
Kreizschmar,  Hans,  Banmcister  .  .  . 
Krieger,  Krnst,  Wildlircthändler .  .  . 
Kunalh,  Kurt,  Kaufnnmn  ..... 
Kunath,  Max,  Dr.  phil.,  Fa.  Meifiner  &  Co 
Levlntt«!«,  Siegfried,  Dr.  phil.,  Kaufmann 
Lichtenhain,  Bernhard,  Juwelier  .   .  . 

Liegert,  Anton,  Bildhauer  

Lochmann,  Arthur,  Faltrikbesitzer  .  . 
Looff,  FritÄ,  Lelirer    .  ,  

Mangner,  Eduard,  Oberlehrer  a.  B. .  . 

Meyrose.  Franz,  Baumeister  .... 
MiÜler,  Alfred,  Unterzahlmeister     ,  . 

Nitzsche,  Alfred.  Lrliror  

Nowack,  Otto,  Kauuuaun  

PflUger,  Paul,  Kaufmann  

Pursohwltz,  Arthur,  Kaufmann  .   .  . 

Roy,  Kiij-rnc.  Kaufmann  

Saemann,  Richard,  Hcvolliniichti'.'-tpr  . 
Schneider.  Johannes,  Kaufmann  .  .  . 
SohSne,  Hermann,  Bildhauer  .... 
Schulze,  Hermann,  Dr.  jur.,  Kuufinanii 
Schubert, M.,Hypoth(»ken-u.Tnnnob. -Makler 
Seibt,  \ u<»..Btn ollmächt. d.liay.Vtus. -Pank 
Spitzner,  Alfred,  Dr.  phiL,  Schuidirektor 
Steger,  Rud.,lnh.  v.  Binkel&KutsclibachNf. 


Apollo, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
.  do. 
do. 

do. 

do. 

dü. 

do. 
do. 

do. 
do. 
dü. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Leipzig. 


2.  Aufs. 


2.  zug.  Mstr. 
fihrenmstr. 


siv.  2.  Aufs. 
Schatomstr. 


Wachthab. 
Bibl. 

1.  zug.  Mstr. 


stv.  protok.  8ekr. 


Armenptt. 
1.  Aufs. 
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W^äBorty  Mame  und  BemT 


■  «1^ 


Loge  «Bd  LogeaMit 


Ii«ipzig. 

8928  Steki,  Wühelm,  F^brikbentMr  .  «  . 

3929  Stein  eck,  Karl,  Privatmann  .... 
3980  »Stiehl.  Vau].  Bur  lihiincllor  . 

3931  Stirnemann,  Fritz  (;>tirnctiiaim  AKrauscho) 

3932  Teller,  Hufi^o,  Kaufmann  

S888  TMpter,  £url,  Schnldirektor  .... 

3934  Tlieiia«,  Hana  Georg,  ScbriftiteUer .  . 

3935  Tonazza.  Anton,  Ingenieur  .... 

3936  Uderstadt,  Franz,  Vprlajf?3buchhÄiidler 

3937  Voigt,  Hermann,  Privatmann  .... 
89S8  Wenzel,  Karl,  Kaufmann  

3939  Werner,  Georg,  i.  Fa.  ZschiMche  &  Köder 

3940  Wiemann,  Wilhelm,  Lehrer  .... 
8941  Wiesner,  Richard,  Fabrikbesitzer  .  . 
3942  Zecbömer,  Eugon,  Stadtkassierer    .  . 

8848  4.  ^)^ll-u^nn  PiMge,  Theod.  jun.,  Eanfmaim, 

Inüobtr.  S  

3944  Bab,  Sie^rfried,  Auenstr.  23  

3945  Baensch-Drugulin,  J..  Dr..  Hofrat     .    .  . 

3946  Bischotr,  Kiedrich,  Dr.  jur.,  Bankdirektor 

8947  BSttger,  W.,  SchriftgieBereibee.,  PuHWtorf 

8948  BraohmtM,  Kavmund,  Architekt    .    .  . 

3949  Bromme,  Felix,  Architekt,  L-UndeMM  . 

3950  Bühler.  F.  A.,  Kaufmann  

äd51  Denecke,  C,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt    .  . 

3952  Dfnekier,  Alfr.,  Eaufm.,  König Joliaii]i8tr.24 

3953  Drechsler,  Fritz,  Architekt  

3954  Eberlein.  Chr.,  Brauoreidirokfor,  L-6obHe 

3955  Engeiniann,  Georg,  Fabrikbesitzer   .    .  . 

3956  Erdmann,  Kurt,  Kaufmann  

8957  FiiMlel,  Hermann,  Kaufmann  

8958  Friedlaender,  Siegfried,  Kaufmann  .  .  . 
3959  Froebel,  Reinh.,  Redakteur  n.  BucbbAndler 

ciö60  Geyler,  Paul,  Kaufmann  

3961  Grabau,Oskar,  L.-Neu8tadt,TauchacrStr.39 
S968  6iitiiier,  Karl,  Kanfmaan,  Münzgaase  28 

3963  Helnze,  Richard,  Kaufmann  ... 

3964  Hempef.  Horm.,  Baumeister,  MjHMa  b.  L. 

3965  Hepner,  ii^lias  

3966  Hirscbfeld,  William,  Hechiäanwalt  .  .  . 
8967  Hoeckner,  Georg,  Dr.  phil.,  stellv.  Direktor 

3968  HefTmann,  M.  K.,  Dr.  phU.,  Chemiker 

3969  Kal8er,E.,Dachdeckermei8ter,Hardbg.Str.34 

3970  Kalähne,  Albort.  Geh.  Rogierungsrat   .  . 

3971  Kirschbaum,  Max,  Kaufmann,  Südstr.  22 

3972  Kober,  Max,  Privatmann,  Harkortstr.  7  . 

3973  Kort«,  R.,  Dr.  jur.,  Bankdiraktor   .  .  . 

3974  Krüger,  August,  Kaufmann  

3975  Krüger,  (Jporg,  stv.  Versieh. -T^iroktor  .  . 

3976  Kiihn,  Albert.  Kanfmann,  L-ßohlis  .    .  . 

3977  Kühn,  Franz,  L-Gohliä,  Luisenstr.  Ha 

3978  UiMliigr,  M.,  Kaufmann,  Schenkendorfatr.  53 


Apollo,  Zerem.-Mstr, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

An 

do. 
do. 

do.  1.  Scbaffiier. 
do. 

do. 

Arcbimedes,  Gera. 


Phoenix,  2.  Schriftf. 
Vesta  zum  heiligen  Feuer. 
Phoenix, 
do.  Vorst.-Mitgl. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmätr. 


Frankentreue,  Kulmbach. 
Phoenix, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


aug.  Mstr. 


Ehernen  Säulen,  Dresden. 

Phoenix. 

Vesta  zum  heiligen  Feuer, 
do. 

Phoenix,  Schriftf. 
do. 

Vesta  zum  heiligen  Feuer, 
Goethe,  Mstr.  v.  St. 
Vesta  zum  heiligen  Feuer. 
Phoenix, 
do. 

Goethe,  Vorher. 
Phoenix. 

Wartburg,  Eisenach. 
do. 

Vesta  sum  heiligen  Feuer. 
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Wofcaorty  Huie  «ad  Bentf 


8979  Marsteffer,  Hermann,  Kaufnumn     .    .  . 

3980  Meister.  Ptnl.  OL^rfaktor  

3981  Möhle,  Hermann,  Kuutuianu  

8982  ?wm,  Bruno,  Fabrikant,  Mwtia  L  8.  . 

3988  Piek,  Aot/uHt.  Kfttifmanii  

o9'^4  Pfpngp.  Tl.t  '.'l.  -^n  ,  KanfTnann  .    .    ,  , 

;j985  Raven,  Fri«'drich,  Ingenieur  

3986  Rüdt,  i'aul,  liittergutäbeä.,  Gestewitz-Boma 

8987  Sohllltlil,  Alfred,  Lehrer  

8988  Schömer,  n  i-tiiw  I'^inkprokiirist    .   .  . 

3989  Schüller,  ^VUly,  Kaufmann  ..... 

8990  TänzfT.  K  il.  Kiiufmann  

8991  Thieme,  A.,  Apulhekenbesitzer,  Rötha  b.  L. 

8992  Weikertrettter,  Alexis,  Kaufnuum  .  .  . 
3993  Witkowskl,  G.,  Dr.  phil.,  L'nivers.- Professor 
8994  Zernial,  Fritz,  Apotheker,  Weetstr.  42  . 

3995  5.  Obmann  Jugler,  Wilhelm,  Kaufmann, 

KeilBtr.  7  

8996  V.  BtrIepsOll,  £.  Freiherr,  Mnsiklelirer  . 
3997  Domdey,  Hermann,  Kaufmann    .   .   .  . 

J'j998  Gebhardt,  Hans,  Kaufmann  

;{999  Geyger,  A.,  Dr.  phil.,  Chemiker  .... 

4000  blaber,  KicharJ,  Kaufmann  

4001  Haabonrelster,  Julius,  Bttcherrevisor  .  . 

4002  Heber,  Karl,  Kaufmann  

400:^  Hetbig,  Richard,  Kaufmann  

4004  Hell,  Hermann,  Kaufmann  ...... 

4005  Hesse,  Edmund,  Kaufmann  

4006  HÜgel,  Adolf,  Kaufmann  

4007  Klee,  Frirdrirli,  I'uchdruckereibesitBer  . 
400S  Klotzsch,  Faul,  .\n  hitekt  

4009  Köhler,  Max,  Dr.  med.,  Arzt  

4010  Merfeld,  Max,  Kaufmann  

4011  Pyroth,  Heinrich,  Dr.  med.,  Arzt   .   .  . 

4012  Schirmer,  Martin,  Dr.  jur.,  Kechtsanvalt 

4013  Schwartz,  Rud.,  Dr.  plnl ,  Professor  ,  , 

4014  Teubel,  Karl,  Fabrikant  

4015  Theye,  Konrad,  Kautwann  

Leisnig  (Sachsen). 

4016  Obmann  Stössel,  Max,  Steuereinnehmer 

4017  Arnold,  Bruno,  Kaufmann  

4018  Claiiß.  Kurt,  Raul  mann  

40iy  Fuühs,  Friedrich,  Juwelier  

4080  Kretzselmiar,  Krnsi,  Oberlehrer  .  .  . 

4021  Müller,  Richard,  K(  ilschullehrer  .    .  . 

4022  Sohaeme,  A.,  Obers,  kreCh.  HochweitiMhen 

4023  Schickert,       AV.,  i>artfernieist(  r     .  . 

4024  Sühwartz,  D.,  Bahnhothiuspektor     .  . 

4025  Tebrlob,  Adolf  jun.,  Kaofmann  .   ,  . 

4026  Tebriok,  Sipra.,  Kaufmann  

4027  Viehweger,  Kichard,  Tuchfabrikaut 


Phoenix. 

do. 
do. 

Ehernen  Säulen,  Dresden. 
Phoenix, 
do.   zog.  Großmatr. 

do. 
dü. 

do.  Muflikdir. 

do. 

Goethe. 

Ve8ta  z.  heiL  Feuer,  M.T.Öt 
Phoenix. 

do. 

do. 
Goethe. 


Stern  zur  Treue,  Logenmstr. 
do. 

do.  Zerem.-Matr. 

do. 
do. 

do.  Schaffner, 
do. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

dö. 

do.  Wachth. 

do. 

do.    zug.  Mstr, 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner. 

do. 

do.  Schriftf. 


Wahrli.  u.  Brliebe,  Döbeln. 
Albert  z.  Eintr.,  Grimma, 
do. 

Johannes,  Neustadt  a.  0. 
Wahrh.  n.  Brliebe,  DObeln. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Albert  z.  Eintr.,  Grimma. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Wahrh.  u.  Brliebe,  Döbeln. 
Ehernen  Säulen,  Dresden, 
do. 

Wahrh.  u.  Brliebe,  Döbeln. 
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IisagwCdd  (£ngeb.). 

4028  Ol  •mann  Blüher,  Karl,  Kaofnuum 

4029  Kopp«r,  Paol,  Baamewter  .    .  . 


I  Arehimedra,  (vera. 
do. 


Lennep  {V>a&.  Düsseldorf). 


4030 
AQ6i 
4088 
4033 
4034 
40:h5 
4036 
4087 
4088 


4039 
4U4Ü 
4041 


Ol» 


Dürholt.  Ltidw ,  Baaunternehmer  j  L^in^.  Barmen 


Fischer,  Fritz,  Kaufmann 
GSrgens,  Albert,  KauftnaniL  . 
Lisner,  Ed.,  fianuntemohmer  . 
Mihlinghaus.  Karl,  Kaufmann 
Schmidt,  Adolf.  Knnfmann 
Schmidt,  Alb.,  Bauuntornt-hmer 
Temsfeld,  Emst,  Fabrikant  . 
Vollmr,  G.  W.,  Rentner    .  . 


Iieobsohüts  (Schlesien). 

01.m?inn  Magen,  Heinrirli.  Kaufmann 
Holländer,  Albert,  FabrikbtsiUtr 
Kellert,  Fritz,  Bankvorstand  .    .  . 


Llmbiiig  a.  d.  Lahn. 

4042  Obmann  Eyring,  Otto,  Ingenieur 

4043  Günther,  Willielm,  Zahnarzt  .  . 

4044  Haebler,  Paul.  K aufnuinn    .    .  . 

4045  Hammerschlag,  1 .  J.,  Kaufmann 

Lindau  L  Bodensee. 

4046  Stoirel,  Job.  Jakob,  Gastwirt .  . 


Lippeta  dr  f  Wostfah'n). 

4047  Obmami  Schönewolf,  Karl,  Kaufmann 

4048  Brülle,  Friedrich,  Kaufmann  .    .  . 

4049  Brille,  Rudolf,  Kaufmann  .... 
4060  Deventer,  Aug^uet,  Zigarrenfabrikant 
4051  Gieseke,  Wilhelm,  Ober-Postai^siatent 
405?  Hahn,  G.,  Hauptsteueramt^rendant  . 
40i>6  Hempelmann,  G.,  Bteuersekretar  .  . 

4054  Mlesler,  Emst,  Bahnbofs-Restaurateur 

4055  Morgenstern.  Karl,  Stadtsekretär  . 

4056  Siegfried,  Wilhelm,  Mühlenbesitzer 

4057  Steinbichler,  Max,  Direktor,  Geseke  i.  W 

4058  Stoffregen,  Kunrad,  Kaufmann    .  . 

4059  Timmermann,  Adolf,  Maurermeister 

4060  Wetekanp,  Wilh.,  Dampfbftckereibesitzer 

Lissa  (Posen). 

4061  Obinann  Dolscius,  Filix,  Generalagent  . 

40^2  Getzel.  ^ie^M'rifd,  Kaufmann  .  .  ,  . 
4ü6J  Leipziger,  Leo,  Kaufmann  


ltdbau  (Sacbsen). 
4064  Sraier,  J.,  Kaufmann   .  . 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


\  Concordia,  1.  Aufs. 

do.  Vorber. 
do.    zug.  Mstr. 


3  Türme,  2.  Aufs. 

do.    2.  zug.  Mstr. 
3  Sohw.  u.  Asträa,  Dresden. 
3  Türme,  1.  zug.  Mstr. 


Badenia,  B.-Baden. 


Bandeskette,  Soest. 

do.    stv.  Aufs, 
do.   stv.  Ordner« 
do. 

do. 

Wahrh  u.  Treue,  Neuwied. 
Bundeskette,  Soest. 

do.  stv.  Schaffner. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


stv.  Schaffner, 
stv.  2.  Aufs. 


Comenius,  Schriftf. 

do.  Schatzmatr. 
Settegast,  Breslau. 


Settegast,  Breslau. 
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WakB#rtiy  Hm«  ud  Berat 

Looarno-Bonco  (Südschweiz). 

4065  Otto,  Kaufmann  

London. 

4066  Obmann  Vogeler,  G.,  17,  Phüpot  Luie»  B.  C. 

4067  Becker,  Hu^^o  R.,  Kaufmann  

4U68  Becker,  Pitt,  Kaufmann  

4069  Bock,  D.,  Kaufmaiin  

4070  B9rneofc0,  W.,  Kaufmann  

4071  Cruesemann,  G.,  Kaufmann  

4072  Dörwaldt,  Horm.,  Kaufmann  

4073  Evcrs,  A.,  Kaufmann  

4074  Foeiix,  H.,  Kaufmann  

4075  dittmann,  0  ,  Ingenieur  

4076  Haller,  J.  G  ,  Kaufmann  

4077  Hamm,  ,1.  M.,  Kaufmann  

4078  Jacobsen,  W.,  Kanfmann  

4079  Kayser,  Th.,  Kaufmann  

4080  Koop,  E.  C,  Kaufmann  

4081  Pflug,  B.,  Kaufmann  

4082  Sohurr,  0.,  Kaafmann  

Lob  AxiJbIm  (Bio^Bio)  Chile. 

4088  Obmann  Knnum,  Carlos  

4084  Frindt»  F^derioo,  Fabrikbeeitzer    .  .  . 

4085  YanqiQZ»  Juan,  i^igenieor 

'  Lübe^. 

4086  Benda,  Jobs.,  Dr.  jnr.,  Erster  Staatnunwait 


Ludwtgabnrg  b.  Stuttgart» 

4087  Obmann  OrtBler,  Willy,  Zeugoberleutnant 
4086  de  Ahne,  E.,  Leutnant  

4089  Dillenius.  Mb.,  Ingenieur,  Stuttgart 
40ii0  Feyerabend,  Adolf,  Fabrikant     .  . 

4091  Haufier,  Christian,  Hof- Werkmeister 

4092  Hotfinann,  Reinhold,  Kommerzienrat 
4098  Kirn,  A.,  Kaufmann  ..... 

4094  Koppert,  Karl,  Dr.,  Fabrikant,  Gannttatt 

4095  Kuttler,  Karl,  Brauereidirektor    .  . 

4096  Nägele,  A.lolf,  Kaufmann,  Stuttgart 

4097  Ottenheimer,  Jos,,  Kaufmann  .    .  . 

4098  Schmidt,  F.  W.,  Dentist  .... 

4099  *Schopfer,  Rieh.,  Kaufmann  .    .  . 

4100  Steldele,  r;.,  Kan/Jpirat  

4101  Strobel,  i:Iugo,  Kaufmann  .... 

4102  Theurer,  Ernst,  Oberamtstierarzt  . 
4108  Viaoher,  Eberb.,  Kaufmann  .  .  . 
4104  Wetiio,  Robert,  Hofpbotograph  .  . 
4106  


Loge  mad  IiOgenMit 


Beständigkeit^  Aachen. 


Pilger  238,  Schriftf . 
do. 

do.  Altmstr. 
do.  Zerem.-Mstr. 
do.   1.  Schaffner, 
do. 

3  Sterne,  Rostock. 
Püger  238 

do. 

do. 

do. 

do.  Scliatzmstr. 
do.  Altmstr. 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 


Honor  L  Lealtad  33. 
do. 
do. 


Weltkugel,  Mstr.  v.  St. 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 

H  Codern,  Stuttgart. 

Joh.  z.  wiedererb,  Tempel. 

do. 

do. 

do.  2.  Aufs, 
do. 


zug.  Mstr. 
1.  Aufs. 
Mötr.  V.  St. 
1.  Schaffner. 

Zerem.-M8tr. 
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Ii&iebitrir* 

4106  Obmann  Kunsch«  Max,  Kaufmann  .   .  . 

4107  Böhm,  Paul,  Kaufmann  

4108  Büsing,  Adolf,  Kaufmann  

4109  Daur,  Georg,  Buchhändlor   

4110  Fechner,  Erich,  BuchhünUler  

4111  Hanstedt,  Aug.,  Zimmermeister,  Salzhaiisen 

4112  HartaMUm,  Louis,  Kanlmaiiii  

4113  Kaulitz,  Karl,  Rentner  u.  Bflxgerfoveteher 

4114  Krepitn.  Richard,  Kaufmaim  

4115  Liefi,  Jüii..  Zahnarzt  

4116  Mittelstenscheid,  E.,  Kaufmann   .   .   .  . 

41 17  HfiNer,  Wilhelm,  JnweUer  

4118  Päpper,  Job.,  Maurermeister  ..... 

4119  Rittsoher,  Heinrich,  Knnfniann,  BevtMM 
41^0  Schäfer,  Herrn.,  Re<?ierun;T^ti.s(;kretär  .  . 
4121  Schultz,  Friedrich,  Kaufmann  .... 
4128  SÖiNiizt,  Karl,  RegierungssekreUr  •   .  . 

4123  Wiecbell,  Emst,  Kaufmann  

4124  Wittmaack,  Hermann,  Ikinkkastierer  .  . 

4125  Wrede,  Hoinrich,  Tloflicforant  .... 

4126  Zeohlin,  A.,  Dr.  plni.,  Dir.  d.  h.  Töchterschule 

Luxemburg  (Hollerich). 

4127  KMrth,  Wilh.,  HauptMUamts-KontroUeur 

MafiUbaig. 

4128  1 .  Obmanu  *8aMrtOker,  Sieh.,  Fabrikbeo. 

4129  Bartky,  Theodor,  Kaufmann  

4130  Beeck,  Oskar,  Dr.  med.,  Geh.  Sanitätsrat 

4131  Boye,  Walther,  Kaufmann  u. Fabrikbesitzer 

4132  Breun,  Albert,  Kaufmann  

4133  Dahm,  Otto,  Eaufmanu  

4184  Reeller,  Walter,  Dr.  med.,  SaoitAtsrat  . 

4135  Frahm,  Heinrich,  Fabrikdirektor    .   .  . 

4136  Freytag,  Heinrich.  TToftraiteur    ,    .   •  . 

4187  Graenitz,  Richard,  i^rolessor  

4138  Held,  Albert,  Kaufmann  u.  Handelsrichter 
4189  Oberiieok,  Hermann,  Kaufmann  .... 
4140  Oppermann,  Paul,  Feuerwerks-Hauptmann 
414!  Richter, Herm., Dir. d.Magdeb.Lebensv.-Ges. 

4142  Storch,  Karl,  Pastor  an  St.  Ulrich  .    .  . 

4143  Voth,  Franz,  Rentner  

4144  Voth,  Hex,  Kaufmann  

4145  Wilke,  Georg,  Kaufmann  

4146  Weif,  Max,  Fabiikbesitser,  Leips.  Str.  10 

4147  2.  Obmann  Cofdee,  Karl,  Kauf mann,Fflreten- 

Ufer  15  (Privat)  ... 

4148  BallewskI,  Willy,  Zivilingenieur 

4149  Baudorff,  Wilhelm,  Kaufmann 

4150  Bestehorn,  HemriLh,  Kaufmann 

4151  Bethke,  Albert,  Apotheker 

4152  BrWHie,  August,  Kaufmann  . 


Selene    d.  3  Türmen,  Ordn. 


do. 

Schriftf. 

do. 

Bchatemsir. 

do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Auls. 

do. 

stv.  Aufs. 

do. 

siv.  Ordner. 

do. 

do. 

atv,  Schriftf. 

do. 

do. 

2.  Schafiier. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St 

s.  L.,  Essen. 

Fezdin.  s.QlflckseL,  ScbaAL 
do. 

do. 
do. 

Georg,  Ülzen. 
Johannes,  SalswedeL 
Ferdin.  s.  OltlekseL,  1.  Aufs. 

do. 

Borupsia,  ScIm^^Mcmühl. 
Ferd.z.Glückbel.,  \  erh.-Schr, 

do.   2.  zug.  Mstr. 

do. 

Minerva  Rhenana,  Cöln  a.Rh. 
Ferdin.  z.  Glücksei.,  2.  Aufs. 

do.    M.  V.  St,  V.-M. 

do.  [06/7. 

do.  Schaffner. 
Gokl.  Krone,  Stendal. 
3  Krttnse,  Torgau. 


Hai^kzaies. 

do.   siv.  2.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 
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4158  Braintflorf,  Otto,  Kanfmann  .... 

4154  *CanlHltl,  Ewald.  Fal)rikant, Olvennt .  Str.  54 

4155  Dähne,Fritz,  Schuldirektor, Schöiebeok  a. K 

4156  Dröscher,  Fritz,  Kimfmunn  .... 

4157  Eberlein,  Riebard,  Kaufmann  .... 

4158  Eilers,  Job.,  Kaufmann,  MittelBtr.  54  . 

4159  FuHrnaiiii,  Alex,  Kaofmann  .... 

4160  Goetzke,  Otto,  Rentner,  Stadtrerordneter 

4161  Greulich,  Rudolf,  Apotheker 

4162  Griebsch,  Heinr,,  Subdirektor,  Spirgeibr.  3 

4163  Große,  Karl,  Babnbofwirt,  Güterglüok 

4164  Harzmanii,  E,  PostinspektiMr  .... 

4165  Heinemanii,  Otto,  Dr.,  Kg\.  Archivar  . 

4166  Henning,  Ann- ,  Bürgermeister,  Gommers 

4167  Herdt,  Wilhelm.  Rnhdin'ktor  .... 

4168  V.  Herrmann,  F.,  Kuntiistorial-Sekretär 

4169  NflSM,  Rob.,*  Bnchdr.^Bes.  u.  Stadtverordn 

4170  Höfer,  Karl,  Kau!   ann,  Olvernat.  Str.  62 

4171  Hofmann,  Richmd.  In<,'enieur  .   ,  . 

4172  Hubert,  Emst.  Kaufmann  .... 

4173  John,  Osw.,  Dr.  phil.,  Chemiker  .  . 

4174  Jlllch,  Bernhard,  Lehrer  .... 

4175  Kahieyß,  Kaufmann  .... 

4176  Köhler,  Jolis.,  Baumeister.  Pfftlzerstr. 

4177  Kracke,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

4178  Krause,  Adolf,  Kaufmann  .... 

4179  Krieg,  Karl,  Kanftnaim,  F&hretr.  6 . 

4180  Lange,  Arthur,  Oberingenieur    .  . 

4181  Laval,  Karl,  Fabrikdirektor        .  . 

4182  Lehmann,  Max,  Dr.  phil ,  Chemiker 

4183  Lichtenberg,  Albert,  Lehrer    .    .  . 

4184  Lllge,  Alfred,  Lehrer  ...... 

4185  Haneoke,  Hermann,  Kaufmann  .  . 

4186  Menzel,  Karl,  Reg.-Baueekretfir  .  . 

4187  Meyer,  Otto,  Kaufmann  .... 

4188  Milers,  Job.,  Kaufmann  

4189  Möller,  Guät,  Zivilingenieur,  Stadtverordn 

4190  Moriti,  Otto,  Kanfmann  .... 

4191  Naumann,  Roh.,  Fabrikant .... 

4192  Nienhaus,  Franz,  Kaufmann   .   .  . 

4193  Richter,  .Max,  Kaufmann  .... 

4194  Schild,  Wilhelm,  Lehrer,  Welsleben 
4196  Sohnetder,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 

4196  Schräder,  Krnst,  Kaufmann   .   .  . 

4197  Schreiber,  Max,  Kaufmann     .    .  , 

4198  Schröder,  Wilhelm,  Kaufmann    .  , 

4199  Schuster,  Paul,  Maurer-  u.  Zimmermeister 

4200  8triilik,W.,Maarer-u.Zimmerm8tr.,GoiBIBern 

4201  Stünz,  Martin.  Fabrikant,  GomHieni    .  . 

4202  Tempel.  Albert,  Kaufmann  

4203  Voigt,  Edmund,  Kaufmann     .    .    .    .  , 

4204  Voigt,  Hans,  Kaufmann   

4205  Walti,  Valentin,  Kaufmann  


Harpokrates. 

H  Nelken,  Meiningen. 
Harpokrates,  Redner, 
do.    1.  Aufs, 
do.    stv.  Schriftf. 
Zum  Bchw.  Bftr,  Hannover. 
Harpokrates. 
do.  Schaffner, 
do. 

Z.  inn.  Verein,  Landeshut. 
Harpokrates. 
do. 

Zirkel,  Göttingen. 
Harpokrates;,  stv.  1.  Aufs. 
Frdr.  z.  Tug.,  Brandenburg. 
Harpokrates. 

do.  stv.  Redner. 
Z.  still.  Tempel,  Hildesheim. 
Harpokrates. 

<lo. 

Palmbaum,  Cötben. 
Harpokrates. 

do. 

Archimedes,  Gera. 
Harpokrates. 

do. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  St. 

do. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 

Z.  d.  Treue,  Mühlhausen. 
Harpokrates,  Schriftf. 
Zum  schw.  Bär,  Hannover. 
Harpokrates,  stv.  Zeiem.-M. 

do. 

do. 

f'rania  z.  U.,  Berlin. 
Harpokrates. 

do. 

do. 

do. 

Palmbaum,  Cöthoi. 
Harpokrates. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Wettaoh,  Otto,  Kaufmum,  8oMhi0bMk 

Weyrether,  Onkar,  Posipraktikant  .  .  . 

Widdef,  Wilhelm,  Kimfinann  

Wilde,  V.mi\,  Knnfniiiiui  

Winnig,  llerumiui,  Kaufmann  

Wolir,  Aug.,  Rentner»  Stadtverordneter  . 
Wünscher,  Friedr.,  Kaufmann,  KOnigstr.  61 
Zander,  ntt«»,  Tnfjrnictir  

Zimmermaiin,  Fritz,  Kauimaun,  Akeaa.F]. 


Ol 


»nia 


nn  MBHor,  Kmil,  E5nigl.  Rechn.« 


4206 

4207 
4208 
4209 
4210 
4311 
4212 
4213 
4214 

4215  :j. 

Revisor,  StraßburgerKtr.  7  

4216  Herzberg.  M  ,  In^'i*nif  u- ,  Fninseckgrstr,  2 

4217  Kayfmann.  Kmil,  Keeliis  uiwalt       .    .  . 

4218  Schicke,  F  riedrich,  i'rokuritit  .... 

4219  Sohtnaill,  Emst,  Kaufmann,  Sidetbirg-M. 

Mailand  (Italien). 

4220  Sobüerboiz,  GiuUo,  Via  Mario  Pagano  44 

Kalna. 

4221  Obmann  KlMlk,  PhU.,  Hauptlehrer,  Garten 

feldatr.  8  

4222  Audolph,  Gustav,  Kaufmann 

4223  Baas,  Karl,  Dr.  med.,  Sanitätarat 

4224  Baentsch,  Theodor,  Oewerberat 

4225  Barthel,  Karl  Aug.,  Kaufmann 

4226  Beaury,  Julias,  Kaufmann  .  . 

4227  Bleicher,  Heinrich,  Kauf  mann 

4228  Bleicher,  Hob ,  LeUeihandlei 

4229  Calman,  Karl.  Kaufmann  .  . 
4290  Ouk,  ComeliuB,  Kaufmann  . 

4231  Delin,  Albert,  Kaufmann    .  . 

4232  Deninger,  Albert,  Dr.  phil.,  Rentner 

4233  Döring,  Fritz,  Bahnmeister,  1.  Kl.  . 

4234  Foelix,  Leonhard,  Kauimauu  .  . 
4285  SaOner,  August,  Dr.,  Zahnarzt  . 
4236  Gebin,  Heinrich,  Kaufmann  .  . 
4287  Große,  Adolf,  Snhdirektor  .   .  . 

4238  Günther,  Hans,  Kaufmann  .    .  . 

4239  Harburger,  Kdmund,  Kautmanu  . 

4240  Harkirger,  Franz,  Kaufmann  .  . 

4241  Helden- Heimer,  Robert,  Kaufmann 

4242  Heinrich,  Fritz,  jun.,  Kaufmann  . 

4243  Hellwig,  Hoinr.,  Hauptsteueramts-K 

4244  Ihm,  Karl,  Fabrikant  .... 

4245  IlM,  Rudolf,  Fabrikant  .... 

4246  Jost,  Sebastian,  Professor  .    ,  , 

4247  Iwanowsky,  Max,  In^'enieur    .  . 

4248  Klein.  Karl,  Privatmann     .    ,  . 

4249  Klein,  Karl  Wilhelm,  Kaufmann 
4360  Kadi,  Jakob  Ignaz,  Rentner  .  . 
4351  KMk,  OAaXt  Kaufmann.   .  .  . 


ndant 


Harpokrates. 

'1%'mpel  d.  Friedens,  Mets. 
Harpokratet),  1.  lUg.  M«tr. 

do. 

do. 

do. 

Friedr.  s.  Ger.,  Berlin. 

Harpokrate«. 
Uompaii,  (iotha. 


Hohensollem  treu'u.  best . 
do.  (Schriftf. 
do     btv,  2.  Aufs. 
Schwerter,  Solingen. 
Hohenzollem  treu  u.  best., 

[Schaffner. 


zug.  Aufs. 


3  Schwert  u.A8träa^re8den. 


Die  Freunde  z.£intr.,Redner. 
do. 
do.- 
do. 
do. 
do. 
do. 

FreundHch.,  Neustadt  a.  H. 
Plato,  Wiesbaden. 
Die  Freunde  zur  Eintracht, 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
Eintracht  u.Standh.,  Cassel. 
Die  Freunde  zur  Eintracht. 

do.  Altmetor. 

do.  Schriftf. 
Eintr.  u.  Stundh.,  Cai^Mel. 
Freimütigkeit,  Fi  aiikenthal. 
D.  Freunde  z.  Kintr.,  Schriftf. 

do.  Redner. 

do.  Schatzmatr. 

do. 

do. 

du.    zug.  Mstr. 

do.  Euenmetr. 
Tempel  d.  Frdzch..  Binj^en. 
Die  if'reunde  zur  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Wohnort,  ^ame  und  Üeriif 


Loge  ud  Loffeiuwt 


i252  Koeb,  Paul,  Stadtbaumeister, 
4358  KBbig,  Wilhelm,  Kaufmann    .  . 

4254  Koenig,  Ferdinand,  Dr.  med.,  Arzt 

4255  Kräuter,  Friedr.  Alex.,  steilv.  Direktor 

4256  Krebs,  Alexander,  Architekt  .... 

4257  Kiibi1,K.B.P.,Direktord.Kimatgew.-Sdiule 

4258  Künstler,  Louis,  Kaufmann    .    .  . 

4259  Lux,  August,  Kaufmann  .... 

4260  Mayer,  Bernhard,  Fabrikant  .  .  . 
42bi  Meintzlnger,  Konrad,  HotelbeBitzer  . 

4262  Merz,  Georg,  Kaufmann        •    -  • 

4263  Messerschmidt,  Adam,  Kaufmann  . 
42ß4  Müller,  Adalbert,  Brauereidirektor  . 

4265  Müller,  Ludwig,  Kaufmann     .    .  . 

4266  Muskewltz,  Jobs.,  Eisenb.-Betr.-Ingenieur 

4267  Neumann,  Karl,  Kaafmann        •   •   •  • 

4268  Niedecken,  Georg,  Kauf  mann»  Oborlngeihelm 

4269  Oppenheim,  Panl  Bankier 

4270  Oppenheimer,  K  ul,  Kaufmann 

4271  Pennrich,  Joncpli,  Kaufmann  . 

4272  Pennrich,  Julius,  Saufmann  . 
4278  Pertob,  Wilhelm,  Kaufmann  . 
4^74  Rückert,  Mathias,  Fabrikant  . 

4275  Schaedler,  Job.  Aug.,  Kaufmann 

4276  Schaefer,  Jakob,  Kaufmann  . 

4277  Schindler,  Karl,  Fabrikdirektor 

4278  Soblitz,  Johann,  Kaufmann  . 

4279  Schmahl,  Karl,  Komracrzienrat 

4280  Schmid,  Franz,  Kaufmann  .  . 

4281  Schultheis,  Albrecht,  Kaufmann 

4282  Schulz,  Franz,  Kaufmann  .  . 
4288  Seeker,  Jakob,  Architekt  .  . 

4284  See,  Philipp,  Reallehrer    .  . 

4285  Stumpf,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

4286  Thomae,  Karl,  Kaufmann   .  . 

4287  Thum,  Theodor,  Privatmann  . 

4288  Voegler,  Wilhelm,  Fabrikant  . 

4289  Vogel,  Emil,  Brauereidirektor 

4290  Wiesmann,  Huf^o,  Kaufmann  . 

4291  WllOkens,  Leopold,  Privatmann 

Mannhoiin. 

4292  Obmann  SobSfTel,  Lndw.,  Bankproknriat, 

G.  7.  8  .   

429B  Brurein,  Franz,  Ziramermeister 

4294  Buchner,  M.,  Dr.  phil.,  Chemiker 

4295  Cohn,  Paul,  Dr.,  Augenarstt  . 

4296  DVaielandt,  Theodor,  Kaufmann 

4297  Driescher,  Wilhelm,  Prokurist 

4298  Fahel,  Wilhelm,  Fabrikdirektor 

4299  Feitier,  S.,  Kaufmann    .    .  . 

4300  Fischer,  Wilh.  C,  Kaufmann. 
4801  6eyer,  Paul  Karl,  Baumeister 


D.Freunde  z.  £inir.,  Intend. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Verwalter, 
do. 

do.  Ordner, 
do. 

do.  Ehrenaufs. 

do. 

Freundsch.,  Neu&tadta,d.H. 
Die  Freunde  zur  Eintracht. 
8  Yerbündoten,  Dflseeldorf. 
Tempel  d.  Frdsch.,  Bingen. 
Die  Freunde  anr  Eintracht, 
do. 

Tempel  d.  Frdsch.,  Dingen. 
Die  Freunde  cur  Eintraicht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   1.  Aufs, 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

Karl  z.  n.  Licht,  Alzey. 
Die  Freunde  zur  Eintracht. 

do.  BShrenmstr. 

do. 

do. 

Broich,  Mülheim  a.  Ruhr. 
Die  Freunde  zur  i^mtracht. 


Carl  z.  Eintr.,  Schatzmstr. 
do. 
do. 

Friedr.  z.  Ger.,  Berlin. 
Carl  zur  Eintracht* 
do. 

do.  Schatzmstr. 
do. 

Tempel  d.  Frdsch.,  Bing^. 
Carl  anr  Eintracht 
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Weliiort,  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenaait 


4908 
4304 

4805 
4306 
4i^07 
4808 
4809 
4310 
4811 
4312 
4813 
4814 
4815 
4816 
4317 
4318 
4819 
4820 
4321 
4822 
4328 
4884 
4325 
4326 
4327 
4328 
4889 
4380 
4881 
4332 
4ä33 
4834 
4335 
4886 
4837 
4838 
4889 
4340 
4841 


4842 

4843 
4344 
4345 
4846 
4847 
4348 
4349 
43öO 
4351 


Mannheim. 

HAgentllor,  Jakob,  iabnkdirektor  .  .  . 
HaMeler,  Frdr.,  Bnehdr.'Be«.,  üMlwl|ttaflM 

Hetschel,  Au^u^t,  Kaufmann  .  .  .  •  • 
Höhler,  Will  i  Im.  Hoalgymn..Direktor .  . 

Katz,  O^kar,  Dr.  med.,  Arzt  

Kaufmann  LefO,  M.,  Kaufmann  .... 

Kempf,  Jo8.,  Verwalter  

Kermt,PauI,Prokuri8t,  FriedrMwfliMb.lI. 

Kollmar,  Kuj^rn,  Zalmr^r/.t  

LefO,  Alfred,  Kauf  mann  

Lefo,  Gustav,  Kaulmann  

Loeb,  Paul,  EaufiDaiiii  

Ün»  Friedrich,  Fabrikant  

Mayer-Dinkel,  Kmil,  Kaufmann  .  •  .  . 

Meyerhofer,  Albert,  Direktor  

Nauen,  Ii  einrieb,  KodsuI  

Nauen,  Victor,  Dr.,  Reehtaanwalt  .   .  . 

NtMl,  Wilhelm,  Privatmann  

Niet,  Ferdin.,  Hauptkassierer     ,   .    ,  , 

Otf,  Hermann,  Bankbeamter  

V.  Reckow,  Gustav,  Kaufmann  .... 
Reiaer,  August,  Bankdirektor  .... 
Rtokn,  Chr.,  Fabrikdixektor,  HtMtHlerg  . 

Roebig,  Willy,  Bankbeamter  

Rosenfeld,  Karl,  Fabrikant  

ScheHenberg,  Emst,  Apothekenbesits^r  . 
Schneider,  Georg,  Prediger  ..... 

Sinoft,  Arthur,  Kaafmaim  

Singer,  Paul,  Architekt  

Solz,  Wendel,  Fabrikant  

Sonner,  Heinrich ,  Krankenhausverwalter 

Stotz,  Hugo,  Ingenieur  

Vogel,  Paul,  Ingenieur  

Vogel,  Theodor,  Kaufmann  

Well  Benno.  Bnnkdirektor  

Widmann,  Heinrich,  Kaufmann  ... 
Wiegmann,  Heinrich,  Kaufmann  .... 
WiilttSdter,  Ludwig,  Kanfmaon  .... 
ZeiB,  A.,  Oberrecbnungsrat,  Karlirake  ♦ 
Zerrahi,  Karl,  Färbereitechniker    .  .  . 

Mnrlnizs  (Heuen). 

Ohmann  SIebert,  Friedr.,  Apotheker  und 

Vizebflrgermeister,  Kbrenbürger  .  . 
Becker,  Otto,  Rektor,  KireblMda  .   .  . 

Binder,  Otto,  Stadtrat  

Cauer,  Karl,  Veriagsbuchhändler 
Ehrhardt,  Oskar,  UniTersitftte-Bnchhftndler 
Feierttein,  Karl,  Hauptmann  a.  D. 
Hill,  Albert,  Steinbruchbesitaer  .   .  . 
Itingk,  Paul,  Schriftsteller  ..... 
Weine.  Wilhelm,  Apotheker    .       .  . 
Schelienberg,  H.,  Dr.  phil.,  Direktor  . 


Carl  zur  Eintracht 
do. 
do. 

do.  Mstr.  St. 

do. 
do. 

do.  2.  Schaffniff. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

Freim  ütidkeit,  Frankenthal. 

Carl  /.ur  hüntracht. 
Brudertreue,  Aarau 
Carl  z.  Eintracht,  Ehrmatr. 
do. 

do.  1.  Schafiner. 

do. 

do. 

do. 

Broich,  Htllheim  a.  Rohr. 
Car)  K.  Eintracht,  Altehrm. 

do.  Schrütf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

W.  z.aufg.Sonno,  Stuttgart. 
Carl  aar  Eintracht,  ag.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do.  2.  Anfa. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenmatr. 


MaicAiireIs.fl.St.,  Ehnnatr. 

do.   stv.  Hedner. 

do.    2.  zug.  Mstr. 
Plato,  Wiesbaden. 
Marc  Anrel  a.  fl.  St,  Ehrmftr. 
Vaterlandsliebe,  Coblena. 
Marc  Aurel  z.  fl.  Stern. 

do. 

do. 

do.  Matr.  St 
7 
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Woimorti  Name  nod  Jieruf 


Loge  luid  Logenamt 


Maxtnifg  (Henen). 

4858  Sohollnieyer,  Georg,  Apothekenbentser  . 

4353  Schmidt,  Willu  Im,  Rentner  

4354  Schreiber,  H.,  Ai  it«n(  ^itf  Wetter.  ,  . 
4365  SohrSder,  Karl,  i)r.  med.,  Arzt  .... 

Maxienbad. 

4856  Petzoldt  sen.,  Gh.  Y.,  Rentner  .... 

Marien  Werder  i  \\  e«tpr,). 

4857  Obmann  Maruhn,  K.,  Steuerrat  .   .   .  . 

4858  Conrad,  6.,  Reehnungsrat  

Meerane  (Sachsen). 

4359  Obmann  Vollrath,  Albin.  Kaufmann    .  . 

4360  Bauer,  Karl,  Professor,  Eealsckuldirektor 

4361  *D6hnert,  K.  G.,  Rentoer  . 

4362  *Fiatter,  Albin,  Kaufmann . 

4363  *Hempel,  Karl,  Kaufmann  . 

4364  Herzog,  Richard.  Kaufmann 

4365  «Müller,  Emil,  iieutner  .  . 

4366  «Steuernagel,  Karl,  Gasanstaltsdirektor 

Meininaen. 

4367  0^,],i;mn  Sieber,  0.,  Schnlrat  .... 

4368  Belilert,  Karl,  Hofbaumeiator  .... 

4369  BlaufuQ,  H.,  Gutsbes.,  Lelmbaoh  Saizungen 

4370  Finoko,  Heinrich,  Juwelier . 

4371  GSbet,  Karl,  Baumeister  . 

4372  Greiner,  Albin,  Regierur pfs-  und  Foretrat 

4373  Gundelach,  Karl,  Oberförster 

4374  Kätzler,  Jobs.,  Fabrikdirektor,  Immelborn 
4875  Köster,  Franz,  Hofschauspidler 
4376  Krah,  Aug.,  Brauereibes.,Sihwarza-Schleuß 
4877  Leubuscher,  Georg,  Dr.  med.,  Professor 

(Jeh.  Ober-Mt'dizmalrat  

4378  Ludwig,  Konr.,  Ober-Gütorvorsteher  a.  D 
4879  Nippold,  Otto,  Regierungi^rat  .... 

4380  Paseow,  A. ,  Dr.  med.,  Nervenarzt, Sanat.-Bee. 

4381  Proffen.Otto,Fabrikbesit/pr,Wellcer8hau8en 

4382  Rosiger,  Keinh.,  Bürg^^rm  'istor,  Wasungen 

4383  Sieler,Gg.,Spark.-Dir.,  Landt.-Abg.,RSmhild 
4884  Storandt,  Otto,  Malzfalirikant    .   .   .  . 

4385  Y.  Vaerst,  Gustav,  Dr.  phil.,  Hofrat    .  . 

4386  Vaerst,  Karl,  Dr.  phil.  et  med.,  Kreistierarst 

4387  Vogt,  Karl,  Eisenb.-Bpkn  tiir      D   .    .  . 

4388  Wegener,  H.,  Dr.  med.,  Physikus,  Salzungen 

4889  Weingarten,  Richard,  Hofklempnermeister 

4890  Wielior,  Wilhelm,  Lehrer  


Meisaen. 

4391  Obmann  Messien,   Hermann,  Professor, 

Handelsschuldirektor  

4892  Booge,  J.  F.,  Oberlehrer  


Marc  Aurel  s.  fl.  8i,  Redner, 
do.   1*  Bug.  Mstr. 

do. 

do.   stv.  Aufs. 


Apollo,  Leipzig. 


Zur  gold.  Harfe,  l.zug.Mstr. 
do.   2.  zug.  Mstr. 


Versch  wisterung,  Glauchau. 
Archimedes,  Altenburg. 
Vietoria,  Sagau. 
Versch  wisterung,  Glauchau. 

Archimedes,  Gera. 
Archimedes,  Altenburg. 
Verschwisterung,  Glauchau, 
do. 


Charlotte  z.  d.  3  N.,  I.  zg.  M. 
do. 
do. 
do. 

do.  Hausverw. 

do.   2.  sug.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Friedr.  z.  e.  Arbeit,  Jena. 
Oharl.  z.  d.  3  N.,  Schatzmstr. 
do. 

Z.  tr.  Herzen,  Straßburg. 
Charlotte  zu  den  3  Nelken. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs, 
do.   Mstr.  V.  St. 

do.    1.  Schaftner. 
Au  Erwins  Dom,  Straßburg«. 
Charlotte  zu  den  3  Nelken. 

do. 

do. 


Akazie,  Mstr.  v.  St. 
do.  Yorber. 
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489d  Kiid,  Dr.  jnr.,  Stadirai  

4394  Penzel,  Chr.  M.,  Steindrockereibetitier  . 

4395  Rinck.  A.  M..  AiM.thokor  

4396  Schippt^l.  Heinrich.  Kiuifmann  .  .  .  , 
43^7  Schlaäder,  E.  W.,  liuuujeister  .... 
4S98  MHMer,  E.  M.«  Kaufmaim,  NwÜrfMM 
4899  Viertel.  K.  K.,  Kaufmann  

4400  Weiße,  r.,  .\..  FulniklM-sitzer  

4401  Wittig,  Magiiug,  Kaufnumn  

4402  Zuduier,  Karl,  Kaufmann  

lUniaL 

4408  DeMlia,  Dr.  med.,  Arst  


Akasie. 

do.    1.  Schaffner, 
t?.  S.  haffner. 
7.u<^.  Mstr. 
1.  Aufä. 


do. 
du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schriftf. 
2.  Aufs. 


I 


MammiiigeD  (Bayern). 
4404  Bertoloy,  E ,  Dr.  Frolessor  .  . 


4405 

4406 
4407 
4408 

4409 
4410 
4411 
4412 
4413 
4414 
4415 
4416 
4417 
4418 
4419 
4420 
4421 
4493 
4423 
4424 
4425 
4426 
4497 
4428 
4429 


Merseburg  a.  d.  Saale. 

Obmann  Witte,  Heinr.,  Dr.  phil.,  Direktori 

Weiikjnfelser  Str.  14  

Berger,  Hermann,  Lehrer  .... 
Daamaiii,  Ludwig,  Kaafmann    .  . 

DIoeegi,  Artur,  ApothekenbeMitzor  . 
Fleischhauer,  Kichurd.  naRunstaltadirekior 
68pel,  Geor^,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
Grempler,  Hermann,  Lehrer  .  .  . 
Haitwald,  Friiz,  Lehrer  .... 
Knittel,  W.,  Feuer-Soc.-Inapektor  . 
KSppe,  Ewald,  Toehnikor  .... 
KrobHzsch.  Kurt,  Arcliitrkt  .  .  . 
Lots,  KauimauD  

MHef,  Alfred,  Kaufmann  .... 

Peters,  Georg,  Kaufmann  .... 

Petzold,  Kar],  Rpprif^runfT^'Spkrotär  , 
Pouch,  Friedrich,  liuchhiiiidler  . 
Robde,  Otto,  Kechnuug»rtit     .    .  . 
Itotliiok,  Paul,  Regierungssekretftr  . 
Rilke,  Emil,  Hotelbesitzer  .... 
V,  d.  Schulpnburg,  K  ,  \  »'rs.-Inhpf  ktnr  a 
Schumann,  Kurt,  Kaufmann,  Liitikendorf 
Sommer,  Ferd.,  Dipl.-Arcbitekt  .  . 
Steokner,  OsloLr,  Kaufmann  .   .  . 
Stollberg,  Hermann,  Buchhändler  . 
Wüte,  Max,  Dr.  med.,  Ani  ,  .  . 


D 


I 


Meserita  (Posen). 

44(^0  Ob  n  arm  Fechner,  Friedr.,  Landgerichts* 

seitretär  a.  D  

4431  Dreschke,  Max,  Gymnasialoberleihrer  .  . 
4482  WeUtagf  Karl,  Polizeirat  


Memphis,  Redner. 


Freundsch.,  Neustadt  a.  d.  H. 


Zum  goldnen  Kreuz, 
do.  Kedner. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.    zug.  Mstr. 
do. 

3  Kränze,  Torgau. 

Z.  gold.  Krouz.  1.  Schaff n.. 

Minorva.  Loipzi«?. 
Zum  guidnen  Kreuz. 

do. 

do. 

do. 

do.  Armenpfl. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  St. 


Luise  z,  L'.,  Schatzmätr. 
do.  Redner, 
do.   8ug.  Mstr. 
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4488 

4434 
4435 
44S6 

4437 
4438 
4439 
4440 
4441 
4442 
4443 
4444 
4445 
4446 
4447 
4448 
4449 
4450 
4451 
4458 
4453 
4454 
4455 
4456 
4457 
4458 
4459 
4460 
4461 
4462 
4463 
4464 
4465 
4466 
4467 
4468 
4469 
4470 
4471 
4472 
4478 
4474 
4475 
4476 
4477 
4478 
4479 
4480 
4481 
4482 
4488 
AiSUL 

MOV 


Obmann  Heinemeyer,  Ludwig,  iDgenieiir, 

Throlaldwall  11     .    .    .  .    .  . 

Alberts,  Hermann,  Rentner,  Sabion  .  . 
Anacker,  H.,  Dr.  med.,  Med.-Eat,  Diedenhof en 

Beb,  Ham,  Baadirektor  

Bdifler,  Fritz,  Ingenieor,  Longevtlfo  .  ; 
Dannhofer,  Georg,  IToteldirektor,  Augsburg 
Freudenberger,  H.,  Kaufmann,  Diedenhofen 
Garthe,  Otto,  Kaafmann,  Fentsch  i.  Lotbr. 
Gninow,  Fr.,  Walzwerkdief,  Rombaoh  . 
Hantt,  Karl,  Gr  üben  Verwalter,  Alfriligen 

Haug  1,  Heinr.,  Kaufmann  

Haug  11,  Heinr.,  Kaufmann,  Friedenastr.  3 

Hecht,  Leo,  Kaufmann   

Heok,  Karl,  Direktor,  Bärenstr.  2  .  . 
Hemiaiiai,  B.,  Direktor,  Rombaoh  .  . 
Hof  mann,  H.,  Bnuimdster,Uookingen  LLoihr 
Huckert,  Geor?.  Kmfmnnn,  Monti(|ny  . 
Jet8chin,Franü,  Direktor.  Busendorf  i.Lothr 
Kifühner,  A.,  Rechnungärai  a.  D.,  Saülon 
Laiard,  L.,  Kommerztenrat  .... 
Leieer,  Em.,  Mitglied  der  ITandeläkammer 
Levy,  T.iKhvi^-,  Dr.  med.,  Kantonal-Arzt 

Mager,  Lothar,  Justitiar  

Magot,  Gustav,  Kaufmann  

Mettel,  Anton,  Ingenieur,  SablOI    .  . 
Meyer,  Paul,  Architekt,  Queleu  b.  Metz 
Miethe,  Hiijtro,  Hüttendirektor,  Rombach 
Müller,  Philipp,  Kaufmann,  Römerstr.  5 
Müller,  Wilh.,  Grubendirektor,  Kneuttingen 

Nebelung,  Jobs.,  Ingenieur  

Nelke,  Wilhelm,  Oberingenieur,  Hombach 

Neu,  Sigm.,  Rechtsanwalt  

Nitzsche,  Fritz,  Arcliitekt,  Sablon  .  . 
Nolff,  Karl,  Oberpotätkassen  l'm  hhalter 
Paul,  Wilhelm,  Oberlehrer,  St.  Julien  b.  M 

Ranlo,  Fritz,  Architekt  ,  

Redlich,  E.,  Gamis.-Verw.- Oberinspektor 
Rhelnboldt,  Heinrich,  Vizekonsul  a  D. 
Roth,  Friedri(  h,  Kaufmann,  Sauvage  b.  M 
Roth,  Heinrich,  Fabrikant,  Arloff   .  . 

Rottachalk,  Stabsveterinär  

Schräder,  Karl,  Unternehmer  .  .  . 
Schulte,  Hermann,  Prokurist,  Rombaoh 
Scriba,  (lustav,  Hotbuchhändler .  .  . 
Srünow,  F.,  Ingenieur,  Rombach  .  .  . 
StftMer,Ear],  FabrikboB.,  Niodorjootz-Lothr 
Sutter,  F.,  Dr.  med.,  Kant.- Arzt,  St  Avold 
Tigör,  Gustav,  Rechnnng-srat  .... 
Tornow,Ot  t '  >.  Kisenb.- Werk8t.-Vor8t.,Sablon 
Trappe,  Friedr.,  Syndikats-Direktor 
Ulfera,  Friedrich,  Kaufmann,  Duisburg 
WakozyRski,H.,  Braumstr.,  Devtnt  los  pORtt 


Tempel  d.  Friedens,  Schriftf. 
do.  Vorher, 
do. 
do. 

Beständiffkeit,  Aachen. 
Tempel  des  Friedena. 

do. 

8  Helme,  Wetzlar. 
Tempel  des  Friedens, 
do. 

do.  Ehrenbeamter. 

do.  Ordner. 
Morgenröte,  Frankfurt  a.M. 
Morgenröte,  Hagen. 
3  Helme,  Wetzlar. 
Rautenkr.,  Hildburghaus^ti. 
Tempel  des  Friedona. 
Z.  g-old.  Zepter,  Breslau. 
Temp.d.i  ried.,  Ehrenbeamt. 

do. 

do.  Armenpfl. 

do.    2.  Redner. 
Freimütigkeit,  Frankenthal. 
Concorde  £ortifiee,TiUxembg. 
Tempel  des  Friedens. 

do.    2.  Schaff nei. 
Vaterlandsliebe,  Coblenz. 
Tempel  d.  Friedens,  Schriftf. 

do. 

Fr.  z.  w.  Pferd,  Hannover. 
Libanon,  Erlangen. 
Tempel d.Frieiiens,  l.Redn. 
Höh  en  zollern ,  W  i  esbaden . 
Sokrates,  Frankfurt  a.  M. 
Tempel  d.  Friedens,  zg.Mstr. 
do. 

Pythagoras,  Liegnitz. 
Tempel  d.FriedenSyGhrmstr. 

do. 
do. 

do.  2.  Auis. 

do. 

do. 

do.   1.  Aufs. 

do. 

8  eis.  Berge,  Siegen. 
Tempel  des  Friedens. 

Teutonia,  Potsdam. 
Tempel  des  Friedens. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

No.  14  Moraian,  Hondaras. 
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Metz. 

4485  Weinmar.  T^ich  ,  Inf^onieur   

4486  Weise,  iL,  Dr.  ehem.,  Ingenieur,  RombaGh 

4487  Welfimann,  Wilhelm,  Stadtrat  .... 

4488  Wolf,  Jakob,  Geriehtsvollsiefaer  .  •  .  . 


4489 
4490 
4491 
4498 

4494 
4495 
4496 
4497 
4498 
4499 
4500 
4501 
4502 

Ahm 

4604 
4505 
4M6 

4507 

4508 
4509 


4610 


Hdm  (Bhemland). 

V  Theod.,  Dr.  phil.,  Professor 


Müblheim  a.  d.  Mosel. 
4511  ^Richter,  Max,  Kaufmann  .  . 


Mfilühausen  (Elsaß). 

4512  Obmann  SaaB,  Frita,  Baanntemehmer, 

Franklinatr  8  

4St3  Bleyer,  Klempnermeister  

4514  Brüstlein,  A.,  Handelsvertreter   .    .    .  . 

4515  finerk,  Banontemehmer  

4516  Hoeeh,  O.,  £i8enb.-BettielM-Eo]itroll6iir  . 

Mülhoim  a.  d.  Ruhr. 

4517  Obmann   Lauf,    Julius,  Bureaudirektor, 

GvBtaTrtr.  20   

4518  Blaß,  Walter,  Kaufmann,  Essen-R. 

4519  Bungert,  Rudolf,  Lederfabrikant 

4520  Brunnee,  Max,  Prokurist    .    .  . 

4521  Burkart,  F.,  Dr.  med.,  Spezialarzt 

4522  Difthey,  Karl,  Markscheider  .  . 
4528  DÜkel,  Hermann,  Prokurist    .  . 

4524  van  Eyken,  O.,  F;iV.rik))ositzer  , 

4525  Fieseier,  Artor,  Kaufmann     .  . 


Minden  (Wostf). 

Obmann  *Hoberg,  Paul,  lloflief.,  Kaiser^tr.? 

B5ker,  Gustav,  Kaufmann  i 

*D«iMentiimO.,Beicb8b.-Voi«t.,Slatfthaoefi  { 

*Frerichs,  Karl,  Hoflieferant  ' 
Heinecke,  Gustav,  Fabrikant,  Kl 
Junck,  Kurt,  Zahnarzt 
Kemena,  Richard,  Kaufmann  . 
KlreMitff;  Frits,  Eanfmaim 
Kirchhoff,  Gut^tav,  Kaufimuin  . 
König,  Fritz,  Fabrikant,  Vlotho 
Kummer,  Wilhelm,  luBtrumentenhändler 
*Meyer,  Chr.,  Brennereibcäitzer,  Hille  b.  M 
*Maeriiitiii,  Karl,  Kanfmanii  .... 
Pelzer,  Wilht-Im,  Kaufmann,  Humover 
Raab,  Wilhelm.  Ka  ifmann 
Ruolf,  C.  W.,  Kaufmann    .  . 
*Ruoff,  Wilhelm  sen.,  Stadtrat 
Stein,  W.,  LandrentmeiBter 
Topf,  Emil,  Spediteur  .   •  . 
Vetter,  Wilhelm,  Inponienr 
Winter,  Heinrich^  Rentner  .  . 


7.  oll    An  sieht.  Froiburg, 
iempei  dea  Friedens, 
do.  . 

do.  Schatemstr. 


Zur  webtf.  Pforte,  l.Schaffn. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Bibl. 

do. 
do. 
do. 

do.   1.  Aufs, 
do. 

do.    2.  Anf^ 
do.  Schnitt, 
do.    Mstr.  v.  St. 
do.    2ug.  Mstr. 
do. 

Han.sa,  Bronion. 
Zur  westf.  Pforte. 


Broich,  Mfllheim  a.  Ruhr. 


St  u.  Schdnh.,  Saarbrücken. 


Zur  Säule  a.  d.  Yogeeen. 

do. 
do. 
do. 

Z.  tr.  Herzen,  Strafiburg. 


Broich  s.  verkl.  L.,  Schriftf. 
do. 
do. 

do.  Redner, 

do.  zug.  Mstr. 

do.  Schaffner, 

do.  Mstr.  V.  St. 
do. 

do.  Vorher. 
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Hühlheim  a.  d.  Rohr. 

4526  Gasters,  F.,  Dr.  med.,  Kreisarzt 

4527  Hanmerttein,  Karl,  Kaufmann  . 

4528  Hammerstein,  Walter,  Bankier  . 

4529  Hoefeld,  Fritz,  Bureauchrf  .    .  . 

4530  V.  Hummel,  Fritz,  Edler  von  Hassenfeb 

Oberingenieur  

4581  Hzmplltz,  Karl,  i.  Fa.  Winscbermann 
4532  Kälher,  Max,  Prokurist  .... 
458^  V.  Kamp,  Wilh.'lm.  Vr  'knrist  . 
4584  Küchen,  Gprluird,  Kommerzionrat 
4535  Lauf,  Karl,  äpaika&senrendant  . 
4586  van  L60nwea,  Josef,  Kaufmann  . 

4537  Ley,  Friedrich,  Hauptlebrer   .  . 

4538  L'hoest,  Aui^ust.  Steinbrnchbesitzer 

4539  Meckel,  Friedrich,  I^»rau('r(nbesitzer 

4540  Milohsack,  K.  G.,  Kaufmann  .  . 
4641  Natorp,  Oskar,  Kaufmann  .  .  . 
4542  Niebel,  Emst,  Architekt  .  .  . 
4r)4*^  Rßhmann,  Fritz,  Kaufmann     .  . 

4544  Roesch,  K.  \V.,  Fabrikbesitzer  . 

4545  Schultz,  Dr.  med.,  Sanitätsrat.  . 

4546  Schultz,  Rudolf,  Stadtrentmeister 

4547  Schunaeher,  Karl,  Kaufmann 

4548  Schütz,  Gustav,  Landmesser  .  . 

4549  Sträßer,  Max,  Buchhändler    .  . 

4550  Thiel,  Alfred,  Elektr.- Werkdirektor, 

4551  UnterhöBel,  Wilh.  sen.,  Kentner  . 

4552  Walter,  Hans,  Poetinepektor  .  . 
4558  WetznSller,  Wilhelm,  Schlachthofdirektor 


München. 

4554  Obmaun  Kammerecker,  L.,  Fabrikdirektor, 

Mozartstr.  10  

4555  Ballin,  Siegfried,  Konsul,  Rudolfstr.  86  . 

4556  *Blättner,  H.,  Dr.  jur.,  Justizrat     .    .  . 

4557  Düll.  Christ.,  Direktor  der  Löwenbrauerei 

4558  Einstein,  Ahr.,  Großhändler,  Maxplatz  22 

4559  Efsenmann,  W.,  Oberstleutnant  z.  D.  .  . 

4560  Grimm,  Ph.,  Justi/rat  u.  Notar  .... 

4561  Hesse,  Emil,  Kaufmann,  Onorg-str.  30 

4562  Keßler,  Ludw..  Uankhcamtcr,  Barerstr.  55 

4563  Maurmeier,  Robert,  Reehtäanwalt   .    .  . 

4564  Du  Moulin  Eckart,  Graf,  Dr.,  ord.  Professor, 

Karl  Tbeodorstr.  15  

4565  Pousar,  0.,  Fabrikdirektor,  Königinstr.  47 
456f?  Putze,  Ulr.,  Kunsthändler,  Briennerstr.  8 

4567  Selz,  Eugen,  Dr.  med.,  Augenarzt, Barerstr. 

4568  *v.  Seydiitz,  G.,  Dr.  phil.,  Ebenhausen  b.  M. 

4569  Slelmann,  R.,  Dr.  med.,  Karlsplatz  10 

4570  Sondermann,  Ad.,  Bankprokur ,  Barerstr  89 

4571  Staffa,  J.,KnTi*^taTist  -Bfs..Nonroiith.Str.  16 

4572  Umfahrer,J()s.,]jankbeamter,U.Kudolf8tr.2ri 
4578  Wollenberger,  E  ,  Rechn.-Rat,  Römerstr.  1 1 


Essen 


Anherk.,  Ückermünde,Ehm. 
Broich  z.  verkl.  Luise. 

do. 

do. 

do. 
do. 

Alexis  z,  Best.,  6erttbnr|f. 
Broich  7.  verkl.  Luise,  Bibl. 

do. 

do. 

LaPersev^rance,  Maastricht 
Broich  z.  verkl.  Luise,  l.Au&. 
do.   2.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 

do.  Ordner. 

do. 
do. 
do. 

do.  Scbatzmstr. 
2  Rosenknospen,  Bochum. 
Broich  zur  verkl.  Luise. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
Pythagoras,  Liegnitz. 
Alfred  z.  L.,  Essen. 


Z.  w.  LOwen,  Schmelm. 
Z.  a.  Liebt  a.  d.  Isar,  Redner. 

do. 

Zur  Treue,  Karlsnihe. 
Z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 
W.  z.  aufg.  Sonne,  Stuttgart. 
Augusta,  Augsburg. 
St.  u.  Schönh.,  Saarbrücken. 
Z.  a.  Licht  a.  d.  Isar,  Schriftf. 
Augusta,  Augsburg. 

In  Treue  fest,  Redner. 

Art  himede.si,  Altenburg. 
Z.  aufg.  Liebt  a.  d.  Isar. 
Zur  Kette. 

Immanuel,  Königsberg. 
Z.  aufg.  L.  a.  d.  Isar, 
do.  zug.  Mstr. 

In  Treue  fest. 

Z.  aufg.  L.  a.d.Isar,Zerem  .-M. 

Vaterlandsliebe,  Coblenz. 
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4574 

45  7, S 

4577 
4578 
4579 

4n80 

45M 
4582 
4588 

45'-4 
4585 
4586 
4587 
4588 
45^9 
4590 
4591 
4592 


4693 

4594 
4595 
4596 
4597 
4598 
4599 
4600 

mi 

4602 
4603 
4604 
4605 

4606 
4607 
4608 
4609 
4610 
4611 
4612 


Mfind«ia  (HaonoTer). 
Obmann  Paeßler,  Ernst,  Rentner    .  . 
Bauer,  Rud.,  Kaufmann,  WitlMtaMMi 

Bellmann,  Jul..  Kaufmann  

Brachvogel,  Franz,  Kaufmann     .    .  . 

INflttel,  Utkar,  Zahnarzt  

Fuhrmann,  Karl,  l'  il.riklxvsitxer  .  .  . 
Hartenstein,  O  .  l)r.  phii..  Ol.rrlt'hrer  . 
Huhn,  ,1  ,  Fiil.nkant.  Witzenhausen  .  . 
*Lauenstein,  J.,  Dr.  med,  Hedemünden 

Mut,  Wilbelm,  Architekt  

Müller,  Heinr.,  Fabrikbes.,  WltMlaiMII 
Rave,  Wilhelm,  Fal.rlkilircktor  ,  .  , 
Reiß,  Ernst,  Fabrik! M-vit/.tT  .... 
Scbiilz,  Hugo,  Kautmauu,  Witzenbausen  . 
*8taff<Bl,  Ed.,  Fabrikbesitser,  Wttsenluiim 
Stephan,  Jobs.,  Gen.- Direktor,  WHzailuUisei 
Wf'ntzler,  n<Mm.,  Fabnkbesit/  r  . 
Wessels,  Job.,  Kaufmann,  Witzenhausen  . 
Zeuner,  Otto,  Witzenhausen  

Müiwter  OVestf.). 
Obmaini  Daum,  Phil.,  Bareanvorateher, 

Dorr•tllf'en^t  r.  11  

Ammann,  Tbil.,  Teiegr.-Direktor .  .  .  . 
Beyer,  Max,  Proviantaxnts-Koittrolleiir  . 

Böhme,  Gustav,  Architekt   

Fischer,  Friedrieb,  Konaistorialsekretär 
Förster,  Tb.,  Dr.  med..  Generalarzt  a.  D. 
Försterling,  Osk.,  Hotelbesitzer  (Kai«erbof) 
Gerlach,  Osw.,  Techn.  Feuer-Soc-Inspektor 
firawert,  J.  Th.,  Armee-MoBikinapizient^ 

Charlottenburg,  Goethestr.  9  .  .  . 
Helbig,  G  .  Oherzahlmei.ster,  051«     .  . 

Kohne,  Augubt,  Kaufmann  

Labe,  Otto,  Oberveterinär  ..... 
fleuliaiig,  Wilhelm,  Kanfmann,  ll.-filRdbaoli 
Penner,  Karl,  Eaufmaim,  Gütersloh 
Rettig,  Louis,  Kaufmann  ... 
Schröder,  Wilh.,  Kaufmann,  Eupen,  lüieinl 
Siemen,  II.,  Dr.  jur.,  Geh.  Kriegsrat  . 
Wwdriob,  Wilhelm,  Telegr.-Sekretflr  . 
Winkhaus,  Rudolf,  Fabrikant  .... 
ZeiUer,  Karl,  Eaufmaan  


4618  Obmaan  Reppleb,  Karl,  Gericbtesekretär 

4614  Falkeaboill,  Heinrich,  Steu^  rins]..  ktor  .  . 

4615  Gottzmann,  F  ,  MSl^erpil.tsitzer,  Oberglogau 

4616  Hildebrand,  Wilhelm,  Bahnhofswirt     .  . 

4617  Lange,  A.,  Oberzahlmeister  

4618  Mfiller,  Max,  Kaufmann  

4619  Riedel,  H.,  Kreisti^ rarst  a.  D  

4620  Thiel,  Jul.,  Zaknmt  


z.  .1.  Strftmen, 
[Mstr.  ?.  St. 
2.  Aufs. 

Schriaf. 
Redner. 


Vorher. 

2.  Schaffner. 

1.  iiatViier. 

2.  zug.  Jklstr. 

Ordner, 
atr.  2.  Aufs. 


Pythagoras 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Za  den  8  Balken,  stv.  Ordn« 
do.  Vorher. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenrastr. 
do.    1.  Schaffner, 
do.  Eibl. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Ordner, 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do.  st?.  Schaffner, 
do.   siv.  Aufs. 
Libanon,  £rlangen. 


Gerechtigkeit,  Ratibor. 
Frdr.  z.  aufg.  Sonne,  Brieg. 
Zu  den  6  Lilien. 

do. 

Frdr.  z.  a.  S.,  Brieg,  Ordner. 
Zu  den  6  LUien,  Schalter. 

do.  Ehrenmstr. 

do.   sug.  Mstr. 
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Neabrandenburg  (Mecklenb.). 
4621  Motoii,  fitur.,  Kaufmaim  (^dr.:  Hotolbenteer) 

Neuenburg  (vSchweiz). 
4628  QHtrüer-la-Tente,  £d.,  Beaux  Aris  26  .  . 


Neii]iald6ii8l6be&. 

4628  Obmaan  Hflte,  Wilhebn,  Fabrikant 
4624  Buchmann,  J.,  Eisenb. -Betriebsleiter 
4626  *Fricke,  W.,  Stadtrat  

4626  Kohts,  G..  Steuerin^|M  ktor  .    .    .  . 

4627  Pflanz,  hinöt,  liuchdiuckereibesitaer 


Hetwtadt  a.  d.  Haardt  (Kheizip&Iz). 

4628  Obmann  Deutsch,  Otto,  Bankdirektor  .  . 

4629  Bach,  Rudolf,  Weinhändler  

4630  Bärmann,  H,,  Instit.-Vorst..  Bad  Dürkheim 

4631  Borsch,  Rud.,  WeingutsbesÜKer,  Edenkoben 
4682  Braok,  A.,  Jostizrat»  Waohenbelm  a.  d.  H. 

4688  Burghardt,  Karl,  EaufmaBn  

4684  Burschen,  E.,  Dr.,  Direktor,  Laadai    .  . 

4635  Daab,  Job.,  Rentner,  Adjunkt     .    .    .  . 

4636  Oelamotte,  Fb.,  Hauptmann  a.  D.,  Landau 
4687  Flacher,  G.  H.,  Pinselfabrikaiit  .... 

4638  Kindervater,  J.,  Gutsbeaitser  

46;j9  Mattil,  Julius,  Kaufmann,  Lamprecht  .  . 

4640  Mönüh,  Ernst,  Kaufmann,  Lamprecht  .  . 

4641  Müller,  Friedrich,  Justizrat,  Landau     .  . 

4642  Schoenig,  J.  B.,  Kaufmann  

4643  Spaetli,  B.,  Brauereidirektor  

♦644  Treber,  Hans,  Bankdirektor  

4645  Weiilaer,Pb.,aaterezped.-YorBt,Uuii|ireolit 

Neustadt  b.  Coburg. 

4646  Waldeok,  Gl  tu,  Kaufmann  


Lage  mm4  LogeBimt 


Kenatadt  (Sachsen). 

4647  *Brauer,  Karl,  Kaufmann  . 

4648  Wolir,  Otto,  BankYorstand  . 


Neuwied  a.  Rh. 

4649  Barth,  TU.,  Direktor  der  Taubst.-AnsUlt 

New  HavoD,  Conn.  (America) 

4650  ^Zlegler,  Adam,  121  Crown  St.  ...  . 


New  York. 
4651  *Loewy,  Benno,  Counselor  at  Law,  22 


West  88.  Street 


Nieder-Behönweida  b.  Berlin. 
4652  Sobütze,  Wilhelm,  Rektor  .   .  . 


Zum  Friedensbunde. 


fr.  Großmstr.  d.  Alpina,  Ge- 
schäftsf.d.ini.mr.Biireaii8. 

Harpokratee,  Magdeburg. 

Z.  h.  Burg,  Burg. 
Harpokrates,  Magdeburg. 

3  Degt»n,  Halle  a.  S. 
Tempel  d.  Tr.,  Oötrowo. 


Freundschaft  a.  d.  Haardt, 
do. 

do. 

do.  Scbriftf. 

do.  Ehrenmstr. 

do.  Schatzmstr. 

do.    zug.  Mstr. 

do.    1.  Aufs. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do.  2.  Atils. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
Z.  edlen  Aussicht^  Freiburff . 
Freundsch.  a.  d.H.,  SchrifS. 

do. 


Emst  f.  W.,  F.  u.R.,  Coburg. 


3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Brndertreue,  Sangerhausen. 


Wahrh.  u.  Treue,  zug.  Mstr. 


Connecticut  92,  Altmstr. 


Nationalloge  209,  Vertr.  d. 
Gr.  L.  V.  Hamburg. 

Zur  festen  Burg,  Crossen. 
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Woluiort,  Maae  aad  BemT 


VlkoMviv  (MUmn). 
4658  KreinI,  Jos.  Joh.,  Kanfmaim 


Nord  hausen  (Hivrz). 
4^54  Witte,  Lmil,  K(»cbtsanwalt  uud  ^otax 

Nürnberg. 

46^  1,  Obmann  Ho|if,  Uana,  Prokorift,  Mittlere 

PirkheiraorHtr.  87  

4656  Aufseester,  Julius,  Kauimann,  Bertin  W 

4667  Bach,  Siegfried,  Kommerueiirat .  .  . 

4658  Beek,  Krnst,  Kaufmann,  Solsbadistr.  46 

4659  Beck,  Job.  T.,  Fabrikbeflitser     .  . 

4660  Behl.  Wühelm,  Fabrikant  .... 

4661  Benckemlorfr,  Karl,  Brauerei bebiUcr 

4668  Bfrluwr,  Oottl,  Dr.  med ,  Hofrat  . 

4663  Book,  Georg,  Zahnant  

4664  Ebernayer,  R.  E.  G.,  Ingenieur  .  . 

4665  Ehrenbacher,  ^^igm.,  Kaufmann,  Vizekonsul 

4666  Erlanger,  Mich.,  Dr.  jur.,  Kecht«anwalt 

4667  Ertbeiler,  Aug..  Großhändler  .  . 

4668  FaNr,  Emst,  Kommenieimt 

4669  Frech,  Alex.,  Braucreidireklor  . 

4670  Fuertsoh,  Karl,  Rpntncr     .    .  . 

4671  Häberlein,  H  ,  Kaufmann  u.  Landtagsabg 

4672  Hahn,  Heinrich,  Juitti^rat  .  .  . 
4678  Mm,  Hermanii,  Kaufmaim    .  . 

4674  Held,  Sigm.,  Dr.  jur.,  Jnstisrat  . 

4675  Heller,  T^uis,  Kaufmann    .    ,  , 

4676  Hintner,  M.,  Dr.  med.,  Arzt    .  . 

4677  Heffmann,  L  ,  Dr.,  Apotheker  . 

4678  Hopf,  Emil,  Großhändler  .   .  . 

4679  Hopf,  Haiii,  Großhändler   .   .  . 

4680  Hopfmann,  Max,  Kaufmann    .  , 

4681  Howe,  Hermann,  Kmifmnnn    .  . 

4682  Jung,  Heinrich,  Kauimann  .  .  . 
4688  Kalb^  Ferdinand,  Kanfmann  .  . 
4684  Kraft,  Jul.,  Dr.  med.,  Arzt  .  . 
46^5  Laun,  R.,  K^rl.  Bauaratmann,  WaMon 

4686  Ley,  Gerh.,  f^.mkdirt'ktor    .    .  . 

4687  Lobenhoffer,  Wilhelm,  Oberingenieur 

4688  Usob,  Emst,  Kaufmann    .   .  . 

4689  Martin,  Eugen,  Justisrat    .   .  . 

4690  Maser,  Friedrich,  Kommersienrat 

4691  Meier,  Goor^  Jos.,  Kaufmann 

4692  Meiser,  Georg,  Kaufmann  .    .  . 

4693  Metzyer,  Ludwig,  Kommerzienrat 

4694  Millat,  Joseph,  Prokurist   .   .  . 

4695  Mohau|»t,  Hans,  Kaufmann  .   .  . 
4896  Naohtigall.  Hormann.  Kaufmann 
4697  Neubauer,  Adolf,  Fabrikbe.-^itzer  . 
46d8  Piank,  Ernst,  Kommerzienrat 
4099  RaiieaatalN,  Emst,  GrofihSadlor  . 
4700  RataifiM,  Friedrich,  Großh&ndler 


Loge  UBd  Lofeam»t 


Concordia,  Leobsohfita. 


Zur  gekr.  Unschuld,  Hedner. 


Josef  xar  Einigkeit 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Elir»»nm8tr. 
'S  Säulen,  EinÜL-'  k. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Altehrenmstr. 
Josef  aar  Einigkeit. 

do.  Schriftf. 
Israel  1">02,  Tiivorpool. 
Z.  d.      l'f.'il«»n,  2.  Auf«. 
Josef  zur  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Pfeil«  n 

Jo8ef  zur  Einigkeit. 

Z.  d.  H  Pfeilen,  Mstr.  v.  St 

Josef  zur  Eiuigkeit 

Wahrli.Q.FrenndBch.,  Fürth. 

Josef  z.  Einigkeit,  Mste.v.Bt. 

Zu  (Irn  3  Pfeilon. 

Josef  zur  Kiiiii»-kt?it. 

Zu  den  '4  Pfeilen,  ßibl. 

Josef  zur  Einigkeit. 

do.   stv.  An&. 

do. 

do. 

W.  u.  Frdsch.,  Fürth,  Hedner. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Altehrenmstr. 

do. 

Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  H  Pfoilen. 

do.  Ehrenmstr. 
Josef  z.  E.,  stv.  zug.  Mstr. 

do. 

do. 

do.  Srhatzmgtr. 
Zu  den  Pfeilen. 
Josi^  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.    2.  Schaffner. 
Wahrh.u.FreandBcfa.,Farth. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit, 
do. 
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irohBorty  Hut«  und  Beraf 

Loge  nd  Loffemait 

Nürnberg. 

4701  Roth,  Ferd.,  Fabrikant  .  •  

470^  Roth,  Jul.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Fabrikbesitzer 
470o  Schmiüt,  Chr., Fabrikbesitzer,  Mainbernheim 

4704  SchaMt,  Hans»  Fabrikbecdtser  .... 

4705  Sobipleki,  Georp^,  Dampfsägebedtzer  .  . 

4706  Silbermann.  Julius.  Kaufmann  .... 

4707  Starck,  Max.  Kaufniiinn  

4708  Stauder,  A.,  JJr.  med.,  Arzt    .    .        .  . 

47 1 1  Zeltaer,  Jobs.,  Kommerzienrat»  firiMb.Bosen 

Zu  don  o  Ftoilen,  stv.  BibL 
Josef  zur  Einigkeit, 
do. 

do.  iiv,  Hanaverw. 
Zu  den  H  Pfeilen. 

do. 

do.     v.ui:.  Mstr, 
Josef  z.  hmigiiüit,  Kedner. 
Zu  den  8  Pfeilen,  Klnbvonfc^ 
Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeüea. 

4712 

4713 
4714 
4715 
471ö 
4717 
4718 
4719 
4720 
4721 
4722 
4788 
4724 
4725 
4726 
4727 
4728 
4729 
4730 

4781 

4782 

47B3 

4784 

4786 

4737 
473H 
47H'.) 
474Ü 
4741 
4742 
4748 
4744 
4745 
4746 
4747 
4748 
4749 


2.  Obmann  Lammers,  Ludwig,  Kauimann> 
nnnnenbeclcstr.  85   

Beer,  Karl,  Ingenieur   

Emmerinh,  Theodor,  Sattli'rmeister  .    .  . 

Erlenbach,  Max,  Kaufmann  

Frank»  Jakob,  Privatmann,  Jakobstr.  67 
HenningSt  Lndw.,  Kaufmann,  Buoherstr.  93 
Kehn,  Anton,  Kunstanstaltsbesitaer .   .  . 

Kurz,  Rudolf,  Kaufmann  

Lipp,  Jul.,  Fabrikant,  Nunnenbeckstr.  30 

Lust,  Hermann,  Kaufmann  

Oppenheimer,  £mil,  Kaufmann  .... 
Bau,  Ernst,  Kaufmann,  Königatorgraben  1 
Reis,  Jos.,  Kaufmann,  Fürther  Str.  23  . 

Richter,  Wilhelm,  Kaufmann  

Rosenberg,  L.,  Kaufmann,  Flasehenhofstr.  6 
Sulzbacher,  Siegm.,  Kaufmann  .... 
Tonndorf,  Emst,  Restanxat.  (Eulturrerein) 
Weilheimer,  Martin,  Eaufoi.,  Hoclistr.  10 
ZeiUer,  Siegfr.,  Kaufmann  

3.  Obmann  Fischer,  Anton,  Handelslehrer, 
Am  Maxfeld  41  

Appel,  Karl,  Fabrikbesitaer  

Bendheim,  EJni.,  Großhändler  .  .  .  , 
Birkniann,  Fritz.  Kaufmann  ..... 

Birkmann,  Konr.,  Fabrikant  

Eekert,  Emst,  Fabrikdirektor  .... 
Fischer,  Ludwig,  Brauereidirektor  .   .  . 

Fuld,  Ludwig,  Kaufmann  

Hinze,  E  ,  Musiklchrer  und  Dirigent  .  . 

Holtz,  Karl,  Drogeriebesitzer  

Kaufmann,  David,  Dr.  phil.,  Rechtsanwalt 
KnefTel,  Heinricl^  Kaufmann  ..... 

Kohnstamm,  Robert,  Kaufmann  .... 

Köliisch.  Karl,  Kaufmann  ...... 

Lauer,  Karl,  Dr.  phil,,  Apothekenbesitzer 
Lendle,  Joh.,  Kaufmann  ...  ... 

Mauder»  Georg,  Oberingenienr  .... 

Maulwurf,  Joh.,  Kaufmann.   .  .   .   .  . 

Relfier,  Adolf,  Kaufmann  


Libanon,  Erlangen, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Albiecht  Dürer,  Schriftf . 
do.   sog.  Matr. 

do. 

Schatzmstr. 
2.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Au^ 


Verbrttd.  a.  d.  B.,  Bamberg. 
Albredit  Dflrer,  Redner. 

do. 
do. 

Hohenzollem,  Wiesbaden. 
Albrecht  Dürer,  Bücherw. 

do.  Zeran.^Matr. 

do.  Schaffner. 

do. 
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WoliAOrti  Käme  mad  Beruf 


HftfnlMvg. 

4750  Rtoffel,  JoUus,  Ihr.  pbil.,  ProfeMor 

4751  Rümelin,  Eduard,  Kaufmami  .  » 

4752  Schaechtl.  .T..  R^allehrer    .    .  . 

4753  Schwarzhaupt,  Jos.,  Kaufmann 

4754  Strobel,  Karl,  Oberbcamter,  Wien 

4755  Weliel,  Karl,  Dr.  med.,  Artt  .  . 

Nymegeu  (NiPtlorlando). 

4756  Diokmana,  F.  W.  jun.,  Kauimann  .   .  . 

ObareaMol  b.  Dfisseldori 

4757  StoekhUMi,  Friedrieb,  Direktor    .  .  . 

Oestringen  V).  i^rucbsal. 

4758  KranefuS,  Karl,  Ixauimann  

Bad  OeyshauMn  (Weetf.). 

4759  Obmann  Baue,  K  .  Fabrikdirektor  .    ,  . 

4760  Lehmann,  E.,  Dr.  med.,  Saoitätsrai.   .  . 

Oflknbaeli  (Hain). 

4761  Obmann  Schmidt,  Chr.,  Rentner,  Wald8tr.d4 

4762  Acker,  Chr..  Kmifmann  .... 

4763  Aicheier,  Andreas,  Fabrikdirektor 

4764  Aicheier,  Hermann,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

4765  Braaweiler,  Matthias,  Fabrikdirektor  . 

4766  Brockmann,  Hermann,  Zimmermeister  . 

4767  Broschek,  A.,  Buchdruckereibee.,  Namlmrf 
476«  Busse.  Karl,  Fabrikant  

4769  Conte,  Heinrieb,  Fabrikant  .... 

4770  Diehl,  Ludwig,  Lehrer,  Frankfurt  a.  M. 

4771  Fleaoka,  Ferdinand,  Kaufmann   .   .  . 

4772  Forger,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

4773  Frölich,  K.,  Dr,  yh^\.,  Thomiker,  Mainkur 

4774  6rünewaid,  Ernst,  i  rokuribt,  Frankfurt  a.  M 

4775  Haege,  Ludwig,  Kentner    .   .  . 

4776  Haldy,  Heinnä,  Fabrikant    .  . 

4777  Harbach,  Friedrich,  Geneiala^rent 

4778  Hasenbach,  Liuhvftr,  Architekt  . 

4779  Heller,  Liulwig^.  Spt-ditrur  .    .  . 

4780  Kählig,  Louis,  Fabrikaul     .    .  . 

4781  Konig,  Friedrich,  Spediteur    .  . 

4782  Kopp,  Rudolf,  Fabrikant    .    .  . 

4783  Krumm,  Moritz,  Fabrikant  .  .  . 
4764  Lipmann,  Moritz,  Fabrikant    .  . 

4785  Lippmann,  Joh.,  Maler  u.  Druckereibesitzer 

Niederhasten  b.  Lichtenberg  i.  0 

4786  Maier,  Karl,  Fabrikant  

4787  Mittermaier, A rtbur, Rentner. Frankfttrta.M 
47b8  Pullmann,  Dr.  med.,  feanitätarat  .    .  . 

4789  Reichert,  Adam,  Fabrikant  .... 

4790  Romea,  Hermaim,  Dekorationnnaler  , 

4791  Sohifar,  H.  L.,  Fabrikant  


Loge  und  Logenaat 


Albrecht  Dflrer,  Metr.  v.  St. 

do.  Zert^m.-Mstr. 

Freu ntl. -rii  .  Nt'i! Stadt  ;i  il.  H. 

Albrecht  Dürer,  2äcba£baer. 
do. 
do. 


St.  Lodewjrk. 


Minerva  Rhenana,  Cöln. 


Armin,  ßieleteld. 


Albr.^Vo!t>.,Stadth.,M.T.8t 
Armin,  Bielefeld. 


Carl  n.  Charl.  /..Tr.,Schatxm. 

do.    Kl  üermstr. 
bchafi^ner. 


do. 
do. 

do. 

do. 


zugr.  Mstr. 
Intendant. 
Victoria z.d.g.^HV r  i  tiden«. 
Carl  u.  Oharloite  z.  Treae. 
do. 

Redner. 
Ordner. 


Bücberwart 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Pilgerloge  Nr.  2.)6,  London. 

Carl  n.  Charlotte  z,  Treue. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2,  Aufs. 

do. 

do. 

Ehren  in  str. 

do. 

Ehrenaufs. 

do. 

Schaffner. 

do. 
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Loge  und  Logenamt 


OflfoalmAh  (Maiii). 

4792  Schlesinger,  Hermann,  LederhSndler  . 

4793  Schnitter,  Ferdinand,  Rentner        .  . 

4794  Schömbs,  Karl,  Buchdruckereiheaitzer . 

4795  SohSnenberg,  Fr.  Wilh.,  Kautmann 

4796  Schönenberg,  Karl,  Kanfiii.,  FrMkfirt  a.  M, 

4797  Schramm,  K.,  Dr.  phil.,  Chemiker,  Mainkur 

4798  Schröder,  Max,  Architekt  ii.  Hauptlehrer 

4799  Schubbert,  Faul,  Tm^enieur,  Frankfurt  a.  M. 

4800  Städel,  Eduard,  Hecbtsanwalt,  Darmetadt 

4801  Starcke,  Gustav,  Prokurist  

4802  8t5br,  Wilhelm,  Fabrikant  

4803  Vogel,  Rudolf,  Dr.  med.,  Arzt    .   .   .  . 

4804  Voigt,  Karl,  Prediger  

4805  Wagner,  Karl,  Fabrikant  

4806  Weil,  Ernst,  Architekt  u.  Regier.-Bauführer 

4807  Ziegler,  Konnid,  Lehrer  


Oif«nbiizg  (Baden). 

4808  Obmann  Scharf,  W.,  Dr.,  Professor 

4809  Oestreicher,  Ph  Kohlenhändler 

4810  Ries,  Fmnz,  Hotelbesitzer  .  . 

4811  Römer,  Otto,  Bankdirektor 
4818  8ief«rt  Adolf»  Privatmann 
4813  Tniliev  Karl,  Bnchhftndler  . 


ObligB  (Rheinland). 

4814  Hindemith,  Hermann,  Fabrikdircktor    .  . 

4815  Weiland,  K.,  Gas-  und  Wasserw.-Direktor 

Obrdrnf  (S.-Cobarg). 

4816  IM,  6.,  Gymnasiallehrer  a.  I)  


Oldenburg  (Großh.). 

4817  Obmann  Meyer,  Th  ,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

4818  Büsing,  R.,  Molkcrcidirektor,  Strückhausen 

4819  Grimm,  D.,  Holzhändler,  Varel  .... 

4820  Jehannsen,  G.,  Apotheker  

4881  Schifer,  Jobs.,  Ratsherr  

Olpe  (Westfalen). 
4822  Lüdtke,  Oberlandmesaer  


Opladen  (Bbeinpr.). 

4888  Obmann  Bergmann,  Robert,  Bahnhofrwirt 
4824  ArniK,  Hermann,  BuchdmckereibesitBeir  . 

482'^  Hoiverscheid,  .Inlins,  Fabrikant  .... 

48^6  Stupp,  Peter.  Kautmann  

4827  Werner,  K.,  Landmesser  

Osehata  (Sachsen). 
4888  Ltnbhelni,  E.,  Dr.  phil.,  Realschuloberlehrer 


Carl  u.Charl.  z.Tr.,  Schriftf. 

Einiii^keit,  Frankfurt  n  M, 
Carl  u.Charl.  z.Tr.,  Schriftf. 
do.  Ehrenmstr. 

do. 

do.    Mstr.  V.  St. 

do.  Hausverw. 
do.  zug.  Aufs, 
do. 

Horns,  Breslau. 

Carl  u.  Charlotte  z.  Treue. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do. 

do.  Redner. 


Allvater,  Lahr,  2.  Aufs. 
Z.  edl.  Aussicht,  Freibarg. 

do. 
do. 
do. 

Z.  tr.  Herzen,  Straßburg. 


Z.  iun.  Verein,  Landeshut. 
MiuervaRhenana,Cöln  a.Rh. 


Emst  z.  C,  Gotha. 


Qoldn.  Hirsch,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 

Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Goldn.  Hirsch,  Altebrmstr. 


Bundeskette,  Soest 


Hermann,  Elberfeld. 

do. 

do. 

Libanon,  Eilani^^en. 
Hermann,  iiiiburfeld. 


Akazie,  Wenigenjena. 
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4829  Obmann  «RiBmaiw,  PmiI,  ])r.ned.,Dtfektor 

der  Prov.-üebammeDlehnukttalt  .  . 

4830  Dierks,  Wilh.,  Ingenieur  .... 

4831  Donnerberg.  H«^  in  rieh,  Kauf  mann    .  . 

4832  Donnerberg«  Hugo«  Kentner  .... 

4833  Ounker,  Friedrich«  Hauptagent  .   .  . 

4884  Etclimuii,  Jobs.,  Kaufmann  ... 
4835  Franke,  A.,  Dr.  phil.,  Gymn.-Oberlehrer 
4P36  Frlcke,  Ilcrni..  Kaufmann       .  , 
4ö<i7  Bösling.  Karl,  Fabrikdirektx>r  .  . 
4838  Heune«  Adolf,  Fabrikbesitzer  .  . 
4889  Knippenberg,  &ich,  Kaafmann  . 

4840  KSster,  Adolf,  Kaufmami   .   .  . 

4841  Kromschroder,  Fritz,  Fabrikbesitzer 

4842  Kromschroder,  Georsr.  Dr.  phil.,  Fabrikant 

4843  Kromschroder,  Karl,  Kaufmann  . 

4844  KiitMiUter,  Ad.,  FblnikbeBiUer 

4845  Luibreoht,  Heinr.,  Kanfaiann 

4846  Lomnitz,  Willi..  Kaufman?) 

4847  ter  Meuleo,  13.,  Dr.  jur.,  Laudgericht.srat 

4848  Nieter,  F.,  Lehrer  und  Reuter-Rezitator 

4849  Niyken,  J.  H.  A.,  Ingenieur  

4850  Oelker,  Heinr.,  Professor  

485!  Persohmann,  H..  Dr.  phil.,  FMufeeeor  .  . 

4852  PIaqge,  Herrn.,  Ingenieur  

4853  Premier,  Rud.,  Chordirektor  

4854  Rawle,  Karl,  Fabrikant  

4855  SeMUr«*,  Karl,  Kanfmaim  

4856  Schauenburg,  Emst,  Kaufmaim 

4857  Schiitter,  E.,  Kaufmann,  Georgsmarienhütte 

4858  Schlüter,  Karl  Rud.,  Fabrikbesitzer  . 

4859  Schulenburg,  Heinr.,  Kaufmann  .  .  . 
4869  Sebimeyer,  Friedrich,  Kaufmann     .  . 

4861  Staokftlbeek,  D.,  Sparkassendirektor  . 

4862  Timmeremann,  B.,  Danipf^  igebpsitzer  . 

4863  TSteberg,  Heinr.,  Bankprokurist     .  . 

4864  Vaegler,  Robert,  Buchhändler    .   .  . 

4885  VSIker,  Friedrich,  Fabrikbesitzer    .  . 

4866  Weber,  Georg,  Buchdrackereibeflit86r,ll9ll9 

4867  Wessel.  Adolf,  Kaufmann  .    .  . 

4868  Weymann,  Alfred.  Faä(rikbe8it/..'r 

4869  Witte,  Uudolf,  Ingenieur    .    .  . 

Ofltrowo  (Bez.  Posen). 

4870  Obmann  Leschhorn,  Hugo,  Landgerichts- 

Oberäekreiär  

4871  MMUm,  W.,  Oberzablmeieter    .  .  .  . 


Loge  ukI  LofeaaBt 


len  Rad. 


PardubitB  (Böhmen). 

'  4872  Theln,  Berthold,  Dr.,  Advokat 
.  4878  Winternitz,  Emil,  Kaufmann  . 


do. 

do. 

do. 

do. 

Vorher. 

do. 

do. 

zug.  Mstr. 

do. 

2.  Aufs. 

do. 

Bchnftt 

do. 

Ordner. 

do. 

Redner. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

1.  Anh. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St 

do. 

Bibl. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

zug.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

ArmenpA« 

do. 

do. 

1.  Schaftner. 

do. 

do. 

sug.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Tempel  der  Tr.,  Schriftf. 
do.  Ordner. 


Morgenstern,  Hof. 
do. 
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Wolmort,  Käme  und  Beruf 


Lo^e  und  hogenämt 


Paris. 

4874  Obmann  BMOhholti,  Panl  X«,  16,  roe  de 

Marseille  ...   

4875  Corbe,  X  .  Enghien-les-Bals,  20 bis  r.  Blanche 
4>7f>  Oubsky.  Tnsef.  "^1,  raf  de  Paradies  .  . 
4b 7  7  Dubsky,  .Max,  21,  rue  de  Paradies  .    .  . 

4878  Dabtky,  Paul,  21,  rue  de  Paradies .   .  . 

4879  Fischer,  Walter,  16,  rue  de  Marseille .  . 

4880  Fritsch.  J'- 'f.  fw,  avenue  de  la  Republique 

4881  Goebel,  Cbn^t.,  ;>0,  ruo  des  Petitea-Ecuries 

4882  Goldstein,  Edmund,  ^0,  rue  de  TKcbiquier 
4888  Haiifr,Max,St.QuentIn(Al8ne),19,r.Remicoiitt 

4884  Hecht,  Ph.,  2,  nie  de  Messine    .   .  . 

4885  Jung,  Albert,  11,  rue  d'Abbeville    ,  , 

4886  Kienlin.  Jnlr.s,  107,  qnai  d'Oraay     .  . 

4887  Müiiner,  i^  .,  11,  rue  d  Enghien    .   .  . 

4888  Paunzen,  Wilh.,  7,  rue  Fraii9ai8e   .  • 

4889  Perrill,  Em.,  95,  avenue  E14ber  .  .  .  . 

4890  Sohaller,  Adolphe,  Montmorenoy  (Seine  et 

Oise),  fi,  avcnno  des  Acacias  .    .    .  . 

4891  Schauer,  Kud.,  Dr.,  9G  boulevardilaußmaun 

4892  Steinherz, Cb.,  125,rueduFaub.Poi88oniiiöre 
4898  Webel,  Henri,  2,  rue  Lechatelier    .   .  . 

4894  Weifiberg,  S.,  12,  rue  de  Maubeuge 

4895  Winteriierg,  Fritz,  17,  rue  Chätean  Landen 

Pegau  (Sachsen), 
4898  Ztohlesobe,  F.  Th.,  Postmeister  .  .  .  - 

Peine  (Hannover). 

4887  Obmann  Meyer,  Ludwig,  Senator  .  .  . 

4898  Bock,  Karl,  Realscbullehrer  

4899  Diederichs,  Otto,  Kaufmann    .    .    .    ,  . 

4900  Gabler,  Louis  sen.,  liüttenbeamter  .    .  . 

4901  Gabler,  Louis  jun.,  Fabrikant    .   .   .  . 

4902  Haegermann,  Gustav  

4903  Hummel.  IT  t  r  mn   .  . 

4904  Knoop,  L  i  s,  Zahntechniker  

4905  Knüppel,  Otto,  Kaufmann  

49üö  Kruse,  Au^'ust,  Architekt  

4907  Langkopf,  Fritz,  Brauereibesitzer    .   .  . 

4908  Pulmtnn,  £mil  

4909  Schlaeger,  Adolf  

4910  Seckel,  Louis,  Kaufmann  

4911  Traube,  Otto,  Kaufmann  

4912  Wertlieimer,  A.,  Bankier  

4918  Wettphal,  Louis,  Fabrikant  

Perleberg. 

4914  Nickel,  A,,  Lh\  med.,  Modiz-iuairai  .    .  . 

Pforssheim. 

4915  Olunnnn  Sutten,  iicrthold,  Apotheker  .  . 

4916  AÜmus,  Htimann,  Kaufmann  

4917  BAUSOber,  Karl,  Fabrikant  


Goethe,  Schatsmstr. 

do. 

de.    2.  8<>hriftf. 
do.    Mätr.  V.  St. 
do. 

do.   1.  Scbiiftf. 

Voltaire. 
Groethe. 
do. 

de.  BibL 

do.  stv.  Scbatsmstr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 
2.  Aufs. 


3  Berge,  Freiberg. 

Zur  grfinen  Eiche,  M .  v.  St. 
do.  zug.  Mstr. 
do. 

do. 
do. 

do.  stv.  Auls. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 


Z.  Perle  a.  Berge,  Alstr.  v.St. 

Rpuchlin,  Mstr.  v.  St. 

do. 

Eleosis,  Bayreuth. 
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WolmoHy  Kaae  uiid  Beruf 


Pfonbcbn. 

4918  Beok«r,  Georg,  Bijonteriehftiidler  . 

4919  Beer,  Jakob,  Fabrikant  

4^20  Bosch,  Friedrich,  Fiil»rikant    .    .  . 

4921  Brenner,  Moritz,  Baok-I'rokurist  . 

4922  Brenner,  Robert,  Architekt  .  .  . 
4928  Britseli,  L.      Prolnirist  .... 

4924  Broß,  Val.,  Bijouteriefabrikant  .  . 

4925  Bujard.  <^»'orLr.  Bijoutcrlp-Exj.orteor 

4926  Bujard,  Wühi  lm,  Bankprokuriat  . 
4W7  Daub,  Adolf,  F  abrikant  

4928  Dettinger,  Engen,  Proknnst  .   .  . 

4929  Engler,  Friedrich,  Bankier .... 

4930  Essig,  Oskar.  Fabrik  uit  .... 

4931  Friederich,  Ho>) ,  K unuinn    .    ,  . 

4932  Gauß,  Kni..t.  l  abrikaat  

4983  GaiiB,  G.,  Bijouteriefabrikaat    .  . 

4934  Glebe,  August,  Fabrikant  .... 
49;i5  Hartmann,  Otto,  Professor  

4936  Henkel,  Wilh.,  Privatmann  und  Stadtzat 

4937  Henkel  jun.,  Willy,  Kaufmann 

4938  Herbst,  Friedrich,  Fabrikant  . 

4939  Hof,  K.,  Dr.  phU.,  Apotheker» 

4940  Hoppe,  Eduard,  :\ral»  r    .    .    .    ,  , 

4941  Huber,  Albert,  Privatmann     .  . 

4942  Jourdan,  Wilhelm,  Privatmann  . 
4948  Kammerer,  Fritz,  Walzwerkbesitzer 
4944  Kern,  Wilhelm,  Fabrikant . 

Kirn,  Im.,  Dr.  med.,  Arzt  . 
4yi6  Koch,  llt'inrich,  Fa1»riknnt 
4ij47  Kollmar,  Emil,  Fabnkdiruktor 

4948  Kollmar,  Max,  Prokurist 

4949  Kollmar,  Otto,  Prokurist  . 

4950  Kollmar,  Th.,  Dr.,  Zahnarzt 

4951  Kreiß,  Wilhelm,  Fabrikant 

4952  Küster,  Jul ,  Dipl.-lnge 
fJM  Müller,  Karl  Wilh.,  Fabrikant 

4954  Odeawald,  Andr.,  Fabrikant 

4955  Pape,  August,  Hotelbesitzer  (Port) 

4956  Rieth,  Fr.,  Bijouteriefabrikant  . 

4957  Sale  Julius,  Fr  ivatmann  

4^8  Schmid,  Max,  VorbLanJ  d.  Gewerbeschule 
f d59  Sohmltt,  August»  Fabrikant 

^960  Schmitt  Kart,  Bankier  

4961  Weber,  6.,Direktord.höh.HanrM..ch.,Calw 
4^62  Wienenberger»  Wilhelm»  Fabrikdirektor  . 

FIlMn. 

4963  Obmann  Sabat,  Siegfr.,  Dr.  jur.,  Advokat 

Arnstein,  Wilhrlir:.  Kanfinaun    .   .    .  - 
4^65  Fürth,  Kmil,  Komnierzialrat  .... 
4986  GHttenstein,  Ignaz,  Weingroßh&ndler  . 
4^67  Hofkiaaa.  Josef.  Bankier  .... 


Loge  und  Logeaaat 


«VW  Quuensiein,  ignaz,  weingroAnandier  .  . 

4^67  HoftiMii,  Josef»  Bankier  

4968  v.Pi0tte»  Ldw.»  Edler  T.RiTage,  Fabrikbes. 


ReuoUin. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Tempel  d.  Fnlsch.»  Kngen. 
H«  lu  hlin»  Redner. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 
Nr.  um,  London. 
Reuchlin. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Tempel  d.  Frdsch.,  Bingen. 
Reuchlin. 

do.   sug.  Mstr. 

do. 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do.    Schal /.ni.str. 
Zur  Treue,  Karlsruhe. 
Keuchlin. 

do. 

5  Hosen,  Heidelberg. 

Reuchlin. 

do. 

Zur  Treue,  Karlsruhe 
Renchlin. 
do.   2.  Au£b. 

do. 

do.    1.  Aufs. 


HumanitaSfPreBburg,  Vors. 
do.  [d.  Er. 

do. 
do. 
do. 

8  8chw.  u.  AstrSa»  Dresden. 


üiyilizea  by  LiüOgle 


—   112  — 


'VVoimorty  ^ajue  und  Beruf 


Loge  and  Logeuamt 


4969 
4970 
4971 
4972 
4978 
4974 
4975 
4976 
4977 
4978 


4979 
4980 
4981 
4982 

4983 
4984 
4^85 
4986 
4987 
4988 
4989 
4990 
4991 
4999 
4993 
4994 


Obmann  Kohlermann,  Fr^  BndihSiidler 

Elle,  Kurt.  Arr-hitol-t  

Halfen,  Leon,  Rentner,  Dahn  b.  rirmasens 

Hene,  Leon,  Fabrikant  

Leupold,  Hermana,  Kaüfmanii  ,  ,  .  , 
Ludwig,  Heinrich,  Kaufmann  .  .  .  .  , 
Neuburger,  FI.,  Prokurist,  ZweikriokM  , 
Schneider,  Albert,  Fabrikant  .  .  ,  , 
Steigefmann,  R.,  Brauereidirektor  .  . 
Werner,  Hermann,  Fabrikant .   .    .    .  , 


Pirna  (Sachsen). 

Obmann  Quaas,  Albreclit,  Ingenieur  .  . 

Beger,  Moritz,  Kaufmann  

Biber,  Hermann,  Kaufmann  

Bramieoke,  Erich,  Fabrikdiiektor,  HiiiflllM 
Ciohorlue,  Moritz,  techn.  Betriebs-Sekietttr 

Gebhardt  R.,  Zahnarzt  

Hirsch,  Oskar,  Fabrikl)r?;itzer     .    .  . 
Ucbtenauer,  MonU,  Fabrikdirektor 
Osohatf ,  Bndolf,  Kaufmann  .... 
Rehnitz,  l^Iax,  Stabsveterinäjr  .... 
Seyfert,  Dr.  phil.,  Tierarzt  .... 
Taubmann.  A.,  Gasanstalts  .Direktor  a.  D 
Thamerus,  Hordt,  Fabrikbesitzer     .  . 
Tlaebendorf,  K.,  Sdraldirektor,  NetttoidMi 
Walther,  Kurt,  Kaufmann      .       .  . 
Wulkow,  M.,  Dr.  med ,  Sanit&tsrat .  . 


Plauen  (Vogtl.). 

4995  Obmann  Troeger,  Robert,  Kanfmann  . 

4996  Bergner,  Ed.,  Hotelbesitzer  .... 

4997  Engelmann,  E.,  Dr.  jur.,  Syndikus  .  . 

4998  Hempel,  Albert,  Lehrer  a.  d.  Kunsteehule 

4999  Lange,  Karl,  Fabrikant  

5000  IMammen,  Joh.,  Fabrikbesitzer    .   .  . 

5001  MauktOli,  Frita,  Kaufmatm,  Dürentr.  16 

5002  Sänger,  William,  Kaufmann  .  ,  .    .  . 

5003  Spranger,  Robert,  Kanfmann,  Ölantti  . 


5004 

5005 
5006 
5007 
5008 
5009 
5010 
5011 
5012 
5018 
5014 


Foaeii. 

Obmann  Koboldt,  Onatav,  Laadecbaftsbank, 


Lindenstr.  1 


Braun,  Kmil,  Oboramtmann,  Direktor.  . 
Cohn,  !!i  rmann,  Weinp^roßhfindler  .  .  . 
Dittrich,  August,  Lotterie-Finnehmer  .  . 
Dolsoltte,  W.,  Maurer-  u.Zimmermstr., Britz 
Du  Bois,  V..  Hauptmann  u.  Eomp.-Ghef 
Ertel,  Albert,  Oberlandmeeser    ,   .  . 

Fenner,  Ad.,  Generalagent  

Gambke,  Friedrich,  Musikdirektor  .  . 
Biimami,  Jobs.,  Bttchbftadler .... 
Btttaohe,  Wilb.,  Baameister,  Britz  i.  P. 


Fzeundflch.,  Neustadt  a.  d.  H. 

do. 
do. 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Fremidach.,Neu8tadta*.d.H. 
do. 

5  Rosen,  Heidelberj?. 
Freondsch.,  Neustadt  a.  d.  H. 

do. 

do. 


Tu  Leuchte  am  Strome,  Bibl. 
do.  Armenpfl. 
do. 
do. 

Z.  goldn.  Apfel,  Dresden. 
Zur  Leuchte  am  Strome. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


1.  8chriftf. 
1.  Schaffner. 
1.  Aufs. 
JEhrenmstr. 
Schatzmstr. 
sug.  M«tr. 


Zur  Pyramide,  Sdiriftf. 
do. 

do.    stv.  Schriftf. 

do.    1.  zug.  Mstr. 

do.    stv.  Schatzmstr. 

do.  Ehrenmstr. 
Goethe,  Poeßneck. 
Zur  Pyramide,  BibL 

do. 


Tempel  der  Eintracht^ 
do.  Vorher. 

Archimedes,  Gera. 
Tempel  d.Eintr.,  zg. Vorher, 
äo. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Musikdir. 


üigiiized  by  Google 


5015 
501Ö 
5017 

5ai8 

5019 

5020 
5021 
5022 
5023 
5024 
5025 
50*26 
5027 
5086 
5029 
5030 
5031 
5032 
5088 
5034 
5035 
5036 
5037 


5038  EkcrMa,  £d.,  Kommenieiirat  .... 

Fraesarton  (Ober-Österreich). 

5039  *v.  Rogner,  Edler  v.  Gusenthai,  Dr.  med. 

Badebeul  b.  Dresden. 

5040  Obmann  Reif,  Han'^.  Kaufin.,  Moltkestr.  3 

5041  Baer,  Otto,  Fabrik  bes.,  Leipziger  Str.  52 

5042  Bergmann,  Alfr.,  Fabrikbes.,  Marienstr.  5 
5048  BMMie,  Hax,  Kaafmaon,  Goetheatr.  7 

5044  BrüclUI6l*»  F.,  Uhrmacher,  Lni.'ienstr.  5 

5045  Buchmann,  Alfred,  Dr.  med.,  Dr.-Traohau 

5046  Clevert,  Aug.,  Fabrikbositzor,  Dr.-KadKz 

5047  Dürr,  Gubtav,  Fabrikbesitzer,  Gartenhtr.  72 

5048  EiMid,  Johs.,  Baumeister,  Leipziger  Sir.  9 

5049  FIndeieen,  Friedr.,  Privatmami,  Dr.-Kaditz 

5050  Garte,  Moritz,  Schuldirektor,  Kirchstr.  13 

5051  Georgi,  Gustav,  Apotheker,  (tpllertstr.  18 

5052  Greif,  Georg,  Dr.  med.,  Friedrich- Allee  18 
5058  HUrter,  Georg,  Kaufmann,  Albertetr.  17  . 

5054  Henning,  Georg,  Geometer,  Bahnhofstr.  25 

5055  Heß,  Erich,  Hauptkassieror.  llt  Urr  l^r.  5  . 

5056  H(5pfner,  Waklomar,  FaV.rikben.,  Dr.-Kaditz 

5057  Riehl,  Hugo,  l'rivatmanu,  Sidonienstr.  4 

5058  Kretsolimar,  Hugo,  Sclinldirektor  a.  D., 

Oberlöß nitz.  Wettin«tr.  9  

5059  Kunze,  W.,  Kommissior.  r  it    <  aroListr.  7 

5060  Mann,  J.  G.,  Frivaim.,01ierlößn.,Kronpr.-Str. 


Posen. 

Hapgermann,  Geh.  Regier.-  u.  G^^worberat 
Heiien8chinidt,U.,Oberverwalt<'r,Golentschia 
Heliboff,  M.,  Oberstleu  toaut  a.  D.  .  .  . 
NWMii,  H.,  Profeeeor  und  Honkdirektor 
Kumerhoff,  K .  Oberstabsveterinär  .  . 
Kfuge,Otto,Kaiifm.u.Bpip'forc]iL,i 
Knopf,  Fd.,  Mitteisehullehrer  .  . 
Krebe,  Ad.,  techn.  Eisenb.-Sekretur 
Kike,  Hermann,  Gartendirektor  . 
Lehnann,  Emst,  Generaldir.,  Berlin  W.  80 
Lehmann,  Jul.,  Rt^ktor  und  Schalinspektor 

Lust,  W.,  Dr.  nifd..  .\r/.t  

IMeiater,  Adolf,  Kaufmann  

ÜMler,  0.,  Benienbaakiekretar  .  .  • 
Müller,  G.,  Baumttr.,Vors.  d.  Handw.^Eamm. 

Negendank,  Franz.  Architekt  

Priioiere,  K  ,  Dr.  }»hil .  Prof..  Arcbivdirektor 

Scharf,  Wilhelm,  Kaufmann  

Seherpe,  G.,  Poetrat  

SchrSpfer,  Karl,  Kaufmann  imd  Stadtrai 

Schwidtahi,  Bankdirektor  

Toussaint,  Bruno,  Kaufmann  

Uecker,  Faul,  Amtericbier  •  


Tempel  der  Eintracht 

do. 


do. 
do. 

do. 

do. 


1.  Auf«. 


Wacht  i.O.,ötratil.ur^:WP. 
Tempel  d.  FÜ.,  Krotobchin. 
Tempel  der  Eintracht. 

d- 

do.   1.  sng.  Mstr, 

do. 

Zum  bekr.  Cubus,  Gneaen. 
Tempel  der  Eintracht 
Tempel  d.  Brl.,  Bawitech. 
Tempel  der  Eintrnrht. 

do.    M.  V.  St.,  V.-M. 

107/ÜiJ. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 
Schatsmatr. 

Schafiner. 


Goeihe,  Meir.  t.  St 


Eintracht,  Preßburg. 


Ehernen  Sauli  ii.  Dresden. 
8  Schw,  u,  Aftträa,  Dresden, 
Z.  goldn.  Apfel,  Dresden, 
do. 

Ehernen  Säulen,  Dresden. 
3  8rhw.  n.  AstrSa.  Dresden. 
Ehernen  Säulen,  Dresden, 
do. 

Harmonie,  Chemnitz 

8  Schw.  u.  Aflir&a,  Dresden. 

do. 

Akazie,  Meißpri. 
3  Schw.  u.  Aötraa,  Dresden. 
Ehernen  Säulen,  Dresden. 
3  Schw.  u.  Agträa,  Dresden. 

Ehernen  S.iuliMi.  Dresden. 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 

do. 

do. 

Ehernen  Säulen,  Dresden. 
Akazie,  Meüien. 

8 
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WoliBort)  ÜMie  «nt  B«raf 


Loge  nsi  LofeBiat 


Badebeul  b.  Dresden. 

5061  Meyer,  Fr.  Karl,  Kaufmann,  Leipz.  Str.  76 
&062  Müller,  Fritz,  Kaufmann,  Leipzig.  Str.  99 
5068  Paul,  Loui»,  Fabrikbesitzer,  Sidonienstr.  20 

5064  P«ull,CL,Priiratm.,0lMrt9Bii]tz,8achs.-Str.26 

5065  Prater,  Max,  Chemiker,  Georgstr.  7  .  . 
6066  Seyde,  Krnat,  Kaufmann,  Oberioßnltz  .  . 

5067  Theenes,  An^.,  Fabrikbes.,  Leipz.  Str.  53 

5068  Theenes,  Gustav,  Fabrikbes.,  Leipz.  Str.  43 

5069  Voigt,  Bernh.,  Torpedo-OberstabBÜigeiiieDr 

5070  Weit,  Bruno,  Lehrer,  Hellerstr.  1   .  . 

BaBtenburg  (Ostpr.). 

5071  Eleke,  Paul,  Ereistierarst  

Bathenow. 

5072  Obmann  Babenzien,  >Iax.  Hof-Verl,-Buchh, 

5073  Bertling,  Paul,  Xautinann  

5074  Gäding,  Wiliielm,  Zimmermeister  .  . 
6075  Gitrke,  Hermann,  Fabiikbeatier    .  . 

5076  Heidepriem,  Karl,  Fabrikbesitser    .  . 

5077  Heller,  Auj":.,  Fabrikbesitzer  und  Stadtrat 

5078  Lucite,  Robort,  Fabrikbesitzer    .    ,  . 

5079  Marks,  Krnst,  Kaufmann  

5080  *Peter8,  Franz,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
5061  Pfeil,  Erich,  Kaufmann  

"  Batibor. 

5082  Obmann  Erbstroh,  Kurt,  Kaufmann  . 

5083  Ackermann,  Paul,  Kaufmann  .... 
bOSi  Amelang,  Eichard,  Direktor  .... 

5085  AnspachfMaXjRittergutspächter,  Bulcau  b.R. 

5086  Brülle,  Emst,  Fabrikbesitser  .... 

5087  Buerdortr,  Herm..  Oberpostaekretär  a.  D. 

5088  Freund,  Siegfried,  Dr.  phil.,  Kaufmann 

5089  Froehlich,  Hugo,  Prokurist  .... 

5090  ielaffke,  Georg,  Kaufmann  .... 

5091  ielalTke,  Bidi.,  Kaufmann  n.  Stadtverordn, 

5092  Knape,  E.,  Dr.  phil.,  Gymnasialdirelctor 
5098  Liebrecht,  Adolf,  Kaufmann  .... 

5094  Liebrecht,  Moritz,  Kaufmann  .... 

5095  Lüthge,  Georg,  Baumeister  und  Stadtrat 

5096  Mantzke,  Faul,  Direktor  

5097  Meeeei,  R.,  Apotheker  und  Stadtrat  . 

5098  Miketta,  Erich,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

5099  Paschke,  Gustav,  Kgl.  Finfalirer    .  , 

5100  Peterknecht,  Georg,  Redakteur  .   .  . 

5101  INillaok,  Theodor,  Taubstummenldirer 

5102  Rosemann,  Ludwig,  Lehrer  .... 

5103  Riiger.  (uistav,  Prokurist  

5104  Schondorff,  Adolf.  Fabrikbesitzer   .  . 

5105  Schüclc,  Hugo,  Fabrikbesitzer     .    .  . 

5106  Schwengberg,  G  ust.,  Mühlendir.,Lul(a8ine-B 
r)107  Selig,  Traug.,  Landschaf ts-Rendant  • 

5108  Seile,  Ri<  hard,  Postinspektor  .... 

5109  Sobozak,  Hugo,  Oberpostpraktikant  , 


Z.  goldn.  Apfel,  Dresden 
3  Schw.  u.  Asträa,  Dresden. 
Z.  goldn.  Apfel,  Dresden. 
3  Säw.  n.  A.,  Dresden,  Ehrm. 

do. 

Z.  goldn.  Apfel,  Dresden, 
do. 
do. 

Alma  an  der  Ostsee,  Kiel. 
3  Schw.  n.  Astrfia,  Dresden. 

Zn  den  3  Thoren,  Mstr.  v.  St 

Frdr.Wilh.  z.Wahrh.,  zg.  M. 
do.  Zerem.-Msb:. 
do. 
do. 

do.  ICstr.  y.  St. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 


Flcdr.Wilh.  z.  Gerechtigkeit 
do.  2.  Aufs, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  2.  SchafiEner. 

do.    Mstr.  V.  St 
Concordia,  Leobschütz. 
Beständigkeit,  Breslau. 
Frd.Wüh.z.Gerecht,  l.Äuts. 

do.  Redner. 

do.   zug.  Mstr. 

do.  Oidner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

Z.  goidn.  Aptel,  Dresden. 
Frdr.Wilh.  z.  Gerechtigkeit 

do.  Schatsmstr. 
Amalia,  Weimar. 
Frdr.Wilh.  z.  Gerechtigkeit 


Musikmstr. 
BibL 
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WoäBort,  MAMe  «ad  Beraf 


51 10  Obmann  WdS,  H.,  Hekttnr  iLSabnliotpektor 

5111  Rscher,  Karl,  Apothekenbeaitzer    .    .  . 

51 12  Graupner,M  .,Präparandenlehrer,UaralMtait 

5113  Günther,  Emil,  Rektor,  Punitz     .    .  . 

5114  Hahm,  Uerm.,  Bürgermeister,  Bojanowo  b.K 

5115  Heymaaa,  Alfred,  HanpUelirer    .  .  . 

5116  Kettner,  P'mst,  KroiHbaumeutcr,  Wtfehui 

5117  «Kortsch,  Wilhelm,  Sp.Hlitciir  ... 

5118  Langer,  Julius,  Oborpostsokretär    ,  , 

5119  Männiob,  Kurt,  Kaufmann,  Herrnstadt 

5120  ReiaMt,  WoUm  

5121  Remmler,  Theod.,  Gutsbesitzer,  Klein-Stll 

5122  Schultze,  Jul.,  Aiistaltsvorstfhcr,  Bojanowo 

5123  Schwarz,  August,  Lehrer,  Traobenberg  . 

5124  Wenzel,  ü.,  Öchulrat  


L«fe  «Bd  LofeuuBt 


I 


5125  Frank,  Christoph,  Kanfm.,  Neupfarrplato 

5126  *Uia,  Josef,  Koneol  

ReichoDbach  (SchlesifMi). 

5127  Obmann  Tamm,  Richard,  Öchulrat  .    .  , 

5128  Weyl,  Theodor,  Fabrikbesitzer  .... 

Bad  B«ieta«iibalL 

5129  Obmann  Koch,  Rieh..  Direktor,  Villa  Carola 

5130  Freisauffv.Neudegg.R  ,Chefredakt.,S«lzlNiri 
5181  Goldschmidt,  S.,  Dr.  med.,  Hofrat  .  .  . 
5132  Henoke,  Emst,  Direktor,  Salzburg  .  .  . 
5188  Sinter,  Leonh.,  Apotheker  

Remscheid. 

5134  Obmann  Böhm,  Eduard,  Fabrikant .    .  . 

5135  Braunschweig,  Rob.,  Kaufmann,  R.-Hasten 

5136  Heitmeyer,  Franz,  Rentner  

5137  PeiMler,  Max,  Fabrikant  

51S8  RSlIinghotr,  Fritz.  Kaufmann,  R.-HMt9n  . 

5139  Sehaidt,  JaUua,  Kaufmann  

B«itflinBeii. 

5140  Obmann  «FrlMing,  E.,  Major  z.  D.  . 

5141  Bartt,  Louis,  Kaufmann  

5142  Dflrer,  A.,  Fabrikant,  SchweniiUl|M  . 

5143  Eisenlohr,  Joh.,  Weinhimdler       .    .  . 

5144  Engel,  E.,  Fabrikdirektor,  Wannwell    .  . 

5145  Mrlng,  Eugen,  Fabrikant,  Bodelshausen 

5146  Graeter,  Gustav,  Fabrikant,  fionaringen 

5147  Grözinger,  Chr.,  Ingenieur  

5148  HafTner,  Karl,  Dekorations-  u.  Kunstmaler 

5149  Heller,  Emst,  Fabrikant,  Nürtingen     .  . 

5150  Heller,  Hermann,  Fabrikant,  Nürtingen  . 

5151  Hfltiier,  Engen,  Bnehdruekereibesitser 


Tempel  d.BniderL,  ig.Mstr. 
do. 

do. 

do. 

do.    zug.  Redner, 
do.  Schriffcl. 
do. 

do.  Waehth. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.   sng.  Aufs. 

do. 

do.   Mätr.  V.  St. 


Walhallas,  a.  Licht,  Schriftt 
do.  sng.  Mstr. 


Aurora,  Mbtr.  v.  St. 
Best&ndigkeit,  Breslaa. 


Ehernen  Säulen,  Dresden, 
Humanitas,  Proßburg. 
Zur  Kette,  München. 
Humanitas,  PreBburg. 
Zar  Kette,  München. 


Hermann,  Elberfeld. 

do. 

Leasing,  Barmen, 
do. 

Minerva  Rhenana,  Cöln, 
Zu  den  Romeriken  Bergen, 
Schatzmstr. 

Glocke  a.  F.  d.  A.,  Mstr.  v.  St. 

7  Burgen,  Hall. 

Glocke  am  Fufie  der  Alb. 

do. 

Zur  Säule,  Mülhausen. 
Glocke  am  Fuße  der  Alb. 
do. 

do.    1.  Aufs, 
do.    1.  Schaffner, 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 
8* 
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Wolinart,  2iame  and  Beruf 

BemtUBgen. 

Kleinfeld,  W ,  Gas-  a.  WasBerw.-Direktor 

Kurtz,  Karl,  Fabrikant  

Unk,  Julius,  Fabrikant,  Bafingen  .  . 
Loesch,  Bahnbofverwalter,  Metzingen  .  . 
Maler,  K.,  Lokalbahn- Betriebs!.,  Eningen 

Prte,  Karl,  Prokurist  

Rauber,  Fabrikdirektor,  Unterhausen  .  . 
Schwenk,  August,  Fabrikant,  Nürtingen 
*Staehely,  K.  K.,  Apothekenbos.,  Tübingen 
Strasäer,  Theod.,  Fabrikbetiit^er,  Balingen 

SOtlArlto,  C,  Prokurist  

VoeKtr,  Max,  Fabrikant,  MetzlBfei  .  . 
Wagner,  Konr.,  Fabrikdirektor  .  .  .  . 
Wendler,  Kberh.,  Fabrikant  

Biesa  a.  E. 

Obmann  Bahner,  Albin,  Oberkontrolleur, 

Bahnhofstr.  22  

*Bllinlieler,  Felix,  Fabrikbes.,  Oaohttz  . 

*Bllke,  £.  U.  L.,  Kaufmann  

Braune,  Karl  Aug.,  Kaufmann  ... 
fieIbhaar,E.P.,  Schiffseigner,  Neuhirschstein 
Hückmann,  J.  F.,  KirchschuUehr.,  Merschwitz 
Klinger,  K.  R,  Apotheker,  Strehla  .   .  . 
*Kretiaebfliir,P.M.,Lott.-£inn6hm.,08Cliitz 

Mende,  F.  G.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  .  . 
Müller,  F.  A.,  Gutsbes.,  Windorf  b.  Zehren 
Rentech,  M.  P.  W.,  Drogist,  Liebenwerda 

RöOger,  K.  Tb.,  Lehrer  

Sohnauder,  Bruno,  Fabrikbesitaer  .  .  . 
Schulze,  0.  K.,  Mühlenbesitzer,  Meraehwltl 
Seidel,  K.  H.,  Privatmann,  Dresden  .  . 
Ziehlke,  Karl,  Buchdr.-Bes.,  Liebenwerda 


Logre  und  Logenamt 


5152 
5153 
0154 
5155 
5156 
5157 
5158 
5159 
5160 
5161 
516:2 
5163 
5164 
5165 


5166 

5167 

5168 
5169 
5170 
5171 
5172 
5178 
5174 
5175 
5176 
5177 
5178 
5179 
5180 
5181 


Binteln. 
5182  Seiberg,  J.,  Gasdirektor  . 


•  #  9  «  • 


Bio  de  Janeiro. 

5183  ^Dannecker,  Oskar,  Kaufmann    .   .    .  . 

5184  *Pordo,  Friedr.,  Gaiza  227   

Blzdorf  b.  Berlin. 

5185  Utteredieidt,  F.,  Dr.  jur.,  yagistr.-Assessor 

Bogswiel  (Thurgau,  Schweiz), 

5186  Keller,  Heinrich,  Pfarrer  


Bothenbaig  a.  d.  Tanber. 
5187  Wüiiteh,  Fritz,  Eaufmann  .  . 


Glocke  a.  Fuße  d.Alb,  2.Aufs. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  • 

Beständigkeit,  Aachen 
Glocke  am  1  ußü  der  Alb. 

do. 

do. 

do. 

S  Ulmen,  Ulm. 


Herkules  a.  d.  Elbe,  l.Anfs. 
Asträa,  Breaden. 
Herkules  a.  d.  Elbe,  Schatsm. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 
do. 

do.  st?.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 


Eiatracht,Bremen,Yor8.d.  K. 


Zur  £iatracht. 

do.  Mstr.  St 


Schüler,  Cöln. 


Concordia,  St  Gallen. 


Libanon,  Erlangen. 
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Wokaort,  Name  iui<l  BernT 


IjO^  «md  Loge 


5188  Obmaim  MMbIw,  Beruh.,  Privatmuiii 
&189  «StadthaiM,  M.,  Dr.,  Obentafarant  a.  D. 

Bubrort  b.  Duisburg?. 

5190  Obmann  Jordiny,  A.,  Stadtbaurat    .   .  . 

5191  DSrtelmann,  Hemrich,  Kanfmaan    .  .  . 

5192  Järes,  Wilb..  Kaufmann  u.  Bttgooidneter 

5193  PflifttaMtt,  C.  Heinr.,  Kaufmann  . 

Saalfaid  (Saale). 

5194  *Boileiitteiii,  6.,  Dr.  phU.,  FabrikbesiUer 


5195 
5196 
5197 
5198 

5199 
5200 
5201 
5202 
5908 
5204 
5205 

5206 
5207 

5208 
5209 
5210 
5211 
5919 
5918 
5214 
5215 
5216 
5217 
5218 
5219 
5220 
5221 
5222 
5223 
5224 
5225 
5226 
5227 
5828 
5229 
5230 
5231 
5232 


Saarbrücken. 

Obmann  •Kopn,  K.,  Kaufm..  EiHt>nl).-Str.40 
Baentsch,  Br.  med.,  Brebach  a.  h^aar  .  . 
Brach,  Emil,  Ziegeleibes.,  Kleinblittersdorf 
Braii,  Heinr.,  Kaufmann,  Halflatt-BurbMli 
Braig,  J.,  Rektor,  Neunkirchen  (Trier)  . 
Brugger,  Karl,  Architekt,  St.  Johann 
Buhe,  Hans,  Direktor  d.  Gaswerke,  Breslau 
Cheliua,  L.,  Rechtsanwalt,  S.-St  Arnual  . 

Crea,  £.  C,  Dr.  jur.,  Koomil  

Dittrich,  A.,  Dr..  Chemiker,  St.  Johann 
Fiiratenberger,  H.,  Apothekenbee.,  Fried- 
richethal b.  S  

Halfmaon,  G.  A.,  Reg.-  u.  Baurat,  St.  Johann 

Hetse,  Otto,  Profeesor  

Hildebrandt  H.,  Bankbeamter,  NeviMrobMI 
Hofer,  Karl,  Buchdruckereibesitzer  .  .  . 
Jansen,  F.,  Stadtbaumstr., Malstatt  Burbach 
Koehl,  Uüttendirektor,  Malstatt-Buirbach 
Kaltor,  Barl,  Snbdirektor,  St.  Johami  . 
Lelmann,  Robert,  Kaufmann,  Tabstr.  4G 
Loewer,  F.  W.,  Hütt.n.lir.  a.  D.,  Göll 
Mattes,  Jakob.  Inj^^enieur,  St.  JohanR  . 
Mügge,  Ratje,  Apothekenbesitzer    .  . 

Miller,  Albr,  Bnchhalter  

Reichmann,  A.,  Dr.  med.,  Malstatt-Bartaoh 
RIedt,  Adolf,  Ingenieur,  Zweibrücken  . 
Boeder,  Juliu?,  Ingonieur,  Bous  a.  S.  . 
Röder,  Otto,  Ingenieur,  St  Johann  .  . 
RSper,  Wilb.,  Fabrikbea.,  Malstatt-Burbach 

Rnf  ge,  E.,  Oberveterinftr  

Rummel,  Alfred,  Kaufmann,  St.  Johann 
Salm,  B.,  Fabrikbositzor,  Sulzbaoh  .  . 
Schmidt,  Wilbilm,  Kaufmann,  OUweiier 
Sohmitt,  August,  Buchhalter  .... 
Selwillor,Re^er.-Banmei8ter,LelHUlli(Trier) 
Simon,  Ferdinand,  Bentnor,  Neinkirohen 
Sorg,  Hermann,  Ingenieur,  St.  Johann 
Stroppei,  Alb.,  Steuerinspektor,  St.  Johann 
Sundeiin,  Karl,  Betriebs-lugeuieur,  Brebach 
Taniiii,  H.,  DireJrtor,  St.  Johann    .  .  . 


Qflnther  i.  Einir.,  zg.  Hatr. 
Z.  goldn.  Schwert,  Wesel. 


Z.d.  Burg,  Duisburg,  M.v.St. 
do. 

do.  BOff.  ICstr. 
do. 


Qflnther  t.  £.,  Rudolstadt 


Zar  Stärke  and  Schönheit 
do. 
do. 
do. 

do.  stv.  2.  Aufs, 
do.  stv.  1.  Aa^ 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
Minenra  Rhenaaa»  Cöln. 
Z.8tirkea.Sch5nh.,Schatsm. 

Z.fjobln.  Lovcr,  (  iumbinnen. 
Z.  .St.  u.  iSchönh.,  1.  zug^str. 
Z.  goldn.  Schwert,  Wesel. 
Zar  ötärke  und  Schönheit 

do.  Hibl. 

do.    2.  zug.  Mstr. 

do.   Mstr.  V.  St 

do. 

Z.  a.  Linde,  Dortmund. 
Zar  St&rke  und  Schönheit 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.d.3Hammem3alherstadt. 
Zar  Stärke  and  Schönheit 
do. 

do.  Armenptl. 

do.  Redner. 

do.   2.  2Serem.'Mstr. 
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Loge  and  Logenamt 


5234  Wagener,  K.,  Ei'bimb.-Sekret&r  .... 

5235  Wentzel,  Krnst,  Betriel.schef,  Friedrichsthal 

5236  Wertheimer,F.,Dr.md  .Nenenarzt^StJohann 

52ci7  Weszkainys,  lians,  Architekt  

6888  Wimrt,  Faul,  ArcMtekt  

5239  Wommer,  Otto,  Fabrüsant,  Türlcismühle  . 

5240  Wunn,  Christian.  Fabrikant,  St.  Johann  . 
52il  Zang,  Paul,  Zahnarzt,  St  Johann    .   .  . 

Baas  (BOlunen). 
5242  «Girschick,  Adolf,  Hopfenbiadler   .   .  . 

Sagan. 

6243  Keßler,  Otto,  BentmeiBter  


8t.  WendaL 

5244  IHnnmr,  Frits,  BnchdruckereibesitBer  .  . 

Salzwedel. 

5245  Breese,  H..  Justizrat  

5246  Moebes,  F.,  Proviantamts-Rendant  .   .  . 

Schlala. 

5247  Obmann  Rödel,  Ed.,  Bezirksgeometer  .  . 

6248  ßaumann,  Otto,  Fabrikant  

6249  Lämmel,  Franz,  Hofbuchhäudler  .... 

Sohmiedabart  (Bieaengeblzge). 

5250  Obmann  Weifi,  Emil,  Fabrikbeaitaer   .  . 

5251  Enge,  Gottb.,  Papierfabrikant,  Petersdorf 

5252  Günther,  Hermann,  Kassierer,  Zillerthal  . 
6253  Kahl,  Hermann,  Baumeister,  Arnedorf.  . 
5254  Kell,  Oskar,  Fabrikbesitser,  Agnetendorf 
5256  Sohloßliatter,  A,,Fabrikbeeitaer,Warniliriinn 


Bad  Schiniedeberg  (Bez.  Halle). 

5256  Obmann  Bohne,  Ernst,  Fabrikbesitzer 
6257  Frohne,  G.  R.,  Rentner  ..... 

5258  Hankel,  £.,  Eatasterkimtrolleor  .  .  , 

5259  Schuokelt,  K.  0 ,  Dr.  med.,  Arzt  .  . 
62(N)  Schütz,  Heinr.,  Dr.  med.,  Arst  .   .  . 


Sehmölln  (S.-Altenburg). 

6261  Obmann  Müller,  Edwin,  Mittelschullehrer 

5262  Oanneel,  M.,  Fabrikant  

5263  Göpel,  A.,  Dr.  med.,  Stadtarzt  .... 

5264  Hempel,  Ad.,  Lehrer  

5265  Petri,  Albert,  Dr.,  Realschuldirektor  .  . 

5266  Ruyer,  Robert,  Fabrikant  .... 

5267  Schaller,  Emil,  Fabrikant  

5268  Sohalier,  Emet^  Fabrikant  

6269  Sorge,  Paul,  Fabrikant  


Zur  Stftrke  und  SehOnheit. 

do. 

Z.  edl.  Aussicht,  Freiburg. 
Z.  Sturke  u.Schönh.,  I.Aufs. 

do.   2.  Aufs. 
Pflichttreue,  Birkenfeld. 
Zur  Stärke  und  Schönheit. 

do. 


8  Schw.  u.  Aetrfia,  Dresden, 
Vors.  d.  Kr. 

Viktoria,  zug.  Mstr. 


Pflichttreue,  Birkenfeld. 


Zum  Wohle  der  Menschbeit. 
Z.  gold.  Hammer,  Spandau. 


Archimedes,  Gera,  Vors.  d.  K. 

Balduin,  Leipzig*. 
Archimedes,  Gera. 


Zu  den  3  Felaen,  Redner, 
do. 

do.    2.  Aufs, 
do.   Mstr.  V.  St. 
do.  atv.  Redner, 
do.   Bug.  Mstr. 


Fr.  z.  w.  Pferd,  Hannover, 
3  Scbwanen,  Zwickau. 
Zur  Eule,  Eilenburg. 
Z.  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Zur  Eule,  Eilenburg. 


Archiüiedes,  Aitenbur^'. 
Z.  b.  Vereinigung,  Glogau. 
Archimedes,  Altenburg, 
do. 

Verschwisterung,  Glauchau. 
Archimedes,  Altenburg. 

do. 

do. 

Z.  tr.  Bunde,  Wunen. 
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5271 
5278 

5273 

5274 
6275 

5276 

5277 

5278 

5279 

5280 


5282 
5288 

5284 
5285 
5286 
5287 
5888 
5289 
5290 
5291 
52^2 
5298 
5294 
5295 
5296 
5297 
5296 
5299 
5300 
5301 


5302 


5308 
5804 
5305 
5306 
5307 
5808 


SeluiildMBttlil  (BoL  Blomberg). 

Obmaim  Blfchiiw,  Paul,  GymnatiaUeliter 
Falk,  Benno,  FabnkbeiitMr  

BoHÖnhoida  (Engebiige). 
8e«Me,  C,  ApotheIceBbeeiteer    «   .   •  . 

Sohoningen  (Kr.  Holmstodt). 
Bertram.  K^on,  KuutLua.nn  

Schramberg  { \V  ürttembcrg). 

Junghans.  Arthur,  (ich.  Kommeraieurat  . 
Storz,  Ludwig,  Bauniüiater     .    .    •    •  . 

SohwarBaoh  (Baden). 
Kühleatpieft,  A.,  Apotheker  

Schweidnita. 
MeMkara,  Fnedricfa,  Fabrikbeeitier    .  . 

BehwoinAirt. 

Obmann  *Soiilttndt,  Michael,  Piifatmann 

ßacht  Friedrich,  Kaufmann  .  •  . 
Belachner,  Gottfr.,  Privatmann  .  • 
Drescher.  Otto,  Dipl.-ingenieur  .  . 
Ebrengrüber,  Tobias,  Fabrikdirektor 
EJIrolit,  Theodor,  Eanfmann  .  .  . 
•Flchtel,  Karl,  Fabrikant  .  .  •  . 
Fisoher,  Karl,  FabrikdirpVtor .  .  . 
FroHch,  Julius,  Fabrikdirektor  .  . 
*Georg,  Friedrich,  Betriebeleiter 
Srinai,  Ikünmid,  Fabrikant  .  .  . 
*Hllpinann,  Karl,  Reicbebankbeamter 
Knauer,  Adolf,  Kaufmann  .... 
Marx,  Alfrrd.  Woinhändler  .  .  . 
Metz,  Wilhelm,  Kaulmaiiii     .    .  . 

Miller,  H.,  Dr.  phil.,  Professor  .  , 

Rußmann.  Arthur,  Dr.  phü., Fabiikdürektor 
Schmidt,  Waltrr.  Kaufmann    .    .  . 
Schubert,  Heinrich,  HruuiTcilu'sitzer 
Seligstein,  Uri,  Maizfabrikant    .  . 
*Stepf,  Reinhard,  Kaufmann  .  ,  . 

Thiel,  Hans,  Apotheker  

Volt,  Louis,  Privatmann  .... 

Wirsing,  Georg,  I>r.  pbiL  .... 

Selters  (Hessen). 
Daeake,  W.,  Steaerinspektor  .... 

Slagan  (Westf.). 

Obmann  Haff,  Wilhelm,  Bankdirektor 
Haedicke,  Hermann,  Direktor  a.  D. 

Ho  üben,  Faul,  Kaufmann  

Sohemann,  Juliu»,  Kaufmann  .... 
Weinbrenner^rd.,Ingen.  ,Neunkk'Ohea  a.8iegr 
Walabrmer,  It,  B0Hia,GFofig5r8chenstr.  19 


Lo^  amd  Logeaamt 


Borussia,  Schriftf. 
Archimedes,  Gera. 

S  Schwanen,  Zwickau. 

8  Säulen,  Wolfenbüttcl. 


W.z.  auf  g.  Sonne,  Stuttgart, 
do. 


Freimütigkeit,  Frankenthai. 
Archimedes,  Gera. 


Brudertr.  a.  Main,  Schriftf. 
do. 

do.   1.  Schaffher. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Kedner. 
do. 

do.  Mstr.  St. 
do. 

do.  Ehrenachriftf. 

do. 

du.    2.  Aufs. 

3  Ulmen.  Ulm. 

Emst  f.W.,  F.  u.R.,  Coburg. 
Brudertreue  a.  Main,  1.  Auä. 

do. 

do. 

do. 

do.   zug.  Mstr. 
do. 

do.  Schatsmstr. 


Liebe  u.  Treue,  Delitzsch. 

Z.  d.  3  eia.  Bergen,  Schriftf. 

do. 
do. 

do.   2.  Schaffner, 
do.  Redner, 
do. 


y 
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Wobnarty  Name  and  Beruf 


5809  L0I1M,  Georg,  Katifmann 


Soest. 

5310  Obmann  Capell,  l'anl,  Buchhändler     .  . 

5311  Bartels,  Auc^ust,  Kaufmann,  Höxter  .  . 
5812  Bartmer,  W.,  Betriebeleiter,  Htnbyri 

5318  Bäumgärtner,  Rudolf,  Ingenieur  .   .   .  , 

5314  Franzheim,  Ludwijr,  S'tnuerinspektor.  Unna 

5315  Fretwpll,  T  Provtdence,  Rhode  Island,  N.-A. 

5316  Haumann,  M.,bürgrmstr.,Hoffnung8tfial-Cdlu 

5817  Juncker,  Herrn.,  Schulrat  

5818  Kaaeft,lS4L,WerkmBpektor,Unna-K5iiig8bom 

5319  Koniger,  Hermann,  Architekt,  Witten  .  . 

5820  Meyerliolz,  August,  Ober-Posteekretftr .  . 

5821  Stoy,  Franz,  Kaufmann  

Soldin. 

5382  Obmann  Bahr,  A.,  Eanfm.  u.  StadtSlteeter 

5323  Bethke,  Albr.,  Fabrikbesitier,  UppehM  . 

5324  Knittel,  K.  Wilh,  Rektor  

5325  Koeppen,  P.,  RitterH(  haftsnit,  NeumeHentin 

5326  Sahlfeid,  Th.,  KaufmaDn  u.  Stadtäitester 

5827  Sohttkz,  Karl,  Fabrikbentser,  Uppehne 


Solingen. 

5328  Obmann  Seiter,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt 

5329  »Angerer,  Jul.,  Fabrikant,  Wülfratli 

5330  Ehrich,  Franz,  Braumeister,  Elberfeld 
5881  Feist,  Bernhard,  Fabrikant    .  . 

5332  Haeselbacli,  Willy,  Fabrikant  . 

5333  Janson,  Emil,  Kaufmann,  Eiberfelll 

5334  Korten,  Leo,  Fabrikant,  Ohlige  . 
5835  Korten,  Paul,  Fabrikant    .   .  . 
5888  Morgeietern,  Herrn.,  Güter-Ezp.-Voisteiher 
5337  Murtfeld,  Heinr.,  Bankdirektor,  Ohligs 
5388  Oder,  l'nedrich,  Rektor  .... 

5339  Röbling,  Ernst,  Kaufmann,  Ohligs  . 

5340  Sehlieper,  Eduard,  Kaufmann    .  • 

Sondorbnis. 
6841  Zorn»  A.»  Gamison-Yerw.-KontroUeur  .  . 

8ond«rsluniMn. 
5842  Ransohsnliaeb,  E.,  Fflratl.  Eammermneiker 


Sonnaboirg  (S.-Meiningen). 

5343  Obmann  Bergner,  Karl,  Fabrikant 

5344  Bierschenk,  Fritz,  Fabrikbesitzer 

5345  Dorst,  G.  Friedr.,  Fabrikbesitzer 

5846  Leven,  Joeef,  Kaufmann    .   .  . 

5847  Potrttz,  Philem.,  Bankier  .   .  . 


Logro  and  Logenamt 


Axchmedes»  Gera. 


Zur  Buudeskette,  zug.  M^tr. 
do. 
do. 

do.  Ordner. 

do. 
do. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do.  1.  Aufs, 
do.  Vorher. 


Herrn,  z.  Bmderliebe,  H  .v.St. 
do. 

do.    1.  Aals. 

do. 
do. 
do. 


Prinz  von  Preußen. 

do. 
do. 

La  Gordialit^  Genf. 
Prinz  T.Preaßen,stT.8chriftf . 

do. 

do. 

do. 

Z.  w.  Löwen,  Schwelm. 
Prinz  von  Preußen. 

do.  stT.  Redner. 

do. 

do. 


8  Kränz^,  Torgau. 


Armin,  Bielefeld. 


Zur  aufgeh.  Sonne,  Intend. 

do. 

do.  SchrUtl. 

do.  Redner, 
do.   Mstr.  St. 
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WokBorti  Haue  amd  Beruf 


Loge  ttBd  L<»flp«aamt 


SofAii  (Niederhrasiti). 

5848  Obmuin  JIM,  Pinil,  Dr.  pbiL,  ProfoMor 

5849  PftnnottR-,Tuchfabrikaiit,Soniierfeld  b.8. 

5350  Raaert,  Robert .  Buchdnickcreibeiitaer  . 

5351  Thurm,  iieorp.  Fabrikbesitzer  ,  .  .  . 
5;^52  Tilirm,  Uustav,  Fabrikbesitzer,  M.  d.  A.-H. 
5858  Wirticli,Bniiio,Fabri]auit,8MMMrr«Mb.a 

Bpandaa. 

5364  PrMJuuier,  Martin,  Apothekenbesitzer 


Sprottau  ( Schlesien). 

5355  Obmann  Andrea«,  Max,  Eautmann  .  .  . 
5856  KMrthe,  Rod.,  MaUenbee.,  8tadt?.-Vor8t 

5357  Uebreoibt,  Max,  Kaufmaan  .... 

5358  Maetschke,  'Ut    Kaufmann  und  Rat.slu  ri 

5359  Neftel,  Benno,  Kaufmann  u.  Stadt verardn 
5^00  Stresau,  Otto,  Kechtsanwalt  u.  Nutur 
6861  Wiemr,  6.,  Rechnmigsnitn.  Stadtverordn 


Stade. 

5362  rUmiann  Deliue,  Karl,  Weinhändler    .  . 

5363  de  la  Chaux,  Arno,  Professor     .   •   .  . 

5364  Hohenatei«,  Ferd.,  Hoielbesitaer  .... 

Btattiii. 

5865  Obmaon  Rliil,  Emil,  Kaofm.,  Oberwiek  90 

5366  GrStzbach,  Paul,  Generalagent  .... 

5367  HofTmann,  H.,  Dr.  d  Staatswiasenschaften 

5368  KJiitz,  Franz,  Kechtsanwalt  

5369  Meißner,  Georg,  K.iufmanu  

Btoyv  (Ober-Oeterreich). 
5870  Kiotl,  Yiktor,  Dr.  med.,  Primararzt  .  . 

Stolp  (Pommern). 

5371  Gaul,  Kich.,  Dr.  mud.,  Sanitätbrat  .    .  . 

Btralamfcd» 

5372  ObmännPiiüer,R.,Dr.med.,Geh.Sanitatarat 
5878  *Waimr,  Rieh.,  Dr.  med.,  Arzt  .... 


atraaaburg  (Elsaß). 

5374  I.  Obmann  Franke,   D.,  Landgerichti? 

eekretftr,  Mokheimer  Str.  24  .  .  . 

5375  Arndt,  Paul,  Eisenb.-Sekretär     .    .  . 

5376  Bartholdy,  Prof.,  Realschuldirektor  a.  D, 
5877  Berndt,  Oswald,  Kaufmann  .... 
5378  Berninger,  Heinrich,  Apotheker  .    .  . 
5879  Betteher,  L.,  Geh.  Postbaurat    .   .  . 

5380  Beust,  Ludolf,  Yerlagebuehhändler 

5381  Bing,  £ugen,  Kaufmann  


I 


8  Rosen  i.  Walde,  Uttr.  ▼.St. 
do. 

do.  sog.  Httr. 

do. 
do. 
do. 


Oermania,  Berlin. 


Augusta,  ."^cüauuer. 

do. 
do. 

do. 

do.  Ordner, 

do.  M!>tr.  V.  St. 

do.  2.  Aufs. 


Friederike  s.  Unst.,  M,  v. 

do. 
do. 


8  g.  A  nker  z.  L.  u.  Tr.,  M.  v.  St. 

do. 

Zu  den  8  '/irk**ln. 
3  g.  Anker  z.  L.u.Tr.,  zg.Mstr. 
do.   zug.  MsU. 


Archimedes,  Gera. 


Morgenröte  d.  U.  Lichts, 
Ehrenmatr. 

Sondia  s.  Wahrh.,  Metr.  v.  St. 
do. 


Zum  treuen  Herzen,  Bibl. 
do. 

do.  £hrenmstr. 

do. 

do. 

do.    2,  Redner, 
do. 

Zur  Treue,  Colmar. 
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WokAort,  Käme  Beraf 


Loge  luid  LogtMBt 


D 


StvMilrarg  (Elsaß). 

5888  BlaikiMilNirfl»  E ,  OberaaUiii^eter  . 
5883  BotlMlMigen,  R.,  Rechnungsrat  a.  D. 
5384  Burger.  O  ,  Proviantamts-RendAiit  . 

5885  Gompter,  H.,  Fabrikant  

5386  Corge,  K.,  Regisseur  

5887  Mtor,  Theodor,  Hoflieferant  .  . 
5388  Deinert,  Bernhard,  Kaufmann     .  . 

5889  Dumstrey,  Gustav,  Redakteur     .  . 
5390  Fabian,  Jobs.,  Musikschul direkter  . 
ö3yl  Frankenbach,  Wilhelm,  Fabrikdirektor 
5898  Freihen,  M.,  BnchhSadler  .... 
5393  Fritoli,  Arthur,  Oberpostpraktikaat 

5894  Glunz,  Hans,  Fabrikant  

5395  Hampel,  Hugo,  Kisonb. -Sekretär  ,  . 

5896  Heinteeler,  Richard,  Kaufmann  •  . 

5897  Hettinoer,  Karl,  Dr.  med  

5398  Noffineitter,  Wilhelm,  GymnasiaUehre] 

5399  Huenerfuerst,  W.,  Kaufmann  .  .  . 
6400  Jerschke,  "Wilhelm,  Baumeister  .  . 

5401  *Je88en,  Erubt,  Dr.  med.,  Professor 

5402  Jobn,  Theodor,  Oberpo8tk.-Rendant  a 
5108  Rmhier,  Gnstav,  Proleseor .... 

5404  Krwiti,  A.,  Dr.  pbiL,  Privatdozent . 

5405  Lammers,  Heinrich,  Diplom-InL'enienr 

5406  Levinger,  Friedrich.  Br.  med.,  Karlsruhe 
64ü7  Levy,  Max,  HotiieferanL     .    .  . 

5408  Ut80h,  Job«,  Bankkaesierer    .  . 

5409  MtÜllet,  Emil,  Bauunternehmer  . 

5410  Mayer.  Fritz,  Kaufmann    .    .  . 
6411  Nadler,  Albert,  Architekt  .    .  . 
5412  Neddermann,  Karl,  Fabrikant 
5418  N«ddermMA,  Rndolf,  Kaufmann 

5414  NoltinQ,  Friedrich,  Kaufmann 

5415  Oelsmann,  Rob.,  Oberveterinär,  Hageiail 

5416  Oppenheimer,  Clemens,  Fabrikant 

5417  Oppenheimer,  Julius,  Fabrikant  . 

5418  Perret,  J.  J.,  BaugesellschaftB-lHrektor 

5419  Piper,  Fritz,  Eisenb.-Sekretftr     .  . 

5420  Reinhardt,  Alex,  Direktor  .... 

5421  Roederer,  Arthur,  Versich. -Direktor 

5422  Roes,  Adolf,  Steuerinspektor  .    ,  . 

5423  Schmitt,  Chr.,  Regier. -Sekretär    .  . 
5484  Sohnefder,  Hermann,  Ober-Ingenienr 
5425  Strauch,  Walter,  Ober-lntend.-Sekretär 
54*^6  Tretz,  VA.,  Kisenb.-Verkehrsinapektor 

5427  Tobias,  Albert.  Hanmeister 

5428  Vogei,  Hugo,  Generalagent 

5429  Waltz,  J.,  Bauunternehmer  . 

5430  Wilke,  Theodor,  Openisftnger 

5431  Wolff,  Karl.  Kaufmonn  .    .  • 

5432  Zsch weigert,  F.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 


Zum  treuen  Heraen. 
do.  IQirenmatr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

3  Cedern,  Stuttgart. 
Zum  treuen  Herzen, 
do.  Armenpfl. 


Ordner. 
1.  Redner, 
zu^.  BIstr. 


2.  Aufs. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Ehrenbeamter. 


do.  Hstr.  V.  St 

do. 

do. 

do. 

Z.  edL  Aussicht»  Freiburg. 
Zum  treuen  Herzen. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Roland,  Hamburf^ 
Zum  treuen  Herzen. 

do. 

do. 

Zar  Sftule,  Mtlihausen. 
Z.  treuen  Herzen,  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Tempel  d.  Frip<Vns,  Mets. 
Zum  treuen  Herzen. 

do. .  Schatzmstr. 
1.  Aufs. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Schnftf. 
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Wolim^rty  HABe  u4  Beruf 


Loire  und  Lo^renant 


6434 
5435 
5486 
5487 
5438 
5439 
5440 
5441 
5442 
5443 
5444 
5445 
5446 
5447 
5448 
5449 
5450 
5451 
5452 
5458 
5454 
5455 
5456 
5457 
5458 
5459 
5460 
5461 
5462 

5463 
5464 
5465 
5466 
6457 
5468 
5469 
5470 
5471 
5472 
5478 
5474 
5475 
5476 
5477 
5478 
5479 
5480 
5481 
5482 
5483 


2.  Obmann 

SSteineir.  4 
Aügsberger,  Chr.,  Roohtaanwalt  .  . 
Augsberger,  Fritr-,  Ai)othekf»iibe8iteer 
Back,  Wilhelm,  Dr.  med,,  Arzt  .  . 
Birkigt,  Otto,  Lehrer  am  Konservatorium 
Blind,  Edni.,  Dr.  med.,  Arst  .   .  , 
Bree,  Karl,  Obensahlmeister,  Dleaze 
Clausen,  Ernst.  Hauptmann  a.  D.  , 
Ducroe,  Edgar,  prakt.  Arzt 
Ell,  Wilhelm,  Bcchnunggrat 
Fetter,  GostaT,  Eanfniaiui 
Frtedemann,  Hans,  Redakteur 
Fuohs-linliR,  U.,  Ereistierant 
Goetz,  Emil,  Kaufmann  .  . 
Grelner,  Friedrich,  Kaufmann     .  . 
firtittr,  Paul,  Drogist  .... 
Gropengieser,  Kurt,  Apotheker   .  . 
GroBkopf,  Otto,  Brauoreidirpktor  , 
GroBmann,  Louis,  Kaufmann  .    .  . 
Haas,  Jakob,  Fabrikbesitzer   .    .  . 
Natt,  Leopold,  Fabrikant  .... 
Hefermeht,  Karl,  Kaufinann    .    .  . 
Heinichen,  Theodor,  Eisenb. -Sekretär 
Hotfmann.  .1.  Aut^..  Oenoralagent 
Hubert,  Karl  Aduif,  Ingenieur 
Ittt  Karl,  Brogiat  .... 
Kahle,  IfajE,  Kaufmann  .    .  , 
Kauffnann,  Karl,  Kaufmann  . 
*Klein,  Leon,  Fabrikbeyiizer 
Kraft,  H.,  Dr.  med.,  Professor,  Chefarzt  in 

«IrbtTMltrf  (Schienen)  ... 
LehiNUM,  B.,  Dr.  ji  rd  .  Frauenarzt. 
Lichtenauer,  Heinrich.  Kaufmann  . 
Lieber,  Max,  Kaufmann  .... 
UebbokJ,  W.,  Kaufmann,  Kebl    .  . 
Miralt,  Jacques,  Kanfmun  .   .  . 
Müller,  Job.  Ad.,  Oberinspektor  .  . 
Petere,  Hermann,  Kaufmann  . 
Rapp,  1  ,  Gericht^sekrotiiT,  $cllUti|hti 
Reh,  Allred,  Dr.  med.,  Arzt   .  . 
Boos,  Albert,  Kaufmann   .   .  . 
RiiblN,  Gustav,  Eichungs-Inipektor 
Schneider,  Jac.,  Kaufmann     .  . 
Schumacher,  Adolf,  Kaufmann  . 
Schwabe,  Fritz,  Dr.  jur.    .   .  . 
Seegmüller,  Karl,  Spediteur   .  . 
Traktld,  Rudolf,  Dentist    .   .  . 
Unbescheiden,  Heinrich,  Ingenieur 
Walther,  Wilhelm,  Regierun «^srat 
Wasle,  Reinhold,  Dr.  med.,  Arzt 
Werner,  Gust.  Ad.,  Kaufmann 
ZliMt  Hermann,  Recbnnngsrat . 


An  Brwina  Dom,  Ebrenbe- 
do.  [amter. 

do. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

Weiße  Taube,  Neifie. 

An  Urwins  Dom,  vag,  Mstr. 

do. 

do.  Altmbtr. 

do. 

do.  Mitr.  Si 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenaufs. 

do. 

do. 

do.    Inti  i\i!;int. 

do.  ikkriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmetr. 
do. 

do.   stv.  Aufs. 

do. 

do 

do. 

do. 

do.    1.  Aofs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Scbriftl. 
do. 

do.  Hedner. 
do.  Zerem.-Mstr. 
do. 
do. 

do.  Musikintend. 

do. 

do. 

do.  etv.  Aufs. 
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5484 

5485 
5486 

5487 
5488 
5489 
5490 
5491 
5492 
5493 
5494 
5495 
5496 
5497 
5498 
5499 
5500 
5501 
5508 
6508 
5504 
5505 
55üti 
5607 
5508 
5509 
5510 
5511 
5512 
5513 
5514 
5515 
5516 
6517 
6518 
5519 
5520 
5521 
5522 
5523 
5524 
5525 
5526 
5527 
5628 
5529 
5530 
5531 
5532 
5683 

r  )  .J  ■  J  4 

5535 


Stuttgart. 

L  Obmann  Stetter,  £onrad,  Fabrikdirektor, 

Kugonstr.  1  

Allmendinger,  Bobert,  Bezirksnotar 
Amson,  Josef,  Privatnuum  .  .  . 
Baas,  Paul,  Bauinspektor  .    .  . 
Bach.  Alfred,  Kechtsanwalt    .  . 
Baer,  Max,  Dr.,  Tierarzt    .    ,  . 
Bauder,  Albert,  Profesaor  und  Architekt 
*Bauer,  fimil,  Fabrikant»  Sdiw.-Gmiiiid 
Bauer,  Frits,  Kaufmann,  WaohanbefM  (Bh.) 

V.  ßaur,  Hugo,  Oberst  z.  D  

Bausch,  Herrn.,  Kaufmann,  Zuffeahailteil 
Beyerlen,  Angelo.  Ingenieur 
Boesebeck,  Eari,  ingenieur 


^BQIilir,  Herrn.,  Buchdru<^Groibe8.,  Uraoh 
*BOhler,  Karl,  Fabrikant,  Q5p|llngeil  . 
Bungert,  Oskar,  Kaufmann  .... 
Bürger,  Hermann,  Finanzamtmann 
Bürger,  JuL,  Fabrikdir.,  Otterberg  (Pfalz) 
BOrk-Meyer,  Kaufmann,  MwemlngeR  a.  N, 
Busch,  Gustav,  Baumeister  .... 
Dehler,  Heinrich.  Bezirksnotar  ,  ,  . 
Ehmann.  Paul,  (^arteninspektor  .  .  . 
Eppstein,  Alfred,  Innenarchitekt  ■  .  . 
Fein,  Hermami,  Fabrikant»  PlieilufM  . 
Fink,  Adolf,  Kaufmann,  BSppingeil  .  . 

Ffnk,  KnrI,  Architekt  

Fleischer,  äamuel,  Fabrikant,  Göppingen 
Frank,  Edmund,  Hofachauspieler    .  . 

Frank,  Paul,  Kaufmann  

Frank,  Sigismund,  Bankier  .... 
Frost,  Oskar,  Kaufmann,  8ehw.-6nynd 

Früh,  Jakob,  Baurat  

Gaiser,  Richard,  Dr.  med.,  Arzt  .  . 
Gänsen,  Hugo,  Generalagent  .... 
Gaupp,  Jul.  F.,  Privatmann  .... 
Glaser-Gallion,  Eugen,  Kaufmann  .  . 
*Glück,  K.,  Oberinspektor,  Schw.-Gmünd 
*Götz,  Friedr,  Aug.,  Privatmann     .  . 

Groß,  Alfred,  Hoflieferant  

6ro8,  Imil,  Kaufmann  

Groß,  Herrn.,  Ziegeleibesitzer,' SobOmdorf 
Häberle,  Arthur,  Fabrikant  ... 
Hagele,  Kursen,  Oberamtstierarzt,  Besigheim 
Hafner,  i'riedrich,  Fabrikant  .... 
Haller,  Martin,  Privatmann  .... 
Hangleiter,  Albert  sen.,  Hofwerkmeister 
Hangleiter,  Albert  i'^n  ,  Bauwerkmeister 
Hangleiter,  Otto,  Kautuiann  .... 
Hänsler,  Eu^en,  Apotheker  .... 
*Hauber,  Fnedr.,  Fabrikant,  8eliw»»6niiind 
Hennigs,  Josef,  Architekt  .... 
^Herdegen,  Hermann,  Fabrikant.  .  , 


Loge  mmä  LogOBaat 


Zu  den  3  Gedern,  Schriftf. 

do.    zg.  Schatzmstr. 
Paleetine  No.  81,  Texas. 
Glocke,  Beutlingen. 
Zu  den  3  Cedem. 

do. 

Johs.  z.  w.  T.,  Ludwigsburg. 
Zu  den  3  Gedern. 


Ebrenmstr. 


Hall. 
Cedem. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

7  Burgen, 
Zu  den  3 
Allvater,  Lahr. 
Zu  den  8  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

3  Ulmen,  TTlm. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 


zug.  2.  Aufs. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
(Ig. 
do. 


Schriftf. 


Armenpfl. 


zg.Zerem.-Mötr, 


2.  Aufs. 
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I     Loge  umd  LofMMt 


65M 

5537 
5538 
5539 
Oü40 
5541 
5542 

5.-)44 
554Ö 
5546 
5547 
5548 
6649 
5560 
5551 
5558 
5553 
5554 
5555 
5556 
5557 
5558 
5559 
5560 
5561 
5562 

5564 
5565 
5566 
5567 
5568 
5569 
5ö7Ü 
6571 
5572 
5573 
5574 
5575 
5576 
5577 
5578 
5579 
5580 
5581 
5582 
5588 
5584 
5585 
5586 
5587 
5588 


Btttttfare. 

V  Wilhelm,  Fabrilaat,  Trotsingen 
Holst,  Paul,  Korrespoiideni  .... 

Kahn,  Jonas,  Privatmann  .... 
Kaiser,  Otto,  Fabrikant.  Schw.-Gmiind 
Kaaffmann,  Krnt»t  s«'n  .  Kaulmann  .  . 
KtHier,  Berabard,  Ingenietir  .... 
Kielmann,  Max.  Yerlagsboehhindler  . 

Klein,  Adolf,  .Iuw(4ier  

Kleinertz,  Ferdin.,  Dr.  med.,  Franenant 

Koch,  Albert,  Privatmann  

KlHle,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 
Krailabeimer,  N.,  Dr.  med.,  Sanitfttmt 
Kreifil,  J.,  Handelsschuldirtktor  .  .  • 
Kiibfer.  Kmil,  BauniPiHtor,  Göppingen  . 
Kubier,  Karl,  Bauwerkmeintrr.  GOppingea 
Köbler,  Robert,  Fabrikant,  Göppingen  . 
KifeMr,  Karl,  Ziegreleibefitter»  WlMlMli 
Kurtz,  Paul,  Kommerzienrat  .  , 
Lang,  Eduard,  Kaufmann  .  .  . 
Laufer,  Friedr.,  Privatmann,  Freudenstadt 
Lauser,  Karl,  Fabrikant  .  .  . 
Laiter,  WilheliD,  Pabiibaut 
Lehmann,  Heinrich,  Fabrikant  . 
Lindenberger,  Karl,  Hildhaupr 
L8chner,Joh.,MittelHrhullt'hn»r,Landt.-Abg 
Mattes,  Martin,  iiofrat  .... 
Mayer,  AdoU,  Fabrikant  .  .  . 
Measinger,  Albert,  Kaufmann  .  . 
*Meule,  Friedrirb,  Kaufmann,  SlAw.- 
Meyer,  Krail,  Hoflieferant  .  .  . 
Moos,  Aiburt,  Kautmaun  .  .  . 
HlllvrMn,  Haas,  Direktor  .  . 
*Nagel,  Robert,  Apotheker,  Mw.-6ni 
NobbP.  <^nstav.  OborinfTT'üictir  ,  ,  , 
Nothwang,  Karl,  Badbeisitzur  .... 
Otto,  Wilhelm,  Bofdekorateur  .  .  . 
Perr^Mlon,  Eugen,  Dr.  med.  .... 
Petze ncJ orfer,  Ludwig,  Hofrat  .  .  . 
Pfeiffer,  August,  Ruehdruckornibesit/cr 
Pfeifle.  F..  Hotelbes.  (Apostel),  Göppingen 
Quelimaiz,  Erwin,  Generalagent  . 
Ralser,  A.,  Dr.  med.,  Ohrenarzt,  dlMtatt 

Rapp,  Heinrieb,  Direktor  

Reißer,  Paul,  Fabrikant  

RIesz,  Iwan,  Ingenieur  

^Rilling,  Karl,  Postbetriebsinspektor  . 
Rosenfeid,  Otto,  Kaufmann  .... 
RMentteni,  Alfred,  Dr.  med.,  Arst 
Rumm,  Chr.,  Dr.  phil.,  Oberreallehrer . 
Saur,  Erwin,  Kaufmann  ... 
Schaarschmidt,  Gustav,  Kaufmann  .  . 
Scharf,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 
ScMpper,  A.,  Betriebsleiter,  Trmtaien 


Zn  den  8  Oedem. 

Zur  Ceder,  Hannover. 
Nat.-Lodge  209,  New  York. 
Za  den  3  Cedem. 
do. 

zug.  2.  Schaffn. 


mg,  1.  Schailn. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Bibl. 
Temperanee  898,  London. 
Z.  d.  8  Cedem,  1.  lug.  An&. 
Ferdinand  z.  F.,  Hamborg. 
Zu  den  8  Cedem. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.   1.  sng.  Mstr. 

Glocke,  Heutlinri^en, 
Zu  den  ö  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Glocke,  Reutliugen. 
Zn  den  3  Cedem. 

do. 

do* 

do. 

du.    2.  ^cbafEner. 
do. 

do.  M.T.8t,y.-MitgL 
do. 

do. 
de. 

do.  sng.  Redner. 
3  Ulmen,  Ulm. 
Zn  den  3  Cedem. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    1.  Scba£tner. 
do. 

labanoD,  Erlangen. 
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Loge  imd  Logenamt 


Stottgait. 

5589  Schlenker,  C.  J.,  Privatmann  

5590  Sohloz,  Emil,  Bezirksnotar,  fiSppIngen .  . 

5591  Sohlüchterer,  Heinrich,  Kaufmann  .    .  . 

5592  Sohmid,  Kduard,  Fabrikant  

6598  Sehmierer,  Panl,  Kanlmann,  FeHerlNUrii  . 
5594  *Schneider,  Julius,  Fabrikant,  Heubioh  . 
5695  SohSnIeber,  Gottlob,  Kaufmann  .    .   .  . 

5596  *Schu8ter,  Altred,  Major  z.  1).,  Degerlooh 

5597  Schweitzer,  Rudolf,  Architekt    .   .   .  . 

5598  Seeger,  Eugen,  Kaufmann  

559h  Speiser,  Hermann,  Fabrikant,  6B|iplligM 

5600  Suter,  Krnst,  Architekt  

5601  Thalmessinger,  U.,  Brauereidir.,  BÜblingen 

5602  liebele,  Gustav,  Dr.,  Professor    .    .    .  . 

5608  V5t8ch,  Otto,  Bezirksnotar,  Weilheim  u.  T. 

5604  Wagner,  Hermann,  Fabrikant    .  .   .  . 

5605  Welsert,  Otto,  Fabrikant  

5606  Weng,  Aut^ust,  Professor  

5607  Wennberg,  Otto,  Juwelier  

6608  Werner,  Ludwig,  Kaufmann  

5609  WIeileiimaiiii,  Friedrieh,  Kaufmann  .   .  . 

5610  Wittlinger,  Aug.,  Fabrikant»  Zuffenhausen 

5611  Wittlinger,  Rieh.,  Ingenieur,  ZuffenhiHMn 


5618 

5618 

5614 

6616 

5617 
5618 

5619 

5681 

5622 
5623 
5624 
5625 
5686 
5627 
5628 
5629 
5630 
5631 
5688 
5633 
5634 
5635 
5636 
5637 
5638 


2.  Obmann  Hiricber,  Aug.,  Kat-Geometer, 

Uoiebflkletr.  1  A  

htrl!..  Obmann  Ralf,  Reinhold,  Ingenieur, 

Tübinpprstr.  'u  

Banzhaf,  Aug.,  Hotelbpf^itzer  (Koyal) 
Barth,  Karl,  Hofbuchhandler  .    .  . 
Boley,  Wilhelm,  Ingenieur,  EOliagen 
Braunbek,  0.,  Militärbauinspektor  . 
*Brinzinger,  A.,  Bau  Werkmeister,  Eftlingeil 

Burkhardt  An^r,  Postrat  a.  D  

Buschbaum,  Karl,  Dr.,  Yersich.-Direktor 
Gonradt,  Fr.,  Kaufmann  .  .  . 
Debaoh,  Friedrich,  Direktor  a.  D 
Ehnes,  Karl,  Fabrikant  .  .  . 
Ellert,  Fritz,  Genpralag-ont  ,  , 
EOlinger,  Adolf,  Privatmann  . 
Fritz,  August,  Kaufmann 
Fnroh,  Robert^  Fabrikant»  Efliingen .  .  , 
Gärtner,  Eugen,  Hofinstrumentenmadier 
Geißelmann,  Adolf,  Fabrikant  .  .  . 
Grimm,  Gustav,  Architt.'kt,  Cannstatt  . 
Haas,  Gotthuld,  Kaufmann,  Eßlingen  . 
Happold,  Wilhelm,  Br.  med»,  Nettenbürg 
Hartmann,  Hugo,  Privatmann    .  .  . 

Hauser,  Julias,  Kaufmnnn  

Hengstenberg,  Kurl,  Fabrikant,  Eßlingen 
Heynolü,  Kurt,  Ga^direktor,  Hamburg  . 
Hoffimann,  Leonhard,  Professor  .  .  . 
Hopf,  Walter,  Steindmckereibesiteer  . 


Zu  den  8  Cedem»  Sehatsm, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

do.  Vorher, 
do. 

do. 
do. 

do.    1.  Aufs. 


2.  sug.  Ustr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 


Wilb.  z.  a.  Sonne,  zog.  Mstr. 

do.  Schatzmstr. 

do.   2.  Schaffner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    1.  Aufs, 
do. 

do.  Altehrenmatr. 
do. 

do. 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do.  Wachth. 

do.   2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.   zug.  2.  Aufa. 
do. 

do.  M.v.St,V.-MitgL 
do. 
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WokAurt,  ^aiiie  and  Bern! 


5640 

5641 
5642 


6644 

5645 
6646 
5647 
6648 
5649 
6650 
5651 
5652 
5658 
5654 
5655 
5656 
5657 
5658 
6669 
5660 
5661 
5662 
5663 
5664 
5665 
566B 
5667 
5668 
5669 
5670 
5671 
5672 
5673 
5674 


%  Paul.  Direktor, 
Jung,  Otto,  KuDi^t  maier 
Keller,  Heinrich,  Prüpara'.  i 
Kenmler,  Chr.,  Subdirt'kior 
RleMr,  Eugen,  Direictor 
KrauO,  Adolf,  Kaufmann  • 
Kuhn.  Theodor.  Fabrikunt  . 
Leopold,  Riulolf.  Fabrikant 
Leuze,  Louis,  Mineraiuaü-Besitser,  Bero 
Malliiider,  Wühebn,  ¥»brik«it,  CMMtttt 
^Mangold,  Karl,  Dr.  m«d.,  EMIiifgi 
Metzger,  Alf  ,  Kaufmann  .... 
Meyer,  Leopold,  uiw  Direktor    ,  • 
Mönkenölier,  Max,  Ingenieur  .   .  . 
Munilorfr,  Karl,  Kaufmann,  CanMtatt 
NmT,  Emil,  Kaufmann,  EOlingM 
Otter.  Albert,  Prokurist,  Efilingei  . 
Pichler,  Hermann.  Fabrikant  ... 
Rieger,  Eugen,  Buchdruckereibe.sitzer 
Rieger,  Karl,  Fabrikant,  Efillngen  . 
Steht,  Erich,  Kaafmaim  .... 
Salier,  Emst,  Kaufmann  .... 
Schilling,  Richard,  Kon^til  . 
Schönhuth,  Otto,  Fabrikant,  Cannstatt 
Schreiber,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 
*8diib0rt,  Bruno,  Branereidirektor 
Sigle,  Chr.  Heinr.,  Privatmann 
Strohe!,  Paul,  Kaufmann   .  . 
Teutfel,  Emil,  Rentner    .    .  . 
Textor,  l'aul,  Kuulmana     .  . 
Ulilig,  Eugen,  Kammermniürai 
Vogelweld,  F.,  Kaufmann    .  . 
Weiß,  Otto.  Dr.  med.,  Spezialarzt 
Woertz,  Friedrich,  Kaufmann 
Würz,  Aug.,  Versich.-Direktor 
Segler,  Friedrich,  Kaufmann . 


Süchteln  (Bez.  Düsseldorf). 
5675  Leuken,  Karl,  Apotheker   .  . 


5676 
5677 
5678 

5679 

56Ö0 

56S1 

5682 
5686 


Iiafe  nnd  Loyenamt 


Suhl. 

Obmann  Sander,  Karl,  Hankdirekior  .  . 
D5rr,  Maxiuiiliau,  Kaufmann  ..... 
Stmeoo,  Leo,  Prokurist  

Bad  Sulza. 
^Beueter,  Hermann,  Rentner  

Sulzbaoh  (Oberpfalz). 

Obmann  Weiß,  Franz  Heinr.,  Prokurist 
der  Maxhütte  in  Rotenberg  (Ubt^rpfalz) 
Bachmann,  Richard,  Baumeister,  Arnberg 

&tel,  Joh.,  Bäumeister  

Fetttoll,  Eduard,  Privatmann,  Anhtrg  . 


Schriftf. 

fr.  Matr.  St 


Wilhelm  s.  anfgek.  Sonne. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

LindenberfT.  Frunkfurta. M. 
Wilhelm  zur  autg.  Sonne. 

do. 

do. 

do. 

do.  Vorher. 

do. 

do. 

Minerva,  Leipsig. 

Brunnen  d.  H. ,  Heilbronn. 
Wilhelm  zur  aufg.  Sonne. 

do. 
do. 

Brudertreue,  Schweinfurt 
Wilh.  I.  a.  Sonne,  Armenpfl. 

do. 

L*'0[>old  z.  Tr. ,  Karlsruhe. 
Wilh.  z.a.  Sonnts  zug.  I.Aufs. 

do. 

do. 

do.  Schriftf. 

Z.  rillen  ,\uss..  Freiburg. 
Wilhelm  zur  autg.  Sonne. 

do. 


Eos,  Crefeld. 


'6  Nelken,  Meiniugen. 

do. 
Lfltticb. 


Zur  Eintracht,  Berlin. 

Libanon,  Erlangen,  Vors.  d 
Kr.  z.  Brtreue  a.  Kosenb. 
Libanon,  Erlangen. 

do. 

do. 


üigiiizea  by  LiüOgle 


WohBorty  Hme  «nd  Bfirof 

Sulsbach  (Oberpfalz). 

5684  Hack.  "Ruflolf,  Friseur,  Amberg   .    .    .  . 

5685  Kolb,  iietnebsieiter  des  ElektrizitäUwerks 

5686  Lebner,  Georg,  Privatmann,  AmberQ    .  . 

5687  MfibMorfer,  Herrn.,  WeinhSndlftr,  Anberg 

Thorn. 

5668  Rotzoll,  Paui,  Stadtgeometer  

TUgoihof  (Weatpr.)- 

5689  Stobbe,  Engen,  Eaufmann  

TilBit. 

5690  Cohn,  Georg,  Justkrat  

5691  HuRralbt  Hekricb,  Bankdirektor    .  .  . 

Torgau. 

5692  Obmann  Barth,  Hermann,  Lehrer  .    .  . 

5693  Böhme,  Max,  Kaufmann  

5694  Menzel,  Friedrieb,  Gerbefeibesitser .  .  . 

5695  RBttler,  Karl,  Kaufmaim  

Trier  a.  d.  Mosel. 

5696  Obmann  Schröder,  K.  A.,  Weinhändler  . 

5697  Bach,  Aug.,  Gymnasianehrer  

5698  Flaorae,  Ludw.,  Reg.-Haiiptk.-Bttdihalter 

5699  Funken,  Wilhelm,  Kaufmann  

5700  Hanau,  Albert,  Bankier,  Saartouis  .   .  . 

5701  Heller,  Konrad,  Reg. -Bausekretär    .    .  . 

5702  Mittag,  G.,  Kreisspark.-Rendant,  Saarlouis 
5708  Moebaa«  Bnmo,  Dr.  phil.,  Katzeaberi  am 

Inn  bei  Obemberg  in  OberOflterreich  , 

5704  Moog,  Otto,  Fabrikbesitzer  ..... 

5705  Schmeltzer,  LiKhvis-,  Tn^rfnieur  .... 
5706^ Sonnenburg,  Kmil,  Liui:lidiackereibeöitzer 

TxipoUe  (Syrien). 

5707  Nahas,  Meise  

^Taingtan  (Osiasieii). 

5708  Tumeefc,  Professor  

Uelzen  (Hannover). 

5709  Ol  mann  Knoth,  Gustav,  Juwelier    .    .  . 

5710  Rönneburg,  Aug.,  Fabrikant  

Ulm  a.  d.  Donau. 

5711  f  1  mann  Steiner,  Jul.,Kaufm.,  Neutorstr.ld 

5712  Allgöwer,  Richard.  Stadtrat  .... 

5713  Borst,  Wilh.,  Hotelbes.  (Sonne),  Geislingen 

5714  BUhler,  Fritz,  Stadtrat  

5715  Eckart,  Friedrich,  Fabrikant  

5716  Fezer,  Hane.  Tlütelbesitzer  (Russischer  Hof) 

5717  Frey  berger,  Fritz,  Fabrikant,  Neu-Ulm  . 


Libanon,  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 


Plato,  Wiesbaden. 


3  gekr.  Th.,  Marienbnrg. 


Friedr.  z.  Ger.,  Berlin. 
Lindenberg,  Frankfurt  a.M. 


Zu  den  3  Kränzen,  Vorher, 
do.  Schriftf. 
do.  Ordner, 
do.  1.  Schaf  bier. 


Verein  d.  Menschenfreunde, 
do.  Schaffner, 
do. 
do. 

Adler,  Franl^furt  a.  M. 
Ver.  d.  Menschenfr.,  Schriftf. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Peace  908. 


Redner. 
2.  Aufs. 


Leeaing,  Valparaiso. 


Gg.  z.  d.  Eiche,  Schatzmstr. 
do.    2.  Aufs. 


CSarl  z.  d.  3  Ulmen,  Schatam. 
do.  Ehremnstr. 
do. 
do. 

do.  stv.  2.  Anfs. 

do. 

do. 


1 
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Logt  imd  Loge 


5718 

5719 
5720 
5721 
5722 
5738 
5724 
5725 
5726 
5727 
5788 
5729 
5730 
5731 
5732 
5733 
5784 
5735 
5736 
5787 


Ulm  «.  d.  DoBAtt. 

Nfltllef,  Theodor,  Fabnltaiit  

Hillenbrand,  Emil,  Ingenieur  und  Stadtrat 

Hirsch,  Rob.,  Dr.  jur.,  Recht«aDwalt  . 
Holder,  Oakar,  Oborlentnant  im  R.  1_'7 
Jäger,  Fr.,  HauptmaDo,  Wilhelmshaven 
Kraft,  Otto,  Kaufmann,  Göppingen 
Kreiaer,  Albert,  Fabrikant .   •  . 
Maier,  Rudolf,  Kaufmann,  StgUfirt 
Maurer,  Dietrich,  Kaufmann  .  , 
Merath,  Kobert  jun.,  Juwelier 
Noerpel,  Karl,  Lagerbausbesitzer 
Itohfifi»  Ant,  Fabrikant    .  .  . 
Romann,  Karl,  Stadtbaumeister  . 
Römer.  Alhcrt,  r:Oirik;int,  Nett-Ulffl 
Schuttes,  K'Hr!.  F;ibnk;nit.  Heidenhei 
Tbalmessinger,  buii,  Baakdirektor 
VIHtQli,  Aug.,  Oberlehrer  .  .  . 
WagMr,  AHred,  Kaufmann    .  . 
Wanner,  Karl,  Kaufmann   ,    ,  , 
Wolber,  hjmü,  Fabrikant   .   .  . 


m 


Valpandao  (Chile  S.-Am.). 

5788  Obmann  *WeidmUii,  G.,  I>r.  phil.,  Physiker, 

Casilla  684  .   

5739  •Beye,  Adolf,  Kaufui  inn.  Casilla  687  .  . 

5740  *Boatelmann,  Juan,  Kauimaun,  Casilla  896 

5741  *Detmer,  Emil,  Kanfmann,  Oasilla  471  . 

5742  ^Eitel,  Friedr.,  Bankdirektor,  Gaailla  907 

5743  *Krautmacher,  K.,  Lrhror  

5744  *Rohde,  ümo.  A,,  Lithograph.  Ca.siiia  475 

5745  *Stegen,  W.,  Kaufmann,  Casiila  1261  .  . 

5746  *V«iidiren,  August,  Kaafmann,  Santiago 

5747  «Wagner,  H.,  Lehrer,  Casilla  868  ..  . 

Vienenburg  (Harz). 

5748  Lebde,  Paul,  Fostmeiätur  

Tieraen  (Rhein  pr.). 

5749  Obmann  Flug,  Friedrich,  Kaufmann  ,  . 
5760  Fischer,  Charles.  Dentist  

5751  Scbeikes,  Friedheb,  Fabrikant  .... 

Waldheim  (Sachsen). 

5752  Rnnniger,  Th.,  Dr.  med.,  Oberarzt  .   .  . 

Waldbröl  (Rhein!.). 

5753  Leuttner,  E.,  Rektor  

Wannsee  (Berlin). 

5754  Flaselar,  Franz,  Fabrikbes.,  Bi8marck8tr.24 

Wagalab«!  (Harz). 

5755  «Fanfer,  Saperintendent  und  Oberpfarrer 


Carl  SU  den  H  Ulmen, 
do.   stv.  1.  AqIb. 
do.  8chriftf. 
do. 
do. 
do. 

do.  2.  Auls. 

do. 

do.   1.  Schaftier. 

do. 

do. 

do. 

do.  1.  Anfe. 

do. 
do. 
do. 

do.  Mstr*  St. 
do. 

do. 

Tempel  d.  Fhedenä,  Metz. 


Lessin^'.  2.  A-ifs. 
do.        Sr  haflner. 
do.    fr.  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.    zug.  Mstr. 
Fax  inim,  malis,  Emmerich. 
Lessing. 

do.    1.  Si:iiriftf. 
8  Ringe,  Santiago,  M.  8t. 
Lessing,  2.  Scbriftf. 


Freundschaft,  Cassel. 


Eos,  Crefeld. 
do. 
do. 


Leuchte,  Pirna,  Ehrenmstr. 

Braunfels,  Hanau. 

Absalom,  Hamburg. 

3  Hammer,  Halberstadt 
9 
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Loge  uad  Lo^enAMt 


Wc&dtn. 

5756  Obmann  Otto,  Heinr.,  Fabrikdiiektor  . 
§757  *Aicliin»r,  G.      Privatmaiiii    .  .  . 

W«flbiirg  (Lahn}. 

5768  Obauum  ReMwrt  KmU,  DomäaMBiafc  . 
5759  DreyfuO,  David,  l'H  vatauum 
57€0  Oreyfuß,  Otto.  Kaufmann  . 
67ül  Herz,  Hi-rniaon,  Holrat  .  . 
5762  Herz,  ^V  iliiaIn,  Kaufmann  . 
5768  Zipper,  üugo,  Bndiliftndler 

Weinböhla  b.  Dreeden. 
5764  «lUMb,  Karl,  PriYatmaim  .  . 


W&i8Benbur((  am  Sand. 
6766  *TrÖlt8Ch,  Friedrich,  Kommerzienrat 


6766 

Ö7f>7 

57bb 

6769 
5770 

5771 
5772 
5773 
5774 
5776 
5776 
6777 
577H 
67  7U 
5780 
5781 


W«isMiif!ili  a.  8. 

Obmajin  BellMbnldt,  Rieh.,  Bankdirektor 

und  Stadtrat  

Bethmann,  L.,  Direktor,  Langendorf  b.  W. 
Boeters,  llerui.,  R^-nfner  «.  Stadtältester 
Bohrmann,  Maii,  Kaulmajin  .  .  . 
Duderttildt,  F.  K.,  Euenbahn-Sekret&r 

Hasse,  E.,  Bcr^'asKeBior  

Klose,  Otto,  Prof»  sHor  

Krause,  Fr.,  Bahnmeister  1.  Kl.  .    .  . 
Kilhn,  Herrn.,  Kisenbahn-Betriebuingenieur 

MlHIer,  Bruno,  Zahnarzt  

Pfeifer,  Wilh.,  Rektor  der  Bürgerschul 
Pitzsohke,  Mag.,  Domän.-Bei.,WiMleliaoli-W. 
Pleitz,  Albert,  Kaufmann  .... 
Schoch,  Max,  Baiinhofswirt,  Corbetha 
Singer,  Gustav,  ökonomierat  .... 
Sperling,  Heinrich,  Rektor  


Werdau  (Sachsen). 

57H2  Obmann  Wolff,  Wilhelm,  Kaufmum  . 

5783  Belir,  Otto,  Kaufmann  

5784  Solimelzer,  Ernnt,  Fabrikbesitzer    .  . 

5785  Scholz,  Emil,  Kaufmann  

5786  Walter,  Paul,  Schuldirektor,  Stoiliploit 

5787  Wolf,  Feodor,  Kaufmann  

W«rl  (Bez.  Arnsberg). 

5788  Neyklrober,  J ,  Kaufmann  


Wernigerode. 

5789  ()l»mann  Förster,  J'r.,  Stadtrat  . 

5790  Morgenrotti,  Fr.,  Dr.  med.,  Arzt  . 

5791  SohiMlder,  M.,  Apotheker  .  .  . 
6792  Sohuhanlt,  Franz,  Stadtrat    .  . 


EleasiB,  Bayreath. 
do. 


ibad^n. 


Pkio, 

do. 

do. 

Sokrateä,  Frankfurt  a.  M. 
Morgenröte,  Frankfurt  a.  M. 
Plato,  Wiesbaden. 


8  Nelken,  Meiningen. 


Libanon,  Erlangen. 


Z.  d.  8  weiBen  Felsen,  l.koh. 
do.   2.  Aufs, 
do. 
do. 

do.  Archivar. 

do. 

do.   Mstr.  V.  St. 
do. 

do.    zug.  Keduer. 

do. 

do.  Bibl. 

do.   zug.  Mstr. 

do. 

do. 

do.  Ehremnstr. 
do. 


Pyramide,  Plauen, 
do. 

do. 

8  Schwanen,  Zwickau, 
do. 
do. 


Braderkette,  Hamborg. 

Z.  8t  h.  a.  Brocken,  M.v.St 
do. 

do.   zug.  Mstr. 
do.  2.  Aufo. 
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Lof  e  und  Logeaiunt 


5798  WettoriMUiR,  Max,  Lotteiie-EioMhmer 

'Wevelingbofen  b.  Ortv^nbroich. 
5794  Kottmann,  Gustav,  Kauimaim .   .   .  . 


Obmann  Hv^Mtf,  Jos.  R.  A.,  Beniner 


5795  *Barolin,  Karl,  Kaafm  .  VH,  ApoUogasHe  8 

5796  Erstling,  Onkar,  II  I,  < 'antellezgasse  21)  . 

5797  Gliicksmann,  Heinr..  IX  1,  GrOntorgasße  12 
57»8  Jeiteles,  Georjtr,  1,  Schottenring  9   .   .  . 

5799  Kisobiitzky,  B  ,  Konunenialrat,  I,  Schotton- 

ring 5   

5800  Neuda,  Max,  Dr  ,  Hof-  a.  Qerichtsadvokat, 

T,  Habsburf»ga88e  8  ...... 

5801  Popper,  S.,  Hof-  und  GerichUadvokaL,  1, 

Freisingergasae  4  

5802  Rathe,  Siegfr.,  Kaufmann,  I,  Hegelgai8e21 

5803  Sippach,  Hob.,  V,     1."  l'-asse  11    .  . 

5804  Vaieatin,  Jul.,  kolschitzgygaAse  30 


5805 

5806 
5807 
5808 
5809 
5810 
5811 
5812 
5818 
58U 
5H15 
5016 
5817 
5818 
5819 
5820 
5821 
5022 
5828 
5824 
5825 
5826 
5Ö27 
5838 
5829 
5830 
5831 
5832 
6888 
5834 

5835 


Badum,  Lutiv.  ,  Kaufmann,  Oranienstr.  56 
Balimann,  Wilhelm,  Kauimann  *  . 
Bartelt,  F.  J.,  Hofwaflfenfabrikant  . 
Baunack,  Horm.,  Rentner  .... 
Bebert,  Karl,  Geh.  Rechnungsrai  . 
Becher,  VVilh.,  Zahnarzt,  Frifdrichstr.  1» 
Berlein,  Martin,  Dr.  med.,  SanitäUrat 
Biemer,  R.,  Dr.  med.,  f'rauenarzt  . 
Bilme,  Heinr.,  Rentner  und  Stadtrat 
Brach,  Edra.,  Rentner  ..... 
Braidt,  Felix.  Gf^npralagent    .    .  . 
Brinner,  Paul,  Bahnmeister  I.  Kl.  . 
Bvoh,  Heinr.,  Kaufmann  .... 
BÜMlier,  H.,  Rentner,  Nerobergstr.  4 
Carstens,  H.,  Zimmermeister  .    .  . 
Deiters,  Ferd.,  Architekt.  Rismarckring  4 
EfChetsheim,  Karl,  Kaufm.,  Fried richstr 
Eifert,  Heinr.,  Kaufmann  .... 
ErokMum,  Leon,  Rentner  .... 
Fengler,  Paul,  Adellieidstr.  68    ,  . 
Finkel,  Heinr.,  Brauereidirektor  .  . 
Frankenbach,  K.  J.,  Kunstmaler  .  . 

Frey,  Max,  Kaufmann  

fwi»,  Georg,  Champagnerfabrikaiit 
Funcke,  Daniel,  Zahnarzt  .... 
FüOmann,  Otto,  Rentner  .... 
Gadhoff,  Jul  ,  Rentner  ..... 

Gerlach,  \  ai.,  Dr.  med  

BrMMr,  Albert,  Rechnungsrat  .  . 
Mid,  Bernhard,  Rentner .... 


10 


Z.gold.Schwerdt,Ehrenmstr. 


Vorwärt«,  Gladb.-Rhe^dt 


Eintracht,  Prefibarg. 

do. 

Humanita»,  Preßburgr.  zg.  M. 
do.    ÄUg.  M»tr. 

do. 

Zukunft,  Preßburg,  Khrenm. 

Hnmaaitaa,Pre6brg.  ,M.v.8t. 
Freundsch.,  Preßbarg,  sg.M. 

Areliiinedes.  <  Jera, 
Lindenberg,  Frankfurt  a.  M. 


Piato  z.  bestEiaigk.,  Archiv. 

do. 
do. 

Hohensollem,  Schatsmetr. 

Blücher,  Charlottenburg. 
Plato  I.  beet.  Einigkeit, 
do. 

do.  Vorher. 
Hohenzollem,  Vorher. 
Plato  z.  b.  Einigk.,  Iniend. 

do. 
do. 

Emst  f.  W.,  F.  u.  R.,  Coburg. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 
Alfred  z.  L.,  Essen. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do. 

do. 

do. 

Karl  a.  n.  Licht,  Alzey. 

Schwert,  Köslin. 
Plato  z.  b.  Eini^'k.,  Intend. 
Hoiienzollern,  Ordner. 
Plato  z.  b.  Einigk.,  zg.Vorb. 

do.   Bug.  Ai&. 
HohenzoUern,  2.  Aufs, 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
Plato  z.  best.  E.,  Altmstr. 
Job.  d.  Darmstadt. 
8  Sterne,  Friedberg. 

9» 
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WlMbaden. 

5836  Haagner,  Friedrich,  Spediteur  . 

5837  Hertz,  Hermann,  T?pntnor  .  . 

5838  Hertz,  Wilhelm,  Dr.  med.,  Berlin 

5839  Hefi,  Max,  Kaufmann  .... 
6d40  Hllleshefm,  Wilhelm,  Kaufmuin  . 

5841  Hirsch,  Ernst,  Direktor  d.  Vorsch. -Vereins 

5842  Hohl,n.  A  Xhampan-  Tabrikaiit, Geisenheim 
584H  Hünerfauth,  G.,  Dr.  med.,  Hombura  V.  d.  H, 

5844  Jacol),  Jul.,  Ho^botograph  

5845  Jacobi,  Adolf,  Kaufmann,  fiahnhofttr.  6 

5846  Jtedioke,  Wilb.,  Apothekräbesitser    .  . 

5847  Irmer,  Herrn,,  Kapellmeister   ,    .       .  . 

5848  Karlebach.  Robert,  Kaufmann,  Mainz  .  . 

5849  Klitzsch,  Albrecbt,  Kaufm.,  Biebrich  a.  Rh. 

5850  Knefeli,  Friedrich,  Kaufmann,  Lansgasse 

5851  Koeh,  Wilhelm,  Dr.  med.,  LnieeniMats  7 

5852  Koenemann, A.,Gärtnereibes.,N.- Wallaf a.Bh 

5853  Kraffert,  A.,  Dr.  med.,  Hofrat        .  . 

5854  Krayer,  Job.  Karl,  Ingenieur,  Winkel,  Rhg 

5855  Kreienbrink,  G.,  Kurdirektor,  Nerotai  . 

5856  Kullimum,  George,  Justixrat  

5857  Kuckro,  Ludw.,  Dr.  pbil.,  Oestrioh  a.  Rh 

5858  Lande,  S.,  Dr.  med.,  Frauenarzt .   .  . 

5859  Laupus,  Friedrich,  Rentner  .... 

5860  Leber,  Karl  Wilb.,  Ueutner  .... 

5861  Leoni,  JuL,  Kaufmann  

5862  Levy,  Lorena,  Dr.  med.,  Wilhelmstr.  10 

5863  Lichtherz,  Lambert,  Rechnungsrat  .  , 

5864  Lugenbühl,  Karl  jun  ,  Kaufmann     .  , 

5865  IMäckler,  Gustav,  Dr.  med.,  Adelheidstr.  18 

5866  Maiwki,  E.,  Dr.  med.,  Spezialaizt 

5867  Masaing,  Georg,  Rechnungsrat  . 

5868  Mathaei,  Adolf,  Kaufmann  .    .  . 

5869  Matthiesing,  Heinrieb,  Kaufmann 

5870  May,  Beiuricb,  Kaufmann  .    .  . 

5871  Meurer,  Ludwig,  Architekt    .  . 

5872  M9ok«l,  Eduard,  Eaulmanu   .  . 

5873  Mülier,  Alexander,  Ziegeleibesitaer 

5874  Nagel,  Krnst  Hugo,  Kaufmann  . 
6875  Natorp,  Richard,  Rentner,  Scbiit/enstr.  18 

5876  Neuendorff,  Louis, Hotelbesitzer,  Kranzplatz 

5877  Nowak,  Oskar,  Bankdirektor  

5878  Opitz,  Bruno,  Hoflieferant  

5879  Frbr.  Gans  Edler  Herr  zu  Putlitl,  Bern- 

hard. Oberstleutnant  z.  D  

5880  Qurin,  Dr,  med.,  Augenarzt,  Wilhelmstr.  6 

5881  Raab,  Ludw.,  Weinhändler,  Hoohbei«  a.  M. 

5882  Reinhard,  Karl,  Eanfm  ,  Friedrichsring  52 

5883  Rentschier,  Herrn..  Kaufm.,  Kirchgassedd 

5884  Rossel,  Heinrich,  »^teuers»>kret*är  .... 

5885  Schellenberg,  Wilhelm,  Kaufmann  .   .  . 

5886  Sohetter,  Paul,  Eunstgärtner  

5887  Sohtipp,  R.,  Dr.  med.,  Augenarzt   .  .  . 


Plato  z.  hest.  Einigkeit, 
do.  BibL 
do. 
do. 

do. 

do.   1.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Hohenzollem* 

do. 

Pinto  7.  best.  Einigkeit. 
3  Iseiken,  Meininp^en. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Hobenzollern,  stv.  Bibl. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 
Bruderbund,  Steglitz. 
Platoz.b.E.,Ehrm.u.zg.M8tr. 
Eintr.  u.  Standh.,  Cassel. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.  ScbatzmBtr. 

do. 

do. 

do, 

Hobenzollern,  1.  Schaffner, 
Plato  z.  best,  lüinigkeit. 
do. 

HohenzoUern. 

Plato  z.  b.  E.,  zuff.  Schriftf. 
3  Verbündeten,  Dflsseidorf. 

HohenzoUern. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 
HohenzoUern,  Hausintend. 
Plato  a.  best  E.,  Zerem.-M. 

do. 

do. 

8  Rosenknospen,  Bochum. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.  Archivar. 

do. 

Tempel  d.  Friedens,  Mets, 

fr.  Mstr.  V.  St. 
Plato  z.  best  Einigkeit 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Höhensollem,  zug.  Mstr. 
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5888 

5891 
5892 

5893 
5894 
5895 
5S96 
5897 
5898 
5899 
59  UO 
5dOi 
590Ü 
'903 
5904 

5^06 
5907 

5908 

5909 

.^910 

6dl  1 
5912 
5913 

5914 
5915 


Moriiz,  Asphaltgemsliift    .  . 
Schmölder,  K  ,  Kaufmann,  BltferMl  a.  Rh 
Sokaeider,  Karl,  Leatnant  im  I.-B.  121, 
Ludwigsburg  

Schröder,  Hugo,  Rentner,  Rauent.  Str.  14 
SokwaatfeMt,  A.,  Hofjnwelier    .  .  . 

SchweiSguth,  Ludwig,  Kaufmann 
Smith,  H.,  Klavierfabrikant.  Dambachiftl  9 
Staadt,  Heinrich,  Iiiirhh}in«ller  .  .  . 
Staadt,  Jakob  G.,  Kauiui.,  Webergasse  3 
Staadt,  Leonhard,  Eleenhahnbeamter  . 
Stamm,  Georg,  Genäalmajor  ■.  D. .  . 
Stamm,  Jets..  Kaufmann 
Stein.  Alliert,  iJr.  m«'<l..  Fi i»<lrich8tr.  81 
Strauä,  Benedict,  Kauiiuauu  .... 
Site,  CXAo,  KoDserteftnger,  Barliii  W. 
Tegetmeyer,  Adolf,  Oberiogenienr  .  . 
Timme,  .loh.  llcndrik,  RontruT  .  .  , 
Trier,  Franz,  Ingenieur,  Hheinstr.  . 
Veeaenmeyerf  K.,  Stadtpfarrer  .  .  . 
VKtall,  Rud.,  Fabrikant,  SehfltEenrtr.  4 

Vogelatlig,  Otto,  Rentner  

Wagemann,  Hufjo,  Weinhändler  .  .  . 
Walther,  Ludwig,  Hotelbesitzer  .  .  . 
Weder,  J.  J.,  Architekt,  li^rbacherstr.  5 
Weiß,  Gg.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw., Moritsstr.  1 3 
Weiß,  Karl,  lnHtitut«direktor  .... 
Winkler,  J.  F.,  Kaufmann,  Biebrich  a.  Rh 
V.  Zecta,  Graf,  Wilhelm,  Rechtsanwalt 


Witten  a.  d.  Ruhr. 

5916  Obmann  Fautsch.  O  Juslizrat 

5917  *Naolirodt,  Guätav,  Kaufmann 

Wittenberg  (Bez.  Halle). 

5918  BetblM,      Stadtrat  .... 


Wittingen  (Hannover;. 
5919  Neef,  Karl,  Redakteur  .  .  . 


Wolfenbüttel. 

5920  Ol  n>nnn  Oreyer,  Otto.  Kaufmann  ,   ,  . 

5921  Weyer,  Franz,   

5922  Salle,  Jul.,  Kauimunu    ....        .  . 

5928  Wessel,  Heinrich,  Yerlagtbucbh&ndler 

Wolmifatadt 

5984  Obmann  8er|ßr,  Karl,  Apothekenbeeiteer 
5925  Zuder,  Otto,  piakt  Arst,  Aigera  .  .  . 


HohenMllern. 

Plato  t.  beet  Kinigkeit 

do. 
do. 

HohenzoUem. 

PUto  I.  bett  Einigkeit 

do. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

Hoheniollern,  Mstr.  v.  8t. 

do.    1.  Aiif<. 
Plato  z.  boRt.  Kinigkeit, 
do.    ÄUg.  ScUriftf. 
do. 

do    sog.  Redner. 

TI'>henzollem, 

l'lato  z.  beüt.  Einigkeit. 

do.  M.v.St.,8t.V.Ü,00. 
HohensoUem,  Schalhierl 

do. 

do. 

Plato  z.  best.  Kinigkeit. 
do. 
do. 

do.  Shrenmetr. 

do. 

Hoheniollem,  Redner. 


Markanertreue,  Mstr.  v.  St. 
do. 


Z.  tr.  Verein,  Metr.  t.  St. 


Georg,  Glzen. 


Wilh.  z.  d.  3  Säulen,  Ehrmstr. 

do.    Mstr.  V.  St. 
Zur  Ceder,  Hannover. 
Wilh.  cd.  3  S&ulen,  Redner. 


AetrAa,  2.  Aufs, 
do.  aug.  Mstr. 
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5926  Obmann  Heckel,  J  ,  Fabrilnnt^Römenbr.  18 

5927  Baltz.  Krn.st,  Rj-nfnor  .... 
5y2b  Bischoff,  Karl,  Kaufmann  .... 
5929  BUchoff,  Ludwig,  FoUzei-Jnspektor 
5980  Frank,  J.,  Ortägerichtsvontober  .  . 

5931  Fuchs,  Otto,  Kaufmann  

6932  Geil,  H*  inrirh,  IIau)»tlehror  

5933  Goldschmidt,  Clem.,  Jjr.  jur.,  tlechtsaawalt 

5934  Herda,  Albert,  Kaufmann  .... 

5935  Mollier,  Adolf,  Kaufmann  .... 

5936  Ott,  Oeorg,  Aktuar  a.  D  

5937  Peters,  Otto,  Chemiker  

5938  Riedel,  Friedrich,  nürfnnroibositeer 

5939  Rix,  Theodor,  Hafendirektor  .    .  . 

5940  Schüler,  Phil.,  Oberreallehrer     .  . 

5941  Sohütt,  Georg,  Ei8eBb.-8ekreUlr  .  . 

5942  Troptf  Ferd.,  EreiaveterinftraExt .  . 

Würzen  Sachsen). 

5943  Nußbaum,  R.,  Bürgerschullehrer  .... 

Wustrow  (Hannover). 

5944  Wenti,  Emst  Otto,  Fabrikbeaitser  .   .  . 

Z«its. 

5945  Obmann  Loebus, Karl, Organist, Nikolaistr.S 

5946  Eichhorn,  P.,  Pfarrer,  Theisaen  .... 

5947  Piebler,  Emst,  ij'abrikant  

Seil  im  Wieeental  (Baden). 

5948  Obmann  *Speoht,  H.,  ev.  Dokan    .   .  . 

5949  Baupr,  IT.,  Dr.  med.,  Emendingen    .    .  . 

5950  *Bin(ler,  Herrn.,  Kürschnermeister,  Lörrach 

5951  Gutiwiiter,  E.,  I'abrikdirektor  .... 

5952  Huy,  Gustav,  Kaufmann,  Wyhlen  .  .  . 
5958  ^Knecht,  Aug.,  Reallehrer,  Ukraeh .  .  . 

5954  {Merkel,  Herm  ,  Kaufmann  

5955  Müller,  GotUob,  Fabrikant,  LSrraoh    .  . 

Seolttiuroda  (Reuß). 

5956  Jahn,  Max,  Prokurist  

Ziegenrfidk. 

5957  Bossan,  Chr.,  Fabrikdirektor  

Zirke  (Posen). 

5958  Btjrymann,  IL,  Postmeister  

Zittau  (Sachsen). 

5959  Obmann  Ziioker,  Adolf,  Fabrikbesitzer, 

Juststr.  8  

5960  Albrecht,  Oskar,  Kaufmann,  Neuyersdorf 

5961  Appelt,Rud.,  Fabrikant,Wanitdorf,BObmen 

5962  Bühne,  £.  M.,  B6rgkomm.'Bat  a.  B.  .  . 


Z.  w,  T.  d.  Brliebe,  2.  Ajxh. 
do.  Schaffner, 
do. 

do.  Verwalter, 
do.  zug.  Mstr. 
do. 

do.   1.  Au£b. 

do. 

do. 

do. 

do.  EfarenaufB. 
do.  Redner, 
do. 

do. 

do.  Altehrenmstr. 
Z.  gold.  Anker,  Harburg. 
Z.w.T.d.  Brliebe,  sg.Ordner. 


Z.  tr.  Bunde,  Scbriftf. 

Johannes,  Salzwedel,  Bodo. 

Viktoria  z.begl  L.,  Schriftf. 
Licht  im  Walde,  Forst. 
Lessing,  Greiz. 


Friedr.2.Eintracht,  Lörrach, 
do.  pLv.St 

do. 
do. 

do.  Schaffner, 
do.   1.  Aufs, 
do. 
do. 


Z.  gr.  Zweig,  Triptis. 


Arcbimedes,  Gera. 


D.  N.  z.  L.,  Finsterwalde. 


Frdr.Äug.  z.d.3Z.,  M.v.St 

do. 

Schiller,  Preßburg. 
3  Berge,  Freiberg. 
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5908  *Brliita|,  H.  P.  L.,  Apothekenbentier  . 

5964  Buhl,  H.,  Fabrikdirektor,  GroBschweidnitz 

5965  Eger,  Jaroslaw,  Fabrik direktor,  UmmKi  bei 

Mönchrnf^Tflt?.  i.  B  

5966  Bbogen,  G.  A.,  Dr.  med.,  Ktadno  b.  Prae 

5967  Elttor,  Jobs.,  Fabrikbeaitser,  Aioif  i.  V. 

5968  Engelmann,  E.  F.,  HoBpital Verwalter  .  . 

5969  Falk,  E.  A.  G.,  Töpfermeister  .... 

5970  Feurlch,  Bpmh  ,  Kaufmann  

5971  Frilgche,  Wilhelm,  Kauliaa-uu  .... 

5972  AolMl,  K.      Bnuieradirektor  .... 

5973  GrelfiNkagM,  Benb.,  Fabrikbesitzer,  Löbau 

5974  Gultmann.  T  <*op..  Fabrikant, Warnsdorf  i.  B. 

5975  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Privntm  imi .  OstHtz 

5976  Hengatenberg,  Karl,  Kauimami  .... 

5977  WIbrIi,  Kurt»  Kanfmaan  

5978  HOMb,  Karl,  Fabrikbesitzer,  HaMft  i.  B. 

5979  HEibner,  A.,  Architekt.  Reichenberg  i.  ß. 

5980  Jaeckel,  Uugo,  Fabrikant,  Wiesental  i.  B. 

5981  Jakob,  Karl,  Fabrikant,  Reichenberg  .  . 
5983  Jamalen,  Daniel,  Kaufmann,  Reiobenberg 

5983  Käppier,  P.,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt  a.  B. 

5984  Klindert.  Karl.  Redakteur,  Reichenberg  . 

5985  Köhler  IJ,  Anton  Paul,  Fabrikbeeitzer 

5986  Kretzschmann,  A.  F.,  Fabrikbesitzer  . 

5987  Kreotziger,  0.  A.,  Fabrikbee.,  Lflutertitorf 
5983  Lobeck,  Arno,  Kaufmann  

5989  Meister,  Oskar,  Kaufmann  .  . 

5990  Nicolai,  Viktor,  Kaufmann,  Reichenau  S. 

5991  Paul,Edm.,  Fabrikbesitzer,  Seif  Hennersdorf 
6992  Peppmüller,  Fritz,  Dr.  med.,  Augenarzt  . 

5993  Raatenttrauch,  Tbeodor,  Kaufmann,  Haida 

5994  Reibetanz,  F.  P.,  Hotelbesitzer,  LiwdMhyt 

5995  Rietzel,  Fritz.  Fabrikant.  Elbau  .    .    .  . 

5996  *Rorarius,  G.  A.  11.,  Kaufmann,  Relohenberg 

5997  Rott,  Karl,  Dr.  med.,  Hirschberg  i.  Böhmen 

5998  RlbMiar,  Panl,  Apotheker  

5999  Rudolph,  K.  A.,  Stadtbandirektor  a.  D.  . 

6000  Sauppe,  G.  K.,  Kaufnnnn 

6001  Scheider,  Paul,  Fabnkbc  nitzt  r,  Reichenberg 

6002  Sohoenborn,  Wilhelm,  Dr.  med.  .  .  . 
6008  Soluibert,  Hermann,  Fabrikbeeitzer     .  . 

6004  *SohMter,  Moritz,  Kaufmann,  Gablonz  . 

6005  Steinschneider,  W.,  Infironimr.  Aeiobeaberg 

6006  Theile,  .'  sh.  Goorrr.  Kaufmann    .        .  . 

6007  Thiel,  Karl  Frdr.,  Kaulmaun,  Gablonz  i.  B. 

6008  TlemanR,  E.  F.,  Oeneraldirektor  a.  D.  . 

6009  Uhllg,  Otto  Rnd.,  Dr.  med  

6010  *Vetterlein,  Max.  Fabrikbesitzer  .  . 

6011  *Vetterlein,  Rieh.  Friedr..  Fabrikb.'sit/.T 

6012  Waither,  F.  £.,  l'rivuiuianu,  Oybin  b.  Zittau 

6018  Wahle,  Joe.  Karl,  Kaufmann  

6014  Wuensch,  Theodor,  Kanfmann    .  .  .  . 


Frdr.  Aug.  t.  d.  3  Z.,  2.  Anfc. 
do. 


Ebrenmetr. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Schriftf. 
Apollo,  Leipzig. 
Frdr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 

Schiller,  Preßburg. 
Frdr.  Anjr.  z.  d.  8  Zirkeln. 
Liebe  u.  Tn*ue,  Delitzsch. 
Frd.Aaff  .a.d.3Z.,  etr.8cbalbL 

do. 

do. 

do. 

do. 

Treue,  Preßbniv. 

Frdr.  Ang.  a.  a.  8  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

:i  Degen,  Halle  a.  S. 

Z.  goldn.  Apfel.  Dn'j^den. 

Frdr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

3  Schw.  u.  Ahi  i  äa,  Dresden. 
Frdr.Aug.  z.d.3  Z.,  2.  Sebaffn. 

do.  Ebrenmstr. 

do. 

do. 

Isis,  Lauban. 

Frdr.  Aug.  a.  d.  8  Zirkeln, 
do. 
de. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  stv.  Scbatzmstr. 


stv.  2.  Aufs. 
Ebrenmstr. 


Ly  Google 


>Vüliiiort,  Name  ond  Berof 

Loge  «Bd  Logenaxt 

Zfiiidb. 

0015  Bofihard,  E.,  Dr.,  Professor  a.  Polytechn. 

6016  •SchätTer, Ku i  t,Ktiu f r?» a n n ,  1 1 irschgraben b2 

6017  Zollinger,  F.,  Dr.,  8<  kreiar  d.  Erziehungs- 

wesens  daa  Kautonä  Zürich  .... 

Zwickau  (Sooluien). 

6018  Obmann  Bräuninger,  Rieh.,  Bachhftndler 

6019  Blumberg,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 

6020  Colby,  Joh.  Friedr.,  Rentner,  Charlotten- 

6022  Förster,  HermaBn,  BuchdmckeroibentBer 

602S  Frey,  Tfn^^o,  Baumoist^r  

6024  ^Hering,  K.  W.,  Bergwerksdirektor  a.  D. 

6025  Kießiing,  Alfred,  Maschinenfabrikant  .  . 
0026  Klopfer,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  .... 
6027  Sandmann,  Emst,  Direktor,  HoMorf  bei 

6081  Ttada  Ea^l  Th..  Eaulmaim  

Nachtrag. 

Akazie,  Winterthur,  M.  v.Si. 
Z.  gold.  Schiff,  Berlin. 

Modesida  cum  Libertate, 
Redner. 

Brk.z.d.  3  Schwanen,  I.Aufs. 
3  Yerbfindeten,  Düsseldorf. 

Brkette  z.  d.  'S  Schwanen, 
do. 
do. 

do.    stv.  Aufs. 

do.    zug.  Mstr. 
Harmonie,  Chemnitz. 
Brkette  z.  d.  3  Schwänen. 

do. 
do. 
do. 

do.  Bibl. 
do. 

If  ahaorty  Nane  und  Beruf 

Loge  aad  Logenant 

Bamberg. 

6082  Zimmermann,  Theodor,  Architekt   .  .  . 

Basal. 

6088  Bioiimtnn,  Direktor,  Albangraben  1   .  . 

Berlin. 

1.  Obmann: 

6034  Schaef er, Krnst, Kauf m.,  N.  r)4, Lothr. Str. 65 

3.  Obmann: 

6035  Jagst,  Heinr.,  W.      Kronenstr.  70     .  . 

r».  Obmann: 

6036  Feld,  Ad ,  Dr.  med.,  Sanit&terat,  Waaser- 

tor.-^traße  42  

6037  Fisohel,  Ludw.,  Dr.  med.,  Arzt,  I'rinzenstr.  02 

6038  Klausmann,  Oskar,  Scbriftsteller,  Elein- 

6.  Obmann: 

6080  Alexander-Katz,  H.,  Dr.  jur.,  Regierimgs- 
rat  a.  D.,  Justizrat,  W.,  Regentenstr.  16 
6040  Auasburg,  Reinh.,  Kfm.,  £ben»walderBtr.29 

Z.  Yerbrüd.  a.  d.  Regnitz. 
Frei2ndBch.ii.Be8t.,Mstr.T.8t. 

Zum  üamm,  Stern. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Haiumonia  z.  Tr.,  zug'.  INfstr. 
Frdr.  Ldw.Schröder,  zg.Mstr. 

Hammonia  s.  Tr.,  Mstr.  t.  St. 

Victoria,  Ehr.-Prv.-Großm. 
Zur  eiegi^  Sonne,  1.  Au&. 
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Wolitturt,  .diame  und  Beruf 


I      Loge  und  Loi^euiimt 


6041 
6042 

6043 
6044 

6045 
6046 
6047 
6048 
6049 
6050 
6051 
6052 
t>05Ü 
6054 


Baruoh,  Adolf,  KanfD.,  Nene  Promenade  4 
Fttrstenberg,  Gustav,  Elm.,  ClHurlattMibMrg, 

Kautütr.  3  

Goidtteiiit  M.,  Fabnkaut,  Lt^ipxiger  bir.  UO 
KItmer,  Jul.,  Kaofni.,  BliehAe11dr«hpl.  24 

Knlepert^Wilh.,  F  i.  ih.-lnsp  Berg8tr.29 
Leiser,  Horm.,  Knutmanii,  Miill»'r>tr.  IH'J 
Nehab,  Ft  lix,  NW.,  MeianchthoiiKtr.  '27  . 
Roseiiliaiii,Alb.,KentDer,K0n.Auguata8tr.24 
Semmel,  J.,  Apofhekenlies.,  Anklameratr.Sd 
Taussig,  Kdgar,  Bachhäodler,  Prag  144. 1 
Theodor.  Tb.,  Kaufmann,  Speyererstr.  25 
Weinert,  I.dw., Generalagent,  Kanoniorstr.  IG 
WeinholtZfAug.,  Kaufmann,  Dirk.senjiti.lU5 
Wertheimer,  Michael,  Fabrikant,  Mannheim 

^.  Obmann: 


6055  Großheim,  Franz,  Kaufm.,  6r.-Lichterfelde 

6056  Labuscher,  Bruno,  NO.,  Landab.  Allee  157 

6057  Pakuscher,  Bruno,  Prokorist,  Landsberger 

Allee  157  

6058  SebneMiz^B.,  Patentanwalt» Laükwits8tjr.2 

9.  Obmann: 

6059  Brenner,  Harry,  Fabrikt, Alte Schönb.Str.  1 9 

6060  David,  Artiir,  Lehrer,  Neue  KOnigstr.  2S 

6061  Freund,  F^lix.  Kaufmuin,  £is«'nacber8tr.64 

6062  Fritz,  Willi..  Kaufmann,  Würzburgeratr.  20 

6063  Gottheim, Jos..  Kaufmann. N.Friedrich8tr.4S 

6064  Jacoby,Louu,Kaufmann,i'renzlauer Allee 48 

6065  Haaasta,  Siegfr.,  Kanfmaiin,  BOtsowatr.  89 

6066  Mandowsky.Bertb.,  Kaufmann,  SoUlaalwri, 

Kaispr  Fried  rieh  st  r.  6  

6067  Noah,  Alb«'rt,  Kecht8anw.,Weinmeiäter8tr.  1 
606 B  Rujder,  Adolf,  Cafeticr,  Burgstr.  26    .  . 

6069  Rawaek,  Benno,  Kaufmann,  äiarNrtteaburg, 

Leonhardtfitr.  2  

6070  Sachter,  NorV.prt.  Kfm.,  Heiligocreiststr.  Hl 

6071  Veit,  L.  J.,  Kaulmanu,  AlexanUrinertstr.  24 

6072  Wolf,  K.,  Kaufmann,  Hansaufer  8  .   .  . 

BlaMUd. 

6073  Sohmlit,  Walter,  ProkmiBt  

Bonn. 

6074  Krantz,  Fritz,  Dr.  phü.,  Herwarihstr.  86 

Braunschweig. 

6075  Orewea,  Julius,  Schleifereibesitzer  .    .  . 

6076  Flak,  Bmno,  Ingeniear  

6077  Herms,  Arnold,  Kaufmann  

6078  Kämpe,  Karl,  Kaufmann  


Victoria^ 

do. 
do. 
do. 

Zur  siegenden  Sonne. 
Victoria, 
do. 

do.    1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

Zur  siegenden  Sonne. 

00.    Mstr.  V.  St. 
Victoria. 


Uumanitas. 
do. 

do. 
do. 


Pestalozzi  zur  Wahrheit, 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Schrifif. 


do.    1.  Aufs, 
do.   zug.  Mstr. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do.  Schaffner. 


Armin  s.  d.  Treue. 


Friedr.  Willi,  z,  eis.  Kreuz, 
Mstr.  V.  St. 

i>ankward  z.  r.  St. 
do. 
do. 

do.  Mstr.  St. 


Digiii^uü  by  Google 


—   138  — 


WoliBoriy  Miune  luid  Beruf 


Loge  nnd  Logenamt 


6079  Mattem,  Albert.  Kaufmann  

6080  Schwader,  Artnr,  Kaufmann  .    .    .    •  . 

6081  Siegfried.  Philipp,  Gon  oral  Vertreter  .  . 
6Ö82  Zwilgmeyer,  Franz,  Lehrer  

Bremen. 

6083  3.  Qbmaan  Nordenholz,  Chr.,  Oberlehrer, 

Schweizerstr.  7  

6084  *Beeker,  6eora^  Kaufm.»  ScliöDliau8.Str.34 

6085  Berckenkamp,  Karl, Katifm.,  Altmannstr.  10 

6086  »Brandt,  Heinr.jGlaflermeister,  Pelzerstr.21 
60b7  Bruhn,  Ludw.,  Kaufmann,  Osterdeich  107 
6088  ^Davin,  Jos.,  Steinbruchbesitzer,  Fuldastr.l 
6069  Dombrowaky,  Adolf,  Ingen.,  Altmannstr.  15 

6090  Engelhardt.  Jul.,  Kaufmann,  Sielwall  16 

6091  Friedrichs,  Karl,  H  t  1  In  Nord     .    .  . 

6092  *Goo8mann,Friedr,,Kautiiiann, (Teeren  15/17 

6093  Kruse,  Joh.,  Lehrer,  Alterwaii  26  .    .  . 

6094  Meentzen,  Jak.,  Kaufmann,  SielwaU  58  . 

6095  Segnitz,  Walter,  IJafeninspektor         .  . 

6096  Spötter,  Joh.,  Kaufmann,  Celler  Str.  5  . 

6097  Thewes,  Chr.,  Kaufmann,  Gneisenaustr.  57 

6098  Unverzagt,  Wilh.,  Kaufm.,  Katharinenstr.  4 

6099  Wetzet,  Karl,  Privatmann,  Altmannstr.  33 

Breslau. 

1.  Obmann: 

6100  OuelBer,  P.  V.,  Direktor  

6101  4.  Obmann  Kiesel,  Friedr.,  Schulrat,  Kreis- 

sL'hulnis]u'ktor,  XIII,  Schillerötr.  15 

6102  Eckel,  Lmü,  Kaufmann  u.  Hauptm.  a*  D, 
6108  Eokert,  WUhelm,  Privatmann,  II   .  . 

6104  FUtner,  Hermann,  Inspektor,  II  .    .  . 

6105  Giese,  Emst,  Kon8i8torial-Sekretö.r,  II 

6106  eiasneok,  Rud,  Musikdirektor,  III  .  . 

6107  Grunow,  Richard,  Ober-i'ostsekretär,  IX 

6108  fiMlinuier,  Leop.,  Ihr.  med.,  Arzt,  Y  . 

6109  Jungandreas,  Eugen,  Eisenb.-Selcretftr,  II 

6110  Jungmann,  Lothar,  Privatmann,  XVIII 

6111  Kaupisch,  Thilo,  Hauptmann  a.  D.,  VII 

6112  Liehr,  Paul,  Zahnarzt,  11  

6113  Löwensen,  Hermann,  Kaufmann,  XIII . 

6114  Minsapoat,  Robert,  Heizungs-lngenienr,  X 

6115  Neumann,  Heinrich.  ElHenb. -Sekretär,  X 

6116  Nowack,  Panl,  Oeldschrankfabrikant,  1 
611^  Paarmann,  Eduard,  Rondant,  VIII  .  . 

6118  Prager,  Felix,  Privatmann,  V    .  .  . 

6119  Redecker,  Ludwig,  Bareanvorstand,  I 

6120  Richter,  Otto.  Privatmann,  V     .  .  . 

6121  Saal,  August,  Kunstschlosser,  I  .  .  . 

6122  Sackur,  Emil,  Kaufmann,  H  .  .  .  . 
6128  Seeliger,  £mil,  Kaufmann,  XIII  .  .  . 
6124  Seeliger»  Max,  Prokurist,  III  .  .  .  . 


Dankward  z.  r.  St. 

Carl  zur  gekrr^nten  Säole. 

Dankward.  z.  r.  St. 

Carl  zur  gekrönten  Säule. 


Zur  Hansa,  2.  Aufs, 
do.  Redner, 
do. 
do. 

do.    stv.  Schriftf. 
do.    Mstr.  V.  St. 
do. 

do.  Gabenpfleger. 
do.   stv.  Schaffner, 
do.    stv.  \L  AuIb. 
do.  Schriftf. 
do. 
do. 

do.  stv.  Schatsmstr. 

do. 

do. 
do. 


Verein.  Loge,  Zerem.-M8tr. 


Horus, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr. 
Zerem.-Mstr. 


Mstr.  V.  St. 
Ehrenmstr. 
zug.  Zerem.-Mbtr. 

1.  Schaflher. 


Schriftf. 


1.  Apfs. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf 


! 


TiOg'e  und  Logren amt 


Breslau. 

6185  Sohembera,  Kurt,  Disponent,  X  .    .  . 
SeMiik,  Je«.,  Bektor,  XIII  

6127  Schneider,  Gotthelf,  Kaufmann,  II  .  . 
Schreiber,  Fri»'clri(  h.  Kaufmann,  I  .  , 

6129  Schroedter,  Alfr  •(!.  Kaufmann,  V    .  . 

6130  Schüttler,  Georg,  jjekoratioutaualer,  I 
6tSl  Schweizer,  Haaie»  Eanfmann,  n  .  .  . 

6132  SeHTert,  Alex.,  Liehrer  a.  d.  Handw.  Schule 

6133  Steinfeld,  Max,  Dr.  jur.,  Justizrat,  XIII 

6134  Wentzel,  Max,  Zahlmoistor  d. r}»»nd.-lirigade 

6135  We^el,  Ulrich,  Kaufmann,  11  ... 

6186  Wltgud,  Alfred,  Portaekret&r,  IX  .  . 

6187  Wies«,  Wilhelm,  Rechamigsni,  II  .  . 

OmmL 

6138  Beokmann,  Wilhelm,  ]S8eDb.-Sekreiär . 

6139  Gödde,  Friedrich,  Lehrer  

6140  Gundlacli,  K  irl  Malf  rm>'lster  .... 

6141  Hartleb*  Altrt  i    lü  staurateur     .    .  . 

6142  Hellnann,  Karl,  Kaufmann  .... 
6148  Holtzmmi,  Gnstav,  Bildhauer 

6144  Jäkel,  Adolf,  Landmesser  

6145  Kalkowski.  A.,  OluT/.ullsokrotär  .    .  . 

6146  Kohlhaa«,  Georg,  Klfmimermeister  .  . 

6147  Müller,  S.,  Hofzahnarzt  

6148  Richter,  Albin,  Drogeriebesits^  .  .  . 

6149  SchäfTer,  C.  Aug.,  Hotelbesitzer    .  . 

6150  Siebert,  Tfeinrich,  Steuersekretftr    ,  . 

6151  SImmenroth,  Heinrirh,  Rektor    .    .  . 

6152  Varenkamp,  Heinrich,  Kaufmann    .  . 

6 1 53  Weitzmann,  Karl,  Kaufmann,  UoUänd.  Sir.56 
6164  ZHznaiw,  Edmund,  Kaufmann  .... 

Ctaarlottenburs. 

1.  Obmann; 

6155  Dedt,  Kaufmann,  Rfickertstr.  9  .   .   .  . 

2.  Obmann: 

G156  Gorded,  Kd.,  Reprüsentant ,  Berlin,  Bar- 
baroBsa^tr.  32/33  

6157  EhlercOito,  Musiklehrer,  Berlin,  Wilhelms- 

havener  Str.  37  

6158  Gude,  Alfrod.  FalvriklM-sitzer.  Kant<>tr.  83 
615^  Krakow,  0.,  l'rivitimauu,  Caueratr.  32 

6160  fHchROW,  Wilh.,  Apothekenbesitcer,  Berlin, 

Perleberger  Str.  35  

6161  Salomon,  Emil,  Juaüzrat,  Bertie,  Königs- 

griltzpr  Str.  67  .   

6162  Schenk, Hrin.,Rechn. -Rat, Wintlscheidatr.Sö 


1. 


Chemnita. 

0  hm  nun: 


6163  Blumschein,  Friedr.  Karl^  Direktor  . 

6164  Ganther,  Emst  Otto,  Bealschullehrer 


HoruÄ. 
do.  zug.  Redner. 


BibL 

2.  Schaffner. 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Einigkeit,  Frankfurt  a.M. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Blttcher  von  Wahlstadt 


Zur  Beständigkeit. 

do. 
do. 
do. 

do*  Zerem.-Mstr. 

do. 
do. 


Zur  Harmonie. 

do. 
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VVüliuort,  2i&mt  imd  Üeruf 


Loge  uod  Logeuamt 


6165 
6166 
6167 

6168 

6169 
6170 
6171 
6172 


dummite. 

Haberl,  Josef,  Apotheker  

Kuhnert,  Franz,  Kaufmann 

Lötzsch,  Otto,  Lehrer  a.  d.  Landeäerzieh. 

Anstalt,  Chemnitz-Altendorf 
Luohtinger,  Kaspar,  Kaafmaon 
Römer,  Anton,  Ziviliugenienr . 
Schirrmeister,  Karl,  Loliror  . 
Seiffert,  Bernhard,  Fal)rikant 
Tannenhauer,  Martin,  Fabrikant 

2.  Obmann: 


6173  SohWAbe,  Budoü,  Beehteanwalt  .... 

Coln  a.  Rh. 

6174  Halmhuber,  Gustav,  Oli.r-Baurat    .   .  . 

6175  Rausch,  Hud.,  Inspektor  

6176  Reinhard,  Karl,  Inspektor  

6177  Ritter,  Hemt,  Chef-Redakteur,  Bw-Gladbaob 

6178  Ruefi,  Hermann,  Kaufmann  

6179  Teucher,  Fr.,  Ingenieur  

6180  Zierdorn,  Ferd.,  Baumei^t^r  

Danzig. 

6181  Meüeni,  ß.,  Br.  phil.,  Professor  .    ,    .  . 


Danastadt. 
6182  8relW|  Frans»  Bankbeamter 


6183 
6184 
6185 
6186 
6187 
6188 
6189 


61d0 


Dortmnnd. 

Linnenkamp,  Dietr.,  Fabrikbesitzer  .   .  • 

Metzkes,  Kdnarrl,  Stn.rhrat  

fMetzmacher,  Karl,  Stadtrat  

OverbofT,  Wilh.,  Kaufm.,  Traben  a.  d.  Mosel 

Stamm,  WilbelxD,  Prokurist  

Steinbaoh,  Hugo,  Architekt  

Wieiand,  Heinr.,  Kaufmann,  Bomstr.  15 

Dresden. 

1.  Obmann: 

V.  Gersdorff,  G.,  Dr.  phil.,  Kötzsohenbroda, 

Moritzb.  Str.  27  


2.  Obmann: 


6191  *WaldOW,  £.,  Geheimer  Baurat,  Klarastr.  10 

Düsseldorf. 

1 .  0  b  m  a  11 11 : 

6192  Meyer,  Wiih.,  Direktor,  Obercaesel  b.  D. 
6198  Baron  vor  dor  Ropp,  Fr.,  Bergw.-Direktor, 

Wetterburg  (Westerwald)  


Zur  Harmonie, 
do. 

3  Berge,  Freiberg. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Solon. 


Minerva  Rhenana. 
Wahrheit  am  Rhein, 
do. 

Schiller  snr  Unsterblichkeit. 

Minerva  Rhenana. 
Wahrheit  am  Rhein, 
do.  Ordner. 


Zur  Einigkeit,  zug.  Mstr. 


Joh.  d.  Ey.  b.  Eintr. 


Zur  alten  Linde. 

do. 

do.   Mstr.  V.  St 

do. 

do. 

do. 

do. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  A8ti^s.gr.R., 
1.  Aufs. 


Z.  goldn.  Apfel,  Großmstr. 

Zu  den  3  Verbündeten, 
do. 
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W#kB*rt|  Hm«  «n4  Beraf 


3. 


Bu«Mldorf. 

Obmann: 


6194  Barnikel.  Karl,  Kaufmann.  Klisiiboth;»tr. 

6195  Heine,  Cieorg,  Prokuhbt^  K.  WilheliuHtr.  19 
61M  IJid6MUiii,Kar],Apoih.,BraellhMMiia.Rh. 

6197  Oemler,  Wolf,  Direktor,  CII«,Stolkg.  27  29 

6198  Schmidt,  Paul,  F*  i^  rvors  In>^]  <  1<t.,Karl8tr.7 

6199  VeJiliern,  Jean,  Fabrikbcs.,  Kircäfeldatr.  33 

Eibenatock  (8a<  hsen). 
PetzoM,  V.  B.,  Schaldirektor  


JmmTioh  a.  Rh. 

6201  Greif,  Adolf,  Kaufmann    .   ,  . 

6202  SMUUrMtM,  Wilhelm,  Direktor  . 


Hoffnuni^  und  Stärke, 
do. 
do. 

do.   BW*  Hsir. 

do. 

do.  Pfleger. 


Archimedee,  Schneeberg. 


Paz  inimica  malis. 
do.  sag.  Mstr. 


Attulifturt  a.  M. 

2.  Obmann: 
Sokwan,  Artur,  Kaafmann   •  .  . 

8.  Obmann; 

69M  Buer,  Heinr.  T.,  Bankier .... 
6205  Uebmann,  Siegfr.,  Kanimann  .  •  . 
620ß  Mayer,  Carlo,  KaufnKinn    .   ,   ♦  , 

6207  Salomon,  Albrrt  S.,  Mainz  .... 

6208  Sichel,  Max,  Kaufmann  

6209  Sichel,  Moritz,  Kaufmann  .... 

6210  8ieM»  Biegmnnd,  Kaufmann  .  .  . 


Frankfiirt  a.  O. 

6211  Obmann  POsehel,  GoataT,  Ökonomierai, 

Linden  14  

6212  Benedix.  Wilhelm,  Lottfrio-Kinnehmer 

6213  Bratftsoh,  (Teorg,  Mudikalienhäudler  . 

6214  Brausewaid,  Franz,  Zahnarzt  .... 
dtauUM,  Gustav,  Bankdirektor  .   .  . 

9816  Dehne,  Adolf,  Fabrikbesitzer  .... 

6217  Feldtmann,  Friedrieh,  Ober-Stabaveterinär 

6218  Hiltmann,  Philipp,  Professor  .... 

6219  Mann,  Oskar,  Dr.  phil.,  Professor,  Prorektor 

6220  Menely  Oostav,  Kaufmann  .... 

6221  Merteaa,  Friedrich,  Professor.   .   .  . 

6222  Nippe,  Theodor,  Kaufmann  .... 

6223  Oehring,  Karl.  Rentner  

6224  Rochna,  Konrad,  Kaufmann  .... 
6885  SÖhmldi  Robert^  Fabrikbeaitser  .   .  . 

6226  Schmann,  Karl,  Bankdirektor   .    .  . 

6227  Thomas,  Fritz,  Bankvorstoher     .    .  . 

6225  Vogel,  Wilhelm,  FabrikV)t'sit/.»'r       .  . 
6^29  Wiibero,  Max,  Gymnatiial-Oberiehrer 


>  Sokratee  B.  Standhaftigkeit 


Zorn  Frankfurter  Adler, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  aofr.  Herfen,  ag.  Vorher. 

do. 

do.  Vorher, 

do.  Ordner, 
do. 

do. 
do. 

do.  2.  zug.  Mstr. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  8ag.Schatamttr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Ordner, 


zug.  1.  Aufs. 


Digitized  by  Google 


WohMorti  Name  und  Beruf 


Loge  und  Logenamt 


Fraibefs  (Sacbsen). 

6880  BIr,  A.  E.,  Oberturnlebrer  a.  D.  ... 

6231  Drefiler,  E.  U.,  Fleischerobermeister   .  . 

6232  Eremit,  K   E.,  Bankkassiorcr  

6233  Fiedler,  K.  A.,  Obertelegraphen- Assistent 
Gersten,  Kaufmann  

6285  Kraute,  M.  J.,  Ingen,  n.  BezirkslandmeBser 

6286  Raßmann,  W.,  Dr.  phil.,  Chemiker .  . 

6237  Rechenberger,  Ewald,  Kaufmann    .  . 

6238  Schmidt,  M  Th  .  Burcprschullehrer  . 

6239  Schultz,  Jr'aul,  bLadiraL  

6240  Stecher,  K  M.,  Kaufmann  .... 

6241  Tzschöokel,  £.  A.,  Kaufmann     ,   .  . 

6242  Wolf,  Julius,  Zigarrenfabrikant  .   .  . 

Ifreiborg  (Breisgau). 

6248  Bouquet,  Fritz,  Kaufmann  

6244  Haertel,  Fritz,  Kaufmann  

6245  Hecht,  Gustav,  l';)H:hotel  

624Ö  Kirchberg.Wüh.jJJruckereibes.,  Furtwangen 

6247  Mai  er,  Josef,  Generalagent  

6248  Meyer,  Fritz,  Dekorationsmaler  .... 

6249  Meyer,  Karl,  Dekorationsmaler  .... 

6250  Peterhaus,  A.,  Tochii.  Leiter,  Furtwangen 

6251  Reichardt,  Max.  Beigwerksdir.,  Kappel  b.F. 

6252  Rombach,  i'aul,  Kfm  , Straßburg i.E.-Neudorf 

Inzwischen  sind  ausgeschieden: 
Nr.  2478,  2488,  2489,  2507,  2508,  2515. 

Gera  (Reuß). 

6253  Jaoeb,  Hermann,  Instaliateur  

QdrUta. 

6254  Sohnltie,  Gustav,  Kfm ,  QrofioBiesilitz  b.  G. 

Karlsruhe  (Baden). 

6255  Suntheimer,  Kud.,  Oberingenieur  .  .  . 
6266  Wittmann,  Oskar,  Ingenieur  

Iiandsbarg  (Warthe). 

6257  Pick,  Paul,  Luisenstr.  30  (PosUagernd)  . 

Leipsig. 

4.  (H>)nann: 

6258  Ronniger,  Paul,  Rechtsanwalt,  BarfuBg.  15 

liübeok. 

6259  Kadeo,Wüh.,  Direktor  d.D.Leben8ver8.-Ges. 

Magdeburg. 

2.  Obmann: 


Z.  d.  8  Bergen,  Ehrenmstr. 
do. 

do. 
do. 

do.  Schriftf. 

do.  Archivar. 
Vereinigte  Loge,  Breslau. 
Z.  d.  8  Bergen,  stv.  Aufs. 

do.    1.  Aufs. 

do.    zug.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 


Zur  edlen  Auseicht 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


6260  Rathke,  Albert,  Buchhändler  .  . 

FlrmaaaiiB. 

6261  Spitzftdem,  Friedrich,  Kaufmann 


Archimedes  z.  ew.  Bande. 


Zur  gekrönten  Schlange. 


Leopold  zur  Treue, 
do. 


La  bien  aime,  Amsterdam. 
Phoenix. 

Minerva,  Leipzig. 
Harpokrates. 

Freundsch.,  Neustadt  a.  d.  H. 
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143  — 


1f eiBOfty  Hm«  «ad  Benf 


Plauen  VoL^tlamlV 

6262  Rettiierg,  Krn&t,  Kaufmann,  Oelsniti  i.  V 

6263  Weiabold,  Max,  Dr.  med.,  Augenarzt  . 


8eliiMld«m!Uil. 


6264 
6265 
6266 
6267 
6268 
6269 
6270 
6271 
6272 
6878 
6274 
6275 
6276 
6277 


6279 


6281 
6282 
6283 
6284 

6285 
6286 
6287 
6288 


Arndt,  IJ  i  lolf,  Rentner  

Briese.  Kmil,  Dr.  med.,  Sanitäterat 
Fischer,  Karl,  Überzahlmoistpr    ,  . 
Freytag,  Ferdinand,  Kaufmann  .  . 
IMmuii,  Robert,  TScliterschaUefarer 
HeUMif,  Otto,  Rentmeister     .    .  . 
luhnke,  Wilhelm,  Amtsgerichtssekretär 
Kenzier,  Hans,  Gutsbesit/.er.  üelMlttuU 
KSIIner,  fimst,  Steuerinspektor      .  . 
KorifBhrer,  Albert,  Molkereidirektor  . 
Kroll,  Otto,  TAubstammenlehrer    .  . 

Lakoschys,  Georg,  Rektor  

Müller,  Paul,  Rot ri ohsi n «.r»' n i «^ur  ,    ,  , 
Orland,  Paul,  Steuerinäpuktor     .   .  . 
Ostendortr,  August,  Schlacbtbofdirektor 
Peiii,  Wilhelm,  Bachdruckereibesitxer . 

Philipp,  Otto,  Stadtrat  

Reeps,  Friodr.,  Dr.  med..  Arzt,  Kolnar  iP, 
Rettig,  i  riedrich,  Oberhekretiir  .  . 
Samnelaohn,  Albert,  Stadtrat  .... 
SoMhi»  JDÜiit,  BechnQngsrat  .... 
Schuler,  Karl,  Landschafts-Rentmeister 
Sucker,  Richard,  Staatsanwälte-Sekretär 
Wernecke.  Robert,  Rendant  d.  Gew.  Bank 
WütkOMSki,  StaniBl.,  Zimmermeister  .  . 
ZlwNerp  Bmil»  Taubeiummeiilehrer  .   .  . 


Ltf«  u4  IiOs«BUit 


Zur  Pyramide, 
do. 


BoruMia^  1.  Anli. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Zur  goldn.  Kette,  Bandau. 
Borussia, 
do. 

stv.  2.  Aufs. 


I 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 


2.  Schaffner. 


1.  Schaffner. 
Sohatsmstr. 


Ordner. 
2.  Aofa. 


Vollständiges  Ortsverzeichnis. 

(Die  Ziffern  beseidinen  die  Seitensahl.) 


Aachen  .  .  . 

9,  38 

6 

Bamberg  . 

.  8, 

136 

Adorf.  .   .  . 

.  135 

Amberg  ,    ,  , 

.    .  127 

Barmen  ,  . 

8 

Agnetendorf  . 

76,  118 

Amsterdam . 

.  16 

Barntrup  . 

9 

Aich  .... 

79 

Angern   .    .  . 

.  \m 

Barr  .    .  . 

9 

Aken  .... 

67,  95 

Anuaberg    .  . 

6 

Bartelsee 

28 

Aibig.   .   .  . 

.  6 

Ansbach .   .  , 

.    .  9 

Basel  .   .  . 

9,  5*8, 

136 

Algringen   .  , 

.  100 

Arloff     .    .  . 

.    .  100 

Bautzen  .  . 

44 

Almstedt    •  . 

.  75 

Amsdorf .    ,  , 

.    .  118 

Bayroiith 

9 

Altenbur^  .  . 

5 

Anrberg  .  . 

.    .  6 

Beerfelden  . 

10 

Altendorf    .  , 

.  20 

6 

Bendorf  .  . 

;J5 

Alteneasen  .  • 

5,  52 

Aacherode  .  , 

.   .  74 

Benratil  .  . 

48 

Altengronan 

5 

Augsburg  .  . 

.   7,  100 

Bensheim  . 

10 

Alfeld     .    .  . 

.  76 

Berg  .    ,  , 

127 

Alt- Landsberg  . 

6 

Baden-B. 

i 

Bergen  . 

10 

Altona  . 

6,  68 

Balingen     .  , 

.    .  116 

Berghausen 

48 
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Berlin  10,  31,  47.  68, 
70,  74,  78,  83,  84,  85, 
105, 113, 119, 132»  133, 
186,  139. 

Born   .    .  , 

beinburg 

Bertheißdorf 

Besigheim  . 

Bt'ttenhausen 

Beutersitz  , 


Braunschweig  16, 20, 137 


Brebach 
Bremen  .  21 

Bremerhaven 
Bff'slau  .  28, 
Brieg  .    .  . 
Brilon    .  . 
Bromberg  . 
Bruchsal 
Bruck     .  . 
Bruckhausen 
Brüssel  .  . 
Brüx  .   .  . 
Bnch  .    .  , 

Bütlingen 
Biikau    .  . 
Bunzlaii  . .  . 
Burg  ,  , 
Burggrub  . 


19, 


44, 


Beuthen  .  . 
Bevensen 
Beyenburg  . 

Biberach 

Biebrich  .    .  132, 
Bielefeld.     18,  74, 
Bingen    .  . 
Bingerbrück 
Birkenfeld  , 
Bitterfeld  . 
Blasewitz  . 
Böblingen  . 
Bochum  .  . 
Bockum  .  . 
Boclvinnfon  . 
Bo(l<>lshausen 
Böhlen   ,  . 
Boisheim 
Bojanowo 
Bonn  9,  16,  20, 
Borbeck  .  . 
Bömichen  . 
Bous  •  .  . 
Brackwede  . 
Brad  .  . 
Brandenburg 
Braunau 


18 
18 
76 
124 
30 
23 
18 
93 
8 
18 
133 
137 
96 
19 
19 
40 
45 
126 
20 
38,  39 
74 
115 
33 
62 
115 
50,  137 
42,  53 
33 
117 
19 
57 
20 
20 


68, 


11 


49, 


117 

r^x 

22 
138 
27 
48 
27 
72 
51 
141 
28 
29 
17 
29 
29 
114 
88 
29 
29 


Burgstädt  29,  32,  33,  34 
Busendorf  ...  100 
Butsbach    ...  19 

Calw  .....  III 
CannsUtt  92,  123,  126, 

127 

Cassel     ...  29,  139 

Celle  30 

Charlottenburg  10,  11, 
12,  13.  14,  15,  17,  18, 


26,31,103,136,1 


31, 


37,139 
139 
35 
35 
35 
36 
36 

37,  103,  117, 


38, 


Chemnitz 
Chribiiania 
Clausthal 
Goblenx  . 
Coburg  . 
Colmar  . 
Göhl  19, 

140,  141. 
Connewitz 
Corbetha 
Cossebaude 
Cöthen  . 
Cottbus  . 
Crefeld  . 
Crimmitschau 
Crossen  .  . 
Cunnersdorf 
Czersk  . 

Dahme  . 
Dahn  .  . 
Dahlerau 

Dam  brau 

Danzi^r    .  39 

Darm  Stadt  19, 

108,  140. 
Degerloch 

DelitzdcTi 
Demmin  . 
Dpitip 
Dessau  , 
Detmold . 
Deutsch -Krone 
Devant  les  ponts 
D)\iVinrn- 
Diedeiiholen 
Dieuze 
Dillingen 
Dirschau 
Döbeln  , 
Dornap 

Dortmund  .  .  43, 
Dresden  6,  21,  34, 

85,  116,  140. 
Duisburg     45,  49, 
Dülken  .... 


54, 
40, 

125, 


84,  86 
.  130 
.  28 

.  38 
38 
49 
39 

39 
76 
81 

39 
112 
8 
23 
140 
58, 

126 
40 
41 
43 
41 
42 
42 
100 
40 
100 
123 
42 
42 
42 
42 
140 
43, 

100 
62 


Düren  ....  46 
Dfirkheim  ...  104 

Durlach  ...  80 
Düsseldorf  19,46,73,82. 
140. 

Dziekanka  ...  64 

Ebenhausen    .   .  102 

Ebern  ....  8 
Ebersbach  .    .    49,  62 

Ebei-swalde ...  13 

Edenkoben  ...  104 

Edingen ....  72 

Eibau  ....  135 
Eibenstock  .    .  49,  141 

Eickel    ....  20 

Eilenburg  ...  49 

Einbeck  ....  50 

Eisenach     .       .  50 

Eisenberg   ...  50 

Eisleben ....  50 

Eitorf     ....  50 

Elberfeld  49,  50,  120 

Elbing   ....  51 

Eller   48 

Elster     ....  51 

Elsterberg  ...  64 

Elsterwerda    .  .  51 

Emden    ....  51 

Emmendingen   58,  134 

Emmerich   .    .  51,  141 

En^hien  ....  110 

Eningen  .  .  .  116 
Eppendorf  .   .   32,  84 

Erfurt     ....  51 

Krkratli  ....  46 

Erlangen    ...  51 

Erle   62 

Eschwege   ...  51 

K^-f-n      .   51,  101,  102 

Kßlingpn     .     126,  127 

Ettlingen    ...  79 

Küpen    ....  103 

Falkenau    ...  34 

Fp'^b'^nhaiu.    .    .  53 

Fenljich  ....  100 

Feuerbach  ...  126 

Finsterwalde  .    .  52 

Flatow   ....  53 

Förde   64 

Forst   53 

Frankenberg  32,  33,  34 

Frankenthal    .   .  58 

Frankfurt  a.  M  54,  58, 

r.9.  73,  107,  108,  141 

Frankfurt  a.  0.  57,  141 
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Fraiueiubad  • 

Fraustadt  .  . 
Freiber«r .  .  . 
Freiburg  .  . 
Freadeintadt  . 
Friedberg  .  . 
Friedenau  11, 

59,  65,  80 
Fricdricksdorf . 
Friedrichafeld  . 
Friedrichshagen 
Friedri(  hsthal 
Frischborn  . 
Frohburg  . 
Ftilda  * 
Förth    .  . 
Furtwangen. 


57, 
18, 


57 
12 
142 
142 
125 
58 
81, 

58 
97 
11 

117 
84 
87 
75 
59 

142 


Gablonz  .  .  .  .  1H5 
Gardeesea  .  .  •  60 
Gautzsch  .  ,  86,  87 
Gebweiler  ...  37 
Owstemfinde  ,  .  60 
Geiöuubeim  .  .  .  182 
Geislingen  .  .  60,  128 
Geleaan  ....  60 
Geiimiiigeii  ...  30 
Gonua  ....  16 
Ueorgamarienhüttc  109 
Gera  .  .  .  .60,  142 
Gerreaheim  •  .  47,  48 
Gemrode  ...  61 
Geseke  ....  91 
Gestewitz  ...  90 
Gevelbberg  ...  61 
Geyendorf  ...  6 
Gießen  ....  61 
(Ti?poisleben  .  .  51 
Ühi(llnich37,49,  61,103, 
140. 


124, 


Glanchan 

Gleiwits  . 
Glinke  . 
Glogau  . 
Gmünd  . 
Gnesen  . 
Gohlis .  . 
Ooldberg- 
Oolentßchin 
Gomaringen 
Gommern  . 
Göppingen  124,125,126, 
129 

Gorlieisdorf  .  .  123 
Görütz  ,  ,  63,  142 
GoflUur  ....  63 
Gotha    ....  64 


62 

62 
28 
f)2 

63 

86,  87,  89 
.  .  63 
.  .  113 
.  .  115 
.  94 


Griity  ... 
G  milden  7, 
Grebenstein 
Gip^s  ..   .   .  . 
Gievenbroich  . 
Grevenbrück  . 
Gries  .... 
Grimma  .    .  . 
Gröditz  .    .  . 
Grohn-Vegesack 
Groitzsch    .  . 
Gröningen 
Groß-Lichtei  teUlft 

16,  65,  137. 
Grodachweidnitx 
GrOteingen  . 
Grünau  .  . 
Grflnbei'.'  . 
Grunewald  . 
Grflnhainicfaen 
Grünstadt  . 
Grün  Winkel 
Guben     .  . 
Guuibinnen . 
Gummersbach 
Gutenfels 
Güter^'likk  . 
Gütersloh  . 


Hagen    .  . 
Hagenan 
Haida     .  . 
Hainichen 
Halberätadt 
Halensee    .  11 

Hall  .  .  . 
Halle  ...  40 
Hamburg  67, 
Hamm  .  . 
Hanau  .  . 
Handorf  .  • 
Hannover  , 
Harzburg  , 
Hilselrieth  . 
Ha.sten  .  . 
Hausbaden  . 
Hedemünden 

Heidt-lbeig  71 
Heidenau  . 
Heidenheim 
Heilbronn  . 
Heilipfenstadt 
Heilsbt'rg 
Heinde    .  . 
Helmstedt  . 
Herford  .  . 


66. 

32, 

17. 


10 


9 


66, 
» 


70, 


112 
«1 
64 
64 
62 
64 

106 
64 
64 
65 
65 
65 
10, 

185 

80 
76 
65 
13 
65 
54 
79 
66 
66 
66 
38 
94 
103 

66 

122 

135 
33 
66 
66 
66 
67 

126 
69 
69 
70 

101 

120 
t  •» 

115 
57 

103 

III 
45 

129 
73 
74 
74 
75 
74 
74 


Herne      .  , 
Her«t'elii 
Herrn^tadt  . 
'Herzberg  . 
Heubach  . 
HiMbiirgfaaasen 
HiM.Mi    .  . 
Hildesheim  . 
HiUe  .  . 
Hiriiehberg  i.  B 
Hirschbergi.SchL 
Hoboken 
Hocbbeide  . 
Hochheim  . 
Höchst  . 
Ifochweitsschen 
Hof  . 

Hoffnungäthal 
Hohenstein  . 
Hobensalza  . 
H  Ohndorf  . 
HolzhauHon  . 
Holzminden 
Holzwickede 
Homberg 
Hornburg  . 
Horrem  .  . 
Hor^iholm 
Höxter    .  . 

Immelborn  . 
Insterburg  .. 
Tsprlohn  . 
Jügerndorf  . 
Jauer .  .  . 
Jena  .  .  . 
Johannisthal 
Jülich    .  . 

Kaditz  ..  . 

Kaiserslautem 
K  l  lila      .  , 
Kaimberg  . 
Kalk  .    .  . 
Kamenz  .  . 
Kandel    .  . 
Kappel    .  , 
Karlsbad 
Karlöhorät  . 
Karlsruhe  79,97,1 
Karolinenthal 
Kasprowo  . 
Kattowitz  . 
Katzenberg . 
Kehl  .   .  . 
Kenzingen  . 
Ketschendorf 

10 


20 
75 
115 
75 
126 
i.) 
47 
75 
101 
135 
76,  83 
76 
89 

77,  182 


55 
»0 
77 
120 
84 
16,  77 
136 
77 
77 
43 
89 
132 
77 
77 
120 

98 
77 
78 
78 
78 
78 
31 
78 

113 

78 
32 
60 
37 
45 
79 
142 
79 
5,  18 
2,142 
16 
28 
26 
128 
123 
57 
36 
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Kciten^eim . 
Kii'l  .  .  . 
Kieritzsch  , 
KirchVerg  ^ 
Kirchhain  . 


^  •  6 
.  .  80 
.  .  85 
.    .  80 

52.  58,  y? 


Kirchbeimbolaiideii .  t> 

Kirchlengern  .  .  101 
KisBingen  ...  16 
Kladno  .  .  .  .  135 
Kleinblittersdorf  .  117 
Kleinkarlbach .  .  54 
Kleinnaundorf  .  45 
Kleinfiaul  .  .  115 
Klotzsclio  ...  44 
Kueutlingen  .  .  100 
Kolin  .....  16 
Kolniar  L  Pr.  .  .  143 
Königsberg  i.  Pr.  12,  80 
Könij^sberg  i.  Fr.  H6 
Konikowo  ...  63 
Könitz  ....  81 
Konstanz  ...  82 
Konstant  inojM'l  ,  82 
Kopenhagen  .  ;Ü,  32 
Köstritz  .    .    .    i>0,  Ol 


KOtsacbenbroda  82,  140 
Kray 


Kreuznach  , 
Krietein  . 
Krotoöchin 
Krümmel 
Kulmbach 
Kiinstfeld 
Kopferdreh 

Labischin 
Laer  .  . 


Lahr  .  . 

T.afje  .  . 
Luinnek  . 
Liiüiprechl 

Landau  . 
Landeshut 

LandsboffT  . 
Langenberg 
Langender^ . 
Lauban  .  . 
Lauffen  .  . 
Lauterbach  . 
lieb  ach  .  . 
Lehe  .  .  . 
Lehesten 
Lehrte  .  . 
Leimbiich  . 
Leipzig  10,34,40,84,142 


.  .  82 

.  .  26 

.  .  83 

.  .  69 

.  .  83 

.  38,  83 

.  .  83 

.  .  26 
.  .  20 
.  .  83 
.  ly.  42 
.  .  lU 
.  .  104 
54,  80,  104 
.  83,  135 
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V.  Reitzenstein,  Frhr.    Herder.    16./ 17.  Baad  der  Bücherei  fSr  Freimaurer. 

Berlin:  Wunder  1908.   2  M. 
liegel»  Dr.  JoL  Frmet  DiskeB  imd  Freiaanreiei,  unter  besonderer  Berflek- 

sichtiguog  der  Religion.    Vortrag.   Bayreuth  1908. 
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eines  Preisausscbreibcns  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Beriin; 

PrauÄ  Wunder  1908.   2,40  M. 
TMte,  B^ludd.    QeidriehÜiclieB  Über  den  Terein  denticher  Freimaurer. 

Leipsig:  Zechel  I90S. 

—  Der  Wilhelmsbader  Konvent  und  der  Zosammenbruch  der  Striktrn  Ob- 
servanz. 18./19.  Band  der  Bücherei  für  Frnir.  Berlin:  Wunder  lUUÖ.  2  M. 

—  Einige  Mitteilungen  über  den  Verein  deutscher  Frmr.  Leipaig:  Zechel  09. 
Veeteaney^r  und  Nowak.  Rfiökbliek  anf  die  Entwicklung  der  Loge  »Pinto 

snr  beet&nd.  Einigkeit*  in  Wiesbaden  1883—1908.   Wiesbaden  1908. 
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in  Zürich  beim  Schwestemfest  am  l.  November  1908. 

Stiftungen  beim  Verein  deutscher  Freimaurer. 

1.  Ylktortft^Stlffeongr*  I^orch  Zahlung  von  15000  Mark  hat 
der .  Verein  sidi  das  Recht  erworben,  alljährlich  eine  Schwester  sar 
ÜnterbriDgang  in  dem  Schwesternhause  zu  Dahme  in  Vorschlag  za 
bringen.  Meldnngen  sind  spfttestens  bis  Ende  des  Kalenderjahres  an 
den  Gescbäftsführer  des  Vereins  m  richten,  von  wo  aus  das  Weitere 
veranlasst  wird.  Das  Gesamtverm Ögen  der  1884  gugründeteu  Viktoria» 
StiftoDg  betrag  am  1.  Oktober  1908:  471551  M.  137  Pf. 

%m  JRraderbnnd.  Zar  Unterbringung  armer  Waisen  aus  Frei- 
maorerkreisen  in  den  Reichswaisenhiiusern  besteht  ein  freimaurerischer 
VyToliltftUgkpitsverein  , Bruderbund'*.  Die  Besetzung  der  durch  Samm- 
lung von  16174  M.  95  Pf.  bis  jetzt  erworbenen  drei  Stellen  erfolgt 
durch  den  Verein  deatscher  Freimaurer.  Meldungen  zur  Unterbringung 
von  *  Waisen  siud  an  den  Leiter  des  Bruderbundes  Br.  H.  Fritsche, 
D.- Wilmersdorf,  Berlinerstr.  10  zu  richten. 

Altersheim  für  Freimaurer  in  £inbeck.  Der  Verein  hat  die 
korporstive  Ui^liedscbaft  erworben  und  somit  das  Kecht,  Anträge 
nur  Awfanlim»  Ton  Brüdern  in  das  Altersheim  zu  stellen.  oigitizedby 


Verlag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


Mitteiliniffen  des  Tereiiis  deiitselier  Freinianrer. 

Heft  1878/79.  1882/83.  '  '  1884/85. 
1885/86.  1^  ^7.  l.^bi  ^>.  1S;R8/S0. 
1889/90.  lMiU/91.  1891/9'2.  1892/93. 
1893/94.  1895/96.  1896/97.  1898/99. 
1900/01.    1901/02.    1902/03.    1903,04     h  M.  1,— 

alle  20  Hefte  zusammen  M.  17, — 

Die  anderen  Jahrgänge  sind  vergriffen. 

Tersiich  einer  Darstellnns:  des  positiven,  innern 
Freiniaurer-Kechts.  Im  Auftrag  des  Vereins 
deutscher  Frmr  bearbeitet  von  v.  G roddeck 
und  Dr.  Henne  -  Am-Rhyn.  Mit  einer  histo- 
rischen Einleitung  von  Dr.  Merzdorf.  XIV, 

436  S  (früher  10  M.)    M.  3,— 

(Vgl.  Taute:  Maurerische  Bücherkunde  Nr.  1016.) 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Anitstiitigkeit 
der  Logennieister. 

I.  Entwurf  von  K.  Fischer  .    .    .    .  M.  1,— 

II.  Entwurf  von  B.  Gramer  .    .    .    .  M.  — .75 

Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Locronlebens. 

Von  Robert  Fischer  M.  — .*J0 

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Von  R.  Taute  und  R.  Fischer     .  . 

Die  deutsche,  Freimaurer-Bibliographie.  Eine 

kritische  Übersicht  von  R.  Taute     .    .    .    .    M.  — ,60 


Vom  Verein  deutscher  Freimaurer  mii  ( iiu m 

Zuschuß  von  8500  M.  herausgegeben  und  im 
Verlag  von  Max  Hesse  in  Leipzig  ist  erschienen: 

Allgemeines  Handbucli  der  Freimaurerei. 

Dritte  völlig  umgearbeitete  Auflage,  2  stattliche 
Lexikonbände  mit  1280  Seiten  u.  3712  Artikeln. 

Preis  broschiert  ^1 

in  zwei  solide  HalbfranzbUnde  gebunden    M.  24, — 

Was  die  vortrefflichen  Konversationslexika  von 
Brockhaus  und  Meyer  auf  dem  Gebiet  des  all- 
gemeinen AVissens  sind,  das  ist  auf  dem  frei- 
maur.  Sondergebiet  das  berühmte,  in  knapper 
Fonn  über  alles  Wissenswerte  orientiorpnde 
^Uandbuch^. 


Mitteilungen  ^ 


aus  <loni 


erein  deutscherFreimaurer. 


Jahrbuch 

für  1909— 1910. 


I, 


iDl  FCn  AI  iii  IT 


Jahresbeitrag  3  Mark. 

oder  an  den  Gi'-<'liUit.':füli rur  des  Verein^: 

Kechnangarat  Taute«  Klietritz  (Thüringen), 

vom  18.  März  1910  ab: 
Gera  (KpqB),  Bi^tmuicksiraß«' 


LEIPZIG 

Druck  von  Bruno  Zcchel 
1910. 
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Ai^tben,  die  besonderen,  mr.  VolksbildungBarbeii.  Gutachten-Sammlu! 

liPtansnr.  vom  Verein  deutscher  Frmr.  Berlin:  ^^^m(.l(?^  1909.  l,r>  ^I. 
^6fl6inann,  Wilh.  Vor^fescliiciite  und  Anfänge  der  Frciinauierei  in  Kiicjlaiid. 

Erstes  Buch:  Die  nUen  englischen  Werklogeu  und  ihre  SpröjBlinge. 

Berlin:  Mittler  k  Sohn  190».    10  M. 

—  Zweites  Buch:  Anfänge  und  WoitPi-entwicklaiig  der  Londoner  Groß- 

Inrrn.     P,rT]m:  Mittler  v^-  Solu,  l'HO 
Beiisn,  ür.  Erster  Biirprormeister  der  iStadt  Kilenburg.  Lot«-,,  vnid  Freimaurerei. 

Ein  offenes  Wort  an  unsere  Mitbürger.  Berlin;  Wunder  190y.  50  Pig. 
Bericht  über  das  81  Rhein.- Westf.  Logen-Yerbandsfest  am  26.  u.  27.  Septbr. 

1908  in  Dortmund. 

Berioht  über  die  Bezirksversammlung  de»  Vereins  dentscher  Freimaurer  in 

Merseburg  am  6.  Juni  1909. 
Bericht  über  die  'S.  General versaramiang  des  Reichenhaller  Kurioada  und 

Sanatoriums  am  12.  Jani  1909. 
Berioht  tiber  die  XIL  Hanfviversammlnng  des  Vereins  Altereheiin  ffir  B*rei- 

maurer,  zu  Königsberg  i  Pr.  am  5.  Septbr.  1909 
Berioht  über  die  47.  Jahresversammlnnc^  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
in  Stuttgart  am  25.  und  26.  öeptbr.  1909.    (Von  E.  Clauseu  und 
K.  Taute) 

B6ilrki*Ver8aniiiiliuig  (Fünfte)  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  m  Fraxikf ort 

a  M.  am  18.  Oktbr.  1908. 
Beiirfcs-Versammlung  (Erste)  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  in  Leipzig  am 

2i  Novbr.  1908. 

Bezirks-Versammlung  (Erote)  der  Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Freimau- 
rer aus  Württemberg,  Baden,  £lsafi>liötbriogen  und  dem  Saarffebiel 

am  28.  März  1909  zu  Freiburg  i.  B.    (Von  Wilh.  Boemer.) 
61b!ro0raphie  der  deutschon  Fn  imanrerei    {Probebogen)  1009. 
BischofT,  D.  Was  bezweckt  der  V  erein   deutscher  Freimaurer?  SchloBwort 

zur  ersten  Berliner  Bezirksversammlung.  1909. 
^  Die  Missionsarbeit  der  Freimaurer.  Vortrag,  gehalten  in  der  ersten 

Rhein.  Bezirksversammlung  des  Vereins  deutscher  Frmr.  au  Büaaeldoil 

(25.  April  1009.) 

— .  Vom  Arljeitsamt  und  Arbeitsplan  des  Vereins  deutscher  Freimaurer, 
Leipzig:  Zechel  1910. 
'Calm,  Horns.   Gesamt-MitgliederverzeichniB  der  Loge  Esiko  z.  aufgeh.  Licht 
in  Dessau.  1909. 

•Börner,  Wilh.  Michel  wach  auf!   Ein  Mahnruf  an  den  deutschen  Freiman- 

rermichel  1909 

'Clause!,  Emst.  Wir  Frmr.  im  Zeitalter  der  Technik.    Leipzig:  Zocbel  1910. 
Fensch,  Dr.  Ludw.,  Feßler.    Sein  Loben  und  seine  maurerische  WirkaamkeiL 
Berlin:  Wunder  [1909].   2  M. 

—  Das  Land  Nirgendwo  und  seine  Geschichte.    Leipzig:  Zechel  1909« 

—  Anspraclie  nm  Schiller-Denlcmal  in  Marbach,  27.  Septbr.  1909. 

—  Die  BnUlcriK'hkeit  in  der  Freimaurerei.    Leipzig:  Zechel  1910 
Fischer,  Paul,  Asträa,  Taschenbuch  für  Freimaurer  auf  d.  J.  1909.    28.  Band. 

Leipzig:  Zechel,  4  M. 

—  Bericht  <I.  r  Loge  Archimete  z.  e,  B.  in  Gera  für  1908  und  1900. 
-Fischer.  Rob.  ff  Historisch-dogmatische  Darstellung  der  hauptsächlichsten 

freimr.  Lehrarten.  10.  Auü ,  herausg.  von  Paul  Fischer.  Leipziff* 
Zechel  1909,  1,5  M  *^^* 

—  Ritual  und  Symbol.  Unten*icbis-Vortrftge.  2.  Aufl.,  berausff.  v  Paul 

Fischer.        ii//.ig:  Zechel  1900,  5  M. 
Franze,  Dr.  Paul  C,  idealistische  Sittenlehre  und  ihre  Gründung  auf  Natnr^ 

'  liaft.    Leij'/ig:  Dieterich  l\)09. 
Gerlacit,  Dr.  L.,  Licht,  Liebe,  Leben.    (Gruß  für  neuaufgenommene  Brüder) 

Dichtung.   Komp.  von  O.  Urban.    Berlin:  Wunder  1909,  1,5  M. 
Gändel,  Eclm.,  Freinuiun-ni  und  Staat.    Vortrag,  gehalten  in  der  Or.  L.  ▼ 

Sachsen  um  27.  Mär/.  I'.iü9. 
Hase,  Rull.,  ;\us  d,  ni  Archive  der  Log(>  Archiniedes  zu  den  H  Reißbret.^ru 

in  AlLeuburg.     Die  KhW.  in  UobitÄchen.    2  Hefte.    Va.  Kiaiffunir 

Vb.  Verstimmung.   Altenburg:  Bondc  1909. 

Fortsetsnng  auf  S.  B  desl^ffliläfehUgfs. 
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Verzeichnis 

d^r  Jalirtmrtaniiilungen,  der  VortItieiNiMi  unil  dar  Gatchftfit- 

führer  des  Vereins. 


JahresTersumilungen  hat  der  Verein  abgebalten: 


1861  in  Potsdam 

1862  in  Wiesbaden  (s.  1900) 

1863  in  Glanchan 

1864  in  Hamm 

1865  in  Eisenach 
1866*) 

1867  in  Worms 

1868  in  Hageti 

1869  in  Dresden  (s.  1899) 
1870*) 

1871  in  Bannstadt 

1872  in  Hameln 

1873  in  Earlsmbe  (s.  1898) 

1874  in  Altenbnrg  (s.  1901) 

1875  in  Berlin 

1876  in  Nürnberg  (s.  1886) 

1877  in  Gera 

1878  in  Dasseldorf  (s.  1902) 

1879  in  Frankfurt  a.  M. 

1880  in  Zittau 

1881  in  Stuttgart  (s.  1S93  u. 
1909) 

1882  in  Danzig 

1883  in  Bheydt 

1884  in  Greiz 

1885  in  Hirsebberg  i.  Schi. 


886 

in 

Nürnberg  (s. 

1876) 

887 

in 

Bremen 

888 

in 

Barmen 

889 

in 

Königsberg  i. 

Pr. 

890 

in 

Cassel 

891 

in 

Cöln  a.  Rh. 

892 

in 

Chemnitz 

893 

in 

Stuttgart  (s. 

1881  u. 

1909) 

894 

in 

Hirschberg  i  Schi. 

895 

in 

Bielefeld 

896 

in 

Hamburg 

897 

in 

Coburg 

898 

in 

Karlsruhe  (s. 

1873) 

899 

in 

Dresden  (s.  1869) 

900 

in 

Wiesbaden  (s. 

1862) 

901 

in 

Altenburg  (& 

1874) 

902 

in 

DQsseldoS  (s. 

1878> 

903 

in 

Hannover 

904 

in 

Bayreuth 

905 

in 

Hanau 

906 

in 

Leipzig 

907 

in 

Magdeburg 

908 

in 

Gnesen 

909 

in 

Stuttgart  (8. 

1881  u. 

1893). 

Die  nächste  (48.)  Jahresversammlung  findet  im  Herbst  1910 
in  Chemnitz  statt 


*)  1866  und  1870  mußten  die  Jahresversaamiluiigeii  wegen  der  Kriegs- 
«eigiuBae  ausfallen. 
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Vorsitzende  waren: 

1861  h\  W.  Puhlmann,  Dr.  med.,  Generalarzt  in  Potsdam,  geb.  2,  April  1797, 

gest.  2.  Juli  18«2. 

lööl — 71  Rudolf  Seydel,  Dr.  phil.,  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität 

Leipzig,  geb.  27.  Mai  1835,  gest.  8.  Dezember  1892. 
1871—79  Karl  van  Dalen,  Dr.  phil,  Professor  an  der  Hauptkadettenanstalt 

Berlin,  geb.  18.  August  1816,  gest.  3.  April  1879. 
Ib79— 97  Kmil  Rittprphan>  in  Barmen,  der  bokannte  rheinische  Dichter, 

geb.  ;j.  April  18ö4,  gest.  X.  Mär/,  1897. 
1897 — 1905  Robert  Fischer,  Geheimer  Regierungarat  in  <iera,  geb.  19.  Juli 

1829,  gest.  4.  Februar  1905. 
1905^07  Aug.  V.  Reinhardt,  Generalmajor  a.  D.  in  Stattgart,  geb.  7.  Oktober 

1«27,  gest.  15.  Okfdbor  PJ()7. 
seit  1907  Ludw.  Fensch,  Dr.  phil.,  Oberpfarrer  a.  D.  in  Forst  (Lausitz). 

Gesell iiltsführer  wami: 

18ül— 1878  .los.  Giibriel  Findel.  Buchhändler,  Redakteur  und  Schrittstelier 

in  Leipzig,  geb.  21.  Oktober  1828,  gest.  23.  November  lOuö. 
1878 — 1889  Aug.  Benvennto  Cramer,  Apotheker,  dann  Schriftsteller,  geb. 

5.  November  1h20,  gest.  25.  Juni  1894. 
1889—1905  Hobirt  Fischer,  Geh.  Kegienmgnrat,  von  1897—1905  zugleich 

Vorsitzendpr  fs.  oben), 
seit  1905  Reinhoid  l  aute,  Rechnungsrat  in  Köstritz  (Thüringen),  ab  1.  April 

1910:  Gera  (ReuB),  Bismarckstr.  18. 


Stiftungen  beim  Verein  deutscher  Freimauren 

1.  Tlktoria>StiftttBg.  Darch  Zahlung  von  15000  Mark  hat 
der  Verein  das  Hecht  erworben,  alljährlich  eine  Schwester  zur 
Unterbringung  in  dem  Sohwestemhanse  zu  Dahme  in  Yorschlag  zu 
bringen.  Meldungen  sind  spätestens  bis  £nde  des  Kalendexjahres  an 
den  Geschäftsführer  des  Vereins  zu  richten,  von  wo  ans  das  Weitere 
yeranlasst  wird.  Das  Gesamtvermögen  der  1884  gegründeten  Viktoria- 
Sliftung  betrug  am  1.  Oktober  1908:  471  551  M.  37  Pf. 

2.  Bruderbund.  Zur  ITnterbriDgung  armer  Waisen  aus  Frei- 
maurerkreisen in  den  Reichswaisenliausern  besteht  oin  Wohltätigkeits- 
verein  ,  Bruderbund Die  Besetzung  der  durch  Saiiitnlung  von 
18006  M.  85  Pf.  bis  jetzt  erworbenen  drei  Stellen  erfüllet  durch  den 
Verein  deutscher  Freimaurer.  Meldungen  zur  Unterbringung  von  Waisen 
sind  an  den  Leiter  des  Bruderljundes  Br.  H.  Fritsche,  D.- Wilmersdorf, 
Berlinerstr.  10,  zu  richten.    (Näheres  s.  Latomia  1909  S.  293—97.) 

3.  Altersheim  für  Freimaurer  in  Einbeck.  Der  Verein  hat  die 
korporative  Mitgliedschaft,  erworben  und  somit  das  Recht,  Anträge 
zur  Aufnahme  von  Brüdern  in  das  Altersheim  zu  stellen. 
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Zur  47.  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher 

Freimaurer 
in  Stuttgart  am  25.-27.  September  1909. 


llci,  (lioe  l'^arhcMipracht  im  Ni  (  kartal! 

Auf  allen  llrdi'n  die  W'iihh  r  wundorl»uul ; 

Das  ^WMIllaul)  an  den  Hiiiiut'H  --  jcdoi"  Strald. 

Den  es  im  Sommer  trank,  nun  ^il>t's  ihn  wirdrr. 

Di'um  leueht(  t'-  tausendfa<-li  zum  di  undu  nieder, 

Die  Hebe  wiid  zum  flammenden  l'anal. 

l'nd  unter  jedem  I»Iattc  reilVs  uutl  sehw'llt's. 

Nur  wonit''^  TaL'^c  noeli:  und  wonnig  i|uillt'> 

Au.^  srhweren  Ik'cren  duftend  in  die  Tonnen  — 

Ein  gaudiuaktiver  Zauberbronnen. 

Uei  StutlLiait,  Neekarkiini^in !    Ein  blauer  J)iitt 
Umweht  dein  stolzes  Antlitz  wie  ein  Schleier, 
AVenn  (loldiaketen  Himmernd  durch  die  Luft 
Herseil wiiren  zu  des  Tages  ^lorLrenfeier. 
Docli  wenn  du  dann  den  lichten  S'  hlcier  liebst, 
AVenii  du  er\vach>t  und  läch<  l-t,  wirkst  und  lebst  — 
Bist  du  von  mauerkrongrescbmiickten  l'rauen 
Der  schönsten  eine  rings  in  deutsehen  Gauen I 

Heil  Stnttgart,  Schillerstadt!  Du  bist  geweiht, 
Ein  Großer  wandelte  durch  deine  Straßen, 
Ein  Göttergroßer,  nicht  mit  ird'schem  Maßen 
Zu  werten.   Seine  Zeit  heißt  Ewigkeit. 

So  bist,  mein  Stuttgart,  du  die  rechte  Stadt, 
"Wenn  es  zu  bau'n  gilt  an  dem  hehren  Werke, 
Das  Schillers  Genius  zum  Schutzgeist  hat: 
Der  Tempelbau  aus  Weisheit,  Schönheit,  Stärke. 

Das  ganze  Tal  ein  Tempel  selbst,  gebaut 
\'nm  höchsten  Kleister.    Hoher  Himmel  blaut 
Als  Kuppel  drüber,  strahlen  überglommen. 

Ihr  Brüder,  tretet  ein;  Ihr  seid  willkommen! 

Br.  Arthur  Rcbbein. 


47.  Jahrcsversammlong 

Vereins  deutscher  Fceimaurer 

in  den  Käumeu  der  » Lietlerhalle  <  (Büchsenstraße  59) 
!■  25.  BBi  2«.  Septmber  IfMN»  im  StattfMrl» 

TagesordnuDg: 

SonnabeBd,  den  25.  September. 

Vormittags  9  Uhr:  Vorstands-  tmd  ArIxMtsaintssitzung  im  Hause 
der  -^TiOfre  zu  den  (  < domt  (fcJciiloßstr.  76),  uoter  Teü- 
Tinliino  der  Bit.  OhmanniT. 

Nachnuttaf^'s  T'lir:  Erste  SitzuDg  im  Konzertsaal  der 
>  Liedcrhaiie «. 

1.  EroffiiuDg  und  Begrüßung  durch  den  Vorsitzendan  Br. 
Fensch. 

2.  a)  Rechenschaftsbericht  des  Geschäftsführers  Br.  Taute, 
h)  EntlaBtnng  des  Vorstands  und  des  Rechners. 

3.  Bericht  und  Beschlußfassung  über  die  Einrichtung  der 
Wanderredner.   Referent:  Br.  v.  Madai. 

4.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds.  (Nach  §  10  der  Satzung 
hat  Br.  Fensch  infolge  Ablaufs  der  Wahlzeit  auszuscheiden, 
ist  aber  wieder  wählbar.)   Referent:  Br.  Bisch  off. 

5.  Bezirksversammlungen,  Abgrenzung  der  Bezirke,  Deckung 
der  Kosten.  Referent:  Br,  Hirscher- Stuttgart. 

6.  Bericht  des  Brs.  Rackhorst  (Lennep)  betr.  die  eingegan* 
genen  Gutachten  über  die  besonderen  Aufgaben  maurerischer 
Volksbildungsarbeit. 

7.  Vortrag  des  Brs.  Hesse  (Saarbrücken):  Schülerheime, 
Töchterheime  und  Studentenheime  als  Hilfsmittel  freimaure- 
rischer Volkserziehung. 

8.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts. 

9.  Vortrag  des  Brs.  Clausen  (Straßbnrg):  Wir  Freimaurer  im 
Zeitalter  der  Technik. 

10.  Vortrag  des  Brs.  Kekule  t.  Stradonitz  (Groß -Lichter- 
felde): Goethe  als  Freimaurer  nach  dem  neuesten  Stande 
der  Forschung. 

Nach  Schluß  der  Sitzung  geroeinschafkliches  Brudermabl 
ebendaselbst  (Gedeck  M.  2. — ). 
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SoBBtag,  den  26«  September. 

Vormittags  9  Uhr:  Obmänner  Versammlung  im  Hause  der  »Loge 

zu  den  3  Cedcrn<  (Schloßstr.  76). 
VoriTiittafr*  10  Uhr:  Besichtigung  der  beiden  Stuttgarter  Logen. 
Vormittags  II  Uhr:  Zweita  Sitzung  im  Konzertsaal  der 

»Liederhalle«. 

11.  Ansprache  des  stellv.  VoiBitzeaden  Br.  Petzendorfer. 

12.  Beschluß  über  Gewährang  von: 

a)  M.  300. —  zur  Verfügung  der  beiden  Stuttgarter  Logen. 

b)  M.  1700. —  zur  VeHUgung  des  Vorstandes  zu  Unter- 
stfitzungen und  Studienbeihilfen.   Beferenti  Br.  t.  Madai. 

13.  Antrag  auf  Bewilligung  you  Mitteln  zur  Herausgabe  einer 
Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  zum  Jubi- 
läum seines  50jährigen  Bestehens.   Referent:  Br.  Taute. 

14.  Bericht  des  Brs.  Wolfstieg  (BerHn)  über  den  Fortgang 
der  Arbeiten  zur  Herausgabe  einer  wissenschaftlichen  Frei- 
maurer-Bibliographie. 

15.  Bericht  des  Brs.  Bischoff  (Leipzig)  über  das  Arbeitsamt 
und  den  Arbeitsplan  •  des  Vereins.  Anträge  auf  Erlaß  eines 
neuen  Preisausschreibens,  auf  Wiedereinsetzung  des  Arbeits- 
amts und  auf  Bewilligung  der  Mittel  zur  Einrichtung  eines 
Vereinsbureaus  und  zur  Herausgabe  periodischer  Vereins- 
Mitteilungen. 

16.  Vortrag  des  Brs.  A,  Weng  (Stuttgart):  Konservative  und 
liberale  Logen. 

17.  Vortrag  des  Brs.  Fensch  (Forst):  Die  Brüderlichkeit  in 
der  Freimaurerei. 

Nach  Schluß  der  Sitzung:  Festtafel  im  Festsaal  der 
»Liederhalle«.   (Gedeck  M.  3. — ) 

MOBtag«  den  27.  September« 

Vormittags  10  Uhr:  Ausflug  mit  Schwestern  nach  Mar- 
bach a.  N.  (40  Min.  Eisenbahnfahrt).  Besichtigung  von 
Schillers  Geburtshaus  und  des  Schillermusoiiiiis,  —  Frühstück. 

Nachniiltags  2  Uhr:  lUickfahrt  nach  Ludwigsburg:  Ijorro 
Johannes  zuni  wieder  er  bauten  Tempel,  hochinteressantes 
Schloß  mit  Park. 

Nachmittags  4  Uhr:  Gemeinsames  Mahl  im  »Bahnhof- Hotel« 
in  Ludwigsburg.    (Gedeck  M.  2. — ) 
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Erste  ^itiiing:  Sonaabead,  den  2ü,  üieptember  lUOil^ 

■Mtetttifft  SV,  Vfcr« 

Da  leider  keiae  der  beiden  Stuttgarter  Iiogen  über  genügen- 
den Platz  TeriUgte,  die  erschienenen  Brüder  «uisunehmen,  so 
waren  hierfür  die  Räume  der  Liederhalle  yorgesehen.  In  ihnen 

hatten  sich  ungefähr  300  Brüder  zu  der  ersten  Sitzung  eioge- 
tuudei). 

Vom  Vorstand  waren  erschienen  die  Brr.:  L.  Fensch- 
Forst  (Lansits),  L.  Petsendorfer>Stattgart,  D.  Bischoff- 
Leipzig.  K.  V.  M a da i- Dessau ,  A.  Hirscher-Stuttgart ,  Ii. 
Taute-Köstritz  (Thür.),  Claudeo-Ötraßburg  L  E. 

1.  Um  a'/j  Uhr  eröffnete  Br.  Fensoh  als  Vorsitzender  die 
Sitzung.  Er  führte  in  seiner  Ansprache  aus,  daB  der  Verein 
seine  47.  Jahresversaniuilung  in  einer  Zeit  abhält,  wo  auf  dem 
Gebiet  des  deutschen  Gro61ogenwesens  sich  nene  Dioge  ankün* 
d igten,  die  die  Existenz  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  su 
berühren  scheinen.  Es  sei  ja  aber  bekannt,  daß  der  \'eroin 
deutscher  Freimaurer  eine  .strenge  Neutralität  allen  Systemen 
gegenüber  beobachte  und  auch  gerne  Nichtmitglieder  zu  seinen 
Versanunlnngen  zulasse.  Seine  Neutralitat  wäre  nicht  etwa 
Prinzipienlosigkeit,  denn  es  stände  doch  fest,  daß  der  freimau» 
rerische  Gedankt  keine  Weltanschanunjr,  sondern  Lebensauf- 
fassung sei,  Auflassung  yon  der  Bestimmung  des  menschlicben 
Lebens  durch  eigene  Erziehung  und  Erziehung  seiner  Mit* 
menschen.  Dafi  der  einzelne  Freimaurer  hierzu  fllhig  werde^ 
damit  nicht  nur  gegenwärtige,  sondern  auch  künftige  Genera- 
tionen ihren  Nutzen  hiervon  lialun,  das  sei  die  Absicht  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer  und  doch  gewiß  ein  prinzipien- 
klarer Standpunkt.  Zu  dieser  Arbeit  heiße  er  alle  von  nah  und 
fem  erschienenen  Brüder  herzlich  willkommen  und  bitte  sie,  zum 
Gelingen  unseres  Werkes  durch  rege  Beteiligung  am  Meinungs- 
austausch nach  Kräften  beizutragen.  Es  sei  nur  erwünscht, 
wenn  kein  Bruder  mit  seiner  Meinung  zurückhalte,  um  dann 
etwa  später  öffentlich  zu  kritisieren.  Im  übrigen  hätten  sich 
die  Meinungen  in  den  gestrigen  und  heutigen  Vorstands-  und 
Arbeitsamts- Sitzungen  ja  bereits  jE:eklärt.    Br.  Fensch  dankte 

den  beiden  Stuttgarter  Logen  vom  Herzen  und  eröffnete  die 
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47.  Jahresversammlung,  wobei  er  noch  bemerkte,  daß  aucb 
Nicktmitglieder  in  allen  nicht  den  Verein  selbst  betreffenden 
Fragen  mitraten  und  mittaten  können  (Anhang  I). 

2.  Es  wurde  nunmehr  in  die  Erledigung  der  Tagesordnung 
eingetreten.  Er.  Fensch  erteilte  Er.  Taute  das  Wort  zur  Kr- 
stattung  des  Hechenschaftsberichtes  (Anhang  II).  Aus  den 
gegebenen  geschäftlichen  Mitteilungen  sei  hervorgehoben  ^  daß 
dem  Verein  z.  Zl  7500  Mitglieder  angehören  und  daß  das  Yer- 
einsvermögen  bei  27967  M.  Einnahmen  und  21170  M.  Aus- 
gaben, um  2965  M.  auf  105825  M.  gestiegen  ist.  Außerdem 
hat  der  sogenannte  Einigungsfonds  einen  Bestand  von  7020  M, 
Es  meldete  sich  niemand  zum  Wort,  worauf  Br.  fensch  be- 
kannt machte,  daß  die  Eechnung  durch  Br.  Hand  mann  au» 
Gera  geprüft,  richtig  befunden  und  dementsprechend  bescheinigt 
sei.  Die  Versammlung  erteilte  hierauf  dem  Vorstand  und  dem 
Rechnungsführer  einstimmig  Entlastung  und  Br.  ITensch  dankte 
Br.  Taute  für  seine  gehabten  Mühen. 

3.  Br.  V.  Madai  spricht  über  die  Einrichtung  der  Wander- 
redner.  Kr  fühlt  iü  iiumorvoller  Weise  ungefähr  folgendes  aus: 

>Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  mit  seinem  Bestreben, 
allen  geistigen  Bewegungen  der  heutigen  Zeit  näher  zu  treten, 
dieselben  in  seinen  Bezirks-  und  Jahresversammlungen  zu 
besprechen,  daraus  die  für  ihn  notwendigen  Lehren  zu  ziehen, 
um  dieselben  draußen  im  profanen  Leben  in  die  Tat  umzu- 
setzen, den  großen  Erfolg  erzielt,  daÜ  immer  mehr  geistig 
rührige  und  tätige  Elemente  der  deutschen  Logen  dem  Verein 
beitreten. 

Selbst  bis  dahin  uneinnehmbar  erscheinende  Burgen,  wie 
z.  B.  die  Magdeburg,  haben  Dank  dem  bruderlichen  Entgegen- 
kommen und  der  Einsicht  ihrer  hervorragenden  hammerführenden 
Meister  die  Fahne  des  Vereins  aufgehißt  imd  ihre  Besatzungen 
ziehen  mit  klingendem  Spiel  und  wehenden  Fahnen,  auf  denen 
das  Wahrzeichen  des  Vereins  —  durch  Arbeit  zur  Einigkeit  — 
helleuchtend  im  Winde  flattert,  in  das  Lager  des  Vereins 
über.  Unter  den  Mitgliedern  des  Bundesdirektoriums  der  Groß- 
loge zu  den  drei  Weltkugeln  hat  sich  ein  völliger  Umschwung 
zugunsten  des  Vereins  vollzogen,  was  in  diesem  Jahre  gelegent- 
lich der  Mai-Versamuiiung  in  Berlin  bee^onders  in  die  Erscheinung 
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trat  lind  wofür  icl»  mir  erlaubte  inoinen  Hank  anszusprerben. 
So  sehen  wir  die  Avantgarde  der  freimaureriadieti  Armee  iminer 
stärker,  ihre  Zasammensetzaiij;  immer  einheitlicher  und  ihre 
2iiTeraicht  auf  den  endgCÜtigen  Sieg  in  der  grofien  Geisterschlacht 
immer  größer  werden. 

So  wird  auch  durch  Gottes  Hilfe  der  \'ereiu  weiter  i;e- 
deihen,  sich  entwickeln,  wenn  er  auch  ferner  daran  festhält,  daß 
er  ein  Band  für  den  Bund  ist  —  daß  er  sich  stets  bewußt 
ist,  daß  er  ein  Verein  deutscher  Freiroanrer  ist  —  deutsch  bis 
las  innerste  Mark  —  wenn  er  sieh  treerenüber  allem,  was  sein 
Verhältnis  zu  den  Grroßlogen  anbetritit,  die  grüßte  Keserve  auf- 
erlegt, wenn  er  sich  in  allen  Fragen  der  Wohlfahrtseinrichtang 
als  Verein  nicht  binden  und  festlegen  läßt,  wenn  er  davon 
überzeugt  bleibt,  daß  er  anf  geistigem  Gebiete  im  Laufe  der 
Zeiten  —  .laiii  luin  lerte  sind  dabei  gleich  einer  Sekunde  —  noch 
erfolgreicheres  leisten  wird,  und  wenn  er  endlich  aein  Endziel 
darin  erblickt,  sich  dereinst  selbst  überHüssig  zu  machen. 

Dahingegen  muß  mit  allen  Mitteln  intra  und  extra  muros 
der  falschen  Auffassung  unserer  Gegner  energisch  entgegen- 
getreten wenK  n,  daß  der  Verein  l)ereits  jetzt  überflüssig  sei. 

AVenn  Br.  Bischofi'  am  26.  April  in  Düsseldorf  ausführte: 
Die  einzelnen  Logen  sollen  ihre  Mitglieder  zu  tatkräftigen 
Missionaren,  zu  geistigen  Lichtträgern  fßr  weitere  Kreise  er- 
ziehen, so  setzte  er  in  seinen  großzu-i^en  Darlef^nngen  voraus^ 
daß  der  freiniaurerische  llunianitätsgedanke  in  seiner  heutigen 
Bedeutung y  auch  in  den  Bauhütten  richtig  erfaßt,  erkannt 
und  gelehrt  werde.  Gewiß,  meine  Brr.,  das  ist  wohl  die  Haupt- 
aufgabe der  Yorsitzenden  Meister.  Aber  nicht  jedem  Meister, 
wie  z.  B.  mir,  steht  die  geistige  Gabe  zur  \'erfügunt(.  so  ^^anz 
erfolgreich  in  den  innersten  Kern  dieses  ireiniaurerisehen  Hu- 
manitätsgedankens einzudringen.  Dazu  gehört  besondere  geistige 
Veranlagung,  welche  ich  bei  den  meisten  meiner  Kollegen  neid- 
los und  freudig  anerkenne,  dazu  gehört  jahrelange  eingehende 
Beschäftigung  mit  der  Materie.  Wo  also  diese  Conditio  nicht 
vorhanden,  muß  ein  anderer  Ausweg  gefiinden  werden  und  diesen 
erblicken  w  in  der  Einrichtung  der  Logen -Wander-Eeduer. 
Diese  berTorragenden  Brüder  sollen  die  treusten  Bundesgenossen 
der  Torsitzenden  Meister  sein,  sie  sollen  ihnen  helfen  durch 
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geeignete  Vorträge  die  Loge  geistig  zu  beleben,  den  Zu- 
sammenschluß der  einzelnen  TiOgen  der  verschiedenen  Systeme 
zu  pliegen,  dem  geistigen  Leben  in  deuselben  einen  starken 
Back  nach  vorwärts  zu  geben,  indem  sie  neue  Anregungen  von 
aufien  her  hineintragen.  AuBerdem  sollen  sie  bei  jeder  Ge- 
legenheit noch  den  Nehenzweck  erfüllen,  die  große  AVerbe- 
trommel  des  Vereins  kjüt'tig  zu  rühren. 

Nun  könnte  ja  —  ich  sage  absichtlich  könnte  ja  — 
einzelnen  Bauhütten  das  Gefühl  peinlich  sein,  sich  an  den 
einen  oder  anderen  Wanderredner  zu  wenden  in  dem  Gedanken^ 
daß  vielleicht  durch  seinen  Vortrafjj  die  Lei.^tungcu  ihres  eigenen 
Meisters  oder  Bruder  Kedners  eine  Herabsetzung  erfahren  k^innto. 
Ich  glaube,  meine  Brr.,  wo  diese  Scheu  Torhanden,  und  ich  glaube 
bei  einzelnen  Bauhütten  besteht  sie,  müsse  sie  im  Interesse  der 
großen  Freimaureridee  durch  die  versitzenden  Meister  beseitigt 
werden.  Sehen  Sie,  meine  Brr.,  meine  Bauhütte  Esiko  und  ich, 
als  deren  Meister,  wir  besitzen  diese  Scheu  nicht,  wir  sind  von 
Herzen  dankbar  für  jede  geistige  Anregung  und  nehmen  sie, 
woher  sie  such  kommen  möge.  Und  so  wandte  ich  mich  am 
1.  April  er.  an  Br.  Bischoff  mit  der  Bitte,  uns  durch  einen 
Vortrag  /u  erfreuen.  Und  der  liebenswürdige,  stets  hilfs- 
bereite, unermüdliche  Bruder  kam  —  sprach  —  siegte  auf  der 
ganzen  Linie  mit  seinem  großartigen  Vortrage  über  das  Ge- 
heimnis des  Freimaurers.  Auch  jetzt  stehe  ich  wieder  mit  einem 
Br.  Wandcrrodner  in  BriefwecliJ-el.  Wenn  ich  mich  nun  fernerhin 
auch  au  den  einen  oder  anderen  der  Brr.  VV  anderiedner  wenden 
M-erde,  so  bitte  ich  mir  keinen  Korb  zu  geben  —  freundliche 
Aufnahme  und  gute  Verpflegung  ist  von  vornherein  garantiert  — 
eventuell  Empfang  durch  Schwestern. 

"Was  nun  die  Geldliage  anbelangt,  so  durfte  sie  für  den 
Verein  und  für  die  Logen  nicht  ins  Gewicht  fallen,  denn 
1500  M.  stehen  jährlich  für  die  Wanderredner  aus  Vereinsmitteln 
zur  Verfügung,  verbraucht  wurden  aber  nur  362  M.  Mehrere 
Brüder  hatten  allerdings  auf  Wiedererstattung  ihrer  Auslagen 
ganz  verzichtet.«  — 

Nachdem  Br.  v.  Madai  noch  Mitteilungen  über  die  in  den 
einzelnen  Bauhütten  gehaltenen  Vorträge  gegeben  hatte,  schloß 
er  seine  Ausfuhrungen  mit  dem  Wunsche,  daß  sich  die  Einrieb- 
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tung  der  Wandeiredner  in  den  Logen  immer  mehr  ausbreiten 

möge. 

In  der  Diskussion  über  diesen  Punkt  ergriff  zunächst  ßr, 
Fe  nach  das  Wort  Er  präziBterte  den  Standpunkt  der  Ver- 
sammlung dahin ,  ob  die  Einrichtung  der  Wanderredner  beibe- 
halten werden  solle  oder  nicht.  Sie  sei  seinerzeit  als  Versuch 
angeresjt  und  ins  Leben  gerufen  worden.  Nach  dem  Referat 
des  Brs.  v.  Madai  könne  man  aber  nicht  sageu,  daß  diese  Ein- 
richtung schon  als  gelungen  anzusehen  sei.  Um  das  zu  erreichen, 
müßte  in  die  einzelnen  Logen  noch  weitere  kräftige  Anregung 
hineingebracht  werden.  Eine  beträchtliche  Summe  hierfür  stehe 
zur  Verfügung. 

Br.  Bischoff  als  zweiter  Redner  empfiehlt  der  Versamm- 
lung die  Beibehaltung  des  Instituts  der  Wanderredner  zum 
mindesten  für  das  nächste  Jahr,  denn  ein  abschließendes  Urteil 

sei  nach  dem  kiirzon  Versuche  noch  nicht  luüglich.  Der  gute 
Anfang  wäre  aber  da.  Leider  war  der  Vorstand  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  bisher  wegen  allzu  großer  Uberbürdung 
nicht  in  der  Lage,  für  das  Institut  der  Wanderredner  seinerseits 
etwas  Besonderes  zu  tun.  Wenn  aber  morgen  die  Einrichtung 
einer  Arbeitsstelle  genehmigt  wird,  so  wird  auch  die  Idee  der 
Wanderredner  vom  Vorstand  mehr  propagiert  werden.  Es  sollen 
vor  allen  Dingen  auch  noch  weitere  Brüder  auf  der  Eednerliste 
erscheinen»  damit  die  einzelnen  zu  ihren  Vorträgen  nicht  so  weit 
za  reisen  brauchen"*). 

Br.  Neum an n- Bromberg  kann  auf  Grund  seiner  prak- 
tischen Erfahrung  Br.  Bischoff  beipÜichten,  nur  hält  er  es  für 
die  Hauptsache,  daß  alle  Brüder  zunächst  über  den  Verein 
deutscher  Freimaurer  aufgeklärt  werden.  In  dieser  Beziehung 
herrsche  noch  viel  Unklarheit.  Gerade  das  Wachsen  des  Ver- 
eins in  letzter  Zeit  beweise,  daß  seine  ßehauptunir  zutreffe. 

Br.  Mab  lau -Frankfurt  a.  M.  erklärt  sich  ebenfalls  für  Bei- 
behaltung der  Einrichtung  und  bittet  um  Auskunft  über  den 


Alle  Brüder,  welche  bereit  sind,  als  freimaurerißche  Wandorredner 
aufzutreten,  werden  gebeten,  sich  bei  dem  Geschäftsführer  des  Vereins 
zu  melden  und  zupi^leich  anzn sieben ,  über  welche  Gegenstände  sie 
sprechen  wollen,  zu  welchen  Zeiten  sie  verfügbar  sind  und  welches 
Honorar  beansprucht  wird. 

Adresse  für  alle  Zuschriften:  Rechnungsrat  Taute  in  Köstritz  i.  Th, 
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Grnnd;  ans  dem  einzelne  Wanderredner  dem  Rufe  von  Logen 

nicht  gefolgt  wären. 

Br.  JbJischoff  gibt  hierüber  Aufklärung  und  betont,  daß 
lediglich  berufliche  Gründe  für  die  von  den  Brr.  Wanderrednern 
selbst  bedauerten  Absagen  maftgebend  gewesen  seien.  Er  emp- 
fiehlt dahci",  daß  bei  der  Einladuntj  eines  Wanderredners  sich 
benachbarte  Oriente  verständigen,  um  auf  diese  [Weise  einen 
möglichst  (großen  Zuhörerkreis  zu  erzielen. 

Br.  Aschoff -Kreuznach  schildert  ebenfalls  die  guten  Er- 
fahrungen, die  in  seiner  Loge  mit  Wanderrednern  gemacht 
worden  seien.  Der  Besuch  des  Brs.  Bischoff  würde  von  ihr 
so  bald  als  möglicii  erwartet  Gleichwolil  rate  er  aber,  der 
Wanderrednerfrage  keine  allzu  groBe  Ausdehnung  zo  geben  und 
ist  seinerseits  mehr  für  Volksvorträge.  Seine  Loge  stehe  augen- 
blicklich mit  einem  Herrn  der  Urania  in  Berlin,  der  einen 
Lichtbilder -Vortrag  halten  solle,  in  Unterhandlung.  Alles  in 
allem  könne  er  aber  die  Hinzuzichurtg  von  Wanderrednern  nur 
empfehlen,  da  auch  in  seiner  Bauhütte  mit  ihnen  trotz  der 
stark  katholischen  Bevölkerung  beste  Erfolge  erzielt  worden  seien. 

Br.  Bangel- Frankfurt  a.  ^1.  stellt  Schlußantrag  der  Debatte. 

Br.  Fenöch  läßt  hierauf  die  Ver«!ammlung  darüber  ab- 
stimmen, ob  die  Einrichtung  der  Wanderredner  beibehalten 
werden  solle  oder  nicht.  Die  Versammlung  erklärt  sich  ein- 
stimmig für  Beibehaltung  und  will  auf  Antrag  des  Brs.  Hase- 
Altenburir  1500  ^1.  alijaiiriich  bLs  auf  Wiederruf  hierfür  zui' 
Verfügung  stellen. 

Br.  Bischoff  führt  aus,  daß  er  auch  seinerseits  damit  ein- 
verstanden wäre,  daß  aber  fortdauernde  Bewilligungen  bisher 
nicht  zugelassen  worden  seien.  Die  Frage  der  Wanderredner 
sollte  alljährlich  neu  gepruli  werden.  • 

Br.  Hase  zieht  hierauf  seinen  Antrag  zurück. 

Br.  Bischoff  beantragt  sodann  einen  Kredit  von  1500  M., 
der  einstimmig  gewährt  wird. 

4.  Br.  Bischoff  teilt  mit,  daß  die  Wahlzeit  des  Brs.  Fensch 
abgelaufen  sei  und  empiiehlt  Wiederwahl  des  allen  Brüdern  so 
sehr  sympathisch  gewordenen  Brs.  Fenscli. 

Br.  Kiesel- Breslau  beantragt,  den  bisherigen  Vorsitzenden 
dtirch  Zuruf  wiederzuwählen.   Dies  geschieht. 
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ßr.  Petzendorfer  stellt  hierauf  fest,  daß  Br.  Fensch 
wieder  eiiistiimnig  iu  den  Vorstand  berufen  ist. 

Br.  Fensch  spricht  der  Versammlung  hierfür  seinen  Dank 
aus  und  wird  seine  Kräfte  gern  nach  wie  Tor*  in^die  Dienste 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer  stellen. 

5.  Bezirksversamiiiluagen,  Abgieiizuiig  der  Bezirke,  Deckung 
der  Kosten. 

Br.  Hirscher  teilt  das  Rosunie  der  heutigen  Obmänner- 
und  Arbeitsamtssitsung  mit  and  stellt  folgende  Anträge: 

1.  Der  Vorstand  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  möge 

bei  den  bestehenden  Bezirksvereinen  aufragen,  wie  sie 
ihre  Bezirke  abgrenzen. 

2.  Zu  den  Kosten  einer  jeden  Bezirksversammlung  zahlt 
der  Hauptverein  auf  Antrag  einen  Zuschofi  von  100  M. 

3.  Die  Bezirksvereine,  die  noch  ein  Defizit  aus  1908/09 
haben,  triialten  auf  Antrag  einen  Zuschuß  bis  zu  100  M. 

Zwecks  Besprechung  dieser  Anträge  erhält  zuuücUat  Br. 
Bischoff  das  Wort»  der  ausführt^  daß  diese  Anträge  nach  ein- 
gehender Elrwägang  von  den  Obmännern  angenommen  worden 
sind,  der  Vorstand  seinerseits  möchte  die  Bezirke  nicht  ab- 
grenzen, sondern  die  Bezirksabgrenzung  den  Trägern  der  Be- 
zirksorganisationen überlassen. 

Da  sich  niemand  weiter  zdm  Worte  meldet,  so  erklärt  der 
Vorsitzende  den  ersten  Antrag  für  angenommen. 

Bei  der  Debatte  über  den  zweiten  Antrag  bemerkt  Br. 
Selter- Solingen,  es  wäre  ihm  am  Vormittag  eutgangen»  daß 
das  Wort  »jährlicht  fehle. 

Br.  Bischoff  antwortet,  daß  der  Antrag  im  Sinne  der  vor- 
getragenen Fassung  gestellt  worden  sei.  Wenn  also  ein  Bezirks- 
verein in  einem  Jahre  mehrere  J]ezirksversamiiiluii<^en  abhalte, 
so  bekomme  er  für  jede  Bezirksverjjammlung  100  M.  —  Darauf 
erfolgt  die  Annahme  des  zweiten  Antrags. 

Zum  dritten  Antrag  ergreift  niemand  das  Wort,  der  auch 
einstimmig  angenommen  wird. 

Br.  Bischoff  bemerkt,  duü  künftig'  drei  Themata  den  Be- 
zirksversammhingen  alljährlich  mitgeteilt  werden  sollen. 

6.  Br.  Kackhorst- Lennep  berichtet  über  die  eingegangenen 
Grutachten,  betreffend  die  besonderen  Aufgaben  maure- 
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riBoher  Volksbildmigsarbeit,  und  legt  deren  Inhalt  in  all- 

gemeiner  Ubersicht  dar  lAiiliang  ITI\  Seine  anfänglichen 
Zweifel,  ob  diese  zweite  Gutachtensammiung  imstande  sein 
würde,  neue  Gesichtspunkte  vorzubringen,  müsse  er  nach  dem 
Studium  der  Gutachten  als  unberechtigt  erkennen.  In  knapper, 
übersichtlicher  Art  hob  der  Referent  die  leitenden  Gedanken 
der  einzelnen  Gutachten  hervor  und  hetonte  besonders  folgendes: 
Die  unerfreuliche  Tatsache,  daß  nur  zu  oft  die  Söhne  von 
Frdmaorem  nicht  auch  den  Schurz  trügen.  —  Stärkere  Heran- 
ziehong  der  Lehrer.  —  Entbindung  von  einer  allzu  engherzigen 
Geheimniskrämerei.  —  Zu  große  Sehen  vor  der  Öffentlichkeit 
und  dadurch  bewirkte  Unkenntnis  in  piuianen  Kreisen  vom 
Wesen  des  Ireimaurerischen  Gedankens.  —  Ein  Vorschlag  an- 
läßlich jeder  Jahresversammlung,  auch  einen  öffentlichen  Vortrag 
2U  veranstalten,  verdiene  Beachtung,  ebenso  auch  ein  anderer 
Vorschlag  (Mai er- Zürich),  einen  besonderen  Ausschuß  von 
Brüdern  zu  bilden,  der  über  die  praktische  Ausführung  von 
Beformen  einmal  im  Jahre  beraten  und  seine  Vorschläge 
machen  solle. 

Br.  Bisch  off:  Aus  dem  Vortrage  des  Brs.  Backhorst  gehe 

hervor,  daß  über  das  gostellte  Thema  verhcLicdene  Ansichten 
vorhanden  seien.  Es  werde  dem  Verein  deutscher  Freimaurer 
zuweilen  der  Vorwurf  gemacht,  däß  in  ihm  sich  öfter  Meinungen 
gegenüberständen«  Er  müsse  das  aber  gerade  als  einen  Vorteil 
ansehen,  denn  man  könne  eine  so  wichtige  Frage,  wie  die 
vorliegende,  doch  nur  dann  zur  giündlichen  Klärung  bringen, 
wenn  man  mehrere  Ansichten  über  sie  hört.  Auf  diese  Weise 
solle  durchaus  kein  Vereinsdogma  aufgestellt,  sondern  derartige 
Aussprachen  sollen  nur  deshalb  herbeigeführt  werden,  um  den 
richtigen  Weg  sicher  zu  finden.  Solange  man  selbst  nicht 
wisse,  ^vas  itian  woWo,  und  sicli  über  sein  Ziel  nicht  unbedingt 
klar  sei,  könne  nichts  Vorbildliches  geschaffen  werden.  Ks 
dürfte  daher  auch  in  dieser  Frage  keine  Überstürzung  erfolgen^ 
sondern  zunächst  sei  deren  geistige  Durcharbeitung,  die  zur 
zielbewußten  Tat  führen  solle,  nötig.  Es  sei  der  Gedanke  vieler, 
daß  wir  in  profane  Kreise  hinauswirken  sollen.  Man  könne 
diesem  Wunsche  ja  ruhig  nachgeben,  aber  allerdings  nur  dann, 
wenn  man  in  seiner  eigenen  Anschauung  sattelfest  und  klar 


1 

Digitized  by  Google 


—  11  — 


sei,  sonst  ist  kein  Erfolg,  wohl  aber  ein  Fiasko  sicher.  Wenn 

wir  erst  genau  wissen,  welche  Antwort  der  freiinaurerische  Ge- 
danke auf  die  i^'iagen  der  Zeit  zu  geben  hat,  dann  haben  wir 
unser  Fundament,  dann  können  wir  ins  Volk  hinaustreten.  £r 
selbst  habe  derartige  Bestrebungen  in  Leipzig  bereits  unterstützt 
und  unterstütze  sie  noch.  Oh  unser  Verein  nach  dem  Muster 
der  Katholikentage  vorgehen  soll,  das  ist  kein  leicht  zu  nehmen- 
des Problem.  Es  darf  aber  gehoä:t  werden,  daß  diese  Frage  im 
Arbeitsamt  und  Vorstand  sehr  sorgsam  geprüft  werden  wird. 
Möge  uns  hierbei  die  gesamte  Brüderschaft  mit  ihrem  Rate  zur 
Seite  stehen.  Insonderheit  dürfte  der  Vorschlag  im  Gutachten 
des  Br:3.  Maier  zur  Erwägung  gestellt  werden. 

Br.  Hesse- Saarbrücken:  Eiues  der  vorgetragenen  Hilfs- 
mittel freimaurerischer  Volkserziehung  betraf  die  Gründung  einer 
Familienzeitschrift.  Ist  der  Verein  deutscher  Freimaurer  hierzu 
bereit  oder  will  er  wenigstens  diesen  Gedanken  erwägsjn  ?  Einige 
Brüder,  die  sich  dafür  interessieren,  hätten  ihm  aufgetragen,  dies 
hier  zur  Sprache  zu  bringen. 

Br.  B  isohoff:  Der  angeregte  Qedanke  ist  schon  ver- 
schiedentlich  aufgetaucht ,  der  Vorstand  hat  aber  leider  keine 
Zeit,  sich  näher  mit  ilim  zu  beschäftigen.  Hierzu  käme  noch, 
daß  auch  Verlegerkreise  abgeraten  hätten,  eine  weitere  Familien- 
Zeitschrift  zu  gründen,  da  der  Markt  mit  einschlägigen  Schriften 
überschwemmt  sei.  Er  gebe  zu,  daß  eine  solche  Zeitung  wohl 
wünschenswert  wäre,  aber  ihre  Gründung  ist  zurzeit  nicht  durch- 
führbar. Vorläufig  müsse  man  sich  daher  mit  den  Gesellschaften 
begnügen,  die  gute  Jugendschriften  verbreiten. 

Br.  Hesse:  Er  möchte  nicht  mißverstanden  sein.  In  der 
Hauptsache  wäre  es  ihm  um  eine  Zeitschrift  für  die  deutsche 
Familie  zu  tun.  zu  der  der  Verein  deutscher  Freimaurer  wenig- 
stens die  Anregung  geben  sollte. 

Hierauf  Pause  von  10  Minuten. 

7.  Br.  Hesse  spricht  über  Schülerheime,  Töchterheime  und 
Studentenheime  als  Hilfsmittel  freimaurerischer  Volkserziehung 

und  führt  aus,  ein  wie  großes  Arbeitsfeld  in  dieser  Bezaliung 
uns  noch  offen  sei  (Anhang  IV).  Es  gelte  hier  die  Arbeit  an 
unserem  Volke,  zu  der  Kaiser  Friedrich  einst  so  warm  ange- 
feuert hätte.   Hierfür  wäre  vor  allen  Dingen  große  Arbeits- 
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freudigkeit  nötig  und  viele  Weire  .ständen  uns  zur  Verfütrnnjgf, 
um  dem  erstrebten  Ziele  naher  zu  kommen.  Freilich  können 
wir  berufsmäßige  Missionare  inVlit  gebrauchen,  sondern  wir  be- 
dürfen der  Männer  and  vor  allen  Dingen  der  Frauen,  die  mit  frei- 
manrerischen  Idealen  ins  praktische  Leben  hinaustreten.  Sie 
kann  nur  der  gebildete  Teil  des  Volkes  liefern.  Wie  alle  Er- 
ziehung bei  der  Jugend  anfängt,  so  mübsen  auch  wir  dies  tun. 
Seit  1885  habe  er  sich  mit  dieser  Frage  beschäftigt,  manche 
Enttäuschang  hierbei  erlebt,  aber  doch  immer  wieder  eingesehen, 
daß  die  Erziehung  der  gebildeten  Jugend  unsere  Hauptaufgabe 
bleiben  nniii.  Was  er  im  Auere  habe,  sei  durchaus  kein  Schritt 
ins  Dunkle.  Wir  brauchten  nur  von  unseren  Gegnern  zu  lernen. 
Große  Menschenerzieher,  z.  B.  Jesuiten,  hätten  schon  seit  langer 
Zeit  bewiesen,  daß  sie  in  ihren  Konvikten  für  die  männliche 
und  in  Klöstern  für  die  weibliche  Jugend  dan  Mittel  gefunden 
hätten,  welches  sie  in  den  Stund  setzt,  in  ihrem  Sinne  und  für 
ihre  Ideen  die  großen  Massen  zu  erziehen.  Auch  unser  Br. 
Zimmer  hätte  längst  durch  seine  musteigültigen  Töchterheime 
diesen  erfolgreichen  Weg  betreten.  Im  gleichen  Sinne  müsse 
nunmehr  die  Erziehung  unserer  männlichen  Jugend  erfolgen 
und  der  Geist  des  Faniilienlebons  den  Knaben  ebenso  wie  den 
Mädchen  zuteil  werden.  Dies  könne  aber  nur  in  Heimen  ge- 
schehen, die  insbesondere  der  Leitung  der  Frauen  unterständen. 
Er  schlage  daher  die  Gründung  solcher  in  kleineren  Städten, 
wo  eine  höliere  Schule  sich  befinde,  vor.  Dort  wären  also  im 
Geiste  des  Bundes  Knaben  außer  der  Schulzeit  zu  erzieiien  und 
vor  allen  Dingen  echte  Beligiosität,  die  den  Kopf  frei  behält, 
zu  pflegen.  Br.  Hesse  entwickelt  hierauf  seinen  Standpunkt 
und  seine  Kenntntsse  Über  Alumnate  des  Näheren  und  teilt 
uoi  h  einen  Beschluß  der  Osnabrücker  Brüder  mit,  die  für  den 
Alumnats  verein  stimmen,  aber  es  für  nötig  halten,  daß  weitere 
Schritte  folgen.  Für  die  Schüler  höherer  Schulen,  die  in  ihren 
Familien  wohnen,  muß  ähnliches  geschehen;  ebenso  sind  im 
Keller'schen  Sinne  Studentenheime  an  Universitäten,  technischen 
HuLlischulen,  Akademien  usw.,  die  die  Jugend  mit  freimaure- 
rischem Geiste  erfüllen,  baldigst  zu  gründen. 

Br.  Hesse  schließt  mit  der  Bemerkung,  daß  er  einen  Alum- 
nats verein  ins  Leben  rufen  möchte  und  daher  die  Brüder,  die 
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sicli  für  diesen  Gedanken  interessieren,  bitte,  beute  Abend  oder 
morgen  Vormittae:  mit  ibm  dieserhalb  laick.sp räche  zu  pflegen. 

Br.  Bischolf  präzisiert  die  Ansicht  dos  Vorstandes  dahin, 
daß  dieser  die  Angelegenheit  noch  nioht  für  spmohreif  hielte 
und  grundsätzliche  Bedenken  trüge,  den  Verein  an  solchen 
Unternehmungen  beteiUgen  zu  wollen.  Hiermit  würde  man  den 
Terein  uiif  unab.sehhare  Zeit  hinaus  in  Aufjcraben  festlegen,  die 
dessen  innere  Bewegungsfreiheit  auch  für  die  Zukunft  in  nicht 
irfinschenswerter  Art  einschränken  müßten  und  außerhalb  des 
Rahmens  seiner  Zwecke  sich  befänden.  Von  der  Notwendigkeit 
der  stärkeren  Heran/iehung  der  akademischen  Jugend,  ja  der 
Jugend  im  allgenieineu,  sei  der  Vorstand  überzeus2:t,  und  habe 
deshalb  schon  die  Brr.  Eißmann  und  Keller  gebeten,  auf  der 
Hauptversammlung  1910  hierüber  ihre  Outachten  bez.  ihre  Vor- 
schläge unterbreiten  zu  wollen.  Für  solche  Zwecke,  wie  oben 
genannt,  sei  die  Bildung  besonderer  Organisationen  notwendig; 
die  sodann  mit  ihren  Bestrebungen  vor  die  Großlogeu  und 
Logen  treten  müßten.  Eine  solche  Organisation  könne  dann 
im  nächsten  Jahre  ihre  Pläne  bei  der  Hauptversanunlung  vor- 
bringen und  dürfe  sich  des  Interesses  versichert  halten.  Be- 
sonders liiuvveisen  wolle  er  auf  flie  beachtenswerten  Ausführungen 
ini  Gutachten  des  Br.  Wolfstieg,  der  die  Aufmerksamkeit  auf 
die  Organisation  der  Volksbildung  in  England  (Settlements)  lenke.' 

Zunächst  müsse  der  Verein  deutscher  Freimaurer  zu  nach- 
stehendem Antrag  der  Ortsgruppe  Merseburg  Stellung  nehmen: 

1.  >Die  Ortsgruppe  erklärt  sich  damit  einverstanden,  daß 
Alumnate  geschaffen  werden. 

2.  Sie  hält  es  nicht  für  wünschenswert,  daß  zu  dem  Zweck 
ein  besonderer  Alumnatsverein  gegründet  wird. 

o.  Sie  hält  vielmehr  dafür,  daß  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer die  Gründung  von  Alumnaten  in  die  Hand  nehmen 
müsse,  um  eine  Zersplitterung  der  Kräfte  zu  vermeiden. 

4.  Für  diesen  Fall  schlägt  sie  vor,  einen  besonderen  Aus- 
schuß dem  Arbeitsamt  anzugliedern,  dessen  nächste  Auf- 
gabe die  Beratung  der  huanziellen  Fundicrung  des  Unter- 
nehmens wäre.« 

Er,  Hedner,  könne  diesen  Antrag  zur  Annahme  nicht  emp- 
fehlen, denn  seiner  Meinung  nach  wäre  der  Verein  deutscher 
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Freimaurer  zu  eiuem  derartigen  Vorgeben  nicht  berufen.  Sein 

Wert  bestehe  doch  periide  daiin.  daß  wir  iliii  liir  die  nächste 
Generation  nicht  fesdegen.  Üer  Verein  soiie,  wie  Br.  v.  Madai 
«rst  vorhin  entwickelt  habe,  die  Vortruppe  des  ganzen  &ei maure- 
rischen Heeres  und  unsere  Sorge  die  sein,  ihn  schuldenfrei  der 
nächsten  Generation  zu  übergeben.  Aus  diesen  Erwägungen 
heraus  raÜHse  er  sich  gegen  den  Merseburger  Antrag  aus- 
sprechen. 

Br.  Petzendorfer:  Wie  den  Ausführungen  des  Brs. 
Bischoff  SU  entnehmen  ist^  hat  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer die  zur  Diskussion  gestellte  Frage  schon  seit  längerer 

Zeit  behandelt.  Da  die  Zeit  jedoch  recht  vorgeschritten  sei 
und  Br.  Hesse  den  Gegenstand  mit  einzelnen  Brüdern  be- 
sprechen wolle,  so  schlage  er  Tor,  sich  in  der  Debatte  kurz  su 
fassen,  denn  eine  solche  längere  Art  würde  bei  der  weittragenden 
Bedeutung  der  Frage  scldießlich  ins  Uferlose  gehen.  Er,  Br. 
Petzendorfer,  habe  sich  in  Freiburg  für  den  Gedanken  der 
Alumnatsvereine  sehr  begeistert  und  ein  seiner  Loge  gehöriges 
Haus  dazu  einrichten  wollen.  Seine  Brüder  wären  mit  der  Idee 
einyerstanden  gewesen.  Er  habe  darauf  jenes  Haus  untersuchen 
lassen,  aber  das  Gutachten  des  Architekten  wäre  höchst  ent- 
mutigend ausgefallen.  Nach  all  den  Studien ^  die  er  daraufliin 
über  diese  Angelegenheit  gepflogen  habe,  könne  er  nur  zur 
Vorsicht  mahnen  und  bitten,  nichts  zu  überstürzen. 

Br.  Rackhorst:  Er  halte  Alnmnatsvereine  für  wünschens- 
wert und  vor  allen  Dingen  auch  durchführ])ar,  aber  nur  als 
•eigene  Zwecksvereine;  um  die  Stimmung  der  übrigen  Brüder 
kennen  zu  lernen,  empfehle -er,  die  Sache  eingehender  zur  Sprache 
zu  bringen. 

Br.  Börner-Freiburg  teilt  das  Ergebnis  einer  Anfrage  über 
die  Gründung  von  Alumnatsvereinen  mit,  die  er  an  freiniaure- 
rische  Kreise  gerichtet  habe,  ÜO  Antworten  seien  ihm  zugegangen, 
4  daTon  durchaus  ablehnend  und  3  zweifelhaft;  13  Obmann- 
-Schäften  wollen  erst  den  Verlauf  der  diesjührigen  JahresTorsamm- 
lung  abwarten,  1!)  liabeii  ohne  jeden  Vorbehalt  zugestuuint ; 
7  Logenverbände  haben  bereits  größere  Beträge  geschenkt  oder 
■doch  leihweise  in  Aussicht  gestellt,  14  Brüder  wollen  Obmänner- 
Stellen  übernehmen,  yerschiedene  Obmannschaften  konnten  sich 
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niclit  schlüssig  werden,  weil  die  Brüder  noch  nicht  beisammen 
waren.  Das  Schlußergebnis  seiner  Anfrage  sei,  daß  sie  mehr 
Sympathie  geweckt  hätte  als  bei  der  bekannten  Indolenz  zu  er- 
warten war.  Seine  Loge  habe  für  den  in  Rede  stehenden  Zweck 
650  M.  gesohenkweise  gezeichnet  Nach  allem  ist  Redner  daher 
der  Meinung,  nicht  zu  viel  Vorsicht  und  Ruhe  walten  zu  hissen, 
denn  man  müsse  die  augenblicklich  günstige  Stimmung  benutzen 
nnd  nicht  warten,  bis  das  Interesse  später  abflaut  Auch  er  sei 
daher  dafür,  sich  über  diese  Frage  heute  oder  morgen  mit  anderen 
Brüdern  priyat  zu  besprechen  und  anzuregen,  ob  nicht  gleich  eine 
gewisse  Form  für  zu  gründende  Alumnate  crescliafren  werden  soll. 

Bezüglich  der  technischen  Seite  der  i^Vage  halte  er  die  von 
Br.  Hesse  genannten  Beträge  für  richtig.  Ihm  sei  sogar  in 
einem  Institute  unserer  Gegner  gesagt  worden,  daß  bei  400  M. 
pro  Kopf  noch  Geld  zu  verdienen  sei. 

Schließlich  fragt  er  im  Auftra^-e  des  Br.  Keller  an,  ob 
die  erörterte  Frage  nicht  mit  der  Üomcnius-Gesellschaft  gemein- 
sam gemadit  werden  könne.  Er  selbst  glaube  dies  zwar  nichts 
da  seiner  Meinung  nach  ein  reiner  Zweckverband  das  einzig 

richtige  sei. 

Br.  Taute  schlägt  vor,  jedem  der  folgenden  Redner  nur 
noch  10  Minuten  zuzubilligen.  Die  Versammlung  ist  auch  für 
Beschränkung  und  will  sogar  nur  5  Minuten  einräumen,  erklärt 
sich  aber  dann  mit  10  Minuten  einyerstanden. 

Br.  Meißner-Heidelherg  hält  den  im  Verein  deutscher 
Freimaurer  vorhandenen  Tatendrang  für  sehr  erfreulich |  weist 
aber  darauf  hin,  daß  kein  einziges  Gutachten  positive  Vor- 
schläge bringe.  Auch  die  Voischiäge  der  Brr.  Hesse  und  Börner 
erschienen  ihm  nicht  zutreffend.  Mit  12600  M.  könne  man  nicht 
zwei  Alumnate  gründen.  Auf  dem  Gehiete  der  Werktätigkeit 
sei  bisher  wenig  geschehen.  Er  verkenne  gewiß  nicht  die 
Schwierigkeiten,  hoffe  aber  trotzdem,  daß  der  Verein  die  An- 
gelegenheit in  die  Hand  nehmen  und  zu  einem  guten  Ende 
fahren  werde.  Zu  diesem  Zwecke  sollte  jeder  deutsche  Bruder 
10  M.  zeichnen,  danii  wäre  die  Hauptsache  geschehen  (mehr- 
facher Widerspruch  aus  der  Versammlung). 

Br.  Hesse:  Unsere  Angelegenheit  hat  mit  Studentenheimen 
nichts  zutun,  sondern  ist  den  Ausführungendes  Brs.  Börner  ent* 
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sprechend  gedacht  und  soll  in  dem  Sinne  gegründet  werden. 
Wir  snohen  znnSchst  eine  kleine  Gemeinde,  mit  der  wir  Gre- 

schäfte  niaclif'ii  wollen.    Alles  weitere  wird  sich  flann  finden. 

Br, Klein -Baden-Baden  beruft  sich  auf  seine  praktisciienilr- 
iahningen  auch  auf  dem  Gebiete  der  (Jugenderziehung  und  weiß 
daher,  was  für  erhebliche  Kosten  in  Frage  kommen.  Er  meint, 
daß  die  notwendigen  Beträge  in  die  100000  gehen,  denn  die  Ein- 
richtung der  Hänser,  die  Beköstijrnng:  der  Alumnen,  die  Be- 
soldung der  Kaudidateu  und  der  Hausdamen  etc.,  koste  viel 
Geld.  Ferner  sei  auch  noch  nicht  gesagt,  ob  die  Anstalten  als 
konfessionell  oder  gemischt  gedacht  seien.  Er  warne  daher 
dringend  davor,  sich  ständig  wiederkehrende  Ausgaben  auf  Grund 
ungcniigondor  Fiiiidaniente  auf  den  Hals  laden.  Nun  wolle,  so 
fährt  der  Bedner  in  seiner  höchst  humorvollen  Weise  fort,  er 
auch  zeigen,  wie  es  nicht  und  wie  es  besser  gemacht  werden 
solle.  Die  Konvikte  der  Jesuiten  nachzumachen,  davor  warne 
er  aufs  di  uigcndste;  es  würden  d  imii  lanne  Individualitäten,  wie 
wir  sie  brauchen,  sondern  nur  Fabrik-  und  Ramschware  erzogen 
werden.  Das  beste  in  der  zur  Diskussion  gestellten  Frage  sei, 
alle  Lehrer  zu  tüchtigen  Logenmitgliedem  zu  erziehen  und  yor 
allen  Dingen  die  Frauen  für  uns  zu  gewinnen.  Er  empfehle 
daher  nach  dem  Muster  seiner  Loge,  unsere  Schwestern  zur 
Mitarbeit  lieranzuziehen.  In  Baden-Baden  habe  man  damit 
schon  sehr  schöne  Erfahrungen  gemacht  Im  übrigen  gehöre 
das  Kind  zur  Mutter  und  nicht  zu  Kandidaten  und  Haus- 
damen. 

Er.  Specht- Zell  stelltSchlußantrag  der  Debatte.  Br.  Oehlke- 
Breslau  spricht  dagegen. 

Br.  Fensch  läßt  abstimmen  und  hierbei  zeigt  sich,  daß  die 
überwiegende  Mehrheit  der  Versammlung  für  den  Schlußantrag  ist. 

Br.  Bisch  off  weist  darauf  hin,  daß  über  den  Merseburger 
Antrag  noch  nicht  endgültig  entschieden  sei  und  bittet  die  V^er* 
Sammlung,  dies  zu  tun. 

Br.  Fensch  läßt  abstimmen  und  stellt  fest,  daß  der  Antrag 
einstimmig  abgelehnt  ist. 

Br.  Hesse  weist  Br.  Klein- Baden- iiaden  gegenüber  noch 
darauf  hin,  dali  bereits  18  Alumnate  in  der  von  ihm  geschiiderten 
Art  und  Weise  bestünden  und  daß  Br.  Zimmer  sich  bereit 
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erklärt  habe,  mit  9000  M.  ein  Alumnat  in  Zehleudurf  vullbtäudig 
eiDzurichten. 

8.  Wie  Br.  Petzendorfer  berichtet,  liegen  iöür  die  Wahl 
des  nächsten  YersammlungBortes  Einladungen  aus  Brann- 
schweig, Cassel,  Chemnitz,  Dresden  und  Halle  vor.   Die  Ob- 

Diüiiiier  seien  durch  Ahstiuiiiiim^  dazu  gekuiiimen,  die  Einladung 
von  Chemnitz  zur  Aunalime  zu  empfehlen. 

Br.  Eensch  stellt  fest,  daß  die  Versammlung  sich  ein- 
stimmig für  Chemnitz  erklärt  und  den  übrigen  mit  Einladungen 
herrorgetretenen  Städten  ihren  herzlichen  Dank  ausspricht 

9.  Das  Wort  erhielt  sndanu  i^r.  Clausen-Straßburg  zu  seinem 
Yorirage:   »Wir  Freimaurer  im  Zeitalter  der  Technik« 
(Anhang  Y).   Einleitend  wird  darauf  hingewiesen ,  daß  wir  in- 
sofern ein  Recht  haben  von  einem  Zeitalter  der  Technik  zu 
sprechen,  als  die  Gegenwart  sich  als  eine  Zeit  darstellt,  in  welcher 
die  Technik  zu  einer  enormen  Entwu  klungshÖhe  gelangte  und 
unserem  gesamten  äußeren  und  inneren  Leben  den  Stempel  auf- 
drückte.   Ferner  wird  festgestellt,  daß  eine  Kultur  nur  sich 
entwickeln  konnte,  nachdem  die  menschliche  Werkzeugerfinddng, 
also  die  Technik  des  Werkzeutrs,  eine  gewisse  Höhe  erreicht 
hatte.    Erst  mußte  diese  Zivilisation  des  äußeren  Lebens  ein- 
treten, ehe  eine  Kultur  entstehen  konnte.    Allerdings  sei  auf 
der  anderen  Seite  die  Kultur  nicht  so  abhängig  von  der  Ent- 
wicklung der  Technik,  wie  gemeinhin  geglaubt  würde,  und  es 
sei  keineswegs  logisch  bedingt,  daß  gleichzeitig  mit  der  Ver- 
vollkommnung der  Technik  die  Kultur  sich  steigern  müßte. 
Gerade  unsere  Zeit  brächte  den  Beweis^  daß  eine  beispiellose 
Yerfeinerung  des  äußeren  Lebens  eintreten  könnte,  während  zu- 
gleich sich  Erscheinungen  einer  Kultumot  erkennen  ließen.  Die 
hohen  Erwartungen,  die  man  an  dies  Zeitalter  der  Technik  ge- 
knüpft hätte,  insofern  man  glaubte,  daß  die  Maschine  die  Men- 
schen frei  machen  würde,  um  sich  nun  mit  um  so  größerer  Kraft 
wirklicher  Kultur  der  einzelnen  Persönlichkeit  und  des  Gesell- 
schaftslebens hingeben  zu  können,  hätten  sich  nur  in  ganz  kleinem 
Umfange  erfüllt.    Dies  wird  an  Beisi)ielen  nachgewiesen,  die 
insbesondere   darlegen   sollen .   welche   kulturell  verheerenden 
Wirkungen  der  Maschinenbetrieb  für  die  Masse  der  Arbeiter 

mit  sich  gebracht  hätte.  Alles  käme  darauf  an,  wie  die  Technik 
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angBwandt  würde,  so  z.  B.  diente  die  Technik  der  Bachdruoker« 
kunst  ebenso  bereitwillig  der  Terbreitong  billiger  Schund-  und 

Schmutzlekttire,  der  Verbreitung  von  Roheit,  Aberglauben  und 
Lüge,  wie  sie  dazu  dienen  könnte,  die  Werke  erlesener  Geister 
billig  herzoatelien  und  wahre  SitÜichkeit|  Weisheit  uud  Wahrheit 
zu  Terbreiten.  Um  so  mehr  sei  es  geboten,  daß  die  Freimaurer 
si(  Ii  dieses  Werkzeugs  bedienten,  um  Auiklärnng  und  Wahrheit 
über  das  Wesen  des  freimaurerischen  Gedankens  zu  verbreiten. 
Vor  allen  Dingen  sei  aber  die  Volksschuibildung  in  ihrer  jetzigeii . 
Form  gar  nicht  imstandei  um  die  Massen  för  höhere  geistige. 
Bedürfnisse  zu  schulen  und  darin  sei  wohl  der  Orund  zu  snchen, 
daß  diese  Massen  in  ilirer  freien  Zeit  sich  lediglich  im  materiellen 
Genußieben  Erholung  und  Zeitvertreib  suchten,  wobei  ihnen  ge- 
rade die  Masse  der  sogenannten  Gebildeten  mit  sehr  schlechtem 
Beispiel  Torauf ginge.  Hierin  sei  femer  der  Grund  zu  suchen, 
dafi  aUe  auf  Volksbildung  hinstrebenden  Unternehmungen  im 
ganzen  nur  so  geringe  Erfolge  erzielten.  Der  wirtschaftliche 
Krampf  würde  immer  schärfer  und  unerbittlicher,  und  die  Maschine 
würde  darin  eine  noch  gesteigerte  Bolle  spielen.  Keine  Macht, 
keine  Proklamierung  von  Idealen  würde  die  Entwicklung  des 
äußeren  Lebens,  diese  Mechanisierung  des  Lebens  hemmen  oder 
abwälzen  können.  Alle  Gedanken  könnten  sich  nur  darauf  richten, 
die  Zeit  zu  verstehen,  ihre  drohenden  Wirkungen  zu  erkennen^ 
und  Wege  zur  Abwendung  einer  fortschreitenden  Yeräußerlichung 
zu  finden,  um  die  Frage  zu  lösen:  Was  soll  die  Menschheit 
tun,  um  die  innere  Wfirde  des  Menschen  zu  erhalten  und  zu 
steigern?  Einerseits  könnten  wir  mithelfen,  um  die  Schärfen 
dieses  Kampfes  und  seiner  Kampfmittel  zu  mildern,  seine  brutalsten 
Formen  zu  lindern^  fQr  einen  Kampf  mit  ehrlichen  Mitteln  ein- 
zutreten, den  Schwachen  zu  helfen  und  dafür  zu  sorgen,  daß 
nicht  nur  eine  Auslese  der  Tüchtigsten  sondern  auch  der  sittlich 
hoch  Stehenden  stattfände.  Vor  allen  Dingen  aber  sollten  und 
könnten  wir  eine  Stätte  bereithalten,  wo  die  Menschen  Ruhe 
und  innere  Sammlung  finden,  wo  sie  sich  auf  die  echten  ewigen 
Werte  des  Lebens  besinnen  könnten.  Solche  Stätten  böten  die 
Tjogen,  welche  \\wf  Tempel  besonders  bereitwillig  allen  streb- 
samen und  gebildeten  Elementen  gerade  aus  den  Kreisen  öffnen 
sollten,  die  ihr  Brod  in  technischen  Betrieben  fanden.  Die  Er- 
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kei]utni>  der  Probleme,  welche  in  den  Worteu  »Ethik  und 
Technik*  sich  fänden,  sei  des  i^orschens  wert.  Im  Schlußteil  be- 
handelte der  Redner  dann  noch  die  Frage,  in  wiefern  gerade 
das  Zeitalter  der  Techoik  mit-  seinen  Begleiterscheinungen  das- 
jenige bedrohte,  was  vir  als  Bildong  der  PersÖnlichk^t  hoch  m 
schätzen  gewohnt  seien.  Einmal  wirke  die  ganze  Hast  des 
Liebens  unserer  Tage  hier  hindernd,  und  insonderheit  hätte  sich 
die  Menschheit  gewöhnt,  selbst  bei  Erzeugnissen  der  Kunst  und 
Literatur  nur  noch  auf  deren  Technik  die  Aufmerksamkeit  zu 
richten,  statt  auf  den  geistigen  und  sittlichen  Oehall  Die  Ver- 
kehrsmittel hätten  eine  starke  Unrast  überallhin  getragen,  so  daß 
unzäiiiige  Kinder  den  Begriff  »Heimat«  kaum  noch  erlebten. 
Um  so  mehr  hätten  heute  die  Eitern  die  Pflicht,  durch  ihre 
Persönlichkeit,  durch  die  Einwirkung  auf  die  Kinder  dahin  zu 
streben,  daß  diese  wenigstens  noch  die  ganze  geistige  und  sitt* 
liehe  Atmosphäre  des  Elternhauses  als  Heiniatsgefühl  mit  ins 
Leben  nehmen  könnten.  Auf  allen  Gebieten  sei  der  Wert  des 
Persönlichen  zurückgedrängt  worden  durch  die  Massenprodukte 
der  Technik.  Aber  hier  sei  doch  schon  eine  Besserung  zu 
konstatieren,  weil  eben  die  Menschen  fühlen,  wie  ihnen  Wert- 
volles verloren  ginge.  Einerseits  flüchteten  die  Menschen  wieder 
zur  Natur  mit  Fußwanderung  und  Sport  alier  Art,  andererseits 
erlebte  das  Kunsthandwerk  eine  neue  Blütezeit»  weil  feiner  emp- 
findende Menschen  sich  von  der  Fabrikware  angeekelt  abwen- 
deten. In  solcher  Zeit  gewänne  der  Kirn  der  Freimaurerei  er- 
höhte Bedeutung.  Gerade  unsere  Verachtung  alles  Scheinwesens, 
aller  Durchschnittsware  und  aller  Durchschnittsmenschen,  die 
nichts  seien  als  ein  toter  Abdruck  ihrer  Zeit,  unsere  Wertung 
des  Lihalts  der  Dinge  und  des  Menschen,  das  alles  bilde  oder 
könnte  bilden  ein  Bollwerk  gegen  die  geschilderten  üblen  Ein- 
flüsse. Wenn  der  Verein  es  vornehmlich  als  seine  Aufgabe 
betrachte,  das  geistige  Leben  im  Gegensatz  zur  Technik  des 
Logenlebens  zu  betonen,  so  erfülle  er  damit  eine  Aufgabe,  die 
aus  der  Not  der  Zeit  sich  aufgedrängt  hätte.  Unsere  ganze 
äußere  Organisation,  jedes  System  seien  nichts  als  das  technische 
Werkzeug,  das  von  innen  nach  aussen  belebt  werden  müßte,  um 
besten  Zwecken  zu  dienen. 

2* 
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Zum  Schluß  wies  Br.  Clausen  darauf  hin,  daß  wir  uns 
durch  keine  nocii  so  hoch  gesteigerte  Zivilisation  darüber  täuschen 
laeaan  dürften,  wie  alles  dies  nur  dann  Wert  hätte,  wenn  dahinter 
eine  wirkliche  Innenkultury  eine  wirkliche  Hinanfsteigening  der 
Persönlichkeit  im  Sinne  des  Humanitätsideals  wkte.  Der 

Schluß  klang  aus  in  die  Worte: 

Sorgen  wir  alle  dafür ,  daß  die  Men&cheu  nicht  Sklaven 
der  Technik,  der  Maschine  werden,  sondern  deren  Beherrscher 
bleiben,  damit  es  der  Menschheit  nicht  so  ergeht  wie  jenem 
Zauberlehrling,  der  die  Geister,  die  er  rief,  nicht  zu  bannen 
wußte  und  von  ihnen  zerstört  wurde.« 

Die  Versammlung  dankt  dem  liedner  durch  iebhafteu  Beifall. 
In  eine  Diskussion  wird  nicht  eingetreten. 

Mit  Kücksicht  auf  die  vorgeschrittene  Zeit  verzichtet 

10.  Br.  Kekule  v.  Stradonitz  heute  aufs  Wort  und  er- 
klärt sich  bereit,  seinen  Vortracr  morgen  zu  halten  (s.  S.  21). 

Br.  Fensch  schließt  darauf  8^,  Uhr  die  erste  Sitzung. 

A.  Freytag. 


Zireite  Sitisuiig:  Sonntag,  den  26.  September  1909^ 

vormittags  11  ühr, 

11.  Der  stellvertretende  Vorsitzende  Br.  Petzen dorfer^ 
Meister  vom  Stuhl  der  Stuttgarter  Loge  »Zu  den  3  Gedern«, 

begi'iißte.  nachdem  er  einleitend  den  bibberigen  GelH-aueb,  daß 
die  zweit«  Sitzung  unter  dem  Vorsitz  des  jeweiligen  stellvertre- 
tenden Vorstands  süittünde,  erwähnt  hatte,  die  gestern  nicht 
schon  begrüßten  Brüder  im  Namen  der  beiden  Stuttgarter  Logen 
durch  ein  herzliches  »Grüß  Gottc  und  gab  der  außerordentlichen 
Freude  darüber  Ausdruck,  daß  die  Abhaltung  der  diesjährigen 
Jahresversammlung  in  Stuttgart  möglich  gemacht  wurde  und 
daß  bei  der  starken  Zunahme  des  A^ereins  auch  die  Stuttgarter 
Logen  nicht  zurückgeblieben  sind.  Hierauf  eröffnete  der  stell- 
vertretende Vorsitzende  die  Sitzung  und  erteilte  dem  Br.  von 
Mudai  das  Wort  zu  Punkt 

12  der  Tagesordnung.  Auf  die  von  der  Versammlung  bei- 
fällig aufgenommene  warme  Befürwortung  des  Referenten,  wurde 
ohne  Debatte  einstimmig  beschlossen: 
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a)  300  M.  zur  Verfügung  der  beiden  Stuttgarter  Logen, 

b)  1700  M.    zur   Verfü^inu;    des    Vorstiuids    zu  Unter- 
stützungen und  Studionbeihilfen  zu  gewähren. 

Zu  a)  bemerkte  der  ßeferent,  daß  dies  nur  ein  schwaches 
Zeichen  des  Dankes  gegen  die  beiden  Logen  darstelle,  deren 
Vorstände  sowohl  als  der  Br.  Stetter  für  ihre  vielen  Mühen 
den  schönsten  Lohn  in  dem  Bewußtsein  erblicken  mögen,  die 
yersauinielten  Brüder  mit  ihrer  Liebe  beglückt  zu  haben. 

Zu  b)  wurde  erwähnt^  wie  der  Vorschlag  des  Brs.  Schramm- 
Offenbach  bei  der  Besirksversammlung  in  Frankfurt  a.  "ML,  es 
möchte  etwas  weniger  verau.sgabt  und  der  Mehrl)etrag  zu  den 
Kosten  der  Bczirksversammiuugen  verwendet  werden,  durch  die 
gestrigen  Beschlüsse  hinfällig  geworden  ist,  und  wie  in  den  Vor- 
stand das  beste  Vertrauen  gesetzt  werden  dürfe,  daß  über  die 
verwilligte  Summe  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  zum 
Vorteil  von  Witwen,  Söhnen  und  Töchtern  verstorbener  Brüder 
verfügt  werde. 

Nachdem  sodann  der  stellvertretende  Vorsitzende  be- 
kannt  gegeben  hatte,  daß  das  Protokoll  der  heutigen  Sitzung 
von   den  Em.  Beyerleu,  Pflüger  und  Bobler  geführt 

werde,  hielt 

10.  (s.  S.  20)  der  Br.  Kekule  v.  Stradonitz  (Groß-Lichter- 
feide)  seinen  Vortrag  über  >  Goethe  als  Freimaurer  nach  dem 
neuesten  Stande  der  Forschung«  (Anhang  VI),  welcher 
gestern  zurückgestellt  werden  mußte  und  nunmehr  mit  lebhaftem 

Interesse  entg:egen  genommen  wurde. 

Zur  Einführung  legt  der  Vortragende  dar,  daß  bei  dem 
großen  Dichter  schon  frühzeitig  eine  Sinnesrichtung  vorhanden 
gewesen  sein  muß,  die  ihn  Geschmack  finden  ließ  an  Vereini- 
gungen^ die  ethische  Ziele  unter  symbolischen  Formen  verfolgen 
und  geselligen  Verkehr  unter  bestimmten  Fönidiebkeiten  pflegen. 
Bewiesen  wird  das  Vorhandensein  einer  solchen  :Sninesrichtung 
bei  ihm  durch  seinen  vergeblichen  Versuch  des  Anschlusses  an 
die  »Arkadische  Gesellschaft  Philandria«,  die  sich  wenige  Jahre 
nachher  zu  einer  vollkommenen  Loge  auswuchs,  und  seinen 
engen  Anschluii  au  einen  kultgesellschaftlieh  -  Inimanistiselien 
Kreis  in  Straßburg.  Daß  er  sich  der  nachher  aus  Lilis  Kreis 
in  Frankfurt  a.  M.  an  ihn  herangetretenen  Anregung,  der  dor- 
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tigen  Freiinaiirerloge  belzatreten,  gegenüber  ablehnend  verhalten 
hat^  beweist  demgegenübor  nichts. 

Wichtiger  aber  ist  die  Feststellung  einer,  gleichfalls  schon 
frühzeitig  nachweisbaren,  Geistesrichtung  in  Goethe,  die  ihn  zur 
Mitarbeit  an  der  Erreichung  der  Ziele  der  Freimaurerei  geradezu 
vorauBbestimmte.  Daß  es  sich  bei  dieser  um  den  seinigen  nahe 
verwandte  Zwecke  handelte^  hat  er  selbst  in  »Dichtung  und 
Wahrheitc  Ixzongt.  In  dieser  Geistesrichtung  war  der  nahe 
Verkehr  mit  Herder  in  Straßburg  für  Goethe  von  der  allere 
größten  Bedeutung.  Einige  wichtige  Belege  aus  Arbeiten  des 
»jimgen  Groethet  werden  vom  Vortragenden  anim  Beweise  für 
das  ^^)rh5\n(l('nsoin  einer  derartigen  Geistesrichtung  herangezogen. 

Der  V  ortragende  wendet  sich  dann,  unter  Yerzichtleistung 
auf  den  aussichtslosen  Versuch,  Groethes  Welt>  und  Lebens- 
anschaunng  in  knappem  Rahmen  darlegen  zu  wollen,  der  Be- 
antwortung der  Frage  zu,  ob  der  Dichter  aus  der  Loge,  nach 
seinem  Beitritt  zu  ihr,  aus  cleni  Umgang  mit  Freimaurern  in 
der  Loge  Anregungen  zu  nicht  spezifischen,  freimaurerischen 
Grelegenheitsschriften  und  -Bichtungen,  deren  er  bekanntlich 
verschiedene  verfaßte,  empfangen  hat?  Unter  Heranziehung  der 
Dichtung:  »Die  Geheimnisse«,  der  Stellen,  die  den  Bund  der 
»Meister  vom  Turm«  in  Wilhelm  Meisters  Lehrjahren  betreffen, 
des  Abschnittes  über  den  »Weltbund«  in  den  Wanderjahren 
wird  diese  Frage  eingehend  in  bejahendem  Sinne  beantwortet. 

Ein  wichtiger  Punkt  in  der  Betrachtung  von  Gk>ethes  Ver- 
liähnis  zur  Freimaurerei  ist  der,  ob  Goethe  sich  nach  kurzer 
Zeit  der  Teilnahme  und  Anteilnahme  am  Logenleben  Weimars, 
wie  vielfach  behauptet  und  geglaubt  wird,  innerlich  von  der 
Freimaurerei  wieder  abgewendet  hat  Das  äußerliche  Bild  der 
Teilnahme  Goethes  an  den  Logenversamndungen  ist  folgendes: 
Vom  Tage  seiner  Aufnahme,  dem  23.  Juni  1780,  bis  zu  dem 
Tage,  an  dem  die  Loge  »Amaüa«  ruhend  wurde,  dem  24.  Juni 
1782,  hat  der  Dichter  die  Logenversanunlungen  regelmäßig  be- 
sucht An  der  Wiedererweckung  der  Loge  im  Jahre  1808  hat 
er  lebhaften,  tätigen  Anteil  genonunen.  Er  ist  dann  zunächst 
häuiig,  dann  allmählich  seltener,  schließlich  gar  nicht  mehr  in 
der  Loge  erschienen^  hat  ihr  aber  seinen  Sohn  August  zugeführt 
und  jedenfalls  »ununterbrochene  —  wie  es  der  Freiherr  Karl 
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Wilhelm  von  Fritsch  als  kompetenter ,  seitgendssisoher  Be- 
urteiler ausgesprochen  hat  — ,  tan  jedem  botlrutuogsvolleu  Er- 
eignis, an  jedem  größeren  Feste  der  Loge  so  lebhaften  Anteil« 
genommen,  daß  »die  wichtigsten  Keden,  Gestoge  und  Anord- 
nnngen  meist  seiner  vorhergehenden  Prtifnng  und  BüUgnng  sich 
erfreuen  dnrftent.  Die  Richlagkeit  dieser  Fritschschen  Aussage 
weist  der  Vortrair<  nde  dabei  eingehend  nach. 

In  einem  letzten  Abschnitte  wird  sodann  der  Wirkungen 
des  Freimaurertnms  Goethes  gedacht  Der  Vortragende  nnter- 
seheidet  hierbei  äußerliche  und  innerliche.  Äußerliche  auf  den 
Bund;  innerliche  des  Freimaurertums  auf  Goethe  und  Goethes 
auf  den  Bund. 

Die  äußerlichen  Wirkungen  beruhten  auf  dem  Aufsehen,  das 
der  Beitritt  eines  Goethe  zu  einer  solchen  Gesellschaft  not- 
wendig machen,  in  dem  Ansehen,  das  er  durch  seinen  Beitritt 
eben  dieser  Gesell^^ohaft  verleihen  mußte,  in  der  Anziehungskraft, 
die  sein  Name  auf  die  tüchtigsten  Kräfte  naturgemäß  hinsichtlich 
der  Weimarer  Loge  insbesondere  ausübte.  Die  innerlichen  Wir- 
kungen des  Freimaurertums  auf  Goethe  schätast  der  Vortragende 
nicht  gering  ein,  glaubt  aber,  sich  in  diesem  Punkte  große  Vor- 
sicht auferlegen  zu  müssen,  um  nielit  auch  nur  den  Anschein  zu 
erwecken,  als  sollten  des  Dichterfürsten  große  und  vor  allem 
seine  großen  menschlichen  Eigenschaften  auf  seine  Zugehörigkeit 
zur  Freimaurerei  zurückgeführt  werden.  Daß  sich  Goethes  Werke, 
Briefe  und  GespHUshe  allenthalben  von  freimaurerischen  Gedanken 
erfüllt  linden,  bedarf  kaum  eines  Beweises.  Als  glänzendstes 
Beweisstück  wird  Goethes  herrliche  Ausführung  über  die  »drei- 
fache Ehrfurcht  €  in  den  Wanderjahren  eingehend  herangezogen 
and  zugleich  auf  die  Lehren  und  den  Inhalt  der  Dichtungen: 
»West-Ostlioher  Divan«,  »Tassoc,  »Iphigeniet  und  »Faust«  hin- 
gewiesen. 

Wenn  Hermann  Grimm  allgemein  fest^stellte: 

»Kein  Dichter  oder  Denker  hat  nach  Luthers  Zeiten 
in  so  viel  Richtungen  gleichzeitig  wirkenden,  vier  auf- 
einanderfolgt nde  Generationen  voll  durchdringenden  Ein- 
fluß gehabt  als  Goethe«, 
SO  ist  Goethes  EinÜuß   auf  die  JTreimaurerei  sicherlich  ganz 
unermeßlich  gewesen.   Die  Lehre  von  den  »drei  Ehrfurchten« 
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ist  ein  freimaurerisches  Programm  für  alle  Zukunft^  dessen 
VerwirklichuQg  die  Freimaurerei  je  länger,  je  ^melir  nacbsu- 

streben  hat. 

In  den  Öchlußwunsch  des  Vortragenden,  daß  der  Geist 
Goethes  die  gesamte  Freimaurerei^  und  namentlich  die  deutsche, 
immer  mehr  erfüllen  möge,  stimmte  die  Versanunlung  ddrch 

allseiiiai  n  Beifall  klüftig  ein. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende  dankte  dem  Redner  für 
seinen  tre^chen  Vortrag,  worauf,  da  das  Wort  hierzu  nicht 
verlangt  wurde, 

13.  Br.  Taute  den  Antrag  auf  Bewilligung  von  Mit* 
telii  zur  Herausgabe  einer  Gescliichte  des  Vereins  deut- 
scher Freimaurer  zum  Jubiläum  seines  öOjälirigen  Be- 
stehens mit  folgenden  Au8f|ührungen  begr^ündete: 

>Am  19.  Mai  1dl  1  wird  ein  halbes  Jahrhundert,  mit  einer 
Fülle  von  Ereignissen,  verflossen  sein,  seit  der  Verein  deutscher 
Freimaurer  in  Potsdam  gegründet  wurde.  Jiescheideu  wareu 
die  Anfänge,  aus  denen  der  Verein  hervorging  der  heute  im 
deutschen  Freimaurerleben  eine  nicht  ganz  unbedeutende  Kolle 
spielt 

Wie  kurz  diese  Zeitspanne  an  sich  ist,  so  sind  doch  50  Jahre 

im  Leben  eines  Vereins,  welcher  auf  seinem  Fntwicklungsgauge 
große  Schwierigkeiten  zu  überwinden  hatte,  keine  gewöiinliche 
Spanne  Zeit  und  es  geziemt  sich  daher  wohl,  einen  umfassenden 
Rückblick  auf  die  Geschichte  des  Vereins  zu  werfen. 

Bekanntlich  habe ]| ich  im  Jahre  1883  eine  Geschichte  des 
Vereins  auf  die  Jahre  1801 — ^1882  schlicht  und  einfach  verfaßt, 
die,  fortgesetzt  bis  1894  durch  Br.  Biobert  Fischer,  als  beson- 
deres Schriftchen  herausgegeben  wurde. 

Die  geplante  Jubiläumsschrift  dürfte  aber  nicht  allein  die 
chronologische  Seite  der  Sache  behandeln,  sondern  es  müßte 
auch  vor  allem  die  Einwirkung  der  verschiedenen  Zeitströmungen, 
die  unser  Volk  und  die  dputsclie  Freimaurerei  bewegten,  Be- 
rücksichtigung finden  und  die  Verhältnisse,  soweit  dieselben 
schon  geklärt  sind,  sollten  mit  dem  Maßstab  der  Kritik  gemessen 
werden,  denn  die  Geschichte  des  Vereins  bildet  gewissermaßen 
zugleich  einen  Gradmesser  für  die  Entwicklung  der  deutschen 
Freimaurerei  in  den  letzten  fünf  Jahrzehnten. 
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Von  diesen  Gesichtspunkten  aus  die  Vereinsgeschichte  zu 

schreiben,  fehlen  mir  dio  Fiihi<jkeiteu,  abgesehen  davon,  daß  ich 
keine  Zeit  dazu  finden  würde,  denn  die  Geschäfte  haben  sich 
bei  dem  großen  Mitgliederzuwachs  nun  soweit  ausgedehnt,  daß 
ihre  Leitung  nachgerade  zu  große  Anforderungen  an  eine  Per- 
sönlichkeit stellt 

Die  Ausschreibunpr  eines  Preises  für  fino  derartige  Arbeit 
ist  nicht  zu  empfehlen  und  so  bleibt  nur  die  A  usarbeitung  durch 
einen  zuverlässigen  Kenner  der  Yereinsgeschichte,  der  entspre- 
chend zu  honorieren  wäre. 

Wir  glauben  in  Br.  Heinrich  Wanner  zu  Hannover- Wald- 
hausen, der  als  manreri&clK  r  (ief^chichtssehreiher  bestens  bekannt 
ist  und  der  gesteilten  Auigabe  in  objektiver  Weise  gerecht 
werden  würde,  den  geeigneten  Mann  gefunden  zu  haben.  Br. 
Wann  er  hat  sich  auf  unser  Ersuchen  bereit  erklärt,  die  Be- 
arbeitung der  Entstehungs-  und  Entwicklungsgeschichte  des 
Vereins  zu  übernelunen.  — 

Namens  des  V^orstands  stelle  ich  den  Autrag: 

Die  Versammlung  wolle  unter  Bewilligong  der  Mittel,  den 
Vorstand  ermächtigen,  anläßlich  der  50.  Wiederkehr  des  Jahres, 
in  welchem  der  Verein  deutscher  Freimaurer  ^^  ic rundet  wurde, 
eine  Festschrift  verfassen  zu  lassen,  welche  Entstehung,  Wesen 
und  Tätigkeit  des  V^ereins  schildert.  Die  Einsetzung  eines  Ke- 
daktionsausschnsses  bleibt  dem  Arbeitsamt  überlassen,  t 

Nachdem  Br.  Taute  auf  eine  Anfrage  noch  erkUürt  hatte, 
daß  die  Bewilligung  der  Druckkosten  der  nächsten  Jahres- 
versammlung vorbehalten  bleiben  müsse,  fanden  diese  Anträge 
ohne  Erörterunfr  einstimmige  Ann  ahme. 

14.  Der  Bericht  des  Brs.  Wolf  stieg-Berlin  über  den  Fort- 
gang der  Arbeiten  zur  Herausgabe  einer  wissenschaft- 
lichen Frt.;iiiiaurt.  r-Bibiiugra|>liie  (s.  Anhang  Vli),  rief 
lebhaftes  »Bravo c  hervor.  Insbesondere  wurde  von  dem  erfreu- 
lichen Fortgang  des  Werkes  und  dem  vorhandenen  Kassenbe- 
stand von  M.  2700. —  Kenntnis  genommen  und  dem  Dank  an  die- 
jenigen Brüder,  welche  Anfragen  beantwortet  und  sonst  die 
»Sache  gefördert  haben,  sowie  den  x\usführunfren  über  tlas  Budget 
und  die  Absichten  für  das  Jahr  1910  allseits  zu<restinnnt.  Die 
Bitte  des  Beferenten,  daß  die  als  Hilfskräfte  beschäftigten 
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Damen,  wenn  sie  in  solche  Oriente  sur  Arbeit  gesandt  werden 

mÜ8Heii,  ans  welchen  die  Bücher  lisw.  nielit  nach  Berlin  gesandt 
werden  können,  ciurt  gut  untergebracht  und  versorgt  werden, 
möchten,  darf  der  Erfüllung  so  sicher  sein,  wie  die  Bewilligung 
der  weiter  nötig  werdenden  HilfsmitteL 

Er.  Petzendorfer  sagte  dem  Berichterstatter  für  seine 
aufopfernde  und  erbpritßliche  Tätigkeit  herzlichen  Dank  und  bat 
ihn,  solchen  auch  den  Damen,  sowie  dem  ganzen  Ausschuß,  insbe- 
sondere denBm.Kadziejewski  und  Hase  übermitteln  zu  wollen« 

Br.  Hupfeld -Wiesbaden  gab  der  hohen  Befriedigung  Aus- 
druck über  die  selbstlose  Treue,  mit  der  an  dem  Werk  ge- 
arbeitet werde,  auf  <i;is  sich  <lit  ^anze  Maurcrwelt  freue,  und 
beantragte,  daß  alle  anwesenden  Brüder,  jeder  nach  Vermögen^ 
ein  Scherflein  zu  den  Kosten  als  Dankesopfer  beitragen  und 
daß  zu  diesem  Zweck  eine  Liste  zirkulieren  möge. 

Br.  Symanowsky-Berlin  erklärte  das  Einverständnis  mit 
einer  Samnihmg,  wünschte  dieselbe  aber  nicht  durch  eine  Liste^ 
sondern  durch  eine  Büchse, 

Gegen  diese  Sammlung  erhob  sich  kein  Widerspruch,  auch 
sprach  sich  auf  Befragen  die  überwiegende  Mehrheit  gegen  eine 
Liste  aus*). 

15.  Nunmehr  erstattete  Br.  Bischoff-Leipzig  den  Bericht 
über  das  Arbeitsamt  und  den  Arbeitsplan  des  Vereins^ 
bat  aber,  ihm  zu  dem  ersten  Punkt  nähere  Ausführungen  zu 
erlassen,  da  über  die  Tätigkeit  des  Arbeitsamts  eingehender 
Bericht  im  Jahrbuch  erscheinen  werde  (Anhang  Vlll).  Hier- 
auf beschränkte  sieh  der  Redner  auf  den  Arbeitsplan.  — 
Dabei  namentlich  hervorhebend,  daß  die  Ansichten  über  die 
Aufgaben  nicht  überall  toU  geklärt^  daß  der  Verein  insbesondere 
nicht  Mädchen  für  alles,  sondern  daß  klare  Richtlinien  und  klare 
Arbeitst ci hui ^  nötig  seien,  damit  nicht  durch  l'iiklarheiten  ab- 
fällige Kritik  entstehe.    Unser  spezieller  Beruf  sei  der  eines 


*)  IHe  vonBr.  Hup  fei  d  mit  großer  „Umnebt*  voTgenommenen  Teller^ 
BBmmlung  —  oder  besser  gesa&^t  „Hutsammlung"  —  ergab  die  adbiOne  Summe 

von  576  M.  —  Dioso  prfreulicne  Tatsache  ist  jedenfalls  ein  Beweis,  daß  viele 
Brüder  volles  Verständnis  für  die  hochwichtijTe  wissenschaftliche  Arbeit  des 
Vereins  haben.  Wir  bitten  dringend  für  das  Unternehmen  weiter  zu  werben. 
Br.  Br.  med.  Badsiejevski,  Augenarzt  in  Berlin  W.  62,  Eleistetr.  42, 
nimmt  Beitrage  und  Zeiehnmigen  dankbar  entgegen. 
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wissenschaftlichen  Vereins  für  Fortschritt  und  Ausbreitunjj  froi- 
maurenscher  Erkeimtnis.  Es  fehle  aber  oft  an  der  genaueren 
Kenntnis  des  "Wesens  der  Freimaurerei,  und  die  Werke  unserer 
großen  Brüder  seien  viel  zu  wenig  bekannt  Es  sei  auch  not- 
wendig, mehr  auf  die  QneUen  zurückzugehen.  IS&ne  heutige 
Lehonsfra^c  sei  insbesondere  die  soziale  Beziehung  der  frei- 
maurerischen Ideen,  wie  sie  gestern  Br.  Clausen  so  trefflich 
geschildert  habe.  Ohne  Eindringen  in  den  Geist  und  ohne 
praktische  Erfahrung  habe  die  blofie  Toleranz  nicht  viel  Wert 
Der  vielfach  zutage  tretende  Mangel  an  nachhaltiger  Begeiste» 
rung  uiul  die  herrschende  Unklariieit  der  freimaurerischen  Ge- 
danken^ das  geistige  Deüzit  müsse  beseitigt  und  die  klare  ge- 
schlossene Grundanschaunng,  auf  der  z.  B.  unsere  Gegner,  die 
Jesuiteni  ihre  Macht  aufbauen,  müsse  bei  uns  mehr  heraus- 
gearbeitet werden.  Hierin  sei  aber  mit  Ungeduld  nichts  zu 
erreichen,  sondern  es  müsse  langsam  fortgescliritten  werden,  und 
es  sei  eine  Hauptaufgabe  des  Vereins,  die  Ausbildung  des  frei- 
maurerischen  Gedankens  fördern  zu  helfen.  Zwar  sei  es  Sache 
des  Einzelnen,  sich  diese  Ausbildung  selbst  zu  beschaffen,  da 
aber  vielen  hierzu  Zeit  und  Gelegenheit  fehle,  so  sei  die  Logen- 
arbeit oft  die  einzige  Gelegenheit  Br.  Bischoff  enipiielilt  daher 
angelegentlichst  die  Pflege  der  Krürterungsabende,  in  denen 
die  Ansichten  führender  Geister,  der  freimaurerische  Gedanke 
und  die  modernen  Anschauungen  klar  auseinandergesetzt  werden.. 
Die  nötige  Erkenntnis,  insbesondere  die  Schule  der  sozialen  Ei- 
kenntnisse^  müsse  als  wichtigste  Aufgabe  gelten,  wie  schon  Fichte 
sagte:  ohne  Wissen  keine  Weisheit!  Bezüglich  näherer  Aus- 
führungen hierQber  nimmt  ßeferent  Bezug  auf  sein  bekanntes 
Gutachten  und  weist  nach  auf  eine  Sammlung  von  kleineren 
Schriften  hin,  aus  der  den  einzelnen  Brüdern  dieses  und  jenes 
Heft  zur  Durchsicht  und  zum  Vortrag  aufgegeben  werden  konnte, 
um  so  eine  zeitgemäße  geistige  Entwicklung  herbeizuführen.  Es 
fehle  auch  überall  an  unparteiischer  sozialer  Bildung,  weshalb 
die  einzehien  Brüder  veranlaßt  werden  sollten,  sich  mehr  an 
gemeinnützigen  Untemehjuiiugen  zu  beteiligen  und  sich  nicht, 
wie  vielfach  geschehe,  von  solchen  Sachen  zu  >  drücken  <.  Die 
Richtung,  welche  in  dem  Rundschreiben  des  nachmaligen 
Sjiisers  Wilhelm  I.  vom  27.  Januar  1845   angegeben  ist» 
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sei  auoh  heute  noch  nötig.   Br.  Wolfstieg  habe  auch  schon 

ausgeführt,  wie  jede  soziale  Praxis,  z.  B.  die  Volksheimbewegung, 
viel  besser  sei,  als  alle  Theorie  und  Schwärmerei,  uud  wie  hier 
viel  Segen  gestiftet  werden  könnte.  Interesse  sei  auf  allen 
Seiten  vorhanden^  es  fehle  nur  an  der  rechten  Initiative  und 
Anleitung,  auch  habe  die  persönliche  Einwirkung  viel  mehr 
^\\i  t,  als  alle  Druckerschwärze.  Ehe  an  Erörterungsabende  mit 
Profanen,  in  erster  Linie  Studenten,  gedacht  werden  könne, 
müssen  erst  im  eigenen  Kreise  völlig  klare  Ideen  vorhanden 
sein.  Hierzu  seien  zunächst  Material  und  Lehrmittel  zu  be- 
schaffen, in  welcher  Richtung  in  der  Obmänner-  und  Arbeits- 
amtssitzung beschlossen  worden  sei,  ein  kleines  Lesebuch  Uber 
Aussprüche  großer  Männer  auizus teile a.  Als  weiteres  Mittel, 
dem  Ziele  näher  zu  kommen,  seien  ein  neues  Preisausschreiben, 
Aufsätze  im  Jahrbuch,  besondere  Yereinsmitteiluugen  und  Vor- 
träge in  den  Bezirksversammlungen  vorgesehen.  Die  Beschaf- 
fung tüchtiger  Literatur  als  Material  und  Mittel  zur  Ausbildung 
sei  die  wichtigste  und  wirksamste  Vorbedingung  zur  Erreichung 
der  richtigen  Erkenntnis.  In  dieser  Bichtung  können  wir  von 
den  Katholiken  und  Sozialdemokraten  lernen.  Neben  dieser 
Sorge  für  Theorie  sei  allerdings  auch  praktische  Wirksamkeit 
nötig,  in  erster  Linie  .sei  aber  die  Tätigkeit  des  Vereins  geistige 
Sämannsarbeit,  Dagegen  betrachte  die  jetzige  Vereinsleituug 
die  Einführung  besonderer  freimaurerischer  Institutionen  und 
die  Aufwendung  größerer  Geldmittel  hierzu  nicht  als  ihre  Auf- 
gabe, überlasse  dies  vielmehr  den  Großlogen  und  Logen  oder 
besonderen  Vereinen,  an  denen  sich  allerdings  die  einzelnen 
Brüder  beteiligen  sollten.  Die  Hauptwirkung  des  Vereins  müsse 
sich  in  geistiger  Beeinflussung,  im  geistigen  Leben  des  Ein- 
zelnen und  des  Ganzen  äußern;  das  Freimaurertum  und  die 
Logen  seien  nicht  so  schlecht,  wie  sie  vielfach  hingestellt 
werden. 

Für  die  nach  diesen  Ausführungen  zu  bewältigende  Arbeit 
und  bei  dem  großen  Anwachsen  des  Vereins  reiche  aber  der 
jetzige  Apparat  nicht  mehr  aus,  Br.  Taute  werde  nicht  mehr 

allein  fertig,  und  es  sei  deshalb  die  Anstellung  eines  zweiten 
Geschäftsführers,  speziell  als  Sekretär  des  Arbeitsamts  uu- 
um^ngUch  nötig,  welcher  insbesondere  die  Korrespondenz  mit 
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der  niaurerischen  und  ])roianon  Presse  zu  bearbeiten  und  sich 
sonst  literarisch  zu  hetätigeu  liätte. 

Hiernach  stellt  Br.  Bischoff  folgende  Anträge: 

1.  Es  soll  ein  neues  Preisausschreiben  zur  Erlangung  einer 
Schrift:  >Die  Freimaurerei,  ihr  AVesen  und  ihre  IJcdcutung-«  mit 
einem  Preise  von  1000  M.  und  mit  Termin  zur  Einreichung  der 
Arbeiten  bis  1.  Dezember  1910  erlassen  werden. 

2.  Das  Arbeitsamt  wird  in  der  Besetzung  mit  6  Brüdern 
wieder  eingesetzt. 

8.  Für  den  durch  Abreise  ins  Ausland  aus  dem  Arbeitsamt 
ausgeschiedenen  Br.  Kraft  wird  als  neues  Mitglied  Br.  Riegel^ 

Nürnberg  empfohlen. 

4.  Bewilhgung  der  Mittel  für  das  Yereinsbureau  und  die 
Herausgabe  besonderer  Yereinsmitteilungen^  sowie  für  den  zweiten 
Sekretär  in  Höhe  von  4000—5000  M. 

Die  Anträge  1  und  2  wurden  ohne  Erörterung  einstimmig 
angenommen.  Zu  3  sprach  Br.  Bangel-Frankfurt  a.  M.  Be- 
friedigung und  Dank  für  die  Tätigkeit  des  Arbeitsamts  ans  und 
beantragte  die  Belassung  der  bisherigen  MitgHeder  Br.  Bischof 
Keller,  Fischer,  Seedorf  und  Clausen,  sowie  die  Neuwahl 
des  Brs.  KiegeL  Letzterer  erklärte  die  Annahme  der  Wahl, 
dankte  für  das  in  ihn  gesetzte  Vertrauen  und  ho^^  demselben 
gerecht  zu  werden.  Br.  Bisch  off  erklärt,  daß  auch  die  bis- 
herigen Mitglieder  die  Wahl  wieder  annehmen.  Zu  4  beantragt  Br. 
Oehlke-l^reslau,  mindestens  5000  \T.  zu  bewilligen,  da  er  glaubt, 
daß  weniger  niciit  ausreichen,  und  wenn  wirklich  etwas  geleistet 
werden  soll,  8 — 10000  M.  nötig  wären.  Nachdem  aber  Br. 
Bischoff  erklärt  hatte,  daß  bei  dem  Antrag  des  Arbeitsamts 
schon  alle  A^erhältnisse  in  Rücksicht  gezogen  worden  seien  und 
daß  mit  den  Vereinsmitteilungen  zunächst  nur  ein  kleiner  Anfang 
gedacht  sei,  wurde  der  Antrag  auf  Bewilligung  von  5000  M. 
ohne  Widerspruch  angenommen  und  der  Dank  des  Brs.  Bischoff 
mit  lebhaftem  >  Bravo  €  erwidert. 

Br.  Zimmer  machte  nun  außerhalb  der  Tagesordnung  die 
Mitteilung,  daß  heute  Vormittag  ein  Alumnatsverein  von 
einer  Anzahl  Brüdern  mit  provisorischer  Leitung  und  9000  M. 
Kapital  bereits  gegründet  worden  sei.     Das  Alumnat  könne 
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schon  in  14  Tagen  eröffnet  und  das  Geld  bald  wieder  zurüdc- 

bezahlt  werden. 

AI»  Ort  der  50.  Jahresvcrsamiiiluag  uüd. gleichzt  iti^xen  Jubi- 
läumsfeier wurde  von  Rr.  Baagel,  Frankfurt  a.  AL,  von  Br» 
Riegel  namens  der  drei  Nürnberger  Logen  Nürnberg,  wo  auch 
die  25.  Yersanunlung  stattgefunden  habe,  sowie  von  Br.  Het- 
ling,  Cassel,  je  unter  Versicherung  herzlichen  Empfangs,  vor- 
geschlagen, wofür  der  stellvertretende  Vorsitzende  mit  dem  Be- 
merken dankte,  daß  der  Beschlufi  hierüber  erst  nächstes  Jahr 
SU  fassen  sei. 

Nach  einer  Pause  von  15  Minuten  folgt 

16.  der  Vortrag  des  Brs.  \Veng-Stutt|rart  über  >  Konser- 
vativ e  und  liberale  Loi^«'n  «  ( Anhang  IXj,  der  sich  vor  allen 
Dingen  mit  der  Lösung  der  Frage  befaßt,  inwieweit  durch  die 
Forderung  des  Glaubens  an  Qott,  Unsterblichkeit  und  an  ein 
ewiges  Sittengesetz  den  religiös -philosophischen  Anschauungen 
vieler  Brüder  heutzutage  zu  en»re  Grenzen  gezotren  würden. 
Vorzugsweise  sei  doch  der  Nachdruck  zu  legen  auf  die  sittliche 
Tat,  ohne  nach  deren  metaphysischen  Motiven  zu  forschen. 
Alles  dränge  auf  den  Boden  der  alten  Pflichten  zurück. 

Die  von  feiner  Toleranz  und  Verständnis  auch  für  die  der 
eigenen  Meinun^^  ge;;t'!iiU)er.<tehenden  Ansobauungen  getragene 
Rede  fand  lebhafte  Anerkennung.  Die  iuhaltreiche  Diskussion 
über  den  gehörten  Vortrag  wurde  von  Br.  Braß -Cottbus  in 
ruhiger,  sachlicher  Form  eingeleitet.  Seine  Ausführungen 
endigten  mit  dem  Wunsche,  daß  Br.  Bischoff  noch  einmal 
seine  Ansicht  über  »die  Pliege  des  Gottesgedankeus  in  der 
Logec  darlegen  möge.  Br.  Bischof  f  entsprach  diesem  Wunsche 
in  erschöpfender  Weise. 

Nachdem  noch  Br.  Fr  an  ze -Nauheim  einige  religions-philo- 
sophische  Betrarlitiingen  über  den  Gottesglanl)en  dargelegt  hatte, 
wurde  wegen  vorgeschrittener  Zeit  und  des  weiteren  Punktes  der 
Tagesordnung  ein  Antrag  auf  Schluß  der  Debatte  angenonuoaen. 

17.  Zum  Schlußantrage  »Die  Brüderlichkeit  in  der  Frei- 
maurerei c  nimmt  nunmehr  Br.  Fensch  das  Wort  (Anhang  X). 
Mit  warmer  Begeisterung  führt  er  aus,  wie  die  Menschen  dazu 
kommen,  sich  als  Brüder  zu  fühlen,  anzuerkennen  und  zu  be- 
handeln, weil  sie  untereinander  eine  wesentliche  Gleichheit  voraus- 
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setzen,  soweit  Uberhaupt  die  Mensobheit  reicbt  Aber  dem  ein- 
zelnen kummt  die  Menschheit  nur  in  größeren,  kleineren  und 
kleinsten  Bruchteilen  vor,  und  die  Verschiedenheiten^  welciie  die 
Eigenart  der  Baasen  und  Nationen,  die  individueUe  Begabung 
und  die  Organisation  im  Staat  und  in  der  bürgerlichen  Gesell- 
schaft mit  sich  bringt,  scheidet  und  trennt  die  Menschen.  Die 
Lehensauffassung,  welche  diese  unumgilnglichen  Unterschiede  zu 
ihrem  Kechte  kommeu  läßt  und  dabei  doch  der  wesentlichen 
Gleichheit  aller  Menschen  nichts  vergibt,  ist  die  Idee  der 
Menschenbrüderlichkeit.  Nur  im  Bereiche  der  gleichen  Beligion 
und  des  gleichen  Stammes,  innerhalb  von  Verbindungen  zu  ge- 
raeiasameii  Bestrel)Uügen  und  in  der  gleichen  Berufsarbeit  ist 
man  sich  seiner  Brüderlichkeit  bewußt  gewesen,  wenn  sich  auch 
frühzeitig  der  Gedanke  hörbar  machte»  daß  die  Menschenbrüder- 
lichkeit über  diese  Grenzen  weit  hinausreiche.  In  der  Sozietät 
der  Freimaurer,  die  im  17.  Jahrhundert  in  der  Literatur  in  die 
Erscbeiuung  tritt,  macht  sich  mehr  und  mehr  der  Geist  der 
wesentlichen  Freimaurerei  geltend,  die  nach  Lessing  immer  war 
und  80  alt  ist  wie  die  Menschheit  Der  Geist  der  Freimaurerei 
zieht  der  Menschenbrüderlichkeit  keine  Schranken  und  fordert 
voiu  Menschen,  tiaöS  er  dem  Menschen  mit  keiner  anderen  Vor- 
eingenommenheit gegenüberstelle  als  mit  dem  Gefühle  der  Mensch- 
lichkeit, mit  dem  BewuiStsein  der  Bruderpflicht,  mit  Nächsten- 
und  Menschenliebe.  Das  erfordert  Achtung  der  Menschenrechte 
des  Mitmenschen,  Heilighaltung  seines  Rechts  an  Denk-  und 
Gewissensfreiheit,  Anerkennung  seines  Rechts  imd  seiner  Auf- 
gabe, sich  im  vollsten  Sinne  des  Wortes  aU  Mensch  auszuleben, 
Hilfe  und  Unterstützung  bei  der  Lösung  seiner  Lebensaufgabe, 
Anerkenntnis,  dass  wir  alle  für  alle  Rückständigkeit  und  Ge- 
brechlichkeit in  unserem  G^sohlechte  mitverantwortlich  sind,  und 
ein  jeder  zur  Wahrung  und  Einlösung  der  solidarischen  Menseh- 
heitsinteresseu  das  seinige  beizutragen  habe,  damit  mehr  und 
mehr  in  der  ganzen  Menschheit  der  ethische  Staat,  das  alle 
Menschen  verbrüdernde  Reich  Gottes,  sich  auferbauen  könne. 
Der  große  Bruderbund  der  ganzen  Menschheit  liegt  also  in  der 
Idee  des  Menschen.  Aber  er  ist  ein  Ideal  und  keine  Wirklich- 
keit. Der  Bund  der  Menschenbrüderlichkeit  hat  zunächst  in 
kleineren  Kreisen  seine  Verwirklichung  gesucht,  um  der  all- 
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gemeinen  Menschenyerbrüderung  zu  dienen.  Das  sind  die  Frei- 
maurerlogen.  [die  Kimstschulen  der  Brüdorlichkcit.  Hire  Mit- 
glieder heilten  sich  mit  Kecht  Brüder,  haben  aber  dies  ßecht 
für  sich  nur  dann,  wenn  sie  ihre  Brüderlichkeit  betätigen.  Der 
Vortrag  ging  nnn  näher  auf  die  Betätigung  der  Brüderlichkeit 
in  und  außerhalb  der  Loge  durch  Duldung  und  Duldsamkeit,  Ein- 
tracht und  Freuiid.^cliafi,  maureri sehen  Takt,  Gerechtigkeit  und 
Treue  ein  und  wies  nach,  dass  [die  Menschen  nur  in  dem  Gefühl 
der  Menschlichkeit  und  Menschenliebe  das  einzig  sichere  Mittel 
haben,! sich  zu  verständigen  und  zu  verstehen  und  immer  mehr 
über  alle  Schranken  hinweg  zu  vereinigen.  "  Wahre  Brüderlich- 
keit ist  das  küsthchste,  was  unser  groe^er  Bund  zu  bieten  ver- 
mag. Es  gibt  unter  Menschen  keinen  Zirkel,  keine  Verbindung) 
die^  so  sehr  das  höchste  und  -wesentlichste  im  Menschentum ,  so 
sehr  Humanität  und*  Brüderlichkeit  zu  ihrem  Kern  und  Stern 
machte  wie  der  Freimaurerbund.  Dessen  uns  freuen  zu  dürfen,  — 
juüge  es  unser  ehriiciies  Bestreben  und  Bemühen  sein!  Leben 
in  der  Brüderlichkeit  ist  leben  und  weben  und  wirken  im  Glauben 
an  die  Menschenvaterschaft  Gottes,  an  die  Gotteskindschaft  des 
Menschen  und  an  die  Weltbrüdersehaft  der  Menschheit,  ist  leben 
und  weben  und  wirken  in  der  Pflege  des  rein«  n  Menschentuins. 

Tief  bewegt  gaben  die  versammelten  Brüder  dieser  Kmp- 
findung  durch  stürmischen  BeiÜEdl  Ausdruck. 

Damit  war^die  Tagesordnung  erledigt.  Der  stellvertretende 
Vorsitzende  sprach  nun  den  Bednern  sowie  dem  Geschäftsführer 
Br.  Tante  und  allen  Brüdern,  die  im  Interesse  des  Vereins 
gewirkt  haben,  herzlichen  Dank  aus  und  schloli  damit  die  Ver- 
sammlung um  8^/4  Uhr.  H.  Dobler. 


Weitere  Einzelheiten. 

Nachdem  schon  am  Freitag  die  Vorstandsmitglieder  eine  vier- 
stündige Sitzung  abgehalten  hatten,  versammelten  sich  Sonnabend 

Vormittag  9  Uhr  im  Hause  der  Loge  »Zu  den  3  Gedern«  die 
Mitglieder  des  Vorstandes  und  des  Arbeitsamtes,  sowie  40 — 50 
Obmänner,  um  in  eine  gemeinsame  Besprechung  der  Tagesordnung 
einzutreten.  Nachdem  der  Mstr.  v.  St.  der  Loge  >  Zu  den  3  Cedern«^ 
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Br.  Petzendorfer,  im  Namen  der  Stuttgarter  Logen  die  Brüder 
begrüßt  hatte,  gab  Br.  Bischoff  zunächst  einen  knappen  Über* 
blick  über  die  zur  Tagesordming  gehörende  GegenstSnde. 

Ans  dem  lohalt  der  einzelnen  zor  Diakassion  gestellten 
Fragen  sei  folgendes  hervorgehoben.  Betreffs  des  Antrasres 
auf  Abgienzung  der  Bezirke  durch  die  Vereinsleituag,  Mrird  dem 
Verzicht  hierauf  zugestimmt  Es  soll  dies  den  Obmannschaften 
lesp.  den  schon  bestehenden  Bezirksverl^den  überlassen  bleiben, 
die  dem  Vorstand  hierüber  Mitteilung  za  machen  haben.  Be- 
züglich der  von  der  Vereiuskasse  zu  tragenden  Beihilfen  zu  den 
Kosten  der  Bezirksversammlungen  einigt  man  sich  nach  längerer 
Erörterung  dahin,  daß  der  Verein  jeder  BezirksTcrsammlung  anf 
Antrag  eine  Beihilfe  von  100  M.  zahlen  solle,  und  daß  den- 
jenigen Bezirksyerbänden,  welche  noch  ans  dem  Jahre  1908/09 
ein  Defizit  hätten,  auf  Antrag  eine  nachträgliche  Beihilfe  bis  zu 
100  M.  gewährt  werden  könne. 

Für  die  Wahl  des  nächstiährigen  Versammlungsortes  werden 
Einladangen  ans  Braunschweig,  Cassel,  Chemnitz,  Dresden  und 
Halle  überbracht  Nach  längerer  Debatte  einigt  man  sich  zu- 
nächst auf  Chemnitz  oder  Dresden;  bei  der  Abstimmung  wird 
Chemnitz  gewählt. 

Von  einer  Aussprache  über  den  Antrag  betrefis  Gründung 
Ton  Alumnaten  wird  abgesehen  ^  weil  dieser  Gegenstand  in  der 
Hauptversammlung  zur  eingehenden  Diskussion  gelangen  würde. 

Aus  der  Mitte  der  Versammlung  wird  dem  \V  unscho  Aus- 
druck gegeben,  daß  den  Mitgliedern  des  V^ereins  die  Bedeutung 
and  der  Wert  der  wissenschaftlichen  Ereimaurer -Bibliographie 
klarer  zum  Bewufitsein  gebracht  werden  müsse^  da  yiele  der- 
selben hierüber  nicht  hinreichend  orientiert  seien.  Br.  Bischoff 
begrüßt  diese  Anregung  und  weist  darauf  hin,  daß  tatsächlich 
hinreichend  aufklärendes  Druckmaterial  sich  in  den  Händen  der 
Obmänner  und  Mitglieder  befände.  Bei  der  Frage  der  Ergän- 
zung des  Arbeitsamts  infolge  des  Ausscheidens  des  Br.  Kraft, 
wird  von  Br.  Eischoff  betont,  daß  die  Maßnahme,  das  Arbeits- 
amt nicht  als  eine  ständige  feste  Einrichtung  aufzufassen,  son- 
dem  den  Mitgliedern  desselben  von  Jahr  zu  Jahr  ihr  Mandat 
zu  bestätigen,  sich  bisher  gut  bewährt  hätte.   Als  Ersatz  für 

Br.  £raft  wird  Br.  Bie gel- Nürnberg  in  Vorschlag  gebracht. 
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Die  Versaiimiiuiig  erklärt  sich  mnstimmig  hierfür.  Br.  B isohoff 

legt  sodann  die  Bevvegp^riindö  für  Errichtung  eines  Vereins- 
bureaus ciugelieud  dar,  ebenso  die  !Notweudigkeit  der  Anstellung 
eines  Sekretärs,  um  den  Br.  Taute  za  entlasten,  der  zwar  alle 
mit  der  Organisation  und.  mit  der  Kassenverwaltung  znsammen- 
häugcnden  Geschäfte  behalten  wolle ,  aber  bei  der  wachsenden 
Mitgliederzahl  sich  außerstande  erklarte,  fernerhin  auch  die 
übrigen,  sich  jährlich  steigernden  Arbeiten  zu  bewältigen.  Ks 
wurde  von  mehreren  Seiten  betont,  wie  nötig  es  sei,  dass  auch 
die  profane  Fresse  mit  Mitteilungen  über  Wesen  und  Inhalt 
der  Freimaurerei  unter  strenger  Wahrung  alles  dessen,  was 
geheim  bleiben  müsse,  versorgt  würde.  Auch  erhebt  sich  ein 
Bedenken  aus  der  Mitte  der  V'ersammlung,  ob  die  vom  Vorstand 
für  das  Bureau  beantragte  Bewilligang  tou  4  bis  5000  M«  sich 
als  hinreichend  erweisen  würde?  Die  hierüber  gemachten  Dar- 
legungen des  Br.  Biscboff  fanden  ungeteilten  Beifall.  Ebenso 
wird  allgemein  der  Vorschlag  begrüßt,  eine  Art  von  Lesebuch 
für  Neuaufgenommene  herauszugeben,  daß  auch  Suchenden  vor 
der  Aufiaahme  in  die  Hand  gegeben  werden  könne  und  insonder- 
heit die  Äußerungen  heryorragender  Freimaurer,  wie  die  eines 
Goethe,  Lessing,  Wielaud,  Fichte,  Herder,  Bluntschli  über  Wert 
und  Wesen  der  Freimaurerei  in  gedrängter  Form  zur  Kenntnis 
bringen  solle. 

Hierauf  fand  diese  mehr  als  drei  Stunden  währende  lebhafte 
Sitzung  ihren  Anschluß.  Als  Yorberatung  der  Tagesordnung  für 

die  nauptversaiiimlung  bewährte  sie  sich  durchaus,  indem  durch 
Klärung  der  Ansichten  die  HauptverhandLung  eine  beträchtliche 
Entlastung  erfuhr. 

Die  in  Stuttgart  erscheinende  »Württemberger  Zeitungc 
brachte  in  ihrer  Nr.  224  vom  Samstag,  25.  September,  folgenden 

»Freimaurer  € 

überschriebenen  Artikel: 

„Oer  Verein  deutscher  Freimaarer 
hilt  heate  lud  morgen  in  Stuttgart  seine 
47.  Jahresveiaumiliiiig  ab. 

Seit  Jahrtausenden  mahnen  die  ehernen  Gesetzestafeln  der 
Religion,  daß  die  Menschen  die  iSeibstsucht  überwinden  und  sich 
in  Liebe  gegenseitig  unterordnen  sollen.  Doch  immer  wieder 
bricht  durch  alle  Gefühls-  und  Gedankenkultur  der  robuste 
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Lebeoswille  durch,  ein  freiheitslüsterner  Naturbursche,  der  sich 
auf  seine  Muskelkraft  verläßt  und  um  allen  formelkram  den 
Kukuk  schert  Ja,  wenn  die  Welt  sich  nur  nach  geschriebenen 
Gesetzen  regieren  ließe!  Dann  wäre  alles  in  schönster  Ordnung. 
So  einfach  ist  aber  —  zum  Glück  —  die  menschliche  Gemeiu- 
scbaft  nicht  Und  doch  bedarf  sie  zu  ihrer  Erhaltung  und 
Förderung  straffster  Disziplin.  Kirche  und  Staat  gehen  daher 
gegen  alle  schädlichen  Ausschreitnngen  der  Selbstsucht,  gegen 
die  Unmoral,  vor.  Der  Staat  freilich  kann  nnr  die  nachteiligen 
AußeruDo^en  und  Betätigungen  derartiger  Gesinnung  fassen,  wäh- 
rend die  Kirche  immerbin  bis  zu  den  Wurzeln  unsozialen  Denkens 
Yorzadringen  vermag.  Der  vertrauende  Glaube  an  die  sittliche 
Kraft  im  Menschen  hat  vor  Jahrhunderten  eine  weitere  erziehe» 
rische  Organisation  ins  Lehen  gerufen,  die  Freimaurerei.  Sie 
sucht  die  Gleichgesinnten  aller  Bestandteile  der  menschlichen 
Geseilschalt  zu  einem  Bund  zu  vereinigen,  inuerbaib  dessen  sie 
sich  als  Glieder  einer  Familie  betrachten  lernen,  und  in  dem 
sie,  ohne  einander  in  der  freien  Austlbung  ihrer  persönlichen 
Anschauungen  in  sozialen,  politischen  und  religi  jsen  Fragen  zu 
beschränken,  sich  dazu  verpflichten,  vor  allem  das  Sittengesetz 
zur  Grundlage  gegenseitiger  Achtung  zu  machen  und  so  von 
kleinen  Kreisen  aus  eine  Versöhnung  der  Gegensätze  anzu- 
bahnen, deren  Schroffheiten  die  menschliche  Gesellschaft  zer- 
teileii  und  auseinanderhalten. 

Ein  starkes  Mittel  zur  Konzentration  und  zugleich  dauer- 
haftes Gerüst  für  die  Erhaltung  der  Willenseuergie  war  von 
jeher  das  Symbol  Es  bildet ,  oft  unterstützt  durch  starke 
Sinnenreize  eine  Art  Anschauungsunterricht  für  die  Welt  der 
Ideen.  Da  es  verüußorlu  ht.  hir^t  es  freilich  die  Gefahr  in  sich, 
daß  äußere  Handlungen  eine  Bedeutung  bekommen,  die  dem 
eigentlichen  Zweck,  der  Pflege  des  Innenlebens,  die  Aufmerksam- 
keit entziehen.  Manche  religiöse  Kulte  sind  auf  diese  Weise 
versandet  Trotzdem  wird  das  Symbol  unentbehrlich  sein,  wenn 
grosse  Massen  durch  gemeinsame  Ideale  innerlich  verknüpft 
werden  sollen.  Das  hat  die  Freimaurerei  von  früh  auf  erkannt. 
Die  Symbolik^  die  an  die  Baubütten,  die  einstigen  Mittelpunkte 
des  geistigen  und  gewerblichen  Lebens,  anknüpft,  hat  zugleich 

mit  dem  Schweigegebot  die  Freimaurerei  mit  jenen  Schleiern 
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des  Gehelmmsvolleit  umgebeD,  die  der  Fhantasie  so  viel  Nahrung 

gilben.  Die  Symbolik  verweist  auf  die  drei  großLii  Fragen  des 
Lebens:  *  Woher  komme  ich?  Wer  biu  ich?  Wohin  gehe  ich?  < 
und  beantwortet  sie  im  Sinne  der  christlichen  Lehre,  wenn  auch 
nicht  überall  in  genauer  Übereinstimmung  mit  dem  kirchlichen 
Dogma.  Neben  der  Einwirkung  auf  die  Charakterbildung  bei 
sieb  und  den  Bimdesbrüdern  legt  sie  Wert  auf  das  christliche 
Handeln.  Das  ethische  Motiv  ist  jedoch  führend.  Nach  einem 
Aussprach  unseres  Landsmannes  Christoph  Martin  Wieland 
ist  eine  der  wesentlichsten  Bedingungen  des  Bruderbundes^  alle 
Menschen  ohne  Rücksicht  auf  Stand,  Religionsunterschied^  büi^r- 
liche  und  natiomilf^  \  t  ihiiltnisse  als  Brüder  anzusehen  und  zu 
behandeln.  8ü  sind  die  iTreimaurerlogen  Stätten  der  innerlichen 
Freiheit  und  UnToreingenommenheity  wo  Könige  mit  schlichten 
Bürgern,  Gelehrte  mit  Handwerkern  nach  dem  Sinn  und  nütz- 
lichen Ausbau  des  Lebens  forschten. 

Welch  große  Hoffnungen  mau  von  je  in  die  Freimaurerei 
setzte,  geht  daraus  hervor,  daß  die  hervorragendsten  Geister  der 
vergangenen  Jahrhunderte  in  großer  Zahl  ihr  angehörten.  Um 
einige  zu  erwähnen:  Lessing^  Wieland,  Herder,  Fichte,  Goethe, 
Rückert,  Klopstock,  Haydn,  ^Fozart,  Blücher,  Voltaire,  Graribaldi. 
auch  eine  Anzahl  preußische  Könige,  unter  ihnen  i^'riedrich  der 
Große  und  der  Vater  und  Großvater  unseres  jetzigen  Kaisers. 
Manche  humanitäre  Einrichtung  hat  deutschem  Maurertum  Ur- 
sprung und  Förderung  zu  verdanken,  das  ein  treibender  Kultur- 
faktor  von  hohem  ideoUeni  Werte  gewesen  ist.  Besonders  auch, 
als  Wiedererwecker  der  Romantik,  dieser  unversiegbaren  (Quelle 
deutscher  Geisteskultur/ 

Am  Sonnabend  nach  Schluß  der  ersten  Sitzung  vereinigten 
sich  die  Brüder  zu  einem  geraeinsamen  Mahle,  bei  welchem  die 
Brr.  Hirscher  und  Bischoff  mit  Begeisterung  aufgenommene 
Ansprachen  hielten. 

Künstlerische  musikalisch-deklamatorische  Darbietungen  der 
Stutterarter  Brr.  iMavor  (Professor,  Hofmusikdirektor),  Weil 
(Hofopernsänger),  Seitz  (Professor,  Kammervirtuos)^  Müller 
(Kammersänger),  Junghans  (Kammennusikus)  und  Frank  (Hof- 
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Schauspieler)  erfreuten  die  als  Gäste  uuwt -enden  Ürüder  und 
ernteten  den  wohlverdieuten  enthusiastischen  Beifall. 

An  demselben  Tage  hielt  Br.  Zimmer- Zehlendorf  vor  den 
in  der  Loge  »Zu  den  3  Oedeme  versammelten  Schwestern  einen 
mit  großem  Beifall  aufgenommenen,  interessanten  Vortrag  über 
das  Thema:  >Was  wird  aus  unseren  Trx  htern?« 

Auch  am  Sonntag,  den  26.  September,  vurmittagö  um  y  Uhr 
&nd  nochmals  eine  Obmännerversammlung  im  Hause  der  Loge 
>Zu  den  3  Oedeme  statt,  in  der  unter  Vorsitz  des  Brs,  Hase- 
Altenburg  geschäftliche  Angelegenheiten  und  eine  Beihe  von 
Wünschen  und  Anregungen  mit  Br.  Taute  irlodigt  wurden. 

Das  Mitgliederverzeichnis  im  Jahrbuch  soll  in  Zukunft  mit 
kleineren  Lettem  gedmckt  und  die  Angabe  der  Logenämter  soll 
eingeschränkt  werden. 

Die  Publikationen  des  Vereins  sollen  nicht  nur  an  die 
Logen,  öuudern  auch  an  Obniiinner  verwandt  werden,  die  min- 
destens 20  Mitglieder  starke  Ortsgruppen  vertreten. 

Eine  Anregung,  die  Einladungen  und  Publikationen  des  Yer* 
eins  in  Briefumschlägen  zu  versenden,  die  am  Kopfe  die  Be- 
zeichnung »Verein  deutscher  Freimaurer <  tragen,  fand  von  seiten 
verschiedener  Brüder  einen  entschiedenen  Widerspruch,  da  in 
Gegenden  mit  vorwiegend  ultramontaner  Bevölkerung  derartig 
bezeichnete  Briefe  entweder  niemals  »undurchschnüffelt«  an- 
kommen oder  zu  denen  gerechnet  werden  müßten,  »die  ihn  nie 
erreichten«.  Küiifiig  werden  die  Briefumschliigt  auf  der  Vorder- 
seite den  Aufdruck  des  Vereinszeichens,  und  auf  der  Kückseite 
die  Adresse  der  absendenden  Firma  »Bruno  Zechel,  Leipzig, 
Poststr.  12«,  erhalten. 

Über  die  von  den  Obmännern  an  die  Vereinskasse  abge- 
führten Beiträge  i.st  vom  Geschäftsführer  keine  besondere  Quit- 
tung auszustellen,  da  der  Postschein  vollständig  genügt. 

Dem  Jahrbuche  wird  kein  Inseratenteil  beigelegt  werden, 
obwohl  dem  Verein  die  verlockendsten  Anerbietungen  in  dieser 
Beziehung  gemacht  worden  sind. 

Desgleichen  will  man  den  Grundsatz  festhalten,  daß  Logen 
und  JsLränzchen  nicht  als  korporative  Mitglieder  beitreten  können. 

Da  sich  bei  der  47.  Jahresversammlung  wiederum  das 
Fehlen   einer  gedruckten  Präsenzliste   unliebsam  bemerkbar 
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machte,  werden  in  Zukunft  die  gastgebenden  Logen  gebeten 

werden,  auf  Kosten  des  Vereins  gedruckte  Präsenzlisten  zur 
Verteilung  an  die  TeiliH  liTiier  zu  bringen. 

An  die  Obmännerversammlung  schloß  sich  eine  Besichtigung 
der  Räume  der  beiden  Stuttgarter  Logen  an^  die  die  Gäste  mit 
einem  Imbiß  bewirteten. 

Am  Sonntag  michminacr,  nach  Schluß  der  zweiten  Sitzun<2:, 
begaben  sich  wohl  ohne  Ausnahme  alle  15 rüder  unter  Orgelkiang 
in  den  großen,  geschmackvoll  geschmückten  Festsaal  der  Lieder- 
halle  zum  gemeinsamen  Mahle. 

Bp.  Petzendopfer  hielt  die  erste  Bede,  die  den  iSnigungs- 
gedaiikeü  an  einem  anschaulich -poetischen  Bilde  darstellte  und 
ausklang  in  ein  Hoch  auf  den  V  erein. 

Nachdem  Br.  v.  Madai  den  Trinkspruch  auf  Kaiser,  König 
und  Vaterland  ausgebracht  hatte,  hob  Br.  Fensch  hervor,  daß 
die  wohlverdiente  Erquickung  nach  der  Arbeit  uns  nicht  ver- 
leiten dürfe,  V(tlll)raehtes  für  Vollkommenes  zu  halten.  Die 
Selbstkritik  dürfe  nie  schlafen.  Stolz  und  Glück  der  Brüder 
sei  Einigkeit  im  Notwendigen,  im  Ungewissen  Freiheit,  in  Allem 
die  liebe!  Mit  warmen  Worten  des  Dankes  für  die  Gastfreund- 
lichkeit der  Stuttß^arter  Logen,  für  die  künstlerischen  Dar- 
bietun>ien,  und  besonders  für  die  opferwi liieren  Vorarbeiten  des 
Brs.  Stetter  forderte  der  lieduer  auf  zu  einem  Hoch  auf  das 
Gedeihen  der  Stuttgarter  Logen. 

Br.  Clausen  brachte  die  eingegangenen  zahlreichen  Be- 
grüßungsschreiben und  Telegramme  zur  Kenntnis. 

Es  folgten  nun  noch  mehrere,  teils  ernste,  teils  humorvolle 
Tischreden,  besonders  der  vom  Br.  Lö  wen  haar- Frankfurt  a.  M. 
in  mit  Humor  gewürzten  Reimen  auf  die  Schwestern  ausge- 
brachte Trinkspruch  rief  allgemeine  Heiterkeit  hervor,  ebenso 
ein  humoristischer  Vortrag  des  Brs.  Hupfeld-Wiesbaden. 

Als  Redner  sind  ferner  zu  nennen  die  Brr.  Bischoff, 
Siegel-Ulm  und  Bau  gel -Frankfurt  a.  M. 

Bald  nach  beendetem  Festmahle  versammelten  sidi  die 
Schwestern  in  demselben  Saale,  und  in  frohester  Stimmuiii]: 
wurde  der  Abend  verbracht,  wobei  nueh  mehrere  von  Schwestern 
gebotene  Musik-  und  Gesangvorträge  das  Beisammensein  ver- 
schönten. 
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Mit  dem  Aasflug  naob  Marbach  die  ganze  Tagung 
einen  pchönen,  weihevollen  Aiisklan^. 

,  Kifift  große  Auzüiil  Teilnehmer  nebst  Schwestern^  versam- 
melten sich  am  Montag  vormittag  10  Uhr  am  Stuttgarter 
Bahnhof,  nm  das  lieblich  gelegene  Marbach,  die  Geburtsstadt 
Schillers,  zu  besuchen.  Auf  der  Fahrt  zeigte  sich  die  Schönheit 
des  Xeckartals  im  hellen  Soniien^^lanz.  Vom  Bahuiiof  Marbach 
aus  begab  man  sich  sofort  zur  Schillerhöhe,  wo  sich  die  Teil- 
nehmer vor  dem  Bchillerdenkmal  aufstellten.  Hier,  wo  der  große 
Schwabe  ernst  hemiederschaut^  vor  dem  stimmungsvollen  Denk- 
mal unter  dem  grünen  lUätterdach,  mit  dem  Bliek  weit  hinaus 
ins  schwäbische  Land,  kam  es  dann  zu  einer  Kuudgebmig,  die 
den  TeilTielimem  unvergeßlich  sein  wird. 

Er.  Fensch  trat  unter  das  Denkmal,  und  hielt  an  die  Ver- 
sammelten eine  von  warmer  Begeisterung  getragene  markige 
Ansprache,  wobei  er  besonders  Schiller  als  den  i'roplieten  allge- 
meiner Menschenliebe  feierte,  der  zugleich  nicht  müde  wurde, 
sein  Volk  auf  die  Urquellen  echter  Menschenliebe  hinzuweisen, 
auf  die  Ehe,  die  Familie,  auf  die  Liebe  zu  Volk  und  Vater- 
land. Der  Redner  schloß  mit  dem  Gelübde:  Deutsche  Frei- 
maurer sitzen  immerdar  lernbegierig  ,und  seinen  Geistesodem 
einatmend  zu  den  Füßen  des  großen  Menschheitsapostels  Fried- 
rich Schiller  (Anhang  XI).  Stiller  Beifall  lohnte  die  sinnigen 
Worte,  die  begeisterten  Widerhall  fanden. 

Nach  diesem  weihevollen  Akt  begaben  sich  die  Teilnehmer 
hinüber  zu  einer  Besichtigung  des  Schillermuseums  mit  seinen 
reichen  Schätzen,  besonders  an  alten  Handschriften.  Dann  gings 
hinunter  in  die  Stadt,  wo  man  auch  Schillers  Geburtshaus  einen 
Besuch  abstattete  und  dann  in  verschiedenen  Gasthöfen  in 
heiterster  Stimmung  ein  kleines  Frühstück  einnahm.  Verschie- 
dene Teilnehmer  machten  Rundgänge  und  erfreuten  sich  an  der 
Schönheit  des  typischen  schwäbischeji  Landstädtchens. 

Nachmittags  2  Uhr  erfolgte  die  E.ückfahrt  nach  Ludwigs- 
burg, wo  inzwischen  noch  eine  Anzahl  von  Brüdern  und 
Schwestern  aus  Stuttgart  eingetroffen  waren,  um  an  dem  dort 
in  dem  schönen  Saale  des  Bahn imi -Hotels  vorbereiteten  gemein- 
samen Mahle  teilzunehmen.  Der  Meister  v.  St.  der  Ludwigs- 
burger Loge  > Johannes  zum  wiedererbauten  Tempel«,  Br.  Feyer- 
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abend,  begrüßte  mit  freundlicheii  Worten  die  Versammlung. 
Br.  T.  Madai  brachte  einen  Trinkspmch  auf  die  Schweetem  aas 

und  Br.  Klein -B.-Baden  liielt  eine  humorgewürzte  Rede,  die 
stürmischen  Beifall  entfcäöelte.  Br.  >i  eu mann -Bromberg  dankte 
nochmals  der  Stuttgarter  und  Ladwigsburger  Brüderschaft  für 
ihre  so  herzlich  dargebotene  Gastfreundschaft  In  bester  Stim- 
mung verlief  auch  diese  Zusammenkunft 

Nach  dem  Ksscn  wurde  die  Ladwigsburger  Luge  besichtigt, 
wobei  Br.  Zwißler  durch  herrliches  Orgelspiel  die  Anwesenden 
entsUckte.  Br.  Winkler- Leipzig  sprach  den  Dank  aus  und 
Br.  Wetzig-Ludwigsburg  gab  einen  poetischen  Gruß  zum  Besten. 
Die  Teilnehmer  kehrten  erst  am  Abend  voll  Dank  für  die 
liebenswürdigen  Veranstalter  des  AusÜugs  nach  Stuttgart  zurüc  k. 

Besonders  erwähnt  soll  werden,  daß  sämtliche  Gäste  von  den 
Stuttgarter  Logen  eine  niedliche  Busennadel  mit  kleinem^  blau- 
emaillierten Logendreieck  als  Erkennimgszeichen  und  jeder  Teil- 
nehmer an  der  I'\'-n:iiel  eine  Vorstet^knadel  mit  dem  Bildnis 
des  verbtorbenen  iirs.  v.  iieinhardt  erhielten  und  daß  die 
>Bauhüttec  und  die  > Freimaurer-Zeitung«  durch  Herausgabe 
einer  Festnummer  den  Tag  der  Hauptversammlung  ausgezeichnet 
hatten.  »Bauhütte«,  »Freimaurer-Zeitung«,  »Herold«,  »Latomia« 
und  »Signale«  waren  durch  ihre  Schriftleiter  vertreten. 

Die  47.  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer war  nach  der  Einschreibeliste  von  Brüdern  aus  folgenden 
92  Logen  besucht:  Aachen,  Altenburg,  Annaberg,  Augsburg 
(Augusta),  Baden-Baden,  Bamberg,  Bayreuth,  Berlin  (Zum  flam- 
menden Stern,  Zum  goldnen  Schiff,  Friedrich  Wilhelm  zur  ge- 
krönten Gerechtigkeit,  Urania  zur  Unsterblichkeit,  Pythagoras 
zum  flammenden  Stern,  Victoria,  Germania  zur  Einigkeit),  Bingen, 
Braunschweig  (Karl  zur  gekrönten  Säule),  Breslau  (Horns,  Settegast 
zur  deutschen  Treue),  Bromberg,  Cassel  (Zur  Eintracht  undStand- 
haftigkeit),  Chemnitz  (Zur  Harmonie),  Cohiinr,  Cöin  a.  Rh. 
(Minerva-Khenana),  Cottbus,  Darmstadt,  Delitzsch,  Dessau,  Dres- 
den (3  Schwerter  und  Asträa),  Düsseldorf  (Theodor  zum  bergi- 
schen Löwen),  Erfurt  (Karl  zu  den  3  Adlern),  Erlangen  (Libanon 
zu  den  3  Cedern),  Forst,  Frankfurt  a.  M.  (Zur  Einigkeit,  Karl 
zum  aufgehenden  Licht,  Zum  Frankfurter  Adler),  Frankfurt  a.  0., 
Freiberg  i.  S.,  Freiburg  i.  B.  (Zur  edlen  Aussicht),  Friedberg, 
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Fürth,  Gera  (Arcliiinedes) ,  Gießen.  Görlitz  (Zur  gekrönten 
Schlange),  Greiz,  Griiniua,  Großlichterfelde,  Hall,  Halle  (Zur 
Burg  am  Saalestrande),  Hanau,  Heidelberpr  fRuprecbt  zu  den 
5  Bosen,  Zur  Wahrheit  und  Treae),  Heilbronn,  HUdesheim 
(Pforte  KQm  Tempel  des  Lichts),  Karlsruhe  (Leopold  zur  Treue), 
Konstanz,  Kreuznach,  Leipzirr  (  Minerva,  Balduin,  A})ollo,  Phoenix), 
Lörrach,  Ludwigsburg,  Magdeburg  (Ferdinand  zur  Glückseligkeit)| 
Mainz,  Mannheim  (Karl  zur  Eintracht),  Metz,  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Neustadt  a.  d.  fl.,  Nürnberg  (Joseph  zur  Einigkeit,  Zu  den 
3  Pfeilen,  Albrecht  Dürer),  Offenbach,  Pforzheim,  Philadelphia 
(Hermann),  Plauen,  Posen,  Preßburg  (Schiller),  Reutlingen,  Saar- 
brücken (Zur  Stärke  und  Schönheit),  Schweinfurt,  Siegen,  ^Solmgen, 
Sorau,  Stettin  (Zu  den  3  Zirkein),  Straßburg  L  £.  (An  Erwins 
Dom),  Stuttgart  (Wilhelm  zur  aufgehenden  Sonne,  Zu  den  drei 
Gedern),  Ulm,  Wesel,  Wiesbaden  (Plato  zur  beständigen  Einig- 
keit),  Worms  iiTid  Zwickau. 

Zum  Vergleich  sei  angegeben,  das  vertreten  waren:  1906 
in  Hanau  42  Logen,  1906  in  Leipzig  bS  Logen,  1907  in  Magde- 
burg 81  Logen,  1908  in  (xnesen  47  Logen. 

Der  80  Oberaus  gelungenen,  eindrucksvollen  Stuttgarter 
Tagung  werden  sämtliche  Teilnehmer  noch  lauge  sich  erinnern. 
Vielerlei  Anregungen  hat  sie  gebracht.  Mögen  sie  zu  >«utz  und 
Ftommen  der  deutschen  Freimaurerei  allenthalben  in  die  Tat 
umgesetzt  werden. 

R.  Taute. 
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Eröffnungsrede  des  Vorsitzenden 

Br.  Ludwig  Fensch. 


Meine  Bit.,  der  Verem  deutscher  Ereimaurer  beschickt  seine 
47.  JahresyenammliiTig  in  einer  Zeit,  in  der  auf  dem  Gebiete 

des  deutschen  Großlogenwesens  sich  neue  Dinge  ankündigten, 
welclie  die  Existenz  des  Vereins  zu  berühren  scheinen.  Öieben 
Großmeister  haben  sich  zu  Ende  vorigen  Jahres  dazu  verbunden^ 
eine  neue  Organisation  des  deutschen  Ereimaurerbundes  ins 
Leben  zu  rufen,  welche  dem  allgemeinen,  immer  dringender 
werdenden  Verlangen  der  deutschen  Freimaurer  nach  Ver- 
einigung und  gemeinsamer  Betätigung  Genüge  schaffen  soll. 
Und  es  ist  dabei  eine  Ähnlichkeit  mit  den  Bestrebungen  und 
der  Organisation  unseres  Vereins  so  unverkennbar,  daß  der  Ge- 
danke nahe  liegt,  man  habe  es  von  ihm  gelernt  und  von  ihm 
die  Anregung  dazu  empfangen.  Eine  Vertretung  deutscher 
Maurerschaft  soll  berufen  werden  aus  Wahlbezirken,  die  ohne 
Bücksißht  auf  die  verschiedenen  Großlogensysteme  zu  bilden 
wären;  auch  unser  Verein  sammelt  in  grundsätzlicher  Neutralitöt 
gegen  die  verschiedenen  Systeme  deutsche  Freimaurer  aller 
GroÜiogenverbände  und  Lehrarten  in  sich  und  läßt  sogar  zu 
seinen  Jahresversammlungen  Nichtmitglieder  zum  mitraten  zu 
und  selbst  zum  mittaten  durch  Beschlüsse  in  allen  nicht  den 
Verein  selbst  betreffenden  maurerischen  Angelegenheiten.  Ein 
Bundesamt  zur  Betreibung  gemeinsamer  maurerischer  Arbeit 
soll  eingesetzt  werden;  auch  unser  Verein  besitzt  ein  Arbeitsamt, 
dessen  Wirksamkeit  dem  Zwecke  des  Vereins  dienen  soll,  mög^ 
liehst  zur  Belebung  und  Förderung  maurerischen  Geistes  und 
maurerischer  Betätigung  innerhalb  der  deutschen  Maurerschaft 
beizutragen. 

Wird  nicht  dadurch  unser  Verein  überflüssig?  Es  ist  kund 
geworden,  daß  man  auf  selten  der  sieben  Verbttndeten  die  £r- 
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Wartung  be^,  unser  Yerein  werde  in  der  neuen  Organisation 

au  tischen  liiid  also  sich  auflöseu,  und  von  befreundeter  Seite  ist 
bereits  in  der  maureriscben  Presse  auf  diese  Erwartung  hin- 
gedeutet worden.  In  der  Tat  könnte  unser  Verein  vom  Schau- 
platz des  deutschen  Maurertunis  abtreten,  und  ich  glaube,  er 
würde  dies  mit  großen  Freuden  tun,  wenn  die  neue  Institution 
alles,  aber  auch  alles  leisten  würde,  was  der  Verein  deutscher 
Freimaurer  nach  seinem  Wesen  und  seiner  Tendenz  zu  leisten 
geeignet  und  willig  ist.  Ein  Unterschied  freilich  würde  immer 
auch  dann  noch  zwischen  beiden  bleiben  und  zwar  eines,  was 
die  Betätigung  der  einzelnen  Maurer  in  ihrem  Lebensnerv  sehr 
wesentlich  beeiullußt:  Der  Verein  gewährt  dem  einzelnen  seine 
unmittelbare,  durch  keine  Vertreterschait  erst  vermittelte  Be- 
teiligung und  hat  Arbeiter  am  Werke  stehen,  welche  keinerlei 
Satzungszwang,  sondern  lediglich  die  Freiwilligkeit  ihres  Ent- 
schlusses herbeigeführt  bat.  Und  was  dies  sagen  will,  weiß  der 
in  seinem  vollen  Werte  yai  .schätzen,  der  die  Berge  versetzende 
Macht  der  Freiwilligkeit  kennen  gelernt  bat. 

Allein  soweit  sind  wir  noch  lange  nicht  Der  Plan  der 
neuen  Institution  erscheint  erst  in  unbestimmten  Umrissen  vor 
unseren  Augen.  Wird  es  zur  Verwirklichung  dieses  Planes 
kommen?  Noch  steht  sie  in  weiter  Ferne.  Und  wenn  sie  einmal 
würde  erreicht  sein,  würde  die  neue  Einrichtung  sich  in  dem 
Umfange  wirksam  erweisen,  daß  unser  Verein  abtreten  dürfte? 
Eine  Großloge,  die  Große  Landesloge  der  fVeimaurer  von  Deutsch- 
land, hielt  sich  bis  zum  ilu  sj-ilirlgen  Großlogentage  am  30.  Mai 
abseits,  wiewohl  die  neuen  Dinge  gerade  von  ihr  angeregt  worden 
und  sie  auch  in  der  Wendung  noch,  welche  die  Angelegenheit 
am  Ende  des  vorigen  Jahres  genommen  hat,  die  leitenden  Ideen 
vollauf  anerkannte.  Erklärte  sie  doch,  im  Sinne  dieser  Ideen 
und  nach  ihrer  ^Faß^abe  allein  arbeiten  zu  "vvullen  und  —  diese 
Möglichkeit  wurde  von  ihrer  Öeite  her  bemerklich  gemacht  — 
geg^benenfalls  zu  arbeiten  im  Einvernehmen  mit  dem  Verein 
deutscher  Freimaurer.  Nunmehr  sollen  die  von  selten  der  Großen 
Landeeloge  dem  Großlogentage  zu  dieser  Angelegenheit  unterbrei- 
teten Vorschläge  von  allen   acht  Großmeistern  beraten  werden. 

Der  Verein  steht  allen  diesen  Dingen  seinem  innersten 
Wesen  gemäß  in  vollster  Neutralität  gegenüber.   Er  kann  alle 
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Bestrebtingeii  nur  freudigst  begrüßen,  die  der  Belebung  maure- 
riscben  Geistes  und  maureriscber  Belätigung  dienen  wollen,  und 

muß  dem  all<remeinen  Verlangten,  das  sich  in  dieser  Richtung 
geltend  macht,  die  VerpHichtuug  entuehiuen^  auf  dem  von  ihm 
eingeschlagenen  Wege  unbeirrt  und  aus  aller  Kraft  weiter  voran- 
zugeben. 

Seine  Neatralität  gegen  die  verschiedenen  Systeme  ist  durch- 
aus keine  Prinzipienlosigkeit,  keine  Unklarheit  über  das,  was  er 
soll,  und  was  er  will.  Wir  sind  uns  in  unserm  Verein  völlig 
klar  darüber y  daß,  was  uns  eint,  der  freimaureriscbe  Gredanke, 

    •   

nicht  Weltanschauung  ist,  sondern  Lebensauffassung.  Welt- 
anschauungen ^iht  es  verschiedene,  die  vereinigen  nicht.  Aber 
eine  Lebensauffassung  gibt  es,  in  der  alle  Träger  des  freimaure- 
rischen Gedankens  sich  zusammenfinden  und  verbinden  müssen. 
Das  ist  die  AufÜEissung  yon  den  Zielen,  Aufgaben  und  Wegen 
des  Einzellebens  und  des  Gemeinlebens,  die  Auffassung  yon  der 
Bestimmung  des  Menschenlebens,  vorwärts  und  nach  oben  im 
Sinne  und  in  der  Kraft  des  Kulturgeistes,  der  Humauität,  und 
nach  Maßgabe  der  Gegenwartsinteressen  entwickelt  zu  werden 
durch  Eigenerziehung  des  einzelnen  und  Beeinflussung  der  Er- 
ziehung und  Bildung  seiner  Mitmenschen.  Daß  der  einzelne 
Freim;iiner  in  deutschen  Landen  willig  und  fähig  werde,  im 
Sinne  dieser  Lebensauftajssung,  in  krait  dieses  Gedankens,  im 
Lichte  dieses  Geistes  zu  wirken,  diesem  G^ist  in  der  Mensch- 
heit immer  mehr  Bahn  zu  brechen  und  ihn  in  der  menschlichen 
Gesellschaft  zu  verbreiten,  damit  nicht  bloß  die  gegemvärtige, 
sondern  auch  ilie  kommende  Generation  von  seinen  Triebkräften 
durchdrungen,  durchlebt  und  durchwirkt  werde,  —  daran  tätig 
mitzuarbeiten,  dazu  fruchtbare  Anregungen  zu  geben  und  prak* 
tische  Beiträge  zu  liefern,  das  ist  die  Absicht  des  Vereins  deut- 
scher Freimaurer  und  gewiß  ein  prinzipienfester,  gedankenkhiror 
Bescheid  über  das,  was  der  Verein  deutscher  Freimaurer  will 
und  zum  Gegenstande  seiner  Arbeit  gemacht  hat. 

Zu  dieser  Arbeit  sind  Sie,  meine  Brr.,  alle  willkommen, 
die  Sie  yon  nah  und  fem  sich  zur  47.  Jahresyersammlung  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer  eingefunden  haben.  Ich  begrüße 
Sie  alle  mit  der  Bitte,  durch  rege  Beteiligung  am  freien  brü- 
derlichen Meinungsaustausch  beizutragen  zum  Gelingen  des 


Digitized  by  Google 


—  46 


Werkes,  daß  wir  in  dieser  unsrer  JahresYersammlung  für  heute 
und  morgen  vor  uns  haben,  und  es  wird  diesem  Werke  gewiß 
dienlich  sein,  wenn  keiner  der  Anwesenden  mit  seinen  Ansichten 
hier  zurückhält,  etwa  um  sie  erat  später  in  kritischen  Be> 
merkoDgen  za  veröffentHohen,  —  Veröffentlichnngen,  auf  die  doch 
seitens  des  Vereins  nachträtrlicli  unmöglich  eingegangen  werden 
kann.  Die  Tagesordnung  unsrer  gegenwärtigen  Jahresversamm- 
lung ist  heute  vormittag  in  einer  mehrstündigen  Sitzung  unsres 
Arbeitsamtes,  an  der  auch  die  Obmänner  und  der  Voratand 
teilnahmen,  eingehend  und  gründlich  dnrchberaten  worden.  Die 
Ansichten  sind  durcli  diesen  Austausch  ereklärt  worden,  und 
haben  infoigedeasen  klar  bestimmte  Ziele  ins  Auge  gefaßt  werden 
können,  so  daß  zu  hoffen  steht,  daß  unsere  Verhandlungen  in 
der  Hauptversammlung  durch  diese  Vorarbeit  eine  beträchtliche 
Entlastung  erfahren  werden.  Herzlichen  Dank  spreche  ich 
namens  des  Vereins  den  beiden  Stuttgarter  Logen  aus,  welche 
ihn  hierher  eingeladen  und  seiner  Jahresversammlung  hier  die 
gastliche  Stätte  bereitet  haben.  Möge,  was  wir  hier  raten  und 
taten,  unserm  Verein  zum  Segen  gereichen  und  auch  für  das 
gesamte  Freimaurertum  im  deutschen  Yaterlande  nicht  ohne 
Gewinn  und  Fönlerung  sein!  Und  so  eröffne  ich  denn,  nach- 
dem rechtzeitig  und  unter  Bekanntgabe  der  Yerhandiungsgegen- 
stände  eingeladen  worden  ist,  hiermit  die  47.  Generalversammlung 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


Digitized  by  Google 


IL 


Rechenschaftsbericht  für  1908/09* 


Von  Br.  B.  Tante. 


Der  Vert'in  deutscher  Freimaurer  hat  auch  in  dem  ver- 
flossenen 48.  Gesohäftsiahre  erfolgreich  gearbeitet  und  mit  der 
Arbeit  Hand  in  Hand  ging  eine  krilfUge  Weiterentwicklung  des 

Vereius. 

Da  Br.  Bi  ach  off  morgen  über  das  Arbeitsamt  und  den 
Arbeitsplan  des  Vereins  ausführlich  berichten  wird,  so  werde 
ich  mich  größter  Kurze  befleißigen  nnd  auf  rein  geschäftliche 
Dinge  beschranken.  — 

Vor  allem  tritt  die  TaUaclie  der  zunehmenden  Ausbreitung 
in  den  Vordergrund. 

Die  Zahl  unserer  Mitglieder  betrug 

nach  dem  Yerseichnis  von  1907/08  5002 
>      >  »  »    1908/09  6289 

hat  sich  also  gehoben  mn  1287. 
Noch  nie  hat  der  Verein  eine  solche  Zunahme  zu  ver- 
zeidmen  gehabt*). 

Seitdem  sind  schon  wieder  mehr  als  1500  ^N'eumeldungen 
eingegangen,  so  daß  der  Mitgliederbestand  sich  abzüglich  der 


Dio  erfreuUche  AufwärtBhewegimg  de«  V^iiiB  ergibt  sich  aus  fol« 
gender  Tabelle: 

1899  betrug  die  Mitgliederzahl  2121 

1900  ,       ,  .  2435     Zunahme  314 


1901 

1902 

I9u;i 

1904 
1905 

1906 
1907 
1908 
1909 


2640 
2805 
2895 
3048 
3176 
3300 
3832 
5002 
6289 


205 
165 
90 
153 
128 
124 
235 
1170 
1287 


In  dem  Jahrzehnt  1899 — 1909  ist  also  die  Mitglieder- 
zahl von  2121  auf  6289  mithin  um   4168  gestiegen. 

In  dieser  enormen  Steigerun^r  innerhalb  weniger  Jahre,  zeigt  sich  deutlich 
der  große  Aufschwung  des  Vereins. 
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Ausgeschiedenen  und  Verstorlxuen  gegenwärtig  auf  rund  7500 
beläuft  und  beim  Abschluil  des  ueuen  Mitgliederverzeichnisses 
voraussichtlich  etwa  8000  betragen  wird. 

In  nicht  aUbm  femer  Zeit  wird  das  zehnte  Tausend  er- 
r^cht  sein! 

Dieser  große  Zuwachs  ist  vornehmlich  der  verdienstvollen 
Werbetätigkeit  unserer  Obmänuer  zu  verdanken,  die  sich 
um  42  (von  212  auf  254)  vermehrten'*').  Die  lebenslängliche 
Mitgliedschaft  besitzen  202  Brüder,  gegen  176  im  Vorjahre. 

Auch  die  Finanzen  des  Yereios  haben  sich  in  gesunder 
Weise  entwickelt. 

Nach  Abschluß  der,  wie  gewohnt,  von  Br.  Eobert  Hand- 
mann (Rechnungarat  in  Gera)  üeushmännisch  geprüften  und  richtig 
befundenen  Geschäftsbücher,  stellt  sich  der  hier  aufliegende, 
mit  Richtigkeitsbescheinigung  versehene  Bechnungsauszng  fol- 
gendermaßen: 

A.  Einnahmen. 


1.  Übertrag  aus  dem  Yorjahre   4445,47  M. 

2.  MitgHederbeiti%e   19952,—  » 

3.  Verlagskonto   20,10  » 

4.  Zinsen   3544,65  » 

5.  Verschiedenes   5,55  » 

Summe~27  967,77  M. 

B.  Ausgaben. 

1.  Druckaachen   5561,55  M. 

2.  Unterstützungen   1970, —  » 

3.  Anschaffung  von  Wertpapieren   3427, —  » 

4.  Versammlungen   1173,90 

5.  Verwaitungsaufwand   2378, —  » 


6.  Erhebung  der  Beiträge   462,45  > 

7.  Vermischte  Ausgaben  (darunter  3000  M.  dritte 

Bäte  für  die  Bibliographie,  2000  11  an  das 


*)  Nene  ObmannBchaften  sind  entstanden  in:  Baden-Baden,  Berlin  Vlli, 
IX  und  X,  Bremen  III,  Breslau  IV,  Cfaarlottenburg  II,  Cottbna,  Crimmitachau, 

Crossen  a.  0.,  Dahme,  Döbeln,  Dresden  III,  Eisleben,  Elbing,  Frankenthal, 
Frankfurt  a.  O.,  Gießen,  Garlitz,  Großlichterfelde,  Grün  Hainichen,  Hall, 
Halle  II,  Hohenbalza,  Kiel,  Lauterbach,  Leobschütz,  Limburf];',  Tyisaa,  Los 
Anjeles,  Meseritz,  Mülhausen  i.  E.,  Oeynhauüen,  Offenburg,  Üaliowo,  Sonne- 
berg, StralBund  und  Zeit«. 
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Arbeitsamt  y  361,90  M.  für  Wanderredner, 
341,50  M.  Falirkostenentschädigung  fOr  Ob- 
männer,  141  M.  fin  den  Druck  des  Probe- 
bogens der  Bibliograpiiie,  270  M.  für  an 
Volkabibliotheken  verteilte  180  Exemplare 
der  Schrift  des  Brs.  v.  Reinhardt  »Die 
Pflege  des  reinen  Menschentumst   .   .   .   .      0197,32  M. 

Summe   21170,22  M. 

Abschluss*). 

Einnahmen   27967,77  M. 

Ausgaben  21170,22  y> 

Bestand    ö 71)7,55  M. 

VermögensQbersicht 

1.  Wertpapiere': 

a)  lant  vorjähriger  Rechnung   97400.--  M. 

b)  angekaufte  3^/j®/o  Preuß.  Kunsuls   .    .    .  3000. —  * 

101000.—  M. 

2.  Bestand  laut  Kassenbuch  6797,55  » 

3.  Kassenbestand  unseres  Arbeitsamts    ....     1027,78  > 

Die  Vermögenssumme  beläuft  sich  sonach  auf:  108825,38  M. 

Im  Vorjahre  betrugen  die  Vermögensbestände       105860,12  > 

Mithin  ergibt  sich  eine  Zunahme  von     5965.21  M. 

•)  Zum  ^'»'rcrleich  für  die  finanzielle  Entwickelung  der  letzten  zehn 
Jahre  werden  hier  die  Zahlen  des  Abschlusses  von  1898^99  gegeben: 

Eiiwahme. 

1.  Vortrag   1963,17  M. 

2.  Mit^liederbeiträge   6157,—  . 

3.  Verlag   627.25  . 

4.  Zinsen   •   2067,63  »  10815,05 


Ausgabe. 

1.  Drucksachen   3080,05  M, 

2.  Unterstützungen   IL'O'»,  . 

3.  Effekten -Ankauf   295J7,80  * 

4.  Verwaltungsaufwand   741,50  » 

5.  Erhebung  der  Beiträge   155, —  > 

6.  Insgemein   417,65  >      8682,—  M. 

Bestand   .  .   .    2138,05  M. 
Dazu  Wertpapiere  60690,—  > 

Yermögen  1899:  62823,05117 
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Unser  Besitz  an  Wertpapieren,  welche  unabhängig  vom 

Kurswert  mit  dem  Nennbetrag  nachgewiesen  werden,  besteht  in 

84700  M.  3V,®/o  Preuß.  konsol.  Staatsanleihe, 
16300  M.  3V//o  Bayer.  Btaatsbalmanleihe. 

Dieselben  sind  der  Beichshauptbank  in  Berlin  gegen  folgende 
10  Depotscheine  znr  Yerwahrang  gegeben: 


Nr.  1075814 

vom  14.  i'ebruar  1899  über  28000  M. 

>  1075815 

>     >        >  > 

»      1600  > 

»  1075817 

>    11300  > 

>  1075818 

>     >        >  > 

»      3400  > 

1  1250525 

»     5.  Juli  1902 

»     12700  » 

>    1387  883 

>      2.  Mai  1905 

»     11000  > 

>  1494165 

>    18.  Oktober  1907 

>    27600  » 

»  1512629 

>    25.  März  1908 

>      1800  » 

>  1581747 

»    24.  Septbr.  > 

>       1900  > 

>    1552  719 

>    25.  März  1909 

»      1700  > 

101000  M. 

Verwahrer  dieser  Depotscheine  ist  Br.  Paul  Fischer  (Land- 
gerichtsrat) in  Gera* 

Der  von  misereiu  Ausschußriütgliod  Br.  Dr.  Tliorbecke  in 
Detmold  bisher  verwaltete^  zur  Förderung  der  Einiguxigsbestre- 
bungen  der  deutschen  Freimaurerlogen  gesammelte  Kapital- 
bestand ist  nun  in  die  Verwaltung  der  Vereinsgeschälfcsstelle 
fibergegangen.  Dieser  Fonds  ist  bei  der  Fürstlichen  Sparkasse 
in  Gera  (Buch  Nr.  176808)  mit  7020,20  M.  zinsbar  angelegt 
und  wird  gesondert  geiührt. 

Wenn  der  Verein  auch  jetzt  schon  ein  festes  finanzielles 
Rückgrat  hat,  so  müssen  wir  doch^  mit  Rücksicht  auf  die  der 

Erledigung  harrenden  Aufgaben,  auch  fernerhin  bestrebt  sein, 
das  Vermögen  durch  sparsame  Verwaltung  zu  erhöhen, 
Tsm  allen  Schwierigkeiten  begegnen  und  für  die  £ntwickelung 
und  Verbreitung  des  freimaurerischen  Gedanken  wirken  zu  können. 
Ohne  Mittel  wäre  unser  Verein  wie  ein  Schwert  ohne  Klinge. 
Wir  dürfen  deshalb  den  zahlreich  an  uns  herantretenden  Geld- 
forderungen gegenüber  weniger  unser  gutes  Herz  als  den  kühlen 
Verstand  sprechen  lassen. 
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An  WohltätigkeitBaus gaben  Bind  zu  Tendchnen: 
Stadienbeiträge  an  Söhne  und  Töchter  von  Ereimanrem    600  M. 


An  swei  Brttder   250  > 

An  die  Töchter  eines  Terstorbenen  Brnders  ....  100  » 

Unmittelbar  au  Logen   470  > 

An  humanitäre  Vereine: 

Comenias-GeselUchafib  -   150  > 

Internationales  maurerisches  Bureau   50  » 

Altersbeim  für  Freimaurer   100  » 

Kinderfiirsorge  des  riiein-westfäl«  und  des  nordwest- 

deutschen  Logenverbandes   100  » 

Freimaurerverein  i Bruderbünde   100  » 

Kurfonds  für  Freimaurer  in  Bad  Keicbenhall     ...  50  » 


Zusammen  1970  M. 

Außerdem  bat  eine  verwitwete  Schwester  der  Loge  in 
Könitz  .\uf  unseren  Antrag  aus  der  Viktoria-Stiftung  wieder 
100  M.  erhalten. 

Bis  jetzt  hat  dm-  Verein  für  AV'üliltätii!;keitbzwecke  06238  M. 
veraiiHE^abt  und  »eben  den  für  unsere  »Mitteilungen«  und  anderen 
Yeröifentlicbungcn  aufgewendeten  Druckkosten  von  02111,14  M. 
33593,88  M.  zur  Förderung  der  maurerischen  Wissenschaft;  her- 
gegeben.  Das  sind  zusammen  161943,02  M. 

Der  uns  angeschlossene  Freimaurerverein  »Bruderbund«  hat 
im  Torigen  Jahre  1696,30  M.  und  bis  jetzt  17174,35  M.  einge- 
nommen. Dadurch  hat  der  Yerein  deutscher  Ereimaurer  das 
B«cht  auf  Besetzung  von  3  Stellen  (für  je  eine  Stelle  wird  ein 
Kapital  von  5300  M.  gerechnet)  in  den  Reicbswaisenhäuser  er- 
worben*). Meldungen  zur  Uuterbringung  von  Waisen  im  Alter 
von  6  bis  12  Jahren  sind  an  den  Leiter  des  Bruderbundes  Br* 
H.  Fritsche,  D.- Wiknersdorf,  Berlinerstr.  10,  zu  richten. 


*)  Zurzeit  sind  von  uns  vier  Waiisen  uiitergebraclit  und  zwar : 

in  Magdeburg:  Kichard  Meyer  aus  Zehdenick, 

in  Schwabach:  Erna  und  Irma  Rüger  ans  Schrobenhansen, 

in  Salzwedel:  Fritz  Onnnnd  aus  ScbOneberg. 

Unser  Zögling  Fritz  Schuck  wurde  Ostern  d.  J.  mit  recht  guten 
Abgangspapieren  entlassen  und  lernt  nun  als  Stellmadier  in  Arnstadt. 

l 
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Die  Vereinszeitscbrift  das  »Jahrbuch«  erschien  in 
7500  Exemplaren'").    Die  ganze  Auflage  ist  vergnÖeo. 

Von  der  Fropagandaachrift  >Was  ist  und  will  der  Verein 
deutscher  Freimaurer?  c  ist  eine  Neuauflage  von  3500  Exem- 
plaren erschienen.  Daneben  wurden  auch  andere  Druckschriften 
wiederum  zahlreich  versandt,  darunter  je  800  Sonderahdi  iioke 
der  von  Br.  Bischoff  im  Leipziger  Tageblatt  Nr.  143  und  im 
Grenzboten  Nr,  40  Terö£fentlichten  aufklärenden  Aufsätze  »Der 
freimaurerische  Gedanke«  und  »Das  Wesen  der  Preimaurerei«"*^. 

♦)  Während  das  in  2400  Exemplaren  gedruckte  Jahrbuch  für  1898/99 

nur  128  Selten  enihült,  Ist  das  Jahrbuch  für  1908  1909  ein  stattlicher  Band 

von  328  Seiten;  das  ist  eine  Steigerung  des  rmfnngs  um  205  Seit<?n. 

**)  Folgende  Druckschriften  können  durch  den  üeschäftsführer  kosten- 
los bezogen  werden: 

Anleitung  für  ObrnBoner. 

Aufruf  des  bihUogrttphitchen  AnMchoaMi. 

Bericht  über  die  Bezirksversammlungen  zu  Frankfurt  a.  M. :  I.  am  29.  April 
1906,  IL  am  21.  Oktober  1906,  III.  am  14.  April  1907,  IV.  am  24.  No- 
vember 1907,  V.  am  18.  Oktober  1908. 

Bericht  über  die  L  YenaiiUDlung  badischer  imd  wfirttembergischer  Ob- 
männer am  5.  April  1908  in  Pfor^eim. 

Bericht  über  die  Bezirksversammlung  in  Halle  a.  S.  am  24.  Mai  1908. 

Bericht  über  die  Bezirk^vprsammlung  in  Leip/icr  am  22.  November  1908. 

Bericht  über  die  Bezirksveräammlung  in  Merseburg  am  6.  Juni  1909. 

Bischoff,  Einiges  über  den  heutigen  Berol  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Biachoff,  Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Arbeitsamta. 

Bischoff,  Was  bezweckt  der  Verein  deutscher  FreimauTer? 

Bi^rboff,  Die  Missionsarbeit  der  Freimaurer. 

I)enkschrift  über  die  Herausgabe  einer  Bibliographie  der  Freimaurerei. 
Fensch,  Über  das  Verhältnis  der  Freimaurerei  zu  Glauben  und  Wissen. 
Fensch,  Wie  können  die  Freimaurer  auf  die  Sittigung  des  VolkslebeoB 

durch  die  Kunst  hinwirken? 
Fensch,  Ansprache  am  Schiller-Denkmal  in  Marbach. 
Hieber,  Das  freimaurerische  GeheimniH. 

Keller,  Die  Idee  der  Humanität  und  die  Erziehung  des Menschengeächlechts. 
Knape,  Bericht,  betr.  die  eingegangenen  swölf  Grutacbten  Ober  die  Frage : 
In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können  und  sollen  die  Logen 

Einfluß  auf  die  Yolkserziehung  ausüben? 

Köhler,  Die  Frage  der  Logen- Wanderredner  und  die  Au^aben  der  Huma- 
nisier ung  des  Volkes. 

Leschhom,  Deutschtum  und  Freimaurerei 

Neumann,  Alte  und  neue  Gegnerschaften  des  Freimaurertnms. 

Probedruck  der  Bibliographie  der  deutschen  Freimaurerei. 

Backhorst,  Bericht  betr.  die  eingegano-enen  (Jutachten  über  die  beson- 
deren Aufgaben  maurerischor  Voiksbildungsarbeit. 

Satsung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Taute,  Geschichtliches  über  den  Verein  deutscher  Freimaurer. 

Taute,  Einige  Miit«"ilun<j:en  ühcr  den  Verein  deutscher  Freimaurer. 

Verzeichnis  der  Logeü-Wanderredner. 

Was  ist  und  was  will  der  Verein  deutscher  Freimaurer? 

Zum  Gedächtnis  des  Brs.  Aug.  v.  Beinhardt. 

4* 
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In  der  Gnesener  Jahresversammlung  gab  £r.  Bischof  f  den 
künftigen  Bestrebungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  den 

Wahlspruch  »Durch  Arbeit  zur  Eini^keitc  mit  auf  den  Weg. 
Br.  Harz  (Professor,  Direktor  der  Kunstgewerbe-  und  Hand- 
werkerschule in  Dessau)  hat  dazu  ein  anmutiges  Sinnbild  ent- 
worfen» das  nun  unsere  Drucksachen  kennzeichnet 

Die  Arbeiten  an  der  wissenschaftlichen  Freimaurer-Biblio- 
grapliie  sind  rüstig  fortf^eschritten.  I>;iiiiit  die  Brüder  sehen,  wie 
die  Bibliographie  eingerichtet  werden  .soll,  ist  ein  Probedruck 
den  deutschen  Logen  und  allen  Obmännern  zugeschickt  worden. 

Nach  einem  Beschluß  der  vorjährigen  Versammlung  wurden 
vom  Arbeitsamt  am  Mitgliedern  der  Kommission  zur  Prüfung 
der  von  Br.  Kneisner-Hanilnirg  zu  verfassenden  >Grrundzüge 
einer  Geschichte  der  Preiniaurerei  in  Deutschland«  gewählt  die 
Brr,:  Hase- Altenburg  (Vors.),  Nickel -Perleberg,  Wanner- 
Hannover,  und  als  Ersatzmann  Br.  Seedorf  «Bremen.  Die 
Arbeit  nähert  steh  allmählich  dem  Abschluß. 

Bezirksversammlungen  sind  abgehalten  worden  und  zwar 
überall  mit  wesentlichem  Erfolg  für  die  Verbreitung  des  Vereins: 

1.  am  18.  Oktober  1908  in  Frankfurt  a.  M.  zum  fünftenmal. 

Vorsitzender:  Br.  R.  Mahlau. 

Vertreter  des  Haupt  Vereins:  Br.  v.  Madai. 

Vorträge:  Br.  btettor:  Bericht  über  die  46.  Jahres- 
Versammlung  in  Gnesen. 

Gedankenaustausch  über  die  Frage:  Was  kann  die  Frei- 
maurerei für  die  Schule  tun?  Organisation  der  Be* 
zirksversammlungen,  Keferent  Br.  Dr.  Schramm. 

2.  am  22.  November  1908  in  Leipzig'*'). 
Vorsitzende:  Br.  Dr.  Kießling  und  Linge. 

Vertreter  des  Hauptvereins:  Br.  Bisclioff  und  Taute. 

Vorträge:  Br.  Paul  Mensdorf:  lu  welchem  Öinne  und 
auf  welchem  Wege  können  und  sollen  die  Logen 
Einfluß  auf  die  Volkserziehung  ausüben? 

Br.  Dr.  Bisch  off:  Durch  Arbeit  zur  Einigkeit 

3.  am  6.  und  7.  Fe])ruar  1909  in  Berlin  im  Hause  der 
Gr.  L.  z.  d.  8  Weltkugeln. 

*)  Es  waren  28  Bauhütten  durch  174  Biüder  vertreten. 
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Vorsitzender:  Br.  v.  Kupffer. 

Vertreter  des  Hauptvereins:  Br.  Bischolf  und  Taute. 
Vorträge:  Br.  Pfund  heller:  In  dem  Willen  leben  wir. 

Br.  O.  Adler:  Ideen  zu  einer  gemeinsameu  Arbeit  der 

Berliner  Brüderschaft. 
Br.  Dr.  Begemann:  Die  gesicherten  Ergebnisse  der 

neuesten  Forschungen  ttber  die  Vorgeschichte  der 

Freimaurerei  in  England. 
Br.  V.  Reitzenstein:   Mitteilungen  aus  dem  lotzieu 

Jahresbericht  des  Vereins. 
Br.  Dr.  Müffeimann:  Durch  Arbeit  zur  Einigkeit  und 

in  Einheit  zur  Arbeit 
Br.  Dr.  Bischoff:  Was  bezweckt  der  Verdn  deutscher 

Freimaurer? 

4.  am  28.  März  1909  in  Freiburg  L  B. 
Vorsitzender:  Br.  Boerner. 

Vertreter  des  Hanptvereins:  Br.  Fetzendorfer  und 

Taute. 

Vorträge:  Köiiler- Straßburg  und  Hesse-^Saarbrücken: 
Logentom  und  Volkserziehung  (Alumnate).  Außer- 
dem wurden  Oi^anisationsfragen  besprochen. 

5.  am  25.  April  1909  in  Düsseldorf. 
Vorsitzender:  Br.  Dr.  Kackhorst 
Vertreter  des  Hauptvereins:  Br.  Bisch  off. 
Vorträge:  Br.  Hesse:  Loge  und  Volkserziehung. 

Br.  Bischoff:  Die  Mis.sionsarbeit  der  Freimaurer*). 

6.  am  25.  April  1909  in  Frankfurt  a.  M.  zum  sechstenmaL 
Vorsitzender:  Br.  Dr.  Bosenmeyer. 

Vertreter  des  Hauptvereins:  Br.  Clausen. 

VoiUiige:  Br.  Clausen:  Wir  Freimaurer  und  die  reli- 
giöse »Sehnsucht  unserer  Zeit. 

Br.  Schüler-Worms:  Wie  kann  die  Freimaurerei 
Einfluß  auf  die  Jugenderziehung  gewinnen? 


*)  Vertreten  waren  41  Logen  durch  148  Brr.  AuSerdem  fand  zu 
Düsseldorf  am  10.  Januar  eine  Versammlung  der  Rheinisch -Westfälischen 
Obmänner  statt  und  der  Bezirksvorstand  hielt  am  31.  Juli  in  Elberfeld  eine 
Sitzung. 
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Br.  K ooli  1  er-Straßbursr:   Praktische  Hnmanitätsarbeit 
für  die  Brüder  Freimaurer  aller  Systeme  und  Grade*). 

7.  am  Ö.  Mai  1909  in  Berlin  (im  Hanse  der  Großen  Landes- 
löge)  zum  zweitenmal. 

Vorsitzender:  Br.  Kupffer. 
Vertreter  des  Hauptvereins:  Rr.  Taute. 
Vorträt^e:  Br.  O.  Klaußmann:  Fraktische  Bruderliebe. 
Br.  F.  Zimmer:  Logentum  nnd  Volkserziehung. 
Br.  Unger:  Bericht  über  die  bisherige  Tätigkeit  der 
Obmannschaft. 

Br.  Wegner:  Bericht  über  die  bisherige  läügkeit  des 

Besuchsau^sehusses. 
Br.  Adler:  Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Ausschusses 

fUr  »Rat  und  Täte 

8.  am  6.  Juni  1009  in  Merseburg. 
Vorsitzender:  Br.  Witte  1  (Dr.  med.). 
Vertreter  des  Hauptvereins:  Br.  Taute. 

Vorträge:  Br.  Oßwald-Olauchau:  Logentum  und  Volks- 
erziehung. 

Br.  Witte  II  (Dr.  phiL):  Ausbau  der  Bezirks  Versamm- 
lungen. 

Br.  D.  Dr.  Zimmer- Berlin:  Zur  gegenwärtigen  Lage. 
Br.  Fe nger- Wegeleben:  Schlußwort. 

Der  Taf^nng  des  Rheinisch -WestfHlischen  Logenverbandes 
am  26.  und  27.  September  1908  in  Dortmund  wohnte  Br. 
Bischoff  als  Vertreter  des  Vereins  an. 

Der  Verein  »Rat  und  Tat«  in  Hamburg  yeranstaltete  vier 
Vortragsabende  im  großen  Saale  des  Patriotischen  Gebäudes, 
sprachen  die  YereinsmitgHeder: 

Br.  Koehler- Straßburg  am  17.  Oktober  1908:  »Die 
Notwendigkeit  der  Vereinheitlichung  der  freimaure- 
rischen  Wohlfahrtseinrichtungen«. 
Br.  Bisch of f -Lei i)zig  am  20.  November  1908:  »Der 

Humanitiitsgedanke  und  die  soziale  Frage«. 
Br.  Seedorf-Bremen  am  22.  Februar  1909:  »Die  Grund- 
lagen freimaurerischer  Werktätigkeit«. 

*)  Außerdem  hatte  der  erweiterte  Bezirks-Ausschuß  am  17.  Juni  eine 

Sitzimg  zu  Frankfurt  a.  M. 
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Bi.  1\  Zimmer-Berliu  am  21.  April  1909:  »Wie  können 
wir  die  kSchwestern  zu  unserer  Außenarbeit  heran- 
ziehen ?€ 

Unser  Arbeitsamt  hat  Tereinigt  mit  dem  Vorstand  in  zwei 
ausgedehnten  SitamDgen  am  13.  und  14.  Februar  1909  ssu  Leipzig 

in  der  Loge  »Phoenix«:  unter  Teilnahme  der  ßrr.  Bischoff, 
Clausen,  Fischer,  Keller,  Kraft,  Seedorf  und  der  Vor- 
standsmitglieder Fensch,  y.  Madai  und  Taute  seine  Aufgaben 
erledigt  Der  Vorsitzende  des  Arbeitsamts  Br.  Bischoff  wird 
morgen  darüber  Bericht  erstatten. 

Damit  unsere  Obmänner  über  alle  wichtigen  Vereinaange- 
legenheiten  auf  dem  Laufenden  erhalten  werden,  öind  dieselben 
zur  Teilnahme  an  der  heute  Vormittag  stattgehabten  Yorstauds- 
und  Arbeitsamts-Sitzung  eingeladen  worden.  Es  waren  ungeföhr 
60  Obmänner  zugege  n  und  der  ganze  Verlauf  der  Verhand- 
lungen hat  gezeigt,  wie  groß  gerade  das  Interesse  an  der  pr;ik- 
tischen  Mitarbeit  ist  Diese  Neuerung  hat  sich  bewährt  und 
dürfte  beide  Teile  befriedigt  haben. 

Wie  schon  im  letzten  Jahresbericht  mitgeteilt  werden  konnte, 
waren  über  das  von  uns  gestellte  Preisthema:  >Wie  kann  die 
Gesundung  unseres  sozialen  Lehen.«,  durch  Volkserziehung  im 
Geiste  der  Humanität  gefördert  werden?«  mehr  als  80  Arbeiten 
eingereicht  worden.  Die  gro^  Zahl  der  eingelaufenen  Arbeiten 
zeigt,  welches  Interesse  das  Ausschreiben  fand.  T)ie  Aufgabe 
des  Preisgerichts  war  keine  leichte.  Nach  langer,  mühevoller 
Arbeit  konnte  endlich  die  Preisrichter -Kommission  unter  dem 
Vorsitz  des  Brs.  Heinrich^  Prinz  zu  Schönaich -Carolath,  am 
15.  Juni  1909  die  Entscheidung  treffen. 

Da  nach  der  Ansicht  des  Freisgerichts  von  den  auf  die 
engere  Wahl  gestellten  8  Arbeiten  sich  keine  so  sehr  von  den 
anderen  auszuzeichnen  schien,  daß  sie  unbedingt  den  ersten 
Preis  von  2000  M.  verdient  hätte,  so  wurde  beschlossen,  den 
ersten  Preis  zu  teilen  und  den  drei  besten  Arbeiten  den  gleichen 
Preis  Ton  je  1000  M.  zuzuerkennen. 

•  •  ____ 

Als  Verfasser  ergaben  sich  bei  OfEnung  der  die  Namen  ver- 
schließenden Umschläge 

Nr,  9  Br.  Dr.  Eichard  Seif  er  t,  Seminar -Direktor  in 
Zschopau  in  Sachsen; 
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Nr.  30  Frilnlein  Anna  Beyer,  Oberlehrerin  in  Forst 

(Lausitz); 

Nr.  32  Herr  Heinrich  Wolgast,  Lehrer  in  Hamburg- 
Fuhlsbüttel 

Aber  auch  unter  den  Arbeiten,  denen  ein  Preis  nicht 
zuerkannt  werden  konnte,  befinden  sich  so  wertvolle  Aus- 

lülu  ungen,  daß  die  Konimissioii  deren  Saminluiiff  und  Veröffent- 
lichung zusammen  mit  den  preisgekröuteu  Arbeiten  als  eine 
»Bücherei  fOr  Voikserziehungc  empfiehlt 

Verhandlungen  mit  Verlagsfirmen  wegen  Herausgabe  der 
drei  preisgekrönten  Arbeiten  sind  im  Gange. 

Für  unser  neuestes  Preisaussclireiben  über  das  Thema: 
»Der  Inhalt  des  freimaurerischen  Humanitätsgedankens«  ist  ein 
Preis  von  1000  M.  ausgesetzt  und  Termin  zum  1.  Dezember  1909 
gestellt  worden. 

Wie  anref^end  die  vom  Verein  allen  deutschen  Großlogen 
und  Lügen  kostenlos  überreichten  di'ei  Druckschriften: 

Studien  über  den  heutigen  Beruf  der  deutschen  Freimaurer- 
logen, 

Logentnm  und  Yolkserziehung  und 

Die  soziale  Frage  im  Lichte  des  Humanitätsgedaiikens 
in  den  Kreisen  der  Brüder  gewirkt  haben,  ergeben  die  zahl- 
reichen Besprechungen  und  Erörterungen  in  der  maurerischen 
Presse.  Außerdem  bildete  der  Inhalt  dieser  Schriften  den  Ver- 
handlungsgegenstand  yerschiedener  Yersammlungen  und  viele 
deutsche  Logen  haben  sich  mit  der  Angelegenheit  eingehend 
beschäftigt. 

Nach  Beschluß  der  yorjährigen  Qeneralversammlung  sind 
von  uns  weitere  11  G-utachten  namhafter  Maurer  über  die  be- 
sonderen Aufgaben  maurerischer  Volksbildungsarbeit 

eingezogen  worden,  l  'ber  die  eingegangenen  Antworten,  welche 
zusammen  gedruckt  und  ebenfalls  den  deutschen  Logen  unent- 
geltlich als  Arbeitsmaterial  überreicht  werden  sollen,  wird  Br. 
Back  borst  heute  Bericht  erstatten. 

Dem  Verhüllen,  durcli  Wajiderreduer  die  Regsamkeit  in 
den  Logen  zu  fördern,  ist  liechnung  getragen  worden  durch  Aus- 
gabe eines  Verzeichnisses,  das  die  Namen  von  27  Brüdern  mit 
einer  reichen  Auswahl  von  Vorträgen  aufweist 
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Im  Berichtsjahre  sind  für  10  Vorträge  die  Kosten  ganz 
oder  teilweise  mit  361,90  M.  ersetzt  worden.  Mehrere  Brüder 
haben  auf  Ersatz  ihrer  Auslagen  vollständig  verzichtet  Diese 
Einrichtiuig  wird  mit  der  Zeit  immer  mehr  ausgebaut  werden 
und  es  beetebt  die  begründete  Hoffnung,  daß  man  im  kommen- 
den Winter  dieser  Sache  noch  mit  crrößerem  Interesse  begegnen 
wird.  Weitere  Mitteilungen  darüber  erfolgen  durch  Br.  v.Madai 
beim  nächsten  Funkt  der  Tagesordnung, 

Wir  verloren  durch  den  Tod  folgende  112  liebe  Mitglieder^ 

die  zum  Teil  lebhaft  für  die  Interessen  des  Vereins  gewirkt  haben: 

1.  423.  Adam,  S.,  Kaufmann,  Berlin. 

2.  7f>4.  Ahrens,  Heinr.,  Generalagent,  Bremen  (frftherer  Obmann). 

3.  2313.  Auerbach,  Fritz,  1^ankier,  Frankfurt  a.  M. 

4.  5681.  Bachmann.  Richard,  Baomstr.,  Amberg. 

5.  4114.  *Bally,  Otto,  Kommerzienrat,  Säckingen. 

6.  1770.  Bamberger,  J.,  Kaufmann,  Frankfurt  a.  M. 

7.  5311.  Bartels,  August,  Kaufmann,  Höxter. 

8.  5312.  Bartmer,  W  .  In  triebsleiter,  Harzburg. 

9.  128.  Bayer,  Wilhehn,  Hotelbpsitzer,  "Bamberg. 

10.  4150.  Besteborn,  Heinrieb,  Kaufmann,  Magdebnig. 

11.  3066.  Blumberg,  Hugo,  Institutsdirektor,  Hannoyer. 

12.  4343.  Boffenmeyer.  R.,  Dr.  med.,  Stetten  i.  R. 

13.  5962.  Böhme,  £.  M.,  Berg-Kommissionsrat  a.  D.,  Zittau. 

14.  2399.  Bohrmann,  Michael,  Kaufmann,  Frankfurt  a.  M. 

15.  326.  Borchardt,  B.,  Kaufmann,  Berlin. 

16.  434.  Bucbholz,  Heinrich,  Kaufmann,  Berlin. 

17.  2769.  Buchhols,  W.,  Rechnungsrat,  Gotha. 

18.  2400a. Clemens,  Richard,  Städtischer  Kechnangs-Bevisor,  Frank- 

furt a,  M. 

19.  1775.  Creizenach,  J.,  Privatmann,  Frankfurt  a.  M. 

20.  838.  Bahms,  Friedrich,  Baurat^  Breslan. 

21.  2401.  Dessauer,  H.,  Privatmann,  Frankfurt  a.  M. 

22.  586.  Deutsch,  Ludwig,  Fabrikant^  Gbarlottenfaurg. 

23.  687.  T.  Ditfärth,  Franz,  Geheimer  Regiernngs«  und  Landrat, 

Bielefeld. 

24.  4523.  Doebel,  Hermann,  Prokurist,  Mülheim  a.  Bnhr. 

25.  4294.  DrejfuB,  Emil,  Kaufmann,  Mannheim. 

26.  5088.  Mierlein,  Eduard,  Kommerzienrat,  Poeßneck. 

27.  1717.  Eickholts,  Otto,  Kaufmann,  Dessau. 

28.  1625.  Feehner,  Karl,  Landwirtschaftslehrer,  Dahme  (Obmann  und 

Wanderredner). 

29.  1447.  Feehner,  P.  B.,  Generalagent,  Gobienz. 

BD.  4847.  Feuerstein,  Karl,  Hauptmann  a.D.,  Marburg(frühererObmann). 
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81.  1509.  Fleischnuuiti,  Ludwig,  Kauf  mann,  Colmar  i.  E. 

32.    996.  Frank,  Karl,  Privatmann,  Coburg. 

88.  2902.  Frank,  Selmar,  Kaufmann,  Leipzig. 

84.  8483.  Gemet,  Dr.  med.  Generaloberarzt  a.  D.,  Karlsrabe. 

35.  8215.  Glaß,  Karl  Ferdinand,  Kaufmann,  Heilbronn. 

36.  4870.  Großmann,  Fritz,  Fabrikant,  Zoffenhaosen. 

37.  4048.  Günther,  Wilhelm,  Zahnarzt,  Limburg. 

88.  960.  Hannes,  Wilhelm,  Dr.  med.  Sanit&tsrat,  Breslan. 

89.  3889.  Hftnsel,  Max,  Zimmermeieter,  Leipzig. 

40.  5975.  Hartmann,  Fr.  Bnd.,  Privatmann,  Ostritz. 

41.  1056.  Heim,  Adolf,  Privatmann,  Brieg. 

42.  2529.  Heinrich,  H.,  Bankier,  Bad  Nauheim. 

43.  4138.  Held,  Albert,  Handelerichter,  Magdeburg. 

44.  4936.  Herwig,  Th.,  Vermessungs-Inspektor,  Halle  a.  S. 

45.  4816.  Heß,  G.,  Gymnasiallehrer  a.  D.,  Ohrdnif. 

46.  447a.  Herz,  Hermann,  Bankier,  Berlin. 

47.  521.  Hirsch,  Hermann,  Kaufmann,  Berlin. 

48.  1908.  Hoffarth,  Ludwig,  Musikalienhändler,  Dresden. 

49.  2202.  '^Inghirami,  Karl,  Privatmann,  Hamburg. 

50.  2887.  Jergang,  A.,  Dr.  med.  Arzt,  Grfinberg. 

51.  4173.  John,  Oswald,  Dr.  phil.  Chemiker,  Magdeburg. 

52.  451.  Joseph,  Adolf,  Kaufmann,  Berlin. 

53.  526.  Kalischer,  M.,  Kaufmann,  Berlin. 

54.  816.  Karsten,  B.,  Dr.  phil.  Professor,  Bremen  (Obmann). 

55.  786.  Klingeberg,  August,  Kaufmann,  Bremen. 

56.  2663.  Koch,  F.  C.  B.,  Kommerzienrat,  Gießen. 

57.  4626.  Kobts,  G.,  Steuerinspektor,  Keuhaldensleben. 

58.  2498.  «Kolbe,  Karl,  Dr.  pb.  Hofrat,  Freiburg  i  B.  (Mitglied  des 

engeren  Ausschusses). 

59.  973.  Kolker,  Bruno,  Kaufmann,  Breslau. 

60.  4658.  Kreimi,  Josef,  Kaufmann,  Nikolsbnrg. 

61.  1342.  Krüger,  H.  G.,  Kaufmann,  Frankenberg  i.  S. 

62.  2139.  Kuhlgatz,  Albert,  Privatmann,  Einbeck. 
68.  5249.  Lämmel,  Fraoz,  HofbuchlAndler,  Schleiz. 

64.  5025.  Lehmann,  Jul.,  Rektor  und  Schulinspektor,  Posen. 

65.  75.  *Lehmann,  Theodor,  Kommerzienrat,  Arzberg. 

66.  5945.  Loebus,  Karl,  Organist,  Zeitz. 

67.  2304.  Löwenhaupt,  Fritz,  Maler,  Mannheim. 

68.  1012.  Löwenherz,  N,,  Dampfsägewerkbesitzer,  Coburg. 

69.  4378.  Ludwig,  Konrad,  Obergiitervorsteher  a.  D.,  Meiningen. 

70.  2745.  Mublowski,  Kurt.  Gutsbesit/er.  Winiary. 

71.  1101.  Menard,  Richiiid,  Juwelier,  Bromberg. 

72.  3102.  Meyer,  Ad,  L.,  Privatmann,  Hannover, 
7'j.  3104.  Moeller,  Leo,  Zalinarzt,  Hannover. 

74.  1614.  Müller,  Gustav,  Spinnereidirektor,  Crefeld. 

75.  3436.  Müller,  Gust.,  ilechnungsrat,  Garuison-VerwaU.-Direktor  Metz. 
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76.  470.  Naphtali,  Hugo,  Kaufuuinn,  Beihii. 

77.  4317.  Nauen,  Heinrich,  Konsul,  -Mannheim. 

78.  2038.  Neuraann,  0.,  Dr.  med.,  Geheimer  SaniUitsrat,  Glogau. 

79.  2  270.  *Xickel,  J.  Heiur.,  Privatmann,  Hanau. 

80.  898.  i'alm,  Martio,  Privatmann,  Breslau. 

81.  3984.  Plenge,  Theodor  sen.,  Kaufmann,  Leipzig. 

82.  1730.  Radecke,  Apothekenhrsitzer,  Deutsch-Krone  (Obmann). 

83.  483.  Reivvald,  Albert,  liatikier,  Berlin. 

84.  1696.  Scheibe,  Albert,  Sparkassen-Kendant,  Delitzsch, 

85.  19G2.  Schilling,  Alfred,  Hüttendirektor,  Duisburg. 

86.  3411.  Schienther,  Franz,  Amtsgerichtsrat,  Berlin. 

87.  1427.  Schmidt,  Emil,  Buchdruckereibesitzer,  Chemnitz  (Obmann), 

88.  4709.  Schnabel,  Karl,  Privatmann,  Berlin. 

89.  4398.  Schröder,  E.  M.,  Kaufmann,  Nendüricheu. 

90.  5655.  Schwanhäuser,  Gustav.  Kommerzienrat,  Nürnberg. 

91.  1599  a.  Schwartz,  Hans.  Baukdirektor,  Cottbus. 

92.  2539.  Sprengel,  F.,  Hotelbesitzer,  Bad  Nauheim. 
98.  2876.  Steinmetz,  William,  Apotheker,  Leipzig. 

94.  3823.  Stölter,  Karl  R.,  Senator,  Hildesheim. 

95.  811.  Suhling,  Georg,  Geschäftsführer.  Bremen. 

96.  1049.  Taussig,  Julius,  Prokurist,  Breslau. 

97.  2444.  Traube,  Max,  Kaufmann,  Frankfurt  a.  M. 

98.  3937.  Voigt.  Hermannn,  IVivatmann,  Leipzig. 

99.  5127.  Tamm,  Rieb.,  Schalrat  und  KreisschuUnspektor,  Reichen- 

bach (Obmann). 

100.  1864.  *Teschner,  Faul,  Kaufmann,  Dresden  (früherer  Obmano). 

101.  2444.  Traube,  Max,  Kaufmann,  Frankfurt  a.  M. 

102.  5689a.  Wandel,  <»uo,  Kaufmann.  Tientsin. 

103.  2144.  Weiske,  Richard  (Altersheim),  Einbeck. 

104.  3562.  Wels,  Hermann,  Juwelier,  Königsberg  i,  Pr. 

105.  1417.  Welsch,  Ludwig,  Kaufmann,  Chemnitz. 

106.  1705.  Wenke,  Reinh.,  Bürgerschullehrer,  Delitzsch, 

107.  3646.  Wenzel,  Jakob,  Privatmann,  Kreuznach. 

108.  4543.  Wetzmiiller,  Willi.,  Srhlaclithofdirektor,  Mülheim  a.  Ruhr. 

109.  4123.  Wiechcii,  Ernst,  Kaufmann,  Lüreburg. 

110.  4875.  Winternit'/,  Emil.  Kaufmann,  i^ardubitz. 

111.  2849.  Wolf,  Osvv.,  Kaufmann.  Grüneberg  i.  Schi. 

112.  203.  ^Wunder,  Franz,  VerJagsbuchhändler,  Berlin  (Obmann). 

Wir  bewahren  in  Liebe  das  Andenken  an  die  yerewigten  Brüder. 

Freudigen  Muts  tritt  der  Verein  deutscher  Freimaurer  in 
das  neue  Arbeitsjahr  ein.  Wir  glauben  für  uns  in  Anspruch 
nehmen  zu  dürfen  ^  alles  getan  zu  haben^  was  nach  Lage  der 
yerydtnisse  zu  tun  möglich  war. 

Unser  Wahlspruch  und  oberste  Leitsatz  lautet:  »Durch 
Arbeit  zur  Einigkeit!« 
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Die  eingegangeaen  Gutachten  über  die  besooderen 
Aufgaben  maurerischer  Volksbildungsarbeit. 

Von  Br.  Rackhorst,  Lennep. 


Meine  gel.  Brr.  Im  Anttchluß  an  die  12  Gutachten  über 
die  Frage:  »In  welchem  Sinne  und  auf  welchem  Wege  können 

und  sollen  die  Logen  Einfluß  auf  die  Yolkserziehung  aus- 
üben?« hat  der  Verein  deutscher  Freimaurer  in  diesem  Jahre 
eine  Reihe  weiterer  Umfragen  yeranstaltet  und  die  Frage  nach 
der  Richtung  der  besonderen  Aufgaben  maurerischer  Volks- 
hildungsarbeit  hin  spezialisiert.  In  diesen  neuen  Outachten 
sollte,  wie  iu  dem  Schreiben  des  Vereins  an  die  (xutachter  her- 
vorgehoben wurde,  insbesondere  untersucht  werden,  zu  welcher 
»Weisheit«  das  Maurertum  den  Menschen  zu  erziehen  trachtet, 
wie  diese  Erziehung  zur  »Arbeit  am  Humanitätstempel«  von 
den  Freimaurern  und  Freimaurerrerbänden  bei  ihren  Volks- 
bildungsbestrebungen  zur  Geltung  gebracht  werden  muß,  und 
wie  die  Mitwelt  am  besten  für  die  dem  Maurertum  eigenen 
Ideale  wahrer  Menschenbildung  gewonnen  werden  kann. 

Es  handelt  sich  also  bei  der  neuen  Bundfrage  um  eine 
rein  äußerliche  Erweiterung  der  alten,  da  die  Schranken  der 
Logenürganisation  fallen  gelassen  und  die  Frage  verall- 
gemeinert wurde  in :  Freimaurertum  und  Volkserziehung, 
eine  Forderung,  die  bereits  von  Br.  Zimmer  in  seinem  vorjäh- 
rigen Gutachten  ausführlich  begründet  und  erhoben  wurde. 

Auf  die  Kundfrage  des  Vereins  sind  nun  11  Gutachten 
eingegangen  und  zwar  von  den  Brn.: 

Lic.  theol.  E.  Bittlinger,  Pfarrer  in  Berlin, 

Dr.  A.  Erlenmeyer  der  Altere,  Greh.  Sanitätsrat  in  Ben- 
dorf a.  Rh., 

Oskar  Erstling,  Schriftsteller  in  Wien, 

L.  Fenger,  Superintendent  und  Oberpfarrer  in  Wegeleben, 

Dr.  med.  H.  Häberlin  in  Zürichi 

O.  Hartwich,  Pfarrer  in  Bremen, 
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H.  Yon  Kupffer,  Chefredakteur  in  Berlioi 
Gnstay  Maier,  ScbliftBteller  in  Zfirich, 

Dr.  A.  Oehlke,  Chefredakteur  in  Breslau, 

A.  Oßwald,  Schuldirektor  in  Glauchau, 

Professor  Dr.  Wolfstieg,  Bibliothekdirektor  in  Berlin. 

Meine  1.  Brr.,  ich  mnß  gestehen,  als  voriges  Jahr  in 
Onesen  beschlossen  wnrde,  eine  weitere  Bnndfrage  ttber  die 
Yolkserziebung  zu  veranstalten,  da  habe  ich  mir  gedacht,  daß 
dabei  recht  wenig  herauskommen  werde.  Es  ist  mir  gegangen 
yrie  anch  Br.  Bittlinger,  der  in  seinem  yorliegenden  Gutachten 
schreibt:  »Stutzig,  glaube  ich,  wird  manchen  die  IJferlosigkeit 
der  gegebenen  Vorschläge  machen.  Vielgeschäftigkeit  ist  immer 
ein  Anzeichen  von  Verlegeulieit.c  Aber  nachdem  ich  vorliegende 
Sammlung  durchgelesen,  habe  ich  mein  Urteil  doch  einer  ein- 
gehenden B.eTision  unterziehen  müssen  und  ich  kann  heute 
ehrlich  gestehen,  daß  die  neue  Sammlung  manche  meiner  Bedenken 
zerstreut  liat.  daß  sie  eine  Fülle  von  Anregung  und  Förderung 
nach  jeder  Seite  hin  bringen  wird;  und  ich  habe  mit  Freude 
konstatieren  können,  daß  der  Hauch  von  Pessimismus  und  Resig- 
nation, der,  wenn  auch  unausgesprochen  Uber  den  ersten  12 
Gutachten  lagerte,  einem  hoffnungsfreudigeren,  zuTersichtlidieren 
OptimLsmus  zu  weichen  beginnt. 

£s  kann  natürlich  im  liahmen  dieses  kurzen  Heferates  nicht 
meine  Aufgabe  sein,  die  Gutachten  einzeln  zu  zerpflücken,  die 
einzelnen  Vorschläge,  die  jeder  Gutachter  gebracht  hat,  vorzu- 
tragen und  auf  ihre  theoretische  und  praktische  Ausführbarkeit 
zu  prüfen;  das  muß,  meine  gel.  Brr.,  Ihre  Arbeit  sein,  Ihre 
persönliche  und  Ihre  Logenaufgabe  in  der  kommenden  Arbeits- 
zeit Ich  will  mich  hier  nur  kurz  darauf  beschränken,  die 
Hauptgesichtspunkte  der  Gutachten  hervorzuheben,  die  je  nach 
der  Lebensstellung,  dem  Beruf,  der  Weltanschauung  des  Gut- 
achters naturgemäß  andere  sein  müssen  und  tatsaclilich  auch 
andere  sind.  £s  kann  uns  nicht  wundernehmen,  daß  die  kirch- 
hch  gesinnten  Brüder  und  namentlich  die  Brr.  Pfarrer  die 
Frage  der  Yolkserziehung  vom  christlichen  Standpunkte  aus 
beLandoln,  daß  sie  den  Schwerpunkt  auf  die  religiöse  Er- 
ziehung verlegen  und  zur  (jlründung  eines  christlich-evangelischen 
Volksvereins  raten,  den  die  ITreimaurer  als  Stätte  ihrer  Arbeit, 
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gewissemaßen  als  Vorhof  ihres  Tempels  betrachteo  soUten;  daß 
die  Freimaurer  ein  rechtes  Verhältnis  zu  den  Kirchen  suchen 

und  lindrii  iiiiiLUcn,  daß  sie  die  regelmüßigsten  Kirchengänger 
sein  müßten,  u.  s.  f.  Es  kann  uns  auch  nicht  wundern,  daß 
der  Br.  Redakteor,  der  nutten  im  Getriebe  der  Presse  und  des 
öffentlichen  Lebens  steht»  das  Schwergewicht  auf  das  Hinaas- 
treten  in  die  Öffentlichkeit  auf  die  innige  Fühluni?  mit  der 
Presse,  auf  die  systematische  Beeinflussung  dieser  Großinficlit 
durch  Schaüuug  eines  maurerischen  Pressebureaus,  Gründung 
einer  maorerischen  Zeit-  und  Familienschrift  legt 

Von  sonstigen  Vorschlägen  will  ich  dann  noch  folgende 
hervorheben:  Der  wiederholt  Torkommende  Hinweis,  daß  die 
freimaurerische  Bildungsarljeit  sich  vor  allem  an  der  eigenen 
Familie,  der  Frau,  den  erwachsenen  Kindern  betätigen  müsse. 

»Gelingt  est,  sagt  Br.  Kartwich,  »unsere  Schwestern  in  ge-- 
steigertem  Maße  für  die  Loge  zu  gewinnen,  so  wird  es  am 
gesteigerten  Xuchwuclis  für  unsere  Sache  nicht  fehlen.  Die 
Schwestern  aber  gewinnen  wir  nicht  dadurch,  daß  wir  sie  zu  — 
unter  der  Loge  —  »Leidenden  <  machen,  sondern  dadurch,  daß 
wir  sie  für  unsere  Logenabende  begeistern.  Diese  Begeisterung 
aber  wird  stets  abhängig  sein  Ton  der  Stimmung,  in  der  wir 
selbst  nach  einem  Logenabend  sind.« 

»Und  unsere  erwachsenen  Söhne ? c  sagt  Br.  E r  1  e n m e y e r. 
»Da  stehen  wir  vor  einer  leider  sehr  wenig  erfreulichen  Erfah- 
rung des  LogenlebenSi  zugleich  aber  Yor  dem  Bhodus,  auf  dessen 
Boden  wir  unseren  freimaurerischen  Volksbildungstanz  aufführen 
müssen.  Damit  will  ich  zweierlei  sagen.  Einmal,  daß  die  Prei- 
maurerväter  dort,  wo  die  Söhne  nicht  in  die  Loge  eintreten, 
ihren  maurerischen  Einfluß  nicht  genügend  walten  lassen,  und 
selbst  innerhalb  der  Familie  sich  nicht  zur  Loge  bekennen,  sie 
womöglich  verleugnen.  Zum  anderen,  daß  wir  mit  unserer 
maurerischen  Volksljilduii;j^sarbelt  einen  beklagenswerten  Schiff- 
bruch erleiden,  wenn  es  uns  nicht  gelingt,  unsere  Söhne,  also 
Volksgruppen,  die  uns  am  nächsten  stehen  und  auf  die  wir  den 
größten  Einfluß  haben,  sobald  ihr  Alter  es  gestattet  zum  Eintritt 
in  die  Ltige  zu  bewegen.« 

Ferner  die  Heranziehung  der  Lehrer ,  aller  Lehrer.  >  Aka- 
demisch gebildete  und  Yolksschullehrer,  Ober-  und  Unteriehrer, 
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staatliche  und  private  Lehrer  an  Fortbildungsschulen,  fachtech- 
nischen  Anstalten,  Kunst-  und  Grewerbeschulen.  Sie  sind  die 
Kanäle^  durch  die  unsere  »Weisheitc  der  Jugend  vermittelt 
werden  kann,  der  Jugend  in  allen  Sntwicklungsstufen,  allen 
Altersklassen^  allen  Bernfsbestrebungen.  Die  Lehrer  schlechthin 
bilden  eine  Volksgruj)})e,  die  sich  durch  Größe  und  Umfang 
au&zeichuet,  und  die  durch  ihre  Aufuahmefäiügkeit  ganz  be> 
sonders  Gegenstand  unserer  Anziehungsbemühungen  bleiben 
muß.«  (Erlenmeyer.) 

Weiter  die  Forderung  der  Entbindung  von  der  Geheim- 
haltung der  Lehre,  des  Zieles  und  des  Zweckes  der  Frei- 
maurereii  die  bei  einzelnen  Großlogen  ja  noch  äußerst  streng 
genommen  wird.  Forderung  der  Beseitigung  gewisser  Aufnahme- 
gesetze und  Aufiiahmegepflogenheiten^  insbesondere  des  Über* 
redungs-Verbotes  und  im  Anschluß  daran  Schaffung  einer 
Geschichte  der  Freimaurerei  für  Nichtmaurer  und  einer  popu- 
lären Propagandaschrift^  die  der  Werbung  und  der  Überredung 
dienen  soU. 

»Diese  Laten-Masonologie  soll  denjenigen  Brüdern  Stecken 

und  Stab  werden,  die  im  finsteren  Tale  des  freimaurerischen 
Nichtwissens  sorglos  dahinpügem,  sie  soll  sie  in  kuizen,  apho- 
rismenartigen Sätzen  mit  einem  gewissen  eisernen  Bestände  frei- 
mauierisch-profaner  Umgangslehren  ausstatten  und  sie  damit  in 
den  Stand  setzen,  im  gegebenen  Falle  über  die  Freimaurerei 
gehörig  Rede  und  Antwort  zu  stehen.  Sie  soll  andererseits 
den  Niclitireimaurern  die  Augen  öffnen  über  das,  was  wir  wollen 
und  erstreben,  soU  ihnen  die  besonderen  Aufgaben  imserer  buma- 
nistiscben  Eraehungslehren  vermitteln,  ihnen  zeigen,  daß  und 
wie  wir  uns  von  ethischen  Gesellschaften,  Wohltätigkeitsunter- 
nelin Hingen  und  ähnlichen  Zusammenscbließuugen  unterscheiden, 
soll  ihnen  endlich  die  ii^kenntnis  erschließen,  daß  der  L'rgrund 
unseres  ganzen  freimaurerischen  Baseins  und  Wirkens  die  Gottes- 
idee ist,  und  daß  wir  aus  ihr  heraus  und  nur  aus  ihr  heraus 
den  Menschen  erhöhen  und  erheben  wollen.«  (Erlenmeyer.) 

Er.  Häberlin  sieht  das  Hauptübel  der  heutigen  Volks- 
erziehung  darin,  daß  die  intellektuelle  Seite  der  Erziehung  be- 
vorzugt, die  andere  aber  vernachlässigt  werde.  Er  erblickt 
daher  unsere  Aufgabe  darin,  daß  wir  der  moralpädagogischen 
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Erziehung  in  Schule  und  Kirche  zum  Durchbrach  yerhelfen 
müssen:  Kampf  der  übermäßigen  abstrakten  Gedächtnisarbeit 

in  den  Semiti:ineii  und  in  den  Schulen ;  materielle  J Besserstellung 
des  LehrerätandeSi  damit  er  mit  der  nuiigen  geistigen  Frische 
ein  Schulseelsorger  sein  kann;  im  Lehrplan  weniges  aber 
gründlich  y  kein  Schul  betrieb»  sondern  Lebenspädagogik^  die 
alles  Wissen  in  einleuchtende  Beziehung  zum  wirklichen  Leben 
und  zur  Entfaltung  und  Befestigung  des  Charakters  setzt. 
Unterstützung  aller  Bestrebungen  auf  physischem  Gebiete:  Haud- 
arbeit,  Hausarbeit,  Landarbeit  mit  der  Schule  zu  verbinden, 
aber  nicht  nur  als  praktische  Kurse  iür  das  Leben,  sondern 
als  hervorragende  Hilfsmittel  fftr  den  moralpädagogi sehen  Unter- 
richt, nicht  sowohl  und  einzig  als  Selbstzweck,  sondern  als 
Mittel  zum  Zweck,  zur  Charakterbildung.« 

Ferner  der  sehr  beachtenswerte  Vorschlag  einer  Logen- 
reform, wie  sie  Br.  Gustav  Maier  bereits  1907  in  meinen 
»Signalen«  ausführlicli  besprochen  und  begründet  hat,  vor  allem 
die  Herabsetzung  des  Aufnahmealters  und  die  Herabsetzung 
der  Anforderungen  und  Ansprüche,  die  heutigen  Tages  so 
manchen  wackeren  Mann,  der  unbedingt  in  unseren  Beihen  ge- 
hörte, den  Eintritt  unmöglich  macht 

Sehr  interessant  ist  die  Gegenüberstellung  der  Gründe, 
welche  für  und  welche  i^t  gen  die  äujßere  Betätigung  der  Loge 
sprechen,  wie  sie  Br.  Oliwald  in  seinem  Gutachten  gegeben  hat 
und  die  trefflichen  Wege,  die  er  zur  Lösung  der  Aufgaben 
weist,  die  aber  im  einzelnen  hier  au&uführen,  zu  weit  fahren 
würde. 

Ein  Vorschlag  aber,  meine  1.  Brr.,  verdient  es,  daß  wir  ihn 
ganz  besonders  hervorheben  und  uns  heute  hier  und  auch  auf 
allen  unseren  nächsten  Bezirksyersammlungen  mit  ihm  aus- 
einandersetzen. Er  ist  von  zwei  verschiedenen  Brüdern  gemacht 
worden,  einem  aus  dem  Westen,  einem  aus  dem  Osten:  von  Br. 
Erlenmeyer  und  von  £r.  Oehlke. 

Br.  Erlenmeyer  schreibt:  »Ferner  muß  der  Verein  deut- 
scher Freimaurer  bei  seiner  Jahresversammlung  und  bei  allen 
größeren  Bezirksversammlungen  jedesmal  eine  Laien siizung 
abhalten,  eine  Sitzimg,  zu  der  Nichtfreimaurer,  Männer  und 
Erauen,  alte  und  junge,  eingeladen  werden  und  in  der  von 
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berufenem  Monde  Vorträge  über  ireünaurerisofae  Themata  ge- 
halten  werden. 

Und  Br.  Oehlke  spinnt  in  seinem  Gutachten  den  Gedanken 

iu  folgender  Form  aus:  >Wir  werden  aber  in  der  Presse  und 
mit  der  i:'ress6  auoh  sonst  zu  tun  genug  bekommen,  wenn  wir 
uns  nach  einer  andern  Seite  hin  reformieren:  wenn  wir  die 
Öffentlichkeit  aufsuchen,  dort,  wo  wir  sie  bisher,  aus  mir  nnyer- 
ständlichen  Gründen ,  ausgeschlossen  haben,  und  wo  unsere 
Tätigkeit  erst  den  reoliten  Resonanzboden  finden  uiude,  mit 
Hilfe  der  Öffentlichkeit:  auf  den  Jahresversammlungen 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer  und  bei  ähnlichen  Ver* 
anstaltungen  dieser  Organisation  in  kleinerem  Maßstabe.  Warum 
schaffen  wir  nicht  etwas  Ähnliches,  wie  es  die  alljährlich  zweifellos 
sehr  wirksamen  und  imponierenden  großen  Katholikentage 
sind?  Was  wir  dabei  auf  unseren  Tagungen  als  Interna  zu  ver- 
handeln haben,  das  wollen  wir  auch  weiterhin  unter  uns  in  be- 
sonderen, geschlossenen  Arbeiten  Terhandeln,  das  weitaus  Wich- 
tigste aber,  was  wir  zu  sagen  haben,  djis  sollen  und  müssen  wir 
sagen  in  voller  Öffentlichkeit  vor  Brüdern  und  Profanen.  Dti 
muß  die  Zuhörerschaft  nicht  nach  ein  oder  zwei  Hunderten,  da 
muß  sie  nach  Tausenden  zählen,  und  da  muß  die  Fresse  an- 
wesend sein  mit  ihren  flinken  Federe,  damit  die  Berichte  fliegen 
von  den  AVcltblättern  bis  in  das  letzte  Kreisbhitt.  Welch  ein 
Grund y  die  Öffentlichkeit  auszuschließen  oder  zu  beschränken, 
wenn  —  ich  wähle  willkürliche  Beispiele  —  Br.  Ludwig  Keller 
z.  B.  spricht  »Über  die  Idee  der  Humanität  und  die  Erziehung 
des  Menschenge schlechtsc,  Br.  Bischoff  »Über  die  Pflege  des 
Gottesgedankens  in  der  Loge«,  Br.  Feusch  »Über  das  Ver- 
hältnis der  Freimaurerei  zur  Künste  usw.  usw.  Ich  habe  mir 
die  Mitteilungen  über  jene  unsere  Tagungen  aus  den  verschie- 
densten Jahren  daraufhin  angesehen  und  gefunden,  daß  es  eine 
schwere  Unterlassungssünde  gewesen  ist,  daß  man  die  Fülle  des 
dort  Gebotenen  so  änp?tlich  denen  vorenthalten  hat,  denen  man 
sie  Tielmehr  hätte  auidräugen  sollen^  uäinlieh  allen  gebildeten 
imd  gesitteten  Menschen,  die  noch  außerhalb  der  Freimaurerei 
steheu.  Auf  solche  Weise,  durch  freie  Öffentlichkeit  können 
wir  die  uns  entgegenstehenden  Vorurteile  beseitigen,  können 

wir  Kräfte,  die  heute  noch  abseits  von  uns  stehen,  für  uns  ge- 
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wiiin(»n  und  Eiiiiluß  auf  Bildung  und  Gesittung  des  Volkes  er- 
laugen  in  einem  ümtangc,  wie  er  uns  bisher  durchaus  versagt  ist.« 

Meine  i  Brr^  in  der  Tat  ein  neuer,  aber  auch  sehr  beher- 
sigenswerter  Vorschlag,  von  dem  ich  überzeugt  bin,  dafi  er  sich 
sehr  wohl  unter  gewissen  Kanteten  durchführen  läßt  und  den 
wir  unter  keinen  XTmständen  ohne  einstellende  Prüfung  alles 
i'ür  und  Wider  von  der  Hand  weisen  dürfen.  — 

Dann  will  ich  erwähnen ,  daß  ein  Gutachter  es  für  ange* 
bracht  gehalten  hat,  in  seinem  Ghitachten  seiner  persönlichen 
Mißstimmung  über  die  Wiederaufnahme  der  freundschaftlichen 
Beziehungen  zum  Grand  Orient  de  France  kräftigen  Ausdruck 
zu  verleiheu.  Nachdem  er  schon  vorher  gegen  den  Internatio- 
nalismus unter  Berufung  auf  Fichte  polemisiert,  schreibt  er 
wörtlich:  »Den  Ruf  der  Intemationalität  aber  verdienen  wir 
durchaus,  wenn  von  uns  die  Nachricht  durch  die  Zeitungen 
gehen  konnte,  daß  von  S  deutschen  Großlogen  5  dafür  gestimmt 
hätten,  daß  die  deutsche  Freimaurerei  sich  mit  dem  Grand  Orient 
de  France  wieder  anbrüdem  wollte.  Haben  wir  denn  ganz  das 
Sprichwort  vergessen:  Sage  mir,  mit  wem  du  umgehst  und  ich 
will  dir  sagen,  wer  du  bist?  —  Und  diese  demokratische  und 
unkirchliöhe  Gesinnung,  die  viele  von  uns  zur  Schau  tragen 
statt  Unparteilichkeit,  und  Toleranz  auch  gegen  kirchliche  An- 
hänglichkeit und  glühender  Vaterlandsliebe  zu  üben!  Damit  ge- 
winnen wir  keinen  vornehm  denkenden,  frommen  und  patrioti- 
schen Mann.c 

Durchsolche  Ausführ  ungenhatdieGutachten-Sammlungm.  Er. 
nicht  gerade  an  Wert  gewonnen  und  man  hätte  im  Interesse  des  Gan  > 
zen  sicher  wünschen  dürfen,  daß  solche  Dinge  fortgeblieben  wären. 

Br.  V.  Kupffer  kommt  in  seinem  Gutachten  zu  der 
Schlußfolgerung:  »Es  ist  vieles,  sehr  vieles  im  innersten 
Innern  der  Logen  nicht  so,  wie  es  sein  sollte.  Lassen  Sie 
uns,  meine  Brr.,  vor  allen  Dingen  darin,  fortschreitend, 
reformatorisch  wirken.  So  lange  noch  im  Logenleben  soviel 
> Menschliches,  Allzumensc]iliches<  an  Kleinlichkeit,  Vereins- 
meierei, Banausentum,  Unstimmigkeit,  Strebertum,  Unfreundlich- 
keit, Gleichgültigkeit,  Klatsch  usw.  herrschen  ~  mit  einem 
Worte  soviel  Sünden  gegen  die  Bruderliebe,  die  doch  die  Krone 
und  das  Juwel  des  Fireimaurertums  sein  soll,  ist  den  Logen  ein 
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gewaltiger  Aufgabenkreis  gegeben,  den  mau  nicht  yemachlässigen 
sollte.« 

Damit  komme  ich  dann  zu  den  zwei  Gutachten,  die  sich 
der  direkten  äußeren  Betätigung  gegenüber  ablehnend  yerfaalten: 
Br.  V.  Kupffer  und  Br.  Erstling.    Br.  v.  Eupffer  schränkt 

zwar  seine  ablehnende  Stellung  noch  ziemlich  ein  und  anerkennt 
innerhalb  gewisser  «Schranken  die  tatsächlichen  Erfolge^  dio  der 
Verein  deutscher  Freimaurer  mit  seiner  Aufklärung  der  Mensch- 
heit über  Zweck  und  Ziele  der  Freimaurerei  erreicht  hat  und 
damit  die  Möglichkeit  auch  direkter  Betätigung^  wenn  auch  nur 
innerhalb  gewisser  Schranken.  Aber  zuerst  müsse  noch  viele 
Xnnenarbeit  verrichtet  werden. 

»Unsere  »Stifiungenc  mit  ihrer  Zersplitterungder materiellen 
Kräfte  selbst  sogenannter  »reichere  Logen,  mit  ihrer  Festnage- 
Inng  der  Logen  auf  interne  > Wohltätigkeit«,  genauer  gesagt  auf 
» Alnmseiigeben« ,  in  dem  wir  uns  dann  als  Diener  der  Barm- 
herzigkeit gar  selbstgerecht  sonnen,  —  sie  sind  unser  Unglück! 
Weckt  innerhalb  der  Logen ,  bei  ihren  Mitgliedern  das  Be* 
wußtsein  für  die  Pflicht  des  Maurers,  Förderer  der  Volks- 
bildung zu  sein,  dann  wird  auch  das  Verständnis  für  die  Not- 
wendigkeit, und  mit  ihm  die  Möglichkeit  wachsen^  unsere  Groß- 
logen und  einzelnen  Johannislogen  in  der  angegebeneu  Weise 
zu  einer  kräftigen  materiellen  Unterstützung  aller  hier  in  Be* 
tracht  kommenden  gemeinnützigen  Werke  zu  bewegen,  c 

Uneingeschränkt  lehnt  aber  ßr.  Erstling  die  äußere  Tätig- 
keit ab;  denn  er  akzeptiert  für  die  Freimaurerei  als  einzig 
gangbaren  Weg  die  kontemplative  Art  und  er  betrachtet  die 
gesamte  k.  K.  nur  unter  dem  Brennspiegel  der  Philosophie. 
Und  gerade  dieses  Gutachten,  so  wenig  ich  seinen  Schlußfolge- 
rungen zustimmen  kann,  will  ich  dem  Studium  und  der  Be- 
arbeitung der  Brüder  hiermit  auf  das  angelegentlichste  emp- 
fohlen haben. 

Meine  1.  Brr.  Das  ist  die  allgemeine  Ubersicht,  die  ich 
Ihnen  über  die  neue  Gutachten  -  Sammlung  hier  geben  will. 

Bei  der  eingehenden  Beschäftigung  mit  den  einzelnen  Gutachten 
werden  Sie  selbst  sehen,  daß  icli  nicht  zuviel  behaupte ,  wenn 
ich  sage,  daß  diese  neueste  Arbeit  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer ihren  Zweck  voll  erfällt  und  uns  nach  jeder  Seite  mit 
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den  Anschanungen  bekannt  gemacht  liat^  die  innerhalb  der 

Freimaurerei  deutscher  Znnero  über  die  äußere  Tätip:keit  der 
Loge  und  de^  Freimaurertums  überhaupt  herrschen.  Es  wird 
nun  unsere  Aufgabe  sein  müssen,  die  gemachten  Vorschläge  za 
prüfen,  die  Spreu  yon  dem  Weizen  zu  sondern,  das  mit  unseren 
Mitteln  und  unseren  Kräften  Erreichbare  Yon  dem  Idealen, 
"Wünschen.-iwerten  zu  trennen.  Denn  nicht  alle  Vorschläge, 
auch  wenn  wir  theoretisch  noch  so  sehr  von  ihrer  Durchführ- 
barkeit überzeugt  sind,  werden  wir  in  Angriff  nehmen  können; 
dazu  reichen  unsere  Kräfte  und  Mittel  bei  weitem  nicht  aus. 
Auch  für  uns  wird  das  Wort  gelten:  In  der  Beschränkung  zeigt 
sich  der  Meister.  Darum  laßt  uns  die  Vorschläge  mit  Ernst 
und  Buhe  prüfen,  dann  aber  auch  geschlossen  und  ent- 
schlossen handeln  und  durch  die  Tat  beweisen ,  daß  der  Buf 
der  Zeit,  der  an  uns  ergangen  ist,  kein  kleines  und  kein  klein- 
liches Geschlecht  gefunden  hat.  Zum  Zweck  der  eingehenden 
Prüfung  der  Vorschläge  h^t  Br.  Gustav  Mai  er  in  seinem  Gut- 
achten einen  beachtenswerten  Weg  gezeigt;  er  sagt:  >Für  die 
praktische  Ausfuhrung  erscheint  mir  der  persönliche  Ideen- 
austausch nötig  und  allein  förderlich.  Der  Verein  deutscher 
Freimaurer  sollte  eine  kleine  VersamnilunLr  von  frei  ausgewählten 
Brüdern  aller  Kichtungen  berufen,  bestehend  etwa  aus  dem  Vor- 
stand des  Vereins^  den  Gutachtern  und  einer  höchstens  ebenso 
großen  Anzahl  weiterer  geeigneter  Brüder.  Der  Verein  müßte 
und  könnte  wohl  die  nicht  allzu  bedeutenden  Kosten  tragen. 
Die  mindestens  dreitägige  Versammlung  sollte  womösrlich  nicht 
in  einer  Großstadt,  sondern  an  einem  stillen  Zentralpunkte  statt- 
finden. Die  Beratungen  brauchten  keineswegs  geheim  zu  sein, 
vielmehr  sollte  jeder  Bruder,  der  Interesse  daran  nimmt,  als 
Zuhörer  zugelassen  sein,  auch  auf  besonderen  AVunsch  gehört 
werden  können.  Das  Ergebnis  könnte  sodann  den  deutschen 
Logen  und  Großlogen  zur  weiteren  Erörterung  und  Ausführung 
übergeben  werden.« 

>Der  Gutachten«,  sagt  Br.  Erlenmeyer  mit  recht,  tsind 
genug  geschrieben,  laßt  uns  jetzt  endlich  Taten  sehen!« 

Ja,  meine  1,  Brr.,  all  die  Anregung,  die  uns  der  Verein 
deutscher  Freimaurer  hier  verschafft  hat,  sie  darf  nicht  unbenutzt 
vorübergehen,  all  die  Begeisterung,  die  die  gutachtlichen  Aus- 
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iubrungeu  erfahrener  und  erprobter  Brüder  iu  unseren  iieilien 
geweckt  hat  und  durch  die  vorliegende  Sammlung  unzweifelhait 
weiter  wecken  wird^  sie  darf  nicht  wie  ein  Strohfeuer  yerfiackern, 
sondern  sie  muß  als  eine  wärmende ,  beseligende  Opferflamme 
weiterglüheu  auf  dem  Altar  unserer  Herzen  und  unserer  Tempel 
und  uns  den  Weg  erhellen,  den  wir  wandeln  müssen.  Vorwärts 
denn!  Dem  Mutigen  gehört  die  Welt!  Den  Zaudernden,  den 
Zagenden  aber  in  unseren  Reihen  rufe  ich  die  schönen^  beherzi- 
genswerten Worte  aus  dem  Gutachten  des  Br.  Fenger  zu: 

?Der  Meister  von  Nazareth  gab  seinen  Jüngern, 
schlichten  Leuten,  zur  Gewinnung  der  ganzen  Welt 
nicht  1000»  nicht  100,  nicht  10  Ratschläge»  sondern  die 
eine  kurze  Regel:  »Gehet  hin  in  alle  Welt,  lehret  alle 
Völker  halten,  was  ich  euch  befohlen  habe/« 


Die  vom   Verein  deutscher  Freimaurer  herausgegebenen  ijutachten- 
sammlungen  sind  bei  Franz  Wunder  in  Berlin  erschienen: 

1.  Logentum  und  Volkserziehung.    190«^  (VT.  81  S.)  Preis  1,20  M. 

2.  Die  besonderen  Aufgaben  maurerisuher  \  olksbildungsarbeit.  1910 
(VI,  107  S.)  Preis  1,50  M.  E.  T. 
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IV. 

Schfilerheime,  Töchterbeime  und  Studentenheime 

als  Hilfsmittel  freimaurerischer  Volkserziehung. 

Vortrag  von  Br.  Otto  Hesse,  Saarbrücken. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  das  Verdienst^  das 
Interesse  der  deutschen  Brüder  für  prakiixhe  Arbeit  geweckt, 
die  deutschen  Brüder  geradezu  für  freimaurerische  Arbeit  er- 
sogen  zu  haben.  Auch  das  von  ihm  gestellte  Thema,  das  mich 
beschäftigen  soll^  ist  ein  eminent  praktisches;  denn  niemand  von 
uns  wird  daran  denken,  daß  wir  hier  zusaiTimengekommen  sind, 
um  uns  nur  in  akademischen  Erörterungen  und  in  allgemeinen 
Möglichkeiten  zu  ergehen.  Wer  an  dieser  Stelle  zu  diesem  Thema 
das  Wort  nimmt ^  der  tut  es,  um  die  Wege  zu  ebnen,  damit 
praktische  Arbeit  beginnen  nnd  fröhlich  fortschreiten  kann,  der 
tut  es,  um  rill  Ziel  ernster  freiniaurerischer  Arbeit  zu  zeigen. 

Es  ist  ein  großes  Arbeitsleid,  auf  das  ich  Sie  führe,  und 
ein  wichtiges  dazu.  Es  ist  die  Arbeit  an  unserem  Volke ^  die 
ich  zeigen  will;  jene  Arbeit,  zu  der  uns  Kaiser  Friedrich  an- 
feuerte,  wenn  er  uns  mahnte,  wir  sollten  den  Geist,  von  dem 
wir  als  Freimaurer  erfüllt  sind,  hinauftragen  in  die  Welt,  damit 
er  dort  wirkt,  wie  ein  Sauerteich. 

Wollen  wir  Freimaurer  nun  gerade  das  Gebiet  der  Yolks- 
erziehung  betreten,  dann  müssen  wir  zuerst  beweisen^  daß  wir 
von  den  Kardinaltugenden  der  Freimaurer  föllt  sind,  die  da  sind: 
Arbeitsfreudigkeit,  Missionszuversicht,  Opferwilligkeit.  Ohne 
diese  gibt  es  keine  Volkserziehung. 

Ein  Mann,  der  nicht  arbeitsfreudig  ist,  gehört  überhaupt 
nicht  in  unsere  Kette.  Unsere  ganze  Symbolik  weist  uns  hin 
auf  Arbeit;  und  ein  Mann,  der  zu  uns  kommt,  weil  er  sich 
lediglich  »nach  des  Tages  Mühen <  zurückziehen  will  in  die 
»Stille  des  Tempels«,  um  sich  dort  einmal  einige  Zeit  gemütvoll 
anzuregen  und  zu  »erbauen  an  der  Schönheit  unserer  Symbole«, 
oder  sich  zeitweise  einmal  rühren  zu  lassen  durch  eine  mehr  oder 
weniger  gelungene  > Zeich mnig  ,  der  hat  seinen  Beruf  für  uns 
wenigstens  verfehlt.  Bei  uns  gibt  es  viel  Arbeit;  uns  fehlen  ja  gerade 
die  Arbeiter,  zwar  nicht  an  Zahl,  wohl  aber  an  Qualität.  Und 
gerade  solcher  Qualitätsarbeiter  bedürfen  wir  zur  Volkserziehung. 
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Der  Freimaurer  muB  aber  auch  migsionszu versichtlich 
sein.    Er  muß  felsenfest  glauben  an  seinen  Missionsberuf  und 

an  die  Missionsfiihiti^keit  der  Freiniatirerei,  an  die  TVerbekraft 
unserer  Ideale;  er  muß  felsenfest  hotten^  daß  der  freimaurerisciie 
Gedanke,  die  Humanität^  berufen  ist^  die  Welt  zu  erobern  und 
zu  beherrschen ,  die  Menschen  glücklich  zu  machen.  Ohne 
diesen  Glauben  können  wir  keine  Volkserziehung  treiben. 

Der  Freimaurer,  der  Volkserziehung  treiben  will,  muß 
endiicli  opferwillig  sein.  >Los  vom  Herzen,  das  irdische  Gut; 
hinein  in  die  Arbeit,  das  irdische  Gut«  Das  kann  man  Frei- 
maurern nicht  oft  und  nicht  ernst  genug  zurufen. 

Mit  diesen  Tugenden  ausgerüstet,  mögen  wir  aber  getrost 
in  die  Arbeit  der  Volkserziehung  eintreten.  Sie  wird,  sie  muß 
uns  gelingen. 

Volkserziehung  steht  in  einem  gewissen  Gegensatze  zu 
Volksbildung.    Aufgabe  der  eigentlichen  Volkserziehung 

ist  Beeinflussung  des  Charakters,  des  sittliehen  Euipfindens,  der 
Gesinnung.  —  Die  Arbeit  der  Volksbildung  beschäftigt  sich 
mit  dem  Intellekt;  sie  sucht  das  Wissen  zu  erweitern  und  zu 
vertiefen.  Daß  das  eine  durch  das  andere  beeinflußt  wird,  ist 
selbstverständlich.  Die  Volksbildung  hat  im  wesentlichen  der  Staat 
mit  lieclit  allein  in  der  iiaiid.  Außerdem  bemüht  sich  jeder  Einzelne 
schon  aus  Egoismus  und  im  Selbsterhaltungstriebe,  sie  möglichst  zu 
fördern.  Weiß  er  doch,  daß  Bildung  Macht  istj  und  der  Wille 
zur  Macht  ist  ein  £rbteil  jedes  normalen  Menschen. 

Der  Drang  nach  Wissensbildung  —  so  möchte  ich  sie 
nennen  —  ist  gerade  jetzt  so  stark,  daß  er  sogar  eine  gewisse  Gefahr 
einschließt.  Will  man  doch  auch  den  politischen  Einfluß  des 
Staatsbürgers  darnach  abgestuft  wissen.  lUher  Utilitarismus 
erweitert  schon  deshalb  die  Volksbildung,  verflacht  sie  aber 
auch  vielfach  zu  enzyklopädischer  Massenwisserei.  Die  eigent- 
hche  Werkstatt  der  Volksbildung,  die  moderne  Schule,  ft)rdert 
in  der  Gegenwart  jedenfalls  viel  zu  sehr  den  Dilettantismus 
durch  Yielwisserei,  indem  sie  sich  immer  mehr  Lernstoffe  auf- 
pfropfen läßt,  und  so  durch  Masse  ersetzt,  was  ihr  an  Tiefe 
abgeht.  Wir  Freimaurer  sollten  daher  recht  vorsichtig  sein, 
wenn  wir,  auch  in  der  besten  Absicht,  an  den  Geschäften  dieser 
Art  von  Volksbildung  und  an  der  Volksaufklärung  mitaibeiten 
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wollen.  Viele  unserer  besten  Iküder  stehen  ja  mitten  in  dieser 
Arbeit  Wir  wollen  sie  gewiß  nicht  schelten^  aber  wir  wollen  sie  zur 
Vorsicht  mahnen ,  daß  sie  nicht  ihre  Kräfte  verbrauchen  zur 
Verflachnng  der  Volksbildung,  und  daß  sie  nicht  allen  den 
Gefahren  vorarbeiten  helfen,  die  Halbbildung  imuier  im  Ge- 
folge hat 

Unsere  eigentliche  Aufgabe  soll  die  Volkserziehung  sein. 
Wir  wollen  den  Charakter  und  damit  das  sittliche  Empfinden 

und  Handeln  unseres  Volkes  heranbilden  im  Geiste  der  Hii- 
manität;  wir  wollen  das  Gemütsleben  unseres  \  oikes  zu  beein- 
llussen  versuchen.  Wir  wollen  die  feinen,  unwägbaren,  undefi- 
nierbaren Triebfedern  des  sittlichen  Handelns,  jene  Impondera- 
bilien in  der  Seele  unseres  Volkes  zu  erÜEissen  und  zu  stärken 
suchen,  unter  deren  l^iüllusse  es  unbewußt,  rein  instinktiv,  das 
Gute  tut  und  das  Schlechte  meidet.  Wir  wollen  die  guten 
Anlagen  in  der  Volksseele  entw  ickeln,  wir  wollen  versuchen,  »fidel- 
menschen <  zu  erziehen,  die  als  wahre  Freimaurer  denken  und 
handeln.    Das  verstehe  ich  unter  Volkserziehong. 

Wie  können  wir  Freimaurer  aber  unser  Volk  mit 
Rücksicht  auf  dieses  Ziel  erziehen?  Es  gibt  dahin  viele 
Wege,  und  viele  sind  denn  auch  schon  vorgeschlagen  worden. 
Man  braucht  nur  die  alten  und  die  neuen  G-ntachten  über 
Volkserziehung  durchzulesen.  Hält  man  ihre  Kommentare 
daneben,  die  auf  den  verschiedenen  Bezirksversamnilungen 
unseres  Vereins  gegeben  wurden,  so  wird  ihre  Zahl  schier 
Legion,  dann  weiß  man  sich  nicht  mehr  zurechtzufinden  in 
ihrer  Ffille,  und  in  der  Masse  des  Guten  geht  das  Beste,  das 
praktisch  Braucliharc  unter.  Die  unendliche  Vielf;iltigkeit  der 
Arbeitspläne  zur  Vulkserziehung  ist  gerade  der  schlagende 
Beweis  dafür,  daß  unsere  deutschen  Brüder  die  Frage  viel  zu 
akademisch,  viel  zu  sehr  vom  grünen  Tisch  aus  bearbeitet  haben,  und 
daß  sie  sich  die  Frage  nicht  scharf  genug  umgrenzen.  Es  ist 
ein  unruhi<^es  Umhertasten;  es  sind  (lelegenheitsarbeiten  von 
Männern,  die  der  Sache  selbst  meist  fremd  gegeuüberstehn,  und 
die  gerade  schreiben,  was  ihnen  im  Augenblicke  plausibel  er- 
scheint. Wer  die  Frage  sachlich  begrenzt,  und  dann  seinen 
Blick  scharf  aufs  Ziel  richtet,  der  wird  zunächst  zu  zwei  Schluß- 
folgerungen kommen,  nämlich: 
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Es  müssen  in  erster  Linie  die  Erzieher  selbst 
herangebildet  werden; 

und: 

Zur  Volkserziehung  setzt  die  Arbeit  bei  der 
Jugend  ein. 

Uns  fehlen  die  Yolkserzieher,  d.  h.  die  Menschen,  welche 

den  Geist  der  Humanität  in  das  Volk  hineintragen  sollen.  Uns 
fehlen  die  Missionare  der  Freimaurerei,  wie  sie  wohl  genannt 
worden  sind.  Das  sollen  aber  nicht  etwa  berufsmäßig  ausge- 
bildete Freimaorerprediger'sein,  wie  man  wohl  auch  schon  hier 
und  da  gewünscht  hat;  nicht  Bemfsredner,  die  in  Volksversamm- 
lungen  freiniaurerische  Vorträge  halten.  Wir  hrauchen  ein  Heer 
von  Männern  und  Frauen,  die  ihren  ganzen  profanen 
Beruf  freimaurerisch  auffassen;  Männer,  die  sich  nicht 
bloß  bemfen  fühlen,  möglichst  yiel  Geld  zu  verdienen,  sondern 
die  mit  Idealen  ins  Leben  treten  und  neben  ihren  berechtigten 
egoistischen  Zwecken  auch  nocli  offenen  Sinn  für,  und  Freude 
an  der  Verwirklichung  dieser  ideale  haben.  So  sehen  die 
Agenten  der  Freimaurer  aus;  mögen  sie  dann  körperlich  in 
unserer  Kette  stehen,  oder  Freimaurer  ohne  Schurz  sein.  Sie 
gehören  doch  zu  uns,  sie  arbeiten  mit  uns,  sie  arbeiten  für  uns.  Eine 
solche  Generation  von  Freimaurern,  erfüllt  von  unseren  Idealen, 
müssen  wir  uns  erst  erziehen.  Aus  der  Zahl  solcher  Missionare 
entstehen  uns  leicht  auch  die  Männer,  welche  die  leer  gewor- 
denen Plätze  in  unserer  Kette  ausfüllen  mit  neuen  Brüdern;  und 
wir  brauchen  dann  nicht  besorgt  zu  sein,  daB  diese  bald  nach 
ihrem  Eintritt  enttäuscht  unsere  Bauhütten  meiden,  oder  gar 
auf  immer  verlassen,  wie  es  so  oft  die  Besten  tun;  denn  sie 
finden  tüchtige  und  wertvolle  Arbeit  bei  uns. 

Woher  anders  aber  sollen  wir  solche  Agenten,  solche 
Missionare,  solche  Volkserzieher  nehmen,  als  aus  den  Reihen 
der  Gebildeten  unseres  \  olkes?  Die  blühende  Jugend,  die 
unsere  höheren  Schulen  bevölkert,  am  sich  heranzubilden  für 
Berufe,  in  denen  sie  die  natürlichen,  die  selbstversülndlichen 
Leiter  und  Erzieher  unseres  Volkes  werden,  — sie  muß  uns  die 
Apostel  der  Humanität  liefern,  aus  ihnen  müssen  wir  sie  heran- 
bilden. Aus  seiner  reichen  Erfahrung  heraus  sagt  £r.  Zimmer: 
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»Je  mehr  £rfahrimgen  wir  auf  dem  beschrittenen  Wege  im  lianfe 
der  Jahre  sammelten,  um  so  klarer  worden  ans  zwei  Tatsachen: 

Die  VülkHerzichinit;  wird  in  Deutschland  bei  der  Erziehiiiii2^  der 
oberen  Scliiclit(Mi  der  Gesellschaft  einsetzen  müssen,  und  die 
Einwirkung  auf  diese  Schichten  muß  bereits  bei  der  heran* 
wachsenden  Jugend  anfangen. c  Alle,  die  das  Geschäft  der 
Erziehung  berufsmäßig  kennen,  werden  ihm  darin  wörtlich  zu- 
stimmen.  Vor  einem  Vierteljahrhundert  habe  ich  ühriliche 
Sätze  zu  Br.  Emil  Kitte rshaus  und  zu  Br.  Robert  Fischer 
gesagt,  und  habe  sie  gebeten,  hier  doch  den  Hebel  anzusetzen. 
Ich  dachte  damals  natürlich  noch  nicht  an  Yolkserziehung  im 
heutigen  8inne  durch  die  Freimaurer.  Mir  lag  in  den  Zeiten 
nur  an  der  Jugend,  die  ich  heranerzogen  wissen  wollte  in 
liberalem  Geiste,  in  bewußtem  Gegensätze  zum  Uitramontanismus 
und  zur  Orthodoxie.  Die  in  liberalem  Geiste  erzogene  akade- 
misch gebildete  Jugend  sollte  --»so  hoffte  ich  —  die  Pioniere 
des  Aiitiultramontanismns  liefern. 

Es  war  im  Anfang  der  80er  Jahre;  ich  war  noch  nicht 
lange  Freimaurer  geworden  und  lebte  noch  in  der  hellen  Beleuch- 
tung der  Ideale,  von  denen  ich  in  meiner  Jugend  geträumt 
hatte,  als  deren  Erfüllung  mir  die  Maurerei  erschien.  Da  hatte 
ich  Gelegenheit,  dem  dainaligen  Großmeister  der  3  Weltkugeln, 
Br.  Schaper,  zum  ersten  Male  den  Gedanken,  der  uns  heute 
beschäftigt,  mit  dem  angedeuteten  Hintergrunde  zu  entwickeln. 
An  meinem  eigenen  Leibe  hatte  ich  es  noch  wenige  Jahre 
vorher  erlebt,  welchen  Gefahren  Gymnasiasten*)  ausgesetzt  sind, 
die  nicht  im  Elternhaiise  sein  küunen,  und  deren  irdisches  Gut 
nur  gerade  ausreicht,  den  denkbar  einfachsten  Lebensunterhalt 
zu  bezahlen.  In  meinem  Berufe  haben  sich  diese  Erfahrungen 
gehäuft.  Manchen  guten  und  hochbegabten  Jungen,  den  die 
Erziehung  in  einer  gebildeten  Familie  zu  einem  Mustennenschen 
hätte  machen  können,  sah  ich  unter  die  Räder  kommen,  —  auf 
dem  Gymnasium*),  auf  der  Universität*).  Sollten  Freimaurer,  die 
doch  die  Welt  bessern  wollen,  solche  Menschen  nicht  retten, 
sollten  sie  diese  nicht  zu  brauchbaren  Werkzeugen  ihrer  Welt- 
verbesserungspläne erziehen  können,  wie        ihre  Feinde,  die 

*)  Diese  Worte  sollen  allgemein  Schüler  höheier  Schulen  bez.  höherer 
Lphranstalten  und  Hochschulen  aller  Art  bezeichnen. 
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Jesuiten,  mit  so  gruliiiu  Erfolge  seit  Jahrzehnten  tun?  Das 
waren  die  Gedanken,  die  mich  damals  bewegten.  Br.  Sc h aper 
war  mein  Berafsgenosse  und  hatte  volles  Verständnis  für  meine 
AosemandersetKungeO)  als  ich  ihm  fragte^  ob  nicht  die  Großloge 
hier  helfen  und  Erssiehnugsfamilien  schaffen  könne,  etwa  nach 
dem  Muster  des  >Rauhen  Hauses«,  in  denen  Gymnasiasten  im 
Geiste  der  Maurerei  erzogen  würden.  Ich  glaubte  damals  noch, 
so  ein  deutscher  Großmeister  brauche  nur  mit  dem  Haupte  zu 
winken,  wenn  er  einen  freimaurerischen  Gedanken  verwirklichen 
wolle,  und  1000  Bruderherzen  und  2000  Bruderhände  reckten 
sich  ihm  begeistert  und  hilfreich  entgegen.  Mir  fehlte  eben 
noch  die  Erfahrung,  die  ich  später  in  einem  Vierteljahrhundert 
Freimaurerleben  reichlich  machen  sollte.  Br.  Schaper  starb 
leider  auch  bald  nach  dieser  Unterredung,  und  ich  lernte  den 
Sinn  der  Worte  Ton  Br.  Simil  Bittershaus  schon  gar  bald 
verstehen,  jener  Worte,  die  er  mir  sagte,  als  ich  mich  nun  an 
ihn  als  den  damaligen  Vorsitzenden  unseres  Vereins  mit  dem- 
selben AnUegen  wandte.  £r  sagte  ungefähr  diese  Worte:  »Ich 
glaube  nichts  daß  die  deutschen  Freimaurer  dafür  zu  haben  sind, 
so  schön  und  freimaurerisch  der  Gedanke  auch  ist.c  Das  war 
eine  der  ersten  Enttäuschungen,  die  ich  als  Freimaurer  erlebte. 
Und  dennoch  bin  ich  nicht  Pessimist  geworden,  sondern  habe 
immer  wieder  geholt,  daß  es  unter  den  deutschen  Brüdern  doch 
noch  eine  Schar  gibt,  die  gewillt  ist^  mitzuhelfen  mit  Herz  und 
Hand,  daß  freimaurerischc  Lebensweisheit,  und  freiniaureri.scher 
Idealismus,  daß  Humanität  hinausgetragen  werde  in  unser  Volk. 

Der  einzige  gangbare  Weg  dazu,  den  ich  sehe,  ist  die  Er- 
ziehung der  gebildeten  Jugend.  So  haben  eine  große  Zahl  von 
Brüdern  bei  ihren  Besprechungen  die  Frage  aufgeworfen,  ob 
unser  Vorschlag  überhaupt  wünschenswert  sei.  Sie  alle  haben 
die  Frage  mit  Ja  beantwortet  und  ich  hoÄ'e,  auch  8ic,  meine  Brr., 
sind  überzeugt»  daß  unser  Plan,  Erziehungsstätten  für  unsere 
Gymnasiasten  zu  schaffen,  wünschenswert,  daß  er  eine  Pflicht 
ist  für  Männer,  die  Volkserziehung  treiben  wollen. 

Wir  dürfen  auch  ül)erzcugt  sein,  daß  dieser  Plan  zu  dem 
Ziele  führt,  das  wir  im  Auge  haben.  Wir  tun  keinen  Schritt 
ins  Dunkle.  Große  Menschenkenner  und  Mustererzieher  haben 
uns  vorgearbeitet,  so  daß  wir  nur  dieselben  Wege  zu  gehen 
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brauchen.  Selbst  die  Jesuiten  könnten  hier  unsere  Lehrmeister 

sein.  Als  sie  sich  vor  einem  Menschenalter  entschlossen, 
Deutöchlaud  ultniiuuntaQ  zu  machen,  da  beniiichtigtea  sie  sich 
vor  allem  der  Erziehung  der  gebildeten  katholischen  Jugend, 
der  männlichen  und  der  weiblichen.  Mit  welchem  Erfolge,  das 
wissen  wir  alle  nur  zu  gut!  Der  Jesuit  weiß,  daß  dem  die 
Zukunft  gehört,  der  die  Jugend  hat.  Er  weiß  auch,  daß  die 
Jugendeindrücke,  wenu  ä^e  durch  systematische  Beeinflussung 
befestigt  worden  sind,  fürs  ganze  Leben  vorhalten.  Er  hatte 
auch  bald  erkannt,  daß  die  Schule  des  ausgehenden  19.  Jahr- 
hunderts auf  keiner  Stufe  mehr  eine  eigentliche  Erziehungsschule 
war.  Alle  die  Gründe  für  die  Richtigkeit  dieser  Behauplung  darzu- 
legen, würde  mich  heute  zu  weit  führen.  Nur  der  eine  luag 
angeführt  werden,  der  jedem  Laien  sofort  klar  ist:  Zur  JSr* 
Ziehung  muß  der  Zögling  dauernd  unter  dem  Einflüsse  seines 
Erziehers  sein.  Gelegentliche  Ermahnungen  erziehen  nichts  und 
die  Erzählung  von  noch  so  vielen  und  noch  so  schönen  Bei- 
spielen hilft  dahei  auch  nichts.  Nur  eine  planmäßige  und 
dauernde  Beeinflussung  des  jugendlichen  Denkens,  Empfindens 
und  Handelns  verspricht  erzieherischen  Erfolg. 

Die  Jesuiten  gründeten  deshalb  ihre  Konvikte  für  die 
Kuahen,  und  führten  die  Studenten  an  deutschen  Hochschulen 
zusammen  zu  sogenannten  > katholischen  Korporationen«;  sie 
ließen  endlich  die  künftigen  Frauen  der  katholischen  gebildeten 
Familien  in  Ursulinenklöstem  erziehen.  Die  Organisation  ist 
großartig,  sie  ist  bewunderungswürdig.  Wir  wollen  selbst- 
verständlich das  genaue  Gegenteil  erreichen,  wie  jene;  wir 
werden  deshalb  an  der  Methode  der  Erziehung  abändern,  was 
uns  nicht  paßt    Das  Richtige  aber  sollten  wir  ausnutzen. 

Wie  der  Geist  eines  Familienheimes  auf  jugendliche  Men- 
schen einwirkt,  iias  ktHnion  Sie  erkennen  an  den  Frauen  und 
Jungfrauen,  die  unser  Br.  Zimmer  in  seinen  Töchterheimen 
erzogen  und  in  die  Gesellschaft  hinausgesandt  hat  Man  muß 
nur  persönlich  solche  Frauen  kennen  gelernt  haben,  .und  man 
wird  vom  Herzen  wünschen,  daß  möglichst  alle  deutschen 
Frauen  der  gebildeten  Stände  in  Zimmerschen  Töchter- 
heimen  ihre  Vorbereitung  fürs  Leben  bekommen.  Solche 
Heime  für  unsere  männliche  Jugend  helfen  Sie  uns 


Digitized  by  Google 


—   77  — 


schaffen,  meine  Brr.!  Knaben-  nnd  Jün^lin^sheime,  in 

denen  unseren  Sölinüii  der  Geist  unseres  Bundes  ein- 
geimpft wird  für  die  Arbeit  des  Lebens.  Das  ist  meine 
herzliche  Bitte  an  Sie.  Wenn  Sie  daran  mithelfen^  dann  tragen 
Sie  Bausteine  herbei  zum  Menschheitsbau;  dann  machen  Sie  sich 
yerdient  um  unser  Vaterland,  dem  Sie  helfen,  tüchtige  Bürger 
erziehen;  dann  fiiliren  Sie  unserer  Kette  aueh  Brüder  zu.  die 
uns  fehlen;  dann  treiben  Sie  praktische  Volkserziehuug  im  Geiste 
unseres  Bundes.   Und  das  wollen  Sie  ja  doch  alle! 

Unter  unseren  Brüdern  hat  man  weiter  die  Frage  auf- 
geworfen: Ist  denn  un^er  Plan  auch  d nrehf ührbar?  Man  hat 
auch  diese  Frage  mit  Ja!  beantwortet.  Auch  Sie,  meine  Brr., 
so  hoffe  ich,  werden  dieselbe  Überzeugung  gewinnen,  wenn  ich 
Ihnen  vorschlage:  Lassen  Sie  uns  einen  Verein  gründen, 
dessen  Aufgabe  es  sein  soll,  Schülerheime  in  kleinen 
Städten,   in  denen  hTihere  Schulen  sind,   zu  schaffen. 

Als  ich  zum  ersten  Male  öffentlich  in  Frei  bürg  L  B.  und  in 
Düsseldorf  vorschlug,  die  Frage  der  Yolkserziehung  durch 
das  Bilfsmittel  der  Schülerheime  zu  lösen  da  fand  ich  bei  den 
vielen  Hunderten  von  Brüdern  imgeteilte  Zustimmung.  Den- 
selben Erfolg  hatte  ich  an  anderen  Orten,  uii<i  ich  weiß  be- 
stimmt, daß  eine  sehr  große  Zahl  deutscher  Brüder  meine  An- 
regung von  Herzen  begrüfit  In  den  Schülerheimen  wollen  wir 
die  Schüler  sammeln,  die  nicht  im  Eltemhause  wohnen  können. 
Dort  wollen  wir  sie  mit  echtem  deutschen  Familiengeiste  er- 
füllen und  zu  Freimaurern  der  Gesinnung  erziehen.  Zu  ihrer 
wissenschaftlichen  Ausbildung  sollen  sie  die  öffentliche  höhere 
Schule  des  Ortes  besuchen.  Außer  der  Schulzeit  aber  stehen 
sie  einzig  und  allein  unter  dem  Einflüsse  unserer  Erzieher.  Die 
Schülerheime  müssen  Muster  nach  jeder  Richtiinir  sein.  Das 
Beste,  was  die  Gesundheitsptiege,  das  körperentwickelude  Spiel, 
der  turnerische  Sport  ersinnt,  soll  ihnen  hier  geboten  werden. 
Alles  Schädliche  für  Körper  und  Geist,  die  nichtswürdige 
Schundliteratur  insbesondere,  soll  die  Schwelle  unserer  Schüler- 
heime nicht  überschreiten.  Hier  soll  echte  Religiosität  das 
Gemüt  erwärmen  und  den  Kopf  freihalten  für  die  moderne 
Wissenschaft.  Hier  soll  frisch  und  fröhlich  gearbeitet  werden 
und  strenge  Pflichterfüllung  oberster  Grundsatz  sein.  Aus  dem 
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Schttlerheim  Bollen  frische,  frohe,  gesande,  pflichttreue,  fleißige 
tüchtige  junge  Menschen  hervorgehen.  Sollte  das  undurch- 
führbar sein?  undurchführbar  für  7000  deutsche  Frei- 
maurer, die  Mitglieder  unseres  Vereins  sind,  selbst 
wenn  sonst  kein  Bruder  mithelfen  wollte?  undurch- 
führbar, was  kleinen  Verbänden  protestantischer  Pastoren 
möglich  ist?  Das  kann  nicht  sein,  das  darf  nicht  sein;  das 
wäre  undenkbar,  das  wäre  zu  traurig! 

Auf  welche  Weise  ist  aber  unsere  Absicht  durch- 
führbar? 

Auch  diese  Frage  ist  auf  vielen  Versammlungen  unserer 

Brüder  eifrig  erörtert  worden.  Manelier  Bruder  hat  bei  solchen 
Gelegenheiten  warme  Worte  der  Ermunterung  gefunden,  die  uns 
mahnten,  an  unserem  Plane  festzuhalten  und  ihn  durchzuführen. 
Viele  Vorschläge  wurden  gemacht  und  manche  Rechnung  wurde 
angestellt  ErziehungsfachmSnner  und  Kaufleute  haben  dabei 
geholfen  und  haben  unsere  Pläne  verbessert.  Alle  aber  haben 
erkannt,  daß  unser  Plan  auch  ünanziell  durchführbar  ist  Lassen 
Sie  mich  aber  heute  nur  kurz  entwickeln,  was  nötig  ist 
zu  Ihrem  Verständnis.  Genauere  Einzelheiten  gehören  in 
den  Ausschuß,  der  naturgemäß  gebildet  wird,  der  hofEentlich 
hier  in  Stuttgart  noch  seine  Geburtsstunde  erleben  wird. 

Wenn  ich  es  versuche,  ihnen  ein  Bild  zu  skizzieren  von 
den  Einrichtungen  und  dem  Betriebe  eines  Heimes,  das  unseren 
Zwecken  entspricht,  dann  sehe  ich  ganz  ab  von  den  zahllosen 
katholischen  Konviktcn,  in  denen  Schüler  von  GeistUchen  er- 
zogen werden.  Sie  eignen  sich  ais  Muster  für  uns  schon  des- 
halb nicht,  weil  uns  die  Familienerziehung  ganz  besonders  am 
Herzen  liegt  Die  gebildete  Frau  soll  und  muß  in 
unseren  Heimen  eine  ganz  bevorzugte,  ja  die  erste 
Rolle  spielen.  Sie  soll  uns<*re  Hausmutter  werden,  die 
unsere  Schüler  erzieht,  die  Mutterstelle  au  ihnen  vertreten  wird. 

In  Preußen,  dessen  Verhältnisse  mir  am  bekanntesten  sind, 
ist  die  Alumnatsfrage  zurzeit  noch  in  den  Anfängen.  Wir 
haben  etwa  225000  Gymnasiasten  (d.  h.  Oberhaupt  Schüler 
höherer  Lehranstalten),  von  denen  rcicldieh  70000  nicht  bei 
ihren  heitern  wohnen.  Unter  230  kleineren  Städten  liaben  wir 
die  Auswahl.   Sie  alle,  soweit  die  Größe  in  Betracht  konunt^ 
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würden  uus  deu  geeitrniiLU  Boden  für  unsere  Unternehmunjicn 
bieten.  Kleine  Städte  eigoeu  sicli  aus  vielen  Gründen  für  unsere 
Zwecke  ganz  besonders  gut 

In  Preußen  gibt  es^  wenn  wir  von  den  reinen  Privatpensionaten 
absehen,  im  Ganzen  nur  18  Alumnate,  die  für  unsere  Rechnung 
in  Betracht  kuiiünen.  Alle  diese  Alumnate  werden  mit*  rhalten 
von  Patronen,  weiclie  wesentlich  konfessionelle  Erzieiiungszieie 
im  Auge  haben.  £s  sind  diese:  der  Itheinisdie  Alumnatsverein, 
das  Kloster  Loccum,  die  Frankestiftong^  mehrere  Pfarrveretne, 
allemeuestens  auch  schon  einige  Stadtverwaltungen,  und  endlich 
in  einem  Falle  auch  der  Staat. 

In  allen  diesen  Alumnaten  liegt  die  Verwaltung  und  eigent- 
liche Familienerziehung  in  der  Hand  einer  älteren  gebildeten 
Dame.  Ihr  zur  Seite  steht  ein  männlicher  Inspektor,  der  die 
Arbeiten,  Spiele  usw.  zu  beaufsichtigen  hat.  In  den  Alumnaten 
des  Rheinischen  Aluninatsvereins  ist  der  Inspektor  ein  Ober- 
lehrer der  höheren  Schule  und  die  Hausdame  ist  seine  Frau; 
in  allen  anderen  ist  die  Hausdame  eine  ältere,  gebildete,  ver- 
witwete oder  unverheiratete  Frau,  der  ein  jüngerer  Philologe  als 
Inspektor  zur  Seite  steht.  In  den  meisten  dieser  Alumnate 
werden  weniger  als  25  Schüler  aufgenommen.  Das  wird  auch 
die  richtige  Zahl  sein,  damit  die  Wirtschaft  möglichst  vorteilhaft 
geführt  werden  und  die  Erziehung  noch  individuell  sein  kann. 

Die  Hausdame  ist  die  wichtigste  Person  der  ganzen  Er- 
ziehungstVüiiilie.  Sie  muß  ein  mütterliches  Herz,  Verständnis 
und  Erfahrung  in  der  Erziehung  von  Knaben  haben,  gute  ge- 
sellschaftliehe  Formen  besitzen  und  repräsentieren  können.  Die 
Rentabilität  des  Hauses  hängt  wesentUch  von  ihrer  Wirtschaft- 
lichkeit ab.  Hier  könnte  sich  vielleicht  Stellung  schaffen  lassen 
für  manche  kinderlose  Witwe,  oder  für  unverheiratete  ältere 
Töchter  von  Brüdern.  Selbstverständlich  kann  aber  nur  die 
Tüchtigkeit  den  Ausschlag  geben;  denn  ebensowenig,  wie  unsere 
Schtilerheime  Bewahranstalten  für  schwer  erziehbare  Brudersdhne 
werden  sollen,  ebensowenig  dürfen  sie  in  erster  Linie  Versorgungs- 
anstalten für  bedürftige  Witwen  und  Töchter  von  Brüdern  sein. 
Br.  Zimmer  wird  uns  hierbei  gern  mit  Rat  und  Tat  behiitüch 
sein.  Keiner  von  uns  ist  besser  dazu  in  der  Lage.  Wir  könnten 
hier  schon  Hand  in  Hand  mit  ihm  arbeiten.  Geeignete  Inspek- 
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toren  aber  sind  genug  vorhanden.    Sie  werden  durchschnittlich 

alle  zwei  Jahre  wechseln.  Das  schadet  aber  nichts,  kann  sogar 
sein  Gutes  haben.  Der  Spiritus  rector  in  allen  Häusern^  wo 
sie  auch  liegen  mögen^  bleibt  ja  doch  einzig  und  allein  das 
Kuratoriam  des  Schttlerheimbundea. 

Alle  Kenner  des  Aluninatswesens  —  unter  ihnen  vor 
allem  «hr  Provm/ial-Schuliat  Klatt  in  Biliji  —  emp- 
fehlen dringend  den  Bau  eines  neuen  geeigneten  ifauses,  nur 
kein  unpraktisches  Mietshaus.  Wenn  man  kleine  Städte  wählte 
in  denen  z.  B.  Logen  sind^  werden  die  Brüder  schon  helfen 
können ;  daß  geeignete  Bauplätze  mit  Spielhof  und  Garten  — 
25  bis  ,30  Ar  billig  erworben  werden.  Für  solche  Zwecke 
schenken  die  interessierten  »Städte  auch  wohl  geeignete  Plätze, 
die  ohne  Schaden  bis  zu  20  Minuten  von  der  Schule  entfernt 
liegen  dürfen.  Hier  mag  gleich  erwähnt  werden,  daß  ich 
keineswegs  nur  Freimaurer  als  Mitglieder  des  Erziehungs Vereins 
wünsche.  Es  sollen  sich  alle  Menschen  beteiligen  können,  die 
Verständnis  und  Interesse  für  unsere  wichtige  Aufgabe  haben. 
Ebenso  wie  unsere  Mitglieder  einzelne  Brüder  und  Logen  sein 
sollen,  so  können  sie  auch  Männer  und  Frauen,  die  nicht  der 
Loge  angelir>reii,  oder  »Stadtverwaltungen  sein. 

Die  weiteren  l^inzelheiten  werden  Sie  mir  erlassen,  so  daß 
ich  Ihnen  nur  noch  einen  knappen  Kostenanschlag  zu  machen 
brauche,  der  Ihnen  auch  den  rein  geschäftlichen  Teil  als  durch- 
führbar zeigen  wird.  Für  einen  Nonnalbetrieb  mit  20  bis  25 
Schülern  sind  alljährlich  aufzubringen  ffür  Verzinsung  des  l>;iii- 
kapitals,  des  Mobiliarkapitals,  für  Gehälter,  Absehreihuugen, 
Heizung,  Beleuchtung  und  NaturalverpÜegung  aller  Insassen) 
12000  M.  bezw.  9500  M.  Die  größere  Summe  gilt  für  den 
Westen,  die  kleinere  für  den  Osten  Deutschlands,  weil  man 
erfahnini^-sgeinäß  in  jenem  die  Tagesunterhaltung  einer  Person 
mit  durchscimittlich  1  M.,  in  diesem  mit  0,80  M.  berechnet. 
Bezahlen  nun  alle  Schüler  gleichen  Pensionspreis,  so  ergäbe 
das  525  M.  bezw.  450  M.  jährlich  als  Pensionsgeld.  Wollte 
man  aber  etwa  einem  Drittel  aller  Schüler  bis  zu  ^/y,  einem 
anderen  Driiiel  bis  zu  -/^  des  Pensionsgeldes  als  Freistelle  ge- 
währen, so  ergäben  sich  Pensionspreise  von  800  M,,  520  M. 
und  270  M.  bezw.  720  M.,  480  M.  und  250  M. 
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Und  nun  noch  ein  Wort  über  dio  litüchaffuuü  (1(  >  Geldes. 
Da  betone  ich  auch  hier,  wie  ich  schon  so  oft  getim  habe: 
Wir  verlangen  kein  Opfer»  weder  von  unseren  Brüdern  noch 
vom  Verein  deutscher  Freimaurer.  Keiner  soll  auch  nur  einen 
Pfenniür  sclit-nken;  es  sei  deiiii,  daß  etwa  ( )bmaiinscluitt('n  oder 
Logen  sich  Freistellen  für  Schüler  sichern  wollen,  die  sie  allein 
vergeben.  Für  ihre  eigenen  Schützlinge  mögen  sie  das  Geld 
unter  sich  aufbringen,  wie  und  wie  oft  sie  wollen. 

Das  eigentliche  SchOlerheim-Unternehmen  soll  und 
muß  auf  gesell  üft  Ii  eher  Grundlage  beruhen  ,  deren  Einzel- 
heiten das  Kuratorium  sorgfältig  zu  beraten  hat.  Die 
Freunde  möchten  dem  Unternehmen  am  liebsten  die  Form  eines 
Vereins  geben.  Unsere  Obn^nner  würden  sich  in  den  Dienst  der 
guten  Sache  als  Agenten  stellen  und  Anteilscheine  unterbringen.  Die 
7000  Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  Ix-zcugen 
schon,  wie  man  annehmen  darf^  durch  ihre  Mitgliedschaft,  daß 
sie  sich  in  besonderem  Maße  für  freimaurerische  Interessen 
erwärmen.  Sollte  sich  von  ihnen  nicht  im  Durchschnitt 
jeder  mit  einem  Anteil  von  100  M.  beteiligen  können? 
Es  wird  Brüder  geben,  die  mehrere  solcher  Anteile  er- 
werben können;  andere  kaufen  vielleicht  zusammen  einen  oder 
mehrere  Anteile.  Unsere  Obmänner  haben  auch  Freunde,  die 
nicht  Freimaurer  sind,  die  sich  gern  beteiligen  werden,  wenn 
ilnu  n  gcsatrl  wird,  wie  segensreich  sie  auch  mit  geringen  Be- 
teiiigungssummen  für  die  Erziehung  der  koin  in  enden  Generation 
schon  wirken  können.  Es  wird  auch  kaum  nötig  sein,  daß 
der  ganze  Anteil  auf  einmal  eingezahlt  wird.  Wenn  meine 
Voraussetzung  zutrifft,  dann  können  wir  im  Laufe  der  allemäch- 
sten  Jahre  im  dcutschcu  Yaterlande  schon  eine  ganze  Kt'ihe 
von  Schülerheimen  für  je  20  bis  25  Schüler  einrichten. 

Meine  Brr.,  ich  wäre  am  Ende;  denn  ich,  habe  Ihnen 
gezeigt,  wie  die  deutschen  Freimaurer  mit  »Töchterheimen« 
und  mit  >  Schtilerheimen«  praktische  Volkserziehung  trei- 
ben können,  treiben  müssen.  Ks  ist  mir  aber  ein  Herzens- 
bedürfnis, unseren  Plan  auch  noch  um  ein  Ötüek  weiter  vor  ihueii 
za  entrollen.  Es  ist  noch  nicht  genug  mit  den  Schülerheimen. 
Wir  dürfen  die  jungen  Menschen,  die  wir  einmal  unter  unseren 

Augen  haben  heranwachsen  sehen,  nicht  unfertig  in  die  Welt 
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schicken;  denn  es  Bteht  den  meisten  Ton  ihnen  noch  eine  schwere 
Fenerprobe  bevor  anf  der  dentsehen  Hochschule.   Auch  hier 

müssen  wir  unsere  schützende,  leitende,  erziehende  Hand  über 
ümea  halten,  um  das  Werk  zu  vollenden.  Und  das  kann 
nur  in  > Studentenheimenc  geschehen.  Mancher  unserer 
Brüder,  ich  nenne  nur  die  Brr.  Keller  -  Chariottenburg 
und  Riß  mann  -  Osnabrück,  haben  ach  seit  Jahren  für 
Studentenheime  interessiert  und  haben  bereits  lür  ihre 
Griindung  gearbeitet.  In  Düsseldorf  haben  Er.  Riß- 
mann  und  ich  uns  geeinigt  zu  gemeinsamen  Handeln* 
Beides  läßt  sich  auch  gar  nicht  Toneinander  trennen.  Das  eine 
ist  nur  die  Fortsetzung  vom  anderen.  Wir  dürfen  selbst- 
verständlich (He  »Studentenheime«  nicht  aus  den  Augen  lassen. 
Ja,  ich  bin  davon  überzeugt,  daß  unsere  deutschen  Brüder, 
sobald  sie  erst  einmal  durch  den  Schülerheimbund  zu  gemein- 
samer Arbeit  für  Yolkserziehung  im  großen  Stile  interessiert 
worden  sind,  Geschmack  an  der  gemeinsamen  Arbeit  finden 
werden;  daU  .-iu  dann  selbst  vorwärts  treiben  und  uub  zwingen  werden, 
weiter  Hand  anzulegen.  Unsere  Aufangsarbeit  im  Schülerheim- 
bunde muß  gekrönt  werden  durch  die  Schlußerziehung  unserer 
Freimaurer- Missionare,  auf  den  deutschen  Hochschulen,  in  den 
> Studentenheimen <.  Glauben  Sie  doch  nur  nicht,  daß  irgend 
et  w^as  Wertvolles,  etwas  iiii'  unsere  Zwecke  Dienliches,  durch  Vor- 
träge von  Brüdern  in  akademischen  Korporationen  geleistet  wird. 
Vom  Rheinisch -Westfälischen  Verbände  aus  ist  derartiges  ohne 
je  den  nachhaltigen  Erfolg  längst  versucht  worden.  Auch  Preisbewer- 
bungen hat  man  ebenso  erfolglos  ausgeschrieben.  Ohne  festen  Zu- 
sammeiihalt  m  Studentenheimen  ist  alles  Arbeiten  zwecklos.  Ich 
erfülle  deshalb  gern  den  Auftrag  unseres  Brs.  Rißmann- 
Osnabrück;  indem  ich  die  Resolution  der  Osnabrücker  Obmann- 
schaft verlese  imd  zu  Protokoll  gebe,  die  da  lautet: 

»Die  Osnabrücker  Brfider  werden  für  den  Alumnats- 
verein  stimmen.  Es  muß  aber  (Liian  erinnert  werden,  daß 
der  von  Br.  Rißmann  mit  Unterstützung  der  Üsuabrücker 
Ortsgruppe  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  gestellte 
Antrag  weitergeht  Wir  halten  es  filr  nötig,  daß  weitere 
Schritte  im  Sinne  des  Alumnatsvereins  folgen.  Für  die 
Schüler  höherer  Schulen,  die  in  ihren  laiuüien  wohneu, 
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muß  Ähnliches  geschehen;  ebenso  sind  im  Keller' sehen 
Sinne  Studentenheime  an  UBi?er8itäteii|  technischen  Hoch- 
schnleD^  Akademien  ubw,,  die  die  Jngend  mit  üreimaare- 
rischem  G^ate  eif  Ollen,  nnd,  wenn  möglich,  unserem  Bunde 
znffibren,  baldigst  zu  gründen.  Es  darf  bei  der  Alumnats- 
grüiidun^  nicht  stehen  geblieben  werden.« 

Dies  die  Erklärung  der  OanabrUcker  Brüder,  die  ich  gern 

unterstütze. 

Ich  habe  Ihnen  gezeigt^  daß  wir  Freimaurer  Volkserziehung 
treiben  müssen.   Das  kann  nur  geschehen  durch  Beeinflussung 

der  Jugenderziehung.  Die  Gehilfen  und  Erzieher  müssen  wir 
uns  erst  heranbilden  ausdeiiJieilien  der  Jugend  unserer  gebildeten 
Stände.  Sie  wollen  wir  in  unseren  Schülerheimen  vereinigen 
und  im  Geiste  unseres  Bundes  erziehen.  Wie  einst  Herder  ge- 
wirkt hat  als  Erzieher  unseres  Volkes,  so  soll  in  seinem  Geiste 
der  Schülerheimbund  uns  die  Apostel  der  lluiiianitiit  erziehen. 
Die  Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  mögen  diesen 
Zweckbund  heute  zum  frischen,  fröhlichen  Leben  erwecken  hel- 
fen und  mögen  ihm  die  Empfehlungen  mitgeben,  die  ihm  die 
Obmänner  werben  zu  treuen  Agenten;  die  ihm  die  Tore  der 
deutschen  Bauhütten  und  die  Herzen  der  deutschen  Brüder  weit 
öftaen,  wenn  er  anklopft  und  sie  aufruft  zu  freudiger  Mitarbeit. 

Ich  will  aber  mit  diesem  Aufrufe  kein  Mißverständ- 
nis aufkommen  lassen.  Deshalb  betone  ich  ausdrücklich: 
Der  Verein  deutscher  Freimaurer  soll  nicht  etwa 
selbst  Gründer  unseres  Schülerheimbundes  sein.  Er 
ist  dazu  gar  nicht  in  der  Lage.  Ich  brauche  ja  nur 
darauf  hinzuweisen,  daß  der  Schülerheimbund  besondere  Auf- 
gaben zu  lösen  hat^  wozu  auch  Spezialkenntnisse  gehören,  die  man 
billig  weder  beim  Vorstande  des  Vereins  deutscher  Freimaurer, 
und  üocli  weniger  bei  seiner  Generalversammlung  vorau.-. setzen 
darf.  Beiden  könnte  deshalb  auch  kein  Einfluß  auf  die 
Geschäfte  des  Schülerheimbundes  eingeräumt  werden.  Der  neue 
Zweckverband  muß  völlig  frei  dastehen,  schon  deshalb,  weil 
auch  Männer  und  Frauen  als  seine  Mitglieder  gewünscht  werden, 
die  nichts  mit  der  korporativen  Freimaurerei  zu  tun  haben.  Ich 
wende  mich  deshalb  an  die  anwesenden  Brüder,  die  sich  für 
unsere  Sache  interessieren,  und  bitte  Sie,  morgen  zu  einer 
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Sonderversammlung  zusammenzutreten,  um  den  neuen 
Bund  zu  gründen.  Das  war  allein  derGnind,  weshalb  ich  die 
Sache  hier  zur  Sprache  brachte.  Sie  hatte  ein  Recht  dazu,  weil 
sie  eine  praktische  LösuDg  der  Frage  ist,  die  der  Verein  dent* 
scher  Freimaurer  auf  die  Tagesordnung  der  deutschen  Frei- 
maurerei gebracht  hat.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  soll 
dem  neuen  Bunde  nur  seinen  Segen  mitgeben,  der  ihn  \veder  finan- 
ziell, noch  moralisch  haftbar  macht  für  die  Zukunft  des  Schüler- 
heimbundes. 

Wenn  das  aber  derVereindeutscherFreimaurertnn  wollte^  dann 

wird  werden  die  Arbeit  des  heutigen  Tages  ein  neuer  Markstein 
in  seiner  ruhmreichen  Geschichte;  sie  wird  sein  ein  Zeugnis, 
das  da  gilt: 

Den  Manen  Horders  zur  Erinnerung! 

Allen  lebenden  Brüdern  zur  Mahnung! 

Allen  kommenden  Brüdern  aber  zur  Nacheiferung! 


Die  Gründung  des  Alumnatsvereins  ist  inswischen  erfolgt  und  im  Ok- 
tober f-in  vorläufiges  Komitee  von  16  Brüdern  aus  den  yenchiedenen  Gegen- 
den DeutBcUlanda  gewählt  worden,  nämlich  die  Brr: 


Kommerzienrat  Emil  Bellardi-Crefeld. 
Kaufm.  Wilh.  Boerner-Freiburg  i.  Br. 
Kaufmann  Jakob  Eberhardt-Bamberg. 
J.andprerichtsrat  Paul  Fischer- Gera. 
Prof.  Otto  Hesse-Saarbrücken. 
Prof  Dr.  phil,  Paul  Dgen-Sorau. 
Geh.    Archivrat  Br.   phil.  Ludwig 

Keller-Charlottenbnrfr 
Schulrat  Fripcl  Kiesel-Breslau. 
RealgymnasiaMirektor  Dr.  phil.  H. 

Lüramerhirt-Lennep. 


Oberstabsarzt  Dr.  med.  O.  Neumann- 
Bromberg. 

Augenarzt  Dr.FritzRackborst-Lennep. 

Prof.  Dr.  phil.  Julius  Riegel-Nürnberg. 

Direktor  Dr.  med.  Paul  Rissmann- 
Osnabrück. 

Prof.  Dr.  med.  Paul  Seiter-Solingen. 

Baumwollhändler  Ksal  Seyffardt- 
Crefeld. 

Prof.  Dr.  tlieol.  u.  phil.  Fr.  Zimmer- 
Berlin-Zehlendorf. 


Beitrittserklärungen  und  briefliche  Mitteilungen  sind  an  den  Vorsitzenden 
des  geschäftöführenden  Ausschusses  Dr.  Fiitz  Rackhorst,  Augenarzt  in  Lennep 
(Rheinland),  Geldsendungen  —  Jahresbeitrag  wenigstens  3  M.  —  an  Kom- 
merzienrat Bellardi  in  Crefeld-Bockum,  Crefelderstr.  213,  zu  richten. 
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V. 

Wir  Freimaurer  im  Zeitalter  der  Technilc. 

Von  Br.  Emst  Clausen,  Straßbarg  i.  £. 

Die  Tatsache ,  daß  wir  heute  mehrere  Vorträge  auf  der 
Tagesordnung  £nden,  legt  mir  die  strenge  humane  Pflicht  auf, 
mich  kurz  zu  faissen.   Ich  kann  dies  um  so  leichter,  weU  ich 

dies  Thema  erschöpfen  nur  konnte  in  einer  Reihe  von  Vor- 
trägen. So  kann  ich  heute  nur  eine  Art  von,  wie  ich  hoffe, 
lebendiger  und  zu  einigen  Gedanken  anregender  Disposition 
geben,  indem  ich  weiß,  dad  ich  das  Meiste  nur  skizzenhaft  an- 
deuten werde. 

Es  gibt  das  l*i(il)!eni:  Ethik  und  Technik,  also  gehört  das 
Thema  in  den  Kreis  .spezifisch  freimaurerischer  Probleme.  Ferner 
gibt  es  die  Frage:  Inwiefern  wird  unser  persönliches  inneres 
Leben  durch  die  Erscheinungen  des  Zeitalters  der  Technik  be* 
einflußt?  Um  so  mehr  darf  das  Thema  hier  erörtert  werden. 

Zunächst  eine  Frage:  Welches  Recht  liaben  wir,  unser  Zeit- 
alter das  Zeitalter  der  Technik  zu  nennen?  Ein  historisches 
Zeitalter,  in  dera  der  Mensch  auch  nur  annähernd  in  typisch 
menschlicher  Form  auftritt,  ein  solches  Zeitalter,  eine  solche 
Geschichte,  ohne  Technik  hat  es  nie  gegeben.  Alle  Technik 
ist  letzten  Endes  Werkzeugerfiiulung  uiul  -anwendimg,  ob  Stein- 
beil oder  Dampfhammer,  ob  durchlochte  Fischgräte  oder  eme 
moderne  Nähmaschine.  Die  auch  nur  bescheidenste  Entwick» 
lung  einer  Zivilisation  und  Kultur  ohne  Wort  und  Werkzeug 
ist  nicht  denkbar.  Noch  mehr  fast  als  das  Wort,  trennt  das 
Werkzeug  den  Menschen  vom  Tier.  Kein  Tier  braucht  ein 
erfundenes  Werkzeug  und  weuilet  es  zweckbewußt  an.  Nennen 
wir  unser  Zeitalter  also  das  technische,  so  muß  dies  mit  einer 
gewissen  Einschränkung  geschehen,  d.  h.  das  technisch  einseitig 
zu  enormer  Entwicklungshöhe  getriebene  Zeitalter.  Nicht  ein 
Zeitalter  großer  Ideen  und  ideenkämpfe,  nicht  ein  Zeitalter  der 
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Entdeckungen  so  sehr,  sondern  eben  das  Zeitalter  der  Erün- 
dnngen  auf  technischem  Gebiet,  das  Zeitalter  der  Maschine,  also 

des  Wcrkziiigs.  das  statt  von  einer  Menschenhand,  von  gebän- 
digten Naturkräften  getrieben  wird,  das  Zeitalter,  was  mein 
alter  Freund  Max  Eyth,  dessen  Namensnennung  die  \V  iirttem- 
berger  mit  Stolz  erfüllen  kann,  was  dieser  so  bezeichnete,  als 
er  von  der  Technik  unserer  Zeit  sprach:  »Hinter  dem  allen 
rastlos  und  leis  eherne  Meiischengehirne.c 

Zu  unserem  gegenseitigen  Verständnis  ist  es  erforderlich, 
uns  so  kurz  wie  möglich  mit  den  Begriffen  ZivilisaÜon  und 
KuHnr  auseinanderzusetzen,  wenn  es  auch  kaum  gelingen  mag, 
sie  scharf  trennend  zu  definieren.  Eines  ist  sicher:  Zivilisation 
bedeutet  vor  allen  Dingen  Freiwerdung  des  Menschen  von  den 
elementaren  Einflüssen  der  Natur  um  uns  und  in  uns.  Ohne 
diese  Freiwerdung  ist  keine  Kultur  des  Einzelnen  und  der  Ge- 
sellschaft denkbar.  Andererseits  ist  die  Kultur  von  der  Höhe 
dieser  Art  der  Zivilisation  nicht  so  abhängig,  wie  man  ge- 
meinhin glaubt.  Die  Kultur  der  Inder,  der  alten  Egypter,  der 
Griechen  zeigt  sich  zwar  auf  manc;hen  Gebieten  der  unserigen 
relativ  untergeordnet,  auf  einzelnen  Gebieten  jedoch  über- 
legen. Letzten  Endes  kommt  alles  darauf  an,  wie  der  Mensch 
innerlich  beschaffen  ist,  der  die  Wirkungen  gesteigerter  Technik 
benutzt,  ob  zum  Guten  oder  Bösen,  ob  zur  Steigerung  seiner 
inneren  Würde,  oder  nur  zur  Verbequemlichung  seines  äußeren 
Lebens.  Das  Werkzeug,  die  Maschine  ist  an  sich  weder  gut 
noch  böse,  ja  nicht  einmal  ohne  weiteres  unbedingt  nützlich. 
Nur  ein  Beisj>!el  aus  hunderten:  Fassen  wir  den  komplizierten 
Organismus  der  Buchdruckertechnik  unter  dem  Titel  Presse 
zusammen,  so  ist  jedem  klar,  daß  es  lediglicli  auf  die  Kultur, 
auf  die  sittlichen  und  geistigen  Bedürfnisse  des  Menschen  an- 
kommt, wie  er  sich  dieser  Technik  bedienen  will.  Sie  dient 
willig  der  Absicht  und  den  Zwecken  des  Menschen,  einerlei  ob 
dieser  dadurch  für  Ijülitrcs  Geltl  in  Massen  Schmutziektüre  aus- 
streut und  da£ür  Abnehmer  sucht,  oder  ebenso  billig  und  reichlich 
die  Geistesprodukte  auserlesener  Dichter  und  Schriftsteller 
verbreitet  Jedenfalls  dient  diese  Technik  dem  Schlechten  um  so 
leichter  als  dem  Guten,  weil  sie  den  immer  im  Ubergewicht 
stehenden  niederen  Trieben  und  Bedürfnissen  leicht  und  billig 
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Befiiedigang  bietet  Die  gesteigerte  Tedwik  ist  das  Tom 
menschlichen  Geiste  bereitgestellte  Fahrzeug,  auf  dem  die 
Kultur  und  die  Wahrheit  gerade  so  gut  vorwärts  kommen 
können,  wie  die  Unkultur  und  die  Lüge.  Es  kommt  eben  alles 
auf  die  Lenker  des  Fahrzeuges  ao.  Deshalb  sollte  man  in  ge- 
bildeten Kreisen  etwas  Torsichtiger  werden  und  nicht  bei  tech- 
nischen Erfindungen  immer  sogleich  ohne  Einschränkung  und 
Bedenken  von  einem  Fortschritt  der  Kultur  sprechen. 

Wir  aber  besonders,  die  wir  im  tiefsten  Herzen  fühlen 
können  und  sollen,  was  Kultur  der  Menschheit  und  der  Per- 
sönlichkeit bedeutet,  was  Humanität  im  allgemeinen  und  humane 
Hinau&teigernng  innerster  Menschenwürde  des  Einzelnen  be- 
sagt, wir  sollten  die  Augen  oüen  halten,  um  die  Wirklichkeit 
der  Dinge  und  ihrer  Werte  zu  erfassen. 

Meine  Brr.,  was  erwartete  man  vom  Zeitalter  der  Technik, 
als  es  anhub  und  mit  seiner  rapiden  Entwicklung  uns  fast  über- 
wältigte? Wir  Siteren  Brüder  wissen  es  noch  ganz  gut.  Ein 
neues  Zeitalter  nicht  nur  der  Erhöhung  des  äußeren  Lehens, 
sondern  auch  der  Ivultur  schlechtbin  wurde  prophezeit  Höchstes 
wurde  fraglos  geleistet,  aber  gerade  das  Höchste,  was  man  er- 
wartete, blieb  mindestens  teilweise  aus.  Man  berechnete  theo- 
retisch so  schön,  wie  viel  Zeit  und  Kraft  der  arbeitenden 
^lenschheit  durch  die  Maschine  erspart  werden  wiadcj  wie  die 
breiten  Massen  aufatmend  von  der  Last  12  und  16  stündiger 
schwerer  Muskelarbeit  sich  nun  erst  ihres  wahren  Menschentums 
erinnern  würden.  Die  Maschine  würde  uns  befreien,  nun  erst 
konnte  die  Menschheit  das  Haupt  erheben  auch  in  den  breiten 
Masben  und  sich  wirklichen  Kulturwerten  und  Kulturwerken 
zuwenden.  iiJester  Bildungs-  und  Lesestoff  stand  zur  Verfügung, 
und  würde  ganz  selbstverständlich  von  dem  erwachten  Bedürf- 
nisse aller  gierig  genommen  werden.  Von  den  Verkehrsmitteln 
erwartete  man  eine  riesige  Erweiterung  des  GresichtskreiseSf  ein 
Verschwinden  vieler  Vorurteile.  Nationalitiiteu  -  Ges:onöätze 
müßten  verschwinden!  Im  Sturme  würde  sich  die  at)endlän- 
dische  Menschheit  die  abendländische  Kultur,  die  natürlich  als 
einzig  mögliche  und  beste  angesehen  wurde,  die  ganze  Welt 
erringen.  Aus  Hottentotten  und  Austrainegern  bald  sittlich 
und  geistig  gleichwertige  Brüder  bilden.    Ja  dies  und  vieles 
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andere  erwartete  maiL  Erfüllte  die  Wirklichkeit  solche  Hoff- 
nangen?  OewiB  einige  in  ganz  bescheidenem  Umfange,  aber 

sonst  bis  jetzt  mir  weniges.  Zudem  machten  wir  die  Erfahrung, 
daß  die  Technik  auch  nnenvartct  üble  Wirkungen  zeitigte,  an 
die  man  nicht  gedacht  hiitie.  Auch  anderes  war  erstaunlich.  Gerade 
im  Zeitalter  des  Verkehrs  tauchen  die  nationalen  Gegensätze  mit 
einer  Schärfe  und  Erbitterung  an^  wie  nie  zuvor.  Fast  scheint 
es,  als  lernten  die  Menschen  nun  erst  aus  der  Anschauung  der 
\Viikli(  hkeit,  wie  tief  die  Rassen-  und  Xationencofrensätze  den 
Mensclien  im  Blute  steckten.  Am  Erleben  der  Eigenart  des 
anderen  wurde  sich  mancher  erst  der  eigenen  unterscheidenden 
Wesensart  bewußt  Jawohl,  unsere  technischen  Errungenschaften 
wurden  von  Japanern  und  Indem  gern  mit  benutzt,  aber  sonst, 
unsere  Kultur,  unsere  vermeintlichen  höheren  Lebens-  und  Welt- 
auschauuugeiiy  haben  dort  wenig  Eroberungen  gemacht.  Was 
auf  Schienenwegen  in  andere  Länder  brauste»  war  eine  höhere 
Zivilisation  ohne  Frage,  aber  erwies  sich  nur  zu  oft  ganz 
ohnmächtig  auch  als  eine  höhere  Knltur  zu  Qberzeugen.  Aber 
sonst  auch!  Das  im  Maschinenbetrieb  aulVasselnde  Zeitalter 
hat  ganz  neue  Problcuu'  ^^ezeitigt,  hat  Umwälzungen  im  Wirt- 
schafts- und  Gesellschaftsleben,  ja  im  Leben  des  Einzelnen  ge- 
bracht, deren  schädigenden  Wirkungen  das  miterlebende  Ge^ 
schlecht  sich  nicht  gewachsen  zeigte.  Bs  liegt  heute  noch  viel 
Wahros  in  den  vorahnenden  Worten  des  Eii{:,d:üKlors  Ruskin; 

»iJer  groüe  Jammer,  der  sich  in  all  unseren  Fabrikstädten 
erhebt,  kommt  ganz  und  gar  daher,  daß  wir  dort  alles,  nur  keine 
Menschen  bilden.  Wir  bleichen  Baumwolle,  härten  Stahl,  formen 
Töpferwaren,  aber  einen  einzigen  lebendigen  Geist  aufzuhellen, 
ihn  zu  Iii ui tili,  ihn  zu  bilden,  —  dies  kommt  bei  der  Bcrocli- 
nuüg  uuserüs  Vorteils  nicht  in  Betracht.«  Ferner  wies  dieser 
Mann  darauf  hin,  wie  die  neue  Arbeitsmethode  nur  zu  oft  jeden 
bildenden  und  veredelnden  Wert  für  den  Menschen  verloren  habe. 
Der  Mensch  könne  seine  Seele  nicht  mehr  in  seiner  Hände 
Work  legen,  er  sei  nur  noch  ein  Ka<l  in  einer  gewaltigen 
Ma^  liinerie,  und  diese  eatseeleiide  Arbeitsweise  müsse  all- 
niälilich  jede  Kultur  töten  und  das  eigentlich  Humane  herab- 
drücken. Mag  uns  einiges  etwas  pessimistisch  anmuten,  aber 
doch  wird  hier  der  .Finger  auf  Wunden  gelegt,  die  wir  als  Ver- 
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treter  des  Humanitäts^edankcus  niiüuhlen  miisstn.  Die  Xot 
der  Zeit  hat  viele  Kiurichtiuigen  ins  Leben  gerufen,  die  sich 
bemühen,  den  schwersten  Übelstäoden  entgegenzuarbeiten ,  aber 
die  Resultate  sind  nicht  überwältigend. 

Unter  den  breiten  Massen  nicbt  nur  der  Arbeiter,  sondern 
hinauf  bis  ins  Bürgertum,  bis  in  die  Salons  der  Hochliiiiiiiz  uml 
des  Adels  gibt  es  eine  Kulturnot,  eine  Richtung  fort  von  jeder 
Kultur^  zurück  ins  Triebleben,  noch  dazu  in  ein  oft  pervers 
gewordenes  Triebleben,  d.  h.  in  die  Dekadenze.  Unterm  strah- 
lenden Licht  elektrischer  Flammen,  an  Tafeln,  die  die  Genüsse 
aller  Erdteile  bieten  in  den  mit  alUni  technischen  raffiniertem 
Komfort  ausgestatteten,  die  Lündtr  durchbrausenden  Luxuszügen, 
lebt  ein  Geschlecht,  das,  wenn  wir  ^eine  Gemüts-  und  GeisteS" 
bedürfnisse  werten  wollen,  zum  Teil  innerlich  entsetzlich  arm, 
ja  zum  Teil  gänzlich  wild  ist,  trotz  seiner  verfeinerten  äuBeren 
Manieren  und  Kleidung  und  Lebensführung! 

Doch  weiter.  Wir  sehen  unzählige  Menschen,  die  Tag  aus 
Tag  ein  denselben  mechanischen  Handgriff  an  einer  Maschine 
verrichten,  selbst  ein  Teil  nur  einer  menschlichen  Maschinerie 
von  Handleistungen.  Daneben  allerdings  wirkt  eine  kleine  Zahl 
von  Arbeitern  an  Maschinen,  deren  Überwachung  und  Bedienung 
eine  enorme  Suniuie  und  Höhe  von  Energie,  von  Zuverlässig- 
keit, von  moralischem  Mut  bedürfen.  Leben  und  Gesundheit 
von  Tausenden  werden  auf  unseren  Eisenbahnen  der  Verant- 
wortung eines  Mannes  auf  der  Lokomotive  anvertraut.  Das 
aber  ist  eine  kleine  Elit(  truppe  im  modernen  Betriebsleben. 
Aber  selbst  die  Mehrzahl  solcher  Arbeiten  muß  doch  letzten 
Eudes  auf  den  Einzelnen  furchtbar  wirken.  Das  Gehirn  solcher 
jMenschen  wird  ohne  Abwechslung  immer  nur  auf  ganz  be* 
stimmte  Funktionen  eingestellt»  und  dies  bewirkt  bei  diesen 
Arbeitern  früliz('iti<;c  Stum])iheit  oder  schwere  Schädigungen 
ihres  Nervensystems.  Die  Arbeitgeber  können  zum  Teil  gar 
nicht  für  Abwechslung  in  manchen  rein  mechanischen  Arbeiten 
sorgen y  schon  weil  die  Arbeiter  es  nicht  wollen,  die  bei  der 
Akkordarbeit  gerade  durch  die  erworbene  einseitige  Hand» 
fertigkelt  es  zu  lioliem  Verdienst  liriugen. 

Alles  das  mag  nur  angedeutet  werden.  Aber  eines  ist 
natürlich^  daß  die  Masse  dieser  Menschen  nach  solcher  Arbeit 
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nur  einen  Wunsch  hegt^  nämlich  sich  abzuspannen,  Körper  und 
Seele  absnspannen.   Womit  nim?  Jeder  Ton  uns  würde  Tiel- 

leieiit  es  j?<  r:ule  so  machen  ^  wie  die  Arbeitermassen ,  d.  h.  Be- 
friedigung iiu  materiellen  Genoiß  suchen.  Jb^ür  andere  Genüsse 
sind  die  Massen  gar  nicht  eizogen  und  Torbereitet,  und  wären 
sie  es^  die  Arbeit  zerstört  ihnen  den  Sinn  für  andere  C^nüsse. 
Ich  beobachtete  in  Straßbarg  eine  sogenannte  Rutschbahn,  die 
Abfiid  für  Abend  von  Tausenden  umlagert  wurde,  hauptsächlich 
von  Arbeitern.  Was  haben  diese  Menschen  unserer  hohen 
Kultur  daTon,  wie  kleine  Kinder  ihren  sauer  yerdienten  Groschen 
dorthin  zu  tragen?  Sie  wollen  Abspannung,  einmal  aufkreischen, 
eine  Erregung  wenigstens,  und  so  füllen  sieh  die  Kndpen  mit 
ihrem  Länu  der  Spielorgelü  und  Grammof)hone.  die  Tanzböden 
und  was  sonst  dazu  gehört  au  Alkohol  und  niederen  Trieblcben. 
Verstehen  kann  und  muß  ich  diese  Leute.  Mir  fehlt  jeder 
Mut,  in  die  Moralpredigten  einzustimmen  über  deren  niedrige 
Lebensauffassung  und  -führung.  Ich  weiß  nicht,  wie  sie  zu 
einer  anderen  gelangen  sollton! 

£s  ist  ja  nicht  nur  der  Fabrikbetrieb,  der  in  dieser  Rich- 
tung zerstörend  wirkt  Diese  fast  maschinelle  Arbeitsmethode^ 
um  durch  raffinierte  Organisation  der  Spezialarbeit  größte  Wir- 
kungen auf  billigstem  Wege  zu  erzeugen,  diese  Methode  findet 
sich  in  großen  Bankhäusern,  iu  den  VerwaltunfTen  und  Ministe- 
rien.  Uberall  dasselbe.  Die  Zeit  aber  drängt  unaufhaltsam 
auf  dieser  Bahn  weiter,  muß  darauf  weiterschreiten,  ein  Zurück 
wird  es  niemals  geben. 

Dabei  wuchsen  die  äußeren  Bedürfnisse,  denn  die  Technik 
schafft  immer  neue.  Du  Bois  Raynuind  sagt  darüber:  >Die 
Gesamtheit  der  Bedürfnisse  ist  eine  Funktion  vorautgegangeuer 
Erfindungen.  Die  Befriedigung  älterer  Bedürfnisse  hat  keine 
Sättigung  erzeugt,  sondern  das  Gegenteil.« 

Aber,  wie  gesagt,  ein  Zurück  gibt  es  nicht.  Denn  auch 
ein  giul^H  r  Teil  der  sogenannten  gebildeten  Klassen  steht  unter 
dem  Druck  spezialisierter  Arbeitsmethoden,  die  der  Emzelpersön- 
lichkeit  jede  harmonische  Entfaltung  erschwert  Daher  kommt 
eSy  daß  auch  diese  Klassen  ihre  Abspannung,  ihre  Freuden  bei 
Veranstaltungen  suchen,  die  sich  dem  Wesen  nach  keineswegs 
von  denen  der  Fabrikarbeiter  unterscheiden,  sondern  nur  in  der 
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Form  und  in  der  Technik  des  Vergnügens  darüber  empor- 
hebeu.  Wer  Wirklichkeiten  unseres  Geseilschaftslebens  sieht^ 
weiß  das  ganz  genau. 

Hinzu  kommt  weiter^  daß  gerade  der  technische  Aufschwung 
den  wirtschaftlichen  Wettbewerb  täglich  intensiyer  gestaltet.  Dabei 
ündet  fraglos  eine  Auslese  der  Tüchtigsten  und  Geeignetsten 
statt.  Aber  keineswegs  eine  Auslese  der  Tüchtigsten  und  Besten 
\n  ethischer  Beziehung,  sondern  vielleicht  eher  eine  Auslese  der 
Skrupellosen.  Wir  haben  also  eine  allzu  einseitige  Auslese, 
eine  Auslese,  die  an  sich  keineswegs  einen  Kulturfortschritt  ein- 
schließen kami  und  wird. 

Meine  Brr.,  bei  aller  Anerkennung  des  guten  Willens  in 
den  heute  am  Werke  stehenden  WohKahrtsemriohtungen,  auch 
solcher,  die  es  sich  angel^n  sein  lassen,  den  Massen  geistige 
Nahrung,  würdige  Erholung  und  Erhebung  zu  bieten,  die  Wir- 
kungen dieser  Arbeit  dürfen  nicht  überschätzt  werden.  Der 
Antrieb  kam  aus  der  Not  der  Zeit,  und  sie  mildern  nur,  aber 
heilen  nicht  oder  nur  selten  die  Not  der  Zeit.  Die  Arbeit 
kommt  ja  nur  an  die  Elemente  heran,  die  sowieso  schon  sich 
über  dem  profanen  Haufen  erheben,  an  die  Massen  aber  nicht 
Der  Weg  liegt  ja  klar  vor  Auii^en,  auf  dem  allein  Gesundung, 
Milderung  der  Folgen  des  technischen  Zeitalters  gesucht  werden 
Tfann,  d.  h.  sorgt,  daß  diese  verdammte  Bedürfnislosigkeit  auch 
in  bezug  auf  Wissen,  in  bezug  auf  würdige  Yei^Ugungen,  und 
auf  ein  menschenwürdiges  inneres  Leben  und  sittliches  Leben 
aufhört.  Diese  Art  der  Bedürfnislosigkeit  aber  laßt  sich  nicht 
technisch  beseitigen,  auch  uicht  einmal  durch  verbesserte  Me- 
thoden der  Erziehung  oder  der  Arbeitsweise,  sondern  lediglich 
durch  eine  andere  Aufzucht  der  Jugend  in  den  Familien  und 
Schulen.  Meine  Brr.,  was  die  Volksschule  mitgibt,  ja  mitgeben 
kann,  so  wie  sie  ist.  ja  ich  persönlich  behaupte,  auch  das,  was 
unsere  höheren  Schulen  mitgeben,  das  reicht  nicht  aus,  um 
einem  Menschen,  der  von  16  Tagesstunden  nur  8  bis  10  im 
Beruf  zu  arbeiten  hat,  das  reicht  nicht  aus,  um  diesen  Menschen 
für  höhere  Bedür&isse  vorzubereiten,  um  die  Charaktere  gegen 
die  Wirkungen  des  Zeitalters  der  Maschine  zu  stählen. 

Jedes  Jahr  schiebeu  sich  aus  den  Familien  und  Schulen, 
ja  aus  dem  Ausland  Hunderttausende  wieder  ins  Volk  hinein^ 
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die  ganz  unvorbereitet  den  Wirkungen  des  Zeitalters  gegenüber- 
stehen. Die  äußere  Bedürfnislosigkeit  hat  man  herausgetrieben, 

ohne  Sonntajijsrock  i*üd  ohne  elektrisches  Licht  und  ohne  ein 
gutes  Glas  Bier  will  keiner  leben,  aber  die  innere  Bedürfnis- 
losigkeit scheint  beinahe  rapid  fortzuschreiten.  In  seiner  feinen 
Schrift  Ethik  und  Technik  sagt  der  Züricher  Gelehrte  Förster: 
»Die  menschliche  Gesellschaft  in  all  ihren  Ordnungen  und 
Grundlagen  kann  ohne  die  Pflep^e  des  inneren  Menschen  nicht 
bestehen  und  waeli.sen!«  Ich  meine,  das  ist  ein  echtes  Frei- 
maorerwort.  l'nd  weiter:  »Aus  der  Not  werden  die  Menseben 
immer  mehr  dahin  gedrängt  werden  müssen,  die  ethische  Be- 
urteilung und  Beeinflussung  aller  Lebensverhältnisse  und  die 
Arbeit  an  der  Charakterbildung  wieder  in  den  Vordergrund 
aller  Kulturarbeit  zu  stellen. c  !Nun,  meine  Brr.,  ich  meine  das, 
was  hier  gesagt  wird,  ist  Freimaurerarbeit.  Ich  suche  Wirk- 
lichkeiten zu  sehen.  Unsere  Lage  ist  nicht  schon,  denn  die 
menschliche  Gesellschaft  und  die  Blinzelpersönlichkeit  hatten 
kaum  Zeit  bis  jetzt,  geeignete  Organe  auszubilden,  besonders 
auf  sittlichem  Gebiete,  um  den  uns  über  Kopf  und  Herz  herein- 
brechenden verheerenden  Wirkungen  des  Zeitalters  der  Ma- 
schine mit  seinen  Begleiterscheinungen  zu  widerstehen. 

Noch  eins.  Die  Arbeiterarmeen  werden  immer  mehr  aus 
den  ver.-'  hiedenston  Nationen  und  Rassen  gespeist.  Aller  Herren 
Länder  geben  schon  Arbeiter  an  uns  ab,  zum  Teil  luit  einer 
weit  geringeren  Schulbildung  und  mit  Lebensgewohnheiten,  die 
wir  als  halbbarbarisch  empfinden.  Auch  liegt  es  nicht  außer 
dem  Bereich  der  Möglichkeit,  dafi  einmal  Massen  von  exotischen 
Arbeitern  einströmen.  Amerika  hat  dieses  Problem,  das  nicht 
nur  ein  wirtschaftliches,  sondern  auch  ein  sittliches  ist,  schon 
auf  dem  Halse.  Dabei  zeigt  sich  die  Tendenz,  daß  die  eigent- 
liche geistige  Arbeit  im  technischen  Betrieb  vorzugsweise  von 
deutschen  Arbeitern  geleistet  und  erstrebt  wird,  die  die  rein 
mechanische  und  die  Muskelarbeit  gern  dem  einwandernden, 
weniger  geschulten  und  weniger  Bedürfhisse  mitbringenden 
Arbeiter  abtreten.  Hier  bahnt  sich  eine  neue  Stöndebildung 
im  Industrieleben  an,  deren  Anfänge  wir  kaum  erkennen,  deren 
Folgen  wir  kaum  abmessen  können.  Eines  steht  fest,  der  wirt- 
schaftliche Kampf  bleibt  und  wird  immer  stärker  und  schärfer 
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die  Maschine  wird  eine  noch  gnißcre  Eolle  dabei  spielen.  Keine 
Macht,  keia  Sprechea  über  Ideale  wird  diese  Eotwicklung,  diese 
Mechanisiemng  hemmen  oder  abwälzen.  Unsere  Gedanken  und 
Willensarbeit  kann  sich  nur  darauf  richten,  die  Zeichen  der 
Zeit  zu  verstehen,  ihre  Schäden  und  drohenden  Wirkungen  zu 
erkennen,  die  Wege  zur  Bessern nir  zu  suchen  und  uns  in  dieser 
Kichtung  zu  betätigen,  um  bei  der  Lösung  der  Frage  mitzu- 
wirken: Was  soll  die  Menschheit  tun,  um  die  innere  Wfirde  des 
Menschen  und  der  Gesellschaft  zu  erhalten  und  zu  steigern? 
Auf  der  anderen  Seite  können  wir  nur  uns  bemühen,  die 
Schärfen  dieses  Kampfes  und  seiner  Kampfmittel  zu  mildern, 
seine  brutalsten  Formen  zu  lindern,  für  einen  Kampf  mit  wenig- 
stens ehrlichen  Mitteln  einzutreten,  d.  h.  für  ausgleichende  Ge- 
rechtigkeit zu  sorgen,  den  Schwachen  zu  helfen  und  den  sittlich 
und  geistig  Hunger  Leidenden  Nahrung  zu  bieten,  Schutz  zu 
bieten,  eine  Stätte  bereit  zu  halten,  wo  sie  Ruhe  und  Snnini- 
luDg  ünden,  wo  sie  sich  auf  die  echten  Werte  des. Lebens  be- 
sinnen können. 

Meine  Brr.,  wer  bietet,  wie  ich  glaube,  sonst  noch  solche 

Stätten  außer  der  Loge? 

Eines  halte  ich  für  nötig,  daß  die  Logen  den  strebsamen 
und  gebildeten  Elementen  gerade  aus  den  Schichten,  die  ihr 
Brot  in  technischen  Betrieben  finden,  ihre  Tempel  leichter  zu- 
gänglich machen  -sollten.  Wir  brauchen  gerade  solche  Brüder, 
Männer  der  Hand  zwar,  aber  auch  der  Tat  und  mit  Verständnis 
für  unsere  Zeit  und  deren  Nöte.  A\'ir  wollen  gebildete  Leute 
haben.  Sehr  wohl,  aber  es  gibt  doch  wohl  nur  noch  wenige 
Menschen,  die  wirklich  glauben,  daß  ein  Freiwilligenschein«  oder 
Abiturientenexamen  einzige  Gradmesser  der  Bildung  seien. 
Heutzutage  ist  das  gar  nicht  mehr  aufrecht  zu  erhalten,  in 

I  diesem  Sinne  von  Gebildeten  zu  sprechen.  Das  IVoblem 
Ethik  und  Technik  ist  da,  und  ich  glaube,  es  geht  uns  (;twas 

I  &n.  Mehr  will  ich  zunächst  darüber  nicht  sagen.  Die  Ärzte 
wissen,  daß  die  Technik  der  Heilkunde  neue  Probleme  brachte. 
Ich  gebe  denen  Recht,  die  da  sagen,  daß  im  allgemeinen  in 
anderer  Richtung  das  sittliclu'  Bewußtsein  der  Vergangenheit 

.  niindestens  ebenso  bedenkliche  Erscheinungen  aufwies  wie  unsere 

I  ^eit   Aber  mich  dünkt,  es  ist  für  Männer  keine  heilsame  Art, 
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die  Kuliurzustände  der  Gegenwart  an  denen  der  Vergangenheit 
zu  messen.  Ich  meine,  wir  sind  in  dlo.-e  Welt  sicher  auch  deshalb 
hineiogestellt;  und  wir  Maurer  ganz  besonders,  um  die  Schäden 
va  bessern  und  für  die  Zakiuift  zu  bauen. 

Der  strenge  Engländer  Carlyle  Uamnoiert  sich  mit  seinen 
Hoffnungen  an  dem  Gedanken,  daß  das  Zeitalter  der  Technik 
eiue  neue  Ari^iukratie  bilden  würde,  eine  Aristokratie  der  großen 
Arbeitgeber.  Ich  glaube,  daß  schon  heute  sich  eine  Aristokratie 
in  diesem  Sinne  bildet,  wenn  anch  nur  in  rereinzelten  Erschei- 
nungen und  neben  einem  widerlichen  Protzentnm  und  einer 
kalten  Unternehmerprofit wut.  Ich  denke  nicht  an  diejenigen,  die 
geadelt  wurden,  sondern  die  sich  selbst  adeln  durch  ihr  Be- 
streben, mit  Opfern  an  Geld  und  Kraft  den  verheerenden  Wir- 
kungen, die  ich  schilderte,  entgegenzutreten.  Es  gibt  schon 
Musterkolonien,  angegliedert  an  industrielle  Unternehmungen, 
mit  Gartenkolonien,  Klubzimmern,  Sportplätzen  usw.,  die  be- 
sonders darnach  streben,  die  Grundlage  aller  Sittlichkeit  zu  ge- 
währleisten, nämlich  festen  Wohusitz  bei  gesicherter  Arbeit. 
Aber  dies  geht  auch  nur  an  bei  ganz  bestinunten  fietrieben. 

In  gewisser  Weise,  meine  Brr.,  hat  fast  jeder,  der  irgendwie 
Arbeitgeber  ist,  Gelegenheit,  in  die  Reihe  einer  solchen  Aristo- 
kratie der  Zukunft  einzutreten,  sei  es  als  Arbeitgeber  selbst,  sei  es 
im  ehrlichen  Bemühen  an  den  sozialen  Aufgaben  mitzuwirken.  Ich 
meine  auch  nur,  indem  ich  manches  fiir  den  Schluß  verspare, 
daß  die  Erkenntnis  der  Probleme,  die  in  den  Worten  Ethik 
und  Technik  liegen,  unseres  Forschens  wert  sei,  und  daß  wir 
andererseits,  voll  in  unserer  Zeit  stehend,  mit  dahin  wirken 
sollen,  daß,  soweit  dies  möglich,  die  Tecimik  dem  Guten  und 
nicht  dem  Schiechten  dient.  Um  ein  ganz  triviales  Beispiel  zu 
nennen:  Kinematographische  Vorfübrungen  können  ebenso  gut 
ein  Mittel  zur  Bildung  sein,  wie  zur  Versumpfung.  Sie  können 
Lehrzwecken  ebenso  gut  dienen  wie  der  Befriedigung  eiues  un- 
sauberen Sensatiousbedürftiisses. 

Und  noch  eines  möchte  ich  hier  erwähnen,  nämlich  die 
Pflicht,  die  Technik  unserer  Zeit  auch  für  uns  zu  benutzen. 
Ich  meine  z.  B.  die  Technik  der  Presse.  Tatsache  ist,  daß 
unsere  speziellen  Gegner  diese  Technik  durchaus  richtig  be- 
uutzeu,  um  uus  herabzusetzen  und  uns  zu  bekämpfen.  Und 
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nicht  nur  das!  Ein  großer  Teil  der  Presse  ist  beiniiht,  der 
liüge^  der  Dummheit,  dem  Aberglauben  goldene  Brücken  zu 
bauen«  Es  ist  nach  meiner  persönlichen  Meinung  nicht  nur 
nnklag,  sondern  nnsittlich,  wenn  wir  dieses  Werkzeug»  diese 
Technik  einfach  in  ganz  falsch  verstandener  Empfindlichkeit 
oder  wie  ich  es  sonst  nennen  soll,  versclvinühen,  und  uns 
weder  mit  seiner  Hilfe  wehren,  noch  daran  gehen,  die  profane 
Welt  ehrlich  und  offen  über  das  Wesen  der  Freimaurerei  auf- 
zuklären, wobei  auch  nicht  ein  Titelchen  unserer  Pflichten  ver< 
letzt  zu  werden  brauchte.  Wir  wundem  uns  über  falsche  Mei- 
nungen in  bezug  auf  unser  Streben  und  Sein,  wir  finden  das 
unerhört,  und  wollen  nichts  tun,  um  solche  Meinungen  zu  be- 
richtigen. Das  yerstehe^  wer  kannl  Ich  persönlich  verstehe 
das  nicht!  Gerade  eben  weil  yieles  bei  uns  den  Blicken  Pro- 
faner verborgen  bleiben  muß,  haben  wir  die  Pflicht,  dasjenige, 
was  alle  Welt  von  uns  wissen  sollte  und  könnte,  als  eine  gute 
und  gerechte  Sache  frei  zu  bekennen. 

Und  nun  Tor  dem  Schluß  nur  noch  ganz  kurz  zu  dem 
zweiten  Punkt:  Wie  wirkt  das  Zeitalter  der  Technik  auf  die 
Einzelpersönlichkeit  und  deren  harmonische  Ausgestaltung,  also 
auf  die  Arbeit  am  rauhen  Stein? 

Als  die  Technik  sich  daran  machte,  auch  die  subtilsten 
Arbeiten  der  Menschenhand  zu  entreißen»  da  standen  die  Men- 
sehen  geblendet  davor.  Was  konnte  man  nicht  alles  für  billiges 
Geld  haben!  Die  schönsten  Möbel  und  Tapeten,  die  schönsten 
Öldrucke,  die  schönsten  Photographien,  alle  Gebrauchsc^e^eu- 
stände.  Häuser  und  Wohnungen,  an  denen  eigentlich  nichts 
echt  war.  Alles  Klitsch,  wie  man  zu  sagen  pflegt  Stuck- 
decken, die  einem  auf  dem  Kopf  herabbröckelten,  Treppen- 
häuser mit  prachtvoll  gebackenen  Statuen,  künstliche  Blumen 
und  Früchte.  Aus  Glas  stellte  man  Kunstgegenstände  her,  die 
aussahen,  als  seien  sie  aus  Eisen,  aus  Papier  solche,  die  aussahen, 
als  seien  sie  aus  Holz  geschnitzt,  aus  Eisen  solche,  die  aussahen, 
als  seien  sie  aus  Papier  gemacht  Man  gewöhnte  sich  daran,  beinahe 
das  Unechte,  das  Vorgetäuschte  dem  Echten  vorzuziehen.  Das  mußte 
Wirkungen  haben ,  das  mußte  überhaupt  den  Sinn  für  den  Wert 
des  Wahren  und  Echten,  des  im  höheren  Sinne  Soliden  schwächen, 
und  einen  Kultus  des  Scheins,  ja  der  Verlogenheit  herbeiführen! 
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Jede  Freude  an  per«önHcbem  Geschmack,  an  persönlicher  Lebens- 

füliruiii:  ^"iiig  verloren,  und  zwar  vorzugsweise  £rerade  in  den 
oberen,  benäer  .situierten  Klassen.    Man  gewüliute  sich  daran, 
oicht  mehr  auf  den  Inhalt  der  Dinge  zu  achten,  sondern  nur 
noch  auf  deren  technische  Vollkommenheit.    Und  diese  ganze 
Auffassung  Übertrug  sich  auf  weniger  harmlose  Gebiete«  auf  die 
der  Kunst,   der  Literatur,  ja   selbst  der  AVissenschaft.  Das 
Glatte,  leicht  Erkenntliche,  weil  Oberflächliche,  fand  Verständnis 
und  Beifall.    Vor  den  Bühnen  der  Theater  jubelt  man  fast  nur 
noch  der  technischen  Mache  zu.   Man  fragt  gar  nicht,  welcher 
Inhalt  darin  ist,  nicht  mehr  nach  der  Persönlichkeit  des  Dichters. 
(i;in/  ehrsame  Leute  sehen  sich  zwei  Stunden  lang  ein  mit  ver- 
fjiii;ilichen  Situationen  und  Zoten  gefülltes  Stück  an,  und  meinen: 
„Ach  ja,  da»  ist  ja  richtig,  aber  es  ist  doch  großartig  gemacht.^* 
Und  80  auf  fast  allen  Gebieten.   Sehen  wir  uns  das  entseelte 
Spielzeug  unserer  Kinder  an.  Es  graut  einem  davor.  Meine  Brr., 
es  ist  nicht  recht,  wenn  dieses  Grauen  nur  als  Kiii.'kstandig'keit 
und  Pessimismus  hingestellt  wird.   Ich  habe  selbst  Erfahrungen 
an  fünf  Kindern  gesammelt    und  die  Hände  darüber  halten 
müssen,  daft  nicht  die  letzte  Spur  von  eigenem  Spieltrieb,  von 
Phantasie  zerstört  würde   durch  Einführung   der  Spielzeug- 
Maschinen  in  das  Kinderzimmer.  Wie  gesasjt«,  ich  kann  das  nur 
alles  andeuten.    Während  das  Leben  äußerlich  so  ungeheuer 
reich  wurde,  so  raffiniert  in  jeder  Beziehung,  verflachten  die 
Persönlichkeitswerte.   Das  wirkte  auf  das  ganze  Gesellschafts- 
leben ein. 

A^ergessen  wir  auch  nicht,  wie  die  Verkehrsmittel  und  der 
dadurch  indirekt  herbeigeführte  Wechsel  des  Aufenthalts  das 
Heimatgefühl  bedrohen.  Alles  lokal  Fesselnde,  der  Heimatsort, 
das  Heimatshaus  fehlt  einer  Unzahl  von  Menschen  heutzutage. 
Die  Stetigkeit  der  Eindrücke,  z.  B.  auf  ein  Kindergemüt,  die 
früher  vorhanden  war,  hat  den  zerstreuenden  Einflüssen  eines 
}iäuliLi;en  Wohnortsw^echsels  und  Milieuwechsels  Platz  gemacht. 
Gerade  hier  zeigt  sich,  wie  viel  notwendiger,  ja  wie  viel  mehr 
sittliche  Pflicht  der  Eltern  es  ist,  durch  die  ganze  geistige  und 
sittliche  Atmosphäre  des  Elternhauses,  durch  die  Wirkung  der 
Person iicn keil  »1er  Eltern  jenes  Fehlen  des  lokalen  Heimats- 
gefühls zu  ersetzen.    Alles  dies  kann  ich  nur  als  Hinweise 
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geben,  alles  dies  kann  ich  nur  nennen  mit  dem  Hinweis,  daß 
aller  Voraussicht  nach  diese  äußeren  Einflüsse  des  Lebens,  die 
ans  der  Technik  entsprangen,  sich  eher  noch  verstärken  müssen^ 
als  daß  sie  geriDger  werden  könnteD.  Was  heißt  das  für  uns 
Maurer,  um  diesen  nivellierenden,  alle  PersÖDlichkeit  gefähr- 
denden Einflüssen  widerstehen  zu  können?  Doch  nur  eines, 
nämlich  stärkere  Betonung  des  rein  Innerlichen,  des  Geistigen 
und  Sittlichen  in  uns,  Neubildung  solcher  inneren  Organe,  die 
wir  als  Schutzwehr  den  gefährdenden  äußeren  Emflüssen  ent- 
gegenstellen können. 

Meine  Brr.,  fraglos  macht  sich  heute  schon  eine  gewisse 
Reaktion  geltend  gegen  diese  Einflüsse.  Die  Not  der  Zeit,  die 
Not  der  drohenden  YerÜachung,  sagen  wir  ruhig  der  Versimpe- 
lungy  drängt  uns  Menschen  zu  Gegenmaßregeln.  Die  Vorliebe 
für  Fußwanderungen  für  stille^  dem  Urm  der  Maschinen  und 
der  Technik  des  Luxus  fernliegende  Orte  und  Gegenden  ist 
im  Wachseu  begriffen.  Lnter  feiner  emj)findendcn  Menschen 
macht  sich  eine  Begung  geltend^  alles  Persönliche  in  sich  und 
um  sich  stärke  zu  betonen  und  zu  werten.  Die  kunstgewerb* 
liehe  Handarbeit  kommt  wieder  zu  Ehren»  Häuser  und  Zimmer 
solcher  Menschen  wollen  wieder  etwas  erzählen  von  der  Eigen- 
art der  Bewohner. 

Allerdings  der  breite  seichte  Strom  ist  noch  im  Schweileu. 
Nachdem  die  Gebildeten  oder  nein,  wir  wollen  sagen  die  besser 
Situierten,  dem  Volke  ihre  seichte  mechanistische  Lebensauf- 
fassung vorgelebt  haben,  werden  nun  erst  die  Massen  zu  wirk- 
lichen Sklaven  derselben  Lebensauffassung.  Das  Zeitalter  der 
Technik  hat  stark  dahin  gewirkt,  die  Menschen  zu  schabioni- 
sieren, zu  nivellieren^  hat  das  bewirkt^  was  gerade  wir  Maurer 
als  höchste  Grefahr  wertvoller  Persönlichkeitsbildung  erkennen. 
In  solcher  Zeit  gewinnt  gerade  der  Kern  des  freimaurerischen 
Gedankens  an  Bedeutung.  Uusire  Bekämpfung  alles  Schein- 
wesens, wenn  wir  diesen  Kampf  wirklich  führen,  unsere  Wer- 
tung des  eigentlichen  Inhalts  der  Dinge  und  Menschen  bilden, 
oder  könnten  bilden  ein  festes  Bollwerk  gegen  jeue  TOn  mir 
geschilderten  Einflösse.  Wir  könnten  den  Zellkern  darsteUen, 
an  den  sich  wieder  wirkliclie  Kultur  anschließen,  sich  darum 

gruppieren  kann.    Wir  haben  noch  Stätten  ruhiger  Sammlung, 
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wo  kein  Dogma  neben  dem  Symbol  steht,  wir  haben  noch 

Stätten,  wo  absiits  vom  Modetreiben  der  Zeit  echte  Weisheit, 
echte  Poesie,  echte  Kunst  gepflegt  werden  können.  Und  wenn 
unser  Verein  gerade  das  geistige  Leben  im  Gegensatz  zur 
Technik  des  Logenlebens  wieder  anregen  will)  so  hat  er  damit 
eine  dringende  Aufgabe  der  Zeit  erfaßt,  d.  h.  die  Kultamot 
erkannt.  Es  war  tatsächlich  im  weitereu  Sinne  auch  hier  die 
Technik  des  Logeuiebeuö,  es  war  die  auch  füi*  öelbstische  Zwecke 
nützliche  Organisation,  die  von  yielen  Brüdern  als  einziger  Wert 
des  Freimaurertums  angesehen  wurde.  Verdanken  wir  es  nicht 
auch  der  Technik  der  Verkehrsmittel^  daß  heute  der  Verkehr 
zwischen  den  Logen  so  rege  ist,  daß  die  zur  geistigen  Führung 
Berufenen  weiten  EinÜuss  gewinnen  mit  Wort  und  Schrift,  daß 
Wanderredner  wirken  können.  Es  heißt^  diese  Technik  benutzen 
zum  Guten  und  nicht  nur  zum  Angenehmen.  Zu  was  wird  diese 
Verkehrstechnik  benutzt?  Um  Feste  in  anderen  Logen  mitzu- 
feiern. Ich  habe  an  sich  nichts  dagegen,  aber  ich  weiß  nicht 
rechty  ob  nicht  mehr  und  Besseres  dabei  heraussp ränge,  wenn 
wir  uns  einander  bei  der  wirklichen  Arbeit  in  Logen  und  Tem- 
peln häufiger  aufsuchen^  dort  Gedanken  austauschen^  geistige 
Anregung  nehmen  und  geben  wollen,  damit  das  innere  Leben 
lebhafter  fluten  wolle,  und  nicht  nur  JFest-  und  Tischreden  uns 
umfluten. 

Meine  Brr.,  es  ist  wie  ein  Taumel  heutzutage,  daß  fast  alle 
Eeformen  auf  den  verschiedensten  Gebieten  neues  Heil  durch 
eine  verbesserte  Technik,  durch  verbesserte  Methoden  herbei- 
führen wollen.  Ehe,  Kindererzichung  u.sw. ,  es  fehlt  nicht  an 
technischen  Verbesserungsvorschlägen :  Erleichterung  der  Technik 
der  Ehetrennung,  Abschaffung  der  körperlichen  Züchtigung  der 
Kinder,  das  sollen  die  Mittel  sein.  Als  ob  nicht,  um  nur  dies 
Beispiel  auszufuhren ,  es  der  G^ist,  das  sittliche  Bewußtsein 
wären,  welche  das  technische  Mittel  der  Prügelstrafe  falsch  und 
roh  anwendet,  und  als  ob  nicht  dieser  Geist,  wenn  man  ihm 
das  Werkzeug  des  Prügeins  entzieht,  tausend  andere  Mittel 
finden  wird,  um  unsere  Jugend  zu  verderben.  Das  ist  ein  ewiges 
Lamento  über  die  Leichtfertigkeit,  Roheit,  Ideallosigkeit  der 
Ju<i-eiul,  (las  soll  immer  alles  an  der  und  in  der  Zeit  liegen, 
aber  ich  meine,  der  Satz  bleibt  zu  Eecht  bestehen,  daß  die 
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Kinder  heute  wie  einst  auf  die  Welt  koninieii,  und  wenn  mir 
die  Jugend  nicht  gefällt,  mir  diejenigen  noch  viel  übler  gefallen, 
die  diese  Jugend  zeugten  und  erzogen.  Es  ist  derselbe  Irrtum, 
der  bei  vielen  Brüdern  zum  Kampf  gegen  manche  Eltuale  und 
Formen  führt ,  derselbe  Irrtum ,  der  da  glaubt,  wenn  man  hier 
nur  an  der  Technik  des  Kultus  änderte,  nun  sieghaft  ein  ganz 
neuer  Geist  einziehen  \^ürde.  Ja,  das  ist  ein  Irrtum.  Beseelt 
uns  statt  dessen  eine  tiefere  Auffassung  unserer  Aufgaben  in 
unserer  Zeit,  dann  fallen  Formeln  und  Techniken,  die  entseelt 
und  entleert  sich  erweisen,  von  selbst  Unsere  ganze  Organi- 
sation ja  jedes  System,  was  sind  sie  anderes  als  ein  technisches 
Werkzeug,  das  von  innen  nach  außen  belebt  werden  muß,  um 
höheren  und  besten  Zwecken  zu  dienen. 

Meine  Brr.,  mit  berechtigtem  Stolz  können  wir  auf  die 
Leistungen  menschlichen  Geistes  blicken,  wie  sie  sich  in  der 
Technik  zei^i^en.  Ja,  wir  wollen  Respekt  haben  vor  der  schaffen- 
den Größe  unserer  Zeit,  wenn  sie  sich  auch  etwas  einseitig  in 
der  Entwicklung  der  Technik  offenbart  Wer  wollte  sich  der 
Begeisterung  entziehen,  die  einem  Mann  wie  Zeppelin  entgegen- 
gebracht wird?  Aber  wir  sollten  uns  bewußt  bleiben  als  Maurer, 
die  den  Dingen  tiefer  ins  Innere  sehen  wollen,  daß  derai-tige 
etwas  windige  Verkündigungen,  als  ob  mit  solchen  technischen 
Errungenschaften  eine  neue  Kulturära  begönne>  doch  nur  mit 
einer  ganz  bestimmten  Einschränkung  genommen  werden  dürfen. 
Jawohl,  eines  ist  schön  an  dieser  Begeisterung:  Sie  ist  Beweis, 
wie  gern  der  Mensch  verehrt,  wenn  er  (inen  der  Verehrung 
würdigen  Mensehen  und  eine  Ehrung  verdienende  Sache  ündet. 
Die  Menschheit  hat  immer  den  Drang,  ihren  Glauben  an  die 
Kraft  und  Fähigkeit  zur  Menschenwürde  am  Verehren  höchst 
gesteigerter  Bepräsentanten  des  Menschengeschlechts  zu  stärken. 
So  lange  dieser  Funke  der  Beereistcrungsfiihigkeit  im  Menschen 
und  in  Völkern  lebendig  bleibt,  immer  bereit  zur  Flamme 
emporzuschlagen,  so  lange  brauchen  wir  weder  am  Menschen 
noch  an  einem  Volke  zu  verzweifeln.  Wo  dieser  Funke  nicht 
mehr  vorhanden,  dort  wäre  auch  alles  Humane  tot,  da  bliebe 
nur  die  trostlose  Ode  einer  Welt,  in  der  der  Mensch  als  Wcrk- 
zeugtier  alle  Instinkte  nur  noch  spannt  auf  körpcrhches  Wohl- 
befinden. Keine  technische  Zivilisation  darf  uns  darüber  täuschen, 
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(laß  sie  nur  Wert  hat,  wenn  wirkliebe  Innenkultiir,  wenn  zu- 
j»leich  eine  Hinaussteigerung  der  freien  sittlichen  Persönlichkeit 
dahinter  wirkt.  Begreifen  wir  dies^  dana  sind  die  Logen  gerade 
heutzutage,  dann  sind  die  Bestrebungen  unseres  Vereins  wahre 
Notwendigkeiten,  geboren  aus  der  —  gefordert  von  der  Not 
der  Zeit! 

Wir  wibscn  wohl  alle,  daß  eine  Ethik,  neue  Formen  des 
sittlichen  Bewußtseins  nicht  erfunden  werden  können.  Wir 
wollen  diese  Phrasen  nicht  mitmachen,  denke  ich,  die  heute  vom 
grünen  Tisch  tönen,  Phrasen  von  dem  neuen  Weibe  und  von 
dem  neuen  Kinde  der  neuen  Ethik,  ich  weiß  nicht,  was  sonst 
noch  neu  werden  und  erfnnden  werden  »ulil  Wir  müssen  nur 
de]i  (rlauben  bewahren  daran,  daß  die  Menschheit  imstande  sein 
wird,  in  ihrer  Kulturentwicklung  sich  aus  Zeiten  der  Grärnngeu 
und  inneren  Schwankungen  selbst  innerlich  zu  erneuern,  um  sich 
mit  ihrem  sittlichen  Bewußtsein  eine  Ethik  zu  bilden,  die  den 
kommenden  Gesohiechtern  die  geistige  und  sittliche  Menschen- 
würde bewahren  hilft.  Und  hier  gerade  sehe  ich  eine  Aufgabe 
der  Loge,  des  freimaurerischen  Gedankens,  nämlich  alle  inneren 
Kräfte  wach  und  bereit  zu  halten,  um  dem  Werdeprozefi  der 
Zukunft  die  Bahn  frei  zu  machen  und  zu  ebnen. 

Erfassen  wir  diese  Aufgabe  ohne  Eigenbrödcrlei  zu  treiben, 
werfen  wir  uns  dort  mit  in  die  Sieleu,  wo  es  heißt,  die  ewigen 
Werte  des  eigentlichen  Menschentums  Tor  dem  Versinken  zu  retten, 
hüten  wir  uns  vor  Erstarrung,  vor  aller  Yeräufierlichung,  lassen 
wir  uns  nicht  willenlos  treiben  vom  Strom  der  Zeit,  dann, 
meine  Brr.,  ist  alles  ^utl  Darin  liegt  unsere  Existenzberech- 
tigung. Stützen  wir  uns  aber  nur  auf  das  Beharrungsvermögen 
unserer  äußeren  Organisationen,  also  auf  die  Technik  unserer 
Arbeit  und  unseres  Zusammenhalts,  stellen  wir  den  Buchstaben 
von  Verfassung  und  Dekreten  über  den  Geist  unserer  Sache, 
dann,  meine  Brr,  ist  aile>^  schlecht!  Sorgen  wir  alle  dafür,  daß 
die  Menschen  nicht  Sklaven  der  Technik,  der  Maschine  werden, 
sondern  deren  menschliche  Beherrscher  bleiben.  Sonst  könnte 
es  der  Menschheit  einst  gehen  wie  jenem  Zauberlehrling,  der 
die  Geister,  die  er  rief,  nicht  zu  bannen  vermochte  und  von 
ihnen  zerstört  wurde. 


Digitized  by  Google 


VI 


Goethe  als  Freimaurer  nach  dem  neuesten  Stande 

der  Forschung^). 

Von  Br.  Kekule  y.  Stradonits,  Oroßlichterfelde. 


Am  23.  Juni  1780  ist  zu  Weimar  liie  Aulnuhnie  Goethes 
in  den  Bund  der  Freimaurer  vollzogen  worden.  Gleich  am  fol- 
genden Tage  hat  er  dem  Johannisfest  beiwohnen  können.  Am 
Morgen  des  Johannistages,  also  gleich  am  Morgen  nach  der 
Anfiuüuney  schreibt  er  an  Charlotte  von  Stein: 

»Ein  geringes  Geschenck,  dem  Anselm  nach)  wartet 
auf  Sie  wenn  Sie  wiederkommen.  Es  hat  aber  das  merck- 
iirttrdigey  daß  ich's  nur  Einem  Frauenzimmer  ein  einzigsmal 
in  meinem  Leben  schencken  kanc  ^. 

Und  buhl  iiLichlier  .sendet  der  Dichter  der  Freiiiulm  die  hier 
gemeinten  weißen  Frauenhandschuhe,  die  jeder  ^euaufgenom- 
mene  bei  der  Aufnahme  in  die  Gesellschaft  der  Freimaurer 
empfängt,  mit  den  Begleitworten  sa: 

»die  berühmten  Handschue  kommen  hierbey«^). 

Man  steht  verblüfft  vor  der  Tatsache,  von  dem  neu  auf- 
genommenen Dichter  hier  einen  einzelnen,  allerdings  bedeutsamen 
Zug  ans  der  Fülle  der  Eindrücke,  die  bei  der  Aufnahme  in 
die  Loge  anf  den  Neuling  eindringen,  so  treffend  und  unmittelbar 

erfaßt  zu  sehen,  und  muß  aus  dieser  einen  Tatsiicho  allein  schon 
die  Uberzeugung  gewinnen,  daß  in  Goethe  eine  Sinnesrichtung 

*)  J.  Pietsch,  Johann  Wolfj^ang*  von  (iootho  als  Freimaurer,  Leipzig 
1880;  Veit  Valentin^  Goethes  Freimaurerei  iu  seinen  nichtfreimaurerischen 
Dichtungen.  Ooethe-Jahrbncb,  XXII.  Band,  Frankfurt  a.  M,  1901,  S.  139 lt.; 
Max  Morris,  Goethes  Frugnient :  „Die  (jeheininisse",  GoetilO -  Jabrbucbf 
XXVII.  Band,  Frankfurt  a.  M  1907,  S  132  ff.;  Dr.  Hu£ro  Wnmorko,  Goethe 
und  die  Königliche  Kunst,  Leipzig  1905;  Golthold  Deile,  Goethe  als  Frei- 
maurer, Berlin  1909. 

^  4.  Abt.,  IV,  289.  (Mit  dieser  Anführung  ist,  wie  überall,  im  Nach- 
stebenden  die  , Sophien- Au^iabe"  gemeint.) 

»)  4.  Abt,  IV,  257. 
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vorhanden  i^ewoscn  sei,  die  ihn  Geschmack  finden  ließ  an  der 
Teihiahiiie  au  Gemeinschaften,  Gesellschaften  oder  Vereinigungen, 
die  ethische  Ziele  unter  symbolischea  Formen  verfolgen,  ge- 
selligen Verkehr  unter  bestimmt  geregelten  Förmlichkeiten 
pflegen.  In  der  Tat  hat  er  schon  vor  seinem  Eintritt  in  den 
Bnnd  der  Freimaurer  den  Anschluß  an  derartige  »Kultgesell- 
schaften des  Humanismus«  gesucht  und  gefunden. 

Sein  erster  Versuch  einer  Annäherung  an  eine  > Sozietät« 
in  diesem  Sinne,  an  Wilhelm  Ysenburg  von  Baris  1759  gestif- 
tete 1  Arkadische  Gesellschafb  Philandriat  im  Jahre  1764  ist 
bckMiiMtlich  mißglückt.  Es  ist  aber  ganz  verfehlt,  diese  Episode 
mit  einer  AVendung  von  der  *  kindlichen  Gesellschaft  Arkadiac 
als  etwas  Bedeutungsloses  hinstellen  zu  wollen,  denn  diese  Ge- 
sellschaft wuchs  sich  bereits  Ende  des  Jahres  1764  zu  einer 
vollkommenen  Freimaurerloge  aus,  trug  also  ohne  Zweifel,  als 
sich  Goethe  wenige  Monate  vorher  um  die  Auinahme  bewarb, 
die  Iveime  hierzu  schon  in  sich. 

In  Straßbarg  ündet  man  den  Studenten  Goethe  in  einem 
Kreise,  den  man  auch  nicht  anders  als  einen  »kultgesellschaftlich- 
humanistischen«  bezeichnen  kann.  In  einem  Kreise,  der  durch 
die  ^Nainen:  Behr,  Johann  Salzniann,  Johann  DcUiiel  Salzmann, 
Franz  Christian  Lers<^',  Jung-Stilling  und  Herder  bezeichnet  wird. 

In  Wetzlar,  in  der  Zeit  der  Tätigkeit  am  Reiehskaramer- 
gericht  im  Jahre  1772,  findet  man  Goethe  im  Kreise  einer 
»Kittergesellschaft«  oder  »Kittertafel«,  an  deren  Spitze  ein 
» Heermeister <  steht,  in  die  die  Aufnaliiiie  mittels  »Ritter- 
schlages« erfolgte,  in  der  eine  ausgedehnte  Symbolik  herrschte, 
mit  der  ein  »seltsamer«,  »philosophischer«  und  »mystischer 
Orden«  verbunden  war,  der  vier  Grade  hatte.  Eine  Gesell- 
schaft; liegt  hier  Tor,  hiosichtlich  derer  ich  meinerseits  dem  Ur- 
teile Deiles,  sie  habe  eben  nur  »als  Würze  der  Gesellio^keit  ge- 
dient«, nicht  beiptliehten  kann,  bei  der  ich  vielmehr  einen 
Zusammenhang,  sei  es  durch  Nachahmung,  sei  es  durch  ge- 
schichtliche Anknüpfung,  mit  älteren  »Sozietäten«  ethisch-huma- 
nistischer Tendenz,  wahrscheinlich  sogar  mit  der  Freimaurerei, 
annehmen  muß.  »Rittertum«  und  >]\lttergrade«  kommen  be- 
kanntlich in  der  sogenannten  »strikten  Observanz«  und  in  be- 
stimmten »Lehrarten«   der  JBVeimaurerei  vor.    Der  Ausdruck 
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Heermeister  c  weist  iiuiaittelbar  auf  das  Hundtsche  Tempel- 
herrensystem. 

Diese,  hiermit  bewiesene,  Sinnesrichtung  Goethes  wird  auch 
dadurch  nicht  widerlegt^  daß  er  während  der  Zeit  der  Beziehungen 
zn  »Lili«,  der  berfihmten  Anna  EliBabeth  Scbönemann,  Frühjahr 

bis  Herbst  1775  in  Frankfurt,  geradezu  angeregt  wurde,  der 
dortigen  Loge  beizutreten,  sich  aber  ablelu.tiiJ  verhielt.  Er 
erzählt  darüber  selbst  in  »Dichtung  und  Wahrheitc: 

t  Selbst  die  angteebne  wohlgegrttndete  Freimaurerloge, 
mit  deren  Tornehmaten  Gliedern  ich  eben  durch  mein  Ver« 
hältniß  zu  Lili  bekannt  geworden  war,  wußte  auf  schick- 
liche Weise  meine  Annäherung  einzuleiten,  ich  aber,  aus 
einem  ünabhängigkeitsgefühl,  welches  mir  später  als  Ver- 
rücktheit erschien,  lehnte  jede  nähere  Verknüpfung  ab, 
nicht  gewahrend,  daß  diese  Männer,  wenn  schon  in 
höherem  Sinne  verbunden,  mir  doch  bei  meinen,  den 
ihrigen  so  nah  Yer wandten  Zwecken,  hätten  förderlich  sein 
müssen« 

Wichtiger,  als  diese  im  Vorstehenden  festgestellte  Sinnes- 
richtung, die  den  jungen  Goethe  an  Gemeiuschaften,  wie  sie 
oben  geschildert  wurden,  Freude  empfinden  ließ,  scheint  mir 

nun  die  Feststellung  des  tatsächlichen  Vorhandenseins  einer 
Geistesrichtung  in  ihm,  noch  ehe  die  Zugehörigkeit  zum  Mauref- 
bunde  ihn  in  dieser  Richtung  beeinflussen  konnte,  die  ihn  um- 
gekehrt zur  Mitarbeit  an  der  Erreichung  der  höchsten  und 
besten  Ziele  der  Freimaurerei  geradezu  vorausbestimmte.  Daß 
es  sich  um  den  seinen  »naheverwaudte  Zwecke«  und  um  die 
Möglichkeit  einer  »Förderung«  für  ihn  selbst  handelte,  hat  er 
in  den  eben  mitgeteilten  Worten  in  >Dichtung  und  Wahrheit« 
selbst  bezeugt  Ob  diese  Geistesrichtung  durch  den  Ver- 
kehr in  dem  erwähnten  Straßburger  Kreise ,  und  namentlich 
durch  den  nahen  l  nigant^  mit  Herder  erst  eigentlich  geweckt 
oder  nur  vertieft  worden  ist,  und  also  im  Keime  schon  vor- 
handen war,  wie  ich  es  annehmen  muß,  gilt  dabei  gleich.  »Durch 
alle  diese  Gedanken  und  Anregungen  wurde  Herder  GoeÜies 
Deuter  und  Befreien,  sagt  Bielschowsky  in  seiner  großen  Lebens- 
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beschreibung:  ein  tiefsinniges  and  auch  in  diesem  Zusammen- 
hange richtiges  Wort!  > Freiere  und  tiefere«  Anschauungen 
empfing  Goethe  aus  Herders  Lehren.  »Natur  und  i^reiheit« 
wurden  die  Leitsterne. 

Es  wäre  reisyoll,  hier  die  ersten  Jugendsohriften  mit  Beleg- 
stellen heranzuziehen,  so  die  Beiträge  zu  den  »Frankfurter  ge- 
lehrten Anzcigt'u«,  doch  ich  muß  mich  beschränken.  Ich  be- 
gnüge mich  daher  an  dieser  Stelle  mit  der  Auliihrung  der  Verse: 
»Und  Freundschait,  liebe,  Brüderschaft  — 
Trägt  die  sich  nicht  von  selber  vor?« 
aus  dem  Urtext  des  »Fauste*)  und  der  merkwürdigen  Stelle 
aus:  »Aus  Goethes  Brieftasche«-): 

»Warum  ist  die  Natur  immer  schön?  Überall  schön? 
Uberall  bedeutend?  Sprechend!  Und  der  Marmor  und  Grips, 
warum  wÜl  der  Lichty  besonders  Licht  haben?  Ist^s  nicht, 
weil  die  Natur  sich  ewig  in  sich  bewegt,  ewig  neu  er- 
schafft  € 

Ich  erinnere  hier  weiter  an  die  Worte, .  die  der  Zwanzigjährige 
in  seine  Tageshefte  verzeichnet: 

»Getrennt  von  Qott  und  der  Natur  zu  handeln,  ist 
schwierig  und  gefährlich.    Denn  wir  erkennen  Gott  nur 
durch  die  Natur.     Alles  was  ist,  gehört  notwendig  zum 
Wesen  Gottes,  da  Gott  das  einzige  Daseiende  ist«^). 
Endlich  an  die  höchst  kennzeichnenden  Sätze  am  Schlüsse  des 
9.  Kapitels  des  VII.  Buches  von  »Wilhelm  Meisters  Lehr- 
jähren die  die  Schlußworte  der  Aufnahme  in  den  Bund  der 
»Meister  vom  Turm«  bilden: 

»Heil  Dir  junger  Mann!  Deine  Lehrjahre  sind  vor- 
über; die  Natur  hat  Dich  losgesprochene*). 
'  Ss  würde  nun  an  dieser  Stelle  am  Platze  sein,  zu  versuchen, 
einen  Abriß  tou  Goethes  Welt-  und  Lebensanschauung  zu  geben. 
Ich  unternehme  diesen  Versuch,  der  notwendig  scheitern  müßte, 
nicht.  Denn  einmal  hat  sich  des  Meisters  Anschauung  über 
Welt  und  Leben  im  Wechsel  der  Jahre  gewandelt  Sodann 


^)  „Faust  und  Waguer",  XXXIX,  226. 
*)  XXXVII,  816,  Note. 

Kielschowsky  II,  77. 
*)  XXIU,  127. 
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aber  ist  dieses  die  höchste  Aufgabe,  die  ich  mir  in  bezog  auf 

Goethe  denken  kann,  eine  Aufgabe,  vor  der  es  sich  geziemt, 
scheu  zu  verzagen.  Ich  greife  viehnekr  die  Aufgabe,  Goethe 
als  Freimaurer  zu  behandehi|  you  einer  anderen  Seite  auf,  in* 
dem  ioh  zur  Beantwortung  der  Frage  zu  gelangen  suche,  hat 
der  Dichter  ans  der  Loge  Anregungen  empfangen;  Anregungen 
nämlich  zu  niclit  spezifischen,  freimaurerischen  Gelegenheits- 
sehriften  und  Dichtungen,  deren  es  ja,  wie  ich  gerade  in  diesem 
Kxeise  als  bekanut  voraussetzen  darf,  nicht  wenige  gibt. 

Ich  wähle  dazu  vor  allem  andern  die  fragmentarische  Dich- 
tung: iDie  Geheimnisse«*). 

Einmal  deshalb,  weil  sie  bald  nach  Goethes  Eintritt  in  die 
IjQf^e  entstanden,  sodann  weil  sie  ^anz  unzweifelhaft  auf  An- 
regungen zurückzuführen  sind,  die  (loethe  im  Kreise  der  Wei- 
marer Freimaurer  empfing,  auf  Schriften  über  Tempelherren, 
Itosenkreuzer,  Freimaurerei»  die  er  gelesen  hatte,  auf  die  Be« 
kann  tschaft  mit  Männern,  wie  Herder,  die  sich  mit  solchen 
Problemen  l  eschäftigt  hatten.  Ich  müßte  die  Abhandlung  von 
Max  Morris:  »Goethes  Fragment:  Die  Geheimnisse c  hier  wieder- 
holen, wenn  ich  dieses  im  einzelnen  beweisen  wollte,  und  kann 
darauf  nur  nachdrücklich  yerweisen.  Eine  ganz  kurze  Skizze 
des  Inhaltes  der  Dichtung  muß  hier  genügen. 

In  weltentrückter,  abgeschiedener  Gegend  liegt  hinter  steilen 
Berges  Gipfel  ein  sanft  geschwungenes  Tal.  Darin  ein  schönes 
Gebäude  mitten  auf  grüner  Au,  eine  Art  von  Kloster.  Uber 
dessen  fest  geschlossener  Pforte  ist  ein  gebeimnisToUes  Zeichen 

»ein  Kreuz  mit  Rosen  dicht  umschlungen« 
angebracht.    Es  ist  der  Sitz  einer  hehren  Ordensgemeinschaft, 
die  aus  12  Mitgliedern  und  einem  Oberhaupte  besteht.  Dieses 
Oberhaupt  ist: 

»Humanus,  der  Heilige  und  Weise,  der  beste  Mann«. 
Sie  hilt  ihre  Versammlungen  in  einem  Kapitelsaale  mit 
einem  kühnen  Kreuzgewölbe  ab.  Ihr  Sinnbild  sind  eben:  die 
»Kosen,  dem  Kreuze  zugesellte  Dieses  »Kreuz  mit  l^osen- 
zweigen«  ist  auch  das  Sinnbild  des  Ordensmeisters.  Jedes 
Ordensmitglied  hat  ein  anderes,  besonderes  Sinnbild.   Als  Bei- 


»)  XVI,  169. 


Digitizod  by  C<.jv.' .ic 


spiele  für  letztere  werden:  der  flammenspeiende,  feuerlarbene 

Drache,  ein  Baiciiliaupt  mit  einem  Arm  im  itachen  besonders 
aufgeführt. 

Za  diesem  Heiligtum  gelangt  ein  frommer  Wanderer:  Bruder 
Markus.   Er  wird  >mit  offenen  Armen  und  bereiten  Händen  c 

aufgenommen.  Er  erfährt  nun,  daß  die  Mitglieder  »alle  hier 
mit  gi'auen  Haarenc  sind,  daß  ihr  Oberhaupt  ihnen  »Vater, 
Freund  und  Führer«  ist.   £r  empfängt  die  Lehre,  daß 

»ein  Mann  Ton  allen  Lebensproben  die  sauerste  besteht, 
wenn  er  sich  selbst  bezwingte 
und  ilie  weitere: 

»  Von  der  Gewalt,  die  alle  Wesen  bindet, 
befreit  der  Mensch  sich,  der  sich  überwindet« 

Eindringlich  wird  ihm  der  Wert  werktätiger  Nächstenliebe  und 

der  Tugend  des  (Tehorsanis  gepriesen: 

Gehorsam  ist  das  erste  und  letzte  Wort« 

Uber  das  ganze  Wesen  und  Tun  der  Ordensgenossenschaft 
werden  die  Andeutungen  gegeben: 

»Wer  liier  verborgen,  ist  nicht  zu  erraten, 
Man  zeige  denn  es  Dir  vertraulich  an; 
Du  ahnest  wohl,  wie  manches  hier  gelitten, 
Gelebt,  yerloren  ward  und  was  erstritten« 

und: 

»Was  Du  siehst,  will  mehr  und  mehr  bedeuten.« 

Es  wird  andeutungsweise  von  einem  »Teppich«  gesprochen, 
der  das,  was  »mehr  und  mehr  bedeuten  will«,  deckt,  von  einem 

»Vorhüf«  ist  die  Kede  und  von  dem  Wert,  »ins  Innerste  zu 
kommen«.  Am  anderen  Morgen,  nach  er(^uickendem  Schlummer, 
hört  Bruder  Markus,  wie 

»in  gleichen  Zeiten  dreimal  ein  Schlag  auf  hohles  £rz 

erneut« 

wird,  er  sieht  drei  Jünglinge  mit  Fackeln  in  den  Händen.  Ihr 
»Gurti  ist  »mit  Kosen  umwunden«. 
Hier  bricht  die  Dichtung  ab. 

Es  ist  ganz  unyerkennbar,  wie  hier  freimaurerische  und 
damit  zusammenhängende  Eindrücke,  Erinnerungen  an  Gelesenes 
über   humanistische    und   neuhumanistische  Kultgesellschaften 
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hineinspielen.   Noch  unverkenDbarer  ist  dieses  in  den  viel  be- 

kaniiteren  ^Stellen  aus  >A\  ilhelm  Meister«. 

Es  ist  hier  vor  allem  an  die  »Aufnahme«  in  den  Bund 
der  »Meister  vom  Tnrmt  im  9.  Kapitel  des  7.  Buches  der 
»Lehriahref  za  erinnem^),  in  dem  der  bekannte  »Lehrbriefe 
einen  Hauptbestandteil  ausmacht  Die  Schlußworte  dieses 
Kapitels  sind  oben  schon  mitgeteilt  worden.  Dann  an  die 
Stelle  des  8.  Buches-),  an  der  von  diesem  Bunde,  unter  offen- 
sichtlich unmittelbarer  Bezugnahme  auf  die  Freimaurerei,  aus- 
gesagt wird,  daß  er 

»nachher  die  Oestalt  eines  Handwerks« 
angenommen  habe, 

»das  sich  bis  zur  Kunst  erhob« 

und  daß  er: 

»Lehrlinge,  (iehilfeu  und  Meister« 

unterscheide. 

£ndlich  an  die  »£xequien  Mignons«')  in  dem  himmelblau 

geschmückten  Saale  der  Vergangenheit. 

Dieses  aus  den     Lclirjahren  «. 

Aus  den  »Wanderjahren«  ist  die  berühmte  Stelle  über 
Grund  und  Ziele  »unserer  Gesellschaft«  für  unbedingt,  die 
Freimaurerei  im  Auge  habend,  zu  erklären,  ans  der  ich  hier 
nur  auf  eiin'ge  abgekürzte  Sätze ^)  hinweisen  kann: 

»Unsere  Gesellscliaft  aber  ist  darauf  gcgrütulet,  daß 
jeder  in  meinem  Maße,  nach  seineu  Zwecken  autgeklärt 

werde  

Li  solchem  Sinne  nun  dürfen  wir  uns  in  einem  Welt- 
bunde begriffen  ansehen.  Einfach  groß  ist  der  Gedanke, 
leicht  die  Ausfühniiig  durt  h  Verstand  und  Kraft.  Einheit 
ist  allmächtig,  deshalb  keine  Spaltung,  kein  Widerstreit 
unter  uns.  Insofern  wir  Grundsätze  haben,  sind  sie  uns 
allen  gemein  

....  was  der  Mensch  auch  ergreife  und  handhabe,  der 

Einzelne  ist  sicli  nicht  hiureichend,  Gesellschaft  bleibt 
eines  wackern  Mannes  höchstes  Bedürfnis.    Alle  brauch- 

")  xxm,  118  ff. 

XXTU,  212. 
»)  XXI  II,  258  ff. 
*)  XXV.,  1.  Abt.,  188  ff. 
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baren  Menscfaen  sollen  in  bezug  untereinander  stehen,  wie 

sich  der  Bauherr  nach  dem  Architekten  und  dieser  nach 

Maurer  und  Zimmermann  umsieht. 

Und  so  ist  denn  allen  bekannt,  wie  und  auf  weiche 
Weise  unser  Bund  geschlossen  und  gegründet  sei;  niemand 

sehen  wir  unter  uns,  der  nicht  zweckmäßig  seine  Tätigkeit 
jeden  Augenblick  ül)en  könnte,  der  nicht  versichert  wäre, 
daß  er  überall,  wohin  Zufall,  Neigung,  ja  Leidenschaft 
ihn  führen  könnte^  sich  immer  wohl  empfohlen,  aufge- 
nommen und  gefördert,  ja  Ton  XJnglücksföllen  möglichst 
wieder  hergestellt  finden  werde. 

Zwei  Pflichten  haben  wir  aufs  strengste  übernonmien: 
jeden  Gottesdienst  in  Ehren  zu  halten,  denn  sie  sind  alle 

mehr  oder  weniger  im  Credo  verfaßt;  ferner  alle  Regie- 
rungsformen gleichfalls  gelten  zu  lassen  und,  da  sie  sämt- 
lich eine  zweckmäßige  Tätigkeit  fordern  und  befördern, 
innerhalb  einer  jeden  uns,  auf  wie  lange  es  auch  sei,  nach 
ihrem  Willen  und  Wunsch  zu  bemühen.  Schließlich  halten 
wirs  für  Pflicht,  die  Sittlichkeit  ohne  Pedanterie  und 
Strenge  zu  üben  und  zu  fördern,  wie  es  die  Ehrfurcht 
Yon  uns  selbst  verlangt,  welche  aus  den  drei  Ehrfurchten 
sprießt,  zu  denen  wir  uns  sämtlich  bekennen.« 

Auf  diese  tdrei  Ehrfurchten«  wird  ganz  am  Schlüsse,  in  anderem 

Zusammenhange,  nochmals  zurückzukommen  sein. 

Ich  greife  nunmehr  die  Aufgabe,  GU)ethe  ab  Freimaurer  zu 
behandeln,  yon  einer  ganz  anderen  Seite  auf,  yon  der  ich  aller- 
dings, wie  ich  of^en  gestehe,  als  ich  den  Vlin  zu  diesem  Vor- 
trage faßte,  geglauht  liahe,  daß  es  nicht  mehr  notwendig  sei, 
sie  besonders  zu  beleuchten.  Allein  viel&che  mündliche  Auße* 
rungen  in  Freimaurerkreisen  haben  mich  eines  Besseren  belehrti 
da  sie  mir  zeigten,  daß,  auch  noch  nach  dem  Erscheinen  der 
grundlegenden  Werke  von  Wernecke  und  Deile,  auch  heute 
vielfach  der  Glaube  verbreitet,  ja  vorherrschend  ist,  Goethe  sei 
eigentlich  gar  kein  rechter  Freimaurer  gewesen.  Lediglich  das 
»gesellige  Gefühlt,  der  Wunsch,  mit  Personen,  die  er  »schätzen 
lernte«,  >in  nähere  Verbindung  zu  treten c,  habe  den  Dichter, 
wie   er   selbst   bezeugt  habe,    »die  Aufnahme  nachsuchen« 
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lassen^).  An  den  Logenversammlmigen  habe  er  nur  sehr  selten 

teilgeiiüiiiinin.  Sehr  bald  hübe  er  sieb,  wenn  er  auch  den  letzten 
Schritt,  den  des  fürmlichen  Austrittes,  nicht  vollzogen  habe,  von 
der  Loge  innerlich  und  sogar  auch  äußerlich  losgesagt^ 
Diese  Auffassung  ist  aber  durchaus  unhaltbar. 
Goethe  wurde  genau  ein  Jahr  nach  seinem  Beitritt  in  den 
Geselle nirrad  befördert.  Am  5.  Februar  des  folgenden  Jahres 
war  er  zugegen,  als  der  Herzog  Karl  August  aufgenommeu 
wurde.  Schon  am  darauffolgenden  2.  März  wurde  der  Herzog, 
zugleich  mit  Goethe  und  dem  Professor  Loder  aus  Jena  in  den 
Meistergrad  befördert 

Am  14.  Juni  1782  schreibt  (loethe  in  bezug  hierauf  an 
seinen  Jugendfreund,  den  Musiker  Philipp  Christoph  Kajser 
aus  Frankfurt,  damals  in  Zürich: 

»Im  Orden  heis  ich  Meister  das  heist  nicht  viel, 
durch  die  übrigen  Säle  und  Kammern  hat  mich  ein  guter 
Geist  extra  judizialiter  geführt  Und  ich  weis  das  un- 
glaubliche« *), 

woraus  sich  zweierlcM'  deutlich  ergibt.  Erstens,  was  hier  nicht 
weiter  wichtig,  aber  doch  bezeichnend  ist,  daß  nämlich  Gk>ethe 
selbst  bei  einem  derartig  weit  entfernten  Freunde  auf  dem 

Laufei^den  darüber  war,  ob  er  gleichfalls  Freimaurer  war  oder  * 
nicht.    Zweitens,  daß  Goethe  durch  eigene  Studien,  wie  es  auch 
anderweit  feststeht,  über  das  »Innerstet  der  Freimaurerei,  die 
sogenannten  >  Hochgrade  €,  die  strikte  Observanz  usw.  sehr  wohl 
unterrichtet  war. 

Am  10.  Dezember  immer  noch  des  gleichen  Jahres  1782 
gelangte  Goethe  zugleich  mit  dem  Herzog  und  mit  Friedrich 
Hartmann  von  Witzleben  in  den  IV.  Grad  und  erhielt  mit 
ihnen  »über  die  ferneren  Verhältnisse,  Absichten ,  Beschäftig 
gungen  usw.  des  sogenannten  inneren  oder  hohen  Ordens«:  »er- 
läuternde Aufschlüsse  und  Unterricht«. 

Für  die  ersten  beiden  Jahre  der  Zugehörigkeit  Goethes 
zum  Bunde  ist  hiermit  seine  starke  und  stetige  Anteilnahme  und 
Mittätigkeit  erwiesen. 

Brief  (Aufualimegeguch)  au  üeii  Meibter  vom  Stuhl  der  Loge  ^Amalia'' 
in  Weimar,  den  Wirkli<£en  Geheimen  Bat  Jakob  Friedrich  von  Fritsoh  vom 
13.  Februar  1780,  4.  Abt.,  IV,  175  f. 
^)  4.  Abt,  V,  342. 
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Mittlerweile  hatte,  am  24.  Juni  1782^  die  Loge  »Amalia« 
in  Weimar  infolge  der  damals  die  freimaureriscbe  Welt  be- 
wegenden, iturli  in  ihr  widerhallenden  »Systemstreitigkeiten«,  uiü 
diesen  kurzen  Ausdruck  zu  gebrauchen,  ihre  Tätigkeit  einge- 
stellt Sie  ruhte  über  ein  Yierteljahrbundert  und  wurde  erst 
am  8.  Juli  1808  wiedererweckt.  An  dieser  Wiedererweckung 
kat  Goethe  bei  den  Yorbereituti gen  entschiedenen  Anteil  gehabt, 
bei  der  WiedercrüffnunKii- Feierlichkeit,  am  24.  Oktober  des 
gleichen  Jahres,  aber,  entschuldigt,  gefehlt.  Das  Entschuldi- 
gungsschreiben, das  aus  Jena  datiert  ist,  schließt  mit  den 
Worten: 

»Benn  ich  möchte  nicht  einen  Augenblick  gleich- 
gültig  gegen  eine  so  theure  und  bedeutende  Verbindung 

erscheinen  < 

Diese  Worte  sind  ein  deutlicher  Beweis  eines  unverminderten 
Interesses  an  der  Loge  und  einer  ebenso  unverminderten  Wert- 
schätzung für  die  Freimaurerei  als  solche.   Am  10.  Januar  des 

fülgendeu  Jahres  hat  der  Dichter  an  einer  Tafelloge  teilge- 
nommen. Am  7.  Febniar  und  am  7.  März  besuchte  er  die  Loge 
gleichfalls*  Am  4.  April  war  er  bei  der  Aufnahme  Wielands 
zugegen.  Am  20.  und  am  2B.  Juni  fehlte  er  wiederum  nicht 
Am  24.  Oktober  war  er  beim  Stiftungsfest.  Von  da  ab  werden 
seine  Lügenbesuche  alluiahlich  seltener. 

Vera  5.  Oktober  1812  ist  dann  der  berühmte  Brief  an  den 
damaligen  Meister  vom  Stuhl,  den  Geheimen  Kammerrat  Johann 
Cornelius  Eudolf  KideP),  in  dem  Ooethe  unzweifelhaft  eine  ge- 
ynsse  äußere  Trennung  von  der  Loge  vollzieht,  und  der  die 
C^uelle  der  Tjcgende  auch  seiner  inneren  LoBSaguug  von  der 
Jb'reimaurerei  geworden  ist: 
»Ew.  Wohlgeb. 
würden  mir  eine  besondere  Gefälligkeit  erzeigen,  wenn  Sie 
mich  auf  irgend  eine  schickliche,  der  Maurer  Form  nicht 
ungemäße  Weise,  als  Abwesenden  betrachten  und  meine  Ver- 
pflichtungen gegen  die  Gesellschaft  suspendieren  nu^chten. 
Ungern  würde  ich  diese  ehrenvolle  und  interessante  Ver- 

1)  Au  <](  II  Lci^alionsrat  Friedrich  Justin  von  Bertach.    21.  Oktober 
1808.    4.  Abt.,  XX,  186. 

-)  4.  Abt.,  XXIII,  108. 
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bindang  ganz  aufgeben,  möchte  aber  doch,  da  es  mir  an* 
m^lich  fällt  den  Logen  regelmäßig  beyznwohnen,  nicht 

durch  mein  Außenbleiben  ein  bü^es  Kxem[)el  geben.  Viel- 
leicht vernehme  ich  mündlich  das  Nähere.   Biß  dabin  ich 
auch  meine  Entschuldigungen  verspare. 
Verehrend 

Goethe.  < 

Daß  damit  nicht  auch  eine  iimere  Trenmniij;  von  der  Loge, 
noch  weniger  aber  von  der  Freimaurerei  als  solcher,  gemeint 
war,  ergibt  sich  aus  folgendem: 

Am  18.  Februar  1813  fand  die  Trauerfeier  für  Wieland 
statt.  Groethe  hat  nicht  nur  bei  den  Vorbereitungen  zu  dieser 
Feier  eifrig  mitgewirkt,  sondern  dabei  auch  sogar  die  bekannte, 
wundervolle  Gedächtnisrede  gehalten.  Im  November  des  fol- 
genden Jahres  erschien  er  in  einer  Meisterloge ,  in  der  der  Ton 
ihm  besonders  hochgeschätzte  Oberst  von  Geismar  in  den 
lU.  Grad  befördert  wurde.  Am  5.  Dezember  1815  war  er  bei 
der  Aufnahme  seines  Sohnes  August  zugegen.  Dieses  ist  die 
letzte  Logenversamnüuug,  der  Goethe  beigewohnt  hat. 

Von  besonderem  Interesse  sind  nun  naturgemäß  in  diesem 
Zusammenhange  seine  Beziehungen  zur  Loge  »Amalia«  und  zu 
anderen  Logen  yon  diesem  Zeitpunkte  ab.  Über  sie  unter- 
richtet am  besten  Deile*),  dessen  Darstellung  hier  im  wesent- 
lichen gefolgt  werden  kann. 

In  einer  Loge  Glitte  Januar  1816  stattet  der  Sohn  den 
Dank  des  Vaters  ab  für  den  herzlichen,  brüderlichen  Empfang, 
der  ihm  bei  der  Aufnahme  des  Sohnes  zuteil  geworden  war. 
Der  Dichter  hatte  als  Ausdruck  dieses  Dankes  das  Gedicht: 
>Dank  des  Sängers :  verfaßt'-).  Als  im  Februar  des  gleichen 
Jahres  die  Erfurter  Loge  Goethe  zu  ihrem  Stiftungsfeste  einlud, 
antwortete  dieser  in  einem  überaus  warmen  Schreiben  und  sandte 
seinen  Sohn  als  seinen  Vertreter  dorthin. 

Am  8.  Dezember  1816  wurde  August  von  Goethe  in  den 
II.  Grad  befiedert.  Zu  diesem  Anlaß  diehtete  der  Vater  das 
Gedicht:  »Verschwiegenheit«^).    Als  am  22.  März  1819  der 

S.  72  ff. 
2)  III,  ü6. 
»}  III,  63. 
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Staatsminister  Christian  Gottlob  Ton  Voigt  verstorben  war, 
wurde  Goethe  die  Bede,  die  der  Kanzler  von  Müller  in  der 

Tiaiierlo^e  halten  wollte,  vorher  zur  Prüfung  zugesandt.  Goethes 
bekanntlich  behr  knapp  gehaltenes  und  sich  auf  Wichtiges  be- 
schränkendes Tagebuch  meldet  über  diesen  Gegenstand: 
»Kanzler  Müllers  Rede,  Voigts  Andenken  in  der  I 

Als  Ende  des  Jahres  1819  der  Meister  vom  Stuhl  der  Loge 
in  Darmstadt,  Georg  Christian  Gottlieb  von  Wedekind,  dem 
Dichter  ein  Exemplar  seiner  Schrift:  >Baustücke^  ein  Lesebuch 
für  Freimaurer«  hatte  senden  lassen,  erhielt  er  am  25.  März 
1820  eine  schriftliche  Antwort^  ^  in  der  die  nachstdhenden 
Sätze  bemerkenswert  sind: 

>.  .  .  .  Ew.  HuLliwohlgeboren  Schreiben,  das  mir  die 
Feyer  eines  brüderlichen  Festes  ....  mit  allen  seinen  be- 
deutenden Einzelheiten  Terkündigt  ....  gewährt  mir  ein 
schönes,  heiteres  Nachfest,  dessen  Grenuß  durch  das  An- 
denken vorhergcbcuder  Zustände  nur  desto  reiner  und 
entschiedener  wird. 

Mögen  Sie  den  verehrten  Brüdern  meinen  aufrichtigen 
Dank  aussprechen,  den  ich  im  Stillen  oft  zu  wiederholen 

Ursache  haben  werde,  da  ich  das  mir  anvertraute  Büchlein 
mit  meinem  Sohne,  den  ich  auch  Ihren  heiligen  Hallen 
zugeführt,  durchlese  und  durchspreche  « 

Als  der  Sohn  am  26.  Januar  des  gleichen  Jahres  in  den 

TIT.  Grad  befördert  worden  war,  dichtete  der  Vater  zum  nach- 
folgenden Stiftungsfest  im  Oktober  den  bekannten  »Gegentoast 
der  Schwestern«^). 

Für  die  Trauerloge  vom  15.  Juni  1821,  für  den  bereits 

erwähnten  iiidel  und  andere  Brüder,  hat  Goethe  die  Einleitung 
der  später  gedruckten  Gedächtnisrede  üher  das  Thema:  »Be- 
deutung der  Trauerloge«  selbst  verfaßt  Für  die  Gedächtnis- 
rede auf  Bertuch,  im  April  1822,  ist  Goethes  Bat  gleichfalls 
eingeholt  worden,  den  er  bereitwilligst  erteilte.  Für  die  große 
Schwestern  -  Festloge  des  Jubiläumsjahres  1825  hat  er  drei  Ge- 


?>.  Abt.,  VII,  37. 
4.  Abt.,  XXXU,  208. 

3j  Iii,  64. 
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dichte  Terfiaßt^).  Bei  der  Redigiernng  der  gedruckten  Beschrei- 
bung dieses  Festes  hat  er  eifrig  mitgearbeitet.  Für  die  Festloge 

:i!ilärjii(  h  der  Rückkehr  des  Herzogs  Karl  Bernliiiid  von  Sachsen- 
Weimar  aus  Amerika  hat  er  die  Loge  wiederum  durch  ein 
eigenes  Gedicht  erfreut'). 

Bat  und  Mitarbeit  ist  auch  für  die  Trauerloge  des  8ep« 

tember  des  Jahres  1828  zum  (Tediichtnis  des  Herzogs  Karl 
August  von  ihm  in  reichem  Maße  erteilt  worden. 

Am  Johannisfeste  1830  konnte  die  Loge  »Amalia«  Goethes 
50jährige  Zugehörigkeit  zu  ihr  festlich  begehen.    Auch  hier 

wiederum  vertrat  ein  eigens  verfaßtes  Gel(*iit'nlieit>i;edicht  den 
persönlich  fehlenden  Greif?.  Es  ist  das  bckauiite:  t Fünfzig  Jahre 
sind  vorüberc^). 

Dieses  ist  die  letzte  erkennbare  Beziehung  des  »Meisters 

der  Meister«  zur  Loge.  Ende  Oktober  1830  starb  sein  heiß- 
geliebter Sühn.  Von  einem  Anteil  des  Vaters  an  der  Trauer- 
loge zu  August  von  Goethes  Gedächtnis,  die  erst  im  Dezember 
1831  stattfand,  ist  nichts  ersichtlich.  Am  22,  März  des  folgenden 
Jahres  schloß  Goethe  selbst  die  Augen  zum  ewigen  Schlummer. 

Fs  ergibt  sich  aus  dieser  gedränj^ten  t'bersicht  mit  ein- 
leuchtender Klarheit,  wie  sehr  die  Worte  in  Friedrich  von 
Müllers  Trauerlogen-Gedächtnisrede  ins  Schwarze  trafen: 

»Die  ganze  Blchtung  seines  Sinnes  und  Gemütes 
weihte  ihn  zum  Freimaurer«  *), 
wie  durchan?^  ferner  die  Worte  des  Meisters  v^oni  ^Uihl  Jb'rei- 
herrn  Karl  VV  ilhelm  von  Fritsch  bei  der  gleichen  Gelegenheit 
der  Wahrheit  entsprachen^): 

»Ununterbrochen  nahm  er  an  jedem  bedeutungsvollen 
Ereignis,  an  jedem  großem  Feste  der  Loge  so  lebhaften 
Anteil,  daß  die  wichtigsten  Reden,  Gesänge  und  Anord- 
nungen meist  seiner  vorausgehenden  Früiung  und  Billigung 
sich  erfreuen  dnrften.c 


0  Iii,  ü7  Ji. 
•)  IV,  309  f. 

"i  IV,  311. 

^)  Wilhehn  Bode,  Goethes  PersönHchkoit,  Berlin  1901,  8.  30. 
^)  Pietech  a.  a.  0.,  S.  31,  schreibt  sie  iälschlicii  dem  Kanzler  von 
Müller  zu. 
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Lassen  Sie  mich  nun  zum  Schluß  noch  der  Wirkungen 

des  Freimaurertums  Goethes  gedenken.  Man  wird  «ie  nicht 
leicht  zu  hoch  einschätzen  können.  Es  sind  äuiierliche  und 
innerliche. 

Die  äußerlichen  sind  darin  zu  erblicken^  daß  Goethes  Eintritt 
in  den  Bund  bei  seiner  Stelltmg  in  der  geistigen  Welt,  bei  dem 

hohen  Ansehen,  das  er  in  den  weitesten  Kreisen  damals  schon 
genoß,  bei  seinem  Ruiim,  der  bereits  die  Welt  erfüllte,  bei  seinen 
zahllosen  und  ausgedehnten  Verbindungen,  namentlich  da  alles 
dieses  noch  fortwährend  im  Wachsen  begriffen  war,  notwendig 
Au&ehen  erregen,  die  Aufmerksamkeit  allgemein  erneut  eben 
auf  diesen  Bund  ziehen  mußte,  den  der  große  Mann  seines 
Beitrittes  gewürdigt  hatte.  Tu  dieser  Beziehung  ist  sein  Beitritt 
in.  E.  ganz  gleichwertig  der  Erklärung  Friedrichs  des  Großen 
bei  seiner  Thronbesteigung  über  seine  Zugehörigkeit  zum  Frei- 
maurerbunde zu  erachten.  Hier  war  es  ein  Fürst  im  Reiche 
des  Geistes,  dort  der  Herrscher  eines  aufsteigenden  Großstaates 
und  noch  dazu,  wie  man  vielfach  wußte  und  allgemein  ahnte, 
eine  Herrseherpersünlichkeit.  Hinzu  kommt,  wenn  von  solchen 
äußerlichen  Wirkungen  gesprochen  wird,  auch  noch,  daß  Goethes 
Beitritt  auch  den  seines  fürstlichen  Freundes  und  Herrn ^  des 
Herzogs  Karl  August,  nach  sich  zog. 

Für  die  Weiniariöche  Loge  »Amalia  '  insbesondere  konnte 
es  infolgedessen  auch  nicht  fehlen,  daß  man  sie,  die  unmittelbar 
nach  Goethes  Beitritt  aus  ganz  von  außerhalb  kommenden  Ver- 
hältnissen heraus  dem  Buhen  verfallen  war,  nach  der  Wieder- 
eröf&iung  im  Jahre  1808  in  einer  Zusammensetzung  erblickt,  die 
man  nur  als  eine  überwältigende  bezeichnen  kann.  Pietseh^) 
hat  das  erste  Mitgliederverzeichnis  nach  der  Wiedereröffnung 
verö^entlicht  Mit  Becht  ruft  er  aus:  »welch^  eine  Loge!«  und 
fügt  hierzu: 

»Eine  solche  Fülle  von  geistigem  Kapital,  wie  die 
mit  EinsehluL)  des  Protektors,  18  Stifter  und  ursprüngliche 
Mitglieder  der  neukonstituierten  Amalia  repräsentierten, 
hat  noch  keine  Loge  jemals  aufzuweisen  gehabt^  und  auch 
für  alle  Zukunft  wird  die  Amalia  von  1808  als  unerreich- 
bares Ideal  vorleuchten.« 

»)  a.  a.  O.,  S.  20  f. 
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Hier  gilt  nun  auch  bereits  der  im  rkwünlige  Satz  (jocthes  selbst: 
»wir  haben  wechselseitig  aufemauder  gewirkt  und,  indem 
daraus  grenzenlose  Folgen  sich  entwickeln,  deutet  es  anf 
ein  ewiges  Zusammensein«^) 
und  deshalb  darf  man  schon  in  diesem  Zusammenhang  sowohl 
in  beziig  auf  die  Zusaminons»  izung  der  Loge  >Amalia«  von  1808, 
wie  in  bt'Züg  auf  die  Znu:«  liörigkeit  Goethes  zu  ihr  auch  von 
innerlichen  Wirkungen  des  Freimaurertums  Goethes  sprechen. 

Fa6t  man  dessen  eigentliche  innerliche  Wirkung  ins  Auge, 
so  wird  man  logisch  eine  innerliche  Wirkung  der  Freimaurerei 
anf  Goethe  und  eine  innerliche  Wirkung  Goetlies  auf  die  Frei- 
maurerei zu  unterscheiden   haben.    Erstere  war  gewiß  nicht 
gering)  aber,  wenn  der  Freimaurer  von  ihr  sprechen  soll,  ziemt 
sich  gerade  für  ihn,  wie  mich  dünkt,  die  allergrößte  Be- 
scheidenbeil   Wenn  von  irgend  jemand  gesagt  werden  darf,  er 
sei  ein  geborener  FrcunaurrT  gewesen,  60  gilt  diese  Aussage 
ganz  gewiß  für  den  großen  Dichter,  Denker  und  Menschen 
Goethe.  Gerade  deshalb  besonders  muß  man  sich  aber,  wie  mir 
scheinen  will,  hüten,  auch  nur  den  Anschein  zu  erwecken,  als 
läge  die  Absicht  vor,  Goethes  allgemein  menschliche  Tugenden 
auf  seine  Zugehörigkeit  zum  Freimaurerbundc  zurückzuführen, 
aus  ihr  zu  erklären.   Das  würde  sachlich  unzweiteihaft  nur  sehr 
bedingt  zutreffend  sein  und  könnte  jedenfalls  auf  die  Außenwelt 
leicht  anstößig  wirken.  Nennt  die  Freimaurerschaft  die  höchsten 
menschlichen  Tugenden  doch  gerade  vorzugsweise  freimaurerische. 
Nicht  in  dem  Sinne,  daß  etwa  damit  behauptet  werden  sollte, 
nur  oder  hauptsäclilich  der  Freimaurer  besäße  sie,  sondern  iu 
demjenigen,  daß  sie  dem  Mitgliede  des  Bundes  während  seiner 
ganzen  freimaurerischen  Laufbahn  unausgesetzt  besonders  ein- 
dringlich vor  Augen  gehalten  werden.    Deshalb  darf  vielmehr 
umgekehrt  von  (joethe  geradezu  behauptet  werden,  seine  allge- 
mein menschlichen  Tugenden  und  ^ein  angeborenes  Freimaurer- 
tum,  seine  Sinnes-  und  Geistesrichtung  hätten  bewirkt,  daß  er 
zeitlebens  ein  mittätiger  und  anteilsvoller  Freimaurer  geblieben 
ist,  obgleich  in  die  Zeit  seines  Lebens  und  seiner  Zugehörigkeit 
zum  Bunde  gerade  beklagenswerte  Verirruugeu  der  Freimaurerei 
fallen,  die  er  selbst  sehr  wohl  gekaunt  hat. 

>)  Wemecke,  S.  143  f.;  Deile,  S.  237. 
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Aus  allen  diesen  Griiiulen  beschränke  ich  mich  hier  dar- 
auf, im  Jüahmea  der  kuappcu,  zur  \  eriüguug  stehenden  Zeit  in 
diesem  Zusammenhange  lediglich  festzustellen,  daß  sich  Goethes 
Werke,  Briefe  und  Gespräche  allenthalben  erfüllt  von  freimaure- 

rischen  Gedanken,  Bildern  und  Anklängen  finden. 

Nur  auf  das  glänzendste  Beweisstück  für  diese  Behauptung 
soll  noch  etwas  näher  eingegangen  werden:  die  berühmte  Stelle 
von  der  »dreifachen  Ehrfurcht«  in  »Wilhelm  Meisters  Wander- 
jahren c*),  in  der  von  der  »Ehrfurcht  vor  dem,  was  über  uns 
ist«,  derjenigen  »vor  dem,  was  uns  gleich  ist«  und  derjenigen 
»vor  dem,  was  unter  uns  ist«  mit  eindringlichen  Worten  ge- 
handelt und  mit  den  Sätzen  geschlossen  wird: 

»Aus  diesen  drei  Ehrfnrchten  entspringt  die  oberste 
Ehrfurcht,  die  Ehrfurcht  vor  sich  selbst,  und  jene  ent- 
wickehi  sich  abermals  ans  dieser,  so  daß  der  Mensch  zum 
Höchsten  gelangt,  was  er  zu  erreichen  fähig  ist,  daß  er 
sich  selbst  für  das  Beste  halten  darf,  was  Gott  und  Natur 
hervorgebracht  haben,  ja,  daß  er  auf  dieser  Höhe  verweilen 
kann,  ohne  durch  Dünkel  und  Selbstheit  wieder  ins  Ge- 
meine gezogen  zu  werden.« 

Man  behauptet  gewiß  nicht  zu  viel,  wenn  mau  sagi^  daß  in 
diesen  Lehren  das  Ganze  der  Freimaurerei  in  den  GhrundzUgen 

angedeutet,  daß  ihre  vornehmsten  Zwecke:  die  Fliege  des  reinen 
Menschentums,  der  Humanität  und  Bruderliebe,  die  Befieiung 
von  allen  engherzigen  Vorurteilen,  die  sittliche  Veredelung  der 
Menschen  und  der  Menschheit,  die  Verwerfung  des  Unglaubena 
sowohl,  wie  jeglichen  Aberglaubens,  die  Erziehung  zur  Besonnen- 
heit und  Selbstbeherrschung  darin  deutlich  gekennzeichnet  sind. 

Auf  die  Lehren  und  den  Gehalt  der  Dichtungen:  »West- 
östlicher Divan«  und  »Tasso«  und  namentlich  »Iphigenie«  und 
»Faust«,  zahlloser  kleinerer  gar  nicht  zu  gedenken,  soll  hier 

nur  hingewiesen  werden  und  es  miilj  klar  sein,  daß  ein  Dichter- 
geist, desseu  Werke  von  solchem  Geiste  erfüllt  sind,  auf  die 
Freimaurerei  seiner  Zeit,  wenn  auch  nur  ganz  allmählich,  und 
mehr  noch  auf  die  nach  ihm,  den  tiefgehendsten  Einfluß  und 
»grenzenlose  Wirkungen«  ausgeübt  haben  muß. 

»)  XXIV,  240  ff. 
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Wenn  Hermann  Grimm*)  als  Tatsache  f entstellen  konnte: 

»Kein  Dichter  oder  Denker  hat  nach  JiUthers  Zeiten 

in  80  viel  Richtungen  gleichzeitig  wirkenden,  vier  auf* 

einander  folgende  Generationen  voll  durchdringenden  £in- 

flaß  gehabt  als  Goethe«, 
von  welcher  Wirkung  muß  dann  dieser  Einfluß  gerade  auf  die 
Freimaureroi  gewesen  sein,  von  der  der  Dichter  es  selbst  be- 
kannt hat-)^  daß  seine  Zwecke  >den  ihrigen  so  nah  verwandt« 
seien. 

Lassen  Sie  mich,  meine  verehrten  Anwesenden,  mit  dem 

Wunsche  schließen,  daß  der  Gteist  Goethes  die  Freimaurerei 
und  namentlich  die  deutsche  Logenwelt  mehr  und  mehr  durch- 
dringen, daß  er  sie  je  länger,  je  mehr  erfülleu  möge. 

Die  Lehre  von  der  »dreifachen  Ehrfurcht«  ist  ein  Pro- 
gramm. Die  Freimaurerschaft^  die  deutsche  voran,  strebe  je 
länger,  je  eindringlicher  seiner  Verwirklichung  nach! 

')  Goethe.  Vorlesungen  gehalten  von  Hermann  Grimm.  G.  AuH.,  Berlin 
1899,  8.  4. 

^)  8.  oben. 


Wir  bemerken  zu  Ö.  llU.  daß  von  Br.  Dr.  A.  Ott  in  No.  420  'Dezem- 
ber 1909)  S.  82  des  Hamburger  Logenblatt«  ein  vor  kurzem  im  Archiv  der 
Loge  «Amalia"  in  Weimar  aufgefundener^  wohl  kaum  bekannter,  von  Goethe 
sfUist  geschriebener  Brief  abgedruckt  ist,  der  an  den  damaligen  Meister 
vom  Stuhl,  den  Geheimen  Kammerrat  Ridel,  gerichtet  war.  Dieses,  ,W,, 
den  2.  Maj.  1811*  datierte  Schreiben  enthält  den  Satz: 

,Bey  dieser  Gelegenheit  bitte  ich  mich  für  die  kurze  Zeit  bis  zu 
meiner  Abreise  von  dem  Besuch^  der  Loge  gefällig  zu  dispensieren.* 

Das  ist  eine  weitere  Urkunde»  die  Goethes  unvermindertes  Interesse 
an  der  Loge  bezeugt.  B,  Taute. 
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Bericht  Aber  den  Fortgang  der  Arbeiten  der  freimaure- 

rischcii  Bibliographie  Oktober  1908/ September  1909. 

Ton  Br.  Dr.  Wolfstieg,  Berlin. 

I*iicht  ohne  Störiinj^  sind  in  diesem  Jahre  die  Arbeiten  ge- 
blieben, welche  die  Kommifision  sowohl ,  wie  unsere  Arbeiterinnen 
mit  grofiem  Fleiße  za  fördern  bemüht  gewesen  sind.  Am  Schlosse 

des  Berichtsjahres  1907/08  konnte  ich  melden,  daß  wir  mit  den 
Arbeiten  iu  der  Bibliothek  vom  Royal  York  bis  auf  Kleiun;- 
keiten  fertig  waren.  Kurz  nach  dem  1.  Oktober  mußten  unsere 
Damen  in  die  Bibliothek  des  Abgeordnetenhauses  übersiedeln, 
um  dort  die  profanen  literarischen  Zeitschriften  und  den  biblio- 
graphischen A])|);uat.  ein«*r  der  vollständigsten  in  Berlin,  zu  be- 
nutzen. Namentlich  die  ultraniontanc  Presse,  wie  Stimmen  aus 
Maria  Laach,  Civilta  cattolica  usw.  lieferten  reichliche  Ausbeute. 
Zugleich  wurden  die  Bestände  der  Kgl.  Bibliothek  durchgesehen 
und  ausgezogen. 

Leider  gingen  die  Verhandlungen  mit  dem  Vorstaude  der 
Großen  National- Mutterloge  durchaus  nicht  so  glatt  vor  sich, 
wie  wir  wünschten;  es  stellten  sich  eine  Menge  Schwierigkeiten 
in  den  Weg,  die  wir  zunächst  nicht  zu  überwinden  vermochten. 
Endlich  wurde,  dank  der  tatkräftigen  Hilfe  der  Brr.  Dahnis, 
Bernhardi  und  Freiherrn  v.  Reitzen stein,  denen  wir  hiermit 
nochmals  herzlich  danken,  uns  am  9.  Dezember  der  Eintritt 
unter  sechs  Bedingungen  gestattet^  von  denen  die  schmerz- 
lichste die  fünfte  war,  daß  wir  die  Aufsicht  von  1 — 3  Uhr 
einem  Bruder  besonders  übertragen  müssen.  Das  geschah  gegen 
Eutgeld. 

Um  unsere  Kasse  nicht  zu  belasten,  verzichtete  Br.  Hirsch 
auf  das  ihm  zustehende  Honorar,  doch  blieb  Br.  Hirsch  leider 

nicht  mehr  lange  bei  uns. 
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Im  .luni  erklärte  er  inu*,  daß  er  sein  ühernmuinenes  Amt 
als  Bibliograph  wegen  l  berlastung  niederlegen  lutiHse,  und  am 
17.  September  schrieb  er  der  Kommission:  »lu  Ani^elegenheit 
der  freimaurerischen  Bibliographie  muß  ich  Ihnen  leider  mit- 
teilen,  daß  ich  nach  reiflicher  Überlegung  die  fachmannische 
Leitung  niederlegen  muß,  da  meine  dienstlichen  Verhältnisse  es 
nicht  gestatten,  jenes  Amt  gewissenhait  zu  verwalten.«  Nun  liegt 
mir  seit  Juni  die  ganze  Last  allein  auf,  und  ob  es  mir  gelingt,  einen 
fachmännisch  gebildeten  Bruder  in  Berlin  za  finden,  steht  dahin. 
Im  Falle,  daß  wir  keinen  geeigneten  Bibliographen  finden,  über- 
nehme ich  die  Arbeit,  so  schwer  mir  das  auch  werden  würde. 

Im  übrigen  ereab  die  Bibliothek  der  Großen  National- 
^lutterloge  eine  große  Ausbeute.  JJiese  Bibliothek  ist  eine 
wahre  Schatzkammer  von  wertvollen,  zum  Teil  überaus  seltenen 
Zeitschriften,  die  ihren  Reichtum  zu  einem  großen  Teil  dem 
Berliner  Buchhändler  Br.  Friedrich  Nicolai  verdankt.  Die 
Abteilnnf^  Kosenkrcuzer  und  Strikte  Observanz  sind  außer- 
ordentlich reichhaltig  und  enthalten  mehrere  Schriften,  welche 
Kloß  nicht  einmal  dem  Titel  nach  kannte. 

Eine  ausgezeichnete  Ausbeute  erhoffen  wir  auch  in  der 
Bibliothek  der  Großen  Landesloge  zu  finden,  aber  wir  haben 
leider  außerordentliche  Schwierigkeiten ,  da  hineinzukuiumen. 
Unser  erstes  Gesuch,  die  Benutzung  der  Bibliothek  uns  für  die 
freimaurerische  Bibliographie  zur  Verfügung  zu  stellen,  lehnte 
der  Hochw.  L.-6r.-M.  leider  rundweg  ab.  Da  wir  aber  nicht 
nachließen  und  unser  Gesuch  erneuerten,  wir  auch  die  freund- 
liche l  aterstütziing  einiger  Brüder,  namentlich  der  i>rr.  Hirsch, 
Begemaun  und  Wald  erhielten,  so  begannen  die  schrütlichen 
und  mündlichen  Verhandlungen,  die  jetzt  dadurch  zu  einem 
vorläufigen  Abschluß  gekommen  sind,  daß  der  Hochw.  L.-Gr.-M. 
seinen  grundsätzlichen  Widerspruch  aufgibt  und  uns  die  Be- 
nutzung der  Bi])liothek  der  Großen  Laudesloge  unter  gewissen 
Bedingungen  gestattet.*) 

Unterdessen  verzettelten  die  Damen  die  Werke  der  hiesigen 
Hamburger  Provinzial- Großloge  und  sahen  die  Kataloge  der 

*)  Leider  hat  der  Hochw.  L.-Gr.>M.  Bedingungen  gestellt,  auf  welche 
wir  nicht  eingehen  können,  so  daß  wir  auf  eine  Aufnahme  der  Bestände  der 
BibUothek  der  tir.>L.-L.  leider  versichten  mfisisen. 
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Franklurter.  Hamburger  und  Alteuburger  Bibliotheken  durch. 
Eine  Reise  in  diese  Städte  wird  unbedingt  notwendig  werden, 
da  die  Werke,  die  wir  noch  nicht  gesehen  haben,  in  diesen 
Bibliotheken  zvt  zahbreich  sind,  als  daß  wir  sie  nach  Berlin 
kommen  lassen  k((nnten. 

Im  Ganzen  sind  jetzt  zirka  40000  Zettel  fertig  gestellt;  zu 
berücksichtigen  ist,  daß  die  Auflage  eines  Werkes  immer 
auf  demselben  Zettel  verzeichnet  wird,  so  dafi  wir  bereits  viel 
mehr  Titel  besitzen,  als  es  scheint  Für  den  Drack  ziehen  wir 
dann  wieder  viele  Titel  zusammen. 

Der  Probedruck,  den  wir  an  alle  deutschen  Grußlogen 
und  Johannislogen,  au  alle  europäischen,  amerikanischen,  asiiv- 
tischen  usw.  Großlogen  mit  wenigen  Ausnahmen,  und  an  alle  in 
deutscher  Sprache  arbeitenden  Johannislogen  des  Auslandes, 
sowie  an  alle  Obmänner  unseres  Vereins  und  die  freimaurerische 
Presse  verschickt  haben,  hat  einige  Kritik  gefunden,  die  wir 
berücksichtigen  werden,  soweit  das  mö^^lich  ist.  Uberall  wird 
das  nicht  angehen,  da  sich  die  Wünsche  oft  direkt  wider- 
sprechen. Erwünscht  wäre  uns,  wenn  die  Brüder  freimütig  hier 
die  !Kritik  fortsetzen  wollten. 

Die  Korrespondenz  in  Sachen  der  Biblioprraphie  war  eine 
sehr  rege,  ^^icht  nur,  daß  wir  sehr  viele  Anfragen  beantworten 
mußten,  es  war  auch  nötig,  daß  wir  eine  Heihe  von  Briefen  und 
Karten  an  kundige  Brüder  versandten  behufs  Feststellung  von 
Verfassern  anonymer  Schriften,  Personalien  aller  Art,  Erschein 
nungsvermerken  usw.  Die  Kuinmission  dankt  hiermit  lierzlichst 
den  Brüdern,  welche  diese  Anfragen  in  bereitwilligster  Weise 
beantworteten,  was  faat  ausnahmslos  geschehen  ist 

Was  nun  unsere  Rechnung  betrifft,  so  haben  wir  im  Be- 
richtsjahre trotz  der  in  der  Gnesener  Versammlung  beschlossenen 
Gehaltserhöhung  unserer  Damen  und  der  gewährten  Weihnachts- 
gratitikation  von  insgesamt  195  M,  einen  Überschuß  erzielt. 

£8  betrugen  die  Einnahmen: 

Depot  1511,80 
Beitrag  unseres  Vereins  8000, — 
Gaben  von  116  Logen  4729,75 

Summa  M.  9271,55    9271  M.  55  Pf. 
Die  Ausgaben    7037  M.  25  Pf. 

so  daß  ein  Überschuß  yerbldbt  von        2234  M.  30  Pf. 
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Dazu  koninien  aus  weiteren  Einnahmen 

verfügl)are   500  Af.  —  Pf. 

8o  daß  wir  am  1,  Oktober  besitzen:  2734  M.  30 

Die  Yerwaltong  des  Brs.  Radziejewski,  der  sich  sehr 
viel  Mühe  gibt,  verdient  alles  Lob. 

Ein  Biidq^et  für  das  .I:ihr  1900/10  ist  schwer  autziistellen, 
weil  wir  bei  der  Veräcbiedeuheit  und  Unsicherheit  der  »Spenden 
sebr  vorsicbtig  in  der  Schätzung  der  Einnahmen  sein  müssen» 
damit  wir  nicht  eine  Unterbilans  bekommen.  Andererseits 
werden  nns  in  dem  neuen  Etatsjabre  sehr  starke  Ausgaben 
erwachsen,  die  wir  vorläufig  gar  nicht  übersehen. 

Unsere  Damen  müssen  mindestens  nach  Hamburg  und  nach 
Altenburg  reisen,  wahrscheinlich  aber  auch  noch  nach  anderen 
Orten,  kosten  also  aufer  Gkhältern  auch  noch  Spesen.  Auch 
werden  wir,  da  nicht  eine  Dame  allein  arbeiten  kann,  sondern 
immer  niinJestens  zwei  sich  Hand  in  Hand  arbeiten  müssen^ 
auch  zu  befurchten  steht,  daß  wir  oiine  Kräfte  Vermehrung  nicht 
fertig  werden,  eine  vierte  Dame  einsteUen  müssen.  Ich  rechne 
an  Einnahmen: 

Bestand  M.  27H4,30 
Vereinsbeitrag  M.  3000, — 
Logenspenden  M.    4500, — 

in  Snnima  M,  10Y34,30,  also  rund  auf  10000  M., 
welche  verfügbar  sind. 

An  Ausgaben: 

an  Gehältern  für  4  Damen  M.  756r», — 

an  Gratifikationen     .    .    .  M.  2il0, — 

an  sächlichen  Kosten    .    .  M.  300, — 

an  Heisespesen     .    .    .    .  M.  2000, — 

in  Summa  M~  10060,^ 

So  hoffe  ich,  das  Budget  in  ein  Gleichge\vi(  ht  zu  ))ringen 
bezw.  zu  erhalten,  namentlich  wenn  Br.  Radziejewski  den 
Klingelbeutel,  wie  bisher,  gehörig  in  Bewegung  setzt 

Das  große  Werk  ist  in  guter  Hand  und  nähert  sich  seinem 
Ekide;  im  Laufe  des  nächsten  Sommers  ist,  so  Gott  will,  die 
Sammlung  des  Materials  erledigt. 

Dann  beginnt  die  Ordnung  und  der  Druck,  dessen  Kosten 
durch  den  Verkauf  gedeckt  werden  müssen;  es  haben  ja  schon 
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eine  Reihe  von  Bauhütten  subskribiert,  andere  werden  noch 

nacli  clor  Vollendung  des  Werkes  kaufen,  auch  die  großen 
Bibliotheken  .sind  an  der  Aihschaffung  des  Werken  interessiert. 

Gehälter  werden  Avir  im  5.  Jahre  noch  zahlen  müssen, 
aber  nicht  in  dem  Maße  wie  bisher,  da  wir  während  des 
Druckes  nicht  so  viel  Leute  voraussichtlich  gehrauchen. 

Den  Beitrag  von  13000  M.  werden  wir  vom  Verein  deut- 
scher Freimaurer  allerdings  auch  im  5.  Betriebsjahre  erbitten 
müssen,  was  ja  auch  planmäßig  vorgesehen  ist,  und  auch  der 
Beihilfe  der  Bauhütten  bedürfen  wir  im  5.  Jahre;  dann  aber 
ist  das  Werk  vollendet  Dazu  gebe  der  gr.  B.  a.  W.  seinen 
Segen.*) 

I*)  Wir  bitten  dringend  für  das  Unternehmen  weiter  zn  werben, 
Br.  Dl.  med.  Radziejewski,  Augenarzt  in  Berlin  W.  62  Kleiststr.  42,  nimmt 
Beiträge  und  Zeichnungen  dankbar  entgegen. 
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Vom  Arbeitsamt  und  Arbeitsplan  des  Vereins  deutscher 

Freimaurer. 

l^richt  des  brs.  i).  Biscboff,  Leipzig. 

I^ber  unser  Arbeitsamt,  im  allgemeinen,  über  seine  Zwecke 
und  seine  Absichten  habe  ich  auf  der  Gnesener  Jahresversammlung 

ein.^elu'iul  Uerichtet.  Dieser  Bericht  ist  im  lotzteii  .Ialiri)u<'h  imseres 
Vereins  abgedruckt  Auf  ihn  kauu  ich  hier  verweisen  und  mich  im 
übrigen  darauf  beschränken,  meinen  damaligen  allgemeinen  Be- 
trachtungen einige  Spezialauaführungen  hinzuzufügen. 

Zunächst  wird  zu  berichten  sein  über  die  Wirksamkeit 
des  Arbeitsamts  seit  der  letzten  Jahresversammlung: 

Das  Arbeitsamt  bestand  während  des  abgelaufenen  Jahres 
aus  den  Bm.  Kraft,  Keller,  Clausen,  Seedorf,  Fischer 

und  Bischoff.  Seine  mündlichen  Verliandlungcn  fanden  am 
13.  und  14.  Februar  dieses  Jahres  in  Leipzig  statt.  Im  übrigen 
wurden  die  Geschäfte  schriftlich  erledigt  Mit  diesen^  sich 
immer  mehr  häufenden  schriftlichen  Arbeiten  war  seit  der  Leip- 
ziger Sitzung  in  erster  Linie  Br.  Clausen  als  Sekretär  des 
Arbeitsamtä  befaßt. 

Das  Arbeitsamt  hat  bekanntlich  seinerseits  keine  bin- 
denden Beschlüsse  zu  fassen,  es  ist  vielmehr  lediglich  dazu 
da,  dem  Vereinsvorstande  Vorschläge  zu  unterbreiten.  Seine 

sämtlichen  Vorschläge  sind  aber  im  vertiossenen  Jalire  vom 
Vorstände  gutgeheißen  worden.  In  der  Leipziger  Arbeitsamts- 
sitzung waren  alle  Vorstandsmitglieder  zugegen,  so  daß  in  den 
dort  verhandelten  Funkten  sogleich  eine  Verständigung  zwischen 
Vorstand  und  Arbeitsamt  erzielt  wurde. 

Die  wichtigsten  der  Angelegenheiten,  die  vom  Arbeitsamt 
seit  der  letzten  Jahresversammlung  bearbeitet  worden  sind,  will 
ich  hier  kurz  anführen: 

Zunächst  ist  der  Beschluß  der  Gnesener  Hauptversammlung, 

ein  Preisausschreiben  mit  dem  Thema  ^^Der  Inhalt  des  frei- 


ff 
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maurerischen  HumanitatsgedankeDSt  zu  erlassen,  ausgeführt 
worden.  Als  Preis  haben  wir  1000  M.  ausgesetzt  und  als  Liefe- 
rungstermin den  1.  Dezember  1909  bestiniüit.*)  Dem  Aussclireiben 
wurde  eine  eiogehende  Erläuterung  des  Proisthemas  beigefügt. 
Als  Preisrichter  haben  wir  in  diesem  Falle  folgende  Brüder  ge- 
wonnen: Clausen,  Graf  du  Moulin-Eckart,  KieBling^ 
V.  Kupffer,  Staudinger  and  Zollinger. 

Die  Stellung  des  Vereins  zu  der  von  den  Großlogen  ge- 
planten neuen  Arbeitsorganisation  für  die  deutsche  Brüderschaft 
wurde  einer  eingehenden  Erörterung  unterzogen.  Man  gelangte 
dabei  einhellig  zu  der  Uberzeugung,  daß  in  diesen  Fragen  der 
Verein  deutscher  Freimaurer  sich  durchaus  neutral  und  abwartend 
verhalten  solle. 

Von  wesentlicher  Bedeutung  war  für  das  Arbeitsamt  die 
Fra^e,  wie  der  jetzige  Geschäftsführer  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer^  Br.  Taute,  entlastet  werden  könne.  Bei  dem 
starken  Wachstum  des  Vereins  und  der  Vereinsgeschäfte  ist 
es,  wie  wir  einsehen  mußten,  ganz  unmöglich  geworden,  daß 
dieser  Bruder  allein  die  laufenden  Arbeiten,  die  sich  nunmehr 
mit  der  Geschäftsführung  verbinden,  besorgt.  Nach  seiner 
eigenen  wohlbegründeten  Darlegung  wird  er  nur  noch  die  lau- 
fenden Kassen-  und  Buchungsgeschäfbe,  sowie  den  Verkehr  mit 
den  Obinaauern  und  einige  einschlägige  Organisationsarbeiten 
bewältigen  können,  dagegen  muß  für  die  übrigen  Geschäfte,  so 
z.  B.  für  die  Redaktion  des  Jahrbuches,  für  den  weiteren  Aus- 
bau und  die  richtige  Verwertung  der  Wanderredner-Organisatiom 
für  den  Verkehr  mit  den  Groftlogen,  den  Logen,  der  Presse,  den 
Preisrichtern,  den  Preisbewerbern,  den  Xerlegern  usw.  ein 
Sekretär  gewonnen  werden,  der  sich  berulsmäßig  Tag  für  Tag 
mit  diesen  unseren  Vereinsangelegenheiten  beschäftigt.  Nicht 
am  wenigsten  wird  es  seine  Aufgabe  sein,  die  maurerische 
Presse  mit  Mitteilungen  über  den  Verein  deutscher  Freimaurer 
uiul  nach  und  nach  auch  die  niclitiuaurerische  Presse  mit  auf- 
klärenden Notizen  über  das  Freiniaurerwesen  und  seine  Bedeu- 
tung zn  versorgen.  -Die  Einrichtung  und  Wirksamkeit  einer 
solchen  Korrespondenzstelle  scheint  uns  im  Interesse  des 

*)  £b  sind  7  Arbeiten  eingelaufen,  darunter  eine  aus  Kopenhagen. 

H.  T, 
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Vereins  und  des  gesamten  Maurertnms  sebr  wünschenswert  zu 
sein.  Es  erliob  sich  dabei  die  weitere  Frage,  ob  etwa  der 
Verein  auch  periodische  Mitteilungen  herausgeben  sollte, 
sei  es  für  alle  Mitglieder,  sei  es  nur  für  die  Brüder  Obmänner. 
Die  Einriohtang  eines  solchen  regelmftftig  erscheinenden  Korre- 
spondensblattes  würde  natürlich  von  nicht  geringer  finanzieller 
Tragweite  sein.  Ebon  dieser  Punkt  ist  durch  eingehende  Fest- 
stellungen und  Berechnungen  von  Br.  Clausen,  dem  die  Weiter- 
Verfolgung  der  ganzen  Angelegenheit  anvertraut  war,  geklärt 
worden.  Vorstand  und  Arbeitsamt  sind  auf  Grund  dieser  Vor- 
arbeiten zn  dem  Entschluß  gekommen,  yorläufig  von  der  Ein- 
richtung eines  regelmäßig  erscheinenden  Korrespondenzblattes 
abzusehen  und  es  einstweilen  dabei  beweudeu  zu  lassen,  dafi 
durch  gelegentliche  hektographierte  oder  gedruckte  Kundschreiben 
die  Obmänner  öder  auch  die  Gesamtheit  der  Mitglieder  über  ge- 
wisse Vereinsangelegenheiten,  wo  dies  notwendig  erscheint,  unter* 
richtet  bozw.  befrairt  werden. 

Eine  andere  Aufgabe  des  Arbeitsamts  bestand  in  der  Be- 
schaffung der  von  der  Toriährigen  Hauptversammlung  als  wün- 
schenswert bezeichneten  Gutachten  über  »die  besonderen  Auf* 
gaben  maurerischer  Volksbildungsarbeit«.  Die  Erledi* 
gnng  dieser  Aufgabe  verursachte  mancherlei  Schwierigkeiten,  da 
wir  im  Sinne  des  uns  erteilten  Auftrages  versuchen  mußten, 
möglichst  die  Vertreter  verschiedener  Systemstandpunkte  zur 
Erstattung  eines  Gutachtens  zu  gewinnen.  Da  einer  der  von 
uns  ausgewählten  Gutachter  leider  erkrankte,  umfafit  die  Samm- 
lung, die  nunmehr  im  Drucke  vorliegt  und  an  sämtliche  deutsche 
Logen  unentgeltlich  verteilt  werden  solli  nicht  12  Gutachten  — 
wie  es  unser  Plan  war  — ^  sondern  deren  nur  11.  Auch  so  wird 
sie  aber,  wie  wir  hoffen,  in  der  deutschen  Brüderschaft  man* 
cherlei  zur  Förderung  maurerischen  Denkens  und  Handelns 
beitragen. 

Einem  weiteren  Auftrage  folgend,  haben  wir  uns  bemüht, 
eine  Umfrage  an  die  deutschen  Bauhütten  über  die  bei 
ihnen  bestehenden  oder  von  ihnen  unterstützten  Wohlfahrts- 

einrichtungen  vorzubereiten.    Zu  diesem  Zwecke  wurde  ein 

Fragebogen  ausgearbeitet,  den  wir  zunächst  den  einzelnen  deut- 
schen Großlogen  zur  Begutachtung  vorlegten.   Im  allgemeinen 
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hat  dieser  Fragebc^n  die  Billigtmg  der  GroMogen  gefunden; 
nnr  von  einer  Seite  wurden  wesentliche  Bedenken  erhoben  bezw, 

weitergehende  Abätuiei  uriKSvorschiriL^e  gemacht. 

Wir  werden  nun  versuciieu,  durch  einen  neuen  Entwurf 
den  betreffenden  Bedenken  und  Vorschlägen  nach  Möglichkeit 
gerecht  zu  werden.  Sollte  dies  nicht  gelingen,  so  dürfte  die 
Frage  entstehen,  ob  die  betreffende,  zur  Förderung  der  Wohl- 
fahrtspflege in  der  deutschen  Brüderschaft  unseres  Krachtens 
recht  erwünschte  Umfrage  aufgegeben  werden  soll  oder  ob  wir 
sie  beschränken  auf  den  Bereich  derjenigen  Großlogensysteme, 
mit  deren  leitenden  Brüdern  eine  Einigung  in  dieser  Angelegen- 
heit erzielt  wurde. 

Sonstige  Gegenstände  der  Erörterungen  und  En  Ischl  ießungeu 
des  Arbeitsamts  bildeten  die  Bezirksversammlungen  (Be- 
zirksabgrenzung,  Kostendeckung),  die  Wanderredner- Organi- 
sation, sowie  die  Herausgabe  einer  Gre schichte  des  Ver- 
eins deutscher  Freimaurer.  Da  diese  Gegenstände  als 
besondere  Punkte  der  Ta^esoulmnig  bei  unserer  gegenwärtigen 
Jahresversanmilung  zur  Verhaudluug  stehen,  brauche  ich  auf  sie 
hier  in  meinem  Bericht  nicht  weiter  einzagehen.  Alles  Nähere 
ttber  ihre  Behandlung  im  Arbeitsamt  und  Vorstand  geht  aus 
den  an  die  Hauptversammlung  gelangten  bezw.  noch  gelangenden 
Anträgen  hervor. 

Das  Krgebnis  des  ersten  großen  Ausschreibens,  mit  dem 
unser  Verein  an  die  weitere  Öffentlichkeit  getreten  war,  wird 
den  Brüdern  aus  der  maurerischen  Presse  bekannt  sein.  Das 
Ausschreiben  befaßte  sich  bekanntlich  mit  einem  Thema,  in 
dem  die  » \' olkserzieh u ng  im  Geiste  der  Humanität«  als 
Mittel  der  SoziLilroform  zur  Erörterung  gesteilt  war.  Drei 
Preise  von  je  1000  M.  sind  zur  Verteilung  gelangt  Es  handelt 
sich  für  uns  nun  darum,  wie  die  auf  solche  Weise  von  uns 
erlangten  Manuskripte  am  besten  sich  verwerten  lassen.  Hier- 
über schweben  gegenwärtig  Verhandlungen.  Sobald  dieselben 
zum  Abschluß  gediehen  sind,  werden  wir  darüber  Mitteilung 
machen.  Wir  hoffen,  daß  die  betreffenden  Schriften  auch  ohne 
daß  in  ihnen  von  Freimaurerei  ausdrdcklich  die  Rede  ist^  wirk- 
sam dazu  beitragen  werden^  maurerischen  Humanitätsgeist  in 
weitere  Kreise  hinzuleiten. 
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Auf  WuDScb  der  GDesener  Jahresversammlung  hat  naoh 
Vorschlag  des  Arbeitsamts  unser  Vereinsvorstand  einen  Aus- 
schuß gewählt,  der  die  seit  längerer  Zeit  bereits  in  Gang  be- 
ündlichen  Arbeiten  zur  üerausgabe  einer  kurzgefaßten  Ge- 
schichte der  Freimaurerei  in  Deutschland  überwachen 
soll.  Für  diesen  Ausschuß  wurden  die  Brr.  Hase,  Nickel 
und  Wann  er  gewonnen,  als  Ersatzmann  Br.  SeedorC 

Im  übrigen  wäre  noch  zu  erwähnen  diu  Beschäftigung  mit 
der  Bibliographie,  die  Anregung  zur  Herausgahe  einer  aus- 
führlichen Mitglieder-Statistik,  die  Verbreitung  von  ßr. 
Tautes  Schrift  >Diekatholi8cheGei8tliohkeitund  dieFrei- 
maurerei«,  die  Versenduug  zahlreicher  Werbeschriften  und 
gedruckter  Vorträge,  die  Beschlußfassung  über  die  Beantragung 
eines  neuen  Preisausschreibens,  die  Einführung  eines  Ver- 
ein semblems^  die  Beschäftigung  mit  der  Frage  einer  Neuge- 
staltung unserer  Vermöge nsyerwaltung,  die  Erörterung  der 
Fraise  einer  niaurerischen  Propaganda  unter  der  akademi- 
schen Jugend  und  ähnliches  mehr.  Viel  Arbeit  hat  auch  die 
Vorbereitung  der  jetzigen  Jahresversammlung  gemacht; 
auf  diesem  Gebiete  handelte  es  sich  u.  a.  darum,  zwischen  den 
verschiedenen  einander  widerstreitenden  Wünschen  und  An- 
regungen eino  oinigerinaßeii  befriedigeiid('  Mittellinie  herauszu- 
ünden.  Auch  an  der  Vertretung  der  Vck msleitung  auf  den 
einzelnen  Bezi rks Versammlungen  sind  die  Mitglieder  unseres 
Arbeitsamts  wiederholt  beteiligt  gewesen.  — 

Dies  alles  maLT  nur  einen  kiia|»[>en  Überblick  über  die 
hinter  uns  liegende  Jalire^ieistung  des  Arbeitsamts  gewähren. 
In  allen  Funkten  wurde,  wie  schon  bemerkt,  das  volle  Ein- 
verständnis des  V^ereinsvorstandes  mit  unseren  Vorschlägen 
erzielt.  Mit  Freude  darf  hier  festgestellt  werden,  daß  die  ge- 
samte Wirksamkeit  unserer  Vereinsleitiing  wiederum  in  durch- 
aus harmonischer  Weise  sich  vollzogen  hat. 

* 

Es  fragt  sich  nun  —  und  das  ist  der  zweite  Punkt,  den 
ich  nach  der  Tagesordnung  hier  zu  behandeln  habe  — ,  wie 

unser  Arbeitsamt,  wenn  es  wieder  eingesetzt  wird  und  in  der 
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bisherigen  Eichtiiuie  fortwirkt,  in  Zukunft  seine  Tätigkeit  zu 
entfalten  hat.   Mit  der  Beantwortung  dieser  Frage  ist  zugleich 

in  gewissem  Sinne  der  künftige  Arbeitsplan  unseres  Ver- 
eins festgelegt. 

Uber  diesen  Arbeitsplan,  wie  über  den  Beruf  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  überhaupt,  bestehen  nach  unseren  Er- 
fahrungen mannigfach  noch  recht  unklare  Vorstellungen. 
Manchmal  hat  man  fast  den  Eindruck,  als  ob  in  den  Augen 
dieser  oder  jener  Bruderkreise  unser  Verein  im  deutschen 
Maurerlebeu  als  ein  »Mädchen  für  alles <  erscheint  Da  ist  es 
notwendig,  immer  wieder  für  eine  klare  Auffassung  des 
wirklichen  Yereinsberufs  zu  sorgen.  Soll  unsere  Vereins- 
sache vorwärts  kommen,  so  müssen  wir  genau  wissen,  was  wir 
wollen  und  was  wir  nicht  wollen.  Eine  Aussprache  über  die 
Vereinsaufgaben  gehört  demnach  unseres  Erachteus  zu  den 
wichtigsten  Obliegenheiten  der  Jahresversammlung. 

Erfahrungsgemäß  führt  eine  irrige  Auffassung  unserer  Ver- 
einsaufgaben bei  manchen  Kritikern  dahin,  daß  sie  die  Ansicht 
vertreten  und  verbreiten,  die  Yereinsleitung  werde  ihrer  Auf- 
gabe nicht  gereclit,  sie  sorge  nicht  dafür,  daß  der  Verein  deut- 
scher Freimaurer  seine  Aufgaben  erfülle.  So  ist  ja  beispiels- 
weise unserem  Br.  Boerner,  wie  er  erzählt,  ein  Kritikus  über 
den  Weg  gelaufen,  der  unsere  bisherige  Vereinsarbeit  recht 
gering  einschätzt  und  von  ihr  behauptet,  sie  bringe  es  nur  zu 
theoretischen  Erwägungen  und  leiste  daher  nichts  Praktisches. 
In  ähnlichem  Sinne  hat  hier  gestern  Br.  Meißner  die  Ansicht 
vertreten,  unser  Verein  habe  bislang  seine  Mittel  im  wesent- 
lichen unnütz  verausgabt,  es  müsse  die  Arbeitsweise  gründlich 
gewandelt  werden,  damit  etwas  Nützliches  zustande  käme. 

Angesichts  solcher  Auffassungen  haben  wir  um  so  mehr 
Veranlassung,  uns  die  nächstliegenden  Aufgaben  des  Ver- 
eins einmal  miteinander  etwas  genauer  anzusehen.  Übrigens 
ist  schon  im  vorjährigen  Bericht  von  ihnen  die  Rede  gewesen; 
auch  habe  ich  beispielsweise  in  meinen  diesjährigen  Berliner  und 
Düsseldorfer  Vorträgen  den  gleichen  Gegenstand  behandelt.  In 
unserer  jetzigen  Versammlung  wird  es  genügen,  lediglich  den 
eigentlichen  Grundgedanken  unseres  gegenwärtigen  Arbeits- 
planes einmal  möglichst  deutlich  hervorzukehren. 
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Unsere  Vereinsleituiig  steht  auf  dem  Standpunkte,  daß  in 
der  deutschen  Maurerwclt  unter  den  verfsrhiedenen  Organisa- 
tioDeD  eine  klare  und  zweckmäüige  Arbeitsteilung  ein- 
treten mu&f  da  nur  bei  dieser  das  Ganze  mit  den  vorhandenen 
Kräften  möglichst  yiel  erzielen  kann.  Unter  den  Arbeitsfaktoren 
kommen  da  neben  den  einzelnen  Brüdern  die  Logen  und  die 
GroÜlogen,  ebenso  aber  auch  besondere  Zweck  verbände,  wie 
z.  B.  der  »Altersbeimverein«,  die  Vereine  »Rat  und  Tat«  in  Harn* 
bnrgi  Frankfurt  a.  M.^  Nürnberg,  Berlin,  der  Verein  »Fürsorgec  in 
Dresden,  der  Verein  »Bruderhilfec  in  Leipzig  und  Ähnliche  Sonder- 
vereinigungen in  Betracht.  Neben  diesen  Organisationen  hat  der 
Verein  deutscher  Freimaurer  seine  besonderen  Aufgaben. 
Er  bildet,  so  meinen  wir,  in  erster  Linie  ein  wissenschaftliches  Or- 
gan des  deutschen  Maurertums,  er  soll  für  den  Fortschritt 
und  die  Ausbreitung  freimaurerischer  Erkenntnis  sorgen. 

Letzterer  Arbeit  muß  schon  innerhalb  der  Brüderschaft 
selbst  eine  hohe  Bcdcutiinj?  zn*  rkannt  werden.  Läßt  doch,  wie 
wir  alle  wissen,  die  ireimaurensche  Erkenntnis  vieler  unserer 
Brüder  recht  sehr  zu  wünschen  übrig.  Wie  wenig  bekannt  sind 
z.  B.  den  meisten  die  freimaurerischen  Anschauungen  unserer 
Klassiker!  Wie  wenige  unserer  Brüder  haben  sich  wirklich 
vertraut  gemacht  mit  dein,  was  liessing.  Fichte,  Herder. 
Goethe,  Wieland.  Bluntschli  und  andere  hervorragende  Denker 
unseres  Bundes  über  Wesen  und  Bedeutung  des  Maurertums 
geäußert  haben.  Weder  in  dieser  noch  in  anderer  Weise  hat 
man  sich  genügende  Klarheit  erarbeitet  über  die  tiefen  prak- 
tischen Wahrheiten  der  maurerischen  Lebens-  und  Erziehungs- 
lehre. Insbesondere  pflegen  von  vielen  Brüdern  die  Beziehungen 
dieser  Lebens-  und  Ersiehungsauffassung  zu  den  heutigen,  die 
Geistes-  und  Volksentwicklung  betreffenden  Lebensfragen  nur 
mangelhaft  untersucht  und  verstanden  su  werden,  so  z.  B.  die 
sozialen  Beziehungen  der  freimaurerischen  Tdeen.  Man  ist 
hier  im  freimaurerischen  Denken  und  Wollen  stehengeblieben 
bei  den  Auffassungen  einer  Zeit,  der  jene  Fragen,  die  heute 
das  Oemüt  und  Gewissen  jedes  ehrlich  strebenden  Volksgenossen 
so  tief  bewegen,  noch  fremd  waren.  Dabei  entgeht  gar  manchem 
auch  jene  wichtige  Tatsache,  daß  die  maiirerische  Gedankenwelt 

gerade  für  unsere  Zeit  uud  ihre  wichtigsten  Probleme  eine 
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ganz  besondere  Bedputiing  besitzt.  Jener  Mangel  an  (iriind- 
lichkeit  und  Klarheit  der  maurerischen  Auffassung  führt  u.  a. 
nicht  selten  dahin,  daß  ganz  verschiedenartige  Ideen  und 
Forderungen  leichthin  als  »freimaurerisch«  bezeichnet  werden. 
Beobachten  wir  es  doch  hie  und  da,  daß  Brüder,  die  dem  Bunde 
erst  ganz  kurze  Zeit  angehören,  ohne  ernstes,  tiefgehendes  Stu- 
dium dem  Frc'imaurertum  allerhaud  Aufgaben  zusprechen,  die 
mit  seinem  wichtigsten  Triehleben  wenig  oder  gar  nichts  zu  tun 
haben.  Auch  eine  starke  Einseitigkeit  in  der  Auffassung 
des  Maurertums  ist  mannigfach  die  Folge  jener  mangelhaften 
Erfassung  des  wahren  Geistes  der  Kizl.  K.  So  läßt  sich  ab 
und  zu  z.  B.  beobachten,  daß  für  manciien  der  Kern  der  Frei- 
maurerei in  nichts  bestebt  als  in  der  Toleranz;  irgend  ein 
posiÜTes  Schaffen  und  Bauen  spielt  bei  diesen  Brüdern  unter 
den  Zielen  maurerischer  Arbeit  keine  entscheidende  Bolle. 

Wo  es  um  die  maurerische  Bildung  uiiserer  Bundesmitglieder 
noch  mannigfach  in  dieser  Weise  bestellt  ist,  da  kann  sich 
naturgemäß  keine  einheitliche  Strebensenergie  in  der  Gesamtheit 
entwickeln^  da  ergiebt  sich  in  mehr  oder  minder  großen  Kreisen 
leicht  ein  Mangel  an  nachhaltiger  Begeisterung  für  nnsere  Sache; 
die  Fahnenflucht  mancher  Zoitp^enossen,  die  unserem  Bunde  bei- 
getreten sind,  ist  zweii'ellos  darauf  zurückzuführen,  daß  die  Be- 
treffenden keine  klare  und  feste  geistige  Verbindung  mit  der 
Maurersache  gewonnen  haben.  Wo  die  Verhältnisse  so  liegen, 
da  ist  natürlich  auch  kein  opferwilliges  Interesse  für  freimaure- 
rische Unternehiiunigen  in  s^rößerem  Umfange  zu  erwarten. 

Unsere  Ansicht  ist  iiim.  daß  wir  es  hier,  bei  dieser  unge- 
nügenden maurerischen  Durchbildung  der  eigenen  Brüderschaft, 
mit  einem  Mangel  zu  tun  haben,  der  schwerer  wiegt,  als  alle 
anderen  UnvoUkommenheiten  des  heutiaren  Maurerwesens.  Ohne 
Beseitiouno^  dieses  geistigen  ^Manl^js  laßt  sich,  wie  uns  scheint, 
trotz  aller  soustigeu  Bemühungen  auf  die  Dauer  nicht  jener 
Fortschritt  maurerischen  Lebens  und  Strebens  erzielen,  wie  wir 
ihn  als  wahre  Menschenfreunde  heute  im  Interesse  des  Einzelnen 
und  der  Gesamtheit  wünschen  müssen.  Soll  das  deutsche  Mau- 
rertuiu  sich  tatsächlich  aufwärts  entwickeln  zum  Segen  unseres 
Volkslebens,  so  ist  es  zunächst  unentbehrlich,  daß  in  weiten 
Kreisen  unserer  Brüderschaft  für  eine  gründlichere  Erkennt nis 
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dessen  gesorgt  wird,  was  der  iVeimaurerische  Gedanke  bezweckt, 
was  er  seinem  Wesen  nach  heute  fordert  und  bedeutet. 

Man  hat  uns  «agernfen,  wir  sollten  von  unseren  Gegnern 
lernen,  und  hat  dabei  insbesondere  auf  die  Wirksamkeit  des 
Jesuitismus  hingewiesen.  Worauf  aber  beruht  denn  der 
Eii^Hiiß.  den  solche  Mächte  auf  das  Volksleben  ausüben?  Doch 
iu  erster  Linie  auf  einer  klaren,  geschlossenen  Gründ- 
au sc  hau  ang.  Die  Jesuiten  z.  B.  wissen  von  Onind  aus  genau, 
was  sie  wollen;  man  mag  ihre  geistigen  Voraussetzungen  für 
irrig  halten,  aber  die  Folsrerichtigkeit  ihres  auf  diesen  Voraus- 
setzuufTon  ruhenden  Systeius  ist  mit  größter  Sorgfalt  entwickelt 
und  wirkt  deshalb  für  weite  Kreise  so  imponierend  und  über- 
zeugend. Ohne  diesen  wichtigen  Umstand  wären  die  £rlolge 
des  Jesuitismus  in  keiner  Weise  xu  erklären.  Da  gilt  es  also 
auch  für  uns,  trotzdem  das  Freimaurertum  keine  Lehrgemein- 
sehaft,  sondern  eine  Gesinnun^sgenossenschaft  ist  und  allezeit 
bleiben  soll,  wieder  und  wieder  vor  allem  für  die  Klarheit  und 
Durchsichtigkeit  des  eigenartigen  Geisteselements  zu  soiigen,  in 
dem  das  Wesen  und  Wirken  echten  Maurertums  beruht  Diese 
wieder  und  wieder  am  Geistesfandament  schaffende  Arbeit  ist 
es,  die  uns  zur  Einigkeit  und  Fruchtbarkeit  des  Strebens  führt. 
Freilich  lassen  sich  von  iiir  nicht  in  kurzer  Spanne  Zeit  große 
Erträgnisse  erwarten;  es  handelt  sich  hier  vielmehr  um  ein  sehr 
mühsames  geistiges  Schaffen,  bei  dem  mit  Ungeduld  nichts  zu 
erreichen  ist.  Ebenso  schwierige,  wie  wichtige  Aufgaben  haben 
wir  da  vor  uns.  wo  es  gilt,  mit  wirklichem  Erfolge  ein  dauerndes 
Wachsen,  Blühen  und  Gedeihen  des  deutschen  Maurertums  in 
die  Wege  zu  leiten. 

So  nimmt  sich,  was  den  Beruf  unseres  Vereins  betriffit,  die 
Sachlage  vom  Standpunkte  des  Realpolitikers  aus,  der  mit  aller 
Kuhe  das  Feld  zunächst  sondiert,  bevor  er  seinen  Plan  macht. 
Angesichts  eben  jener  Verhältnisse  muß  sich  —  so  meinen 
wir  —  unser  Verein  vor  allem  bemühen,  die  Ausbildung  des 
ireimaurerischen  Denkens  in  der  Brüderschaft  selbst  fördern 
zu  helfen. 

In  erster  Linie  freiUch  ist  ja  diese  Ausbildung  die  Sache 
des  einzelnen  Brudei-s.  Mit  gutem  Willen  muß  sich  der  Ein- 
zelne selbst  die  nötige  Kenntnis  verschaffen.   Dazu  wird  u.  a. 
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das  Lesen  aufklärender  maurerischer  Schriften  am  Platze  sein. 
Nur  zu  oft  aber  fehlt  hierzu  Zeit  und  Grelegenheit  im  täglichen 
Berufs-  und  Verkehrsleben.   Da  soll  bekanntlich  die  Logen - 
arbeit  einsetzen;  ihr  kommt  es  zn,  den  Einzelnen  mit  manre- 
riscliorn  Geist  zu  versorgen.    Aber  wie  oft  konzentriert  sicli  die 
geisiige  Wirksamkeit  der  Loge  allzu  sehr  auf  die  Aufnahme- 
und  Beförderungs arbeiten,  bei  denen  keinerlei  Aussprache 
stattfindet  und  keinerlei  Kritik  zur  Geltung  kommen  kann. 
Auch  die  Instmktionsstunden  für  Lehrlinge,  in  denen  der  Ein- 
zehie  ül)cr  die  Or^^anisarion  und  die  Arbeitsformen  des  Logen- 
tums  unterrichtet  wird,  reiciien  im  allgemeinen  recht  wenig  dazu 
aus,  den  jungen  Bruder  mit  Kenntnis  und  Interesse  auszurüsten. 
Da  tun  vielmehr  im  Logenleben  Erörterungsabende  not,  an 
denen  im  Austausch  der  Meinungen  die  Vorstellungen  Über 
Wesen  und  Wert  echten  Maurertums  sich  klaren.   In  manchen 
Logen  besteht  diese  Einrichtung  bereits.  Wir  meinen  aber,  dalä 
letztere  in  der  deutschen  Brüderschaft  einer  noch  weit  größeren 
Entwicklung  bedarf.   Eine  solche  EntMricklung  der  sogenannten 
Erörterungsabende  halten  wir  für  eines  der  wichtigsten  Erforder- 
nisse, von  deren  sorprfältiger  Erfüllung  der  echte  Fortschritt  deut- 
schen Maurertums  abhängt.  Die  weitere,  in  jede  einzelne  Loge 
eindringende  Ausbreitung  und  zweckmäßigste  Ausgestaltung  der 
Erörterungsabende  erscheint  demnach  als  eine  ganz  hervor- 
ragende praktische  Aufgabe  im  Bereiche  unserer  Ver- 
eins tätif?ke  it.    Hier  kann  —  so  glauben  wir  —  der  Verein 
deutscher  Ereimaurer  durch  eine   anregende   und  fördersaiue 
geistige  Einwirkung  dem  deutschen  Maurertum  mehr  nützen  als 
durch  alle  möglichen  anderen  Unternehmungen,  die  uns  von 
einzelnen  Brüdern  als  förderlichste  Manrertaten  angepriesen 
werden.    Ich  möchte  deshalb  hier  kurz  auf  die  Obliegenheiten 
jener,  der  freien  brüderlichen  Aussprache  gewidmeten  Versamm- 
lungen eingehen,  die  unseres  Erachtens  jede  Loge  heute  in 
reicher  Zahl  einrichten  muß,  wenn  sie  die  rechte  Entwicklung 
der  maurerischen  Erkenntnis  und  des  maurerischen  Interesses 
bei  ihren  Brüdern  erzielen  will. 

Womit  müssen  sich  die  betreffenden  Erörterungen 
befassen?  —  !Nicht  mit  beliebigen  Wissensgegenständen,  sondern 
mit  einem  ganz  bestimmten,  unter  dem  Gesichtswinkel  des  frei* 
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m.airerischen  Gedankens  ausgewählten  Kreise  von  Materien  und 
Froblemen.  Bei  einem  ziel-  und  planlosen  Durcheinander  von 
Vorträgen,  bei  einem  Mangel  an  festen  Besiehongen  der  ein- 
zelnen Gegenstände  zu  dem  eigenartigen  maiireriBchen  Weis- 
heitsgebiet wird  die  brQderliehe  Ausspraebe  an  den  betreffenden 
Abenden  nur  niarij^elhaft  ihren  Zweck  erreichen.  Soll  an  den 
ErörteruDgsabeiuieu  möglichst  wirksam  die  spezielle  Maurer- 
bildong  gefördert  werden ,  so  sind  wieder  und  wieder  zwei  Ge* 
sichtspnnkte  bei  der  in  Betracht  kommenden  Arbeitsordnung 
zu  beachten. 

Kill  mal  haben  die  betrcffcndefi  /uMiiimieiiküntto  dazu  zu 
dienen^  daß  im  Bruderkreise  die  Ansichten  älterer  und 
neuerer  Klassiker  über  Wesen  und  Wert  der  Freimaurerei 
dargelegt  und  besprochen  werden.  Planmäßig  ist  hier  dafttr  za 
sorgen,  dafi  die  Brüder  sich  im  Wege  des  Anhörens  Ton  Vor- 
trügen und  der  Teilnahme  an  Aussprachen  miaier  mehr  vertraut 
machen  mit  den  eigenartigen  Grimdaiischauungen  und  Tradi- 
tionen echten  Maurertuma 

Zweitens  aber  sollen  die  Erörterungsabende  dem  Zwecke 
gemdmet  sein,  mehr  und  mehr  bei  den  Brttdem  Klarheit  zn 
schaffen  über  die  Beziehungen ,  die  das  Maurertum  geistig  ver- 
bindet mit  den  eigenartigen  Verhältnissen  und  Aufgaben 
unseres  gegenwärtigen  und  künftigen  Volkslebens.  Die 
Loge  soll  da  durch  die  Veranstaltung  geeigneter  Erörterungen 
sich  bewähren  als  eine  freimaurerische  Schule  der  sozialen  Ehr- 
keiiiitnis.  Ohne  eine  solche  Wirksamkeit  veiiiiaij:  sie  im  allge- 
meinen heute  keine  ernsthafte  Ausbildung  der  Kgl.  K.  har- 
monischer Lebensgestaltung  zu  erzielen.  Schon  Br.  Fichte  hat 
in  seinen  sehr  lesenswerten  Au&ätzen  zur  Philosophie  der  Frei- 
maurerei nachdrücklich  darauf  hingewiesen,  wie  echte  Weisheit^ 
d.  Ii.  tüchtige  Gesinnung,  in  den  Logen  nieht  gepflegt  werden 
kann  ohne  richtige  Fürsorge  auch  für  den  Fortschritt  jenes 
Wissens,  das  uns  zu  einer  klaren  Vorstellung  von  allen  jenen 
mehr  oder  minder  verwickelten  Aufgaben  verhüft,  mit  denen  es 
unsere  Arbeit  am  Tempelbau  der  Humanität  im  Leben  unserer 
Zeit  und  unseres  Volkes  zu  tun  hat.  In  gegenwartiger  Zeit 
wird  der  Einzelne  zu  einem  wahrhait  tüchtigen  Wollen  im 
Dienste  des  Weltenmeisters  insonderheit  nur  dann  gelangen. 
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wenn  er  jiuf  dem  (7el)ieto  der  sozialen  Fragen  nicht  einer 
Straußenpoiitik  huidigt  und  in  Unwissenheit  verharrt,  viehuehr 
die  ihm  gegebene  Intelligenz  mit  aller  Pflichttreue  dazu  an- 
wendet, mehr  und  mehr  zu  einem  richtigen  Urteil  über  die 
einzelnen,  unser  Volk  oder  doch  große  Kreise  desselben  so  nahe 
berührenden  Kulturproblenie  zu  jj:ewinnen. 

Als  eine  Art  Ijeitfaden  für  jene  orientierende  Beschäftigung 
mit  sozialen  bezw.  kulturellen  Fragen  des  gegenwärtigen  Volks- 
lebens könnte  in  gewisser  Beziehung  an  den  Erdrternngsabenden 
vielleicht  dienen  die  unter  dem  Titel  »Kultur  und  Fort- 
schritt« bei  Felix  Dietrieli  in  Gautzsch  b.  he']])zi^  ersebioiione 
Schriftensammlung.  In  dieser  ^Sammlung,  deren  Einzeihetie  nur 
1 5  bis  25  Pf.  kosten,  sind  bis  jetzt  bereits  etwa  300  Sozial-  und 
Kulturfragen  der  Gegenwart  behandelt.  Etliche  daTon  will  ich 
Ihnen  hier  aufzählen,  damit  Sie  an  diesen  Beispielen  ungefähr 
das  in  Fiage  kommende  (Tebiet  erkennen  können:  > Kinder- 
arbeit und  Kinderschutz €,  »Unsere  armen  Waiiderndeu  und  wie 
sie  unterstützt  werden«,  »Fürsorge  für  Arbeitslose«,  »Zum 
Kampfe  gegen  den  Schmutz  in  Wort  und  Bilde,  »Die  Errich- 
tung von  Wöchnerinnenheimen  und  Säuglings- Asylen«,  »Sozial- 
museen«, > Ar)>eiter- Rildun^svereine«.  /Freie  öÖ'entliche  ßibiiu- 
theken  und  Lesehallen^,  »Settlements«,  »Alkohol  und  Volks- 
schule«, >^  Unsere  Blinden«,  »Die  Friedensbewegung,  was  sie  will 
und  was  sie  erreicht  hat«,  »Sexuelle  Jugendaufklärung«,  »Volks- 
hochschulen«, »Die  Jiage  der  Landarbeiterinnen«,  »Pestalozzi  und 
Diesierweg,  zwei  Mahner  zur  Sozialreform« ,  »Die  Fürsorge- 
erziehung Minderjähriger«,  »Verwirklichte  Versuche  der  Ver- 
vollkommnung der  Gesellschaft«,  »Die  amerikanischen  Kinder- 
gerichte«, »Pensions-  und  Hinterbliebenen- Versorgung  der  Privat- 
beamten«,  »Wirtschaftliche  Aufgaben  der  städtischen  Yerwal- 
lung«,  »Die  Bekämpfung  der  Konsumvereine«,  »Gemeinsame 
P>zichuug«,  >Die  IVfntterschafts-Versicherung  in  den  europäischen 
Ländern«,  »Das  Weltsprachenproblem«,  »Was  will  die  Schul- 
reform?«, »Menschenreform  und  Bodenreform«,  »Gleichberechti- 
gung der  Feuer-  und  Erdbestattung«,  »Frauen  als  Vormünder«, 
»Zentralhausliaitung«,  »Wohnbedarf  und  Kinderzahl«,  »Die  Be- 
rufstätigkeit des  weiblichen  Geschlechts  und  dw  Berufswahl  der 
Mädchen«,  »Moderne  Wunder  der  Technik«,  »Das  Erbbaurecht«, 
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»Der  Weltpostverein« ,  »Ibsen  als  Erweckert,  »Der  Arbeitsnach- 
weis«. »Küuiei -( >rgaiiisatiun  uiui  Konsunienteniuoral«.  —  Ich 
gehe  hier  nicht  im  roindeaten  davon  aus,  daß  ailes  das,  was  in 
diesen  Heftchen  steht,  als  anerkaDote  Weisheit  und  Wahrheit 
uns  gelten  soll.  Im  Gegenteil,  ich  stimme  vielfach  mit  den 
dort  entwickelten  Ansichten  nicht  überein.  Aber  den  einen 
wichtigen  Zweck  erfüllen  doch  diese  kleinen  Schriften:  Sie 
führen  uns  die  Probleme  des  heutigen  Volkslebens 
einzeln  vor  Augen  und  gewähren  uns  Anleitung  dazu, 
über  diese  Verhältnisse  an  Hand  des  gebotenen  Ma- 
terials einmal  nachzudenken.  Auf  dieses  Nachdenken  aber 
kommt  es  bei  unseren  Erörterungsabeuden  ja  an.  Der  einzelne 
Bruder  sollte  sich  ans  der  erwähnten  Sammlung  das  eine  oder 
das  andere  Thema  heraussuchen;  irgend  etwas  von  alledem 
wird  ihn  doch  seiner  ganzen  Lebenslage  nach  interessieren. 
Genügt  ihm  das  in  der  betreffenden  Schrift  gebotene  Material 
nicht,  so  kann  er  ja  immer  auf  andere  Bücher,  wie  sie  in  jeder 
öffentlichen  Bibliothek  enthalten  sind,  zurückgreifen,  um  weitere 
Gedanken  und  Kenntnisse  zusammenzutragen.  Mit  diesem  Stoff 
wird  er  bei  einigem  guten  Willen  dann  ein  Referat  zustande 
bringen,  das  er  am  Eiörterungsabend  den  Brüdern  erstattet. 
Letztere  mögen  daranf  ihre  eigenen  (J (  danken  und  Erfahrungen 
in  der  Ausspraciie  zur  Geltung  bringen,  und  ein  jeder  geht  mit 
einer  gewissen  Bereicherung  an  sozialem  Wissen  nach  Hause. 

Daß  dieses  gemeinsame  geistige  Streben  irgendwie  den 
Logenzwecken  nachteilig  sein  und  die  Kntwicklung  maure-  , 
rischer  Gesinmmg  behindern  könnte,  vermag  ich  Jiicht  einzu- 
sehen.  Ich  bin,  im  Gegenteil,  der  festen  Überzeugung,  daß  eine 
derartige  Aussprache  über  alle  jene  Verhältnisse,  von  denen 
heute  die  Entwicklung  des  Einzelnen  und  der  Gesamtheit  be- 
rührt wird,  sehr  geeignet  ist,  unser  Interesse  für  die  K<;1.  K. 
harmonischer  Tiebensgestaltung  zu  klären  und  zu  stärken.  Eine 
derartige  Bildungsarbeit  ist  überdies  mit  den  vorhandenen 
Mitteln  sehr  wohl  möglich,  wenn  es  nur  erst  einmal  gelingt, 
in  unseren  Logenkreisen  tiberall  die  Trägheitsmomente  und 
Phrasen,  die  einer  solchen  geistigen  Betätigung  im  Wege  stehen, 
aus  dem  Wege  zu  liiumen.  Sollten  selbst  von  den  Erörterungs- 
abenden zunächst  manche  Brüder  sich  fernhalten,  es  genügt^ 
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wenn  voreret  ein  kleiner  gesinnungstüchtiger  und  arbeitsfreu- 
diger Bruchteil  der  Lügeniuitglieder  sich  zu  solcher  sozialer  und 
kultureller  Belehrung  im  Dienste  der  XgL  K.  zusammenfindet. 
Alsbald  wird  in  diesem  Kreise  die  Übung  und  der  Erfolg  das 
Werk  erleichtern,  und  es  ist  dann  za  erwarten,  daß  mehr  und 
mehr  auch  die  indolenten  Elemente  der  Logen  Geschmack  an 
jenen  brüderlichen  Aussprachen  gewinnen.  Es  fehlt  ja  in 
unserem  Gegeuwartsiebcn  dem  Einzelnen  nur  zu  sehr  au  einer 
unparteiischen  sozialen  Bildung.  Eine  solche  zu  erwerben,  dazu 
bietet  das  übrige  Leben,  zumal  das  Parteigetriebe  und  die 
Zeitungslektttre,  im  allgemeinen  recht  wenig  Gelegenheit.  Die 
Logengemeinschaft,  in  der  Angehörige  der  verschiedensten 
Standpunkte  und  Xreise  brüderlich  sich  zusammeuünden,  ist 
hier  vielleicht  mehr  als  andere  Organisationen  dazu  berufen, 
den  Einzelnen  mit  rechtem  Wahrheitseifer  gegenüber  den 
sozialen  Fn^n  unserer  Zelt  auszustatten  und  ihn  mit  nütz- 
liehen praktischen  Kenntnissen  auf  ilu  sem  Gebiet  zu  versehen. 
Die  rechten  Beziehungen  dieser  Arbeit  zu  der  speziüschen 
Maurerbüdung,  die  in  der  Loge  angestrebt  werden  muß,  aber 
werden  auch  dadurch  herzustellen  sein,  daß  man  bei  jedem 
Thema  schließlich  inuner  wieder  die  Frage  auf  wirft:  Was  sagt 
zu  alle  dem  der  Geist  der  Königlichen  Kunst? 

Die  in  Rede  stehenden  Erörterungen  mögen  dann  noch  eiu 
weiteres  bewirken:  Sie  sollen  die  Brüder  dazu  anregen,  daß  sie 
sich,  vor  allem  mit  ihrer  Arbeit,  als  tüchtige  Freimaurer  be<- 
teiligen  an  den  vielen  gemeinnützigen  Unternehmungen  der 
Gegenwart,  die  auf  eine  Überwindung  der  Mängel  unseres 
Volkslebens  abzielen  und  die  geistige  wie  körperliche  Wohl- 
fahrt der  Gesamtheit  oder  großer  Kreise  unserer  Volksgenossen 
auf  die  eine  oder  andere  Weise  zu  heben  trachten.  Immer 
wieder  muß  da  die  Beschäftigung  mit  den  Problemen  der  heu- 
tigen Arbeit  am  Gesellschaftsbau  hinauslaufen  auf  die  Forde- 
rung: Freimaurer  vor  die  Front! 

Diese  Forderung  ist  keineswegs  neu.  Hat  doch  bereits 
unser  Br.  Kaiser  Wilhelm  L  im  Jahre  1845,  damais  als 
»Prinz  von  Preußen  und  Protektor  sämtlicher  preußischer  Frei- 
maurerlogen ^ ,  ein  denkwürdiges  Rundschreiben  erlassen,  das 
äich  durchaus  iu  den  gleicheu  Gedankenbahneu  bewegt.  Der 


.  ij  .  ..cd  by  Google 


137  — 


betreffende  Aufruf  paßt  so  yortrefOioh  in  unsere  Gegeawart 

hinein,  daß  ich  ihn  hier  wörtlich  wiedergeben  will.    Er  lautet; 

»Wenn  der  Maurer  in  seinem  Heiligtum,  von  der 
Bruderkette  umschlungen  ^  daran  arbeitet,  den  Verstand  zu 
erleuchten  und  das  Herz  für  die  Tugend  zu  erw&rmen,  so 

muß  er,  aus  diesem  Kreise  in  die  Welt  hinaustretend, 
welcher  er  mit  allen  seinen  Kräften  angehört,  überall,  wo 
sich  Gelegenheit  hierfür  zeigt,  durch  die  Tat  beweisen,  daß 
die  heiligen  Lehren  des  Bundes  sich  in  sein  Herz  gesenkt 
und  dort  reiche  Frucht  getragen  haben.  Er  wei6,  daß  er 
nicht  den  Huudesbrüdern  allein  freudi^j^ste  IIillo  schuldif^ 
ist,  er  weiß,  daß  alle  Menschen  seine  Brüder  sind,  daß  er 
das  Wohl  Alier,  so  viel  an  ihm  ist,  in  der  besten  Weise 
fördern  soll 

Die  Vereine,  welche  sich  aller  Orten  füi*  das  Wohl 
der  arbeitenden  Klassen  zu  bilden  im  Begriff  sind,  bieten 
hierzu  eine  reiche  und  gewiß  den  Brüdern  willkommene 
Gelegenheit  dar. 

Wir  empfehlen  daher  alh  n  geliebten  Brüdern  der 
vaterländischen  Logen  recht  dringend,  diesen  Vereinen  bei- 
zutreten, an  der  Verfolgung  ihrer  lobenswerten  Zwecke^ 
ohne  daraus  eine  Bundesangelegenheit  zu  machen,  jedoch 
im  Geiste  der  Maurerei  tätigen  Anteil  zu  nehmen  und  im 
Sinne  des  Ordens  besonders  dahin  zu  wirken,  daß  die 
Tätigkeit  der  Vereine  auf  das  nächste,  gewiß  hochwichtige 
Ziel  unverrückt  gerichtet  bleibe^  geistige  und  leibliche  Hilfe 
überall  dahin  zu  bringen ,  wo  man  ihrer  bedarf,  zugleich 
aber  durch  die  Art,  wie  dies  geschieht,  und  durcb  ihr  Bei- 
spiel den  Sinn  der  Ordnung,  der  Pflicht  und  der  Nächsten- 
liebe zu  wecken  und  zu  verbreiten. 

Möge  auch  hier  die  Welt  die  belebende  Wärme  des 
Bruderbundes  empfinden,  ohne  zu  wissen,  woher  sie  strahlt« 

ich  weiß  nicht,  ob  seinerzeit  dieser  Aufruf  die  gewünschte 
Wirkung  gehabt  hat  Mir  scheint  es,  daß  in  den  letzten  Jahr» 
zehnten,  in  denen  die  soziale  und  kulturelle  Frage  in  unserem 

Volksleben  die  allergrößte  Bedeutun<r  «gewonnen  hat,  manche 
Logenkreise  jener  Mahnung  unseres  kaiserlichen  Bruders  keines- 
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wegs  mit  dem  nötigen  Eifer  gerecht  geworden  sind.    Um  so 

mehr  haben  wir  Grund,  diese  Seite  der  maurerischen  Erziehungs- 
arbeit heute  mit  allom  Nachdruck  dem  Bewußtsein  der  Brüder- 
schaft näher  zu  bringen.  Die  deutsche  Maurerwelt  muß  be- 
greifen lernen^  daß  die  soziale  Praxis  für  den  Einzelnen 
eine  aasgezeichnete  Gesinnungsschule  ist,  die  zur  Ent- 
wickhing eines  tüchtigen  maurerischen  Wollens  besser  beiträgt, 
ai>  die  bloße  Pflege  gel'iihl^nüißiger  Schwärmerei.  Sicherlich  ist 
imd  bleibt  bei  der  Logenarbeit  die  Erweckung  unseres  innersten 
sittlichen  Triebiebens  die  Hauptsache;  aber  neben  dieser  Sorge 
fflr  echte  Selbsterkenntnis  muß  die  Anregung  und  Anleitung 
zu  opferwilliger  sozialer  SelbstbelÄtigung  einhergehen,  wenn  die 
rechte  Charakterbildung  znstanile  kommen  soll.  Diese  Anregung 
und  Anleitung  zu  selbstloser  gemeinnütziger  V\  irksamkeit  aber 
soll  vor  allem  ihre  Stätte  haben  in  den  Erörterungsabenden. 
Von  hier  ans  mag  die  Loge  den  einzelnen  Bruder  zur  Mitarbeit 
in  dieses  oder  jenes  humanitäre  XTniernelmien  des  Volkslebens 
entsenden,  und  hier  mag  sich  von  ihm  die  Brüderschaft  gelegent- 
lich Bericht  geben  lassen  über  dasjenige,  was  er  im  freimau- 
rerischen  Geiste  in  dem  betreffenden  gemeinnützigen  Unter- 
nehmen geleistet  hat^ 

Zu  solcher  und  ähnlicher  Einrichtung  und  Gestaltung  der 
Erörterungsabende  soll  —  so  meinen  wir  —  unser  Verein  mit  an- 
regen. Auf  diesem  Gebiete  ist,  wie  schon  angedeutet,  in  der 
deutschen  Brüderschaft  noch  mancherlei  zu  bessern.  Niemand 
wird  bestreiten  wollen,  daß  es  noch  gar  manche  Brüder  unter 
uns  gibt,  die  wohl  sehr  genau  bewandert  sind  in  den  Künsten 
des  Kartenspiels  und  vielleicht  sehr  gut  auf  die  Aus^vahl  der 
besten  Keiserouten  und  der  bequemsten  Hotels  sich  verstehen, 
aber  keinerlei  ernstes  Interesse  an  der  Bereicherung  ihres  sozialen 
Wissens  und  Wollens  bedtzen.  Da  könnte  die  erwähnte  Aus- 
gestaltung der  Erziehungsarbeit  zweifellos  nach  und  nach  wesent- 
lichen ]>iutzen  stiften.  Das  Interesse  für  solche  Erörterungs- 
abende ist,  wie  wir  feststeilen  konnten,  auch  in  jenen  Kreisen, 
in  denen  derartige  Veranstaltungen  noch  fehlen,  bei  vielen  deut- 
schen Brüdern  vorhanden;  es  bedarf  hier  nur  der  rechten  Ini- 
tiative und  Anleitung.  Eine  Einwirkung  unseres  Vereins  in 
dieser  Richtung  erscheint  daher  unserem  Vorstände  als  eine 
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ebenso  aussicbtsvolle  wie  wichtige  Aufgabe.  Demgemäß  haben 
wir  zum  Hiiuptt Heina  für  die  im  neueu  Arbeitsjahre  abzn- 
iialtendea  Bezirköversamiulungen  gewählt:  Die  Logen- 
£rörterung8abende,  ihre  Einrichtung  und  ihre  Auf* 
^aben.  Dieser  höchst  vielseitige  und  wichtige  Gegenstand  mag 
in  unseren  verschiedenen  Bezirksverbitnden  recht  gründlich  ver- 
handelt werden.  Aus  den  Bezirksverpammhniir<'ii  wird  dann 
vielleicht  dieser  und  jener  die  rechte  Anregung  mit  in  seine 
Lioge  nehmen  und  dort  dafür  sorgen,  daß  in  dem  erwähnten 
Sinne  tüchtige  Erörterungsarbeit  geleistet  wird.  Grerade  diese 
persönliche  Einwirkung  des  einzelnen  Bruders  in  seinem  eigenen 
Log-en kreise  erscheint  uns  bei  allen  derartigen  Bestrebungen 
äußerst  wichtig.  Mit  der  bloßen  Druckschriften -Agitatiou  läßt 
sich  die  richtige  Durchführung  jener  Erörterungsabende  im 
deutschen  Logenleben  nicht  erreichen.  Das  persönliche  Inter- 
esse  und  das  gesprochene  Wort  müssen  hier  einen  wichtigen 
Teil  der  no^itatorischen  Anre^nm^^s-  und  Aufklärungsarbeit  tiber- 
nehmen. Auch  unseren  Wanderrednern  möchten  wir  emp« 
fehlen,  das  Thema  »Erörterungsabende  c  zum  Gegenstande  euter 
Aussprache  in  den  von  ihnen  besuchten  Logenkretsen  zu  machen. 

Die  Einrichtung  der  Erörterungsabende  hat  in  den  letzten 
Jahren  im  deutschen  Locrenleben  bereits  sehr  an  Boden  ge- 
wouueu;  unsere  Aufgabe  wird  es  sein,  diese  erfreuliche  Ent- 
wicklung mit  allen  sachdienlichen  Mitteln  zu  fördern.  Wer 
solche  Mittel  und  Wege  uns  angeben  kann,  damit  wir  sie  bei 
unseren  Yereinsarbeiten  zur  Geltung  bringen,  dem  werden  wir 
dafür  sehr  dankbar  sein. 

Hier  und  da  ist  auch  angeregt  worden,  gelegentlich  Er- 
örterungsabende mit  Vortrag  und  Aussprache  über  Wesen, 
Wert  und  Gegenwartsbedeutung  der  Freimaurerei  zu  ver- 
anstalten, zu  denen  nicht  nur  Brüder/  sondern  auch  nicht- 
maurerische  Kreise  Zutritt  haben  sollen.  So  entwickelt  z.  1). 
Br.  Erlenmeyer  in  seinem  Gutachten  über  die  besonderen 
Aufgaben  maurerisoher  Volksbildungsarbeit  den  Gedanken,  es 
möchten  in  den  Universiiätsstädten  seitens  der  dortigen  Logen 
gelegentlich  derartige  Aussprache -Versammlungen  veranstaltet 
werden,  zu  denen  die  Studenten  Kiüladungen  erhalten  müßten; 
auf  diese  Weise  sei  am  wirksamsten  das  Interesse  der  akademi- 
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sehen  Jugend  für  die  manrerische  Gedankenwelt  za  gewinnen 
und  dem  Kaohwnehs  aus  diesen  Kreisen  der  rechte  Boden  zu 

bereiten.  —  Sicherlich  verdienen  derartige  Anregungen  eine 
ßoriifiiltige  Prüfung  und  gegebeueniails  einen  praktischen  Versach. 
Freilich  soll  man  mit  freimaurerisehen  Ideen  an  die  heutigey  so 
überaus  kritische  öffentliche  Meinung  nur  herantreten,  insoweit 
man  seihst  hereits  zu  einer  durchaus  klaren  und  zeitgemäßen 
maurerischen  Auffassung  flurchgedrungen  ist:  im  anderen  Falle 
werden  wir  mit  unserer  maurerischen  Auffassung  des  iudivi- 
duellen  und  des  sozialen  Lebens  keinen  Eindruck  machen^  viel- 
mehr Oefahr  laufen,  yon  den  modernen  Denkern  in  der  betref- 
fenden »Aussprächet  über  den  Haufen  gerannt  zu  werden. 
Soviel  über  das  Kapitel  »Erörterungsabendc*.  — 
Als  eine  weitere  wichtige  Vereinsaufgabe  erscheint  uns  von 
dem  erwähnten  Standpnnkte  aus  die  Schaffung  geeigneten 
literarischen  Materials,  das  der  Einzelbelehmng  förderlich 
ist  und  z.  B.  auch  die  Wirksamkdt  der  erwähnten  Erörterungs- 
abende  zu  fördern  verspricht.    Mancherlei  Material  dieser  Art 
ist  ja  bereits  vorhanden.    Neuerdiugs  bietet  beispielsweise  die 
bei  Wunder  erschienene  Bücherei  für  Freimaurer  recht  nütz- 
liche Lehrmittel  für  solche  Brüder,  die  sich  gründlicher  über 
das  Wesen  und  die  Tradition  des  Maurertnms  unterrichten 
wollen.    Auch   die   maurerische   Presse   gewährt  ja  vielerlei 
Anregung  und  AuleLtung  zur  Beschäftigung  mit  der  Geschichte 
und  dem  Gregenwartsleben  der  maurerischen  Ideen  und  Organi- 
sationen.    Uber  diesen  Inhalt  der  maurerischen  Zeitschriften 
müßte  an  den  Erörterungsabenden  Bericht  erstattet  werden; 
auch  das  würde  nicht  unwesentlich  dazu  beitragen,  die  maure- 
lischen  Kenntuisse  der  Bruder  uach  und  nach  zu  mehren.  — 
Immerhin  ist  zu  sagen,  daß  für  die  von  mir  Torhin  als  not- 
wendig bezeichnete  Ausbildung  des  Maurergeistes  die  vorhan- 
denen literarischen  Lehrmittel  doch  noch  keineswegs  in  jeder 
Beziehung  ausreichen;   es  sind  hier  vielmehr  —  wie  jeder 
Sachkundige  weiß    -  große  Lücken  vorhanden.   Diese  mit  aus- 
füllen zu  helfen,  das  wird  noch  auf  lange  Zeit  hinaus  dne 
wesentliche  Obliegenheit  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  sein. 

So  beabsichtigen  wir  z.  B.,  die  Herausgabe  eines  kleinen 
»Lesebuches  für  Freimaurer c  zu  betreiben,  das  —  nach 
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dem  Muster  der  aUbekannten  Schullesebücher  —  Äußerungen 
der  verschiedenen  geistifriMi  Kapuzitiiten  über  Wesi u,  Geschichte 
und  Wert  des  Freimaurertums  bietet  Ein  solobes  Lesebucb 
wird  wesentLich  dazu  beitragen  können,  das  Interesse  der  neu* 
aufgenommenen  Brüder  ffir  die  Maurersache  an  klären  und  su 
stärken;  auch  kann  dieses  Lehrmittel  dazu  dienen,  die  Suchenden 
und  sonstige  profane  Kreise  mit  überzengender  Aufklärung  über 
die  niaureriscbe  Gedaukenwelt  zu  versehen.  «Soll  das  betreffende 
Schrifteben  seinen  Zwecken  vollauf  genügen,  so  muß  natürlich 
die  Auswahl  der  betreffenden  Lesestücke  mit  großer  Sorgfalt 
vorgenommen  werden;  allen  Brüdern ,  die  uns  dabei  durch  ge- 
(igncte  Hinweise  unterstützen,  werdeu  wir  bierfür  sehr  dank- 
bar  sein. 

Einige  Schriften^  die  dem  Zwecke^  das  maurerische  Denken 
und  Streben  zu  klären,  dienen  soUeo,  haben  wir  bekanntlich 
durch  Preisausschreiben  zu  gewinnen  gesucht    Auf  diese 

Weise  sind  von  uns  z.  B.  die  Schriften  über  den  heutigen 
Beruf  der  Freimaurerlogen  hervorgerufen  worden.  Ein 
gegenwärtig  noch  laufendes  Preisausschreiben  regt  an  zur  Ab- 
fassung einer  Schrift  über  den  Inhalt  des  freimaurerischen 
Humanitätsgedankens.  Sodann  bietet  ja  unser  Jahrbuch 
gleich  falls  mannigfaltigen  Stoff,  der  dem  zeitcremäßcn  Ausbau 
de8  ireimaurerischen  Gedaukens  zu  dienen  yermag.  Lud  ähn- 
liches Lehrmaterial  ist  in  manchen  Vorträgen  geb<»ten,  die  auf 
unseren  Bezirksversammlungen  gehalten  und  dann  durch 
die  maurerische  Presse  weiter  verbreitet  werden.  Von  wesent- 
licher Bedeutuncr  scheinen  uns  für  den  frairlichen  Zweck  auch 
die  Gutachtensammlungen  zu  sein,  die  sich  mit  gewissen 
Beziehungen  der  Maurerpflicht  zu  den  heutigen  Volksbildungs- 
aufgaben beschäftigen  und  von  uns  allen  Logen  als  Arbeitsstoff 
überwiesen  werden. 

Alle  diese  Wirksamkeit  unseres  Vereins  betindet  yich  natur- 
gemäß noch  in  den  Auiangsstadieu.  Mit  der  Zeit  gedenken 
wir  in  erhöhtem  Maße  den  Versuchen  nachzugehen,  tüchtige 
literarische  Kräfte  für  die  Sache  des  Maurertums  zu  gewinnen 
und  mobil  zn  machen.  Die  Beschaffung  besten  literarischen 
Materials  zur  Klarung  und  Verl)riitung  freimaurerischer  An- 
schauung innerhalb  und  außerhalb  der  Brüderschaft  erscheint 
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uns  eben  eiastweUen  als  das  Wichtigste  und  Wirksamste,  was 
unser  Verein  mit  seinen  Mitteln  zu  leisten  vermag.  Gerade 

die  Verv-nllkommnung  der  Lehrmittel  ist  von  entscheidendster 
Bedeutung  iüi*  jeneö  Wachsen  uud  Wirken  echten  Maurergeistes, 
das  —  wie  wir  meinen  —  bei  der  gegenwärtigen  Geistesreform 
zum  Segen  unseres  Volkslebens  yon  jedem  wahren  Menschen- 
freunde herbeigewünscht  werden  mufi.  Auch  in  dieser  Be- 
ziehunp^  können  wir  von  gewissen  Gegnern  lernen;  sie  haben 
den  entscheidenden  Wert  eines  hochstehenden  literarischen  Ma- 
terials für  die  geistige  Sämannsarbeit  längst  erkannt  Das 
konnte  man  u.  a.  kürzlich  auf  dem  Leipziger  Parteitage  der 
Sozialdemokraten  wahrnehmen.  Dort  war  eine  Lehrmittelaus- 
stellung veranstaltet,  in  der  in  reichster  Fülle  all  das  Auf- 
klärungsmaterial —  von  den  philosophischen  Fuadamental- 
schriften  bis  zur  Kinderhbel  und  zum  Bilderbogen  —  zur  Schau 
gestellt  war,  mit  dem  auf  der  einen  Seite  katholischer  Geist, 
auf  der  anderen  evangelische  Theorie,  auf  der  dritten  sozial- 
demokratische Welt-  uiid  Lebensanschauung-  in  das  Fühlen 
und  Denken  unseres  Volkes  heutzutage  hincingeleitet  wird. 
Cranz  erstaunlich  war  es,  zu  sehen,  mit  welchem  Fleiß  und  Auf- 
wand insbesondere  die  katholischen  und  sozialdemokratischen 
Aufklärungsschriften  hergerichtet  sind.  Offenbar  hat  man  auf 
Grund  umfassender  Erfahrungen  in  diesen  Kreisen  den  Wert 
einer  derartigen  Lehrmittelfürsorge  voll  und  ganz  begriffen. 
Eine  ebensolche  Erkenntnis,  meinen  wir,  tut  auch  dem  M aurer • 
tum  not,  wo  es  heutzatage  dahin  strebt,  pflichtgemäß  zur  rechten 
geistigen  Einwirkung  aaf  das  Oegenwartsleben  zu  gelangen.  Eben 
deshalb  erblicken  wir  gtiacle  in  der  unennüdlichen  Fürsorji^e  für 
ein  immer  vollkommeneres  literarisches  Aufklärungsmaterial  einen 
bedeutsamen  Teil  auch  jener  Arbeit,  die  unser  Verein  der 
deutschen  Brüderschaft  schuldet. 

Die  erforderlichen  literarische  Kräfte  aber  können  natür- 
lich nicht  umsonst  für  unsere  Sache  arbeiten,  man  wird  ihnen 
gerechte  Bezahlung  bieten  müssen,  wenn  hier  mit  hochstehen- 
den geistigen  Leistungen  gerechnet  werden  soll.  Bis  jetzt 
machen  wir  auf  maurerischem  Gebiete  nur  zu  oft  die  Erfah- 
rung, daß  für  literarische  Leistungen  kein  Entgelt  geboten  wird. 
Maurerische  Bücher  werden  im  allgemeinen  von  den  Brüdern 
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80  wenig  gekauft,  dafi  SchrifUteller  und  Verleger  mehr  und 

mehr  sich  hüten,  auf  diesem  literarischen  Gebiete  Zeit,  Arbeit 
und  Kapital  zu  riskieren.  Auch  die  freiniaurerischen  Zeit- 
schhiteu  verfügen  ja  bekauntlich  nur  über  geringe  Eiuuahineu. 
Weder  Verleger  noch  Bedaktionen  ttind  da  in  der  Lage,  solche 
geistige  Ki^fte  genügend  zu  bezahlen,  die  sieh  berufsmSAig  der 
manrerischen  Forschung  und  Aufklärung  widmen.  In  anderen 
Lagern  steht  es  in  dieser  Beziehung  ganz  ander«?:  auch  hier 
mag  wieder  an  die  großen  Mittel  erinnert  werden,  mit  denen 
katholische  und  sozialdemokratische  Kreise  ihre  Presse  und  ihre 
sonstige  Literatur  unterstutzen. 

Wir  meinen  nun,  da6  unter  diesen  Umständen  gerade  hier, 
bei  der  Honorieruntr  literarischer  Kräfte,  unser  Verein  mit 
seinen  Mitteln  eintreten  muß.  Speziell  zur  Bezaiiiuog  und  Ver- 
breitung hochstehender  Literatur  über  das  Maurerfcum  und  seine 
heutigen  Aufgaben  sollen,  wie  wir  meinen,  unsere  Geldmittel 
mit  dienen.  Dieser  Grundsatz  ist  ja  bereits  bei  der  Herausgabe 
des  Handbuches  der  Freimaurerei  und  jetzt  wieder  bei  den 
Auiwendungen  für  die  freimaurcr Ische  Bibliographie  zur 
Geltung  gekonmien.  Ebenso  beantragen  wir  vor  der  gegen« 
wärtigen  Versammlung  die  VerÖffentlichang  eines  neuen  Preis- 
ausschreibens, indem  1000  M.  geboten  werden  für  die  beste 
Schrift  über  »Die  Freimaurerei,  ihr  Wesen  und  ihre  Be- 
deutung eine  8chri£t,  die  klar  und  gründlich  insbesondere 
die  Stellung  des  Maurertums  innerhalb  der  heutigen  Gedanken- 
und  Aufgabenwelt  den  Brüdern  und  den  Profanen  vor  Augen 
füluren  solL  Auch  die  Anregung  zum  Abfassen  von  Romanen 
und  Dramen,  di(^  als  Träger  freimaureri scher  HunianitUts- 
auffassung  im  Volksleben  wirken,  gehört  in  diesen  Bereich 
unserer  Yereinsbestrebungen.  Für  ein  solches  literarisches 
Wirken  aber,  das  unter  Umständen  eingehendes  Studium  und 
tiefe  Gedankenarbeit  erfordert^  muB  natthrlich  wiederum  eine 
entsprechende  Bezahlung  in  Ausbiclit  gestellt  werden;  sonst 
kann  sich  unter  heutigen  V^erhältnissen  nur  ganz  ausnahms- 
weise eine  geeignete  dichterische  Kraft  mit  einer  derartigen 
Vertretung  des  maurerischen  Idealismus  befessen.  Sympathie 
für  unsere  maurerische  Lebensauffassung  ist  bei  manchem  tüch- 
tigen Literaten  unserer  Zeit  vorhanden;  gar  mancher,  der  den 
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heute  im  allgemeinen  hemcbenden  literarifiehen  Geschmack 
nicht  mehr  verträgt,  möchte  am  Ende  för  unsere  Ideale  wirken, 

aber  seine  Kunst  kann  das  einstweilen  nicht,  denn  sie  muß  nach 
Brot  geben.  Da  wird  es  nun  darauf  ankommen,  das  Interesse 
für  unsere  Sache  in  jenen  Kreisen  dadurch  weiter  zu  beleben, 
da6  onser  Verein  literarische  Bestrebungen  der  erwähnten  Art 
in  geeigneter  Weise  finanziell  nnterstlltzt  und  fördert 

Diese  Vereinsbetätiguiig  wird  z.  B.  auch  in  jener  Richtung 
fortzuschreiten  haben,  die  unser  erstes  großes,  an  die  Ülientlicb- 
keit  tretendes  Preisausschreiben  einhält,  dessen  Ergebnisse  — 
wie  vorhin  schon  erwähnt  —  nunmehr  vorliegen.  Im  Sinne 
echten  maurerischen  Geistes  wollen  wir  noch  weiter  in  ihren 
verschiedenen  Beziehungen  die  höchst  zeitg-emäße  Frage  erörtern 
lassen:  Erziehung  als  Mittel  der  Sozialreform.  Die  Er« 
Ziehung  der  Individuen  zur  gesinnungstüchtigen,  gewissenbafteu 
und  einsichtSTollen  Arbeit  am  Gesellschaftsbau  ist  ein  ungemein 
wichtiges  Problem  unseres  heutigen  Volkslebens,  das  aber  noch 
viel  zu  wenig  begriffen  und  bearbeitet  wird.  Da  können  und 
sollen  wir  gerade  als  Freimaurer  anregend  und  iördernd  für 
entsprechende  Lehrmittel  und  Aufklärung  sorgen.  Das  wäre 
sicherlich  eine  jener  »großzügigen  Kulturtaten«,  wie  sie  sich 
Br.  Boerner  hat  empfehlen  lassen.  Mit  neuen  Breisausschreiben 
mag  da  in  der  eingeschlagenen  Richtung  fortgeschritten  werden; 
die  Erfahrungen  des  ersten  Ausschreibens  können  uns  wohl  dazu 
ermutigen.  So  sollte  man  meines  Erachtens  einmal  einen  Preis 
ausschreiben  für  die  beste  literarische  Arbdt  über  den  »sozialen 
Einfluß  der  Konsumentenmoral«.  Aber  noch  zahlreiche  andere 
wichtige  Themata,  die  mit  dem  Gi  u!i<lgedanken  ^Erziehung  als 
Mittel  der  Sozialreform«  zusauinien hängen ,  bringt  uns  das 
heutige  Leben  entgegen;  ein  weites  Feld  für  die  erwähnte  Wirk- 
samkeit  steht  uns  da  offen.  Auf  solche  Weise  werden  wir  — 
das  ist  meine  auf  eingehenden  Studien  beruhende  Über- 
zeugung —  eine  sehr  wichtige  geistige  Volksbewegung  fördern 
hellen.  Diese  Tätigkeit  aber  wird  dann  auch  uns  selbst^  unserem 
Bunde  zugute  kommen.  Sie  wird  unseren  Bestrebungen  ganz 
von  selbst  die  Achtung  der  Mitwelt  erringen.  Freilich  ist  es 
wohl  nicht  ratsam,  den  betreffenden  Preisschriften,  wenn  sie  in 
Verlag  gegeben  werden,  von  vornherein  die  Freimaurerschelle 
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umzuhängen,  d.  h.  aller  Welt  sogleicb  zu  verkünden,  wie  diese 
literarischen  Arbeiten  auf  Anregung  des  Vereins  deutseher 
fVeimaorer  entstanden  sind.  Bei  einer  derartigen  Keuuzeich- 
niing  würden  die  Sofariften  Tennatlich  einer  sehr  Toremge- 
nommenen  Kritik  in  der  Presee  begegnen  und  vom  Publikum 
überhaupt  nicht  aufgenommen  werden.  Denn  was  kann  von 
den  Freimaurern  Gutes  kommen?!  So  denken  heute  bekannt- 
lich die  weitesten  ivreise  unserer  Gebildeten.  Sind  aber  die 
fon  uns  für  die  8ozial-ethi«ohe  und  sozial-pädagogische  Auf- 
Uärungsarbeit  gewonnenen  Schriften,  ohne  daß  zunächst  ihre 
Beziehungen  zum  Maurertum  bekannt  werden,  wegen  ihres 
WahrheitsgehulU  einmal  gut  rezensiert  und  in  die  profanen 
Kreise  eingedrungen,  daun  können  wir  hinterher  sehr  wohl  die 
Welt  wissen  lassen,  daß  sie  unseren  Bemühungen  dieses  wert- 
volle Oedanken-  und  Schriftenmaterial  verdankt  Auf  solche 
Weise  wird  dann  am  Ende  in  unseren  gebUdeten  Kreisen  dem 
Maurertum  mehr  Achtung  und  Unterstützung  gewonnen,  als 
das  mit  irgendwelchen  sonstigen  Mitteln  sich  erreichen  läßt 
Gar  mancher  Zeitgenossei  der  jetzt  das  Freimaurertum  für  ein 
den  wichtigsten  Bedürfnissen  des  heutigen  Volkslebens  teil- 
nahmloB  gegenüberstehendes  Gedanken-  und  Formenspiel  hält^ 
wird  da  wieder  lerueu,  au  einen  Segen  unserer  Waksamkeit  zu 
glauben. 

Ich  weiß,  daß  ein  derartiges  Wirken  unseres  Vereins  in  der 
»Öffentlichkeitc  Ton  manchen  Brüdern  verurteilt  wird.  Aber 
ich  habe,  offengestanden,  eine  ausreichende  sachliche  Begrün- 
dung der  Verurteilung-  jener  Bestrebungen  bishing  nirgends 
finden  können.  Ich  meine,  das  sogenannte  öffentliche  Wirken 
unserer  Brüderschaft  erfolgt  hier  durchaus  ohne  Preisgabe  alt- 
bewährter Prinzipien.  Selbst  derjenige^  der  da  meiut|  der  Frei- 
maurer habe  keineswegs  die  Pflicht  auf  ein  gründliches  Studium 
der  sozialen  Verhältnisse  und  kultnrellen  l^ragen  seiner  Zeit 
sich  einzulassen,  da  er  auch  ohne  entsprechende  Sachkenntnis 
dem  Gewissensgebot  der  richtigen  Arbeit  am  Bau  des  Volks- 
lebens genügen  könne,  selbst  derjenige ,  in  dessen  Augen  die 
Kgl.  K.  harmonischer  Lebensgestaltong  nichts  zu  tun  hat  mit 
den  verwickelten  Fragen  des  realen  Lebens,  vielmehr  lediglich 

auf  Innenschau  und  Selbsterkenntnis  sich   beschränkt,  selbst 
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derfenige,  dem  der  maoFerische  Geist  als  sein  persönliches  Be-r 

sitztum  genügt  und  eine  Ausbreitung  dieses  Geiste«  im  Volks- 
leben  an  sich  überflüs>iL:  iTscheint.  selbst  der  kann  doch  zum 
mindesten  nicht  im  Ernst  eine  Gciährlichkeit  uud  Schädlich- 
keit unserer  hier  in  ßede  stehenden  Yereinsbestrebongen  behaupten. 
Wir  aber  sind  unsererseits  der  Überzeugung,  daß  jene  Pflege 
raaurerischen  Denkens  und  jene  Verbreitung  des  Gastes  der 
echton,  das  reale  Lehen  beherrschenden  und  gestaltenden  Kgl.  Jv. 
nicht  nur  ungefährlich  und  unschädlich,  sondern  durch- 
aus förderlich  ist  für  das  wahre  Maurertum.  Weder  von 
echter  Selbstveredlung,  noch  Ton  gerechter  und  vollkommener 
Logen  arbeit  kann  unseres  Eracbtens  unter  heutigen  Lebens- 
verliUltni.sscn  in  vollem  Maße  flic  Kede  sein,  wenn  nicht  jene 
zeitgemäße,  innerhalb  und  außerhalb  des  Bundes  wirksame  Bil- 
dungsarbeit in  unserer  Brüderschaft  sur  Entfaltung  kommt^  von 
der  im  Vorangehenden  die  Bede  war.  Aufopferung  und  uner- 
müdlicher Fleiß  freilich  gehört  zu  dieser  der  mündlichen  Er- 
örterung wie  des  literarischen  AVirkens  sich  bedienenden  Auf- 
klärungs-  und  Missionsarbeit;  mit  einem  bloßen  Ausruhen  auf 
der  Tradition,  mit  Schwärmerei  und  mit  Phrasen  ist  da  nichts 
zu  erreichen.  Wenn  aber  das  echte  maurerische  Pflichtbewufit- 
sein  in  diesen  Dingen  sich  betätigt,  dann  wird  nach  und  nach 
jene  Wirksamkeit  unseres  Vereins  die  schöasten  Früchte  zeitigen 
für  die  gesamte  deutsche  Maurerwelt.  Das  ist  unsere  Uber- 
zeugung, auf  Grund  deren  wir  die  Meinung  vertreten,  daß 
unsere  Vereinsmittel  gerade  in  der  geschilderten  Weise  am 
besten  und  fruchtbarsten  anzulegen  sind. 

Letzterer  Meinung  steht  jinn  freilich  hier  und  da  eine 
andere  gegenüber.  Man  halt  uns  entgegen:  Was  ihr  da  auf 
geistigem  Gebiete  anstrebt,  das  sind  keine  wirklichen  Taten. 
Da  handelt  es  sich  ja  nur  um  Theorien.  Solche  Arbeit  am 
Geist,  das  ist  nicht  die  rechte  Realpolitik,  die  dem  Verein 
deutscher  Freimaurer  geziemt,  l'nm ittelbar  Sichtbares  muß 
die  Yereinsarbeit  hervorrufen,  sie  muß  Dinge  schaffen,  die 
äußerhch  imponieren.  —  In  diesem  Sinne  fordert  man  von  uns 
sozusagen  Reklame-  und  Benommiertaten,  durch  die  wir  das 
Maurertum  in  den  Augen  der  Mitwelt  zu  Fhren  bringen  sollen. 
Jene  Auffassung  Br.  Leasings,  die  wahren  Taten  der  Frei- 
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maurer  seieo  so  groß  und  so  weit  ausscbauend,  daß  Jalirhunderte 

vergehen  könnten,  ehe  sich  sagen  ließe,  >da8  haben  die  Frei- 
maurer getan'  —  gilt  in  diesen  Kreisen  als  überwundener 
Standpunkt  Man  verlangt  hier  von  den  Ereimaurern  und 
ihren  Orgamsationen  msbesondere  Institutionen  moderner 
Wohlfahrtspflege  nach  Art  der  staatlichen,  kommunalen, 
kirchlichen  und  sonstigen  Einrichtungen  tliehcr  Art.  Die  wirk- 
same Anregunir  der  einzelnen  Brüder  zu  sozialer  Arbeit 
innerhalb  der  vorhandenen  Vereine  und  Institutionen  erscheint 
diesen  »Realpolitikern«!  selbst  sich  gern  nennen^  als 

nicht  genügend«  Man  wUl  mehr  haben  als  jene  maurerische 
Täti2:keit,  von  der  unser  kaiserlicher  Br.  Wilhelm  I.  in  seinem 
vorhin  erwähnten  Kundschreiben  sagt,  die  Welt  möge  die  Wärme 
maurerischer  Gesinnung  ^virksam  finden,  ohne  zu  wissen,  woher 
sie  strahlt  Auch  Schriften  und  sonstige  Lehrmittel,  auf  die 
wir  bei  unseren  Vereinshestrebungen  jetzt  das  Augenmerk 
richten,  erscheinen  diesen  »Praktikern;  von  untergeordneter  Be- 
deutung. Als  wichtigste  > praktische«  Forderung  wird  hier 
immer  wieder  betont  die  Schaffung  besonderer  Freimaurer- 
Institute.  Zu  solchem  Zwecke  sollen  nach  dieser  Meinung 
große  Mittel  seitens  unseres  Vereins  aufgewendet  werden,  da 
sie  bei  derartiger  Verwendung  am  besten  rentierten. 

Diese  Auffassung  von  der  wirksamsten  Verwendung  der 
Vereinsmittel  wird,  wie  aus  dem  vorher  Gesagten  hervorgeht, 
Ton  unserer  jetzigen  Yereinsleitung  nicht  geteilt  Gewiß  sind 
anch  wir  der  Ansicht,  daß  z.  6.  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer nach  wie  vor  Wohltätigkeit  iihen  soll,  wie  das  u.  a, 
bisher  in  der  Zuwendung  von  Studien  beihilf  en  uud  äbniicheu 
nützlichen  Unterstützungen  geschehen  ist.  Aber  wir  h alten  es 
nicht  für  richtig,  daß  auf  dergleichen  Zwecke  ein  großer  Bruch- 
teil unserer  Vereinseinnahmen  verwendet  wird.  Will  man  be- 
sondere frciniaurerische  Institutionen  auf  dem  Gebiete  der  allge- 
meinen Wohlfahrtspflege  ins  Leben  rufen,  so  mag  mau  sich  mit 
solchen  Bestrebungen  an  andere  freimaurerische  Organisationen, 
nicht  aber  an  den  Verein  deutscher  Freimaurer  wenden;  der 
Betrieb  des  Altersheims  in  Einbeck  bietet  ein  Beispiel  hierfür. 
Ist  aber  bei  diesen  anderen  Organi>aliouen  bezw,  in  der  allge- 

jneineu  Brüderschaft  überhaupt  das  Interesse  für  eiu  spczitLschea 
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Freinunurenintemehmen  der  fraglichen  Art  so  gering,  daß  die 

erforderlichen  Mittel  und  Kräfte  dort  nicht  aufgebracht  werden 
können,  vielmehr  von  vornherein  die  Anrufung  des  Vereins  deut- 
scher Jrreimaurer  notwendig  erscheint,  dann  soll  man  meines 
£racht6nB  die  betreffenden  Unternehmungen  lieber  gar  nicht 
erst  anfangen,  yielmehr  in  diesem  Falle  mit  ganzem  Nachdruck 
anf  die  Anregung  der  einzelnen  Brüder  za  sozialer  Be- 
tätigung außerhalb  spezieller  Freimaurer-Institutionen  sich  ver- 
legen. Diese  Wirksamkeit  der  einzelnen  Brüder  läßt  ja,  wie 
schon  gesagt,  heute  noch  sehr  viel  zu  wünschen  übrig.  Viele 
Logenmitglieder  befinden  sich  bei  den  zahlreichen  und  viel- 
seitigen »sozialen«,  für  Kulturgesundung  sorgenden  Bestrebungen 
nicht  in  der  Front,  sondern  höchstens  —  indem  sie  mit  bloßen 
Veroinsbeiträgen  sich  beteiligen  —  beim  Train;  ja,  nur  zu  viele 
drucken  sich  erfahrungsgemäB  überhaupt  ganz  um  das  soziale 
Denken  und  Handeln.  Solange  hier  noch  sehr,  sehr  viel  ge» 
bessert,  gewirkt  und  genützt  werden  kann,  darf  das  Bedürfnis 
nach  besonderen  freimanrerischen  ^^  olilhthrts-Institutionen  nicht 
zu  hoch  veranschlagt  werden.  Manche  schon  vorhandene  wert- 
volle soziale  und  kultureile  Bestrebung  unserer  Tage  kommt 
nicht  aus  der  Stelle,  weil  ihr  die  erforderlichen  Triebkräfte 
fehlen;  die  rechte  Fürsorge  für  solche  notleidende  Wohlfahrts- 
bestrebungen ist  da  unter  Umständen  segensreicher  als  die 
Schaffung  neuer  Sozialuuternehmungen. 

Jedenfalls  aber  soll  man,  was  den  Verein  deutscher  Frei- 
maurer betrifft,  bei  alledem  jene  Notwendigkeit  beachten,  daft- 
unter  den  freimaurerischen  Organisationen  die  richtige  Ar- 
beitsteilung beibehalten  wird.  Bei  dieser  Teilung  fällt  — 
hierüber  muß  volle  Klarheit  herrschen  —  dem  Verein  deutscher 
Freimaurer  die  geistige  Sämannsarbeit  als  seine  eigenste 
Aufgabe  zu.  Dieser  Aufgabe  aber  können  wir  nur  in  der  er-^ 
forderlichen  Weise  gerecht  werden,  wenn  wir  unsere  Mittel 
nicht  noch  auf  anderen  Gebieten  verzetteln.  Die  Sorge  für 
die  viel  geschmähte  »Theorie«,  die  unserem  Verein  obliegt 
tut,  wie  ich  nachgewiesen  zu  haben  glaube,  unserem  Maurertum 
dringend  not  Wenn  unser  Verein  dieser  Tätigkeit  mehr  oder 
minder  entfremdet  und  mit  anderen  Aufgaben  belastet  würde» 
müßte  sich  im  Maurertum  ein  neues  wissenschaftliches  Organ» 
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lieransbilden,  das  die  erwähnten  Aufgaben  übernähme.  Diese 

Aufgaben  aber  soll  man  sich  weder  unfruchtbar  noch  leicht 
vorstellen,  —  ihre  Bearbeitung  ist  am  Ende  viel  fruchtbarer, 
aber  aach  viel  mühsamer  als  jene  »Werktätigkeit«,  die  mit 
unseren  Terbältnismäßtg  kleinen  Mitteln  yerhältnismäßig  kleine 
Institute  schafft. 

Die  erwähnten  gegenteiligen  Uberzeugungen  wurzeln  in  ge- 
wissen allgemeinen  Irrtümern,  denen  mau  heute  in  den  ver- 
schiedensten Kreisen  nnserer  Zeitgenossen  begegnet.  Diese 
Kreise  haben  Ton  den  Gegnern  noch  nicht  gelernt,  wie  hoch 
bei  allen  in  das  Volksleben  eingreifenden  praktischen  Be- 
strebungen die  richtige  Pflege  und  Verbreitung  theoretischer 
£rkeniitüis  einzuschätzen  ist.  In  ihren  Augen  sind  wertvoll, 
praktisch  und  vernünftig  nur  solche  Leistungen,  deren  Ergeb- 
nisse in  Paragraphen,  Geldsummen  und  ähnlichen  unmittelbaren 
Hilfsmitteln  zutage  treten.  Nun  sind  sicherlich  derartige 
Lieistungen  in  unserer  Zeit  ganz  unentbehrlich  und  höchst  wert- 
voll; ich  selbst  darf  von  mir  sagen,  daß  ich  ihnen  einen  großen 
Teil  meiner  ireien  Zeit  und  Kraft  widme.  Aber  man  soll  ja 
nicht  —  und  das  eben  ist  der  Irrtum  der  in  Bede  stehenden 
zeitgenossischen  fijreise  —  vermeinen,  solche  > realpolitische« 
Leistungen  stellten  im  wesentlichen  alles  oder  doch  wenigstens 
die  Hauptsache  auf  dem  Gebiete  echter  Fortschrittspflege  dar. 
Wäre  letzteres  der  Fall,  dann  müßten  ja  beispielsweise  unsere 
Klassiker  die  reinen  Tagediebe  gewesen  sein,  denn  sie  haben 
bekanntlich  mit  der  Schaffung  und  Unterhaltung  von  »Wohl- 
fahrtseinrichtungen  <  nichts  zu  tun  gehabt.  Trotz  und  alledem 
aber  ist  ilire  Wirksamkeit  im  Volksleben  der  Gegenwart  und 
der  Zukunft  außerordentlich  groß  und  segensvoU  gewesen.  Von* 
jeher  eben  ist  der  Arbeit  an  der  Idee  ein  außerordentlich 
befruchtender  Einfluß  auf  das  individuelle  und  soziale  Dasein 
eigen.  Wäre  dem  nicht  so,  dann  würden  Sie  sicherlich  nicht 
morgen  nach  Marbach  wallfahrten.  Warum  verehren  wir  denn 
unseren  Schiller?  Doch  nicht  weil  er  Gesetze  und  Wohlfahrts- 
vereine geschaffen  hat^  sondern  weil  von  ihm  eine  ungemein 
fruchtbare  geistige  Saat  ausgegangen  ist  Solche  Sämanns- 
arbeit, die  waiiiliait  tüchtige  Gesinnung  schafft,  ist  und  bleibt 
allezeit  ein  außerordentlich  wichtiges  Element  des  Volkslebens. 
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Dafür  liefern  u.  a  die  Zeiten  der  Beformation  und  des  Fret'^ 

heitskrieges  in  ihrer  Art  einen  schlagenden  Beweis. 

Eö  ist  also  durchaus  nichts  Unbedeutendes  oder  gar  Lächer- 
liches, wenn  das  Manrertum  von  jeher  seine  Hauptwirkung 
in  der  geistigen  Beeinflussung  des  Einzel-  und  des  Gemeinlebens 
gesucht  und  gefunden  hat.  Tatsächlich  ist  aus  dieser  Wirksam- 
k(  it  im  Stillea  viel  Segen  liPrvorgegangen.  Vielfältig  ist  in  der 
geistigen  Atmosphäre  unseres  Bruderbundes  das  angeborene 
Freimaurertum  des  Einzelnen  zur  Entwicklung  gelangt  und 
damit  dem  individaellen  Schaffen  innerhalb  des  Volkslebens 
echte  Tüchtigkeit  verliehen  worden.  Diese  Wirkung  ist  auch 
heute  noch  keineswegs  verschwunden.  Von  trewissen  ober- 
flächlichen Kritikern  freilich  wird  sie  nicht  begrillen  und  nicht  in 
ihrer  Bedeutung  verstanden;  deren  Urteil  geht  dann  dahin,  das 
heutage  Logenleben  sei  ohne  jeden  Wert,  weil  es  keine  äußer- 
lichen Taten  produziert  Dieses  Urteil  aber  ist  seicht  und 
falsch.  Ich  selbst  darf  von  mir  sagen,  daß  ich  dem  Geiste,  der 
noch  heute  in  der  lirüdr  r>;chaft  lebt,  viel  Anregung  und  Förde- 
rung verdanke.  Den  Glauben  an  dieses  Gute  im  heutigen 
deutschen  Manrertum  sollen  und  wollen  wir  uns  nicht  von 
jenen  dreimal  Klugen  unserer  Zeit  rauben  lassen,  die  hier  über 
eine  Sache  urteilen,  ohne  sie  wirklich  durchschaut  und  durch- 
dacht zu  haben. 

Das  alles  darf  uns  freilich  keineswegs  blind  machen  gegen 
die  vorhandenen  Mängel  der  Einrichtungen  und  des  Wirkena 
unserer  Brüderschaft  Qem  wollen  wir  gestehen,  daß  hier 
mancherorts  tüchtige  Fortschrittsarbeit  recht  nötig  ist.  Ins- 
besondere wird  —  wie  ich  vorhin  ausgeführt  habe  —  die 
rechte  Erziehung  zu  einem  immer  tüchtigeren  sozialen 
Denken  mehr  und  mehr  einsetzen  müssen,  wenn  auf  dem  Boden 
deutscher  Maurerarbeit  der  Geist  der  Kgl.  K.  wahrhaft  gedeihen 
und  eine  Lebensfülu  iiiig  bei  uns  hervorrufen  soll,  die  in  vollem 
Umfange  als  kunstgerechte  und  fruchtbare  Arbeit  am  Tempel- 
bau des  Volkslebens  sich  bewährt  Zu  solcher  und  ähnlicher 
Fortschrittsarbeit  aber  mag  unser  Verein  deutscher  Freimaurer 
alles  beitragen,  was  in  seinen  Kräften  steht 

So  kann  ich  denn,  was  den  Arbeitsplan  unseres  Vereins 
betrifft,  nur  das  eine  sagen,  daß  Vorstand  und  Arbeitsamt  ent* 
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sdilossen  siod,  die  Yereiiisarbeit  auf  der  hier  kurs  gekenn- 
zeichneten bisherigen  Bahn  weiter  en  betreiben.  Nach  wie  vor, 
80  meinen  wir,  soll  unser  Verein  in  erster  Linie  wissensohaft- 
licbcn  Zwecken  auf  dem  Gebiete  der  Entwicklung  und  Yer- 
breitong  des  freimanrertschen  Gedankens  dienen»  Dabei  muß 
er  sich,  wie  bereits  in  unserer  Magdeburger  Jahresversammlung 
betont  worden  ist,  u.  a.  Ton  der  sogenannten  Logenpolitik 
freihalten;  er  soll  und  kann  durchaus  nicht  jenes  Maurer- 
parlament« ersetzen,  das  von  manchen  Seiten  ab  eine  Art 
demokratischer  Kegierungsinstanz  in  der  deutschen  Brüderschaft 
erstrebt  wird.  Richtige  Arbeitsteilung  und  Arbeitsbeschränkung 
ist  dasjenige,  was,  wie  die  übrigen  Zweige  des  Maurerwesens,  so 
auch  unseren  Verein  am  besten  fördert,  ^\'eiin  wir  zu  vielerlei 
auf  uns  nehmen,  so  erfüllt  sich  am  Ende  an  unseren  Vereins- 
bestrebungen das  französische  Sprichwort:  Qui  trop  embrasse 
mal  ^treint  Wir  werden  dann  mit  unseren  beschri&nkten 
Kräften  weder  in  der  einen  noch  in  der  anderen  Richtung 
etwas  Befriedigendes  leisten. 

Verlegt  sich  unser  Verein  vor  tüiem  auf  die  Jbörderuug 
manrehscher  Erkenntnis,  so  nützt  das  nicht  nur  örtlichen 
Interessen,  vielmehr  dem  gesamten  deutschen  Maurertum.  Für 
dieses  Ganze  aber,  nicht  für  lokale  Sonderinteressen,  ist  ja 
gerade  unser  Verein  da.  Was  von  jenen  eigentlichen  Vereins- 
aufgaben  abweicht,  das  wollen  wir,  wie  ich  bereits  l)emerkt  habe, 
lieber  den  anderen  maurerischen  Organisationen  überlassen.  Da 
mögen  Logen,  Grofilogen,  Maurerparlament,  Bundesamt,  Gau- 
verbände, Werktätigkeitsvereine  ihren  Beruf  erfüllen.  Freilich 
steht  (leiii  nirlit^  in  der  Wege,  daß  solche  andersartigen  xVul- 
gaben,  die  unsere  Brüderschaft  bewegen,  im  \  ereine  deutscher 
Freimaurer  erörtert  werden.  Im  Gegenteil,  unsere  Versamm- 
lungen mögen  Gelegenheit  geben  zur  Aussprache  über  solche 
allgemein  interessierende  Fra6:en,  die  die  ganze  deutsche  Brüder- 
schaft angehen,  und  es  mag  von  unseren  Veraiistaltiuigen  aus 
Anregung  ergehen  zur  Inangriffnahme  und  Durchführung 
dieses  oder  jenes  Unternehmens,  das  der  Förderung  des  deut- 
schen Maurertums  oder  des  Freimaurergeistes  im  allgemeinen 
gewidmet  ist.  Xicht  aber  wird  es  Sache  unseres  Vereins  sein^ 
die  Finanzierung  und  Ausliiiu  uug  solcher  vom  eigentlichen 
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Vereinssweck  mehr  oder  minder  sich  entfemeoden  Veransta]-' 
tmigeii  SU  fiberoehmeiL     Von  diesem  Standpunkte  ans  habe 

ich  z.  B.  auch  der  mehrfach  mir  geäußerieii  Anregung,  es 
möge  das  Einbecker  Altersheim -Unternehmen  an  den  Verein 
deutscher  Freimanrer  angegliedert  werden^  keinerlei  Sympathie 
entgegenzubringen  Termocht  Unsere  mtthsamzosammengebracliten 
Wttel  an  Arbeitskraft  und  Geldern  brauchen  wir  in  vollem 
Umfange  selbst,  um  sozusagen  den  Kessel  zu  heizen,  in  dem 
zunächst  einmal  die  nötige  geistige  Spannung  erzeugt  wird,  ohne 
welche  freimaurerisr  he  Bestrebungen  in  der  Brüderschaft  nicht  ge* 
lingen  können.  Diese  Pflege  des  maurerischen  Inter- 
esses hat  bei  unserer  Methode  innerhalb  der  deutschen  Brüder- 
schaft schon  sichtlich  gewirkt.  Unter  ihrem  Einfluß  ist  zweifellos 
bei  vielen  Brüdern  das  Zielbewußtsein,  das  Pflicht  Verständnis 
und  die  Regsamkeit  gewachsen.  Das  aber  ist  das  Ziel^  dem 
wir  auch  künftig  in  gleicher  Weise  uns  widmen  werden. 

Diese  offene  Darlegung  unserer  Auf&ssung  der  Vereins- 
aufgaben glaubten  wir  Ilmeii  hier  schuldig  zu  sein.  Natürlich 
aber  ist  es  nicht  unsere  Befugnis,  selbst  endgültig  über  die 
Richtigkeit  dieses  Arbeitsplanes  zu  entscheiden.  Die  Entschei« 
dung  in  allen  diesen  Prinzipien£ragen  liegt  vielmehr  letzten 
Endes  bei  Ihnen,  die  Sie  hier  in  der  HauptTcrsammlung 
die  gesamte  Mitgliederschaft  vertreten.  Die  Hauptverbainmlung 
als  oberstes  Vereinsorgan  steht  hier  vor  der  Frage:  Ist  die 
jetzige  Richtung  der  Yereinstätigkeit  zu  billigen  oder 
soll  eine  andere  Arbeitsmethode  eingeführt  werden?  — 
Zur  offenen  Aussprache  hierüber  ist  unsere  Jahresversammlung 
berufen;  da  mag  alles  zu  AVurte  kommen,  was  an  I  nzufrieden- 
heit  und  an  Änderungswünschen  unter  den  Mitglicdoru  umgeht. 
Die  Verständigung  über  die  Arbeitsweise  des  Vereins  ist  ja, 
wie  ich  im  Eingang  meines  Berichts  hervorgehoben  habe,  vielleidit 
der  Hauptzweck  unserer  jährlichen  allgemeinen  Mitglieder- 
versammlung. Die  \\  Liüsehe  und  Weisungen  der  Yersammlungs- 
mehrheit  sind  natürlich  für  uns,  denen  z.  Zt.  die  Leitung  der 
Vereinsgeschäfte  anvertraut  ist,  durchaus  maßgebend.  Möge 
daher  in  diesem  Kreise  niemand  mit  seiner  Meinung  über  den 
bisheiigin  und  zukünftigen  Arbeitsplan  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  zuriiekhalteii. 


Digitizod  by  Ct^j^  '^ic 


IX. 

Konservative  und  liberale  Logen. 

Von  Br.  August  Weng,  Stuttgart. 


Die  Beseichnong  meines  Vortrags  ist  gewühlt  im  Hinblick 
auf  gewisse  Gegensätze,  die  in  der  letsten  Zeit  in  der  dentschen 
Freimaurerwelt  bei  Bebandlting  von  Tagesfragen  in  Erscheinung 

getreten  sind.  Diese  Gegensätze  wurzeln  in  Anschauungen,  die 
sich  am  einfachsten  mit  den  gewohnten  ISchiagworten  konser- 
vatiT  und  liberal  kennzeidbnen  lassen  nnd  von  denen  im  Ver- 
lauf  dieser  Ansfahrongen  eingehend  sn  sprechen  sein  wird.  Es 
mögen  jedoch  einige  Bemerkungen  aUgemeiner  Art  zayor  ihre 
Stelle  linden. 

Wenn  man  mit  den  "Worten  konservativ  und  liberal  die 
Begriffe  des  Festhaltens  am  Herkömmlichen  und  des  Strebens 
nach  VeriLndemng  im  Sinne  des  Fortschritts  verbindeti  so  bietet 
das  Logenleben  jederseit  und  reichlich  Gklcgenheit^  nach-  einer 
der  beiden  Richtungen  tätig  zu  sein.  Es  liegt  das  in  der  ganzen 
Art  des  Freimaurertums  mit  seinen  auf  der  einen  ^Seite  ge- 
schichtlich gewordenen  Formen  und  Grundsätzen,  und  im  Gegen-» 
satz  dazn  seiner  durch  die  Toleranz  bedingten  Freiheit  der  An* 
echanung  der  einzelnen  Brfider.  Im  Grunde  hat  deshalb  im 
Laufe  der  Zeit  immer  nur  das  Gebiet  gewechselt,  auf  dem 
konservative  und  liberale  Ideen  einander  entgegengetreten  sind. 
Betrachten  wir  dies  kurz  einmal  im  HinbUck  auf  die  Formen, 
in  denen  sich  freimanrerisches  Leben  bewegt,  nnd  dann  in  An- 
sehung der  Art  der  Werktätigkeit,  in  denen  sich  imser  Handeln 
äußert 

Es  hat  Zeiten  in  der  Freimaurerei  gegeben,  in  denen  man 
sich  eifrig  mit  Fragen  der  Form  unseres  Arbeitens,  insbesondere 
der  untmchiedlichen  Formen  der  verschiedenen  Systeme  be- 
schäftigte.  Man  denke  nnr  an  die  Auseinandersetzungen  über 

Hocbgrade  und  Johannisgrade.    Heute  ist  in  dieser  Beziehung 
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Buhe  eiogetreten^  man  legt  der  ganzen  Sache  keine  für  das 
gegenseitige  Zusammengehen  entscheidende  Bedeatnng  mehr 

bei.  Nicht  mit  Unrecht,  denn  der  geschichtliche  Sinn,  der  ja 
heute  überall  gepÜegt  wird,  hebt  auch  iu  der  ir^reimaurerei  über 
manches  Unzeitgemäße,  wie  das  Fortbestehen  veralteter  Sitten 
und  Gebiftuche,  ohne  besondere  Schwierigkeit  hinweg.  Man 
kann  sehr  liberal  gesinnt  sein  und  doch  an  der  Gesamtheit 
unserer  Formen  seine  volle  Freude  haben,  sie  in  unserem  Ver- 
kehr nicht  missen  wollen.  Diese  Formen  sind  eben  nicht  nur 
ehrwürdig  durch  ihr  Alter,  sie  bilden  auch  den  gefiüligen 
Bahmen,  der  in  seinem  Abstand  gegen  profane  Gebräuche 
unsere  Arbeiten  aus  dem  Alltagsgetriebe  heraushebt.  Sie  bilden 
trotz  bestehender  Unterschiede  ein  äußeres  Mittel  der  Einigung, 
wo  sich  die  Brüder  treffen^  eine  Einforin,  die  traulich  berührt 
und  das  Gefühl  der  Zusammengehörigkeit  entstehen  läßt  Zu- 
letzt: sie  haben  ihren  erzieherischen  Wert^  der  gewiß  nicht 
gering  anzuschlagen  ist,  da  sie  stets  von  einem  tieferen  Sinn 
begleitet  sind,  der  sich  gerade  durch  die  Wiederholun«;  der 
Formen  mit  Notwendigkeit  dem  Gedächtnisse  einprägt  Es  sind 
dies  Gründe  genug ,  um  in  bezug  auf  die  Formen  der  Frei- 
maurerei konservativ  zu  denken^  auch  wenn  man  der  Uber- 
zeugung ist,  daß  Formfragen  nie  für  den  Kern  einer  Saehe 
ausschlaggel  end  btia  können.  Aber  - —  das  sollte  doch  gezeigt 
werden  —  ein  ruhender  Gegensatz  zwischen  konservativ  und 
liberal  wird  trotzdem  auf  diesem  Gebiete  immer  vorhanden  sein. 

Ganz  entsprechend  liegt  die  Sache  in  bezug  auf  die  Werk- 
tUtigkeit,  d.  h.  die  Art  und  Weise,  wie  wir  ausübend  in  das 
profane  Leben  eingreifen.  Man  braucht  hier  nur  darauf  hinzu- 
weisen, wie  im  Laufe  der  Zeit  zu  dem  stets  geübten  Wirken 
auf  dem  Gebiete  der  Wohltätigkeit  auch  für  unsere  Logen  eine 
höhere  Form  sozialer  Betätigung  hinzugekommen  ist:  die  Durch- 
iiihiung  von  Wohlfahrtseinrichtungen  aller  Art.  Es  wird  nun 
immer  Sache  der  einzelnen  Loge  bleiben,  wie  weit  sie  in  der 
Behandlung  sozialer  Dinge  mitgehen  will;  auf  alle  Fälle  hat 
hier  der  Liberalismus  einen  sehr  weiten  Spielraum  und  eine 
Herausbildung  von  Yerschiedenheiten,  eine  besondere  Färbung 
der  einzelnen  Logen  in  bezug  aui  ihre  soziale  Tätigkeit,  wird 
nicht  zu  vermeiden  sein.  Auf  alle  Fälle  ist  aber  zu  sagen,  daß 
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auftretende  GegensätEe  keine  besondere  Tragweite  aonelimeii 
können.  Jede  praktische  Tätigkeit  regelt  sich  durch  den  Erfolg, 

und  schließlich  werden  die  Logen  immer  mehr  oder  weniger  den 
Zeitströniuugen  folgen  müssen,  wenn  sie  sich  ihres  Einflusses 
auf  das  öi^entliche  Leben  nicht  entschlagen  wollen. 

Doch  genug  damit  Was  uns  beschäftigen  soll,  ist  nicht 
Konservatismus  oder  Liberalismus  in  Sachen  der  Form  und 
Werktätigkeit,  sondern  dieser  auftretende  Gej^ensatz  auf  rein 
geistigem  Grebiete,  nämlich  dem  der  fireimaurenscheu  Welt- 
anschauung. So  abstrakt  die  Dinge  sind,  um  die  es  sieb  hier 
handelt,  so  zeitigen  sie  doch  gelegentlich  praktische  Folgen. 
1^  sei  erinnert  an  die  Auseinandersetzungen  anläßlich  der  ange- 
regten  Anerkennung  einer  der  französischen  Großlogen  und  an 
die  vielen  Erörterungen,  die  sich  in  mutmaßlich  allen  deutschen 
Einzellogen  daran  knüpften.  Versuchen  wir  nun,  eine  sachHche 
Schilderung  der  in  Betracht  kommenden  Verhältnisse  2u  geben. 

Die  Kernfrage,  die  vorauszuschicken  ist^  wird  ohne  Zweifel 
die  sein:  Gibt  es  überhaupt  eine  besondere  freiniaurerische 
Weltanschauung?  Die  Antwort  kann  verschieden  ausiaiiea. 
Sie  lautet  selbstverständlich  nein,  w^enn  die  Frtiiie  dahin  zielen 
würde,  ob  die  Freimaurerei  in  Sachen  der  Weltanschauung 
irgendwelche  gröBere  Einsicht  hätte,  als  dem  allgemeinen  Wissen 
unserer  Zeit  entspricht.  Wir  sind  keine  Hüter  irgendwelchen 
philosophischen  Geheimnisses.  Die  Antwort  lautet  aber  auch 
dann  noch  nein,  wenn  die  Mutmaßung  ausgesprochen  wird,  bei 
der  Freimaurerei  ein  kunstvolles  Dogmengebäude,  ein  geschlos* 
senes  Gunxe  scharf  ausgeprägter  Lehrmeinungen  ansutrelFen., 
Auch  davon  kann  keine  Jiede  sein  in  einem  Kreise,  der  und* 
sätzlich  die  Behandlung  religiöser  Fragen  ausschließt.  AVelche 
Möglichkeit  einer  bejahenden  Antwort  bleibt  unter  solchen  Um- 
Btänden  noch  übrig? 

Die  Sache  ist  ein&ch  die,  daß  die  Freimaurerei  wohl  keino 
Dogmen  besitzt,  daß  sie  aber  gewisse  Kichtnnerslinien  festlegt,^ 
die  in  der  Weltanschauun«:;  eines  jeden  vun  uns  einzuhalten 
sind.  Diese  Kichtungsiinien  bestehen  in  der  Anerkennung  eine* 
gr.  B.  a.  W.|  der  Unsterblichkeit  des  Menschen  und  des  Wal- 
tens  einer  höheren  sittlichen  Weltordnung.  Schon  die  Formen^ 
nach  denen  sich  unsere  Arbeiten  vollziehen,  drängen  mit  Not-^ 


Digitized  by  Google 


wendigkeit  auf  den  Glauben  an  diese  grofie  Dreiheit  hin.  Dazu 
kommty  daß  In  den  Hansgesetsen  vieler  Logen  von  diesem 

Glauben  nocli  ausdrücklich  die  Rede  ist,  indem  er  jedem  Ein- 
zelnen zur  strengen  Pflicht  gemacht  wird.  Was  frei  bleibt,  das 
ißt  der  Ausbau  der  Ansichten»  in  den  Grundlagen  ist  die  Einig* 
keit  hergestellt. 

Es  scheint  snnSehst,  daß  bei  dieser  Sachlage  eine  Ver- 
scliiedenheit  der  Memungoa  nicht  aufkommen  könne.  Aber  noch 
ist  einer  Möglichkeit  nicht  gedacht.  Man  kann  die  drei  Giaubens- 
punkte  festhalten  und  sie  doch  in  Ansehung  ihrer  praktischen 
Wichtigkeit  verschieden  stark  betonen«  Und  gerade  in  dieser 
Bedehung  —  darüber  kann  kein  Zweifel  herrschen  —  hat  sich 
eine  verschiedene  Übung  herausgi >l)ildet.  Hier  ist  tatsächlich 
von  einem  konservativen  oder  liberalen  Standpunkt  zu  reden. 
Und  zwar  so. 

Die  eigentlich  konservativen  Logen  sind  bestrebt^  an  der 
gleichstarken  Betonung  der  drei  Glaubenssätze  unverbrQcblich 

festzuhalten.  Sie  .->agen  kurzerhand:  Wer  hier  nicht  durcliaus 
unserer  Ansicht  ist,  der  paßt  nicht  in  unseren  Kn  is.  Meinungs- 
verschiedenheiten in  bezug  auf  die  Glaubenssätze  laufen  auf 
Pflichtverletzungen  hinaus,  und  solche  müssen  bei  uns,  welche 
die  Pflicht  so  hochschätzen,  unbedingt  ausgeschlossen  sein. 

iJhei'  die  Berechtigung  eines  solchen  Standpunktes  ist  nichts 
einzuwenden.  Was  schwer  ist,  das  ist  seine  genaue  Uurchfuh- 
rung.  Gedanken  sind  leichte  Dinge  und  kein  Mensch  sieht  in 
des  andern  Hjerz,  Wie  ließe  sich  über  Bechtgläubigkeit^  so  lange 
der  Mund  nicht  redet,  entscheiden?  Leicht  möglich  also,  daß 
äußerliches  Festhalten  manchmal  an  Stelle  inneter  Über- 
zeugung tritt. 

Überlegungen  solcher  Art  sind  es  nun,  die  leicht  zum  libe- 
ralen Standpunkte  hinübeiführen.  Was  diesen  bezeichnet,  ist  im 
Grunde  schon  gesagt:  Die  liberale  Loge  läßt  ihren  Mitgliedern 

in  bezup:  auf  die  Stellungnahme  zu  der  angeführten  Freiheit  in  ge- 
wissem Sinne  einen  Spielraum  frei.  Oder  besser  gesagt:  sie  läßt 
eine  verschieden  starke  Betonung  der  Glaubenssätze  zu. 

Aber  das  ist  eine  Sache,  die  genauer  festzustellen  ist  Gibt 
es  vielleicht  einen  Grundsatz,  dem  ein  größeres  Gewicht  vor 
den  andern  zukäme? 
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Die  Antwort  lautet  beBtimmt;  Es  ist  der  Glaabe  an  ein» 

höhere  sittliche  Weltordnung,  dem,  von  praktischen  iu  wäguiigcn 
ausgehend,  der  größte  Wert  zuzusprechen  ist.  In  der  Tat  ist 
er  iu  unseren  Kreisen  jederzeit  unbedingt  anerkannt  worden. 
Wie  könnte  dies  auch  anders  sein  bei  Männern,  denen  nacb 
Becbt  und  Pflicht  zu  handeln,  als  höchstes  Gkbot  erscheint? 
Dieser  Glaube  bildet  die  eherne  Feste,  die  allem  maurenschen 
Denken  und  Handeln  als  unerscliütterlioher  Stützpunkt  dient. 

Wenn  also  von  einem  Spielraum  in  bezug  auf  Glaubens- 
sätze die  Rede  ist^  so  kann  sich  dies  nur  auf  die  beiden  ersten 
der  betonten  Dreiheit  beziehen.  Der  liberale  Standpunkt  besteht 
demnach  darin,  daß  den  Mitgliedern  der  Loge  vor  allem  der 
Glaube  an  eine  sittliche  Weltordnung  eingeprägt,  in  bezug  auf 
die  beiden  anderen  Punkte  aber  die  Freiheit  der  eigenen  Mei* 
nung  zugelassen  wird. 

Ist  einmal  so  ein  Gegensatz  in  konservativem  und  liberalem 
Sinne  festgestellt,  so  läge  es  nahe,  hei  dessen  weiterer  Bespre- 
chung auf  die  Berechtigung  der  beiden  ersten  Glaubenssätze^ 
d.  h.  die  Frage  nach  der  Existenz  eines  gr.  B.  a.  W.  und  der 
menschlichen  Unsterblichkeit,  einzugehen.  Aber  wir  wollen  una 
hüten,  uns  auf  diesen  durchaus  unfruchtbaren  Boden  zu  begeben. 
Unfruchtbar  deshalb,  weil  bei  dem  Streit  der  Meinungen  erfah- 
rungsgemäß nichts  herauskommt.  Ansicht  prallt  auf  Ansicht, 
und  statt  Überzeugung  in  irgendeiner  Kichtung  zu  erzielen, 
widerfährt  es  jedem  Redner  leicht,  die  Andersdenkenden  gründ- 
lich zu  yerärgem.   Den  Erfahrenen  schrecken  die  Spuren. 

Wir  wollen  bei  unserer  Besprechung  einen  anderen  Weg 
gehen,  und  einfach  feststellen,  welche  Sciu\  ii  rigkeiten  sich  bei 
der  Streugen  Betonung  der  beiden  Glaubenssätze  für  alle  Logen^ 
welchen  Sinnes  sie  seien,  einstellen  müssen.  Zwei  Bemerkungen 
möchte  ich  hierbei  vorausschicken.  Einmal,  daß  ich  persönlich 
wohl  aus  innerster  Überzeugung  auf  dem  Boden  aller  drei 
Glaubenssätze  stehe,  daß  ich  aber  trotzdem  sachlich  genug^ 
urteile,  um  nicht  jedem  anderen  dieselbe  Meinung  zuzumuten. 
Es  ist  nicht  ohne  Wert^  dies  hervorzuheben,  weil  doch  in  der 
Hauptsache  die  liberale  Ansicht  zu  Wort  kommen  soll. 

Zum  andern  sei  betont,  daß  yon  süddeutschen  YerhSltnissen 
ausgegangen  werden  wird.    Bei  uns  zu  Lande  schließen  sich 
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den  Logen  viele  freidenkende  Elemente  an,  während  der  Zuzug 
«OB  insbesondere  streng  kirchlichen  Kreisen  entschieden  zurttck- 
tritt  Geistliche,  die  Freimaurer  v,;iren,  Laben  wir  in  unserem 
Lande  nicht  aufzuweisen.  Es  ist  damit  nicht  unwaiirscheinlich, 
daß  gerade  für  die  süddeutschen  Logen  besondere  Schwierige 
keiten  auf  dem  behandelten  Gebiete  Torliegen,  wenngleich  solche 
sich  auch  bei  allen  anderen  Logen  gelegen tlich  einstellen  werden. 
Welcher  Art  sind  nun  diese  Schwierigkeiten? 

Sie  z  ig<  n  sich  schon  bei  Aufnaiimcn,  sie  bestimmen  im 
weiteren  Verlauf  die  Stellung  mancher  Brüder  zu  ihrer  Bau- 
hütte. Nehmen  wir  an,  es  melde  sieh  in  eine  Loge  etwa  Ham- 
burger Systems  ein  Suchender  mit  philosophisch  sehr  freien 
Ansichten,  vielleicht  ein  Monist  neuzeitlicher  Art,  und  die  Loge 
habe  gegen  ihn  als  freien  Manu  von  gutem  liufe  nichts  einzu- 
wenden. Niemand  wird  daran  denken,  ihn  einer  hochnotpein- 
lichen Untersuchung  seiner  metaphysischen  Anschauungen  zu 
unterziehen,  man  begnügt  sich  mit  der  Vertrauenswürdigkeit 
seiner  persönlichen  Eigenschaften.  Damit  können  sich  aber 
gleich  nach  der  Aufnahme  Diiferenzpunkte  ergeben.  Wohl  hat 
der  Suchende  eine  aufklärende  Mitteilung  über  unsere  Anschau- 
ungen und  Ziele  erhalten  und  diese  Aufklärungen,  denen  sich 
die  des  Bürgen  vielleicht  ergänzend  anschließen,  können  ziemlich 
«ingehend  gewesen  sein,  aber  der  genaue  Wortlaut  der  maure- 
rischeu  Gesetze  gelaugt  erst  nach  der  Aufnahme  zur  Kenntnis 
des  jungen  Bruders.  Wie  nun,  wenn  er  folgerichtiger  Anhänger 
entschieden  liberaler  Anschauungen  ist,  und  Verpflichtungen,  wie 
die  beiden  ersten  Glaubenssätze  übernehmen  soll,  die  seiner 
festen  Überzeugung  zuwider  laufen  können?  Es  führt  dies  zu 
Auseinandersetzungen,  meistens  Beschwichtigungen,  wie  sie  wohl 
jeder  vorbereitende  Bruder  gelegentlich  mitmachen  mußte. 

Auf  alle  Fälle  ist  hier  su  sagen:  Wenn  unsere  Gresetze 
nur  Organisatioiis -Vorschriften  enthielten,  so  könnten  sie  ruhig 
«rst  nach  der  Aufnahme  mitgeteilt  werden,  aber  sie  enthalten 
eben  auch  Vorschriften  dogmatischer  Art  und  über  diese  sollte 
kein  Aufzunehmender  im  Unklaren  bleiben.  Ein  äußerster 
Termin  zur  Klärung  wäre  die  Vorbereitung  zur  Aufnahme 
seilest  —  aber  schon  da  würde,  wenn  die  Handlung  einnitil  im 
Gange  ist,  niemaud  gern  aus  so  rein  ideellen  Gründeu  zurUck- 
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weichen  wollen.  Die  Folge  Ut  notwendigerweise  eine  innere 
Unsicherheit  des  nen  eingetretenen  Braders. 

Die  Hauptschwierii^^kciten  ergeben  sich  für  iliii  aber  späterhin, 
nach  erfolgtem  völligen  Emleben  in  den  maurerischen  Gedanken- 
kreis« Selbstredend  wird  vieles  darauf  ankommen,  ob  ein  solcher 
Bmder  eines  versöhnlichen  und  anschmiegenden  oder  eines  tat- 
kräftigen, zielstrebigen  Charakters  ist  Im  ersten  Falle  gliedert 
er  sich  stillschweigend  ein  und  bewahrt  seine  al>\\  ck  honden  An- 
schauungen im  stillen  Kämmerlein  seines  Herzens,  im  anderen 
Falle  Yertritt  er  seine  ÄDsichten  bei  passender  Gelegenheit  und 
läßt  über  die  DifEerenzpunkte  keine  Zweifel  bestehen.  Sollte  er 
in  den  Beamtenrat  eintreten,  und  erhält  seine  Stimme  dadurch 
besonders  Gewicht,  so  kann  die  Loge  nicht  mehr  so  leicht  an 
der  einmal  vorhandenen  Opposition  vorübergehen.  Wohl  sucht 
man  sich  zu  einigen,  so  gut  es  eben  geht,  aber  nur  zu  oft  ist 
der  Unfriede  da. 

Was  kann  nun  ein  solcher  unzufriedener  Bruder  zu  seiner 
Rechtfertigung  sagen?  Vielleicht  lauten  seine  Worte  so:  »Ich 
bin  in  unseren  Kreis  j]^etreten,  um  mit  Gleichgesinnten  humani- 
tären Bestrebungen  obzuliegen.  Nun  finde  ich  aber,  daß  uns 
einige  Hauptpunkte  in  unserer  Weltanschauung  trennen,  und 
daß  ich  nach  dem  Wortlaut  unserer  Gesetze  eine  Verpflichtung 
auf  mich  nehmen  mußte,  die  im  Grunde  meinem  innersten 
Denken  und  Fühlen  zuwiderläuft.  Zudem  bin  ich  in  i'inem 
Alter,  in  dem  man  eine  feste  W  eltanschauung  besitzt,  und  diese 
ist  das  Eigenste,  was  ich  habe.  Allerdings  fällt  es  niemand 
ein,  mich  deshalb  irgendwie  zu  bedrucken,  man  läßt  meiner 
eigenen  Meinung  sogar  einen  recht  weiten  Spielraum:  Man 
duldet  mich  —  aber  gleichberechtigt  fühle  ich  mich  nicht 
mit  den  Brüdern  einer  positiveren  Anschauung.  Dulden  heißt 
nicht  anerkennen.  Aber  Anerkennung  ist  es,  was  ich  verlange: 
Anerkennung  und  Gleichberechtigung.  Nicht  will  ich  die  Hütte 
meiner  Weltanschauung  als  geduldeten  Anbau  an  den  Tem2)el 
freimaurerischer  Anschauung  von  außen  ankleben,  auch  ich  will 
gleichberechtigt  eintreten  durch  das  Tor,  und  mich  im  Innern 
unseres  Tempels  wobl  fühlen.c 

So  der  andersdenkende  Bruder.  Geben  wir  zunächst  einer 
konservativen   Loge   das  Wort   zur   Erwiderung.    Sie  könnte 
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sagen :  »Du  bist  unser  Bruder  geworden^  und  als  solchen  er- 
kennen wir  Dich  auch  an^  nachdem  Du  Dein  Herz  uns  geöffnet, 

und  Dich  von  anderer  Sinnesart  als  derjenigen  der  Mehrzahl 
der  unsrieen  bek;innt  hast.  Aber  weiter  kann  unser  Entgegen- 
kommen nicht  gehen.  Wir  wollen  nicht  mit  Dir  streiten^  ol> 
Du  mit  Deinen  Anschauungen  im  Kechte  bist,  aber  willst  Du 
im  Interesse  des  Friedens  nicht  yersuchen,  sie  etwas  weniger 
stark  zu  betonen?  Wir  können  und  wollen  von  unseren  histo- 
risch erewordenen  Gesetzen  nicht  abweichen,  aus  äußeren  und 
inneren  Gründen  nichts  Zudem  hat  es  immer  Brüder  gegeben, 
die  Deiner  Anschauungen  waren,  und  sich  doch  in  unserer 
Mitte  wohl  fühlten.  Gewiß  —  wir  dulden  Deine  Ansicht,  dulde 
Du  auch  die  unsrl^e.  Verlange  kein  Entgegenkommen ,  von 
dem  wir  fürchten,  daß  es  uns  vom  richtigen  Pfade  ablenken 
müßte.  Im  übrigen :  vertraue  auf  die  Zeit.  Sie  kann  die  Gegen- 
B&tse  mildem,  Dich  vielleicht  zu  uns  herüberziehen«  Für  heute 
aber  hast  Du  unser  Nein.« 

Und  nun  eine  liberale  Loge.  Sie  wird  sich  ihrem  Wesen 
nach  etwas  milder  fassen:  >Wir  verstehen,  mein  Br.,  was  Dir 
Bedenken  schafft  Du  möchtest  eine  Weltanscliauung  als  mit 
der  unsrigen  gleichberechtigt  durchsetzen,  die  Du  Dir  vielleicht 
erst  nach  langen  inneren  Kämpfen  errungen  hast.  Wo  wir  be- 
jalien,  hast  Du  den  Domenpfad  der  Verneinung  beschritten,  bis 
Du  für  Dein  Denken  eine  sichere  Stätte  zum  Verweilen  ge- 
funden hast.  Wir  erkennen  das  an,  wie  wir  dies  jeder  ehrlichen 
Uberzeugung  gegenüber  zu  tun  gewohnt  sind.  Und  da  wir  Dich 
gerne  mit  und  für  uns  tötig  sehen  wollen,  so  heißt  es  für  uns 
eine]i  Ausweg  finden,  und  sollte  er  auch  dazu  fühniij  die  Mark- 
steine unserer  Anschauungen  so  weit  hinausrücken  zu  müssen, 
daß  sie  auch  Dein  Denken  iu  sich  einschUeßen  können.  Du 
stoßest  Dich  an  zweien  unserer  Grundgesetze:  sehen  wir  zu,  ob 
deren  ausdrüddiche,  gesetzmäßige  Betonung  eine  Notwendigkeit 
ist.  In  unseren  Formen  kaau  der  Hinweis  auf  sie  gewiß  er- 
halten bleiben^  aber  ob  wir  Dich  zu  einem  bestimmten  Glauben 
auch  verpflichten,  das  ist  eine  Frage,  die  uns  beschäftigen 
soll.  Ein  Ausweg  dürfte  kein  Ding  der  Unmöglichkeit  sein.« 

So  zu  reden,  wäre  nun  allerdings  ein  weites  Entgegen- 
kommen.   E.s  wäre  ausgeschlossen,  wenn  die  liberalen  Logen 
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nicht  allgemeine  Griindt'  für  ihre  Antwort  ins  Feld  führen 
könnten.    An  solchen  aber  fehlt  es  nicht. 

Das  durchst^chendste  Merkmal  der  Freimaurerei  ist  ihre 
Toleraxus*  Die  Weltanachaaung  des  Eiiuselnen,  sein  Denken  von 
Gott  und  Unsterblichkeit,  ist  —  wir  wiederholen  es  —  das 
eigenste,  was  er  besitzt,  an  dem  er  deshalb  aucli  am  zühesten 
hängt.  Ein  jeder  strebende  Mensch  ist  hier  sein  eigener  Pfad- 
finder; er  baut  sein  Lehen  lang  an  der  luftigen  Hütte  seiner 
Gredanken,  bis  er  sich  darin  wohl  und  zu  Hanse  fühlt  Wer 
bat  das  Recht,  gegen  seinen  Willen  in  diesen  Gredankenkreis 
bestimmend  eiozugreifen?  Besonders  in  unseren  Reihen  sollte 
hierzu  keine  Neigung  bestehen:  wir  gehen  nicht  darauf  aus, 
Froselyten  zu  machen,  d.  h.  andere  durch  Überredung  auf  den 
eigenen  Standpunkt  sn  bringen.  Was  bleibt  also  ttbng,  als  da 
Freiheit  sn  gewähren ,  wo  man  ohne  Zwang  doch  keine  Ände- 
rung schaffen  kann?  Der  Geist  Lessings  ist  in  unseren  Reihen 
unvergessen,  er  führt  uns  zur  Anerkennung  Andersdenkender  hin. 

Und  dann  noch  der  tiefste,  vielleicht  entscheidende  Punkt 

der  ganzen  Sache.   Vom  konservativen  Standpunkt  aus  kann 

man  sagen,  daß  der  Glaube  an  Gott  und  Unsterblichkeit  not^ 

wendig  ist  zur  Begründung  des  Gesetzes  einer  höheren  sittlichen 

Weltordmine.   Von  Hheraler  Seite  wird  man  ent{j:egnen,  daß  diese 

Auffassung  zu  streng  ist.    Die  beiden  berührten  Glaubenssätze 

bilden  sicher  eine  sehr  gute,  zweifellos  auch  die  einfachste  Stütze 

etiiisohen  Empfindens,  aber  ob  sie  die  einzigen  sind,  darüber  kann 

immerhin  ein  Zweifel  bestehen.   Ist  es  wirklich  nicht  denkbar, 

daß  ein  Monist  trotz  seiner  freien  Ansicht  ein  sittlich  äußerst 

feinfühliger  Mensch  sein  kann?  Die  Erfahrung  entscheidet,  und 

sie  spricht  ein  deutliches  Ja.   Es  brauchen  keine  berühmten 

Namen  genannt  zu  werden,  die  von  Seiten  Profaner,  Philosophen, 

Naturforschem,  Dichtem  zur  Genüge  zur  Verfügung  stünden. 

Jeder  von  uns  hat  im  Logenleben  reichlich  Gelegenheit,  Bruder 

zu  treffen,  die  trotz  freiester  Ansichten  Muster  unantastbaren 

sittlichen  Fühlens  und  Handelns  sind.   Dies  aber  zugegeben, 

was  wäre  dann  vom  richtigen  freimaurerischen  Standpunkt  aus 

gegen  ihre  Anwesenheit  in  unseren  Reihen  einzuwenden?  Das^ 

worauf  es  bei  uns  ankommt,  ist  doch  in  erster  Linie  die  ])rak- 

tische  Betätigung,  die  sittliche  Tat.  Wenn  diese  ausgeübt  wird, 
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ist  es  doch  unnötig,  nach  Beweggründen  zu  forschen,  weshalb 
dies  geschieht. 

Im  profanen  Leben  wird  hier  sehr  vernünftig  gearteilt. 
Angenommen,  wir  treffen  einen  Menschen,  der  einem  andern, 
der  sich  in  großer  Not  befindet,  Tielleicht  mit  Grefahr  des  eigenen 

Lebens  beispringt,  und  den  Bedrängten  tatsächlich  rettet.  Wird 
man  da  dem  Retter  sagen:  Wohl  hast  Du  edel  gehandelt,  aber 
ehe  wir  Dich  preisen,  mußt  Du  uns  sagen ,  weshalb  Du  so  ge- 
handelt hast.  Haben  religiöse  Beweggründe  Dich  getrieben? 
Hat  Dein  philosophisches  Denken  Dein  Tun  beeinfloSt?  Oder 
hat  einfach  eine  Regung  Deines  guten  Herzens  Dich  bestimmt? 
Nichts  von  alledem:  Anerkennung  und  Achtung  würde  ohne 
Rücksicht  auf  solche  ^^pitztiQdigkeiten  gezollt  werden.  Und  wir 
als  Maurer  sollten  in  bezog  auf  das  pflichtgemUße  Handeln 
unserer  Brftder  anders  urteilen? 

Den  Glauben  an  eine  sittliche  Weltordnung  —  es  wurde 
eingangs  schon  genügend  betont  —  setzen  wir  bei  jedem  Bruder 
voraus.  Wer  da  nicht  richtig  iühlt^  bleibt  doch  von  selbst 
unseren  Keihen  fern.  Aber  unsere  Sache  sollte  es  nicht  sein, 
einen  jeden  daraufhin  festzulegen,  aus  welchen  Beweggründen 
er  sich  dem  Sittengesetz  —  und  das  ohne  jeden  Zwang  — 
unterwirft.  Das  mag  jeder  mit  sich  selbst  ausmachen,  von  dem 
Allerheiligsteu  des  Herzens  brauchen  wir  nicht  den  Vorhang  zu 
ziehen.   Genug,  daß  der  ehrliche  Wille  zur  Tat  vorhanden  ist 

Aus  all  den  angeführten  Gründen  ergibt  sich  dann  der 
folgerichtige  liberale  Standpunkt:  »Von  jedem  Bruder  den 
Glauben  an  eine  liüheic  sittliche  Welt^rdnnng  zu  fordern  und 
zur  praktischen  Betätigung  ihrer  Gesetze  anzuhalten,  alles  übrige 
aber,  die  Beweggründe  des  sittlichen  Handelns,  dem  eigenen 
Denken  und  Fühlen  zu  fiberlassen.  Sind  —  um  bei  dem 
früheren  Bilde  zu  bleiben  —  die  Marksteine  freimaurerischer 
Zusammengehörigkeit  so  weit  hinausgerückt,  dann  hat  auch  der 
freieste  Denker  Platz  in  unseren  üeihen. 

Eine  solche  Stellungnahme  würde  auch  nicht  der  geschicht- 
lichen Entwicklung  der  deutschen  Freimaurerei  entsprechen.  Es 
wurde  schon  gesagt,  daß  der  Glaube  an  die  Dreiheit  mit  den 
freinuinrerischen  Formen  eng  verknüpft  ist.  Mau  mag  dabei 
nicht  außer  acht  lassea,  weshalb  diese  Formen  seinerzeit  ge- 
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wählt  worden  sind.  Die  Verhältnisse,  speziell  bei  den  Logen 
Üaniburger  Systonis.  kiiniien  als  ^anz  kurzes  Beispiel  dienen. 

Der  jetzige  breite  btrom  deutschen  maurerischen  Lebens  ist 
ans  vielerlei  Qt^ellen  zusammengeflossen.    Und  diese  Quelles 
sindy  wenn  man  die  Verhältnisse  gegen  Ende  des  18.  Jahrhan- 
derts  ins  Auge  faßt,  nioht  alle  klar  und  hell  zu  nennen.  Es 
hat  sich  damals  ein  völlig  unklarer  Mvstiziftiims  in  vielen  TiOgen 
breit  gemacht.  Es  läßt  sich  dies  aus  den  Verhältnisseu  der  Zeit 
heraus  recht  wohl  begreifen.  Das  genaue  Wissen,  besonders  auf 
dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  ^  ging  noch  recht  nahe 
zasammen;  es  herrschte  deshalb  allerwärts  ein  unsicheres  Vor- 
wärtstasten.  Auch  in  den  freimaiirenschen  Kreisen  suchte  man 
rechtschaÜen  nach  Wahrheit,  aber  die  Wege,  die  eingeschlagen 
worden,  waren  nicht  immer  glücklich  gewählt    Man  denke 
einmal  an  den  bekannten  Wilhelmsbader  Kongreß,  seine  merk- 
würdigen Streitfragen  und  von  einem  Betrüger  in  Aussicht  ge- 
stellten mystischen  Erscheiuungeu,  und  man  wird  sich  trotz  aller 
wohlwoUenden  Erwägungen  eines  trüben  Lächelns  nicht  ent- 
achlagen  können.   Es  war  deshalb  eine  rettende  Ta;t,  ein  Fort- 
schritt sondersgleichen,  als  im  Schröder^schen  Ritual  den  Ham- 
burger Logen  ein  einfeches,  tief  philosophischen  Geist  atmendes 
Ritual  ereef  l)eii  wurde,  das  allem  Mystizismus  auf  einmal  und 
für  immer  ein  Ende  machte.    Die  Einiiiliruag  des  Glaubens  an 
die  Dreiheit  bedeutete  das  Ende  der  Öchwarmgeisterei.   Es  ist 
weiterhin  bekannt,  daß  die  ausdrückliche  Verpflichtung  auf  die 
Glaubenssätze  erst  viel  später  in  die  Hausgesetze  der  Ham- 
burger Logen  hinein gekoiuinen  ist.    Und  daß  wieder  —  das  ist 
der  Punkt,  auf  den  es  ankommt  —  im  Sinne  eines  Fortsclirittes. 
Die  gewählte  Form  sollte  die  Gleichberechtigung  der  in  Deutsch- 
land yertretenen  monotheistischen  Belig^onsgemeinschaften  für 
die  Logen  gewährleisten.  Wer  einer  von  diesen  angehörte,  war 
zugelassen.    Demnach  ein  Schritt  in  liberalem  Sinne. 

Es  ist  also  auch  in  geschichtlichem  Sinne  nicht  ungereimt, 
wenn  »oh  diese  und  jene  EinzeUoge  fragt,  ob  im  Hinblick  auf 
das  Denken  mancher  Kreise  unseres  Volkes  eine  neue,  vermit- 
"telnde  Stellungnahme  angezeigt  erscheint. 

Wir  sagen  eüie  vermittelnde  Stellungnahme.   Die  deutsehen 

Xiogeu  neigen  nicht  nach  der  Seite  des  Kampfes,  sondern  der- 
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jenigen  des  ZneanmeDfiissens;  auf  ihrem  Boden  sollen  sich  alle 

Kreisp  zusammenfinden,  die  es  mit  der  eigenen  Erziehung  ernst 
nehmen  und  bereit  sind,  zum  Wohle  alier  humanitär  zu  wirken. 
Die  Anwesenheit  Freigesinnter  kann  also  nie  ein  ZurückdrängeD 
koBservativer  Elemente  bewirken  wollen.  Beide  sollen  neben- 
einander Platz  haben.  Niemand  denkt  daran,  aus  den  Liogen 
Freidenker^^emeinden  schaffen  zu  wollen;  auch  das  wäre  schrei- 
ende Intoleiaoz.  Anerkennen,  wo  man  zusammenwirken  will^ 
nur  das  kann  die  Losung  gedeihlichen  Fortsehreitens  sein. 
Und  nnn  noch  wenige  Worte  über  den  möglichen  Weg. 
Jetzt  schon  haben  die  Hausgesetze  einzelner  Logen  Er- 
klärnnpren  liberaieii  Sinnes  zur  aufgestellten  Art  der  Welt- 
anschauung.  Ich  führe  ein  solches  Beispiel  au: 

>Der  Freimanrerbnnd  fordert  von  seinen  Mitgliedern 
kein  positives  Glaubensbekenntnis.  Er  huldigt  dem  Grund- 
satz der  Wissens-,  Glaubens-  und  Geistesfreiheit,  yerwirft 
jeden  Zwanjj,  der  diese  Freiheit  bedroht,  luid  verurteilt 
jede  Verfolgung  oder  auch  eine  Hintansetzung  Anders- 
gläubiger und  Andersdenkender,  c 

Ein  Schritt  weiter,  ein  kleiner  Schritt  weiter^  und  wir 
stehen  wieder  auf  einem  Boden,  auf  dem  die  Freimaurerei  schon 

früher  und  lan^c  gestanden  ist  —  auf  dem  Boden  der  alten 
Füichteu.  Daß  diese  Wendung  bereits  seitens  einzelner  Logen 
empfohlen  worden  ist,  dtüite  allgemein  bekannt  sein.  Wohl 
möglich  —  ich  enthalte  mich  einer  Voraussage  —  daß  dies  der 
gegebene  einfachste  Ausweg  aus  dem  Streit  der  Meinungen  sein 
wird.  Dabei  ist  eines  sicher:  daß  keine  der  Großlogen  von  sieb 
aus  diesen  Schritt  unternehmen  wird.  Gründe  genug  sind  dafür 
vorhanden.  Pas  einzig  Mögliche  ist  die  Entwicklung  von  innen 
heraus.  Man  redet  heute  von  dem  Bechte  des  Individualismus 
eines  jeden  Einzelnen,  sollte  dieses  Becht  nicht  auch  der  ein- 
zelnen Bauhütte  gewährt  werden  können?  Die  Lo^re  ist  die 
Zelle,  aus  der  sich  der  Körper  der  Freimaurerei  zusammensetzt^ 
auf  ihrem  kräftigen  Leben  beruht  das  Wohlergehen  des  Ganzen* 
Findet  sich  also  irgendeine  Loge,  die  liberal  genug  gesinnt  it^ 
um  eine  Beform  anbahnen  zu  wollen,  so  möge  man  ihr  ge- 
währen, daß  sie  dies  durch  schonendste  Veränderung  ihrer  Ge- 
setze auch  tut.  Auch  das  wäre  Duldung  —  im  schönsten  Öinne» 
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Meine  Brr.!  Diese  Ausführungen  galten  einer  sachliclien 
Betrachtung  vorhandener  Gegousütze.  Sie  sollten  nicht  eine 
Entscheidung  anbahnen,  denn  diese  könnte  hier  auch  nicht 
herbeigeführt  werden:  sie  sollten  nur  dem  gegenseitigen  Yer* 
etändnis  zwischen  konservatiTer  und  liberaler  Seite  die  Wege 
«bnen.  Wird  dies  erreicht,  so  haben  sie  ihre  Schuldigkeit 
^etan. 


Die  Brfiderlichkeit  in  der  Freimaurerei. 

Von  Br.  Ludwig  Feusch,  Forst  (Lausitz). 


Wir  Freimaurer  nennen  ans  Bruder.  Mit  welchem  Rechte? 
Ans  welchem  Grande?  Im  ganzen  ITniversum  äußert  sich  eine 

gewisse  natürliche  Verwandtschaft  und  ISyrapathie  zwischen  sehr 
ähnlichen  Wesen.  Im  Gefühle  dieser  Sympathie^  die  auf  eine 
Abstammung  aus  demselben  Urwesen  deutet^  nannte  Franz  von 
Assisi  gar  Luft  und  Feuer,  Wolken  und  Wetter  seine  Brüder^ 
und  im  Geiste  des  Buddhismus,  der  ku  uns  Ton  jedem  anderen 
Wesen,  auch  der  Pflanze  und  dem  Tiere  sagt:  >tat  twan  asi, 
das  bist  du!«;  redete  Schopenhauer  von  seinem  Pudel  als  vom 
Bruder  Hund.  Wieviel  näher  steht  der  Mensch  dem  Menschen^ 
und  wieviel  näher  muß  es  darum  dem  Menschen  liegen^  den 
Menschen  als  seinen  Bruder  zu  nehmen!  Der  Mensch  erkennt 
im  Menschen  dieselbe  körperliche  und  geistige  Beschaffenheit. 
Der  Mensch  findet  im  Menschen  wesentlich  dieselben  Kräfte,. 
Gaben  und  Anlagen.  Der  Mensch  muß  im  Menschen  wesentlich 
dieselbe  Bestimmung  anerkennen:  sich  menschlich  auszubilden 
und  zu  vervollkommnen,  d.  h.  sich  menschlich  auszuleben.  Der 
Mensch  muß  im  Menschen  die  gleichen  Menschenrechte  achten,, 
der  Mensch  dem  Menschen  das  gleiche  Daseinsrecht  zugestehen. 
Der  Mensch  hört  für  den  Menschen  in  seinem  Mitgefühl  die 
Stimme  der  Natur  reden.  Der  Mensch  neben  dem  Menschen 
fühlt  sich  als  Mitmensch.  Verleugnet  sich  auch  im  Barbaren 
die  Stimme  der  Menschlichkeit,  so  ist  doch  im  wahrhaft  ge- 
bildeten Menschen  der  Kultur  Menschlichkeit  ein  innerstes  Be- 
dürfnis. Scheint  sie  bei  jenem  wider  seine  Natur  zu  gehen»  so 
scheint  sie  bei  diesem  zur  andern  I^atur  zu  werden. 

Menschen  kommen  also  dazu,  sich  als  Brüder  zu  fühlen^ 
anzuerkennen  und  zu  behandeln  aus  dem  Grunde,  weil  sie  unter- 
einander eine  wesentliche  Gleichheit  voraussetzen,  und  die  Men- 
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schenbrüdenchaft  reicht  deshalb  soweit  überhaupt  die  Menechheit 

reicht.  Nnn  ist  aber  die  Menschheit  für  den  einzelnen  Men- 
schen eine  bloße  Abstraktion.  Die  Menschheit  koiiimt  ihm 
nirgends  anders  vor  als  in  seinen  Gedanken.  Anschaulich  tritt 
sie  nur^  so  zu  sagen ^  in  Ausschnitten  aus  ihrem  Ganzen,  nur 
in  größeren  y  kleineren  und  kleinsten  Bruchteilen  vor  ihn  hin. 
Und  bei  aller  Gleichheit  besteht  in  ihr  auch  eine:  gioße  Mannig- 
faltigkeit und  Verschiedenheit,  die  sich  von  den  Menschenrassen 
mit  ihren  großen  Eigenarten,  von  den  Kationen  mit  ihren  be- 
sonderen Eigentümlichkeiten,  Keiigionen,  Sprachen  und  Sitten, 
Temperamenten  und  Volkscbarakteren  erstreckt  bis  in  die  kleinen 
Elreise  des  Provinziellen  und  bis  hin  zu  der  eigensten  Eiigenart 
des  TndividuumH.  VerHcliiedenhciten  aber  scheiden  und  trennen 
und  sondern  ab.  Der  heutzutage  sciiarf  zugespitzte  Nationali- 
tatenkampf  macht  es  besonders  eindringlich,  welche  schier 
nnübersteiglich  scheinenden  Scheidewände  diese  Yerscbieden- 
heiten  zwischen  den  Menschenbrüdem  aufrichten.  Bei  aller 
Gleicbiieit  der  Menschen  ist  ihre  Begabung  docli  eine  sehr  ver- 
schiedene und  mannigfaltige.  Zudem  ist  in  der  menschlichen 
Gesellschaft  verschiedenartige  Verrichtung  notwendig  und  dazu 
den  einzelnen  verschiedene  Befähigung  erforderlich.  Eme  Son- 
dern iig  in  verschiedene  Stände,  in  den  N2thr-,  Wehr-  und  Lehr- 
stand,  ist  so  alt  wie  die  bürgerliche  Gesellschaft,  und  eine  Uber- 
imd  Unterordnung  der  Menschen  ist  im  staatlichen  Organismus 
unumgänglich  geworden.  Wo  bleibt  bei  diesen  Trennungen  und 
Unterscheidungen  die  Gleichheit  der  Menschen?  Oder,  wollte 
man,  wenn  man  es  kllnnte,  diese  Gleichheit  in  der  Menschheit 
radikal  durchsetzen:  müßte  das  nicht  alle  von  der  Xatur  des 
Menschen  und  von  der  Ordnung  seiner  (lesellschaft  gebotenen 
Unterschiede  nivellierend  hinwegfegen?  £s  muß  eine  Lebens- 
sofbissung  geben,  welche  diese  Unterschiede  zu  ihrem  Hechte 
kommen  läßt  und  doch  der  Gleichheit  aller  Menschen  nichts 
vergibt.  Das  kann  iwiv  die  Tdee  der  MenschenbrildGrlichkeit  sein. 

Es  sind  mehr  oder  weniger  eingeschränkte  ivreise  gewesen, 
in  welchen  die  Menschen  sich  ihrer  Brüderlichkeit  bewußt  ge- 
wesen sind  und  sich  den  Brudernamen  gegeben  haben,  war  es 
der  Bereich  der  gleichen  Religion  oder  des  gleichen  Stammes, 
war  es  innerhalb  der  Verbindung  zu  gleichen  Bestrebungen  oder 
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in  der  gleichen  Berufsarbeit.  Daneben  aber  machte  sich  nach 
Ausweis  der  Ui^eschiehte  des  menschlichen  Geschlechts  früh- 
zeitig leiser  oder  lauter  auch  der  Gedanke  hörbar,  daß  die 

Menschen] ji  iiderschaft  über  diese  Grenzen  weit  hinausreiche,  daß 
jeder,  der  Menschenwcseu  besitzt  und  Menschenaiitlitz  an  sich, 
trägt,  Anspruch  und  Becht  auf  diese  große,  allgemeine  Familien- 
Zugehörigkeit  habe  und  ihm  gegenüber  entsprechende  Pflichten 
zu  erfüllen  sind.  In  dem  meinem  Vortrage  zugemessenen 
Rahmen  muß  ich  darauf  verzichten,  dies  nachzuweisen  an  der 
mosaischen  Beligion  (I.  Mos.  9,  5),  am  Urchristentum  (II.  Petri 
1,  7)  und  an  dem  geistlichen  imd  weltlichen  Bruderschaftswesen 
des  Mittelalters.  Ich  beschränke  mich  auf  eines,  das  am  letzten 
Ausgange  des  Mittelalters  steht:  das  Zunftwesen.  Die  Zunft- 
Verbindungen  des  Baugewerks  bei  Kirchenbauten  standen  unter 
Aufsicht  und  Begierung  der  Geistlichkeit.  Ihre  Ordnungen  und 
Pflichten  sind  ursprünglich  von  Greistlichen  oder  unter  ihrem 
Einfluß  aufgestellt  und  nehmen  daher  auf  die  kirchlichen  Lehren 
und  Gebräuche  mancherlei  Bezug.  Nach  diesen  Vorschriften 
sollen  die  Werkgenossen  sich  untereinander  mit  keinem  andern 
]^[amen  benennen  als  mit  dem  des  Genossen  oder  Bruders. 
Auch  Frauen  sind  als  Schwestern  zugelassen.  Sie  sollen  ein- 
ander treu  sein,  in  der  Not  beistehen  und  den  andern  selber 
tun,  was  sie  wollen,  daß  diese  ihnen  tun  sollen.  Br.  Begemann 
hat  in  der  William  Watson- Handschrift  in  der  Bibliothek  der 
Provinzial- Großloge  von  West-Yorkshire  die  erste  sichere  bpur 
einer  Verbrüderung  entdeckt,  an  der  auch  andere  Leute  als 
Maurer  von  Beruf  teilnehmen  konnten,  und  hat  aus  dem  Be- 
funde den  Schluß  gezogen,  daß  die  Brüderschaft  der  Maurer, 
die  im  17.  Jahrhundert  als  Sozietät  der  Maur(jr  oder  Frei- 
maurer auch  in  der  Literatur  in  die  JErscheinung  tritt,  sich  im 
Laufe  des  15.  Jahrhunderts  herausgebildet  habe.  In  dieser 
Sozieföt  tritt  mehr  und  mehr  der  Geist  der  wesentlichen  Frei- 
maurerei hervor,  die  nach  Lessing  immer  war  und  so  alt  ist 
wie  die  Menschheit.  Wie  stellt  sich  dieser  Geist  zu  der  Idee 
der  MenschenbrUderiichkeit? 

Die  Freimaurerei  zieht  der  Menschenbrüderlichkeit  keine 
Schranken  der  Basse,  der  Nation,  der  Religion  oder  des  Standes» 
Sie  läßt  nicht  etwa  nur  aus  solchem  begrenzten  Gebiet  einen 
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Seitenblick  hinaustun  auf  das  Ganze  der  Menschheit  Sie  sieht 
von  dergleichen  ab,  weil  es  scheidet  und  trennt,  und  macht 
vielmehr  die  Idee  der  MenschenbrUderlichkeit  zum  wesentlichen 
ihrer  Lebensauffassimg.  Sie  faßt  nur  den  Menschen  ab  solchen 
ins  Auge;  sie  hat  es  mit  dem  bloJBen,  reinen  Menschentum  an 
tun.  Ihr  sind  alle  Menschen  Brüder,  weil  sie  eines  und  des- 
selben Wesens  sind.  »Ob  lioch  oder  nieder,  das  meDSchlichec, 
wie  Goethe  es  ausdrückt,  »hat  jeder  auszubadea«.  Die  i^'rei- 
maorerei  verlangt  vom  Menschen,  daß  nichts  menschliches  ihm 
fremd  sei,  daß  er  ein  Herz  f ttr  den  Menschen  habe,  daß  er  mit 
ihm  und  für  ihn  ftthle,  daß  er  Antdl  nehme  an  seinen  Mtlhen, 
seinen  Leiden  und  Freuden,  mit  einem  Worte:  sie  verlangt  vom 
Menschen  Menschlichkeit.  Die  Freimaurerei  fordert  vom  Men- 
4schen,  daß  er  seinem  Mitmenschen  gegenüber  sich  aller  Vorur- 
teile entschlage.  Wenn  der  Mensch  dem  Menschen  mit  einer 
Voreingenommenheit  gegenüberstehen  darf,  so  ist  es  die  Sym- 
pathie, mit  der  das  Gleichartige  sich  zueinander  hinzugezogen, 
füreinander  gestimmt  fühlt,  das  Wohlwollen,  mit  dem  Zusammen- 
gehörige einander  entgegentreten,  der  Wille  aur  Gerechtigkeit 
gegen  den  Nebenmenschen,  die  Menschenfreundlichkeit^  die  den 
Menschen  für  seinesgleichen  grundsätzlich  einnimmt,  die  Men- 
schen- und  Nächstenliebe,  die  nicht  ist,  was  man  gemeinhin 
Liebe  nennt,  die  Liebe  aus  Neigung  und  Leidenschaft,  sondern 
das  vom  Menschen  dem  Menschen  gegenüber  gefühlte  Bewußt- 
sein der  Bruderpflicht  Wer  sich  dieses  G^ühls,  dieses  Bewußt- 
seins entschlägt,  der  —  wie  es  in  dem  Preislied  auf  die  Mensch- 
lichkeit in  Mozarts  Za-uberflöte  heißt  —  »verdient  nicht,  ein 
Mensch  zu  sein«. 

Dieser  Liebe,  dieser  »unbestochenen,  von  Vorurteilen  freien 
Liebet  eifere  der  Mensch  dem  Menschen  gegenüber  nach!  Ich 
habe  meine  Menschenrechte,  aber  der  andere  hat  die  gleichen 
Menschenrechte,  Es  ist  Bruderliebe,  sie  zu  achten,  sie  nicht  zu 
beeinträchtigen,  dem  andern  in  Gesinnung,  Wort  und  Tat  eine 
vorurteilslose  Gerechtigkeit  entgegenzutragen.  Der  Mensch  hat 
das  Hecht  der  Denk-  und  Gewissensfreiheit.  Es  ist  Brüder- 
lichkeit, dieses  Recht  heilig  zu  halten,  gegen  dieses  Becht  sich 
nicht  zu  versündigen.  Der  Mensch  hat  Recht  und  Aufgabe, 
seiner  Bestimmung  als  Mensch  z\i  leben,  sich  als  Mensch  aus- 
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snbilden,  Bioh  zu  aUen  ihm  möglichen  Höhen  der  Vollkommen* 

lieit  eniporzuriDgen,  sich  im  Tollen  Sinne  des  Wortes  als  Mensch 
auszuleben.  Es  ist  Brüderlieiikeit,  dieses  Kecht  ihm  in  keinem 
Stücke  zu  verkümmern,  sondern  ihm  womöglich  in  der  Lösung 
«einer  Lebensaufgabe  beizustehen.  Wir  Menschen  haben  das 
solidarische  Interesse,  unser  Geschlecht  zu  heben,  zu  fördern,  zu 
beglücken.  Es  ist  Brüderlichkeit,  daß  der  Mensch  nicht  ab- 
lehne, für  alle  Rückständigkeit  und  GebrechlichkeiL  in  seinem 
Geschlecht  mitverantwortlich  zu  sein  und  das  seinige  beizutragen 
zur  Wahrung  und  Einlösung  dieser  solidarischen  Menschheits- 
interessen. Der  Fortschritt  der  Menschheit  gipfelt  darin,  daß 
im  Kampfe  des  ^uten  und  des  bösen  Prinzips  auf  Erden  das 
gute  zum  Siege  schreitet,  und  in  der  Menschheit  sich  ein  ethi- 
scher Staat  aufzubauen  beginnt.  Von  diesem  ethischen  St^te 
sagt  Lnmanuel  Kant:  Die  natürlichen  Schranken  der  Rechts- 
gemeinschaft engen  ihn  nicht  ein;  er  endet  nicht  da,  wo  das 
Volk  endet.  Yl<  Imehr  ist  der  ethische  Staat  seiner  Natur  nach 
auf  die  ganze  Menschheit  angelegt,  sem  Ziel  ist  das  Ideal  eines 
Ganzen  aller  Menschen.  Als  Gesetzgeber  des  ethischen  Staates 
kann  nur  der  Urquell  aller  sittlichen  Wahrheit,  kann  nur  Gott 
gelten.   Der  ethische  Staat  ist  darum  das  Reich  Gottes  in  der 

Welt;  die  Bürger  dieses  Staates  sind  das  Volk  Gottes,  Dies 
Reich  Gottes  verbrüdert  die  Menschen,  alle  ohne  Ausnahme; 
ihre  Verbindung  ist  deshalb  nicht  politi^f^h,  sondern  -familien- 
ihnlichf,  Soll  alles,  was  Menschenbrüderlichkeit  in  Gefühl  und 
Gesinnung,  in  Wort  und  Tat  bedeutet,  in  einem  Worte  zu- 
sammengefaßt -sverden,  so  kann  es  nur  das  Wort  Humanität 
sein.  Soweit  in  der  Menschheit  wahre  Humanität  reicht,  soweit 
reicht  auch  in  ihr  die  wesentliche  Freimaurerei. 

Der  grofie  Rruderbund  der  ganzen  Menschheit  liegt  also  in 
der  Idee  des  Menschen;  aber  er  ist  ein  Ideal  und  keine  Wirk- 
lichkeit. Der  Bund  der  Menschenbrüderlichkeit  hat  zunächst  in 
kleineren  Kreisen  seine  Verwirklichung  gesucht,  um  dem  Ideal 
der  allgemeinen  Menschen  Verbrüderung  zu  dienen.  Dies  sind 
die  Freimaurerlogen.  Ihre  Mitglieder  heißen  sich  mit  Recht 
Brüder,  weil  ihre  Verbindung,  weil  ihr  Bund  dem  Höchsten  und 
Wesentlichen  im  Mensclientum  gewidmet  ist,  dem  Wirken  in 
der  großen  Menschheitsfamilie,  der  Arbeit  am  Menschheitsbau, 
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dem  Kampfe  um  den  Sieg  der  Humanität  5n  der  Welt.  Ein 
l^ame  von  größerer  Hoheit,  voll  reicheren  Inhalts  kann  dem 
Menscben  nicht  gegeben  weiden.  Das  Logenbradertum  aber 
wäre  und  bliebe  solange  ein  Mißbrauch,  ja,  eine  Sch&ndnng* 

dieses  hohen  Namens,  als  nichts  getan  würde,  ihn  zu  verdienen 
und  in  Ehren  zu  tra^^en.  Dies  ^yesclikht  allein  durch  aufrichtige 
und  tüchtige  Betätigung  der  Brüderlichkeit. 

Wie  in  sich  selbst  soll  ein  Logenbrader  auch  im  andern 
die  Menschheit  seben,  die  erhoben,  veredelt  nnd  beglückt  werden 
solL  Zur  Bruderhilfe  bei  diesem  großen  Werke  ist  einer  zum 
andern  gesellt.  Dnlclung  gegen  üble  Gepflogenheiten,  über- 
triehene  Empündlichkeit^  schiefe  Ansichten  kann  einer  dem 
andern  widerfahren  lassen.  Nachsicht  kann  einer  am  andern 
üben  nnd  Yerzeibung  einer  dem  Unrecht  des  andern  gewähren^ 
weil  er  ihn  in  seiner  Eigenart  und  seinen  Schwächen  versteht. 
Alles,  soweit  dadurch  das  wahre  Beste  des  Bruders,  sein  Wohl, 
die  l^rreichung  seiner  Bestimmung  nicht  in  J^Vage  gestellt  wird. 
Aber  anbrüderlich  wäre  eine  Duldung  sittlicher  Yerfehlongen; 
denn  es  wäre  eine  Versagung  brüderlicher  Hilfe  bei  dem  höch- 
sten und  wichtigsten  Werke,  das  dem  Menschen  obliegt.  Wird 
sie  aber  gewahrt,  diese  Hilfe,  so  muß  sie  auch  wirklicli  in  brüder- 
licher Weise  geleistet  werden,  mit  dem  herzlichen  Gefühl  für 
das  Wohl  des  Bruders,  mit  dem  Wohlwollen,  mit  der  Freund* 
liebkeit,  die  der  innerste  Nerv  der  Menschenliebe  ist. 

Unveräußerliches  Menschenrecht  ist  Denk-  und  Gewissens- 
freiheit. Jeder  in  Sachen  der  Wahrheitserkenutnis  angetane 
Zwang  ist  ein  Verbrechen  gegen  dies  allen  Menschen  gleich- 
verbriefte  Bechtw  Duldsamkeit  des  einen  gegen  die  Über- 
zeugungen und  den  Glauben  des  andern  ist  eine  Betätigung 
der  Brüderlichkeit.  Das  haben  unsere  vorherigen  Erörterungen 
mir  besonders  eindringlicli  gemacht:  Nicht  die  Einheit  der  Welt- 
anschauung ist  es,  was  uns  Logenbrüder  innerlich  und  innig 
vereint  und  verbindet,  sondern  allein  die  Einheit  unserer  Ge- 
sinnung, unsere  Lebensauffassung  und  die  gemeinsame  Arbeit 
an  der  Lösung  der  Aufgaben,  die  sie  im  Geiste  der  Humanität 
uns  stellt. 

> Siehe,  wie  fein  und  lieblich  ist  es,  daß  Brüder  einträch- 
tiglich  beieinander  wohnen  c,  singt  der  israelitische  Dichter,  und 


in  seiner  herzlidien,  biederen  Weise  stimmt  der  christliche 

Dichter  ein:  >Der  ^lensch  hat  nichts  so  eigen,  so  wohl  steht 
ihm  nichts  an,  als  daß  er  Treu'  erzeigen  und  Freundschaft  halten 
kann.<  Fürwahr^  ein  liebliches  Bild,  wenn  Logenbrüder,  auf 
dem  tiefsten,  wesentlichen  Grande  der  Freimaurerei  geeint  und 
verbunden,  wirklich  und  wahrhaftig  eine  Kette  von  BrQdem 
bilden,  wenn  sie  nicht  bloß  körperlich  Hand  in  Hand  geben, 
wenn  sie  in  Emtracht  und  Frieden  in  ihrer  Bauhütte  beieinander 
wohnen!  Fürwahr,  des  Menschen  Eigenstes,  sein  kostbarer 
Schmuck^  seines  Lebens  Schönheit  und  Grittck,  wenn  der  Zug 
der  Sympathie  die  Logenbrüder  zu  treuer  Freundschaft  zu- 
ßainiiieniührt,  und  :^hierdurch€,  wie  die  alten  Pflichten  sagen, 
»die  Manrerei  der  Mittelpunkt  wird  der  Vereinigung  und  die 
Ursache  treuer  Freundschaft  unter  Menschen,  die  außerdem  sich 
nie  näher  getreten  ^reuf! 

Die  Brüderlichkeit  in  der  Freimaurerloge  hat  mit  einer 
nivellierenden  Gleichmacherei  nichts  gemein.  In  der  Lebens- 
auffassung der  Humanität  liegt  ebensosehr  die  Anerkennung  der 
wesentlichen  Gleichheit  aller  Menschen,  wie  die  Erkenntnis  der 
Unum^uiglichkeit  Terschiedener  Stände  und  der  Notwendigkeit 
«iner  Uber-  und  Unterordnung  in  der  menschlichen  Gesellschaft 
Kein  echter  Maurer  wird  daher  die  brüderliche  Verbindung  in 
der  Loge  dazu  mißbrauchen,  sich  etwa  außerhalb  der  Loge  über 
diese  notweodige  Ordnung  hinwegzusetzen,  diese  notwendige 
Ordnung  zu  störcD.  Die  wahrhaft  brüderliche  Gesinnung  ver* 
leiht  Tielmehr  den  Maarern  den  edlen,  zarten  Takt,  sich  draußen 
ihre  verschiedene  Stelking  iu  der  menschUchen  Gcselischaft  durch 
ihr  maurerisches  Verhältnis  nicht  Terwirren  zu  lassen.  Sie  werden 
einander  nicht  vorenthalten,  was  diese  verschiedene  Stellung 
von  dem  einen  dem  andern  gegenüber  erfordert^  und  doch  bei 
alledem  das  Wohlwollen  nicht  verleugnen,  das  der  Bruder  dem 
Bruder  schuldig  ist.  Kein  echter  Maurer  wird  draußen  den 
schönen  Brudernamon  mißbrauchen^  etwa  um  mit  seinen  weit 
und  hoch  reichenden  Verbindungen  zu  prunken  und  zu  prahlen. 
Aber  das  BewuBtsein  brüderlicher  Yerbundenheit  wird  dabei 
doch  seines  Herzens  Freude  und  Glück,  seines  Geistes  Licht, 

Kraft  und  Ilichtschnur  sein. 

Dem  Bruderbündnis  der  Freimaurer  wird  der  Vorwurf  ge- 

\ 
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macht,  daß  es  lediglich  eine  Veranstaltung  zu  gegenseitiger 
VorteilsversicheiiiDg  aei,  Greht  dieser  Vorwurf  auch  meist  von 
Feinden  der  Eretmaurerei  aus»  denen  zur  Rechtfertigung  ihrer 
Feindschaft  jedweder  Grund  nnbesehens  willkommen  ist,  oder 

von  solchen,  die  sirh  die  Vorteile  in  der  Gesellschaft  durch 
Verdächtigung  und  Ausschaltung  unbequemer  Wettbewerber  zu 
monopoliaieren  trachten,  so  wollen  wir  uns  doch  nicht  verhehlen^ 
daß  auf  unserer  Seite  solchen  Vorwürfen  leider  bisweilen  Vor- 
schub geleistet  wird  durch  einen  schnöden  Mißbrauch  der  Brfider- 
lichkeit  in  der  Freimaurerei,  durch  eine  skrupellose  Geschäfts- 
maurerei  und  durch  erneu  unklugen,  in  Ungerechtigkeiten  ver- 
fallenden Protektionismus.  Welche  Normen  hier  wahre,  auf 
dem  Grunde  der  Humanität  ruhende  Brüderlichkeit  aufstellt^ 
kann  nicht  zweifelhaft  sein.  Kein  gereifter  Jfinger  der  König- 
lichen K.  —  und  das  heißt  doch:  kein  der  Menschenbrüderlichkeit 
Geweihter  —  wird  in  seinem  Leben  und  Wirken  außerhalb  der 
Loge  den  Logenbruder  in  der  Weise  begiLnstigen  nnd  bevor- 
sagen,  daß  es  zur  Ungerechtigkeit  gegen  andere  Mitmenschen 
würde.  Aber  auch  kein  echter  Maurer  wird  im  Weltleben  den 
Bruder  Maurer  vcrleufi^nen  und  verraten,  so  daß  sein  Hände- 
druck in  der  Bruderkette  /um  schamlosen  Possenspiel  würde. 
Kein  echter  Maurer  wird  den  Bruder  Maurer  ungerecht  he- 
handeln,  um  gerecht  gegen  andere  zu  erscheinen,  oder  gar  dem 
Bruder  wissentlich  und  geflissentlich  Unrecht  tun  nur  in  der 
Furcht  vor  den  Feinden  der  Maurerei  und  ihien  listigen,  ränke- 
voüen  Vorwürfen,  nur  in  dem  feigen  Buhlen  um  die  Gunst 
dieser  oft  mächtigen  Feinde.  Untreue  ist  nach  einem  Worte 
des  Sohillerschen  Wallensteins  »der  gemeine  Feind  der  Mensch» 
liehkeit«.  Alles,  was  in  der  Menschheit  sich  wtttend  bekiUnpfe, 
solle  sich  vertragen, 

....  dies  wilde  Tier  zu  jagen, 
Das  mordend  einbricht  in  die  sichre  Hürde, 
Worin  der  Mensch  geborgen  wohnt  1  Denn  ganz 
Kann  ihn  die  eigne  Klugheit  nicht  beschirmen. 

JSur  au  die  Stirne  setzt'  ihm  die  Natur 
Das  Licht  der  Augen,  fromme  Treue  soll 
Den  bloßgegebnen  Bücken  ihm  beschützen. 
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Im  Brudernamen  spricht  das  Herz  mit,  das  Gefühl  der 
MeaachUckkeit)  des  Wohlwollens  und  der  Menschenliebe.  In 
dieser  Sprache  haben  die  Menschea  die  einzige  Aussicht,  sich 
zu  Terständigen  und  zu  yerstehen;  denn  der  große  Menschheita* 
bau,  die  SolldariüKt  der  höchsten  Menscheninteressen  ist  das 
einziehe  irmße  Mittel,  die  wie  in  babylonischer  Sprachenverwir- 
rimg  auseinandergesprengte  Menschheit  zu  dem^  was  sie  sein 
soll,  zusammenzubringen,  zu  einer  firuderfamilie.  Und  wie  im 
großen,  so  im  kleinen  und  hier  um  so  anschaalicher  und  greif- 
barer. Die  Loge  ist  die  Kunstschule  der  Menschenbrüderlich- 
Iceit.  —  freilich  mit  Zielen,  die  über  die  Schrauküii  der  Schule 
hinauslicgcu;  deun  auch  hier  heißt  es:  »Nicht  für  die  Schule, 
sondern  für  das  Leben  lernen  wir.c  In  einer  Lebensauffassung» 
in  einer  Gesinnung,  zu  einer  Aufgabe,  zu  einem  Ziele  mit- 
einander verbunden,  stehen  wahre  Brüder  in  der  Loge  mit 
rückhaltlosem  Vertrauen  einander  gegenüber,  tragen,  stützen, 
helfen  sie  sich  und  haben  nichts,  was  ihre  brüderliche  Ver- 
bundenheit mehr  zur  Betätigung  und  zum  Ausdruck  brächte^ 
«md  was  zugleich  dies  Band  fester  und  inniger  um  sie  schlingt, 
als  die  gemeinsame  Arbeit  an  den  der  Menschheit  dienenden 
Werken.  »Im  Busen  eines  Freundes  widerhallend  verliert  sich 
nach  und  nach  des  Schmerzes  Ton«:  Brüderlichkeit  gibt  in  der 
Freimaurerei  die  Wahrheit  dieses  Goethewortes  zu  erleben. 
Aber  die  Erfahrung  wahrer  Brüderliehkdit  läßt  uns  Freimaurer 
a,uch  das  Seitenstück  hinzusetzen:  »Im  Busen  eines  Bruders 
widerhallend  verdoppelt  sich  der  Freude  Laute 

Kann  es  etwas,  das  mehr  beglückte  und  beseligte,  in  diesem 
unvollkommenen  Erdendasein  geben?  Brüderlichkeit  ist  das  köst- 
lichste, was  unser  großer  Bund  zu  bieten  vermag.  Hier  höre 
ich  Warnung  und  Tadel:  »Nur  keine  Gefühlsschwelgerei,  nur 
keine  hohlen  Phrasen,  nur  keine  leeren  Faseleien  von  Bruder- 
liebe!« Aber  ich  rede  ja  nur  der  echten  Brüderlichkeit  das 
Wort,  der  Brüderlichkeit,  die  ihren  Keimursprung  im  tiefsten 
des  Menschenwesens  hat,  der  Brüderlichkeit,  die  sich  wohl  das 
Hemde  näher  sein  läßt  als  den  Rock,  aber  ihren  Blick  doch 
auch  in  die  Weiten  der  Menschheit  fliegen  laßt,  der  Brüder- 
liclikeit,  die  im  Herzen  die  feurige  Opferiiamme  der  Selbst- 
verleugnung und  der  Hingebung  an  den  andern  lodern  hat, 

.  ki  i^  .d  by  Google 


—  175 


aber  doch  auch  ein  klares  Auge  für  die  Wirklichkeiteu  des 
Liebens  besitzt  und  einen  starken  Arm,  einen  waokem  Fuß  für 
ein  tatiges  Leben.   Solche  Brflderlichkeit  —  und  in  Wahrheit 

gibt  es  doch  nur  diese  eine,  alle  andern  maßt  sich  zn  Unrecht» 

in  bewußter  oder  unbewußter  Heuchelei  diesen  holten  Namen 
an  —  solche  Brüderlichkeit  ist  der  kostb&rüte  Schatz,  die 
schönste  Zier  der  Freimaurerei,  die  reinem  unversiegliche  Quelle 
des  Glücks  und  der  Freude  der  MaurerbraderschafL  Es  gibt 
eben  unter  Menschen  keinen  Zirkel,  keine  Verbindung,  welche 
so  sehr  das  Höchste  und  AVesentlichste  des  Menschentums,  so 
sehr  Humanität  und  Menschenbrüderlichkeit  zu  ihrem  Keru  und 
Stern  gemacht  hätte  wie  unser  Freimaorerbund.  Dessen  uns 
freuen  zu  dürfen,  möge  es  unser  ehrliches  Bestreben  und  Be- 
mühen sein!  Dessen  uns  su  freuen,  soll  aber  auch  niemand  uns 
wehren.  Der  Reigen  der  Seligen  Hand  in  Hand  auf  dem  jüng- 
sten Gericht  Fra  Angelicos  in  Florenz,  des  unübertroffenen 
Malers  der  seligen  Yergeistigung  und  Verklärung  des  Men- 
schentumsy  ist  mir  beim  ersten  Anblick  und  immer  wieder 
erschienen  als  ein  Bild  der  glückdnrchströmten  Kette  der  in 
wahrer  Brüderlichkeit  verbundenen  Freimaurer.  Brüderlichkeit 
ist  ihr  Himmel,  Uubrüderlichkeit  ist  ihre  Hölle  auf  Erden. 

In  der  berühmten  neunten  Symphonie  finden  wir  swei 
Genien  wahrer  Menschenbrüderlichkeit  zur  Schöpfung  eines  ge- 
waltigen Tondramas  der  Brüderlichkeit  yerbunden:  Beethoven 
und  Schiller.  Ein  Bihl  trostloser  Vorzweifhing  wird  zuerst  von 
dieser  Musik  uns  vorgomalt,  Ist  es  das  Bild  vom  Turmbau  zu 
Babel,  wo  die  Menschheit  in  tausend  Trümmer  zerfällt^  weil 
das  Band  der  Menschenfamilie  jäh  zerreißt,  ein  kulturgeschicht- 
liches Bild,  wie  es  Wilhelm  von  Kanlbachs  Pinsel  an  die  Wand 
•des  Treppenhauses  im  Neuen  Museum  zu  Berlin  gezüuhert  hat? 
Ist  es  die  Qual  der  zerrissenen  Menschheit,  die  sich  Luit  macht 
in  jenem  gellenden  Aufschrei  des  ganzen  Bläserchors,  der  sich 
nach  dem  Bingen  zwischen  tapferem  Aulstreben  und  hoffnungs- 
losem Zurücksinken  noch  einmal  wiederholt?  Nun,  dann  ist  es 
auch  ein  Bild  des  sich  mehr  und  mehr  zur  fernen  WiUcudung 
erhebenden  Menschheitsbaues,  den  der  Freudenhyninus  mit 
Schillers  Worten  begrüßt:  >Freude,  schfmer  Götterfunken, 
Tochter  aus  Elysium!«  und  su  dessen  Richtfest,  daß  ich  so 
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sage,  holiejid  und  verheißuniz-voH  die  beiden  Propheten  der 
MeDScbenverbrUdenmg  den  brauß^nden  Jobelgesang  geschaffen 
liftben,  in  den  das  grandiofle  Werk  mfiiidet:  »Seid  umsdilaDgen, 
MüUonen!  Diesen  Kuß  der  ganzen  Weltl  Brfider,  überm 
Sternenzelt  muß  ein  lieber  Vater  wohnen?«  Leben  in  der 
Brüderlichkeit  ist  leben  und  weben  und  wirken  im  Glauben  au 
die  Menschen  Vaterschaft  Gottes,  an  die  Gotteskindscbaft  des 
Menschen  nnd  an  die  Weltbrttderschaft  der  Menschheit^  ist 
leben  nnd  weben  nnd  wirken  in  der  Pflege  des  reinen  Men- 
schentums. 
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Ansprache  des  Brs.  Ludwig  Fensch 
am  Schiller- Denkmal  in  Martiadi,  27.  September  1909. 


Wir  deutschen  Freimaurer  wandeln  in  den  Geistesspuren 
Friedrich  Schillers.  Was  er  in  seinem  Don  Carlos  den  König 
Philipp  vom  toten  Marquis  Posa  sagen  läßt,  ist  die  leuchtende 
Unterschrift  unter  seinem  Lebensbilde:  »Sein  Hera  schlug  der 

ganzen  Menschheit <.  Und  wenn  er  diesen  ^lärtyrer  der  Ge- 
dankenfreiheit vor  seinen  prinzliehen  Freund  hintreten  läßt  mit 
dem  AVorte:  »Ein  Abgeordneter  der  ganzen  Menschheit  umarm' 
ich  Sie«,  —  so  steht  Friedrich  Schiller  mit  seinem  ganzen 
Geisteswerke  vor  uns,  vor  seinem  deutschen  Volke  als  ein  Abge- 
ordneter der  ganzen  Menschheit,  als  ein  gewaltiger  Herold  der 
unveräußerlichen  Menschenrechte,  aber  auch  der  heiligen  Menschen- 
pÜichten. 

Dem  Menschen  versiegelt  er  seinen  Bürgerbrief,  zu  sein 
ein  Bürger  der  ganzen-  Menschheit    Aber  bei  alldem  hat  das 

menschliche  Heimgefiihl  für  Haus  und  Herd,  fUr  Volk  und 

Vaterland  an  ihm  einen  Verkünder  mit  Worten,  die  das  innerste 

Herz  berühren: 

Was  ist  unschuldig,  heilig,  menschlich,  gut, 

Wenn  es  der  Kampf  nicht  ist  ums  Vaterland? 

einen  Verfechter  voll  flammender  Begeisterung: 

Nichtswürdig  ist  die  Nation,  die  nicht 

Ihr  alles  freudig  hetzt  an  ihre  Ehre. 

In  Zeiten  der  Schmach  und  Erniedrigung  nahm  sich  unser 

deutsches  Volk  sein  Wort  zu  Herzen: 

Ans  Vaterland,  ans  teure  schließ*  dich  an, 

Das  halte  fest  mit  deinem  ganzen  Herzen! 

Hier  sind  die  starken  Wurzein.  deiner  K.raft. 

Und  sehnten  sich  die  deutschen  Stämme,  rangen  sie  mit  tausend 

Opfern  nach  der  herrlichen  Erfüllung  ihrer  Sehnsucht,  nach 

Einigung  und  Einheit  in  einem  neuen  deutschen  Reiche,  — 

es  ist  geschehen  im  Geist  und  in  der  Kralt,  in  der  Gefolgschaft 
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der  Losung,  die  er  mit  andern  Geisteshelden  der  Naiton  aus- 
gegeben hat: 

Wir  wollen  sein  ein  einiir  Volk  von  Brüdern, 

In  keiner  Not  uns  trennen  und  Gefahr. 
So  hat  sein  Geist  mit  andern  machtvollen  Geistern  den 
Lauf  der  deutschen  Geschichte  vom  Linersten  der  deutschen  Volks- 
seele heraus  mithestimmt  Die  Weltgeschichte  ist  ihm  die  Ge- 
schichte der  Freiheit  und  des  vernünftigen  Fortschritts.  iMoralische 
und  veiiimiftige  Durchbildung  des  einzelnen  ist  die  vorwärts  be- 
wegende, die  aufwärts  führende  Kraft  in  diesem  Fortschritt.  >  Der 
Mensch  ist  frei^  und  wär^  er  in  Ketten  geboren  frei  in  seinem 
Denken,  frei  in  seinem  Gewissen,  frei  in  seinen  moralischen 
Entschließungen.  Die  Kunst,  wesentlich  beteiligt  bei  der  Züchtung 
des  Edelmenschentums  aus  dem  Barbarentum,  hat  und  behält 
auch  im  Reiche  der  Kultur  eine  erzieherische  Kraft  Sie  ist 
Volkserzieherin.  Welche  Kunst  —  bei  aller  Freiheit  von  Tendenz 
—  kann  am  besten,  ja,  muß  die  in  der  Weltordnung  begründeten 
moralischen  Ideen  in  sich  aufnehmen  und  zur  volkserziehenden 
Wirkung  bringen?  Es  ist  die  dramatische  Kunst  der  Tragödie, 
antwortet  Friedrich  Schiller  und  betrachtet  deshalb  die  Schau- 
bühne als  moralische  Anstalt:  »Vor  der  Schaubühne  werden  die 
Menschen  aus  allen  Kreisen  und  Zonen  und  Ständen,  aus  jedem 
Drang  des  Schicksals  herausgerissen,  durch  eine  allwebende 
Sympathie  verbrüdert,  in  ein  Geschlecht  wieder  aufgelöst,  und 
ihre  Brust  gibt  nur  einer  Empfindung  Baum,  der  Empfindung, 
ein  Mensch  zu  sein.€ 

Das  Wahre  und  Gute  in  seiner  überirdischen  Schöne  ent- 
schleiert uns  die  priesterliche  Hand  des  Dichters,  daß  wir  ihrem 
Zauber  nicht  wiederstehen,  daß  unser  Wohlgetallen  an  Wahrheit 
und  Tugend  sich  in  das  Bewußtsein  eigener  Veredelung,  eigener 
Bereicherung  auflöst»  und  weil  nicht  mehr 

.    .    .   in  den  heitern  Regionen, 
Wo  die  reinen  i^\>rmen  wohnen, 
Rauscht  des  Jammers  trüber  Sturm, 
nehmen  wir  mit  der  Schönheit  unsrer  Ideale  etwas  reines,  etwas 
beseligendes  auf  in  das  trübe,  unreine  Sinnenleben,  etwas 
Sehnsucht  weckendes,  Trost  und  Hoffiiung  spendendes,  was  läutert 
und  erhebt,  was  stärkt  und  fühit.  uiso  daß  wir's  erleben: 
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Nehmt  die  Gottheit  auf  in  euren  Willen, 
Und  sie  steigt  von  ihrem  Welten  thron. 

Au>  Religion  will  Friedrich  Schiller  keine  von  allen  ihm 
genannten  Religionen  bekennen.  Aus  den  Christen  der  ver- 
schiedenen Bekenntnisse  will  er  Menschen  werben,  aber  Menschen, 
die  im  Grehorsam  gegen  die  innere  Gottesstimme  ihre  Freiheit; 
ihre  Würde  als  Mensch  erblicken.  '  »Das  Gewissen  ist  seine 
Muße«,  sagte  Frau  von  Stael  von  diesem  großen  Menschen- 
werbor  aus  Marbach.  Freiheit,  Tugend,  Gott  sind  die  drei  Worte 
seines  Glaubens: 

Dem  Menschen  ist  nimmer  sein  Wert  geraubt^ 
Solang'  er  noch  an  die  drei  Worte  glaubt 
Das  sind  in  wenigen  kurzen  Strichen  des  Augenblicks 
einige  der  markantesten  Züge  im  Geistesantlitz  Friedrich  Schillers, 
vor  dessen  Kühl uesbilde  wir  hier  in  Ehrfurcht  stehen,  und  mächtig 
widerhallend  fühlen  wir  im  Geiste  verwandte  Lebenspulse 
schlagen.  Wir  deutschen  Freimaurer  reklamieren  nicht  ihn  für 
uns,  sondern  uns  für  ihn,  für  seinen  Geist,  den  wir  als  das  er- 
kennen und  anerkennen,  was  wir  (Joist  des  Freimaurertums 
nennen.  Sein  Geist  ist  unser  Geist,  und  drum  sagen  wir  mit  Goethe 
von  ihm,  wiewohl  er  äußerlich  unserm  Bunde  nicht  angehört  hat: 
»Er  war  unser«  unser  Geistesverwandter  und  deshalb  unser  Bundes- 
genosse! Ja,  wir  sagen:  Er  ist  unser,  er  bleibt  unser  und  soll 
immerdar  unser  bleiben!  Vom  Geiste  der  Maurerei  müßten  wir 
urteilen,  daß  er  nicht  der  echte,  nicht  der  wahre  wäre,  wenn 
er  mit  dem  Geiste  tmsrer  Geistesheroen  in  Widerstreit  stände. 
Aber  unser  und  Schillers  Geist  klingen  beide  zur  voller  Harmonie 
zusammen.  Das  erfüllt  uns  mit  Stolz  auf  unsere  gute  Sache,  mit 
unerschütterlichem  Vertrauen  zur  Sache  der  Freimaurerei.  Das 
aber  muÜ  uns  auch  mit  unwiderstehlicher  Macht  anziehen,  hinzu- 
gehen zum  Geistesbronnen  dieses  Großen  und  immer  wieder  aus 
ihm  zu  schöpfen.  Deshalb  wollten  wir  nicht  an  seinem  Denkmal 
in  seiner  Geburtsstadt  vorübergehen.  W^ir  haben  uns  unter  sein  Bild 
gestellt  mit  einem  Zeugnis,  mit  einem  Gelübde:  Deutsche  Freimaurer 
sitzen  immerdar  lernbegierig  und  seinen  Geistesodem  einatmend 
zu  den  Füßen  des  großen  Menschheitsapostels  Friedrich  Schiller. 
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Wie  stehfs? 

Ein  Gruß  an  die  Briider. 
Von  Br.  A,  v.  Keinhardt  f« 


Erster  Jünger: 
Wie  herrlich  ist's  in  unserm  Band! 
Die  Eintracht  blüht,  es  strömt  vom  Mund 
Das  Wohl  der  Menschen,  und  entzückt. 
Wenn  eine  Bede  uns  geglückt, 
Ziehen  von  der  Arbeit  wir  nach  Haus 
Und  rufen  hoch  begeistert  aus: 
Bleibt,  Neurer,  mir  rora  Halse  fem! 
Alte  Schale!  Alter  Kern! 

Zweiter  Jünger: 
Die  Form,  die  ünd^  ich  meisterhaft; 
Sie  ist's,  die  uns  das  Schöne  schafft, 
Doch  was  uns  fehlt,  das  ist  die  Tat^ 
Die  Frucht  von  der  Gedankensaat. 
Intelligenzen  tun  uns  not, 
Sonst  bleibt  der  Tempel  leer  und  tot 
Zur  Tat  führ'  uns  ein  guter  Stern  1 
Alte  Schale!  Neuer  Kern! 

Dritter  Jünger: 
Der  Kern  ist  gut.   Und  den  Beweis, 

Gibt  alle  Jahre  —  schwarz  auf  weiß 

Der  Bannstrahl  Ronin.    Doch  unsre  Form 

Ist  zu  symbolisch,  zu  abnorm. 

Wozu  Geheimniskrämerei? 

Der  Geist  ist  echt    Die  Form  werd^  neu! 

Drum  wünschte  ich  von  Ilerzeu  gern: 

Neue  Schale!  Alter  Kern! 
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Viertor  Jün^^er: 
Canz  wahr:  der  Schurz  tut't»  freilich  uicht. 
Doch,  daß  es  uns  an  Geist  gebricht^ 
Ist  leider  kein  Geheimnis  mehr, 
Die  Arbeit  ist  oft  schrecklich  leer. 
Der  Brudername  ist  alltäglich, 
Die  Logenreden  -  -  kaum  erträglich. 
Da  bleib  ich  von  dem  Tempel  lern: 
Neue  Schale!  Neuer  Kern! 

Meister: 

Der  Kern  war  gut  und  wird  es  immer  sein, 
Doch  teilen  sich  zu  wenige  darein. 

Sei  frei!   Es  führt  der  alte  Maurersinn 
Dich  täglich  neu  zur  Nächsu  iiiiebo  hin. 
Treib  diese  alte  Kunst,  dann  fehlt  Dir  nie 
Das  höchste  Glück  —  der  Seele  Harmonie. 
Aus  solchem  Boden  fließt  noch  immer  Kraft. 
Das  ist  der  Kern  der  Maurerwissenschaft. 

Uneingeweihter: 

Der  Kern  gefällt  mir  gut,  doch  sagt  mir  noch: 
"Wozu  braucht  ihr  noch  heut  der  Formen  Juck? 
Wenn  frei  der  Geist,  wozu  der  Nimbus  dann, 
Den  alte  Zeit  um  eure  Tempel  spann? 
Liegt  in  der  Form  der  Zauber  eurer  Kunst, 
Dann  ist  sie  doch  wohl  nichts  als  eitel  Dunst? 
Und  dann  sagt  mir:  Mit  welchem  Fug  und  Kecht 
Bleibt  eurer  Arbeit  fern  das  bessere  Geschlecht? 

Geist: 

Frei  ist  der  Geist,  das  habt  ihr  recht  erkannt^ 
Doch  bin  auch  ich  an  eine  Form  gebannt. 
Ob  schön  und  wahr  sie  ist^  erkennt  ihr  wohl. 

Wenn  helles  Leben  quillt  aus  dem  Symbol. 
Und  doch  ist  dieser  (^uell  nur  Wiederschein 
Von  dem,  was  euer  Wille  legt  hinein. 
Nicht  im  Symbol  liegt  eurer  Kette  Kraft! 
Im  Leben  liegt  die  höchste  Meisterschaft. 
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Entwurf  zu  einer  Umfrage 

an  die  deutschen  Logen  über  ihre  Beteiligung  an  Wohlfahrts- 

unternehmungen*). 


An  die  Ehrw  ürdigen  8t.  Johannis -Lo^cii  Deutschlands  richten 
wir  die  brüderliche  Bitte,  durch  gütige  genaue  und  ausführliche 
Beantwortung  der  im  anhängenden  Bogen  (s.  S.  184)  aufgestellten 
EVagen  dazu  beizutragen,  daß  der  deutschen  Brüderschaft  möglichst 
bald  ein  Überblick  über  alle  beiden  Logen  bestehenden  und 
von  Logen  unterstützten  Wohlfahrtsunternehmun^en, 
soweit  diese  nicht  lediglich  Freimaurern  und  deren  Angehörigen 
zugute  kommen,  in  einer  kleinen  Druckschrift  geboten  werden 
kann. 

Wir  möchten  eine  solche  HbersichtUche  Zusammenstellung 
der  von  den  deutschen  Loipen  »ifeförderten  gemeinnützigen  Unter- 
nehmungen herausgeben,  damit  jeder  auf  maurerische  > Werk- 
tätigkeit« bedachte  Bruder  in  die  Lage  versetzt  wird,  sich  über 
den  gegenwärtigen  Stand  materieller  maurerischer  Wohlfahrts- 
pflege zu  unterrichten  tmd  gegebenen  Falles  durch  Anfrage  bei 
den  hetreflPenden  Lo^en  die  einzelnen  Einrichtungen  und  deren 
Wirksamkeit  näher  kennen  zu  lernen.  Diese  Orientierung 
halten  wir  für  dringend  erwünscht,  wo  es  sich  darum 
handelt,  die  heute  so  vielseitig  befürworteten  maure- 
rischen Wohlfahrtsbestrebungen  zu  klären  und  zu  för- 
dern und  sie  vor  Abwegen  zu  bewahren. 

Unter  den  >  W^ohlfahrtseinrichtungen«,  von  denen  in  unserem 
Fragebogen  die  Bede  ist,  sind  gemeinnützige  Unterneh- 
mungen jeglicher  Art  auf  dem  Gebiete  leiblicher  oder 
geistiger  Wohlfahrtspüege  zu  versteheo.    Es  gehören  dahin  also 

*)  Den  einzelnen  deutschen  GroBlogen  und  der  Vereinigung  der  fünf 
imabhängigen  Logen  sur  Begutachtung  vorgelegt.  Zu  vergleichen  Br.  Bischoffs 
Bericht  über  die  T&tigkeit  des  Arbeitsamtee,  vorstehend  S.  125. 
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z.  B.  ArmenunterstütZTingen ;  »Krippen«  für  kleine  Kinder^ 
Knabenhortc,  soustiL'^e  Kinderfürsorge,  Weihnachtsbescherungen, 
Studieubeihilfen,  Koiihrmaiidenbekleidungeu,  Unterstützung  von 
Bibliotheken,  UnterrichtBkurse^  Ferienkolonien,  Yolksunterhal- 
tuogsabende,  Volkskeime,  Stadentenheiroe,  SitÜichkeitsfilrsorge, 
Wöchnerinnen  -  Asyle  und  alle  die  sonst  igen  vielgestaltigen 
asozialen«  Bestrebuiigen,  mit  denen  unsere  Zeit  sich  in  so 
reichem  Maße  beschäftigt. 

Wir  richten  an  die  gel.  Logen  die  herzliche  Bitte,  durch 
recht  genaue  Ausfüllung  des  Fragebogens  unser  hier  in 
Rede  stehendes,  für  uns  mit  erheblichen  Aufwendungen  ver- 
bundenes literarisches  ünteriiebincn.  das  den  gemeinsamen 
Interessen  des  gesamten  deutschen  Maurertums  ge- 
widmet isty  brüderlich  zu  unterstützen.  Die  ausgefüllten 
Fragebogen  wolle  man  gütigst  bis  zum  1.  Dezember  1909 
an  den  Geschäftsführer  unseres  Arbeitsamts,  Br.  E.  Clausen 
(Hauptmann  a.  D.)  in  Straßburg  i.  E.  (Nt  udorf,  Colmarer  Str.  203J, 
einsenden. 

Die  Beantwortung  unserer  Umfrage  wird  von  uns  insoweit 
als  eine  vertrauliche  aufgefaßt,  als  bei  der  literarischen  Zu- 
sammenstellung, soweit  ein  dahingehender  Wunsch  geäußert 

wird,  die  Namen  der  Einzellogen  verschwiegen  werden  sollen. 
Wir  werden  bei  dei*  \"rrülientlicliiin*T  des  Erijebnisses  unserer 
Erhebungen  darauf  hinweisen,  daß  wir  bei  speziellen  Anfragen 
bereit  sind,  nähere  Auskunft  zu  erteilen,  bezw.  diejenige  Loge 
zu  nennen,  die  in  der  Lage  ist,  eine  solche  Auskunft  zu  ge- 
währen. 

Im  Juli  1909. 

Mit  deutschem  Maurergruß 

Verein  deutscher  Freimaurer. 
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Fragebogen. 

Name  der  Loge:  in   ^  

Zu  welcher  Großioge  gehörig ?  ^  

Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  am  24.  Juni  1909:  

1.  a)  Welche  Wohlfahrtseinrichtungen ,  die  nicht  aus- 
schließlich für  Freimaurer  und  deren  Angehörige  be- 
stimmt sind,  werden  von  der  Loge  aus  ihren  Mitteln  hezw. 
aus  Beiträgen  ihrer  Bilider,  ohne  Zuschüsse  Profaner,  unter- 
halten? 

1.  b)  Welcher  Betrag  ist  fSr  diese  Einrichtungen  im  Jahre 

1908  im  ganzen  verausgabt  worden? 

2.  a)  Welche  Wohlfahrtseinrichtungen  der  erwähnten  Art 
werden  von  der  Loge  verwaltet,  zu  denen  Nichtmaurer 
(z.  B.  auch  öffentliche  Behörden)  Zuschüsse  leisten? 

2.  h)  Welcher  Betrag  ist  im  Jahre  1908  seitens  der  Loge 
und  ihrer  Mitglieder  zu  diesen  Einrichtungen  im  ganzen  bei* 
gesteuert  worden? 

3.  a)  Welche  \Vohlfahrtseinrichtungen  der  erwähnten  Art  be- 
stehen, die  speziell  von  Mitgliedern  dieser  Loge  aus  frei- 
maurerisohen  Motiven  gegründet  worden  sind,  aber  nicht 
von  der  Loy-e  als  solcher  verwaltet  werden? 

3.  b)  Welche  Beiträge  leistete  im  Jahre  1908  die  Logen- 
kasse im  ganzen  zu  solchen  Unternehmungen? 

4.  a)  Welche  sonstigen  (nicht  von  Mitgliedern  der  Loge 
gegründeten)  gemeinnützigen  Einrichtungen  sind  im  Jahre  1908 
seitens  der  Loge  flnanziell  unterstützt  worden? 

4.  h)  Auf  wieviel  belief  sich  der  Gesamtbetrag  der  an  diese 
sonstigen  gemeinnützigen  Einrichtungen  geleisteten  Zahlungen? 

5.  Welche  weiteren  Bemerkungen  sind  etwa  noch  über 
die  Förderung  von  Wohlfahrtsbestrebungen  durch  die  Loge  zu 
machen?  Sind  gute  oder  schlechte  Erfahrungen  mit  den 
einzelnen  Üestrebungen  geniaelit  worden?  Welche  eigenen 
Wohlfahrtsunternehmungen  hat  etwa  die  Loge  wegen  ungünsti- 
ger Erfahrungen  wieder  aufgegeben? 
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An  alle  deutschen  Logen 

hat  der  Verein  deatscher  Fretmaorer  im  Oktober  1909  £ol* 
gendeB  Rundschreiben  gerichtet: 

Geliebte  Brr.! 

Hiermit  gestatten  wir  ans^  Ihnen  vier  Druckschriften  zu 
überreichen,  um  deren  freundliche  Annahme  und  Aufnahme  wir 

Sie  bitten. 

Die  SammluDg  von  Gutacliten  über  »die  besonderen 
Aufgaben  maurerischer  Volksbildungsarbeit«*)  dürfte 
manchem  Logenkreise  willkommenen  Arbeitsstoff  bieten.  Aus 
der  mannigfaltigen  Fülle  der  in  den  Gutachten  ausgesprochenen 
Ansichten  wird  das  nianrerische  Denken  und  die  zu  solchem 
Denken  erziehende  Bodenarbeit  gewiß  überall  dort,  wo  ernste 
Bmdermeinungen  trotz  aller  Abweichungen  und  Verschieden- 
heiten in  Achtung  stehen,  reiche  Anregung  schöpfen. 

Br.  Kellers  Schrift  Über  die  »geistigen  Strömungen 
der  Gegenwart  und  das  öffentliche  Leben**)  wird  dem 
Bestreben,  die  Brüder  über  das  Verhältnis  des  freiinaureri^chen 
Gedankens  zum  Geistesleben  unserer  Zeit  aufzuklären,  sehr 
förderlich  sein  können.  Der  Bericht  über  die  Stuttgarter 
Jahresversammlung  mag  dazu  dienen,  die  dem  Gksamt- 
interesse  der  deutschen  Brüderschaft  gewidmete  Tätigkeit 
unseres  Vereins  mit  zu  veransehaulichen.  Von  der  Ansprache 
unseres  Brs.  Fensch  am  Schüierdenkmal  zu  Marbach  aber, 
deren  Abdruck  wir  Ihnen  überreichen^  hoffen  wir,  daß  sie  in 
Ihrem  Kreise  die  Herzen  ebenso  im  maurerischen  Geiste  er- 
heben wird,  wie  das  im  Kreise  unserer  am  Schillerdenkmal  ver- 
sammelten Verein>mit«j[lieder  der  Fall  gewesen  ist. 

Dankbar  würden  wir  es  daher  br*2:niß('n,  wenn  diese  vier 
Schriften  in  Ihrer  gel.  Bauhütte  einer  brüderlichen  Erwähnung 
und  Besprechung  gewürdigt  würden. 

Verein  deutscher  Freimaurer. 

•)  Die  besonderen  Aufgaben  maurerischer  Volksbildungsarbeit.  Gut- 
achtensammlung, herausgegeben  vom  Verein  deutscher  FFeimaurer.  &rlin: 
Franz  Wunder  1910  (VI,  107  S.).   Preis  1,50  M. 

**)  Verlag  Ton  Eugen  Diederichs  in  Jena.   Preis  0,50. 
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XV. 

Prdsansschrdben. 


Der  Verein  deutscher  Freimaurer  setzt  hiermit  einen 
Preis  von  1000  M.  ans  für  die  beste  Schrift  über  das  Thema: 

»Die  Freimaurerei,  ihr  Wesen  und  ihre  Bedcutungc. 

Darüber^  was  von  der  Schrift  er^vartet  wird  gibt  eine 
»Erläuterung«  Aufschluß ,  die  bei  dem  Sekretär  unseres 
Arbeitsamts,  Hauptmann  a.  D.  E.  Clausen  in  Straßburg  i.  E. 

(Neudorf,  Cohoarer  Str.  20;j),  unentgeltlich  zu  erhalten  ist. 

Die  Schrift  soll  mindestens  zwei,  höchstens  aber  fünf  Druck- 
bogen umfassen  —  Format  und  Drucksatz  wie  die  > Erläute- 
rung«. Das  Manuskript  ist  mit  Kennspruch  versehen,  bis  zum 
1.  Dezember  1910  an  den  vorgenannten  Sekretär  unseres 
Arheitsamts  einzusenden*).  Ein  verschlossener  l^rict Umschlag, 
der  den  Namen  des  V^eriaiisers  enthält  und  den  Keuuspruch 
der  Arbeit  als  Aufschrift  trägt,  ist  beizufügen. 

Als  Preisrichter  werden  wirken  die  Brr.: 

Schriftsteller  ().  Erstlinu  in  Wien, 

Kanuuerherr  Dr.  jur.   utr.   und   Dr.   phil.  Stephau 

Keknle  von  Stradonitz  in  Groß-Lichterfelde, 
G-eneraldirektor  Dr.  ing.  t.  Oechelhäuser  in  Dessaui 
Hofrat  L.  Petzendorfer  in  Stuttgart, 
Professor  Dr.  phil.  .1.  Iviegel  in  Nürnberg  und 
Professor  Dr.  med.  Seiter  in  Solingen. 

Alle  Rechte  an  der  preisgekrönten  Schrift  gehen  auf  den 
Verein  deutscher  Freimaurer  über. 

Im  Dezember  1909. 

Der  Vorstand 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer 

L.  Fensch. 


*)  Ab  1.  April  1910  wolint  Br.  Clausen  in  Jena,  Johann-Friedrichötr.  1. 

.  ki  i.cd  by  Google 


Erlluterung. 

Der  Zweck,  dem  die  Schrift  gerecht  werden  muß,  ist 
folgender:  Möglichst  wirksam  und  erfolgreich  in  den  Kreisen 

unserer  gebildeten  und  denkenden  Zeitgenossen  falsche  An- 
schauungen iil)er  die  Freiiuaurerci  beseitigen  und  eine  richtige  Er- 
kenntnis und  Würdigung  des  Freimaurertums  verbreiten  zu  helfen. 

Auch  zur  entsprechenden  Aufklärung  Suchender  soll  die 
Schrift  dienen,  damit  dem  Bunde  Mitglieder  femgehalten  werden, 
die  mit  seinen  Anschniinngen  und  l^estiebungen  nicht  harmo- 
nieren, und  damit  anderercseits  möglichst  viele  freiiuaurerisch  ver- 
anlagte Persönlichkeiten  in  geeigneter  Weise  auf  unsere  Sache 
aufinerksam  gemacht  und  für  sie  interessiert  werden. 

Geschichte  und  Organisation  des  Freimaurerbundes 
müssen  zu  diesem  Zwecke  einleitungövveise  kurz  mit  dargelegt 
werden  und  zwar  in  wi^6euschaft]ich  zuverlässiger  und  streng 
unparteiischer  Weise.  Sie  sollen  aber  keineswegs  zum  Haupt- 
gegenstande der  Darstellung  werden ;  denn  dergleichen  historische 
und  organisatorische  Einzelheiten  sind  für  das  Interesse  der  Zeit- 
genossen weniger  entscheidend. 

Näher  muß  auf  das  geistige  Wesen  der  Freimaurerei  und 
auf  Zweck  und  Wirkung  der  Logenarbeit  eingegangen  werden. 
Das  Gesinnungsgeheimnis  der  Freimaurer,  die  an  die  Humanität 
und  die  Selhsterkenntnis  anknüpfende  Sittlichkeitsauffassung  des 
Maurertums,  dieDognieiilosigkeit,  die  Hochschätzung  von  Duldung 
und  Freiheit,  der  Kunstgedanke,  die  Ptiicht  zur  Arbeit  am  Hu- 
manitätstenipel,  Kosmopoliti-nm^,  Vaterlandsliebe  und  Friedens- 
idee, das  Weltenmeister-Symbol  und  andere  Elemente  des  Frei- 
maurergeistes müssen  eine  gründliche  und  dabei  klare  und 
gemeinverständliche  Darstellung  erfahren.  Und  es  ist  darzutun 
wie  dieser  (/jeist,  dieses  freimaurerische  Kunstgeheinims  in  den 
Logen  gepflegt  wird  durch  Anregung  und  Anleitung  zur 
Selbsterkenntnis,  durch  symbolische  Hinweise  auf  die  sittliche 
Weltordnung  und  das  Menschheitsideal,  durch  Ausbildung  des 
Interesses  für  Selbstveredelung  und  Volksveredelung  im  Wege 
des  freien  Gedankenaustauselies,  durch  Aureguiig  zur  Beteiligung 
an  den  gemeinnützigen,  kuiturdienlichen  Bestrebungen  des  Volks- 
lebensy  nicht  am  wenigsten  aber  durch  die  Einwirkung  der  in  der 
Bruderkette,  herrschenden  Gesinnung  auf  das  Innenleben  des 
einzelnen.  Dabei  ist  unter  anderem  darauf  hinzuweisen,  wie  die 
Abgeschlossenheit  der  Logenarbeit  im  wesentlichen  dazu 
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dient,  der  stillen  Einwirkung  des  Bundesgeistes  auf  den  einzelnen 

einen  niügliclist  ungehinderten  und  starken  Eindruck  zu  sichern. 

Als  Drittes  käme  in  Betracht:  Darzustellen,  inwiefern  diese 
ganzen  Bestrebungen  Wert  besitzen  für  die  Beteiligten  und  für 
das  Volksleben*  Bei  dieser  Bewertung  ist  mit  vollem  Bewußt- 
sein Rücksicht  zu  nehmen  auf  den  heutigen  Bildungsstand  und 
die  vorwiegendsten  Bedürfnisse  und  Probleme  des  individuellen 
und  sozialen  Gegenwartslebens.  Wie  hilft  uns  das  Maurer- 
tum  in  den  geistigen  Nöten  unserer  Zeit,  wie  stillt  es  z.  B. 
unser  Verlangen  nach  einer  sinnvollen,  hoffnungsfreudigen  Lebens- 
auffassung, wie  zeigt  es  uns  Wege  für  den  wahren  Fortschritt 
der  Volkserziehuug,  wie  dient  es  durch  Pflege  unseres  sozialen 
Gewissens  dem  Wachstum  pflichtmäßiger  Kulturarbeit?  —  Solche 
und  ähnliche  Fragen  müssen  den  vielgeschäftigen,  nach  wahren, 
praktischen  Lebeüswerten  verlangenden  Zeitgenossen  sonder 
Phrase  in  überzeugender  Weise  beantwortet  werden. 

Man  wird  gut  dariin  tun,  die  aus  älterer  und  neuerer  Zeit 
bereits  vorhandenen  Aufklärungsschriften  über  Frei- 
maurerei sich  zunutze  zu  machen,  schon  damit  kein  wesentlicher 
Gesichtspunkt  vergessen  wird.  Jedoch  ist  dabei  zu  berücksich- 
tigen ^  daß  diese  vorhandenen  für  weitere  Kreise  bestimmten 
Darstellungen  im  allgemeinen  gerade  die  Gegenwartsbedeutiing 
des  Freimaurertums  zu  wenig  klar  und  eingehend  nachweisen.  lu 
diesem  Punkte  muß  von  der  Preisschrift  mehr  erwartet  werden. 

Im  übrigen  ist  die  Anlage  der  Schrift  völlig  freigestellt. 
Auch  die  vorstehenden  allgemeinen  Hinweise  stellen  keine  bin- 
denden Vorschriften  dar;  wieweit  er  sich  dieselben  dienen  lassen 
will,  mag  der  einzelne  den  Gegenstand  behandelnde  Schriftsteller 
nach  eigenem  Gutdünken  entscheiden.  Ausschlaggebend  bei  der 
Beurteilung  der  Preisschriften  wird  lediglich  die  Feststellung 
sein^  welche  von  diesen  ihrer  Anlage  und  Ausführung  nach  dem 
insAugegef  aßt  enpraktischenZweckeambeste  II  entspricht. 

Dabei  wird,  wie  schon  augedeutet,  wissenschaftliche 
Gründlichkeit  von  wesentlicher  Bedeutung  sein.  Denn  die 
Schrift  muß  im  Interesse  unserer  Sache  vor  dem  Forum  weiter 
gebildeter  Kreise  bestehen  können.  Andererseits  soll  sie  ge- 
meinverständlich und  nicht  zu  umfangreich  sein,  damit 
darauf  gerechnet  werden  kann,  daß  sie  recht  viel  gelesen  wird. 
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Leitsätze  für  die  Bezirksversammlungen  des  Vereins 

deutscher  Freimaarer. 


1.  Es  ist  notweDdig,  dafi  die  Mitglieder  des  Vereins  deut- 
scher Freimaurer  sich  2u  BezirksTcrsammluDgen  (B.-V.) 
organisieren. 

Viele  Mitglieder  können  nicht  an  den  Jahresver- 
sammluBgen  teilnehmen  (Entfernung,  Zeit,  Kosten- 
punkt). Sie  stehen  nur  durch  die  » Mitteilungen  c  mit 
dem  Vereine  in  Verbindung.    Dadurch  sind  sie  zur 

bloßen  Rezeptivität  verurteilt.  Kein  Wunder,  wenn 
das  Interesse  abflaut:  sie  sind  nur  zahlende  Mit- 
glieder. 

2.  Die  B.-V.  haben  den  Zweck,  eine  wechselseitige  geistige 

Verbindung  zwischen  den  einzelnen  Mitgliedern  des  Ver- 
eins und  seinen  Organen,  dem  Vorstande,  dem  Arbeits- 
amte, insbesondere  aber  der  Jahresversammlung,  herzu- 
stellen. Dieser  Zweck  wird  nur  unTollkommen  erreicht, 
wenn  ausschließlich  Ober  beliebige  Themen  gesprochen 
wird.  Darum  ist  zunächst  ein  Thema  zur  Verhandlung 
zu  stellen,  das  vom  Vorstande  auf  die  Tagesordnung 
der  nächsten  Jahresversammlung  gestellt  wird,  (Ver* 
einsthenuu) 

3.  Das  Vereinsthema  darf  nicht  referierender  Art,  z.  B. 
kein  geschichtliches  Thema,  sein,  auch  keius,  das  neben- 
sächliche Angelegenheiten  oder  solche  von  nur  lokalem 
Interesse  behandelt,  sondern  in  ihm  muß  eine  der  allge- 
meinen ^  großen  Aufgaben  zum  Ausdruck  kommen,  die 
der  Verein  deutscher  Freimaurer  in  sein  Programm  auf- 
genommen hat 
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4.  Für  die  Gewinirang  geeigneter  Keferenten  Über  das  Ver- 
einstbema  baben  die  Vorsitzenden  der  B.-V.,  wenn  nötig 

unter  J^eratuug  und  ßeistaud  der  Vereiusleitung,  Sorge 
zu  tragen. 

5.  Das  Yereinsthema  maß  spätestens  ^/^  Jabr  nacb  der 
letzten  Jabresyersammlong  an  die  Leiter  der  B.-V. 

gcliiugen. 

6.  Eine  nicht  unwichtige  Aufgabe  der  B.-V.  besteht  aucb 
darin,  Themen  zu  bezeichnen,  die  dem  Vorstände  zur 
Behandlung  vorgeschlagen  werden. 

7.  Eine  Abschrift  des  Protokolls  der  B.-V.,  die  vom  Vor- 
sitzenden zu  unterzeiclmon  ist,  sowie  der  Vortrag  über 
das  Vereinsthema  sind  baldigst,  mindestens  aber  4  Wochen 
vor  der  Jahresversammlung  an  den  Vorsitzenden  des 

Vereins  einzuschicken. 

Der  Vortrag  wird  zurückgegeben.  Falls  er  ge- 
druckt Wörden  ist,  kann  auch  die  betreffende  Zei* 
tungsnummer  oder  der  gedruckte  Versammlungs- 
bericht eingeschickt  werden, 

8.  Brüder,  die  in  der  B.-V.  über  ein  Vereinsthema  referiert 
haben,  genießen,  falls  sie  an  der  Jahresversammlung  teil- 
nehmen, die  gleichen  Rechte  wie  die  Obmänner. 

Solche  Versammlungen,  in  denen  über  beliebige 
Themen  gesprochen  wird,  haben  gewiß  auch  ihr 
Gutes,  mit  dem  Verein  deutscher  Freimaurer  haben 
sie  aber  nichts  zu  tun.  Sie  könnten  ebenso  Gau- 
verbände ,  Freie  Vereinigungen  und  dergl.  heißen. 
(^Bericht  des  B.-V.  Frankfurt  1906,  S.  4.)  Sie  tragen 
den  Namen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  ohne 
daß  dieser  irgendeinen  Einfluß  auf  sie  hat  und  ohne 
daß  durch  sie  seine  Tätigkeit  eine  Förderung  erfährt 

Durch  die  Notwendigkeit,  ein  Vereinsthemu  auf- 
zustellen, wird  die  Tätigkeit  des  Vereins  nur  an 
Klarheit  und  Zielbewußtheit  gewinnen. 

Durch  die  Behandlung  des  Vereinsthemas  in  den 
B.-V.  kommen  die  Anschauungen  großer  Kreise  zur 
Geltung. 
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Die  Debatte  in  den  Jahresyeraammlimgea  wird 

durch  die  Anwesenheit  von  Brüdern,  die  «ich  ein- 
gehend mit  dem  Thema  heschäfti^rt  habeu,  au  Inhalt, 
Tiefe  und  Fruchtbarkeit  gewinnen. 

Durch  geschickte  Verarbeitting  der  einseinen  Vor- 
träge und  Benutzung  dessen,  was  in  der  Debatte 

gesprochen  worden  ist,  kann  wertvolleres  Material 
gewonnen  werden,  als  es  zuweilen  durch  Preisaus* 
schreiben  geschieht 

Dadurch,  dafi  die  B.-V.  Themen  vorschlage  n,  lernt 
die  Yereinsleitung  die  Interessen  der  Mitglieder 
kennen,  erhält  Arbeitsmaterial,  und  die  Vereinsarbeit 
wird  vor  Einseitigkeit  gewahrt. 

9.  Auf  Antrag  stellt  die  Vereinsleitung  der  B.-V.  einen 
Wanderredner  zur  Verfügung.  Sollte  ein  Wanderredner 
über  das  Yereinsthema  sprechen  wollen,  so  ist  es  wün- 
schenswert, wenn  er  dies  nur  im  einer  B.-y.  tut 

10.  Für  das  Zustandekommen  von  B.-V.,  die  einer  sorg- 
fältigen Vorbereitung  bedürfen^  haben  die  Obmänner 
Sorge  zu  tragen. 

Benachbarte  übnumnschaften  haben  sich  zu  diesem 
Zwecke  zusammenzuschließen  und  ihren  Bezirk  abzu- 
grenzen. 

11.  Dem  B.-V.  steht  ein  Bezirksausschuß  v(jr,  der  sich 
aus  einem  Vorsitzenden  und  einem  Steilvertreter, 
zwei  Schriftführern  und  einem  Kassierer  zusammensetzt 

Jeder  Obmann  gehört,  falls  er  nicht  eins  der  vor- 

bezeichneten  Amter  bekleidet,  dem  Bezirksausschuß  als 
Beisitzer  an. 

Die  Amtsdauer  des  Ausschusses  währt  2  Jahre. 

12.  Der  Ausschuß  für  die  erste  B.-Y.  wird  von  den  Ob- 
männern gewählt.  Für  die  Folge  bildet  die  Wahl  der 
Vorsitzenden,  der  zwei  Schriftführer  und  des  Kassierers 
für  die  nächste  B.-V.  den  letzten  Gregenstand  der  Tages- 
ordnung der  B.-V. 

13.  Wenn  sich  mi  Laufe   des  Jahres  eine  Ergänzungs- 
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wflbl  Dotwendig  nuclit,  so  hat  ne  der  Aiusi^iiA  Torza- 
nebmeii, 

14.  Zn  den  Kosten  einer  jeden  B.-Y.  zahlt  der  Haupt- 
verein auf  Antrag  einen  Zuschuß  toq  100  M. 

15«  Die  BezirksaQSschilMe  können  üch  in  der  vor  der 
JahresTersammlnng  stattfindenden  Vorstands-  nnd  Ar- 
behiamtsiitguiig  durch  Abgeordnete  vertreten  lassen. 
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XVIL 

Anleitung  für  Obmänner. 


1.  Zur  Yereinlachttiig  der  Geschäftsführung  und  um  der 
Vereinskasse  wie  den  Mitgliedern  Kosten  su  ersparen ,  werden 

für  Orte,  Logen  oder  Kränzchen,  in  deuen  der  Verein  mehrere 
Mitglieder  hat,  Obmänner  aufgestellt. 

2.  Diesen  Obmännern  mu£  die  Förderung  der  Vereins- 
iii teressen  am  Herzen  liegen.  Sie  haben  die  Verbindung 
der  Vereinsmit^lieder  an  ihrem  Wohnorte  unter  sieh  und  mit 
dem  Vorstande  des  Vereins  aufrecht  zu  erhalten. 

3-  Die  Obmänner  haben  sich  mit  dem  Wesen  und  den 
2« wecken,  der  ^^atzuug  und  den  sonstigen  Schriften  und  An- 
gelegenheiten des  Vereins  bekannt  zu  machen  |  damit  sie  auf 
Fragen,  die  an  sie  über  den  Verein  gerichtet  werden,  um- 
fassende Auskunft  geben  und  falschen  Ansichten  über  den 
Verein  erfolgreich  entgegentreten  können. 

4.  tSehr  erwünscht  ist  es,  daß  die  Obmänner  die  Jahres- 
versammlungen des  Vereins  und  nahe  gelegene  Bezirks- 
Versammlungen  besuchen.  ObmSnner,  die  als  Vertreter  einer 
mindestens  20  Mitglieder  starken  Obmannschaft  die  Jahres- 
versammlung besuchen,  haben  das  Recht  auf  Rückerstattung 
der  i'ahrkosten  bis  zur  II '  be  von  20**/^  der  Jahi esbeiträge,  die 
sie  im  abgelaufenen  Bechnungsjahre  abgeliefert  haben.  Ob- 
männer, die  nicht  selbst  zur  Jahresversammlung  erscheinen 
können,  dürfen  sich  durch  ein  anderes  Mitglied  aus  ihrer  Ob- 
munnschaft  oder  durch  einen  anderen  Obmann  vertreten 
lassen,  in  welchem  falle  die  Reise -Entschädigung  nach  der 
Mitgliederzahl  der  gesamten  von  ihm  vertretenen  Obmann- 
schaften berechnet  wird.  * 

5.  Erwünscht  ist  es  auch,  daß  die  bei  den  Jahresyersamm- 
lungen  anwesenden  Obmänner  und  deren  Stellvertreter  schon 
an  der  vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  stattfindenden  Vor- 
stands- und  Arbeitsamts-Sitzung  teilnehmen.  Außerdem  ver- 
sammeln sich  die  Obmänner  vor  Beginn  der  zweiten  Sitzung  im 
dem  betr.  Logenhause  zur  Besprechung  von  geschäftlichen 
Angelegenheiten  mit  dem  Geschättstührer  des  Vereins. 

13 
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6.  Die  Obmtoner  sollen  unter  den  Mitgliedern  ihrer  hoge 
oder  ihres  Wohnorts,  aber  auch  sonst,  wo  sich  -ihnen  daxu  Ge* 

legenlieit  bietet,  z.  B.  heim  Besuch  henachharter  Locren,  für  den 
Verein  wirken  und  werben.  8ie  sollen  insbesondere  durch 
Vorträge  über  den  Verein  und  seine  Tätigkeit,  durch  Berichte 
Aber  seine  Versammlungen  und  Unternehmungen  usw.  den  Verein 
bekannt  machen  und  sum  Beitritt  auffordern.  Sie  sollen 
dahin  wirken,  daß  in  den  Mitgliederlisten  ihrer  Loge  die  Ver- 
einsmitglieder besonders  kenntlich  gemacht  werden,  etwa  durch 
Beifiif^nng  eines  *.  Neuaufgenommenen  und  Angenommenen,  die 
dem  Verein  noch  nicht  angehören,  sind  die  Flugblätter  und 
die  Satzung  des  Vereins  aussuhändigen ^  die  Tom  Geschäfts- 
führer in  jeder  gewünschten  Anzahl  abgegeben  werden.  Die 
Obmänner  sollen  ferner  zum  Besuche  der  Jahresversammlungen 
und  nahegelegener  Bezirksversammlungen  anregen  und  bei  ge- 
nügender Anzahl  von  Vereinsmitgliedern  am  Orte  oder  in  der 
Umgebung  selbst  Orts-  oder  Bezirksversammlungen  ver- 
anstalten, um  so  das  Interesse  am  Verein  zu  heben. 

7.  Die  Obmänner  haben  die  ihnen  zugehenden  Druck- 
schriften an  die  MitgUeder  zu  verteilen,  die  Jahresbeiträge 
gegen  Aushändigung  der  Quittungen,  die  den  Jahrbüchern  des 
Vereins  beiliegen,  einzuziehen  und  pünktlich  (spätestens  bis 
zum  1.  Juni  jeden  Jahres)  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins 
abzuführen. 

8.  Etwaige  Änderungen  im  Mitgliederbestände,  als 
Tod,  Austritt,  Wegzug  und  sonstige  Veränderungen  in  den  persön* 
liehen  oder  Logen  Verhältnissen  der  Mitglieder,  und  der  Beitritt 

neuer  Mitglieder  sind  dem  Geschäftsführer  des  Vereins  recht- 
zeitig anzumelden;  auch  ist  von  austretenden  Mitgliedern  der 
laufende  Jahresbeitrag  noch  einzuziehen. 

9.  Die  Obmänner  können  ihre  Barauslagen  (Porto,  Ent- 
schädigung dienender  Brüder)  von  der  an  den  GreschäftsfÜhrer 
des  Vereins  abzuliefernden  Summe  in  Abzug  bringen. 

10.  Jedes  Mit<^lied  einer  anerkannten  Freimaurerloge  kann 
dem  Verein  beitreten  gegen  einmalige  Zahlung  von  30  M. 
oder  gegen  Entrichtung  eines  Jahresbeitrags  von  3  M.  (§  4 
und  5  der  Satzung).   Anmeldung  kann  jederzeit  erfolgen. 
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xvni. 

Satzung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

§  1. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer,  gegründet  am  19.  Mai 

1861,  ist  ein  sogenaDoter  Wanderverein;  als  sein  Sitz  gilt  der 
Ort,  an  dem  sein  jeweiliger  Geschäftsführer  seinen  Wohnsitz  hat. 

§  2. 

Der  Verein  will  in  durchaas  freimanreriBch  -  öffentlicher 
Weise  für  das  Gedeihen  des  Freimanrertums  wirken  und  er- 
wartet von  seinen  Mittrliedern,  daß  sie  in  dieser  Bichtimg  nach 
iLräften  selbsttätig  sind. 

Er  hat  insbesondere  cum  Zweck: 

a)  die  Entwicklung  und  Verbreitung  des  freimauierisohen 
Gedankens, 

b)  die  Forderung  der  freiniaurerischen  Wissenschaft^ 

c)  die  PÜege  freimaurerischer  Bestrebnugeu, 

d)  die  Hebung  des  Logenwesens, 

e)  die  Ausübung  einer  angemessenen  Wohltätigkeit. 
Von  der  Yereinstätigkeit  ausgeschlossen  ist  die  Behandlung 

politischer^  sozialpolitischer  und  religiöser  Parteifragen. 

§  3. 

Seinen  Zweck  sucht  der  Verein  durch  folgende  Mittel  zu 
errdchen: 

a)  jährliche  in  einer  deutschen  Logen.stadt  abzuhaltende 
ordentliche  —  und  wenn  erforderlich,  auch  außer- 
ordentliche —  GeneralversammlungeUi  ferner  Bezirks- 
und OrtSYcrsammlungen,  in  denen  über  Gegenstände, 
die  innerhalb  des  Vereinszweckes  liegen,  Beratungen 
gepflogen  und  Beschlüsse  gefaßt  werden; 

b)  Anregung,  Unterstützung  und  Ausführung  literarischer, 

das  Freimaurertum  fördernder  Unternehmungen; 

18* 
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c)  Einwirkung  der  Vereinsmitglieder  auf  ihre  Logen  zur 
Durchführung  praktischer  Verbesserungen  im  Logen- 
wesen ; 

d)  Spenden  und  Beiträge  an  freimanrerische  und  sonstige 
humanitäre  Körperschaften  nnd  Anstalten; 

e)  Beihilfen  an  notleidende  Freimaurer,  deren  Auge- 
hürij^e  und  sonstige  bedürftige  Personen  und  zur 
Ausbildung  strebsamer  junger  Leute  aus  den  Kreisen 
der  Logenangehörigen  oder  aus  anderen  Kreisen. 

§4. 

Jedes  Mitglied  einer  Freimaurerloge,  die  vom  Yereins- 
vorstande  in  Übereinstimmung  mit  der  Anschauung  der  im 
Verein  vertretenen  Logenkreise  als  rechtmäßig  anzuerkennen  ist^ 
kann  Mitglied  des  Vereins  werden.  Hierzu  bedarf  es  nur  der 
Anmeldung  beim  Geschäftsführer  des  Vereins. 

Jedes  Mitglied  hat  entweder  einen  einmaligen  Beitrag  von 
30  M.  oder  einen  Jahresbeitrag  von  3  M.  zu  entrichten.  Die 
Jahresbeiträge  sind  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  zu  leisten, 
und  zwar,  falls  für  die  Logenstadt  des  betreffenden  Mitgliedes 

vom  Vereinsvorstande  ein  Obmann  bestellt  ist,  au  diesen,  sonst 
an  den  Geschäftsführer  des  Vereins. 

Den  Mitgliedern  werden  die  Veröffentlichungen  des  Vereins 
(Vereinsmitteilungen)  unentgeltlich  verabfolgt. 

§  6. 

Die  Mitgliedschaft  erlischt,  unbescliadet  des  Kechtes  des 
Vereins  auf  etwa  rückständige  Beiträge,  durch 

a)  Tod, 

b)  Aufhören  der  Zugehörigkeit  zum  Freimaurerbunde, 

c)  freiwilligen  Austritt  (die  Abmeldung  ist  schriftlich  an 

den  Obmaijii  uder  an  den. Geschäftsführer  des  Vereins 
zu  richten). 

d)  Frriffnung  des  Konkurses  über  das  Vermögen  des 
Mitgliedes,  oder  Pfändung  des  Anteils  eines  Mitglieds 
am  Vereins  vermögen  durch  einen  Privatgläubiger. 

e)  Streichung  aus  der  r^lit.f^liederliste,  sofern  das  Mitglied 
zwei  Jahre  lan^^  seinen  Beitrag  nicht  entrichtet  hat 
und  vom  Geschäftsführer  erfolglos  gemahnt  ist. 
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Mit  dem  Ausscheiden  erlöschen  alle  Rechte  des  Mitgliedes  am 

Vereinsvermögen,  soweit  es  sich  nicht  imi  Fonlorungen  de.s  Aus- 
scheidenden aus  seiner  GeschaftätuiiruDg  für  den  Verein  handelt. 

§  7. 

Das  VereinsTermögen  wird  in  mttndelmäßig  sicheren  Werten 

bei  der  Reichshauptbank  in  Berlin  niedergelegt:  die  Verwahrung 
der  Depotscheine  liegt  dem  Yereiusvorstande  ob. 

§  8. 

Das  vorhandene  und  durch  die  von  den  Vereinseinnahmen 

verbleibenden  Oberschüsse  vermehrte  Kapital  ist  zur  Gründung 
einer  cler  gesamten  deutschen  Brüderschaft  dienenden  Anstalt 
bestimmt,  soweit  es  nicht  durch  andere,  im  Interesse  der  ge- 
samten Brüderschaft  gelegene  Unternehmungen  nach  Mafigabe 
dieser  Satzung  in  Anspruch  genommen  wird. 

Die  Organe  des  Vereins  sind 

a)  der  Vorstand, 

b)  der  Ausschuß, 

c)  die  Generalversammlung. 

§  10. 

Der  Vorstand  besteht  aus  6  Mitgliedern,  die  dem  Verein 
angehören  müssen.  Vier  davon  werden  in  der  Greneralversanmi- 
lung  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  gewählt.  Wenn  kein  Ein- 
spruch dagegen  erhoben  wird,  kann  die  Wahl  durch  Zuruf 
erfolgen.  Von  den  Gewählten  scheidet  jährlich  ein  Mitglied  aus 
dem  Vorstande  aus;  dementsprechend  ist  bei  jeder  Wahl  die 
Amtsdauer  zu  bestimmen,  die  aber  —  unbeschadet  der  Zulässig- 
keit  der  Wiederwahl  —  4  Jahre  nicht  überschreiten  darf. 

Diese  4  fxewühlten  Mitglieder  ernennen  sofort  nach  der 
Generalversamnilu  ng  2  weitere  Mitglieder  mit  Amtsdauer  bis  zur 
nächsten  ordentlichen  Generalversammlung  und  zwar  aus  dem 
Orte  (oder  dessen  Umgebung),  an  dem  letztere  stattfinden  soll. 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Generalversammlung  gewähltes  Mit- 
glied vor  Ablauf  seiner  Amtsdauer  aus  dem  Vorstande  aus,  so 
haben  die  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  Ersatzmann  für 

die  Amtsdauer  des  Ausgeschiedeuen  zu  ernenuen,   ^Vahrt  diese 
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Amtsdaner  äber  die  nächste  GeneralversammlaDg  hinaus,  so  hat 
diese  die  E#raennung  za  bestätigen. 

Scheidet  ein  vom  Vorstande  gemäß  §  10,  Abs.  2  ernanntes 

Mitglied  aus  dem  Vorstände  aus,  so  ist  dieser  zn  einer  Ersatz- 
wahl für  den  Rest  der  Amtsdauer  des  Ausgeschiedenen  berechtigt. 

§  12. 

Der  Vorstand  ist  zur  Erledigung  aller  Angelegenheiten 
und  Geschäfte  des  Vereins  berechtigt  und  verpflichtet,  soweit 
sie  nicht  der  Generalversammlnng  vorbehalten  sind. 

Die  Vorstandsmitglieder  haben  die  Ämter  eines  Vorsitzen- 
den, seines  ersten  nnd  zweiten  Stellvertreters  und  eines  Gre- 
schäftsführors  untoreinarider  zu  verteilen;  die  übrigen  Vorstands- 
mitglieder sind  Beisitzer. 

Der  Vorsitzende  vertritt  den  Verein  nach  außen  und  leitet 
die  Generalversammlungen. 

Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz,  die  Kassen- 
fülirung  und  den  D:  iick  der  Vereiusschriften. 

Kechtsgeschattliche  Erklärungen,  die  den  Verein  verpflichten, 
müssen  von  mindestens  2  Vorstandsmitgliedern  abgegeben  werden. 
Durch  solche  Erklärungen  werden  die  Yereinsmitglieder  nur  bis 
zur  Höhe  ihres  Anteils  am  VereinsvermÖgen  verpflichtet,  sofern 
nicht  der  Verein  die  liechtsgeschäfte  genehmigt  hat. 

Uber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat 
der  Vorstand  in  der  Generalversammlung  Bericht  und  Rechnung 
vorzulegen. 

Ergibt  sich  bei  Abstimmungen  im  Vorstande  Stimmen- 
gleichheit, so  entscheidet  die  Stinmie  des  Vorsitzenden. 

§  13. 

Die  Vorstandsmitglieder  bekleiden  ihr  Amt  als  unentgelt- 
liches Elnenamt,  liabcn  jedoch  für  ihre  iiarausgaben,  insbeson- 
dere beim  Besuch  der  Generalversammlungen,  Entschädigung  zu 
erhalten  und  anzunehmen.  Außerdem  erhält  der  Geschäfts- 
führer für  Bureaukosten  nnd  für  seine  Muhewaltimg  eine;  jeweils 
vom  Vorstande  festzusetzende  jährliche  Entschädigung. 

§  U. 

Als  Ausschuß  stehen  dem  Vorstand  alle  früheren  Vorstands- 
mitglieder, soweit  sie  noch  dem  Verein  angehören,  zur  Seite. 
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IDer  AuBSchaß  soll  bei  der  Beratung  wichti;^cr  Angelegenheiten 
vom  Vorstand  gehört  und  nötigenfalls  zufiammengerufen  werden. 

§  15. 

Alljährlich  wird  eine  ordentliche  Greneralyersammlnng  ab- 
gehalten. 

Außerordentliche  Generalvcrsiiminlungen  sind  zu  berufen, 
'wenn  solche  TOm  Vorstände  für  erforderlich  gehalten  oder  von 
mindestens  30  Vereinsmitgliedem  beantragt  werden* 

Die  Einladung  hat  mindestens  4  Wochen  vorher  unter 
Bekanntgabe  der  Beratungsgegen stünde  durch  den  Vorstand  zu 
erfolgen.  Dieser  setzt  auch  die  Tagesordnung  fest  und  braucht 
dabei  nur  solche  Anträge  zu  berücksichtigen,  die  ihm  rechtzeitig 
zagehen. 

§  16. 

Zu  den  Generalversammlungen  bat  jeder  Freimaurer  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Vereinsmitglied  ist;  er  kann  auch  in  allen 
Angelegenheiten  nutstimmen ,  die  nicht  den  Verein  als  solchen 
betreffen.  Die  Beschlußfassung  erfolgt  nach  ein&cher  Stimmen- 
mehrheit. 

über  die  Verhandhmgen  ist  ein  Protokoll  aufzunehmen  und 
in  den  »Mitteilungen«  des  Vereins  zu  veröffentlichen. 

§  1?. 

Die  ordentliche  Geueralvcrsammlun^r  li.u  zu  beschließen  über 

a)  die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder, 

b)  die  Beträge^  die  dem  Vorstande  für  Vereinszwecke 
zur  Verfügung  zu  stellen  sind, 

c)  Priifinig  und  Abnalinie  der  Jahresrechnuug  und  Ent- 
lastung des  Vorstandes, 

d)  die  Wahl  des  nächsten  Versanmünngsortes^ 

e)  Abänderung  der  Satzung, 

f)  Aollösung  des  Vereins, 

g)  sonstige  zur  Beratunj^  gestellte  (Tef^eii^l-uide,  insbeson- 
dere die  Verwendung  des  \  ereiusvermögens. 

Zu  Beschlüssen  über  Abänderung  der  Satzung  und 
Verwendung  des  Vereinsvermögens  bedarf  es  einer  Zwei- 
drittelmehrheit in  zwei  aufeinauderfolgeuden  Geueral Versamm- 
lungen. 
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§  18. 

Stellt  sielt  naehtr&gUch  heraus ,  daB  die  GeneralTersamm- 
Inng  an  dem  gewählten  Orte  nicht  abc^<'lialten  werden  kuiui,  so 
bleibt  die  Wahl  eines  anderen  Versammlungsortes  dem  Vor- 
stande überlassen. 

§  19. 

Die  Aufldsong  des  Vereins  kann  nur  beschlossen  werden, 

wenn  der  Verein  auf  50  uder  weniger  Mitglieder  herabgesimkeu 
ist  und  zwei  Drittel  derselben  die  Auflösung  schriftlich  beim 
Vorstande  beantragen. 

Beschließt  die  GeneralversammluDg  demgemäß,  so  ist  das 
VereinsTermÖgen  nach  Berichtigung  etwaiger  Schulden  dem 
Deutschen  Großlogenbunde  oder  den  vereinigten  Deutschen 
Großlogeu  zur  Errichtung  einer  allgemeinen  Freimaurerstiftung 
SU  übergeben.  Die  Mitglieder  können  in  diesem  Falle  keinerlei 
Ansprüche  an  das  VereinsvermÖgen  geltend  machen. 

§  20. 

Das  Greschäftsjahr  des  Vereins  läuft  von  einer  ordentlichen 
QeneialTersammlung  zur  andern. 
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XIX. 


Logen-Wanderredner« 


Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  in  der  Generalversamm* 
Inng  zu  Stattgart  abermals  1500  M.  ansgesetBt^  um  denjenigen 
Liegen  Beihilfe  zu  leisten,  deuen  es  schwer  &llen  wfirde,  die  Ent* 

Schädigung  herbei genifoner  Wauderredner  ganz  zu  iibcniehmen. 

Erfahrungsgemäß  ergibt  sich  gerade  in  Logen,  in  denen 
reger  maurerischer  Geist  herrscht,  nirht  selten  die  Schwierigkeit^ 
dafi  entweder  die  ausreichende  Zahl  rednerisch  begabter  Brüder 
fehlt,  oder  daß  letztere  nicht  Über  genügend  Zeit  verfügen^  um 
zur  ^^eistigen  Anregiinc^  bei  Arbeiten  und  Konferenzen  stets 
wieder  neue  Gegenstände  zu  behandeln.  Man  kann  sogsur  sagen, 
daß  fast  alle  Logen,  die  nicht  in  einer  sehr  zahlreichen  Mit- 
gliedschaft größere  Auswahl  bezüglich  geeigneter  Kedner  be- 
sitzen, unter  diesem  Mangel  leiden.  Zudem  muß  es  jeden  E^reis 
von  Zuhörern  sowohl  wie  die  Redner  selbst  in  den  Logen  er- 
müden, wenn  immer  nur  dieselben  Brüder  zu  Worte  kommen. 

Lediglich  um  den  aus  diesen  Verhähnissen  sich  ergebenden 
Bedürfioissen  gerecht  zu  werden,  hat  der  Verein  —  getreu  semer 
Aufgabe  dem  geistigen  Leben  in  den  Logen  auch  die  Mittel  zur 
Anregung  zu  gewähren  —  die  Institution  der  Wanderredner  ge- 
schaffen. Wird  diese  Einrichtung  von  den  Logen  entsprechend 
benutzt,  80  ist  sie  geeignet,  dem  erwähnten  Mangel  in  mancher 
Beziehung  abzuhelfen,  schon  weil  es  den  Wanderrednern  mög- 
lich ist)  über  dasselbe  Thema  in  Terschiedenen  Logen  zu  sprechen. 
Dabei  tragen  diese  E-edner  mittelbar  auch  zur  Annäherung  und 
zum  gegenseitigen  Verständnis  zwischen  Logen  verschiedener 
Gegenden  und  verschiedener  Systeme  bei. 

Die  Wanderredner  erhalten  für  jeden  Vortrag  ein  zu  ver- 
einbarendes Honorar  und  die  Fahrkosten  IL  Klasse.  Es  wird 
erwartet,  daß  die  besser  situierten  Logen  wenigstens  einen  Teil 
der  Kosten  übernehmen,  so  daß  es  möglich  ist,  mit  den  zur 
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Veifügung  stehenden  Mitteln  eine  größere  Zahl  von  Vortragen 
zu  Teranstalten. 

Der  Verein  j^laubt,  wie  sresagt.  mit  dieser  P^ini  ichtun einem 
Bedürfnis  eiitgegeazukominen  uud  bittet  die  Logen,  die  in  dieser 
Form  geistige  Anregung  zn  pflegen  wünschen,  von  der  gebotenen 
Grelegenheit  Gehraach  zu  machen^  indem  sie  den  einen  oder  den 
anderen  Wanderredner  vor  ihrer  Brüderschaft  sprechen  lassen. 
iNiclit  übersehen  sollte  werden,  daß  ein  Teil  der  Vurtrug-sthemeii 
geeignet  ist,  bei  Öcbwesternfesten  und  insonderheit  auch  bei 
solchen  Veranstaltungen  zu  wirken,  zu  denen  die  Logen  weitere 
Kreise  durch  Einladungen  heranzuziehen  wünschen.  Benach- 
barten Logen  wird  empfohlen,  sich  miteinander  über  Heran^ 
Ziehung  eines  Wanderredners  zu  verständigen;  dadurch  können 
die  Kosten  erlieblich  verringert  werden. 

Alle  Brüder  aber,  die  bereit  sind,  als  freimaurerische 
Wanderredner  aufzutreten,  werden  gebeten,  sich  bei  dem  Ge- 
schäftsführer des  Vereins  zu  melden  und  zugleich  anzugeben, 
über  welche  Gegenstände  sie  sprechen  wollen,  zu  welchen  Zeiten 
sie  verfügbar  e>iud  und  welches  Honorar  sie  beanspruciien. 

Redner, 

weiche  bereit  sind,  Vorträge  zu  halten: 

Bartolomäus,  R.,  Amtsgerichtsrat,  Krotoschin. 

Vergütung:  Etwaige  Reisekosten,  eventuell  nur  dieüe. 

Zeit:  Jederzeit  nach  vorheriger  Meldung. 

Themata:  Wert  und  Bedeutung  der  Freimaurerei.  —  Inhalt 
der  FreimaurereL  —  Die  Verpflichtung  zu  schweigen.  — 
Die  Stelluiig  der  1^'reimaurt-rei  ni  der  heutigen  Kultur.  — 
Modernes  Christentum.  —  Luther.  —  Goethe.  —  Schüler. 
—  Volkserziehung.  —  Außerdem  andere  Vorträge  nach 
Wunsch« 

Bischoff,  D.,  Dr.  jur«,  Bankdirektor,  Leipzig,  Grassistr.  18. 

Vergütung:  Nur  etwaige  Reisekosten. 
Zeit:  Üesüuders  zu  vereinbaren. 

Themata:  Das  Geheimnis  der  Freimaurer.  —  Erziehung  als 
Mittel  der  Sozialreform.  —  Die  Ausbildung  des  so^en 
Gewissens  in  der  Loge.  —  Der  Beruf  des  Vereins  deut- 
scher Freimaurer. 
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Blenclie»  Br.  phil.,  Direktor  der  Oberrealschule  in  Hamm 

(Westf.). 

Vcrg-iituiiL:  uml  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 
Themata:  Zweck  und  Ziel  der  Freimaurerei.  —  Der  innere 
ZoBammenhang  swiachen  Freimaurerei  und  Prote8tantiamu& 

—  Freimaurerei  und  Darwinismua.  —  MateriaUamua  und 
Idealismus.  ^  Bie  Sehwurgenossenschaften  des  Mittelalters. 

—  Aiicli  andere  rhemata. 

ClauHen,  Ji^rnst,  liauptuiaun  a.  D..  .Straßburg  i.  E.-Neudorf, 
Colmarer  Str.  203  (ab  I.April  1910:  Jena,  Job.  Friedrichstr.  1> 
Vergütung;  Erstattung  der  Beisekosten. 
Zeit:  Jederzeit. 

Themata:  Welche  Mittel  bieten  sich  uns,  um  unsere  (uulanken 
in  weitere  ivreise  zu  trageu  und  am  Kulturleben  unserer 
Zeit  mitzuwirken?  —  Wir  Freimaurer  im  Zeitalter  der 
Technik  (gehalten  bei  der  Hauptversammlung  in  Stuttgart). 
Für  Schwesterafeste:  Poesie  und  Technik.' —  Die  Frauen- 
Gestalten  in  Hebbels  Dnuneu  als  Vorkämpferinnen  für  die 
Freiheit  der  Persönlichkeit. 
Damrosch,  Joseph^  Kaufmann  und  Schriftsteller^  Berlin  NW., 
Siegmundshof  12. 

Vergütung  und  Zeit:  Nach  Yereinbamng. 

Themata:  Einführung  in  Lessings  >Eni:<t  und  Falk*  und  Text- 
erklärung des  Werks  (3  Vorträge,  welche  in  8 — 14tägigen 
Zwischenräumen  gehalten  werden  könnten).  —  Freimaure- 
rischer  Fortschritt  im  Geiste  Lessing&  —  Eine  maurerische 
Forderung  Fichtes  und  ihre  praktische  Erfüllung  in  der 
Loge.  —  Maurerische  Werktätigkeit.  —  Warum  nennen  wir 
die  Freimaurerei  die  KönigHche  Kunst?  —  Ist  die  Frei- 
maurerei ein  Friedenshafen?  Der  Kaufmann  und  die 
Königliche  Kunst  —  In  der  Beschränkung  zeigt  sich  erst 
der  Meister.  —  Die  realistische  Literatur  und  die  Frei- 
maurerei.  —  Uber  das  Wahre,  Gute  und  Schöne.  —  Das 
Testament  des  Johannes. 
Feiner^  Jos«,  Rektor.  Hamburg,  Abendrotsweg  71. 

Ver^tung:  100  M. 

Zeit:  Möglichst  Sonnabend. 

Themata:  Die  Weltanschauung  eines  Freimaurers.  —  Frei- 
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manreriscbe  Ideale  und  Ideen.  —  Freimaurerei  und  Kultar- 
fortschritt  —  Wissenschaft  und  Kunst^  die  Arbeit  am  gl. 

Steiu.  —  Vom  Nötzlichen  durch  das  Wahre  zum  SchÖDeu. 

—  Was  ist  uns  Schiller.  —  Bildung  macht  frei.  —  Leben 
und  Sterben. 

Fenger,  Superintendent  und  Oberplarrer,  Wegeleben  (Harz). 
Vergütung  und  Zeit:  Nach  Übereinkunft. 

Themata:  Der  Verein  deutscher  Freimaurer.  —  Kaiserreise 
nach  Jerusalem  1898  in  niaurerischer  Beleuchtung.  —  Maure- 
rische Kardinaltugenden.  —  Muhammedanische  Glückselig- 
keit in  maurerischem  Licht  —  Die  Loge,  eine  Lehrerin 
des  guten  Tons.  —  Die  Zauberflöte.  —  Maurerische  Treue 
im  dreifachen  Glanz.  —  Des  Maurers  Hand.  —  Drei  Wun- 
der der  Freimaurerei.  —  Die  Maurerkette.  —  Des  Maurers 
Wanderung.  —  Der  Tod  als  Prediger.  —  Vergebung,  eine 
schwere  Maurerpflicht  —  Ostern  und  Frühling.  —  Die 
Loge  ein  Gasthaus.  —  Freimaurerei  und  Luftschiffahrt.  — 
Einwärts!  vorwärts!  aufwärts!  —  Warum  heißen  wir  Maurer? 

—  Egoismus  und  Altruismus.  —  Vorgiß  das  Beste  nicht! 

—  Die  Freimaurerei,  eine  Quelle  immerwährender  Jugend. 

—  Ein  Kranz  maurerischer  Tugenden.  —  Drei  Blicke:  Uber 
Dich,  um  Dich,  in  Dich!  —  Der  Tempel  der  Huma- 
nität. —  Die  Freimaurerei  eine  Mutter.  —  Disputationen 
in  der  Loge.  —  Was  wird  in  der  Loge  aus  dem  Suchenden 
werden:  viel,  wenig  oder  gar  nichts?  —  Ein  ireimaurerischer 
Traum. —  Freiheit,  Gleichheit^  Brüderlichkeit —  DieHohen- 
flollern  und  die  Frmmaurerei.  —  Bibel,  Koran  oder  inhalts- 
loses Buch?  —  Johann  Friedrich  Oberlin,  ein  Maurer  ohne 
Schurz.  —  Die  ägyptischen  Pyramiden  und  Hirams  Grab- 
hügel. —  Leonidas,  Öocrates,  Christus. 

Franze,  Paul  €•  Dr.  med,»  Arzt,  Bad  Nauheun. 
Vergütung:  Beisekosten  und  15  M.  Diäten,  wenn  das  zu  Ter- 

einbarende  Honorar  erlassen  wird. 
Zeit:  Vom  1.  Oktober  bis  1.  Mai. 

Themata:  J>ie  Neubegründung  einer  ideolistischen  »Sittenlehre 
(£thik)  auf  naturwissenschaftlicher  Grundlage.  —  YervoU- 
kommner  der  Menschheit  —  Höherzflchtung  des  Menschen 

auf  biologischer  Grundlage. 
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[Fulda,  H.,  Dr.  med.^  Arzt,  Frankfurt  a.  M.,  Eschersheimer 
Laodstr.  27. 
Vergütuno^:  100  M.  und  Beisokosten. 
Zeit:  Nach  Yereinbarnng. 

Themata:  Suggestion  und  IlypnotiBmas  mit  Experimenten 

Kreise  von  Brütlein  und  Schwestern  außerordentiicli  bei- 
fälli«;  iiuf^enominenj.  —  Die  Nervosität  unserer  Zeit.  — 
Der  Kampf  gegen  den  Alkoholismua.  —  Glaaben  und  Aber- 
glauben in  der  Medizin. 
Gelbke,  H*.  Lehrer,  Sangerhausen,  Alte  Promenade  14. 

"Vergütung  und  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Tin  inata  :  Die  Anbetung  des  Freimaurers  im  Geiste  und  in 
der  Wahrheit.  —  Unsterblichkeit  —  Freiheit,  Gleichheit, 
Brüderlichkeiti  ^  Aoßerdem  andere  Vorträge  nach  Wunsch. 
Hllisael,  L.  0.,  Br,  phiK,  Direktor  der  Mädchen«  und  Fort- 
bildungsschule, Saalfeld  a.  S. 

Vergütung:  Xach  Verein baruug. 

Zeit:  MöglichBt  Sonnabend. 

Themata:  Schillers  Weltanschauung,  vorbildlich  für  den  Maurer. 

—  Die  berechtigte  Frauenbewegung,  Mädchenersiehung, 

Maurertum.  —  Darwin,  Häckel  und  Freimaurerei. 
Hecke,  Gustav,  Seminar  -  Oberlehrer,  Braunschweig,  Fasanen- 
straße 52  a. 

Vergütung:  30  M.  und  Fahrkosten. 

Zeit:  Möglichst  Sonnabend. 

Themata:  Freimaurerei  und  Philosophie.  —  Der  Pantheismus 
in  seinem  Verhältnis  zur  l'reimaureristhen  Denkweibe.  — 
Ist  der  Atheismus  mit  freimaurerischer  Denkweise  ver- 
einbar? —  Beharrung  und  Fortschritt  in  der  Freimaurerei 

—  Das  Sinnbild  im  Leben  und  in  der  Freimaurerei  — 
Freimaurerische  Selbsterziehung.  —  »Auch  den  Feind  kann 
ich  nützen.«  Eine  kritische  Betrachtung  über  unsere 
Gegner.  —  Der  freimaurerische  Gedanke  in  der  Dichtuug 
und  im  Denken  Goethes.  —  Lessings  Ireimaarerische  Be- 
deutung. —  Logeutum  und  Volkserziehung.  Eine  Begut- 
achtung der  darüber  abgegebenen  Gutachten.  —  Die  philo- 
sophische Neuromautik.  —  Wie  werden  wir  uns  als  Frei- 
maurer zu  Friedr.  Nietzsche  stellen? 
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Hesse,  Otto,  Professor,  Saarbrücken« 

Vergütung:  Such.  Vereinbarung. 

Zeit:  Weitere  Reihen  nur  währead  der  Ferien. 

Themata:  Moderne  französische  nnd  deutsche  FreimaurereL  — 
Große  Arbeitsziele  der  deutschen  Freimaurerei  in  der  Gegen- 
wart —  Die  Feinde  der  deutsehen  Maurerei  in  ihrer 
eigenen  Kette. 

Kekule  y«  Stradooitz,  Stephan,  Dr.  jur.  et  phiL,  Kammer- 
herr  und  Privatgelehrter,  Groß-Lichterfelde,  Marienstr.  16. 
Vergütung:  Nach  Vereinbarung. 
Zeit:  Jederzeit 

Themata:  Friedrich  der  Große  als  Freimaurer.  —  Goethe  als 
Freimaurer  nach  dem  neuesten  Stande  der  Forschung.  — 
Der  ethische  Gehalt  von  Bichard  Wagners  »ParsifaU.  — 
Joseph  Haydn,  sein  Leben,  sein  Werk  und  sein  Freimaurer- 
tum.  —  Einrichtungen  und  Bestrebungen  des  Vereins  deut- 
scher Freimaurer.  —  Die  Bedeutung  einer  iiiternationalen 
Hilfssprache  (Esperanto)  für  die  Freimaurer.  —  Andere 
Vorträge  nach  Wunsch. 
Keller,  Heinr.,  Pfarrer  in  Eoggwil,  Thurgau,  Schweiz. 

Vergütung:  Reisekosten  und  sonstige  Auslagen. 

Zeit:  Nach  V  oreinbarunc:. 

Thema:  Religion  und  Freimaurerei. 
Kiesel,  Friedr«,  Schulrat>  Kreisschulinspektor  a.  D»,  Breslau  XUI^ 
Schillerstr.  15. 

Vergütung:  Fahrgeld  nebst  Aufenthaltskosten  und  30  M. 

Zeit:  Jederzeit. 

Themata:  Zur  Psychologie  des  Willens.  —  Zur  Psychologie 
des  Gewissens.  —  Moral  und  Eeligion,  —  Was  ist  Wahr- 
heit?  (Betrachtung  im  Sinne  a)  der  Wissenschaft ,  b)  der 
Keligion  und  Stellung  der  Freimaurerei  zu  beiden.)  — 
Lessing's  Abhandlung  über  die  Erziehung  des  Menschen- 
geschlechts.  —  Uber  praktischen  Idealismus.  —  Nationale 
Erziehung.  —  Der  Humor  als  Erziehungsmittel 
Knlppenberg)  Ericli,  Kaufmann»  Osnabrück,  Katharinenstraße. 
Vergütung  und  Zeit:  Nach  Vereinbarung. 
Themata:  Vorbehalten. 
Hittenzweigy  A.^  Hauptmann  a.  D.,  Friedenau  bei  Berlin,  Niedstr.7. 
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Vergütung:  Fahrkosten  und  mit  Übernachten  50  M.,  ohne 

Übernachten  36  M. 
Zeit:  .ledorzeii. 

Themata:  Nach  Wunsch ,  besondm  über  den  Zusammenhang 
der  Freimaorerei  mit  anderen  alten  Gesellschaften« 
Du  Moulin-Eckarty  Richard,  Graf  Dr.,  ord.  Professor  der  6e- 

scliicbte.  Miincheii.  Karl  Theodorstraße  14. 

Ti^rgütung:  Aach  Vereinbarung. 

Zeit:  Donnerstag,  Sonnabend  und  Sonntag. 

Themata:  Feßler  als  Kapuziner  und  Freimaurer  —  Der  EinflnB 
der  Freimaurerei  auf  Goethe  und  seine  Wirkung  auf  die 
Loge.  —  Die  Freimaurerei  und  die  französische  Revolution. 
—  Die  Jud(jutrage  in  und  außer  der  Loge.  —  Zeitströ- 
mungen und  Maurertnm. 
MUffelmaiuiy  Dr.  phiL,  Schriftsteller,  Berlin- Halensee^  Johann 
Sigismundstraße  4/5. 

Vergütung:  Ersatz  der  Auslagen. 

Zeit:  Womöglich  Freitage  öonnabend  und  öunntag. 

Themata:  Nach  Wunsch  ans  der  freimanrerischen  Symbolik, 
Geschichte  usw. 

Neumann,  0^  Dr.  med«,  Oberstabsarzt,  firomberg,  Schillerstr.  14. 

Vergütung:  Ersatz  der  Auslagen. 
Zeit:  Nach  Vereinbaiung. 

Thema:  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  und  seine  Wirk- 
samkeit. 

Osenberg,  Ewald,  Rektor,  Zeitz,  Richterstr.  1. 

Vergütung:  Nach  Übereinkunft. 

Zeit:  Am  liebsten  Sonnabends. 

Thema:  Parzival  im  Lichte  der  Maarerei. 
Osswald,  IHM,  Schuldirektor,  Glauchan  (Sachsen). 

Vergütung:  Fahrkosten  und  25  M.,  bei  Obemachten  35  M. 

Themata:  Am  guten  Alten  in  Treue  halten,  Die  Gegenwart 
zur  Tat  gestalten,  Der  Zukunft  Banner  froh  entfalten!  — 
Beispiele  sittlicher  Größe  im  Alltagsleben.  —  Ln  kleinsten 
Punkt  die  größte  Kraft!  angewendet  auf  unsere  Wohl- 
fahrtsbestrebungen. —  Unser  Wandel,  eine  Bergfahrt  — 
Die  Sonne,  ein  Sinnbild  iiKiurprischen  Wirkens.  —  Laien- 
gedanken über  religiöses  Öeiuien  und  Suchen.  —  Wenn 
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Clmstos  heute  za  uns  käme!  —  Pflanzet  Rosen  in  "Eare 
Gärten!  —  Jeder  sei  seiner  Pflicht  eingedenk,  und  gesegnet 
sei  uns  diese  Stunde!  —  Es  erben  sich  Gesetz  und  Sitte 

wie  eine  ew^ge  Krankheit  fort. 

T.  BeitceiMteiOy  A«,  FreUierr»  Major  z.  D.,  Berlin  W.  50^  Augs- 
burgerstrafle  38« 
Vergütung:  Reisekosten  und  außerhalb  Berlins  20  M.  Diäten. 

Thematii:  Fichte  und  die  Freimaurerei,  —  Gottesglaube  und 
die  Bestrebuugen  nach  nationaler  Glaubenseinheit  in  Deutsch- 
land. —  Die  Freimaurerei  in  Frankreich.  —  Lichta  Liebe, 
Leben.  —  Der  flammende  Stern.  —  Weitere  Vorträge  nach 
Wunsch. 

Seiter,  Paul,  Dr.  med.,  Professor,  Solingen,  Friedrichstr.  41. 
Vergütung:  Ersatz  der  Auslagen. 
Zeit:  Nach  Vereinbamng. 

Themata:  Die  sozial-humanitäre  Erziehung  des  Kindes.  — 
Die  wirtschaftliche  und  kulturelle  Bedeutung  der  Körper- 
1111(1  Geisteshypriene.  —  Vererbung,  Auslese  und  Hygiene 
vom  freiiuaurerischen  Standpunkte. 
Siegert»  Onst.,  Schriftsteller,  Lehrer  a.  D.,  Leipzig -Lindenau, 
Klopstockfltrafie  1. 

Vergütung:  Fahrkosten  und  25  M. 

Zeit:  Jederzeit. 

Themata:  X>oge  und  Volkserziehung.  —  Maurerei  und  Staat.  — 
Äußere  nnd  innere  Feinde  der  k.  K.  —  Papsttum  nnd 
Freimaurerei.  —  Die  protestantische  Orthodoxie  als  Geg- 
nerin der  Maurerei.  —  Betruger  und  Schwindler  innerhalb 
der  Maurerei.  —  Maurerische  Ideale  und  Illusionen.  — 
Die  Maurerei  im  Dienste  der  Geistestreiheit.  —  Gewissens- 
freiheit und  Duldung.  —  Germanisohe  und  romanische 
Maurerei.  —  Der  Xulturberuf  der  Maurerei.  —  Maurerei 
und  Religion.  —  Maurerische  Taten  ad  extra.  —  Die 
Förderung  des  Loi^onlebens.  —  Krieg  der  Phrase!  Sieg 
der  Tat!  —  Maurerei  luid  Volks  Wohlfahrt.  —  Idealismus 
und  Materialismus.  —  Das  Winkellogentum.  —  Der  Taxil- 
schwindel.  —  Freiheit,  Gleichheit^  Brüderlichkeit! 
Tiedje,  Johannes, Literat,  Hilfsredakteur  an  der  »Christi.  Welt,< 
Marburg  (Lahnj,  Pilgrimstein  13. 
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Vergütung:  Reisekosten  and  30  M. 

Zeit:  Jederzeit. 

Themata:  Der  IndiTidaalismus  des  Freimaurern.  —  Staats- 
bürgerliche Erziehung.  —  Weitere  Themen  zur  Ethik  und 
Kultur  nach  Verabredung. 
Wltkowski,  0.,  Br.  phil«,  UniTersitfttsprofessor^  Leipzig-Oohlie, 

Ebrensteiustraße  20. 
Vergütung:  Nach  Vereinbarung. 
Zeit:  Möglichst  Sonnabend. 

Themata:  Tragen  die  Säulen  heute  noch  den  Bau?  —  Die 
moderne  Kunst  im  Liohte  der  FreimaurereL  —  Wort^  Sinn, 

Kraft,  Tat.  —  Wie  stellt  sich  der  Freimaurer  zu  Nietzsche? 

—  Die  freimaurerischen  Ideen  in  Goethes  »Faust«. 
Wrede,  Richard,  Dr.  jar«,  Schriftsteller  und  Dozent^  Berlin* 

Südende,  Hermannstraße  Ii. 
Vergütung:  Reisekosten  und  20  M.  Diäten. 
Zeit:  Joderzeit 

Themata:  Die  Mysterien  des  Altertums.  —  Die  Grandlagen 
der  FreimaurereL  —  Psychologie  und  FreimaurereL  —  Die 
Freimaurerei  als  Kunst  und  Wissenschaft  —  Der  wahre 
und  bleibende  Wert  der  Freimaurerei.  —  Sei  Bruder!  — 

Seid  einig!  —  Denk  an  den  Tod!  —  Unsterblichkeit  und 
Auferstehung.  —  Was  lehrte  Christus?  —  Christus  und 
Buddha.  —  Maurerische  Gedanken  in  Goethes  Werken. 
Zimmer^  Friedr.,  Dr.  theo!,  et  phiK,  Professor,  Berlin-Zehlen- 
dorf, Königstr.  19. 
Vergütung:  Ersatz  der  Auslageu. 
Zeit:  Nach  Vereinbarung. 

Themata:  Das  Stein-Fichtesche  Programm  einer  deutschen 
Kationalerziehang.  —  Die  Reformbewegung  in  der  deut- 
schen FreimaurereL  —  Volkserziehung  durch  die  Logen.  — 

Die  Gruudiragen  der  Philosophie  und  die  freimaurerische 
Weltanschauung.  —  Die  Frauenfrage  und  die  k.  K.  — 
Was  wird  aus  unseren  Töchtern?  —  Das  Frauendienstjahr« 

—  Weitere  Vorträge  nach  Wunsch. 
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XX. 

Was  ist  und  was  will  der  Verein  deutscher  Freimaurer? 

Pfingsten  1861  am  19.  Mai  zu  Potsdam  in  der  Loge  iTeu- 
tonia«  gegründet,  hat  der  —  zurzeit  über  8000  MitgUäer  zäh- 
lende —  Verein  deutscher  Freimaurer  schon  ein  Jahrzehnt 
▼or  der  nationalen  Einigung  die  deutschen  Brüder  aller  Lehr- 
arten zu  gemeinsamer  Maurerarbeit  zu  sammeln  gesucht.  Die 
Vorkämpfer  des  freimaurerischen  Gedankens,  die  Förderer  frei- 
maurerisoher  Wissenschaft^  die  Verfechter  freimaurerischer  Be- 
strebungen trachtete  er  von  Anfang  an  und  heute  noch  mehr 
als  früher  zu  gemeinsamer  und  daher  wksamerer  Arbeit  zu- 
sammenzuscharen; das  allen  Maurern  Gemeinsame,  den  frei- 
maurerischen Gedanken  betonend,  suchte  er  allezeit  in  voller 
Achtung  der  Eigenart  der  Lehiarten  und  der  Zuständigkeit  der 
Großlogen,  das  innerlich  Einigende  in  der  Maurerei  im  Be- 
wußtsein der  deutschen  Brüderschaft  zu  wecken  und  wirkungsvoll 
zu  entfalten. 

Was  hat  er  geleistet?, 

Für  die  Theorie  und  Wi^ st  usehaf t  wie  für  die  Praxis 
des  Freiiimnrertiims  hat  er  in  seiuen  Versammlungen,  seinen 
Schriften,  seiner  Propaganda  eine  erfolgreiche  Tätiglteit  ent- 
faltet, geführt  von  den  Brn.  Dr.  Puhlmann -Potsdam,  tfir. 
Seydel-Leipzig,  Dr.  van  Dalen -Berlin,  Emil  Rittershaus- 
Barmen,  Robert  Fischer-Gera,  A.  v.  Reinhardt-Stuttgart. 
Suchte  er  dort  den  Brüdern  Klärung  über  das  maurerisciie 
Prinzip,  über  die  Stellung  der  Freimaurerei  zu  Kirche  und  Staat, 
zur  sozialen  Frage,  zu  den  Alten  Pflichten,  zum  Lehrlingseid 
und  über  manches  andere  zu  schaffen,  so  hat  er  nicht  minder 
in  mannigfachen  Al)handlungeü  über  die  Hochgrade  und  die 
fremdländis(;hen  llituale  und  Systeme,  sowie  durch  sein  großes 
mit  einem  Aufwand  von  8500  ]\r.  ermiiglichtes  Werk,  die  Neu- 
herausgabe des  A 11  geni  e  i  11  en  Handbuches  der  Freimaurerei, 
das  in  der  inaurerischen  Weltliteratur  seinesgleichen  nicht  hat, 
die  maurerische  Wissenschaft  gefördert    Was  er  über  positives 
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inneres  Maorerreoht^  über  die  Amtstätigkeit  der  Logenmeister 
veröffentlichte,  diente  der  Hebung  des  inneren  Logen lebens, 
dasselbe  taten  seine  Erfolge  bezüglich  Anfhebong  des  Sprengel- 
reohtes,  Einschittaknng  der  maurerischen  Zensur,  Erzielung 
maurerisdier  Freizügigkeit  durch  Aufhebung  der  Annahme- 

f ebühren,  Besserung  der  Stellung  ständig  besuchender  Brüder, 
hm  ist  die  vielfache  Einführung  ?on  Unterrichtsklubs  und  Dis- 
kussionsabenden zu  danken,  ihm  die  Belehrung  Suchender  über 
Ziele  und  Aufgaben  der  Freimaurerei. 

Fand  er  Abwehr  gegen  reisende  Bettler,  so  &nd  er  auch 
reiche  Mittel  für  zielbewußte  Wohltätigkeit  außerhalb  und 
innerhalb  der  Manrerwelt.  Von  den  so  verausgabten  ca.  68000  M. 
hat  er  8.11ein  15000  M.  an  die  Viktoriastiftung  gegeben.  — 
Immerhin  ist  nicht  die  Wohltätigkeit,  sondern  die  der  Auf- 
wärtsentwicklung und  Ausbreitung  des  Maurertums  förderliche 
Geistesarbeit  von  jeher  die  eigentliche  und  wichtigste  Auf- 
gabe des  Vereins  gewesen. 

Was  hat  er  In  Arbeit? 

Die  Herausgabe  einer  wissenschaf tliclien  deutschen 
Freimaurer-Bibliographie,  zu  der  1906  auf  der  Jahres- 
verMiüimhing  in  Leipzig  15000  M.  bewilligt  wurden,  ist  eine 
verdienstvolle  wissenscliaftliche  Tat  ih-^  \'ereiiis  deutscher  Frei- 
maurer, zu  deren  fachiuännischer  Durchführung  aus  dein  Bruder- 
kreis  hervorra<^cnde  Kräfte  zur  Verfügung  stehen.  Die  Arbeit 
ist  in  bestem  Fortgang  begriffen,  ebenso  die  Vorarbeit  für  die 
Herausgabe  einer  kurzgefaßten  Geschichte  der  Freimaurerei  in 
Deutscldand.  —  Zur  Anregung  des  geistigen  SchalVcns  liat  der 
Verein  im  Oktober  1U08  allen  deutschen  Logen  unentgeltlich 
tlrei  Druckschriften  überreicht:  1.  > Studien  über  den  heu- 
tigen Beruf  der  deutschen  Freimaurerlogen?,  2.  Zwölf  Gut- 
achten über  das  Thema  ,Logentum  und  Volkserziehung'«. 
Ik  >lMne  Veröffentlichung  der  Comenius- Gesellschaft  über  ,die 
soziale  Frage  im  Lichte  des  Humanitätsgedankens'«.  —  Ein 
Preis  von  1000  M.  ist  ausgeschrieben  für  die  beste  Schrift  über 
den  >Inhalt  des  freimaurerischen  Humanitätspredankens«. 

Uber  den  engeren  Bruderkreis  M'cit  hinaus  griff  das  Preis- 
ausschreiben mit  dem  Thema:  »Wie  kann  die  Gesundung 
unseres  sozialen  Lebens  durch  Volkserziehung  im  Geiste 
der  Humanität  gefördert  werden?«.  Mehr  als  40  den  for- 
mellen Bedingungen  genügende  Preisarbeiten  sind  auf  dieses 
Ausschreiben  eingegangen.  Vjs  winden  die  drei  besten  Arbeiten 
mit  je  einem  Preise  von  lÜOO  M.  bedacht.  Die  J)rucklegung 
dieser  drei  Arbeiten  ist  in  Vorbereitung.  Weiter  wurde  nu 
Jahre  1909  eine  Umfrage  über  »die  besonderen  Aufgaben  maure- 
rischer Volksbildungsarbeit«  veranstaltet.    Die  hierüber  ergan- 
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genen  Gutachten  sind  gedruckt  herausgegeben  und  den  deut- 
schen Logen  als  anregendes  BeratuDgsmaterial  übersandt  worden. 
Ein  neuer  Preis  yon  1000  M.  wurde  ausgeschrieben  für  die  beste 
AufkläruDgaschrift  über  »die  Freimaurerei,  ihr  Wesen  und  ihre 
Bedeutung  c. 

Auf  seiner  letzten  Jahresversammlung  in  Stuttgart  (1909) 
hat  der  Verein  beschlossen,  für  die  Institution  von  Wander- 
rednern  abermals  1500  M.  zur  Verfügung  zu  stellen,  um  dar- 
aus einen  Teil  der  Reise-  und  Honorarkosten  bestretten  zu 
können,  soweit  die  Mittel  einzelner  Logen  für  derartige  Auf- 
wendungen nicht  ausreichen.  Ben  Bezirks  Versammlungen 
sollen  ffir  ihre  Tagungen  folgende  Themen  nahe  gelegt  werden: 
»Die  Freimaurer  und  die  Ftessec,  »Über  die  £iDridhtung  von 
freimaurerisch  geleiteten  Schaleralumnaten »Die  Einführung 
und  zweckmäßige  Gestaltung  der  £r($rterungsabende  in  den 
Logenc.  Zum  Jubiläum  seines  50jährigen  Bestehens  wird  der 
Verein  eine  Greschichte  des  Vereins  deutscher'  Frei- 
maurer herausgeben.  Femer  wurden  zur  Entlastung  des  Ge- 
schäftsführers die  Mittel  zur  Einrichtung  eines  Vereinsbureaus 
bewilligt,  als  Sekretariat  des  Arbeitsamts,  dessen  Arbeiten  Br. 
Clausen  übernehmen  wird.  Es  wird  die  Abfassung  eines 
kleinen  sogenanuten  Lesebuchs  für  Freimaurer  in  Angriff 
genommen,  welches  zugleich  geeignet  sein  soll,  den  Suchenden 
in  die  Hände  gegeben  zu  werden»  um  sie  in  knapper  Form  über 
das  Wesen  und  die  Ziele  des  Freimaurerbundes  aufieulklären.  In 
erster  Linie  soll  dieses  Lesebuch  eine  Sammlung  von  Äußerungen 
großer  Geister,  die  zum  Bunde  gehörten,  über  das  Freimaurer- 
tum  enthalten.  Das  Sekretariat  soll  femer,  um  das  allgemeine 
Literesse  für  unsere  Ziele  in  profanen  Kreisen  anzuregen,  die 
Wege  anbahnen,  um  in  Zeitungen  imd  Zeitschriften  Abhand- 
lungen allgemein  aufklärender  Natur  über  den  ireimaurerischen 
Gedanken  zum  Abdruck  zu  bringen. 

Was  plant  der  Verein? 

Vor  allem  eines:  In  der  deutsclien  Brüderschaft  immer 
wirksamer  die  Geistesarbeit  auf/in  ufen  und  zu  organisieren  zum 
Zwecke  der  Förderung  und  Verbreitung  maurerischen  Denkens 
und  Handelns.  Ein  Werk  an  Umfang  groß  und  von  hoher 
Bedeutung  für  da«  deutsche  Maurertum! 

Wer.  ihr  deutschen  Brüder,  hilft  dazu  mit?  Was  wir 
materiell  erbitten,  ist  mir  wenig,  i'iii  Jahresbeitrag  von  drei 
Mark,  dessen  Gegenwert  schon  gebuteu  sein  dürfte  durch  den 
jeweiligen  Jahrgang  der  Mitteilungen  aus  dem  Verein 
deutscher  Freimaurer.  Was  wir  aber  idt  eil  erbitten,  das 
müßte  erst  recht  jeder  deutsche  Bruder  leisten  wollen  und 
können,  seine  tätige  Hingabe  an  all  die  gemeinsamen  Auf* 
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gaben  und  Ziele  der  Maurerei,  deren  Träger  in  Bentscbland 
nnn  seit  nahezu  50  Jahren  ist  nnd  f Order  bleibt 

der  Verein  deutscher  Freimaurer. 

Derzeitiger  ständiger  Vorstand: 

Dr.  L.  Fenschy  Oberpfarrer  a.D«  in  Forst  (Iiaa8itz),Yor8itEender. 
Dr.  jur.  D.  Bischoff,  Bankdirektor  in  Leipzig. 
K.  V.  Madaiy  Generalleutnant  a.  D.,  Exas.  in  Dessau. 
R.  Taute,  Bechnungsrat,  Geschäftsführer. 

Die  jMitgliedschaft  erwirbt  jedes  Mitglied  einer  anerkannten 
Freimaurerloge  durch  einmalige  Zahlung  von  30  M.  oder  durch 
Entrichtung  eines  Jahresbeitrags  von  3  M. 

Anmeldung  kann  jederzeit  erfolgen  hei  dem  etwaigen  Ob- 
mann des  Wohnortes  oder  unmittelbar  bei  dem  Geschäftsführer. 

Adresse  für  alle  Zusciinf ten  nnd  Sendungen^  die  sich  auf 
K^assenwescn  und  Organisation  beziehen: 

Rechnungsrat  Taute  in  Kost  ritz  (Thüringen). 
Vom  1.  April  1910  ab  Gera  (Reaß),  Bismarckstr.  18. 

AUes  andere  an  das  Sekretariat  des  Arbeitsamts: 

Hauptmann  a.  D.  E.  Clausen  in  Straßburg  i.  E.  —  Nendorf 
Cohnarer  Str.  203,  ab  1.  April  1910:  Jena,  Johann-Friedricbstr.  1. 
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Kiiiderattstattschstelle  der  GroBloge  ,,Zttr  Sonne''. 


Zweck  des  Unternehmens  ist:  Kinder  im  Alter  vom  voll- 
endeten 11.  bis  vollendeten  20.  Lebensjahre  innerhalb  von  Frei- 
maurer-Familten auszutauschen,  besonders  wahrend  der  Sommer- 
und  Herbstferien,  aber  auf  Wunsch  auch  zu  jeder  anderen  Zeit, 
auch  nicht  gleichzeitig. 

Gesichtspunkte  sind:  Gesunde  Kinder  in  gesunde  Fa- 
milien,  Versetzung  der  Kinder  in  ein  dem  Eltemhause  annähernd 
gleiches  Milieu. 

Beteiligung:  Es  können  sich  die  Mitglieder  aller  aner- 
kannten Logen  von  Deutschland,  Schweiz,  Belgien  und  Frank- 
reich beteiligen.  Die  Inanspruchnahme  der  Austauschstelle  ist 
vollständig  kestenfrei. 

Geschäftsführung:  Verlraueiismätiner  der  einzelnen  Logen 
nehmen  Anmeldungen  entfjegen,  erteilen  Auskünfte,  fiilleQ  die 
Anmeldebogen  aus  und  vermitteln  den  Verkehr  mit  der  Ge- 
schäftsstelle. Wo  kein  Vertrauensmann  vorhanden,  ist  das 
Gesuch  direkt  an  die  Geschäftsstelle  zu  richten,  worauf  vom 
dort  die  erforderlichen  Papiere  zugestellt  werden.  —  Die  Ge- 
schäftsstelle stellt  die  AnmeUlungen  zusammen,  unterbreitet  den 
Eltern  direkt  die  ihr  geeignet  erscheinenden  Vorschläge  und 
vermittelt  nach  erfolirter  Zustiiiiinunj^  den  eigentlichen  Austausch. 

Die  A  nmelduiig'M  für  die  großen  Ferien  sind  recht- 
zeitig in  den  A^'intermonaten  zu  stellen;  nach  dem  I.Mai 
eingehende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Geschäftsstelle:  Dr.  med.  Fritz  Backhorsti  Augenarzt 

in  Lennep^  Rheinland. 
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Tabellarische  Darstellung  der  Mitglieder 
des  Vereins  dsutschsr  Frslnaursr  im  Verhältnis  lur  GroBlogsn- 
Angshöriglceit  umfassend  die  Jahre  1899—1904—1909. 

Von  Br.  Konrad  Stetter,  Stuttgart. 
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Zum  Schluß. 
Zensur  oder  nicht? 

Au  den  Vorstand  unseres  Vereins  ist  mehrfach  das  An- 
sinnen gesteUt  worden,  er  solle  die  Äußerungen  der  Brüder^  die 
er  im  Yereinabereiche  (z.  B.  in  Jahres-  oder  Bezirksversamm- 
lungen, im  Jahrbuch  und  in  den  vom  Verein  verbreiteten  Gut- 
achtensammlungen und  Preis.scliriften)  zu  Worte  kommen  läßt, 
einer  Zensur  unterwerfen,  damit  sich  nicht  durch  diese  Äuße- 
rungen andere  Brüder  beleidigt  oder  verärgert  fühlen  könnten. 
Dabei  haben  sieh  Vertreter  einzelner  freimaurerischer  Bichtangen 
dahin  ausgesprochen,  der  Vereinsvorstand  müsse  verhüten,  daß 
die  ihrem  Standpunkt  entgegengesetzten  maurerischen  Auf- 
fassungen in  dem  vom  Verein  deutscher  Freimaurer  veranstal* 
teten  Versammlungen  und  VeröfEentlichnngen  zur  Geltung 
kämen.  Auch  ist  verlangt  worden,  der  Vorstand  solle  dafür 
sorgen,  daß  bei  Streitfragen,  die  die  deutsche  Brüderschaft  be- 
wegen, die  feindlichen  Meinungen  in  unserem  Verein  schweigen 
und  insbesondere  nicht  in  Kritiken  etwaiger  Beschlüsse  des 
Großlogenbundes  sich  ergehen. 

Der  Vereinsvorstand  hat  sich  diesen  und  äliidichen  Forde- 
rungen gegenüber  bisiier  ablehnend  verhalten.  Er  vertritt  die 
AufÜGissung,  daß  der  Verein  deutscher  Freimaurer  dazu  da  ist^ 
den  verschiedenen  in  der  deutschen  Brüderschaft  vertretenen 
maurerischen  Meinungen  Gelegenheit  zu  freier  Aussprache 
zu  gewähren,  und  er  erhöht  gerade  von  dieser  Vereinsbetätigung 
den  besten  Erfolg  und  Fortschritt  im  deutschen  Maurerlebeu. 
Diese  Auffassung  kennt  keine  Zensur.  Sie  rechnet  mit  ernsten^ 
pflichtbewußten  Jüngern  der  KgL  K.^  die  es  verstehen  werden, 
auch  ohne  Bevormundung  ihre  Meinungen  in  rechter  Weise 
vorzutragen.  Die  Äußerungen  dieser  Kedner  und  Schriftsteller 
sind  keine  Vereinsäußerungen,  für  die  der  Vereins  vorstand 


Digitized  by  Google 


—   217  — 


die  Verantwortoiig  trägt;  aie  sind  uod  bleiben,  auch  wenn  sie 
in  VereinsveisammliiDgen  und  Yereinspablikationeii  zutage  tretan, 
uoter  der  aUeinigen  Veinntwortnn^  ihrer  Urheber. 

Auf  die  Ausübung  einer  Zensur  glaubt  der  Vereinsvorstand 
sioK  um  so  weniger  einlassen  lu  goilen,  als  die  Brüder,  in  deren 
Händen  die  Vereinsleitaog  liegt,  Anbänger  yerscbiedener  maore- 
rischer  Systeme  und  Bicbtungen  sind.  Einstimmigkeit  wäre  bier 
in  Zensurfragen  durchaus  nicht  immer  zu  irzielcn,  vielmehr 
müßte  zumeist  ein  Mehrheitsbeschluß  entscheide«.  Ob  dabei 
diese  ganze  Bevormundungstätigkeit  der  Vereinssache  und  dem 
deutsoben  Mauiertum  förderlich  wKre,  das  erscheint  dem  jetdgen 
Vereinsvorstande  böcbst  fraglich. 

Selbst  wenn  ein  Bruder  bei  seinen  Äußerungen  auf  den 
bedauerlichen  Standpunkt  sich  stellen  sollte,  eine  für  falsch  ge- 
haltene gegnerische  Ansicht  dürfe  dadurch  bekämpft  werden, 
daß  man  persönlich  wird  und  die  geistigen  oder  sittlichen 
Qualitäten  des  andersdenkenden  Bruders  einer  absprechenden 
Kritik  unterzit'lit;  selbst  in  solchem  Falle  gedenkt  der  Vereins- 
vorstand  mit  seiner  Zensur  nur  soweit  einzugreifen,  als  dies 
der  allgemeinen  parlamentarischen  Gepflogenheit  entspricht.  Er 
sagt  sioih,  daft  mit  einem  solchen  ganz  überflüssigen  PersOnlioh- 
werden  der  betreffende  Bedner  oder  Schriffcsteller  als  Mensch 
und  Maurer  sich  selbst  richten  wüide.  Derartige  »Entglei- 
sungen <  zu  verurteilen,  das  mag  im  allgemeinen  der  gesunden 
öfientliehen  Meinung  innerhalb  der  deutschen  Brüderschaft  über- 
lassen bleiben.  Sie  wird  schon,  so  hoffen  wir,  dafür  sorgen,  daß 
die  unbrüderliche  Gesinnung,  die  etwa  in  diesen  oder  jenen 
Äußerungen  maurerischer  l'arti  ikiiinpie  zutage  getreten  ist,  ge- 
hörig in  Zucht  genommen  wird.  Au  diese  öffentliche  Meinung 
in  der  Presse  oder  in  maurerischen  Versammlungen  zu  appel« 
lieren,  steht  jedem  Bruder  frei,  der  sich  durch  eine  im  Bereiche 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer  gefallene  Äußerung  gekränkt 
fühlt.  Nicht  aber  soll  er  den  Verein  iüi  die  Meinungsäuße- 
rung des  betreffenden  Bruder  Ivedners  oder  Schriftstellers  ver- 
antwortlich machen.  Denn  der  Verein  als  solcher  steht,  wie 
gesagt,  hinter  keiner  der  geäußerten  Meinungen;  er  vertritt 
keine  der  verschiedenen  Parteiansichten  und  übt  über  den 
Rahmen   der   allgemein  üblichen  \  erhaudlungsdisziplin  hinaus 
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keine  Zeusur  denen  irrgeiiüber,  die  die  von  ihm  gebotene  Ge- 
legenheit zur  freien  Aussprache  benutzen. 

Soll  in  letzterer  Beziehtmg  eine  Änderung  herbeigeftthrt 
werden,  wiU  man  durch  Beschluß  der  Mitgliedersdiaft  dem  Ver- 

einsvorstandc  weitergehende  Zensurpflichten  auferlegten,  so  muß 
ein  deuieiitäprechender  Antrag  vor  die  Jahresversaiumluug  ge- 
bracht werden. 

Im  Dezember  1909. 

Der  Vorstand 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


Mit  Rücksiclit  auf  das  außerordentliche  Anwachsen  der 
weitverzweigten  Vereiusgeschäfte  (die  Zahl  der  Mitglieder  hat 
sich  seit  1905  von  öl 7 6  auf  über  8200  erhöht),  wird  nun  der 
Sekretär  unseres  Arbeitsamts^  Br.  Clausen,  die  Redaktion  des 
literarischen  Teils  des  Jahrbuchs  übernehmen. 

Es  bleibt  mir  noch  übrig,  allen  treuen  Mitarbeitern,  welche 
mich  in  selbstloser  Weise  in  meiner  Tätigkeit  unterstützten,  und 
so  rüstig  für  unsem  Verein  wirkten,  auch  an  dieser  Stelle 
brttderlichen  Dank  zu  sagen.  Damit  verbinde  ich  die  Bitte, 
auch  fernerhin  gleich  tatkräftig  und  freudig  an  den  Aufgaben 
unseres  A  ereins  mitzuarbeiten,  um  denselben  zu  immer  größerer 
Blüte  zu  bringen. 

Allen  lieben  Brüdern  herzliche  Grrüße  und  alles  Glück  im 
neu  begonnenen  Jahre. 

Anfang  Januar  1010. 

K  Taute. 
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Verzeichnis 

der 

Mitglieder 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 


Ende  1909. 


Die  nächste  JahresveraamiDliuig  findet  im  Herbst  1910  in  Cbeniiti  statt. 

Alle  Mitglieder  bitten  wir»  die  Zwecke  des  Vereins  müglicbst  m.  f5rdem: 
durch  Besncli  der  YereinsTersammlungen ,  dnrcb  geeignete  Wirksamkeit  im 
Sinne  seiner  Beschlösse,  durch  Gewinnung  neuer  Mitglieder«  durch  FOrdemng 
der  Unternehmungen  des  Vereins. 

BeitrittserU&ningen  nehmen  die  Obmftnner  und  der  Geschäftsführer  jeder- 
zeit entgegen.   Einmaliger  Beitrag  30  M.  oder  Jahresbeitrag  8  M. 

Wir  bitten,  die  nachstehenden  Angaben  in  bezng  auf  ihre  Richtigkeit  zu 
[jrüfen  und  etwaige  Beriditigungen  unserem  Geschäftsführer  mitzuteilen. 

Die  Brr.  Obmänner  werden  dringend  gebeten,  gleieb  bei  der  Aufgabe  dee 
neuen  Jahrbnohe  den  filiigen  Jtbreebeltrag  von  3  M.  elnzuileben.  Qnielmltglieder 
wollen  ihren  Beitrag  (nebst  5  Pfennig  Bestellgeld)  möglichst  bald  nntnf- 
gef ordert  an  den  fieeehlftefObrer  einsenden,  damit  umständliche  Mahnungen 
und  Korrespondenzen  erspart  bleiben.  Vorauszahlung  mehrerer  Jahresbeiträge 
ist  erwünscht. 

Jede  gewünscht«'  Auskunft  «'iteilt  der  (ieschäftsführer 

Kechnuiij<.'5iat  Taute 

in  Köstritz  (Thüringen). 
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Vorstand. 


Fensch,  Ludwicr,  Dr.  phil ,  Oberpfamr  a.  D.  in  Forst  (liausitz),  VorattiaWlMV 

Btochoff,  Diedrich,  Dr.  jur.,  Bankdirektor  in  Leipzig,  Grassistr.  18. 

V.  Madai,  Karl,  Generalleutnant  z.  D.,  Exzellenz,  in  DetMl« 

SoiMrSter,  Chr.,  Kaufmann  in  Chefflnitz,  Theaterstr.  49. 

06wald,  Alfred,  S( huldirektor  in  Glauchau,  Sonnenstr.  57. 

Tautet  Reinhold,  Becbniiiigsrat  in  KSttriti  (Thflringen),  fi6MMftefllu«r. 


Mitglieder  des  Arbeitsamts: 

BiSOhoff,  Dr.  (ö.  o.),  Vorsitzender. 

Keller,  Ludwig,  Dr.  phil.,  Geheimer  A  r  liivmt  in  Cbarlotteabiira,  Berliner  Str.  22. 
FIsoher,  Paul,  Landgerichtsrat  in  Gera-Uatermbatis  (Schatzmeister). 
Seedorf,  H.,  Dr.  phil.,  Professor  und  Stadtbibliothekar  in  Brsnen,  Ilorderstr.  ^ 
lliegel,  Jul.,  Dr.  phil.,  Professor  in  Nürnberg,  Obere  Pirkheiiner  Str.  43. 

daäsen,  Emst,  Hauptmann  a.  D.  in  StrafUlMl  l  Eli.»  Nendorf -Golmarentr.  808 

(Sekretär). 


Bibliographisdier  Aussdiiift: 

WolfiltJeg,  Aug.,  Dr.  phil.,  Professor,  Bibliotheksdirektor  des  AbgeordnetenliaiiBea 

in  Berlin,  Vorsitzender. 
Mase,  Rud.,  Rechtsanwalt  und  Notar  in  Altenburg,  stellv.  Vorsitzender. 

Radziejewski,  Max,  Dr.  med.,  Angenarst  in  Berti«  W.  62,  Kleiststr.  42,  Sefaat»* 

moister. 

Fischer,  l*aul,  Lamlgorichtsrat  in  6era-Untermhaus. 
Nickel,  Aug.,  Dr.  med.,  Medizinalrat  in  Perieberg. 
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Amberg,  Karl,  Kaufmann  in  Cotarf- 

Bokelmani,  C.  F.  W.,  Kaufmann  in  HanlMif. 

BSrner,  HeinnVh,  Dr.  phil.,  Groheimer  Regieningsrat  m  JCML 

Engel,  Friedrich,  Kreistierarzt  a.  D.  in  Bayrevth. 

Fischer,  Wilhelm,  Professor,  Realschnldirektor  a.  D.  in  CtHa. 

Frommaiin,  Max,  Kommendenrat  in  Coburg. 

Haas,  Karl  Jacob,  Kanfmann  in  Frankfurt  a.  M. 

Narrwitz,  Patil,  I)r  Jnr.  Justizrat,  Direktor  der  AUgemeinen  Dentschen  Credit- 

Anstalt  iii  Leipzig. 
Hoffmann,  K<1.,  Dr.  ]»hil.,  i'rofestsor  in  Hanau. 
Hoffmann,  Leonhard,  Professor  in  Stuttgart,  Urbanstr.  82. 
Kietz  mann,  Rudolf,  Stadtältpster  in  Gnesen, 
Koehier,  Gustav,  Profe»58or  in  Straßburg. 
Körting,  L.,  Gasan-staltsdircktor  in  Hannover. 

Kraft,  Heinrirh,  Dr.  med.,  Prof(?«or,  von  Mai  bis  November  in  Baden-Baden, 
Bertholdstr.  7,   von  November  hi»  Mai  in  Monte -Carlo,  Boulevard  des 

Moulins  8.  • 
Meyer,  August,  Kaufmann  m  Hannover. 
Nitzeche,  Keinhold,  Kaufmaua  in  Leipzig. 
Petzendorfer,  Ludwig,  Hofrat  in  Stuttgart,  Paulusstr.  8. 

Portig,  A<hi]u*-rt,  Dr.  phil.,  Past<jr  crnor  in  Goslar. 

Früaiers,  t;  ulijcro,  Dr.  phil.,  Professor,  Archivdirektor  und  Gebeimer  Archivrai 

in  Posen. 

Rögglen,  F.,  Pastor  in  Cardessen-Schandelah. 

Roueeelle,  Friedrich,  l>asalil»ruchbe8it-/er  in  Haoau. 

Ruppert,  L.,  Hofhnanzrat  in  Karlsruhe. 

Steinfeld,  Au^'.,  Generalagent  in  Düsseldorf. 

Storch,  Karl,  PrediK»'i'       St.  Ulrich  und  Levin  in  Magdeburg. 

Thorbecke,  G.,  Dr.  phil.,  Professor  in  Detmold. 

Veesenmeyer,  E ,  Stadtpfarrer  in  Wiesbaden. 

Vogeler,  Kichard,  Schuld irokfnr  in  Berlin  S.  42,  Ritterstr.  4. 

Wentzel,  A.,  Justizrat  in  Gharlottenburg. 
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Die  Namen  der  Obmflnner  sind  bei  den  einzelnen  Logen  vorjjedruckt. 
*  vor  dem  Namen  bedeutet:  LebeoslAngUclie  Mitgliedschaft. 


Name,  Beruf  und  Wohnort 

Loge  und  Logenamt 

Aadi6B« 

1  Obmann  ItMtorff«  Rldiard,  Kaufmann,  Neomarkl  9  . 

Z.  Bestind.  n.  Bbitr.,  stv.  Anftb 

* 

Armin,  Bielefeld. 

4  Biadioff,  Heinr.  sen.,  Zigarr-Pabrilumt.  WIlnelenb.A. 

5  Biadioff,  Heinr.  jun.,  Kuufmann,  WIimImi  b.  A.   .  . 

6  BSninir,  Dfetrirh,  Tiuhfubrikant  

7  Bobae,  Franz,  Zollinspektor  

8  Chnida«»  Georg.  Prokurist  

9  ClIBmaan,  Heinrich.  Prokuxlst  

10  Crooa,  Otto.  FabriJiant  

11  ItaMy  Otto,  Kaufmann   •  .  . 

12  Dyck,  Karl,  Fabrikant,  Montjolä  b.  A  

13  Elaler,  Morig.  Tudifabrikant  

14  Ewald,  Max.  Polizei-Inspektor  

15  Fahrenkamp,  Louis.  Rentner  

Ifi  Felix,  Emli,  Architekt  

17  Flsdier,  A.,  Dr.-lng.,  Privaldozcnt  

18  Prandie,  Hermann,  Kaufmann  * 

19  Georgi,  C.  H.,  Verlag  huchhfindler  

20  Cteorgi,  Wilhelm,  BuchUruckereidirektor  

21  CMdaAMidt,  Otto,  Dr.  med  

22  Gottsdialk,  Jul.,  Dr  jnr  Reditsanwalt  

23  Intra,  Alexander,  Hotelier  

24  Kade,  Max,  Pabrikdirektor .  

25  Keller,  Ludwig,  Kaufmann  

26  Krebs,  Rudolf,  Kaufmann  

27  Laue,  Albert.  Kaufmann  

28  Leoabardt,  F.  W..  Kaufmann  

29  Levy,  Julius,  Kaufmann  

30  MbfWt,  Emil,  Versicherungs-Oberinspektor  ...... 

31  McikMia,  Albert,  Gasthotbesifter.  Unnidi  

32  Bferkens,  Oiistav.  Kaufm.,  Httnakoven  b.  Getlenkirchen 

33  Herkena,  Otto,  Dr.  phil.,  Chemiker,  Eschweller   .  .  . 

34  Bniler,  Jotaannes,  Bildhauer  

15  Neumann,  Fri^.  Fabrikant  

^  Raadce,  Wilhelm.  Kaufmann   

37  Rabirh,  Emil,  Kaufmann  

38  Reiße,  Theodor,  Kaufmann  

39  Rosenfeld,  S..  Kaufmann  

40  KothsdiUdi,  Ad.  J.,  Kaufmann  

41  ScUff,  B«rii]uurd,  Kaufmann  

42  Stlrm,  Karl,  Dr.  phil  ,  Chemiker  

43  Streyt  Paul,  OberzollkontroUeur  

44  IM»naf  Adolf,  Kaufmann  .  

45  V5Iker,  Richard,  Fabrikant  

46  Walbaum,  Siegm.,  Kaufmann  

47  Wolf,  Hermann,  Ingenieur,  Vaala  


Zur  Beständigkeit  u.  Eintracht 


,  2.  Auf^ 

m 

m    Stv.  Aufs. 

Balduin  sur  Linde,  Lelpiig. 
Zur  Bestindiffkelt  n.  Eintradit. 


.  mg.  Mftr. 


•  Matr.  V.  St 

•  1.  Auls. 

Z.  berff.  Löwen,  DOsseldoil 

Zur  Beständigkeit  u.  iiintracht 

a  Schriftf. 
Hammonia  zur  Treue,  Berlin. 
ZurBeständißrkeit  u.  Fintradit 

,  Schaffner. 

m 

Tempel  d.  Lichts,  Hlldetbelm. 

Absalom,  Hamburg. 

Zur  Beatflndigkelt  u.  EintradiL 


,  Schaffner. 

,  V'orber. 
Sokrates,  Frankfurt  a.  M. 
La  Perseverancc .  Maastricht. 
Zur  gekr.  Schlange,  Görli^, 
P^IB^ir^mnce,  Verviers. 
Zur  Beständigkeit  u.  Eintradit 


Bruderkette,  Hamburg. 
3  Sdiwanen,  Zwidun. 
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Name,  Bern!  und  Wohnort 

Altcnburg  (S.-A.). 

48  Obmann  Gabler,  Ridiard.  Justizrat,  Rechtsanwalt. 
Notar  und  Landtdiaftssyndtlius  

4n  BShr,  Kurt,  Bcr^fwerksdirektor  Meuselwl^  

50  BlochwlK,  Ootthold,  Prokurist,  Rosife  b.  A  

51  Bande,  Karl.  Hofbuddiindler  

52  Cappee,  Alfred,  Finanzkassierer  

!i3  Carl,  Raimund,  Brandvpr«irhr»riinffs-Oberinspektor  .  . 

54  Elberling,  Karl,  Stadtbaurat  

55  Fritjsche,  Karl,  Steuerrat  

56  Fucfas,  Robert,  Driuitercibcsi^er  

57  Gabler,  Paul.  Dr.  phil..  Direktor,  Varel  i.  O  

SB  Gaflaar,  Konrad,  Bankprolrorlst  

5^  Geyer,  Alwin,  Kaufmann  und  HattptnMDn  a.  D.  .  .  . 

60  GnimpaH,  Heinridi,  Kaufmann  

01  llaaa*  Rnd.,  RechlMmwalt  and  Notar  (stv.  Obmann) 

62  Heymer,  Rud.,  Redmungsrat  

63  Jacob,  Oskar.  Rechnungsrat  

64  Jacübi,  Oskar,  Kunstmaler  

65  Kamprath,  Hermann,  Rentner  

66  Kra^sdi,  Emil,  Rentner  

67  Hmsdiwit,  Karl,  Dr.  med.,  Arzt  

6B  Lena,  J.,  Kammermutlktts  

f59  Mahlbacfa,  Paul.  Kaufmann  

70  Malier,  Arnu.  Hoflieferant  

71  Reisig,  August,  Amtsgeriditsaktuar   .  . 

72  RAdel,  Max.  Rentner  

73  Sdinelder,  Karl,  Fabrikdirektor  

74  Schulde,  Albert,  Apotheker  

75  Stiehler,  Paul,  Apothckenbeslt^er  

76  Stflnaner,  Otto,  Hoflieferant  

77  Tauscfaer,  Hermann,  Lehrer  

78  TIffal,  Alfred,  HofbothhAndler  

79  Trauf^sdi,  Ottr,.  Rentner  

80  Voigt,  Arno,  Fabrikinspektor  .  

81  Ze^sdie,  Hermann,  Direktor  

82  Zlabold,  Woldemar,  Kautoiann  

Altenessen  (Klieiiiijrovmz). 
81  Tarttagan,  H.,  Dr.,  Apothekenbesitier  

Altengronau  (Kr.  Schlüchtern). 

84  OailülBaer,  Chr.,  Fabrikant  

Alt^Landsbefff  bei  Berlin. 

85  Sdunldt,  A.,  Rechtsanwalt  und  Notar  

Altona. 

86  Obmann  Hedges,  George,  Königstr.  1J6  

87  Hatto»  Emil,  Kaufmann.  Königstr.  106  

Alzey. 

88  Obmaun  Levi,  Adolf,  Kaufmann  

80  Aldakamp,  Frledr.,  Dekoratenr,  Mainz,  Boppstr.  34  . 

90  Burgmann,  Karl,  Kaufmann,  Mainz,  Kaiserring  73.  . 

91  Gräser,  Job.,  Bürgermeister.  Aibig  b.  A  

92  Koch,  Ed.,  Lehrer,  Mommenheim  

93  KöUner,  Albert.  Bildhauer,  Maina,  Rheinallee  SO .  .  . 

94  Levl,  Martin,  Rentner  

95  Lindemann,  Paul,  Architekt  und  Direktor  


Loge  und  Logenamt 


Ardiimedes  z.  U.  3  Reißbretem» 
Mstr.  V.  St 

Viktoria,  Zeitj. 

Archimedes  z.  d.  3  ReiBbretern. 


1.  zug.  Mstr. 
stv.  Sdiriftf . 

Zerem.'Mstr. 

1.  Vorsteher. 

2.  Vorsteher. 


Schriftf. 
2.  Aufs. 


1.  Aufs. 
Redner. 


Wahrheit  u.  Einiglet,  Jfllldi. 


Zur  Bundeskette,  Soest 


Zum  belir.  Cobus,  Onesen. 


Carl  zum  Felsen. 


Karl  zum  neuen  Licht,  Schriftf. 


Sdial^mstr. 
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Loge  und  liOgenamt 


Alzey« 

96  Mldiel,  Heinrich.  MOhlenbesit^er,  Kj&UtaMm  b.  A.  . 

rr?  Mlrhei,  inh.,  Gutsbrsffver.  Alblg  b.  Alxey  .  .  .  .  ^  . 

96  MoU,  Joh..  Lehrer.  SeUen  

99  Nofh,  3ttl.,  Be8i%er  des  Centralhotels  In  Mabut  .  .  . 

100  Neuberger,  Karl,  Kaufm  ann  ,  

101  Rotbt  Üeorß.  Lehrer,  Mommeiüielm  

102  SUbermann,  S..  Oberlehrer,  Klrdibelmbolanden  .  .  . 

103  Wolf,  Fri^,  Kaufmann  

H>f  Zanettl,  yjr  rnianM,  Knnfmftnn,  Mainz,  Pfandhausstr.  2 
lOö  Zimmermaniit  Luilwit;.  Kuuimann  

106  ZaAed^  M orlft,  Privatmann,  Maiai  

Annaberg  (Erz^ebir^c). 

107  Obmann  Stöhr,  Max.  Kaufmann,  Klosterstr.  19   .  .  . 

108  Acfatermann,  Karl.  Gasanstalts-Direktor  

109  Brftnerf  Karl,  Knmmis.sionsrat  

110  Bvtter,  Morltj  Paul.  Braucroibcslljer 

111  Deduier,  J.  R.,  Oberpostsekretär  .  .  ,  

112  DttttuUioMt  Rad.,  Oberkontrolleur  

113  Frfedrfdi,  Robert,  Kartonnagentebrikant  

114  Qroh,  Paul  Richard,  Kaufmann  

115  Otntlier,  Paul  Th.,  Masdiinenfabrikant  

116  •Jatjer,  F.  M..  Gutsbesitzer,  GeyifBdOlt  

117  Kästner,  William,  Kaufmann  

118  Kind,  Oskar,  Handelssdiuldirektor  

119  Kirdüiof,  Gustav.  Kaufmann  

12Ü  Köhler,  Karl  Friodridi,  Fabrikbesilier  

121  König,  Karl.  Katittnunn  

122  Knribanm,  Friedrich,  Rentner  und  Friedensriditer  .  . 

123  Langer,  K.  F.,  Gartnorelbeslljer  

124  Lflffler,  Gustav  Adolf,  Kaufmann  

125  Mntfhest  Hans,  Kaufmann  

Mat5,  Rirh.ird.  Kaufmann  

127  Meyer,  Hermann  Ridiarci,  Kaufmann  

12B  PreuB,  Karl  Otto.  Kauftnann  

129  Relcfaelt,  Leopold.  Kaufmann.  Dresden-Striesen  .  . 
1^0  Rtemann,  K.  F.  R.,  Kaufmann  nnd  Sr)e<iiteur  .... 

131  Schenk,  Eugen,  Rentner,  Dresdea-Pluuen  

132  Sdiiager,  Eugen,  Kaufmann   

133  Scfamidi,  Edm.,  Fabrikbesi^er,  Wolport  

134  Steinert,  P.  J.,  Kaufmann  

135  Webor,  Philipp,  Kaufmann,  Wolkonttoin  ...... 

136  WSnMhnaan,  M.,  Dr.  plül.,  Dir.  d.  höh.  Borgerschule 


Karl  sum  nenen  Licht. 

xug.  Redner. 

Mstr.  V.  St 

Redner. 
Verwalter. 

Ordner. 


Z.  tr.  Bruderherzen.  stv.Vorb. 

,  2.  zug.  Mstr. 

,  Bhrenmatr. 

,  Ökonom. 
Zum  goldn.  Zepter,  Breslau. 
Zum  goldn.  i^fel,  Dresden. 
Zum  treuen  Bruderhenen. 


1.  Schaffner, 
stv.  1.  Aufs. 
1.  zug.  Mstr. 


Mstr.  V.  St. 
2.  Schaffner. 


Akazia.  VV'enitrenjena. 
Zum  treuen  Bruderherzen. 


Ökonom. 


Arnstadt  (ThnHn^'ftn). 

137  Obmann  Rleck,  Rud. ,   Kommerzienrat,  Landtags- 
abgeordneter u.  VorslHender  der  Handelskammer 

1^  Baudler,  A.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  

139  Bahl,  Max.  Kommerzienrat,  GroBbreitenbacfa  (Thür.) 

140  BuBJaeger,  Alfred.  Rentner  

141  Gerlach,  G>-'i')r^,  Fabrikdirektor  

142  Hirsdimann,  Siegmund,  Finanzrat  

143  HöBridi,  Arno,  Hotelbesitzer,  GroBbreitenbach  (ThQr.) 
14-1  Kleemann,  Albert.  Lehrer  

145  Leupold,  Adolf,  Kommerzienrat  

146  Schulz,  Otto,  Eisenbahn-Sekretär  

Asdl  (Böhmen). 

147  *Jlgar,  W.,  Privatmann  


Redner. 


Zu  den  3  Olelchen,  Mstr.  v.  St. 
,  zug.  Mstr. 
» 

,  1.  Sdiaffner. 

*  SchriftL 

3  Adler,  Erfurt. 

Zu  den  3  Gleit  hcn,  Schat^mstr. 

3  Adler,  Lriurt. 


Zum  Morgenstern,  Hof. 
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148  1.  Obmann  8p«ditt  Kart.  Pabrlkdlrektor,  Am  rot.  Tor  1 

149  Abrell,  Martin,  FahrikbrsiHf'f"  

150  *Aminont  Adolf,  Fabrikbesi^er  

151  Amnion,  Theo,  Dr.-ing  «  

193  'Ammon*  Wm.,  Kommerzienrat  

1S3  Arnold,  Albort,  Kommerzienrat  

IM  Arold,  Artur,  1  abrikbesi^er  

15S  Arras,  Gustav,  Hotelbesl^er  * 

l'Sfi  Badisdimied,  Frif',.  Kaufmann  

157  Bayer,  Gaudenz,  Kaufmann  

198  Befffdolt,  Karl,  Kaufmann  

15')  Beysrhlaß-,  Heinrich,  Fabrikant  

160  Bdhm,  Gustav,  Dr..  Rechtsanwatt  

161  Braendle,  Th.,  Prokurist  

162  Damm,  Otto,  Fabrikdirektor  

163  Dobler,  Rudolf,  Kaufmann  

164  Eggerking,  K.  Notar  

165  Fehmal,  Hermann,  Kaufmann  

166  Feßmann,  l.ouis.  Fahrikdirektor  

167  FrOse»  Hermann,  Prokurist  

lOB  Qalnr«y«r,  Albrecht,  Kaufmann  

IflB  Oeim,  Bnpt.,  KaTifmrinn   

170  Gerber,  Hans,  Kaufmann  

171  Geyer,  Julius.  Oberingenleur  

172  Helm,  Feodor,  ZivilinRcniour  

173  Heufelder,  Hans,  Brauereidirektor  

174  Hoermann,  A.,  Dr.  phil.,  Fabrikdirektor  

175  Honold,  Ph.,  Privatmann  

170  Kamp,  Karl,  Kaufmann  

177  Klee,  Karl,  priv.  Apotheker,  Mündien  

178  Krttger,  Franz,  Molkerelbesi^er  

ITC  Leiditle,  Hans,  Gutsbesi^er.  LensMed  

180  Maidüe,  Christian,  Oberingenieur  

181  Haier-Bode,  Friedrich,  ökonomlerat  

182  Marburg,  O.,  Dr.  med..  Arzt  ;  

183  Märker,  Außust,  Fabrikant,  München  

184  Mayer,  Albert,  Ingenieur  

185  Meiners,  Karl,  Bankdirektor  

186  Mfiller,  Georg.  Dr.  med.,  Arzt  

187  Nebel,  Friedrich,  Zalinarzt  

188  Oodielhiasar,  B.,  Prokurist.  H«nre  

180  Rauber,  Hans.  F^ibrikdirektor  a.  D  

190  Rteger,  Hans.  Heditsanwalt.  MemmingMi  

191  Sdiertal,  Max,  Versidiernnsrsbeamter, 

192  Sdimedding,  Karl,  Juwrüer  

193  Schramm,  Ernst,  Kaufmann,  Nördlingen 

194  Trautner,  Christian,  Kaufmann  

195  Tubbe,  Hans,  Kaufmann  

196  Wanner,  Mnx,  Ardhltekt  

197  Wittmanu,  Franz,  Fabrikhrsif^nr  .... 


Loge  und  Logenamt 


Augusta. 


Ehrenmstr. 


1Ö8  2.  Obmann  Wegelin,  Huro,  Kfm.^  Kapuzin.  Gasse  B,  147 

199  Bacb,  Julius.  Dentist  

200  Fladwr,  Artur,  Webereilcitcr  

201  *Speditt  Franz,  Ing.-Architekt  

Baden-Baden. 

202  Obn    iin  Srhu  arz,  Friedrich,  Dr.  med.,  Hofrat .  .  .  . 

'203  Beckh,  1  licr.d . .r,  GasthofbesKjer  (Salmen)  

204  Biesterteid,  iranz,  Apotheker  

206  Brebedi,  Kart,  Dr.  phil.,  Chemiker  


.  Zerem.-Mstr. 
■ 

,  1.  Auf.s. 

.  Redner. 

n 
■ 

,  2.  Aufs. 

m 

„  Ehren  mstr. 

„  2.  Schaffner. 


Frnnknntreuc,  Kulmbadl. 
Libanon.  Erlangen. 
Augusta. ' 


Tempel  der  Treue,  Ostrowo. 
Augusta. 


,   zug.  Mstr. 
3  goldne  Schlüssel.  Berlin. 
Augusta,  Mstr.  v.  St. 


1.  Schaffner. 
Ehrenbeamter. 


Zur  Sonnenrose,  SchrifU. 
■ 

,  zug.  Mstr. 


Badcnia,  Mstr.  v.  St, 
.   1.  Schaffner. 


Intendant 
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Baden-Badeii* 

206  Faber,  Huko,  HofbudihAndler  

207  Haug,  G.  F.,  Knnfrnnnn,  I.irtit»»ntn\f*r  Str.  5 
206  Heimlnger,  Oskar.  ücwerbeschul-Hauptlehrer 

209  MMk»f  Frans*  FabHIuuit  

210  Klein,  Anton,  Aritiitrkt  und  Rtridtrat  .... 

211  KMiblln,  Hermann,  Hüfbudidruckereibesi|)cr 

212  Hodne,  Q..  Dr.  med.,  Augenant  

213  Schollmeier,  GrorK,  Hauptlehrcr  

214  Seefels,  Julius,  Oasthofbesikcr  (Ounzenbachhof) 

215  TouBMlnt,  F.W.,  Kaiserl.  Okonomierat  .... 

216  W«b«ff,  Kntl,  Knntainmi,  BMlatt,  Moltkeslr.  2 


Loge  und  Logenamt 


217  AlbiMM, 


Bad  Elster. 

R.  P..  .Aibrechtshol*  , 


21» 
219 
220 
221 


223 
224 
225 
226 
TU 
22H 
229 
230 
231 


233 
234 


Bamberg. 

Obmann  Eberiiardt,  Jakob.  Kaufmann,  Lungestr.  31 . 

BunbMiw,  Josef.  Kaufmann,  Nlmfenffg  

Banmnn«  Auer..  Kttufmann   .  .  .  . 

V.,  Dr.  med.  

Bernhard,  Pabrlkdlrektor.  Wiistafg  •  •  . 

Buxbaum,  Oustav.  Knnimerzienrat 

Buxbauin,  Jul.,  Kaulmano  

Dessaaer,  C.  J..  Kommendenrat  .  

Fiakler,  Alfred.  Direktor  

Foster,  Robert,  Fabrik dlrektor  

Gerst,  Hans,  Kaufmann  

Garst,  Simon,  GrmoindebevollmAdbtigter  • 

Ooldschmtdt,  Ins  ,  Kaufmann   

Ooldscfamidt,  Hicharü.  Kaufmann  

■odit  Otto,  Kanhnann  

Kraus,  Franz,  Kaufmann  •,.*.« 

Marx,  Hugo.  Kaufmann  

Mmjf  P..  Notar.  Ebern  b.  B  

Meyer,  Ed.,  Dampf-WaschanstaltSbesl^ar  

Reichniann,  Max.  Kaufmann  

Rödelheimer,  Karl.  Kaufmann  

Rtisenwald,  Albert,  Konsul.  NOmbefg  

Rosenwald,  Jul.,  Knnfmann.  Nflmberif  

R&bsan,  Jos.,  Frivutmunn  •  . 

SdMIng,  A.,  stv.  Landgerichtsdirektor  

Schulz,  M.  R.,  Budidrut^r^roibesiger  

Sdiwink,  Lothar,  Fabrikant  

T  ,  W  

Trautniann,  Geor^f,  Kinfnrinn 

Treumann,  Victor.  Kaufmann  

Treoner,  Albert.  Apothekenbesi|er,  Burgebraih.  .  . 

Triest,  Jos.,  Kaufmann.  NSfnbarg  

Waditel,  Max,  Kaufmann  

Ziegler,  Karl,  Fabrikdircktor  

Theodor,  Arcbttekt  


Badenla.  Sdutftl 


Bibl. 
Redner. 

stv.  Redner, 
atv.  2:  Aulft. 
Zeinni.«Mstr* 


Zur  gekr.  Schlange,  Görli^. 


Zum  OanuB.  Slam,  Berlin. 


Z.  Verb 


236 

237 
Z38 

240 
241 
242 

243 
244 
245 

246 
247 

248 
21'» 
250 
251 
252 

253  Obmann  Kraoskopf,  Ludwig,  Generalagent,  Emil 

Rittnrshausstr.  8  

254  Bergmann,  H.  P.,  Juwelier  

255  BOTtaun,  August,  Bankdirektor  

256  Bertram,  c  R  w.,  Direktor,  Itelanngon  (Hessen).  . 

257  Beuthner,  Kurt.  Ingenieur  

258  Bödder,  Adolf,  Bauunternehmer  

2SB  Boy,  Ludwig,  Realgymnasiallehrer  


Biemla 

Z.Verbi 


a.  d.  Regni§,  2.  Aufs. 


Mstr.  V.  St 


zug.  Mstr. 


1.  SchiUtf. 


ld.O.-L.z.S. 
Bayreuth,  OroAmslr. 
a.  d.  Regula,  Redner. 


Lessing.  Schrlftf. 

Zum  berg.  LOwen,  bdiwelnu 

Leasing. 


.  Scfaaimstr. 
.  Redner  u.  BIhl. 
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I      L<^  und  Logenamt 


2W)  de  BrOnn,  Friedrich.  Kaufmann  

2bl  Cbevalier«  Arno ,  Leiter  des  städt.  Elektrizitätswerks 
2B2  C«tp,  S..  Dr.  phil.,  Chemiker  

263  Eldmann,  Gustav.  Kaufmann  

264  Erfurt,  Heinrich,  Fabrikant.  Beyenburg  a.  d.  W.   .  . 

2B5  Pres««  Heinrich  Ernst,  Architekt  

286  Frese,  Hermann,  Bauuntemebmer  

267  Frese,  Horm.  Oottfr.,  Architekt  

206  Qottwald,  Max,  BudüiAndler  

an  HadM«  Albert.  Zakmuxt  

270  Hartlflf,  E..  Direktor  der  U'jl  Hrnrirew.-Scbule  AaAm 

271  Henog,  £wd.,  Dr.,  FArbereibesiger  

272  Hoerler«  Oattav.  Dr.  Profenor  

273  Kirchner,  Eduard,  Kaufmann  

274  Kromberg,  Huj?o,  Fabrikant  

27D  Kuhstohs,  Hermann,  Fabrikant  

276  LlndaOt  Paul.  Fabrikfint  

277  Maper,  Konrad,  Inq'f  .'li-'ur   

278  Mommeif  Ferdinand,  Hentncr  

270  HoflUMTi  Hugo,  Fabrikant  

2f^)  MQhlInghaaSt  Gustav,  Kaufmann  

2bl  Ostertag,  Morit).  Bankdirektor  

282  Belaihagen,  Karl,  Fabrikant,  Roudorf  

283  Sdinlze,  Fritj,  Rentner,  Bonn  

284  Sfhwartner,  E.,  Fabrikant  und  Beigeordneter  .... 

285  Seiier,  Wilhelm,  Kaufmann  

286  SeringhauSf  Wilhelm,  Kaufmann  

287  SIevertt  Joh.,  Intr^nipur  

288  Siewertf  Adolf,  Direktor  des  Konservatoriums  .... 

289  Soffge,  Frit).  Prokurist,  Kotiieiierttr.  8  

2'XJ  Stütlnflf,  Artur  Oartmarchltekt  

281  Thunes,  Adolf.  Rentner  

2B2  Weggen,  Albert,  Stadtkämmerer  

Barntrup  (T^ipixM. 
293  Steneberg,  August,  Kommerzienrat  

Basel. 

2U4  Boos,  Heinrich,  Dr.,  Universitätsprofessor  

285  Bndunann,  Chr.,  Direktor,  Albangraben  1  

296  *Fled[,  Wilhelm,  Kaufmann,  Greilinger  Str.  40  .  .  . 
287  Stein,  Viktor,  Bunkdircktor,  Feierabendstr.  SO  ...  . 

Bayreuth. 

298  Obmann  ♦Flesenig,  Jul.,  Musikdir,,  Rieh.  Wagneratr. 
29»  *Bayeriein,  Adolf,  Fabrikbcsij^er   .  . 

300  Boller,  Andrea«,  Kaufmann  

301  *v.  Brocke,  Wolfßanj?,  Apothekenbesi^er  

302  *Brunner,  Wilhelm,  Rechtsanwalt  .  «  .  .  

303  Büttner,  Hans.  Qrofikanfmann  

30t  Casselmann,  Dr.  jur.,  Ob('rbQrf,'crmrister,  Landt.-Abg. 
3üö  DIetenhöfer,  Ludwig.  Fabrikbesitzer,  Ansbach  .... 

306  Engel,  Friedrich,  Kreistierarzt  a.  D  

307  Fischer,  Georf/  H.,  Lehrer.  Karlstr.  5  

308  Fuchs,  Jean.  Kaufmann  tind  Mrchaniker  

3(»  *01impf,  Georg,  Kaufmann,  Berneck  

310  Heuberger,  Emst,  Hoflieferant  

311  Heuberger,  Hans.  Kaufmann  

312  Hoffmann,  William,  Malzfabrikant  

313  Hobdnger,  Emil,  Dr.  med.,  Arzt  

314  H6retb,  Georg,  GroBkaufmann  


^nderiiette.  Hamburg, 
r«  2L  Schaffner. 
w  Zerem.'Mstr. 

m 

•  Bbrenmstr. 
»  1.  Schaffaier. 


,  3  Sterne,  Friedberg. 
Lessing,  1.  Aufs. 


2.  Aufs. 


m 
m 


Z.W.LÖ  wen.  Schwelm,  zg.llstr. 
Lessing,  Schat^mstr. 
,  Zerem.-Mstr. 

*  Mshr.  V.  SL 

zttg.  Mstr. 

Zum  westf.  Löwen»  Schwelm. 
Leasing. 

Heinrich  zur  Treue,  Gera. 
Lessing,  Ehrenmstr. 
"    .  Schriftf. 


Zur  Rose,  Detmold. 

Z.Freundsch.  u.  Beständigkeit. 

,   Mstr.  V.  St. 
Zur  Treue,  Colmar. 
Z.Freundsch.  u.  Beständigkeit. 


Eleusis  snr  Verschw  ir  Tenholt. 

[Musikdir. 


1.  zug.  Mstr.  u.  stv. 
{Vors.  03/4. 


stv.  Aufs. 
2.  Schaffner. 


1.  Atth. 
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Nanx',  B»'nif  und  Wolmort 


Lop»?  und  Lojjpnamt 


Bayreuth. 

315  *Hubert  R..  Dr.  med..  Brand  bei  Markt  Redwil)  .  .  . 
3ie  *Ktfersteln,  Robert.  Basaltwerkbett^er  

317  KesselrlnK,  Karl.  S rhu  1  rat  

318  KoU>,  Mich..  Kommerzlenrat  

319  Labir,  Max,  Kaufmann  

32t)  »Möller,  Brunn,  Knmmerzienrat  

321  Niehrenlialni,  Ucorg,  Buchhändler  .  *  

322  Popp,  Friedridi,  Architekt  

323  Sadt,  Heinrich.  Malzfabrikant  

324  Schlee,  Hans,  Stadtbaurat  

325  Sdilendif  Hermann,  Qranitwcrkbesi^er  

326  Sdimidt,  Hrinrich,  Dr.  phil.,  kgl.  Semiiiarleiirer  .  .  . 

327  Schneider,  Karl,  Bankprokurist  

328  Schräder,  üottlob,  Privatmann  

329  *8«fcffanii|  Fitedrldi.  BeilrksobMlebrer,  Baniadt  «  . 

330  Sdmler,  F.  W..  Kaiifmann  .  

331  *Sdiwahadiar,  Edm.,  Bankdirektor  

332  Senfft,  Christian.  Privatmann  

3:?1  Steiner,  Fiil^.  Spinneroidiroktor  

334  *StoUey,  Richard.  Zahnarzt  

335  »Thiel,  Friedrich,  k«!.  Notar  

336  «Wangemann,  Heinridi,  Pabrtkbetlj|er  

337  Weyh,  Frilj,  Privatmann  

338  Wippenbeckt  Chr.,  Spinnereidirektor.  Lainedi  .... 

Bensheim  a.  d.  Bergstraße. 

339  Obmann  Qehrke,  Richard,  Dentist  

310  Alberts,  Max.  Dr.  med.,  Arzt  

341  Eisenhardt,  Hugo,  Architekt  

342  OMrtnar,  Hans,  Ingenieur  

Bergen  (iNorwegen). 

343  »Daatjen,  Peter.  Fabrikant  


Eleusis  zur  Versdiwiegenheit, 
Schriftf. 

sg.Oro6m.  tt.lf.v.SL 


Retiner. 
Sdirlftf. 


BerUingeii  b.  Schöppenstedt  (Brannscliweig). 
344  DiartalMWt  R.,  Pfarrer  

Berlin. 

'  Oeschaftsführender  Obmann:  Unger,  Alfrod.  Verlags- 

budihdndler.  C.  2.  Spandauer  Str.  48. 
Mo  1.  Obmann  Symanowski,  F.,  Geh.  Kanzleirat,  80.33, 

Muskauerstr.  3<)  

?yW  Adler,  Rniil.  Dr.  med.,  Sanitfltsrat,  Mot}Str.  90  .  .  .  . 
M'J  Baswit),  Kari,  Fabrikant.  NW..  Alt  Moabit  89  ...  . 
318  BitfliBgar,  E..  Uc.  theol..  Pfarrer.  Langeabeckstr.  6  . 
Block,  Reinhold.  Kaufmann,  Schlelerniachcrstr.  22  .  . 

350  Böhm,  Hans,  Kaufmann,  Friedenau,  Odenwaldstr.  20 

351  Bnettner,  Paul,  Bniuereldlrektor,  Hoonstr.  11  .... 

352  Deutsch,  Egon,  Rentner.  C.  2.  Sciilou^r  5  

353  Diercks,  Gustav,  Dr.  phil..  Redakteur.  Splittgerberg 3 

354  Drachholz, Wilh.,Gerlchtssckretar,  Schönebergerufer  11 

355  Ehrentrel<h,F.,Obcrtelegr.-Sekr..W.15,Württemb.Str.33 

356  Eichberg,  R. .  TonkOnstlrr.  Schöneberg,  Eisennch.  Str.  50 

357  Groh,  Natanael,  Kaufmann.  S.  42,  Oranienstr.  139 .  . 

3BB  Chndiel,  Otto,  O.  17,  Caprivistr.  9  

350  Habicht,  Karl.  Pastor  an  St.  Pctrt.  Friedrichsgracht 53 

360  Hanstein,  Gustav.  SW.  6»,  Oranienstr.  123  

361  BMInann,  R.,  MarieDdoif  b.  B..  Chausseestr.  18 .  .  . 

362  Hensch,  Wilhelm,  Brauereidirektor.  Jnhannisstr.  19  . 

363  Holzapfei,  Edmund,  Drogist.  SW.,  Wartcnburgstr.  25 

364  Jansen,  Friedrich,  Kaufmann.  MUllerstr.  179  


Armenpfl. 

Musikdlr. 
Schalem  Str. 
2.  Aufs. 


Brudertr.  a.  M  ,  Srhwpinftirt. 
Eleusis  zur  Venschwiegenheit. 


2.  zug.  Mstr. 


Freimütigkeit,  Frankenthal. 

3  Sterne.  Friedberg. 
FretmOtigkeit,  Frankentbai« 


Ferdln.  Caroline,  Hambuig. 


3  Säulen.  Elnbedc. 


Zum  flammenden  Stern. 

Zu  den  3  Seraphim,  Mstr.V.St* 

Emanuel,  Hamburg. 

Licht,  Liebe,  Leben,  Dahme. 

Zum  flammenden  Stern. 
Zu  den  3  Seraphim. 

Zum  flammenden  Stern. 
Bruderbund,  Steglitj,  zg.  Mstr, 
Zu  den  3  Seraphim,  Sdiriftf. 
Zur  Eintracht.  Schriftf. 
Zu  den  3  Seraphim. 
Zur  Eintracht. 

Zu  den  3  Seraphim,  zg.  Mstr. 
Zum  flammenden  Stern. 
Zur  Leuchte.  Pirna. 
Zu  den  3  Seraphim. 
Zum  flammenden  Stern. 
.  sug.  Schriftf. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Berlin. 

Julias,  Kautoann,  Markgrafeostr.  S2  .  .  .  . 

306  Klapper,  Hans,  Kaiifm  ,  Charloftenburg,  Suarezstr.  21 
3PI  Knaner»  Qustav,  Handelsrichter,  Widimannstr.  5  .  . 
36B  WOm,  Hermann,  Prokurist.  WOhleretr.  4  

369  Kfllmen,  Ernst,  Kaufmann,  Köpenicker  Str.  73  ...  . 

370  V.  Kupffer,  Hugo,  Chef-Redakteur,  Gitschiner  Str.  110 

371  Launäis^ulian,  Redakteur, Gr.-Llditerfelde,  Stornstr.21 

372  Lehmann, Ferd.,Kursmakler.CharlotteBb.,Leibnizstr.44 

373  Lolimann,WiIh..Dr.phil.,Redakt..Friedenau,Rheinstr.9 

374  L&ttge»  Friedrich,  Taubstummenlehrer,  Winsstr.  11  . 
SR5  "U&wtm,  Johannes,  Kantaiann,  C,  Wallstr.  21JB2  .  .  . 

376  Otto,  Ernst,  in  Firma  Ziegler  &  Co.,  0.,fDirksenstr.  6 

377  Pfan8tieM'rdr.,Qeb.Re:hQungsrat,  SW..Mark£r.-Str.65 

378  Pfnndh^er,H.,Er9t.Prarreran St.JakobI,ORinlen8tr.132 

379  Pniower,  Philipp,  Kaufmann,  W.  30,  Lutherstr.  69^. 

380  »Prasse,  Karl,  Kaufmann,  W.  57.  Großgörsciienstr.  41* 

381  Rath,  Max.  Kaufmann,  NW.  21,  Crefelder  Str.  7 .  .  . 

382  Reidienbacfa ,  P. ,  Landesoberaekretflr,  WllmanilOfI, 

Durladicr  Str.  15  

3ai  Frhr.v,Rei^enstein,  Alb..Major  z.D., W.50. Augsb.Str.38 

384  BiAaft,Karl.Bisenb.-Werk6t.-Vor8t.,  NW..Heldestr.40 

385  Rflhl,  Otto,  Lottcrip  EtnnrhFTirr,  KSpenlA  

386  Sdiaefer,  Ernst,  Kaufmann,  N.,  Lothringer  Str.  65 .  . 

387  Sdiaufi,  Ernst.  Kaufmann,  O.,  Raupadistr.  13  .... 

388  Sdilegel,  Herrn.,  Kaufin  ,  Charlottenburg,  Kantstr  113 
380  Schlicht,  Herrn.,  Archit.,  Halensee, Friedrichruher  Str.21 

390  Sdimidt,  Karl  Wilh..  Kaufmann.  S.  53,  Bergmannstr.  58 

391  Schuster,  Paul,  Kursmakler,  NO..  Friedrichshain  14  . 

392  Selbels,  Wilhelm,  Hofdekorateur,  C,  Kgl.  Schloß  .  . 

393  Vogel,  WiUi.,  Polizeihauptmann,  C,  Alexanderstr.  31 

304  «Wals,  C.  SW.  48,  Bessetetr.  16  

395  Wegner,A.,  rTrncralIeutn.z.D.,W.50,Ku!mbacherStr.8 
306  Wenier,Georg,in FirmaA. Werner  &, Söhne,Qr.-Llchter-. 

felde,  Perdlnandstr.  30  

397  West,  P(  tf  r,  Ingen..  Wilmersdorf,  Nassauische  Str.  9  10 

398  Westphal,  Friedr.,  Hisenb.-Sekretär.N W.21,Stromstr.55 

399  Wolf,  Theodor,  In>,'enieur,  W.  35,  Genthiner  Str.  40. 

400  Wrede,  Richard,  Dr.  jur.,  Südende,  Hcrmannstr.  11  . 

401  ZedtoUns,  Karl,  Fabrikbesi^er,  NW.  23,  Flatowstr.  6 

^2  2  <  >i)m  iniiWoMf,Pairi,Kaufmann. S.14. Alte Jakobstr.49 

403  Bernhardt,  W.,  Dr.  phil.,  Professor,  SW  ,  Hornstr.5. 
401  Brandt,  L.,  Dr.  med.,  Professor,  Bismarckstr.  2  .  .  , 

405  Fr8Ud^  Albert,  Kaufmann,  W.,  Mo^str.  41  

406  Korth,Rich.,  Staatsanwalt.  Sdiöneberg,Wiolandstr. 2,3 

407  Laury,W.,  Ober-Regierungsrat,  W.,AugsburgerStr. 71 
406  Mait,  Adolf,  Ingenieur,  Tempelhof,  Borussiastr.  19  . 
409'Meyßner,  E.,  Dr,  Jur.,  Justizrat,  W.,  Kronenstr.  73/74 

410  Neuber,  Max,  Kaufmann,  SW.,  Blücherstr.  14  ...  . 

411  Neumann,  Friedr.,  Kaufmann,  C.  Friedridisgradit  17 

412  Pe#,  Walter,  Direktor,  FriedeBan,  WielandstraAe .  . 
4n  Rle8,Osk.,Dr.jur.,Landgerichtsrat,W.15,Bleiblrenstr.24 

414  Wehmer,  R.,  Dr.  med.,  Reg.-  u.  Geh.  Med.-Rat,  W.. 

Tauenxienstr.  3  

415  3.  Obmann  Sdireiner,  Eug.,  Kfm.,  NO.,Chodowickistr.  9 

416  Crflsemann,  Karl,  Prediger,  SW.,  Klelnbeerenstr.  6  . 

417  Dennerlein,  Karl,  Direktor,  SW.  29,  Gneisenaustr.  97 

418  Dubick,  Karl.  Gutsbesitzer.  Biesdorf  a.  d.  Ostbahn.  . 

419  Eule,  Otto,  Lehrer,  S.,  Urbanstr.  103  

420  Falbe,  Oskar,  Direktor,  S.,  Manteulfelstr.  77  


Znm  tlammenden  Stem. 

Zu  den  3  Seraphim. 
• 

Zttm  flammenden  Stern. 

,   Mstr.  V.  St. 
Zu  den  3  Seraphim. 
Zur  Eintracht. 

Zum  flamm.  Stem,  zg,  Redner* 

.  zug.  Attfe. 
Z«  das  3  Seraphim,  Redner. 

Zum  flamm  Strrn,  Ordner. 
B  zug.  Mstr. 
.  Ehrenmstr. 

Zu  den  3  Seraphim. 
Zum  flammenden  Stern. 
Zu  den  3  Seraphim. 

Licht,  Liebe,  Leben,  Dahme. 
Z.fl.Stern,  Redner,Großar€hiv« 
Zu  den  3  Senqtbim. 
Zum  flammenden  Stern. 

Zu  den  3  Seraphim. 


,  Armenpfl. 
Zum  flammenden  Stem. 
Zu  den  3  Seraphim. 
Zum  flamm.  Stern,  2.  Aufs. 
3  Uchter  i.  F.,  Or.-Liciiterfelde. 
Janus,  Bromberff,  Mitgl .  d .  Bun- 

[desdlr. 

Zu  den  3  Seraphim. 

Zum  flamm  enden  Stem. 
Zu  den  3  Seraphim. 
» 

Am  Berge  d.  Sch.,ScfataebergB 
Zu  den  3  Seraphim. 

Z.  Versdiwlegenhelt,  Sdkalbi, 
»  zug.  OroAmstr. 

Alfred  z.  L.,  Essen,  Ehrenmstr, 
Zur  Vcrichwiegenheit 
•  Oroß-Schriftt 


,  Ehrenmstr.,  MitgUd. 
Bundesdir. 


Zur  Treue. 
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Name,  Berui  und  Wohnort 




421  Fniik,  Paul,  Budidruckereibes.,  SW.,  Markfn'.-Str.  75 

422  Orulnbaci^  Herrn.,  Lehrrr.  SO..  Srhlpsis'-tif  Str.  1011  . 

423  Outsdie,  Wilhelm,  Rektor,  SO..  Prenzlauer  Allee  227 

424  Hahn,  Hans,  Landgeriditssekr,  SQ.,  Muskauer  Str. 

425  Hoffmann,  Cnislnv,  Incrnirur.  SW.,  Kreuzberfjfitr.  9  . 

426  V.  Kampg,  Otto.  Fabrikant,  W..  WiUielnwtr.  4647.  . 

427  EmO,  Paul.  W.  IS,  Uhtaiiditr.  »  

428  Lang,  Jr.^rf,  Rentner,  SW  ,  SnUnstr.  8  .......  . 

42D  LniMlberg,  Otto»  SO.  16,  Sdiäfcrstr.  9/10  

430  Maakadi,  Bernhard,  Rektor,  N.,  Lydienerttr.  107 .  .  . 

431  MUillfi,  Hermann,  Lehrer,  O.,  WUh.  Stolzcstr.S.  .  . 

432  Malier,  Emil,  intjenleur,  W..  Lultpoldstr.  8  

433  Pawlit^ki,  Wilh.,  Kaufmann.  NW.,  ücorgenstr.  21  22  . 

434  Petersen,  Ernst.  Redakteur,  Tempelhoff,  Berliner  Str.  34 

435  FrelB,  Paul,  Prokurist.  C    Ornn^tr  1f>  

436  Salinger,  Otto.  Ofenfabrikant,  N.,  Brunnenstr.  16B.  . 

437  Sifetakeiaer,  Oeorgr.  Verwalt.-Beaniter,  S..  Qrlfettr.71 

438  Seibert,  M-!\,  Kniifmnnn  NO  Pnlllsadcnstr.  10  .  .  . 
430  Thenerkaof«  Friedr.,Hof  lieierant.  N..  Weinbergs  weg  3  a 

4<D  4.  Obmann  Behae,  Gustav,  FabiUnnt,  Ghaitotten- 

bur^f.  Wilmersdorfer  Str.  13  

441  Begemann,  W.,  Dr.  phil.,  Schuldirektor,  Charlottea- 

borg,  Wilmersdorfer  Str.  14  

442  Berger,  Karl,  Tele^T"  -iTitjenieur.  Rftmf>r5tr.  14  .... 

443  Bertnchf  Alfred»  Hoflieierant.  Tempclhofer  Ufer  6  .  . 

444  BnnntHago,  Maarenneliter,fMedeMin,Cranacliitr.  10 

445  Cordes,  EH  .  Rpprftsentant,  Barbnrris<;a<;tr  121^ 

446  Deaala,  Edmund,  Fabrikant.  Haleasee,  Friedrichstr.  17 

447  BÜMs,  Otto,  MvfiMehrer,  WUhelmihavener  Str.  13 . 

448  Friedridis,  E.,  Dr.  phil.,  Professor,  Gr.-Llditerfelde  . 

449  Frommholz,  Hermann.  Bankvorsteher,  Fennstr.  48  .  . 
43Ü  Gude,  Alfred,  Fabrikbesitzer,  Kantstr.  S3  

451  Helder,  E.,  Kaufmann,  Stegll^,  Filandastr.  8  

452  Hlrsdi^Paul,  Dr.  phil.,  Bibliothekar.  rharl.,SchiUentr.90 

453  HoffBUUUi,  Hans  Tb.,  W.  15.  Fasancnstr.  68  

454  HSbner,  Karl.  Makler.  Lelbnlsstr.  95  

455  Jea^sdi,  A..  Dr.  phil.,  Univ. -Prof..  Fl^lrhener  Str.  14 

456  Keller,  Fr.  J.,  Kaufmann,  Scböneberg,  Hauptstr.  162 . 

457  KhstelB,  Emst,  Dr.  phil.,  WUhelmstr.  12B  

458  Klapper,  Albert,  Rentner,  Sc-hleiermarherstr.  17  .  .  , 
456  Krakow,  O.,  Privatmann,  Charlottenburgf  Cauerstr.  32 

460  Mehler,  Otto,  Kaufmann,  Gleditschstr.  53  

461  Ossig,  Bdm..  Bankbeamter.  Chariottenb.,Fritschestr.  39 
4f)2  Rldinow,  Wilh.,  Apothekenhe«it',f>r,  Prrleberger  Str.35 
463  Salomooi  Einii,  Justizrut.  Küniggrager  Str.  67  ...  . 
4fl4  8««er,W.,Katifinann.  Cbarlotteakarg,  Pestalonfotr.  5 

4f?i  V.  Scfaadi,  FrTf^drlch,  Schöneberij,  SioLrfrirtl^rr.  1  .  .  . 
466  Schenk, H..Rechn.-Rat,  Charlottenb.,  Windädieidstr.36 
407  SdnrfdtfJohs.,  Zlnimennstr.,Ch«1«(tenbMSuarez8tr.37 

468  Schmidt,  Rieh.,  Kaufmann,  \V        Fi  l  ^bener  Str.  3  . 

469  Sdiwanhftuaer,  Karl,  Charlottenburg,  Cauerstr.  1  .  . 

470  Spennhoff,  Heinrich,  Direktor,  Ansbadier  Str.  32  .  . 

471  Trnppel,  Gustav,  Kfni.,  Friedrirhshagen,  Ahornallee  45 

472  Welter,Paui,Dr.pbU.,Schuldir..HaIenaee,Karlsrah.Str.2 

473  5.  nbruann  »ZInuneff«  F.,  Dr.  theo!,  et  phil.,  Professor, 

B.'Zehtendorf,  Köni^^str.  19  .  .  

474  Bielefeld,  Reinhard,  Kaufmann.  MQUerstr.  177 ...  . 

475  Chflalianl,  G..  Direktor,  Or.-Llditerfolde,  RIngstr.  21 
479  DHtiner,  Paul,  Bildhauer,  Invalldenstr.  33  


hoge  und  Logeuanit 


Zur  IVene. 


Schaffner. 


Sdia^str. 


Zar  Beständigkeit 

,  Mstr.  St 
Pegasus. 

Zar 'Beständigkeit 


Friedr.  Wilh.  zur  Morgenröte. 
Zu  den    tjoUlnnen  SdllQsseln. 
Zur  Be^talldl{^keit. 
'  Zum  goldenen  Schilf. 
Friedr.  Wilh.  zur  MofgenvSte. 
Pegasus. 
Zar  Treae. 

Frirdr,  Wilfi    zur  ^Tnrn-enröte. 

Zu  den  3  goldenen  Schlüsseln. 

Zum  Widder. 

Zum  K"l denen  Schiff. 

Zur  Beständigkeit. 

Zu  den  3  goldenen  Sdilflsseln. 

Zur  Beständigkeit. 


Zorn  Widder. 

Pegasus. 

Zur  Beständigkeit. 
Pegasus. 
Zum  Pllgrim. 
Zur  Beständigkeit 


Zum  Pllgrim. 
Pegasus. 


Urania  zur  Unsterblichkeit. 
* 
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BerUii. 

477  DOBIer,  Paul,  Architekt  Wllhclmshavcner  Str.  32  .  . 
47b  GerardI,  Peter.  Kunsthändler.  W.,  Baiowstr.  78  .  .  . 
479  HaHtaMum,  O.  A..  Regierungrs»  u.  Banrat,  Tenpelhoff 
4B0  HeBmert,  Karl,  Landschaftsmaler,  Billowstr.  86  .  .  . 

481  Junge,  Ernst,  Inßenicur.Charlottenb.,  K.Frlcdridistr.106 

482  Kable,  Oskar,  Fabrikdir.,  Charlottenburgf  SchiUerstr.54 
483LeaalBff,  Aug.,  Fabrikdirektor,  W..  Müncheiier  Str.  10 

484  Lingner,  Otti>,  KuiTJtnjaier,  Keithstr.  4  

485  Lahr,  Otto,  Bankvorsteher,  N.  58,  Stargarder  Str.  8  . 

486  lloklMduiMr,  William.  Kanfmann,  Randerstr.  16  .  . 

487  OBwald,  Pan!  nkad  T.rlirrr,  Halensee,  Kurfürstend.  123 
^  Plümadier,  E..  Kaufmann.  Friedenau,  Cranadistr.  20 

489  Roeiel,  H.,  Inspektor.  Ziegelstr.  18/10  

460  Sanda,Hans,Dr.,Chemik.,Sdioneberg,Grune\valdstr.89 

491  Schaede,  Gustav,  Kaufmann,  Landshuter  Str.  2  .  .  . 

492  Schober,  Otto,  Inßenieur,  Chausseestr.  86  

493  Sdiumann,  Erich,  Bevollmäditiuter,  N.,  Gartenstr.  68  . 

494  Stadelmann,  Karl.  Sekretär,  Wörther  Str.  47  

4S6  Stelner,  E.,  Fachzcitschr.-Vertreter,  S.,  Sebastianstr.  17 
400  *ZlauBer«  0.,Dr.  Jur. .  Syndikus.  SW.,  OhroBbeerenstr.  72 

407  6.  Obmann  Tropfke,  Fri^,  Architekt.  Wannaee  b.  B.. 

Sllsabethstr.  4  

496  BadUiau8,H..  Maurermeister.  Charlottenb.fN.Kantstr.2 

499  Baumann,  Leopold.  Kaufmann,  W. 56,  Obcrwallstr.  Ifia 

500  Bedier,  Paul,  Hotelbesitzer,  C.  19,  Holzgartenstr.  9<10 

501  Bucfaholz,  Ernst.  Fabrikant,  Charloti.,  Witslebenstr.  26 

502  Butterlin,  A..  Maf,nstr.-Sekr.. Charlottenb.,  Rönnestr.26 

503  Ehme,  Richard,  Generalagent,  Rlxdorf,  Saalestr.  1 .  . 
904  FlatedinanB,  Hans,  Apotheker,  N.  98.  Danxlger  Str.  66 

505  Foprste,  .Albort,  Hentner.  W.  62,  Con rhi i^rfstr.  11    .  . 

506  *Frltsche,  H.,  Kauhnann.  Wilmersdorf,  Berliner  Str.  10 
907  Grolle,  R..  Dr.  phil..  Schriftsteller,  W.  50,  Schaperstr.  12 

508  Gude,  K..  Bücherrevisor.  Frledrlcfashagen,  Seestr.  46 

509  GöldenpfennigjA.,  Apoth.-Bes.,Charl.,Grolmannstr  59 

510  GuHtine,  Jean,  Magistr.-Sckretär,  N.  28,  Zionskirdistr.  7 

511  Hamel,  Heinr.,  Kfm.,  Charlottenburg,  Mommsenstr.  16 

512  Hartmann,  Hermann,  Kaufmann,  Eschenbachstr.  34  . 

513  Uerrmann,  Gustav.  Lehrer.  SW.  47.  Kreuzbergstr.  46 

514  Henec,  H..  Dr.  med.,  Prlvatdoxent,W.62. LII|(0W]>laifl4 

515  Heuer,  Hermann,  Kaufmann,  Chausseestr.  04  ...  . 

516  Jagst,  Heinrich,  W.  8.  Kronenstr.  70  .  

517  Koch,  Friti,  Direktor.  Filodeiuiii,  Bvastr.  6  

518  Krebs,  Karl,  Rentner.  Mariendorf  b.  Berlin  

519  Kunze,  Paul,  Inprcnietir,  S.       Plannfer  40  

521J  Leser, Karl,  Kaufmann, Charlottenburg,Deruburgstr.52 

521  Llttersdieidt,F.,Dr.jur.,R.-A.,SW.68,Alexandrin.Str.ll2 

522  Maaß,  Albert,  Z:ihn:ir7t,  W.  62,  VVichmannstr.  2a.  . 

523  Michaelis,  Paul,  Kautmann.  N.  39,  Qeriditsätr.  73  .  . 

524  Moysidi,  Paul,  Lehrer,  SW.  47,  Krenxbergstr.  42e  .  . 

525  Nlehagc,  Ed  ,  Kaufmann.  SW.,  Möckernstr.  92  .  .  .  . 

526  Pe^e,^  Eiuü,  Fabrilumt,  SO.  16,  Neanderstr.  IIa  .  . 

527  Flau,  Wilhelm,  Kaufmann,  C.  25.  Landsberger  Str.  74 

528  Rauls,  Frdr.,  Bankbeamter.  NW.  21 ,  Rathenower  Str.  71 

529  Ravens,  Wilh  ,  Kaufmann.W. 30,  Berchtesgadener  Str.4 

530  Rose,  Hermann,  Rentner,  W.  64,  Behrenstr.  8  .  .  .  . 

531  Schröder, Lud \v.,  Kaufm.,  Wilmersdorf, Ringbahnstr.  13 

532  Sembrifiki,  E..  Architekt,  Charlottenb.,  Gocthestr.  71 

533  Tremblay,  Georges,  Repräsentant.  Markgraf enstr.  5 . 

534  UM<I^  E.,  Kaufmann,  ChartoMenliiirg,  Suaresstr.  24/25 

535  Unfug«  Bruno,  Landmesser.  NW.  52,  Qerhardtstr.  6  . 


Loge  imd  Logeiia.mt 


Urania  zur  Unsteilbllciikeit. 

Starke  n.Sdi5nli.3aarbradteii. 
Urania  zur  UnsterbUdikait. 


Redner. 
Pythagoras  zum  flamm.  Stom. 

m 

Zur  siegenden  Wabriieit 
Pythasoras  zum  flamm.  Sttm. 

Frdr.WUh,  z,  gokr.  Oereditigk. 


Pythagoras  zum  Hamm.  Stern. 
Frdr.Wilh.  z.  gekr.  Qereditigk. 

Pythagoras  zum  flamm.  Stern. 
Frdr.Wilh.  z.  gckr.  Gerethtiffk. 
Pythagoras  zum  flamm.  Stern. 


Zur  siegenden  Wahrheit. 
Pythagoras  zum  flamm.  Stern. 


Schiller,  C5ln  a.  Rh. 
Pythagoras  zum  flamm.  Stern. 


Zur  kßl.  Eiche,  Harn*  In 
Pythagoras  zum  flamm.  Stent. 
Zur  siegenden  Wahrlielt 

Frdr.Wilh.  z.  gekr.  GerechtigL 
Pythagoras  zum  flarimi.  Stern 
Frdr.Wilh.  z.  gekr.  Gercchtigk. 

Pythagoras  zum  flamm.  Stern. 
Zur  siegenden  Wahrheit« 
Pythagoras  zum  flamm.  Stern. 
Frdr.Wilh.  z.  gekr.  Qerecht^ 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


hogv.  und  Logenamt 


Beriin* 

536  VlerlriR,  Max.  Kaufmann.  O.  S4.  Richthofenstr.  17  .  . 

537  *Vogeler,  R.,  ScbulcUrektor.  S.  42.  Ritterstr.  45  ... 

538  Wagner,  B.  A..  Dr.  Professor.  N.  24.  Monbijouplaf^  11 

539  Wegener,  Max.  Kaufmann.  NO.  96.  Uppehner  Str.  30 
510  Wiese,  Max.  Professor.  CharlottenbarirT  UhlancNtr  188 
>41  Wolf  Stieg,  A..  Dr.  Professor,  SW.47,  Möckern&tr.  106,7 

542  7.  Obmann  Loewenthal.  Wiilih..  Spedtteur  ».Handete- 

riditer,  C.  2,  Qamisonkirche  la  

543  Abaad,  August.  Kaufmann,  Harlaadaif  bei  Bertta .  . 

544  Adam,  Richard.  Arcfiitrkt,  SW..  Tempplhofrr  rfer3a 

545  Adler,  Oskar.  Apotheker,  W..  Nürnbergstr.  46 ...  . 

546  Albahary,  Viktor.  Kaufmann.  C.  Spandauer  Str.  81  . 

547  Arendt,  E.,  Dr..  Sanitätsrat.  Joachimstaler  Str.  5  .  .  . 

548  Baum,  Alexander,  Kaufmann.  W.,  Landshuter  Str.  28 

549  Bebr,  Hans,  Bankbeamter.  W.,  Joachlmstaler  Str.  Ii 

550  Blodi,  Jules.  Kaufmann,  W..  Sächsische  Str.  74  .  ,  . 
b'^\  Blume,  Bernhard.  Rentner.  Sdüaditensee  

552  Brode,WUb..  Kaufm.,  Cliarlott«Bbarg,Dalilmannttr.25 

553  Braalalawalil,N..StadtbaulBSpekt,W.,I>erfflliiger*tr.5 

554  CbrzeUiger,  Emil.  Justizrat,  N..  Badstr.  63  

556  Cohn,  Adolf.  Architekt.  VV..  sadisische  SU.  73.  .  .  . 
SS6  Coh»,Fri((,  Kaufniann.  Königsberg  i.Pr..Tanmaustr.U 
SB7  Cohn,  Nathan,  Kaufmann,  W.,  LO^owstr.  112  ...  . 

558  Damrosdi,  Jos.,  Kaufmann.  NW..  Sietjmnndshof  12  , 

559  Dannheuser,  Sioyfr.,  Fabrikant,  Alle  Jakobstr.  2021  . 
980  ^Dienstfertig,  M  ix,  }'abrikbesi^er.  Pranstadt  .... 

561  Dmdcer.W.,  Katif[n.,Chariottenbarg,BnvreutherStr.ll 

562  Ebart,  Paul,  ücschaftsfabrer,  N..  Treskowstr.  42 .  .  . 

563  Bteaart  Adolf.  Oeneralagent,  W..  Marburger  Str.  3  . 

5f>;  Elkuß,  Jos  ,  Knnfmann.  Wilmersdorf.  .   

56Ö  Frantfc,  Jul.,  Kaufmann,  C,  Spanüauer  Str.  1617  .  . 

566  Fraaad,  ff..  Kaufmann.  Klelststr.  12  

5f57  FröhUdi,  Erwin,  Dr.  med..  S.,  Alte  Jakobstr.  93  .  .  . 

568  Fuchs,  Jakob.  Fahrikbe.sitser.  W.,  Fnsanenstr.  5  .  .  . 

569  Funkenstein,  S.,  Kaufmann.  W..  Lül^owstr.  42  ...  . 

570  Glaser,  Oskar.  Kaufmann,  W.,  Schlüterstr.  49  5ü  .  .  . 

571  Ooerke,  O.,  Dr.  Zahnarzt.  CharlotteBb.,Tauenz.-Str.  13 

572  Goldauuia,  Ed..  Justizrat.  W..  Potsdamer  Str.  22a  .  . 

573  OoldaduBldt,  Bduard.  Kaufmann.  W.,  Parfser  Str.  19 

574  Gottschalk,  Th  ,  Kaufmann,  W..  Kurfürstend n mm  17 

575  Oraeft,  Hugo.  Kaufmann,  Kais.  Franz>Grenadierpiat(  J 
Sn  ÄafT,  Herrn..  ICaufmann.  CkaitottMbnrg,  Kantstr.  42 

577  Outmann,  G..  Dr.  med.,  Prof.,  W„  HardenberKStr.  19 

578  Guttfeld,  C,  Justizrat,  NW..  Siegmundshof  20  ...  . 

579  Hahn,  Rud..  Justizrat,  C,  BrQderstr.  39   . 

5äO  Hartstein,  Paul,  Bankier.  NW.,  Klopstockstr.  30  .  .  . 

581  Hellbron,  Leo.  Kaufm    Charlottenb. ,  Bismarckstr.  83 

582  Heine,  Adolf,  Kaulmann,  W..  Augsburger  Str.  62  .  . 

881  iifdal»  Wolf.  Kaufniann.  Bbaiswalda  

5ft1  Henschel,  Felix,  Tierarzt.  N.,  Krausnlckf^tr.  22  ...  . 
5äö  Heß,  Bernhard.  Prokurist,  NW..  Thomasiusstr.  14  .  . 
566  Mradi,  Emil.  Bankdlrektor.  NW..  Claudlusstr.  13  .  . 

587  König,  -M  :  Dr.  phil..  Inuenieur,  W..  Pa^^anrr  Str  H9 

588  Isaalisohn,  Julius,  Kaufmann,  SW.,  Ritterstr.  62 .  .  . 

580  Jakoby,  Siegfried,  Dr.  med..  W..  Lutherstr.  81  ...  . 
ij K)  Jastrow,  J.  I...  Kaufmann,  W.,  Joachimstaler  Str.  39 

591  Kahn,  Alfred,  Fahrikbesi^ier.  C.  Spandauer  Str.  16  . 

592  Kahn,  Max,  Kauununn.  Grunewald,  Hubertusallee  10 
.  563  KaUikr«  Bernhard,  Kaufmann,  C.  SchloBplat(  3  .  .  . 

9IH  KlaMBaaBt  Morill,  Kaufmann,  NW.,  Slegmundshof  13 


Pythagorns  zum  flamm.  Stern. 
Z.S.W.,M.  v.St.,stv.Vors.O(Vt. 
Fr.  W.  z.  gekr.  Oer..  Qroßmitr. 


,  Mstr.  V.  St. 


Friedrich  zur  Gerechtigkeit,  ag. 

Mir. 


Mstr.  V.  St. 
Zefaia.«Mstr* 


Archivar. 


1.  Schaffner. 


Scbriltt 


Alt-Ehrenmstr. 
Intendant 

Muslklntand. 

zug.  Mstr. 

Zerem.-Mstr. 


stv.  Aufs. 
2.  Sdialtaer. 
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Name,  Berux  und  W'ohnort 


5^)  Knoche,  Morifj.  Fabrik  Ii  r'^iljcr,  W  ,  Ln^owstr.  8B,  •  . 
5m  Köhler,  Adolf,  Kaufmann.  W.,  Eicfahornstr.  8  .  .  .  . 
507  Kaxnl^liy,  Siegfried.  Baumeister,  W.,  Lutherstr.  24  . 
568  Ladha,  Martin,  Ingenieur,  CharIotteBb.,Momm8enstr.l8 

Landedier,  A.,  Kaufmann,  C,  Stralauer  Str.  27  .  .  . 
(jUU  Laiidsberger,Nath..Kfm..Charlottb.,  Kiiesebeck5tr.48.49 
flOI  Lnffw,  B..  Dr.  med..  Sanltltmt,  KAmlggiflicr  Str.110 

LariRfer,  Paul.  BankiVr.  W.,  Kurtürstenstr.  9Ö  .  .  .  . 
OUJ  Lebmaim,  Ldw.,  Fundsmakler,  Charlotte Weimar.Str.  17 
6M  Lstbhote,  Jnlfi»,  Kaufmann.  W.,  KnrfOrstendannn  43 
«B  Leibholz, William, Fabrlkhes..W.,KurfQrst.  ridamm  169 

606  Leaser,  Paul,  Fabrikant,  W..  Joadiimstaier  Str.  39  40 

607  L«vy,  Franz,  Kaufmann.  Chariottenbnrg,  Kantstr.  118 
fm  Levy,  Norbert.  Kaufmann,  N..  Johannlsstr.  2  .  .  . 

C09  Lewtn,  Adolf,  Kaufmann.  Stolp  i  P  

610  Löwenstein,  Paul,  Kautmann,  W..  Jägerstr.  28  .  , 
4M1  NalaAowsld,  B.,  Kaufmann,  N.,  FHedridisfr.  1Q6  . 

612  Mannhelm,  J.  M..  Kaufmann.  C,  Klnstrrstr.  24   .  . 

613  MendelMolm,  L.»  Handelsrichter,  W..  Kurfflrst.-Str.  21 
014  Maair,  Morlt).  Fabrikbes..  ClunfoHrab^  NIebuhretr.  79 

615  Nast,  Phil..  Dr.  med.,  W.,  Potsdntn.  r  Str.  R2d  .  .  .  . 

616  Natbaa,  Franz,  Bankier,  W.,  Hohenzoliernstr.  17  .  . 

617  Netter,  C.  L.,  FabrlkbesMjer,  W..  Meineckestr.  25  .  . 

618  Oldendorff,  M.,  Zahn  »r/f,  SW.,  KOnlggrfltser  Str.  43  . 
f)19  Philip,  Dagob   Kaiifni    Charlottenb.,  FHtsdiestr.  27;28 

620  Ringer,  B61a,  Fabrikant,  O..  Holzmarktstr.  50  .  .  . 

621  RoseBberg,Max,  Fabrikant,CbarlotteBb.,Bleftrevstr.89 

622  RosenbergfO.  K aufm.,  Charlottenb.,  Rrrliner Str.  l^a" 

623  Rosenthal,  F.,  Kaufm.,SdiOneberg,Berctitesgad.Str.;^ 

024  *8a<lii,  Leopold,  Stadtrat,  Blelbtreustr.  33  

025  •Sutamoniki,  rieorj,'r',  Kaufmann,  Meineckestr.  2,  .  . 

626  Salier,  ü.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt,  Königstr.  27  f.  '  . 

627  Salier,  Max.  Kaufmann,  Holzmarktstr.  48a  

628  Salomam,  E.,  Dr..  Chemiker.  Hoisteiner  Ufer  11  .  .  . 

629  Salomon,  L.,  Justfzrat,  Spandauer  Brücke  13  

63Ü  Schftffer,  Hermann.  Kaufmann,  BUlowstr.  106  ...  . 

631  Sdimidt,  Wilhelm,  Kaufmann,  Könlggrfl^er  Str.  65  . 

632  SdiSnhelmer,  Alfred,  Kaufmann,  Kurfürstendamm  233 

633  Sdiwabe,  Karl,  Fabrikant,  Lessingstr.  18  ......  . 

634  8«efall,  Felix,  Kaulmann,  Plensburger  Str.  10  ...  . 
ras  Sleyhclm,  Dr.  med.,  Arzt   l'ntsdamer  Str.  86a  .... 

636  «Simon,  Udo,  Kaufmann,  Friedr.  Wilhelmstr.  19 .  .  . 

637  Sommerfeld,  Julius,  Fabrikant,  Bamberger  Str.  14  .  . 

tm  Stern,  S..  Fabrikant,  Blankenfelde  Str.  10  

(539  Teidimann,  Franz,  Bankier,  Rnmberger  Str.  30  .  .  . 

640  Treltel,  Franz,  Dr.  med.,  hrankiurter  Allee  15  ...  . 

641  Troplowlli,  Ernst,  Kaufmann,  Taubenstr.  7  

642  Wahrenberg,  Alwin,  Kaufninnn  Siegmundshof  1  .  . 

643  Weil,  J.,  Kaufmann.  Mauerstr.  43 ...  •  

044  Well,  Slegd.,  Kaufmann,  Klopstodtstr.  24  

f>45  Wertheim,  J..  Fat  rikanl.  Greifswalder  Str.  41  ...  . 

646  Weyl,  Emanuel,  Kaufmann,  Mommsenstr.  14  .... 

647  WIttkowsky,  J..  Zahnarzt,  Potsdamer  Str.  20  ...  . 

648  Wolf,  Alfred.  Fabrikant,  SW.,  Lindenstr.5  

Wolffensteln,  Morits.  Kaufnninn  Rltterstr.  123 .  .  .  . 

föO  Wollner,  M.,  Dr.  med.,  Geh.  Sam täi.^i  at,Tnuenzienstr.22 

651  ftCXmmnn  Grflnf  eld,  Max,  R  c :  e  r.-Baumelster,  Char- 

lottenburg,  Schlüterstr.  49,50  

652  Abnhaait  Louis,  Kaufmann,  W.  30,  Luitpoldstr.  40  . 

653  Atoiit  Paul,  Rentner,  W.  30,  Mo^str.  47  


Loge  und  Logenamt 


Priedifdi  zur  Oereclitlskelf: 

Bbrenbeamter. 

stv.  Aufe. 
2.  Aufs. 


3  Schwc 


Scha^mstr. 


Krankenpfl. 

-  ^.ter  u.Asträa. Dresden. 

Friedricb|zur  Gerechtigkeit. 


stv.  Scfariftf. 


Franki.  Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Friedrich  zur  Gerechtigkeit. 


m 
m 


Ehrenmstr. 


Hammonia  zur  Treue. 
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Name,  Berut  und  Wohnort 


Loge  und  Logunamt 


Hanunonfai  tw  Ttm,  Redner. 


Ehrenmstr. 
zag.  Mstr. 


zug.'  Mstr. 

7 vi:  Prov.-Qr.-Mstr. 
SchaUner. 

Mftr.  V.  St. 


Or.-Archlvar. 


sug.  Aufs, 


Berlin« 

654  Baum,Oeorg,  Dr.jur,  Rechtsanw.,SW.48,  Friedridistr.24 
eöö  Behrendt,  Heinrich.  Kaufnintiri.  W..  Adipnbiutistr.  3 
666  Blumenfeld,  Emil,  Kauhuunn.  W..  BcUevuestr.  b  .  . 

657  Brodi,  Ifimaz.  Kaufmann.  W.  30.  Winterfeldstr.  2a  . 

658  Cohn,  William.  K:u!fm;iTin,  W..  Augsburger  Str.  ^7 
650  Croha,  Leo.vereid.tiüclu  rrev.,Te0ipellief,Friedr.-Str.4U 
680  Cromr,  Wilhelm.  Dr.  med.,  Arxt.  W.  90,  Rankestr.  17 

661  DeBtidi,Hugo.Kfm..Stadtverordn..W.10.Regent.-Str.22 

662  Feld, Adolf. Dr.med..  SanitAtsrat.S.W..WaMertontr.42 
683  FMscher,  Fri^.  Dr. med.,  Arzt.  NW..  Melanclitlionttr.12 
frG4  Goldstein,  Kniil.  Makler.  C.  Bur^.str.  27  

665  Growald,  Ernst.  Kaufmann.  W..  KurfUrsiendamm  214 

666  Orllafeld,  H.,  Dr. med.,  San.-Rat.  SW.47.  Kreuzbergstr.5 
GÖ7  GuKenhelm, Prif. Pabrikbesiticr. SW.  19.Leipzlger Str.43 
668  HellmaaB,Hu?o.Handelsk.'MitKl..N.24,Oranienb.Str.33 
660  Hindi,  Max.  Kaufm..  Charlotteabnrg,  Neue  Kantstr.  25 

670  HlndifeM,*Alfred,  Kaufmann.  W.  50.  Ansbacher  Str.  28 

671  Klaaßraann,Oskar,Sihr!ft-;trllrr  SW.U .KIoinbepr.Str.6 

672  KoiterUg, Paul.  Kauliuann,^W.n.Sd>öncbergerStr.25 

673  Laadabetfer,  Hermann,  Kaufmann,  C.2,Klo8ter8tr.flB/lM) 

674  Lassally,  Albrrcht.  Rentner.  NW.  23.  Brückr  nallee  35 

675  Uppmaaa,  Leo,  Kaufmann.  SW.  m.  Kitterstr.  81  .  . 

676  L^MMfe,Herm..Direktor.Charlottenb.,Mommsenstr.eo 

677  Loose,  Martin,  Kaufmann.  NO..  Landsberger  Str.  6  . 

678  Marcuse,  Julius.  Bütherrevlsor.W.  «)2.  Widimannstr  16 
G79  Mecklenbiuy,  Julius.  Kaufmann,  W.  56,  Jagcrsir.  27. 

680  MedaeabuffffSally.  Kaufmann.  SW..  Großbeerenstr.eo 

681  MeBdershau»en,'Pau1  Kanfmann,  W.  50,  Pürth^r  Str.  3 

682  NeamaaB,  Alfred,  KauUuann.  W.,  Mommsenstr.  13  . 

683  Oppanlieimet,  Felix,  Kaufmann.  W.  96,  Jflfferstr.  94 . 
681  Pieiif,  ArlniT,  Kaufmann.  W.       rislrhrner  Str.  13.  . 

685  Pinner,  Leu.  Kaufmann,  W.  50,*Ansbacher  Str.  29 .  . 

686  PIntae,  Martin.  Agent.  N.  24.  Johanntsstr.  7  

Rathenau,GeorK,Architekt.Charlottenb.,Pasanenstr.85 

688  Riniiel,  Louis,  Baumeister.  W  * 62.  Kurfdrstendamm  239 

689  Rosenberg,  Max,  Kaufmann.  NW.'Zl,  Lessingstr.  54  . 
680  Sadis,  Ridiard,  Kaufmann,  NW.,  Brückenallee  7  .  . 
G91  Samosdi,  Theodor,  Kauf  man  n..\V.rjO.  Passauer;Str.8,9 
692  Samuels,  Eugen.  ICaufmann.  NW.  23,  Lessingstr.  23. 
603  Sdüesiager,  Ph..  Bankler,  W.  96,  Oberwallsir.  20  .  . 

Sdilodiauer,  Panl.'Kiirsniaklcr.Charl.,'Hardenb.-Str.13 
696  Sdidafeld,  Louis,Dr.med.,San.-Kat.SW.19,Undenstr.43 
606  Sdiott,  Louis,  Kaufmann,  W..  Passauer  Str.  37a  .  . 
mi  Schuster,  Rud..  Kursmaklrr.  W..  Martin  Lutherstr.  10 
698  Seligsohn,  Harry,  Kaufmann.  W.,  Burggraf enstr.  5  . 
600  Stemberg,  Alexander,  Fabrlkbes..  W.  50,  Augsb.  Str.  64 
7Ü0  Striemer,  Adolf,  Kaufmann,  SW.,  Gneisenaustr.  90  . 

701  Strupp,  Walter,  Bankbeamter,  Charl.,  Krummcstr.  55 

702  Tiet,  Berthold,  Kaufmann.  C.  2.  Kloi^tcr^tr.  64  ...  . 

703  Wiener,  R.  E..  Kaufmann,  W.  06,  Wilhelmstr.  45  .  . 

704  Wniner,  Albert,  Direktor,  W  10.  Friedr.  Wilh.-Str.  10 
7U5  Zander,  Albert,  Dr.  med.,  Steglig,  Sdilofistr.  32  .  .  . 

706  0.  Obmann  Ser^ayl,  A.,  Ingenieur,  C.  2,  Kaiser  Wll' 

belmstr.  46  

707  Asdher,  Morit(,  Kaufmann,  Chailottenb.,  Sdiillerstr.  14 
706  Böbm,Wilh.,  Chemiker.  Chariottenb.,  Mommsenstr.SO 

7ü*:>  Bordiardt,  Isidor,  KaiifniannA W..  Motjstr.  25   ...  . 
71U  Braun,  Salo,  Charluttenburg,  Kornerstr.  2   Ardiimedes,  Gera. 

711  Biesin,  G.,  Dr.  med.,  Wilmemdorf,  Kaiserplat^  7  ,  .  ■  Friedridi  Ludwig  SdirOder. 

712  Broha,  JuUus,  Kaufmann,  Klosterstr.  61   Archimedes,  Gera. 

2 


Frledr.Ludw.Schröder,  Vorher. 
.  zug.  Aufs. 
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Name,  Beinf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Berlin. 

713  Dom,  Franr,  Dr.  mrd  .  Sanitatsrat.  N.,  Auj^tiststr.  2425 

714  D9fB«  Jos..  Dr.  jur..  Jusiizrat,  SW.,  Zimmerstr.  M .  . 
TIS  B^kntaMOka«  M..  Braaereibesl^.  N.,  BranBenstr.  141 
71Ä  Ferabadb«  E,.  Fabrikdircktor,  Pankow,  Berllnf-r  St-.  70 

717  PUdiel,  Lud w. ,  Dr.  med.,  SpezUüarzt,  S.14,  Prinzenstr^ 

718  FrfUAmU  Jul  .  Wein^ofthflndlcr.  W..  K uffttnteostr.  23 

719  Hamburger*  Leopold,  N.  24,  Oranienburger  Str.  21  . 

720  Hammersrhlat?,  J.,  Kaufmann,  Klopstockstr.  51  .... 

721  *llirsdifeld,  L.  A.,  Apotheker.  Mol^str.  67  

722  Jacobiohn,  J.,  Rentner,  Charlottenb.,  Mommsenstr.  17 

723  Isaak,  Arthur,  Zf>!tun(;sverl.,  Charlottenb.,Berl.Str.l28 

721  Maal,  Oskar,  S.  42.  Alexandrinenstr.  9b  

725  Kaoltov,  M.,  Bankier,  WDflMndoff,  Kaiser'Allee  200 
72fi  Kopp,  Emit,  Apolhf»kf^r  Frfedenau,  Darerplat)4.  .  . 

727  *LaBdedter,  Bernhard,  Kentner,  Zimmerstr.  60   .  .  . 

728  Levy,  Josef.  Konsul,  Klopstockstr.  12  

729  Lewy,  F..  Dr.  jur..  Rechtsanwalt.W.fi,  Leipziger  Str.  105 

7^1  Lewy,  Martin,  W.  35,  Sdiönebcrgerufer  27  

7J1  Löwe,  Kurt,  Kaufmann,  W.,  Joachimstaier  Str.  15  .  . 

732  MaaB,  Ad.,  Sdiöneberg,  Hauptstr.  56  

7»;^  Mamlork  J.r-oMh  Dr  phil..  Prof.,  W.  62.  Nette! beckstr.6 
7J4  Marx,  Jaincs,  Kuulinanii,  SW.,  QroBbeerenstr.  24  .  . 

735  Man,  Otto,  Dr.  phlL,  SW.  47,  Homstr.  11  

716  Meliger,  Ludw.  H  -  Iakteur,  SW.  48.  WilhMm-tr.  m 

737  Neiaiaaan,  Ferdinand,  Kaufmann,  Leipziger  Str.  51  . 

738  Nennaatt,  S..  Justizrat.  S.  42.  Oranienstr.  142  .... 

730  Peltasohn,  Fl,  Dirrktor.  Fasaucnstr.  59  

740  Pestadiowsky,  A..  Kautmann,  Fürther  Str.  10  ...  . 

741  Plstorius,  C.  Charlottenburg,  Kirchstr.  33,34   

742  Plonsker,  L.,  Kaufmann,  Köpenicker  Str.  106/106 .  .  . 

743  Plonsker,  W.,  Roditsanwalt,  Badstr.  60  

744  Patter,  Bernh.,  Kaufmann,  W.  Jü.  Schwäbische  Str.  3 

746  lla4ateJewiU,M.,Dr.nied.,Augenarzt,W.62, KIMststr.42 
71^  FJathonati,  O'  kar,  Kaufmann,  Bendlcrstr.  25  26  .  .  .  . 

747  RoBenkraius,(i..Rcntner,Charlottenb.,SpandauerStr.30 

748  Rummler,  Richard.  Kaufmann,  Alexandrinenstr.  104  . 

74*)  *S(huI<5e,  B.,  Kaufiuann,  Srhönliausor  Aliro  41  ... 

750  Schweiber,  Faul.  Kaufmann,  Jerusalcmer  Str.  31    .  . 

751  Sperr,  Friedrich.  Apotheker,  Ludwigs-Kirchplatj  10  . 

752  Steiner,  Isidor  Leonhard,  Fabrikant,  Schillstr.  3  .  .  . 
751  Stern,  Fedor,  Dr.  jur.,  Justizrat.  Behrenstr.  23  .  .  . 
754  Valentin,  Felix,  Kaufmann,  O.  27,  Holzmarktstr.  üb  . 

795  Wltthaner»  H..  Kaufmann,  Alexandrinenstr.  22  .  .  . 

796  WoUf  Josef,  Kaufmann,  Melchioratr.  23  


Frdr.  Ludw.  Schröder,  Z  Anfs. 
.  Ehren  mstr. 


zug.  Mstr. 


Zur  Pyramide.  Plauen. 
,  Ardiimedes,  Gera. 

*  Frdr. Ludw.  Schröder,  Sdia^m. 

,  Schriftf 

Günther  z.  E.,  Huüolstadt. 
I  Friedrich  Ludwli?  Schräder. 

7t;_T  Srji affner. 
I  Archiniedes.  Gera. 

•  Friedridi  Ludwig  SdtrOder. 


757  10.  Ohmann  Unger,  Alfred,  Verlagsbudihflndler  und 

Hin  lui  ri.i  1  kr-r  r'ihpsitjor,  C,  Spandauer  Str.  48  .  .  , 

758  Alexander-Ka^,H.,Dr.jur.,Regterungsrat a.D., Justiz- 

rat, W.,  Regentenstr.  16  

759  Barudi,  Adolf,  Kaufmann,  C.  2,  Neue  Promenade  4  . 

760  Bender,  J.,  Kaufmann,  Charlottenburg,  Mommsenstr.67 

761  Berger,  Leo.  Kaufm.,  Charlottenburg,  Bleibtreustr.  41 

762  Blrnbaum,Oeorg.  Bankbeamter,  N.24.Or.Hambrg.Str.30 

763  Blatj,  S  ,  Fahrikbesitjrr,  \V.  50.  Haberl :indstr.  3  .  .  . 

764  Brandenburg,  O.,  Kaufmann,  W.  35,  LU^owstr.  58 .  . 
705  Brandt,  Jul.,  Kaufmann.  SO.,  Mlchaelkirdistr.  27  .  . 

766  Bursdi,  Wilhelm.  Kaufmann.  W.  30.  Mol^str.  34  ,  .  , 

767  CItiron,  L.,  Kaufmann,  C.  2,  Spandauer  Str.  58 ...  . 
788  Cohn,  Michael,  Kaufmann.  SW.  11.  Qrofibeerenstr.  4 

769  Coopmann,  David,  Kaufm.,  SW.  13,  Alexandrinenstr. 24 

770  Davldaolui,  Jakob,  Kfm.,  Charlottenb«,  Mommsenstr.  33 


Balduin  zur  Linde,  Leipzig. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 

.  2.  Schaffner. 

•  Redner. 

,  Schriftf. 
Augusta  z.  U.,  Pr.-Stargard. 
Friedridi  Ludwig  ScfarOder. 
Zur  Pyramide,  Plauen. 
Balduin  zur  Linde,  Leipzig. 
Eos.  Crefcld. 
Apollo,  Leipzig. 
Wilh.z.str.Gor  rulm-Sdiweti. 
Frdr.  Ldw.  Schröder,  1.  Schafin. 

.  zug.  Mstr. 
Morgenröte,  Frankfurt  a.  M. 
Friedr.  Ludw.Schröder,  Archiv. 
Archlmedes,  Gera. 
Zum  Licht  im  Walde,  FofSt. 
Archiniedes,  Gera. 
Friedr.  z.  aufg.  Sonne,  Bricg. 
Balduin  zur  Linde,  Leipifgf. 
Ardiimedes,  Gera. 
Friedrich  Ludwig  Schröder. 
Emst  f.  W.,  F.  u.  R.,  Coburg. 
Concordia,  Leobsdiai^.  ^ 


Victoria,  Redner  u.  Vorher. 
,   Ehren-Pro v.-Groünistr. 

n  aug.  Aufs, 
• 

,  Sdiajtmstr. 


Dlgitized  by  Google 


Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Berlin. 

771  Eisner,  Herrnann.  Kaufmann.  SW.  19,  Krausenstr.  35 

772  Falk,  E. .  Dr.  med..  Pranenant,  NW.  23,  Slegmundshof  14 

773  FoDtheim,  Sipßlr..  Fabrikbesitzer.  Stti/mhaus.  Allee  163 

774  Fraenkel,  hclix.  Kaufmann,  C.  2,  Spundauer  Str.  66 . 

775  «FWumIi,  J.,  Privatmann.  Kurfflrstendamm  18,10  .  .  . 

776  Frank,  S    K  uifmann.  SW.  m,  Riliorslr.  68  

777  Frtedländer,  Artur,  Apothekenbes.,W.35.Blumesiiof  15 
7T8  FriedlAnder, H. E..Verl.-Buchhflnd!..W.50, Qeisb.-Str.36 

779  F&rstenberg,  Gustav.  Kfm..  Charlottenburg,  Kantstr.3 

780  GoJdstand,  Arthur  Kaufmann,  W.  30.  Lultpoldstr.  5 

781  Üolüsteln,  Meinhard.  Fabrikant.  W.  8,  Leipziger  Str.96 

782  Onmicke,  F.,  ProleMor,  W.  57,  Stelnmeftstr.  40  .  .  . 

783  Gnrau,  S   Dr.  med..  Augenarzt.  SW.fiR.  Sdiütionstr.  m 

784  Hahn,  ADred.  Bankvorsteher.  S.  59.  Hasenhaidc  73  . 

785  HalaHaui,  Bruno.  Kaufmann.  C.  2.  NeueFrledrldi-Str.40 
7Kf;  Heinrich,  K  irl  Kaufmann.  SW.  11.  Koni««rfl<ior  Str.  67 
787  Henmann,  H..  Brauereidirektor.  NW..  Stromstr.  11 16 
7BB  HanbarfftHeinr..  Fabrikbesitzer. W.  35.  GenthinerStr.l6 

789  Hindi,  August,  Rentner.  Bonn-Poppelsdorf  

790  Jacobsohn,  Paul,  Kaufm..  Charlottenburtr,  Waitjstr.  6 

791  Jander,Emil.  Musterzeichner,  Boxhagen,  üartncrstr.  1 ! 
7^)2  Israel, Ridi..Fabrikbes., Charlottenbnrg,Lohmeyerstr.6 

793  Italiener,  O..  Chefredaktrtir,  NW.  23.  Claudlusstf.  14 

794  Kador,  Louis,  Kaufmann.  Thom,  Baderstr.  6  .  .  .  . 

795  Kampe,  Gustav.  Direktor,  CSfliaB  t.  A  

796  Klausner,  Iii  Müs.  Kaufmann. SO  ifi  Miiti:irikirrhplal^24 

797  Landsberger, Jos.,Kaufm.,Sdiftneherg,  SiUbbenerstr.13 
TBS  Lahnana,  Karl,  Kaufmann.  Mtaabarfv  Cranadistr.37 

799  Leiser,  Hermann.  Kaufmann,  N,  39.  Müllerstr.  182 .  . 

800  Lennlioff,  Gustav.  Dr.  med..  W.  9.  Potsdamrr  Str.  132 

801  Litthauer,Siegfricd,Kaufinann,W.r>0,  Ansbadicr  Str.36 

802  Lnrla-Lori^,  Juan,  Hofoperns.'lnKrr  a.  D.,  Uhlandstr.25 

803  Hanes,  Eduard,  Kaufmann,  SW.  f>H  Zimmerstr.  54  . 

804  Marcttse, A..  Dr.  phil.,  Univ.-Professur.  ür.»Llcliterfalde 

806  Hareaaa,  Frans.  Bankdirektor,  W.  35,  Oenthiner  Str.« 
s<¥i  Meserl^,  H.,  Kaufmann.  W.  30,  Wintnrfeldtstr.  65a  . 

807  Meyar,  Ernst,  Dr.  med.,  Charlottanburg,  Savignypla|(  11 

808  Nada,Giistav.Verl.-Buchhandl..W.10,  Frdr.Wfth.-Str.25 

809  Möller, Hrinr  . Dr. phil., Prof.,Karlshor8t,K.WIlh.-Str.ll 

810  Nathtasius,Berth., Kaufm. ,Amsterdam,Herrengracht476 

811  Nehab,  Felix.  Kaufmann,  NW.  52.  Melanchthonstr.  27 

812  Norwiliky,  H.,  Dr.  med..  Klsslngan  

813  Pendorf,  Robert.  Luisonstr.  31  a  

814  Pilpel,  Alphonse,  Alexandrien,  Ägypten  

815  PoDadi,  Max,  Kaufmann,  NO.  18,  FHedensstr.  20  .  . 

816  Posner,  Hermann,  Jtistlsrat,  W..  Wühelmstr.  88  .  .  . 

817  Reinhardt,  Herrn., Bureauvorsteher.  N.28.  Lorgingstr JQ 

818  RosaiAarfffP.,  Dr.med.,San.-Rat.W.15,Kurf.-Damm  219 
sin  Rosenhain,  Albnt  Rentner,  W  10.  Kön.  A u-iHtastr.  24 

820  Salllnger,Joäet.  Kaufmann,  Hohensalsa,Bahnliofstr.31 

821  Sdiey,  Sally,  Justizrat,  W.  3S.  Oenthiner  Str.  33 .  .  . 

822  Sdiiftan,  Otto,  Dr.  med..  NW..  Paulstr.  4  

8?:^  Sf*i!app!,  Josef,  Kaufmann,  Kölln  n  FIho  

ti24  Sdimeager,  A.,  Direkiur,  üenua,  Suiiui  Santa  Tcclaik 

825  SdiSnfeld,  B..  Kaufmann.  S.  42.  Kitterstr.  109   .  .  .  . 

826  Semmel,  J.,  Apothekenbesitjer.  N.  28,  Anklamer  Str.39 

827  Senger,  H.,  Kaufmann,  C.  2.  Burgstr.  27  

828  Skapnhk,  Hugo,  Justisrat,  Friadanan,  HBhneistr.  20 . 

829  Stadthagen,  Ed.,  Kaufmann,  SO.  16,  Josofstr.  5  .  .  . 

830  Stahl, Hnr.,  Gen.-lnspekt.,  WUmersdorf,Kaiserallee200 

831  Staiger,  Erwin.  Kaufm..  tttasee,  KurfOrstendamm  146 


Victoria. 

,  1.  sug.  Mslr. 


Perdln.  Caroline,  Hamburg. 
Victoria,  sag.  Anfs. 


zttg.  Sdialteer. 


Schaffner. 


Teutonia,  Potsdam, 
^ctoria. 

m 

Zur  aufg.  Sonne,  Stuttgart 
Victoria. 


2.  zug.  Mstr. 
2.  Aab. 

Prov.-Or(»6mslr. 


Minerva  z   d,  3  P.,  l.ripzig. 
Pompcjus-büulc,  Alexandrien. 
Onore  e  Oinattsia,  Barl. 
Victoria. 

Schrift!. 
Mstr.  V.  St. 
I.  Aufe. 


zug.  Redner. 


Digitizod  by  Gt^j^  '^ic 
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Name,  Berui  und  Wohnort 

Berlin. 

832  SteUiauer,  Alfred.  Dr.  med..  Charlottenbnrg^Kantstr.d 

KX>,  Stern,  Slcgfr.,  Kaufmann,  NO  41,  Npue  Königstr.  84 
UM  Taussigt  Efigar,  Buchhändler,  Prag  144.  I  

835  TlMod«r,  Th..  Kanftnann,  W.  30,  Speyerer  Str.  25 .  . 

836  Tränkner,  I.  ,  Kaufmann.  W.  57.  Culmstr.  5  

837  Wertheini|G.,  Fabrikbesi^er,W.15 Joachimstaler Str.l7 

838  WeitliaiBier,  Michael«  Fabrikant,  Mannhelm  

RIO  Wittnar,  Alfred.  Kaufmann,  C.  2,  Heiligegeiststr.  39. 

840  Wittner,  Herni.   Kaufmann.  Le\pz\f(,  Lort^injjstr.  13  . 

841  Wohl,  Eugen.  Kauiiiuuin,  W.  30,  Münchner  Str.  48  , 

842  war<khelni,  Adolf.  Kaufmann.  W.  30.  Münchner  Str.  6 

843  Wvrai«  Julius,  Kaufmann,  KarollBaathal  (Böhmen)  . 

844  11.  Obmann  ItallaMv»  Ludwig,  C.  10,  Sdiarrenstr.  16 

845  Abraham, Ad.. Dr. phil.,Fabrlkbcs.,W. 50. PaÄSauerSll.n 

846  Beadlx,  Gustav.  C.  25,  Kdnigsgraben  22  

847  Barent,  Albert,  Justizrat,  C.  25,  Alexanderstr.  40    .  . 

848  Bernhard,  Gustav.  W.  56.  Werdersdier  Markt  10  .  . 

849  BÄhlendorff,  Emil.  Kfm..  Charlottenb., Kurf. -Damm 243 
fcöü  BroUnili,  Martin,  W.  30.  Motjstr.  21  

851  Brodnl^  Paul.  Handelsrichter.  W.  8.  Kronenstr,  42'43 

852  Bud,  Moritj.  W.  10.  Augustastr.  7576   

853  Caro,  L.,  Dr.  med.,  Wilmersdorf,  Mo^tr.  38  

854  Cata,  Mori^.  Kauffmami.  W..  Mo^str.  82  

855  David,  Max,  Dr.  med..  Spezlalarzt,  W  50.  Rankestr.  36 

856  Flatow,  Ed.,  Dr.  med.,  Arzt,  NO.  18,  FranWurter  Str.  101 

857  Flatow,  L..  Zahntechniker,  O.  27,  Alexanderstr.  14  c . 
866  Flelsdier,  Hermann.  Zahnarzt,  W.  50,  Rankestr.  24  . 

859  Fleischer.  Morils.  Fabrikbes..  NO.  43.  Neue  Kftnigstr.  93 

860  Franz,  Gustav,  Gesanglehrer,  W.  30,  Freisingerstr.  11 

861  Friedmaim,H.,  Brauereidirektor,W.15,  Kurf. -Damm  215 

862  Ooldenbanm,  G..  Kaufmann,  W.  57.  Bülowstr.  19  .  . 

863  Gnmpert,  E.,  Dr.  med.,  N.  31,  Oranienburger  Str.  66 

864  Oompart,  O.,  Bankier,  Charlattmibarg,  Sdilüterstr.  48 
Hartwig,M.,Schaus]  i'  If  r,CharIottb.,Holt5ondorfrstr.l9 

866  Hirsch,Alfred,Oberingcnicur,Mexico City, Apartado  137 
807  Labus,  A.,  Fabrikbesitzer,  W.  30,  Aschaffenburger Str.  19 
868  Levy,  Anton. Dr.,  Pat.-Anw.,  SW.,KöniRfrräljerStr.85a 
860  Lewinthal,M.,  Dr.  phil..  Apotheker,  N. 24,  Elsasser Str.89 

870  LAffler,  Morilj.  NW.  21.  Cref eider  Str.  15  

871  Marcus,  Paul,  Rentner.  W.  15,  Melerottostr.  7  .  .  .  . 

872  Feltesohn.Emil.Dr.  med.,  Geh.  San.-Rnt,  Magdeb.Str.3 

873  Perl,  Martin,  W.  35,  Genthiner  Str.  36  

874  Rähmar,  Theodor.  Kaufmann.  SW.  12,  Charlottenstr.  14 

875  Rom,  D..  Rentner.  W.  30.  Landshutr  r  Str.  34  .... 

876  Rosenbaum,  S..  Kaufmann,  W.  8.  Kronenstr.  42^43  . 

877  Rotitatala,  Adolf,  Rentner,  NW.  23,  Klopstodistr.  24 

878  Salomen,  Paul,  Fabrikbesitzer.  SW.  19,  Krausenstr.  37 
H79  Simon,  James.  W.  8,  Kronenstr.  42  43   

880  Steindorff,  Kurt,  Dr.  med..  W.  35.  Potsdamer  Str.  100 

881  Tlmar,Dagobert,  Kgl.Rat.Wilmersdorf,Brandenb.Str.S7 

882  Zandar,  Bernhard,  W.,  Steglil^er  Str.  20  

883  12.  Obmann  Sommer,  Hugo,  Kaufmann,  SO.  36,  Kott- 

busernfer  23  

884  Alratl«  Heinrich.  Direktor.  Springe  b.  Hannover  .  .  . 

885  Alterthum,  Max.  Königsberg  i.  Pr.,  Junkerstr.  7.  .  . 

886  Baendel,  Max,  O.  27.  Blumenstr.  67B  

887  Bauer,  J.,  Kaufmann.  S.  14,  Prinzenstr.  64  

888  Beizig,  Hugo,  Kauiniunn,  S.  42.  Oranienstr.  42  .  .  . 
888  QroBhaim,  Franz,  Gr,-Llditerfalde,  Drakestr.  56  .  .  . 


Loge  und  Logenamt 


Victoria. 


Ehrcnheamter. 
Archivar. 


Qermania  zur  Innigkeit,  sag. 
•  (Sdiriftf.. 

,  zug.  Auf^. 
,  zug.  Mstr. 
.  Vort>er. 


Mstr.  V.  St. 


La  Paix,  Amsterdam. 

S  p .  d .  W. ,  Ch  a  r  1  o  1 1  o  n  b  g . ,  Ehnn. 
Germania  zur  Einigkeit. 


Spiegel  d.W..Charlottb.,£hrm. 
Oermania  z.  Einigk..Sduffner. 


Spiegel  d.  W.,  Chariouenburg. 
Germania  zur  Einigle,  Archiv. 
La  Paix.  Amsterdam. 
Qermania  z.Elnigk.,  zug.Aufs. 

•  1.  Aufs. 


,  2.  Aufs. 
,  Redner. 


Humanitas,  1.  Aufs. 

m 

„  Stiiat^nistr. 

,   zug.  Sciiat^mstr. 


d  by  Google 
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Name,  Beruf  und  AVohnort 


JjOge  un«l  Lo^enamt 


Berlin. 

890  Heyer,  Qeorff,  Buchdrudiereibesitjcr.  N.  39,  Fennstr.  2 

891  Jander,  Richard,  Musiklehrer,  N.  39.  Fennstr.  47  .  .  . 

892  Jeppe,  Karl.  Dipl.-Ingcnfriir,  Charlottenb.,  Lontsestr.  5 
803  Kiiol»el»H..Ardiivar.Charlotteiibiirg^tuUgarterPla|i  ta 
8M  K«rytowsky,Max,KsiiftnanB,NWJ7.BlbetfetderS(f'.43 

8^>5  Kuppe,  W.,  autsvnrsti-hrr.  Schloß  Budi 'R'^t  Potsdam) 
896  Mttjffelmann,  L..Dr.phil.,Hale]iMe(J<>b«SiKismundstr.4A 
807  NawMBa,Alfr.,Dr.Jur.,Redttsaiiw..NW.23. Plensb.Str.17 
sns  Pakusdier,  Br.,  Prokurist.  NO.,  Landsberger  Allee  157 
8Ö9  Petera,  Karl,  NW.  23.  HJlndelf?traße  (Charlottonhof)  . 

900  Pe^ke,  Reinh.,  Geh.  exp.Sckr.,  Friedenau,  Rlicinstr.  22 

901  RnbaÄ,  Paul.  Kaufmann.  NO.  IK.  BUsdiingstr.  15  .  . 

902  Scfamehllk,  R.,  Patentanwalt.  SW.  61.  Lankwit(str.  2 . 

903  Surel,  Paul,  Kaufmann.  W.  8.  Mohrenatr.  59  

904  ZMc,  Konnid,  Patentanwalt.  BellealUanxpla^  14 .  . 

905  ZliMwr— if  Oeofgt  Kaufknann»  S.  14«  Dresdner  Str.  44 

906  13.  Obmann  BttttM«  Hans,  Oehelmsekretar.  N.  24. 

Krausnlckstr.  9  

907  BInmenthal,  Ad..  Reditsanw.,  O.  34,  Warsdiauer  Str.  1 
906  Brenner,  Harry,  Fabrikant,  C.  54,  Alte  Sdiönh.  Str.  19 

909  David,  Artur,  Lehrer,  NO.  43.  Npuo  KöniRstr.  23   .  . 

910  Freand,Felix, Kntifnifuin. Scfiöneberg.Elsenacher Str.f>l 

911  Fri^  Wilhelm.  Kaummnn,  W.  Dü,  Würzburger  Str.  2ü 

912  Oottkelm,  Josef,  Kaufmann.  C.  2,  Friedrlchstr.  48  .  . 

913  Jacob,  Morlt;,  Kntifmann.  Charlottenb.,  Berliner  Str.  112 

914  Jacoby,  Louis,  Kaufmann,  NO.  55,  Prenzlauer  Allee  48 

915  UnmunuB,  Jacques.  Kaufmann,  NO.  43,  Qeorgenstr.  22 

916  Lissa uer, I  r  KonmiPr/Ii^T  rat  W  IS.Kiirfnrstendanini  211 

917  Manasse,  Sic^jlried,  Kaufmann.  NO.  55,  Bö^owstr.  39 

918  Mandowsky,  Borth..  Kf m..  SdiSneberf,  K. Friedridistr.O 

919  Noah,  Albert.  Rechtsanwalt.  C.  54.  Weinmeisterstr.  1 

920  Rawark,Rpnno.Kanfni..Chartottenburg,Leonhardtstr.2 

921  Rujder,  Adolf.  C.  2.  Burj?str.  26  

922  Saditer,  Nocbcrt.  Kaufmann.  C.  2.  Helllgegeiststr.  37 

923  Tarrasdi,  S.  F..  Dr.  med..  SW.  f58.  Ritterstr.  62   .  .  . 

924  Tidianer,  S.,  Kaufmann.  Strausberg,  Waldhaus .  .  . 

925  Veit,  L,  J.,  Kaufmann,  SW.  13.  Alexandrinerstr.  24  . 

92B  Wolff,  R..  KnufTiiann,  NW.  Hl.  f  Inii=:n^l  Mnr  S  .... 

927  ZenconÜBierski,  Kurt.  Oberingenieur.  StegU^  .... 


Hunianitas,  Archivar. 


Redner. 


zug.  Mstr. 
Mstr.  V.  St 


1.  Sdialfner. 

2.  Sdiaffner. 


zug.  Aufs. 
3  Gedern,  Stuttgart 
Humanitas,  sug.  Auls. 


Pestalotxl  s.  Wahili.,  SdiilflL 


2.  Aufs. 


Mstr.  V.  St 

1.  Aufs, 
zug.  Mstr. 


Altmstr. 


zug.  Auls. 


1.  Auf.s. 

2.  Aufs. 
Sdiaffner. 


928  14.  Obmann  Cottl,  Karl,  Kaufmann,  SdUInttbetg«  Merse- 

bnrßrer  Str.  13  ;  Zur  siegenden  Sonne,  Schriftf. 

929  Augsburg,  Reinh.,  Kaufm.,  N.  58,  Eberswalder  Str.  29 

930  Boemer,  Artur.  Kaufmann,  S.  53,  Teinpolherrenstr.  12 

931  Heibig,  Oskar,  Fabrikbesifter,  SW.  4k.  Friedrichstr.  225 

932  Kielidi,  Emil.  Kaufmann.  NW.  52.  LUneburger  Str.  13 

933  ntm*  F.,  Qeh.  exp.  Sekietflr.  NW.  21.,  Dreysestr.  IB 

934  Kniepert,  Wilh..  FriedbnfcM^pektor.  N.  1.  Rercrstr.  29 
935]Lendorff,  Ludwig.  Bankbeamter.  S.  59.  Fichtestr.  22 . 
036  Naefe,  Oswald.  Fabrlkbes..  Berlln-Bri|^,  Rudowerstr.34 

937  Wartenberg,  Max,  Zahnkünstler.  N.  M,  Brunnenstr.  159 

938  Weinert,  Ludwig,  Generalagent,  W.  8,  Kanonierstr.  4U 

939  Weinlioife,  Aug.,  Kaufmann,  C.  25.  Dircksenstr.  105  . 


Sdial^mstr. 

Mstr.  V.  St. 


940  15.0bmBnnLampe,F  .  PhototTraph.N.5S,TrP5kowstr.l8 

941  AibertI,  Edmund,  Kaulmann.  S..  Hasenhaidc  94  .  .  . 

942  Bedarf)  Ludv^g,  Kaufmann.  N.,  Danzfger  Str.  78  .  . 

943  Beiire,  Rudolf,  Kaufmann,  N..  Chau<?«spestr.  29  ...  . 

944  Bergmann,  E.,  Weingr.'Händler.  N.,  Michaelkirchpla$  7 

945  Bley,  Elias,  Kaufmann,  N.  37,  WeiBenburgstr.  21  .  . 


Fichte  zur  Selbsibeh.,  1.  Aufs. 


Sdia^mstr. 
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Berlin. 

916  Braltfeld,  Max.  Kaufmann.  N.  37.  Kastanlenalleo  25  . 
047  Busdif  Hob..  Kür-^ctinrnnelster,  N..  StraBburppr  Str.  20 
948  Frlelie,  Hermann,  Makler,  N..  Oranienburger  Str.  32 
MO  OriiHWitlii»R..  Kammerff^riditssekretarTeltower  Str.AO 
m)  Grobe,  Otto,  Kaufmann.  NW.,  Lessinystr.  29  ...  . 

ä51  lie«r,  A.,  Kaufmann,  SO.,  Wienerstr.  1/6  

952  II«fffarth,  Qeorg,  Kaufmann,  W.,  Uhlandstr.  51  .  .  . 

Holfeld,  Emst.  Uhrmacher,  O.  27.  Andreaastr.  21   .  . 

9S4  JastraUf  Albert,  Stpindruckercibpsitser,  S  

055  Jttng,  Fritj,  Kautmann,  C.  2,  Stralauerbrücke  6.  .  .  . 
908  tLmdum,  Franz.  Rentner.  N.,  Zehdenickerstr.  20  .  . 
<>57  Krause,  Alfred,  Lltho^T  Anstalt.  Neu-LiditealMWK .  . 

Ludewig,  Theodor,  Fabrikant,  Friedenau  

ABO  MaUei,  Max,  Budidruckerelbes.,  Alte  Jakobstr.  20j22 . 
9fi0  MUle,  Paul.  Schuhmarhr» mielster,  NW  Stromstr.35. 

961  Pfaffrath,  Ferdinand,  Direktor,  KarUhorst  

962  PIrad,  Fran<;ois.  NW..  Alt-Moablt  121  

9^3  Rohrlack,  Max.  Glasermeister.  C.  2.  Hohersteinweg  15 

964  Saalfeld,  Roh  ,  Scblossermeister.  O.  27.  Andreasstr,  36 

965  SdiUd,  Juiuis,  Rentner,  Kniprodcstr,  2  

906  Sdunidt,  M..  Kapellmeister,  Rtxdorf,  Lenaustr.  12 13  . 
9fi7  Sleweri,  Theodor.  Fabrikleiter.  SO..  Wionfrsfr.  I  th  . 
96B  Wolsdiäkky,W.,Kaufm.,  Wilmersdorf,  Ringbahnstr.  lU 

Bem  (Schweiz). 

969  Gowcco,  A.,  Ofypbenhflbeli  4  

Bernbiirg« 

970  Bredow,  Rldiard,  Apotheker  

Beuthen  (OberBchlesien). 

971  Mikt«r,  Martin,  in  Plrma  Leopold  Riditer  

972  TatMÄa,  Louis.  Kaufanann  

Bieberadi  (Wfirttemberg). 

973  Mntaddor,  Jakob,  Kaufmann  

Bielefeld. 

974  i)biiiann  Marohu,  Rudolf.  Fabrikant  

975  Buddeberg,  Friedrich,  V'izckonsul  

976  Busse,  Max.  Reichsbanksekretflr  

977  Dellus,  Karl,  Kaufmann .  .  .  .  ^  

978  Ileiina,  Paul,  Stadtrat  

079  EisfeJd,  Fritj,  Kaufmann  

9»u  Fiedler,  Hermann,  Kanfanann  

061  Freynark,  A..  Rektor  a.  D  

m2  Glitsdier,  Heinrich.  Mittelschullehrer  a.  D  

98J  Hartmann,  Oeorge,  Direktor  

984  Hartwig,  Franz.  Kaufmann,  Corbach  

665  Hasenclever,  Karl,  Kaufmann  

986  Heringhaus,  Emil.  Stadtrat  

967  Herrn,  Albert,  Kaufmann  

668  Hohiboln,  Hermann,  Hotelbesitzer  (Geist)  

f*s<»  Hornung,  Edmund,  Kaufmann  

990  Ilse,  Karl,  Handelsschuldirektor  

901  Jerventrup,  Rudolf,  Kaufmann  

mi  Kramer,  Bernhard.  Architekt  

993  Lerch,  Georg,  Kaufmann  

994  May,  Konrad,  Dr.  med.,  Arzt,  Spenge  i.  W  

095  Meyer,  Karl,  Kaufmann,  Blamarckstr.  2  a  


I     Loge  und  Logenamt 


Fichte  zurSelbstbeberfschung. 
•  [zugr.  Auls. 


Galilei  zur  ewigen  Wahrheit. 


»  2.  Aufs. 

,   Mstr.  V.  Si. 
•  Schrifff. 

«  Scba^mstr. 
Galilei  zur  ewigen  Wahrheit. 
Fichte  zur  Selbstbeherrschuiig. 


,  Ehrenmstr. 
.  1.  Schaffner. 

» 


Zur  Hoffnung,  Eibl. 


Alexius  zur  Beständigkeit. 


Scttegast  z.  d.  Tr.,  Breäau. 


Vaterlandsliebe,  Wismar. 


Armin  z.  ü.  Treue.  Schrifti. 

,  Schäumst  r. 
Zur  Bundeskette.  Soest. 
Armin  zur  deutschen  Treue. 


Tempel  d.  Freundsch.,  Bingen. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 


5  Tflrme,  Halle  a.  S. 

Armin  t.  tl  Tronic,  Vorher. 
Morgenrute,  Gorlit},  Redner. 
Armin  z.  d.  Treue,  1.  Aufe. 
.  2.  Sdiaffner. 
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Bielefeld. 
>  Wilhelm,  Snbdirektor 


907  Möller,  Max.  Kaufmann   .  .  .  ,  ,  , 

806  Neamanm  Ertdi.  Prokurist  , 

SBO  PUDMr«  Karl.  Kaufmann   .  .  .  , 

1000  Peters,  Theodor.  Fabrikdirektor  .<,... 

1001  Rlxmann,  Hrinrkti,  Lehrer  

um  Rolfff«  Wilhelm.  Landgcrichtsdircktor.  Cöla  a.  Hh. 

Kose,  Fri%,  Fabrikant.  Brackwede  

1Ü04  Rust,  Nikolaus.  Kaufmann,  Lag«  KL.  

1UU&  V.  SciieveB,  Emst,  Kaufmann  

1006  SdUMl«,  Prfedridi,  Ober-Tumlehrer  , 

Wn  Srtimldt,  Waltrr,  Prokurist  , 

lUUb  Sdunidt,  Walter.  Rechtsanwalt  , 

IQQO  Muit  Max,  Bankdirektor  , 

1010  Spl^faden,  Goorg,  Ini^enieur .   .  .  . 

1011  Stehlberg,  Philipp,  Bankier  

1012  Tente,  Gustav.  Kaufmann  

1013  Troost,  Hornuinti.  Apothekenbetlger»  8M4«Mht 

1014  Vogt,  Fril^,  FahrikbesK^pr  

1015  Waditmeister,  A..  Oberingenicur,  Brackwede   .  . 

1016  WelB,  Julius.  Kaufmann  

t0l7  Wcrthelmer,  Eduard,  Fabrikant  , 

1018  WUma,  Wilhelm,  Kaufmann  

1010  WlaAMlIlor,  Paal,  Kaufmann  , 

lU2f)  Wlrth,  K  i  t  ApothekcnbcsiHer,  Brackwede.  .  .  . 
luai  Zemlal,  Fris.  Apotheker  und  Chemiker  


Armin  «nr  deatidien  Treue. 

Zum  Koliln.  Kreuz,  Dresden. 
Armin  zur  deutschen  Treue. 
Zu  den  3  Balkrn,  Münster. 
Armin  xur  deutsdien  Trene. 


Bingen  (Khein). 

1022  Obmann  Sdmb,  K.,  Dr.,  Zabnnnt  

1023  Flacher,  C.  A.  son..  Knmmerrlenrat  

1024  FUchex,  C.  A.  jun.,  Kaufmann  

1025  Fladwr,  Heinridi.  Kaufmann  

1026  Geisenheimer,  Eduard,  Weinhändler  

1027  Geyger,  A..  Fabrikant,  Blagerbrück  

1028  Ueydemann,  Paul,  Kaufmann  

1029  Hllsdorf,  Karl,  Kaufmann  

1030  Jobaky,  StationsvorMph'<r  L  Kl..  Mlaataff  a.  Sl.   .  . 

1U31  Koch,  Konrad,  Aputtickcr  

1082  Eoett«  Heinridi,  Kaufmann,  PtnffMudiwnboalMln  . 

1033  La  Roche,  Hermann.  Prokurist   

1034  MOUer,  WUhelm,  Bez.-Kassierer  

1036  NlenttUer,  Wilhelm,  Ingenieur  

1030  Pülex,  W.,  Burh(lru( korrihf^sii^rr   

1037  Räder,  M.,  Weingutsbcsit^cr,  Schimsheim  

1038  Scholl,  Jean,  Kaufmann  

1030  Sei^,  L..  Rrchnungsrat  

1040  Stief,  Karl,  Architrkt,BauKew.-Si'hiinp|iror,Darmstadt 

1041  Trünipert,  Ludwig,  Amtsriditer,  BuHbacfa  

1042  Welfi,  J.,  Architekt.  Lehrer  an  der  Baugewerkschule 
Wprthauer,  Max.  Kaufmann  

lim  Willemer,  A.  W..  Kaufmann  


I 


Zur  roten  Erde,  Herford. 
Annln  zur  dentscben  Treue. 

,  Armenpfl. 

,  1.  Aufs. 

St.  Georg.  Hamburg. 
Frnnkf.  Adirr.  Frankfurt  a.  M. 
Armin  zur  deutschen  Treue. 
Ferdin.  Caroline,  Hamburg. 

Armin  7ur  drut^chon  Treue. 
Goethe  z.  gr.  F..  Leipzig. 


Tempel  d.  Preundsdi.«  M.v.St. 
•  ,  Altmstr. 
,  1.  Aufl. 
.  Redner. 

.  Ehrenatifs. 

,   2.  Aufs. 
Pax  inimica  malis,  Emmeridi. 
Tempel  der  Preundsdiaft. 

*  Schriftf. 

l  Schriftf. 
.  Ordner. 


I 


xug.  Verwalter. 

zu^.  Aufs. 
2.  Sdiaffner. 


Cirrmanin  z.  E.,  Borlln. 
I  empcl  der  Freundschaft. 


Birkenfeld  (Fürstentum). 

Buchdrtt<kereibe8i^er   Zur  Pflichttreue,  Mstr.  v.  St. 


1045 


Bochum  ( Westfalen). 

1046  Obmann  *Kau||,  Walter.  Bibliothekar.  Westfäl.  Str.  11  Germania  z.  E.,  Berlin. 

1047  AHnann,  O..  Huf  Juwelier   '  Frdr.  z.  Bestfindigkeit,  ZerbsL 

104B  Amtenbrink,  Ludwig,  Dr.  phll..  Chemiker   5  Tflrme,  Halle  a.  S. 
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I      Loge  und  Logenamt 


BodmiB  (IflTestfaleii). 


Lm&r  b.  B. 


1040  AabMfct  Em  Apothekenbesitjer 
1050  Bonnermann,  Konrad,  Kaufmann, 

lOöl  Braun,  Hans.  Hodiofeningenleur  

1QS2  BrtnIimanBf  Friedridi.  Prokurist  

1053  Elten,  Th.,  Dr.  med..  Eldiel  

1Q54  FftBmann,  Adolf,  Kaufmann  

10S5  Oe<k,  H..  Bergw.-Direktor,  DakUwuMB  a^fä^tSHuT 
1066  Oellhoni,  Werner,  Ingenieur  and  Bergsdiullehrer 

1057  Ontmann,  Autrust.  Prokurist  

10Ö8  Halbadif  Gustav,  Hüttendirektor  

1060  Hairer,  Hans,  Direktor,  Parkstr.  10  

1060  Heckmann,  Friodricfi,  Bankdirektor  

1061  Helle,  Fritj.  Ingenieur  und  Betriebschef  

1002  BfaueUnanat  Emst,  Ingenlenr  

1063  Jfires,  Holnridi,  Fabrikbesftirr   

1064  Krimmer,  J.,  Bankdirektor»  Herne  

1005  Knn^e,  Max.  Buchhändler  

1066  Lange,  Emil,  Direktor   

10b7  Lind,  Albert,  Kaufmann  

1068  Lneg,  Friedrich  Oskar.  Fabrikant  

106D  Maafi,  Ernst.  Inuonirur  

lfT70  Meyer,  Emil,  Dr.  med..  Arzt  

1U71  Meyer,  Feodor.  Zivii-Ingcnieur  

10172  Ov«riiofff,  August,  Landmesser   .  .  :  

1073  Reinshagen,  Auf^ust.  Kessellnbrikant  

1074  Roth,  Max,  Bankkassierer  

1075  Rndolph,  Max,  Kaufmann  

1076  Rnmp,  Willi  im.  Oberingenicur  

1077  Sdüerenberg,  H.,  Direktor  der  höii.  Mäddicnschulc 

1078  Sdmiewind,  Ludwig,  Kaufmann  

1079  Scholl,  Gerhard,  yCaufniann  

1080  Seippel,  Robort.  Kaufmann  

1061  Siesel,  Jul..  Prokurist  

1082  Stelnhoft,  Albert.  Kaufmann,  Homo  

Vermeulen,  Rudolf,  Kaufmann  

1054  Vogelsang,  August,  Kaufmann  

1065  Wefcinglör,  Qustav,  Kaufmann  


Bonn. 

10S6  Obmann  Kranft,  Frig,  Dr.  phil.,  Herwarttiäir.  Jö 
1087  WolMTy  K.,  Ingenieur,  Colmantstr.  14  


Brandenburg  (Havel). 

1088  Obmann  Jahn,  Hermana,  Stadtrat.  .  .  . 

1069  Blechschmidt,  W..  Fabrikbesi^er  

1090  Hesse,  M.,  Amtsgerichtsrat  

1001  Kindel,  Fri^.  Ziegeleibesi^er  

1002  Mttllev,  Jul..  Rendant  

1093  Rätti!?,  R  .  Rektor  

1094  Tiede,  Arno,  MUblen-  und  Fabrikbcsi^cr 
1005  Witto»  Bruno.  Kaufmann  


Braunau  fHf^hmen). 
1096  Kobli^,  Ignaz,  Fabrikbesiger .... 


Braimsdiwelg* 

1007  Obmann  Brandt,  Budihändlcr,  Sandwrn;  9  .  . 
1006  Apel,  Wiihelui.  Seitenfabrikant,  Bäckerklint  9  .  , 
IQOQ  Apit^sdi,  Willy,  Kaufmann,  Wllmerdingstr.  7 .  .  . 
1100  AadM,  Frii,  Kaufmann,  An  der  Neustadtmahle  1 


Zum  westf.  Löwen.  Sdiwelm. 

Zu  den  3  Rosenknospen. 


Z«d.3  Rosenkn.,  1.  zng.  Mstr, 

.  Schriftf. 
Morgenröte,  Hagen,  Ordner. 
Z.  d.  3  Rosenkn.,  stv.  Obmann. 


,  2.  Schaffner. 

,  „    7Tiqr.  1.  Aufs, 

üerechtigkeit,  Ratibor. 
Z.  d.  3  Rosenknospen,  BIbt. 


•  Scha^mstr, 

m 

,  1.  Sciiaffner. 

.  2.  zug.  Mstr. 
Fax  inimica  mälis,  Emmerich. 
Z.dJRosenknospen,M8tr.v.St 

,  2.  Aufs. 


.  Schriftf. 
,  Ehrenmstr. 
,  Vorher. 

.    7U£r.  Ordner. 
Morgenröte,  Frankturl  a.  M. 
Zu  den  3  Rosenknospen. 


p  Schaitmstr. 


Friedr.  Wilh.  z.  eis.  Kreuz, 
«  [Mstr.  V.  St. 


Friedr.  z.  Tugend.  1.  Schattner. 

,  Redner. 
Zum  Licht  im  Walde,  Porst 
Friedrich  zur  Tugend. 

*   Mstr.  V.  St. 
,   stv.  Aufs. 
_  Schaffner. 


Concordia,  Leobschü^. 


C  nrt  nr  Rekr.  S.'iule. 2.Schatjm. 
Dankward  zum  rauhen  Stein. 
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Braumdiweig. 

1101  BiM,  Heinrich.  Priyvtoor  des  Rndolf-Sttfls  

1102  Barthel,  Richard.  Knnfmnnn    Noidftr.  M  

11Q3  Bwrtler»  Hans,  Ziegeleibesi^er  

1104  Blhrlrar,  Wilhelm.  Seminsrlehrer.  Waterloostr.  4  .  . 

1105  Brandes,  Werner,  Oberamtsrichter  

11U6  Bremer,  Louis,  Bankier  

1107  Bruns,  Hermann,  Rentner  

1108  Drewes,  Julius,  Sciileifereibesitier  

^^m  DOrkop,  Karl,  Kantor  und  Lehrer  

1 1 10  Engelket  Joh.«  Kaufmann,  Vohwinkel  

1111  Fläli,  Brano,  Infftnleur  

1112  Fischer,  Erirh  Kaufmann  

1113  Greiner,  Burdiard.  Prokurist  

1114  Gitae,  Hans.  Dr.  phll.«  Chemiker  

1115  Hardei^en,  Hans,  Hoflieferant  

1116  Harnagel,  Fr.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  und  Notar  .  . 

1117  Hedie,  Gustav,  Seminar-Oberlehrer  

1118  Hanmuui,  Paul.  Kaufmann,  Pastalonlstr.  20  ...  . 

1119  Herms,  Arnold,  Kaufmann  

1120  Hen,  Huko,  Bankier  

1121  Hatliar,  Wilhelm.  Kaufmann,  Herderstr.  3  

1122  Heyne,  Erirh,  Büclierrevisor,  Wlihelmitorwall  35  .  . 

1123  Hopnuum,  Max,  Kaufmann  

1124  HdM,  Friedrich,  Hof^rtler  

1125  Kämpe,  Karl,  K.u)fm;inn  

1126  Konegen,  Jtil.,  Fabrikdirektor  

1127  Kra^Bcfa,  Ottn,  Architekt  

1128  Kroehl,  Berthold.  Kaufmann  

1129  Kumlehn,  Hermann,  Lotterie-Einnehmer.  Campestr. 23 

1130  Len^,  H..  Brauereidirektor,  Rebenstr.  17  

1131  LeonhardI,  Adolf,  Zahaarst  

1132  Levln,  Wilhelm  

1133  Linke,  Karl,  Schulinspektor  

1134  LlBg,  WUhelm,  Chemiker  

1135  Maertens,  AHntf.  Kmifmann  

1136  Mattem,  Aibert,  Kaufmann  

1137  Meine,  Georg,  Oberinspektor  

\]X^  Meyersfeld,  Pernh.,  Bankier.  Priedr.  Wllhelmspla$  3 

1139  Meyne,  Karl,  Kaufmann  

1140  Mohr,  Johannes,  Generalagent  

1141  Partntchke,  Richard,  Kanzleirat  

1142  Pini,  Ernst,  Kaufmann  

1143  le  Plat,  Georg,  ICaufmann,  Friedr.  Wilhclmstr.  10  . 

1144  PlaA,  Max,  Kammermmlkiu  •  

1145  RItjau,  Friedrich.  Oberzahlmeister  Im  InL-Reg.  02  •  • 

1146  «Röttcher,  WUhelm.  Rentner  

1147  SmIiSo,  Albert,  Kanftaiann  

1148  Salfeld,  James,  Kaufmann  

1149  Sander,  Friedrich,  Kaufmann  

1150  Sdimidt,  Albert,  herzogl.  Eichmeister  

1151  Schräder,  Artur,  Kaufmann  

1152  Schräder,  Karl,  Kaufmann,  Wachhol^str.  3  

1153  Schalten,  Paul^  Fabrikant  

1154  Sdivlfie,  Franz,  Fabrikant  

1195  Seelli?,  Bernhard.  Bankier,  Dresden  

1156  Siegfried,  Philipp,  Generalvertreter  

1157  Soff,  Oskar.  Institutsvorsteher  

1158  Wandert,  Antnn   Mal r  rrneister,  Roonstr.  26  

1159  Wenning,  Karl,  Kaufmann,  Schuhstr.  24  

1160  Zwilgmeyer,  Franz.  Lehrer  


Loge  und  Logenamt 


Cart  sar  gekrönten  SSule. 
Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Carl  zur  gekrönten  SAule. 
Dankward  inm  rauhen  Stein. 
Cari  znr  gekr.  Siole,  Mttr.v*  St. 


Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Carl  zur  gekrönten  Säule. 

Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Cari  z.  gekr.  SMule,  zg.SchriftL 


»  2.  Attb. 
Dankward  sum  ranben  Stein. 

Carl  zur  gekrönten  Säule. 
Amis  fidclis.  GcnL 
Carl  zur  gf'krf^nten  Sflulc. 
Brunnen  des  Heils,  Heilbronn. 
Cari  lar  gekrönten  Sanle. 
Dankward  z.  r.  St..  Mstr.v.St. 
Carl  z.  gekr.  Säule,  1.  Schafin. 
,  zug.  2.  Sdiaffner. 

Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Joseph  z.  E.,  Nürnberg. 
Friedrich  zur  Eintracht 
Zum  neuen  Tempel. 
Carl  z.  gekr.  Sflule,  zug.  Mstr. 
,  zug.  Arcfa.  u.  Bibl. 

Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Carl  zur  gekrOnten  Sttule. 

Victoria,  Berlin. 

Carl  zur  gekrönten  Säule. 

,  1.  Aufs. 

,  zug.  Redner. 

2  S(iiaffner. 
Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Carl  zur  gekrönten  Sflule. 
Zum  helllpudit.  Stern,  Celle. 
Carl  zur  gekrönten  Säule. 
,  Sdiattmstr. 

•  zug.  1.  Aufs. 
• 

„   zug.  Aufs. 
Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Carl  z.  gekr.  Säule,  Ehrcnmstr. 


Dankward  zum  rauhen  Stein. 
Cari  s.  gekr.  Sdule,  Redner. 
Dankward  zum  rauhen  Stein. 

m 

Carl  zur  gekrönten  Sfinle. 
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1161  1.  Obmann  Stedorf «  H.,  Dr.  phtt.,  Protessor,  Stadt- 

bibnoth«»kar.  Hordor^tr.  5  

licy  Abnüiaint  Julius,  Kautniann  

1183  AIVMra«  Diedrich.  Kaufmann  

im  Behrens,  E.  A..  Dr.  phil..  Chemiker  

llfö  Blebow,  Jul.,  Generalagent  

1166  BofdiOTdtaMrt  Wilhelm,  Knnstgtuer  

Ilfi7  Brandt,  h^^..  Ziulini^cTiiPur  .  ,  

1168  Biiojet  Dicrk,  Kaufmann  

1169  Depken,  G.  W.,  Gärtner  

1170  Ehlen,  Friedrich  Wilhelm,  Kaufmann  

1171  Fpfst,  Mrinhardt.  Kaufmann  

1172  Flato,  iJbürius.  Küpermeister,  Mozartstr.  9  

1173  Fii«ke,  Heinrich.  Kaufmann  

1174  Oorde,  J.  L.  W..  Privatmann  

1175  Orienwaldtt  A.,  Photograph  

1176  Oratefend,  Adolf,  beeid.  BOdierrevlsor  

1177  Guthe,  Anen  t  Buchdruckrroibofit'.f  r  

1178  Harrles,  August.  Assekur.'Makler,  Langenstr.  9  .  .  . 

1179  HaB,  A.  H.  W.,  Privatmann  

IIKO  Hesse,  Hermann,  Kaufmann  

1181  Hildebrandt,  Julius,  Kaufmann   

1182  Isermeyer,  Heinrich,  Ardiiteki  

1183  JooBten,  Adolf,  Mandatar  

llfM  Kfrrhhoff,  Pctcr,  Kaufmann  

llijö  *Kocli,  Wilhelm  Ludwig.  Kaufmann  

1186  Bmae,  Hermann,  Kaufmann  

I1R7  Kuhlmann,  Johann  Heinritii.  Kaufmann  

1188  KOmpel,  Wilhelm,  Kaufmann.  Bilsestr.  18  

1186  Lange,  Gerhard,  Juweller  

1100  Undemann,  Karl,  Kaufmann  

1191  Meensen,  Knr!  KohlPnhandol>;«resrIlschaft  

Uü2  Mlenegades,  I  riedrirh,  Kaufmann  

1193  Neelmeyer,  Franz,  Kaufmann  

1194  Nenmark,  Max.  Maler  

1195  Oeding,  Wilhelm,  Seminarlehrer  

1196  Oauemann,  Heinridi,  Fonds«  und  Effektenmakler .  . 

1197  Probst,  W.,  Realsrhuloberlehrrr  

1198  Ranner,  Gustav,  Assekur.-Makicr  .  .   

1166  Rlebau,  Karl.  Stenograph  

1200  Rosenow,  Otto,  Kaufmann  

1201  Sdiröter,  Hermann,  Zahntechniker  

1202  Schulz,  Theodor.  Obermaschinist  

VM\  Schwarze,  Karl,  Kaufmann  

1204  Schwöbmann,  Johann  Heinrich.  Kaufmann  

1205  Sdiwfibmann,  Johann.  Kaufmann  

1206  Sledei^urv,  Diedrich.  Kaufmann  

12<»7  Stahlhuth,  Govert.  Kaufmann  

120b  Stallmann,  Louis,  Kaufmann  

1209  Subling,  Georg.  Steindruckeretbesi|(er  

1210  Tasche,  Karl,  Kaufmann  

1211  Wolf,  Hermann,  Kaufmann  

1212  WUbbel,  Rudolf,  bceid.  Bücherrevisor  


Frdr.Wiita.  z,  Biniracht,  M.  v.St. 
■ 


Zur  V;iirrlati(!Miebe.  Wismar. 
Friedr.  Wüh.  zur  Eintracht. 


Friederike  z.  Unsterbl..  Stade. 
Friedr.  Wllh.  zur  Eintracht. 


Ölzweig. 

Friedr.  Wilh.  zur  Eintracht. 

„   stv.  Aufs. 
,  2.  Aufs. 

Ölzweig. 

Friedr.  Wilh.  zur  Eintracht 
«  stv.  Aufs. 


Z.  ßoldn.  Hirsdi ,  Oldenbun?. 
Frdr.Wilh.z.Eintr.,  EhrbeamL 


«  Schrift!. 
•  Scha^mstr. 


.  BIbl. 
I  Sdiriftf. 


,  Pfleger. 
Balduin  zur  Linde.  Leipzig. 
'Friedr.  Wilh.  zur  Eintradkt. 

'  .1.  Aufs. 


1213  2.  Obmann  Nordenholg,Chr.,Qberlchrer.Schweizerstr.7  Zur  Hansa.  2.  Aufs. 

1214  «Becker,  Georg.  Kaufmann,  Schönhausener  Str.  34  .  i       ,  Redner. 

1215  Berckenkamp,  Kart.  Kaufmann,  Altmannstr.  10  .  .  . 

1216  «Brandt,  Heinridi.  Glasormoistrr  Pelzcrstr.  21   .  .  . 

1217  Bruhn,  Ludwig.  Kaufmann.  Osterüeich  107  

1218  *DavlBt  Josef,  Stelnbruchbesi^er,  Fuldastr.  1  .  .  .  . 

1219  Dombrowaky,  Adolf,  Ingenieur,  Altmannstr.  15 .  .  . 


stv.  Schrift!. 
Mstr.  V.  St. 
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1220 
\22\ 
2Z2 
223 
224 
225 


227 
228 
229 
230 


Ensrelhardt,  Julius,  Kaufmann.  Sieiwstl  t6  .  .  .  . 

Friedridts,  Karl,  Hotel  du  Nnr  l  

*Gooftmann,  Prtedricb,  Kaufmann,  Qeeren  15^17 .  . 
HobetmBMi,  O..  LandireriditMUrelctor  

Hohnhold,  Simon,  K;ntfrnnnn,  Hrrdeiltr.  77 .  .  .  . 

Kruse,  Joltann,  Lehrer,  Aiterwall  28.  ......  . 

NMn^en«  Jakob.  Kaufmann.  Stelwall  53  

Soynlf},  Walter,  Hafenirispoktor  

Spötter,  Johann,  Kaufmann.  Cellrr  Str.  5  

ThewM,  Chr.,  Kaufmann.  Oneisenaustr.  57  ...  . 
Unversagt,  Wilhelm.  Kaufmann,  Kathaiinenitr.  4 

Wessels,  Hinridi.  Kdpf^rnif i<tfr  Olberstr.  3B  .  .  . 

Weöel,  Karl,  Privatuiaun,  AiUiiannstr.  33  


233  3.  Obmann  Koop,  Frdr.,Professor,  Direktor.  Herderstr,6 

234  Audresea,  Johannes,  Architekt  

21S  Broedcmann,  Ludwig.  Kaufmann  

236  Gratenau,  TlT^odc^r  Kaufmann,  Dobben  80  

1237  Haieken,  Hinricli,  Kaufmann,  Domsbof  12  

238  Sonnett  Otto,  Kaufmann.  Dobben  83  

239  Spannhacke,  Anton,  Kaufmann  

240  Weinberg,  Wilhelm.  Kaufmann,  Feldstr.  27  

241  Witte,  ChriiUan.  Kaufmann  

Bremerhaven. 

242  Obmann  Suhr,  Jukob.  Zimincrmeister,  Lehe  a.  W.  . 

243  Bdsdi,  August,  Kaufmann,  Lehe  a.  Weser  

244  Fk«iti«er,  B.,  Branddirektor  a.  D  

Breslau. 

245  1.  Obmann  Lesdihom,  Oskar.  Schulleiter,  Alsenstf.  26 

246  Ablaß,  R.,  Dr.  nird.,  Arzt,  Maltsdi  a.  O  

247  Assig,  O.,  Oberlanilesgcrichtssekretilr  

248  Baentdi,  Paul.  Kaufmann  

249  BehrPHSdorff,  F.,  Fai)rikdirektor»  Mlfheladorf .  .  .  . 

250  Beling,  Oskar,  Ingenieur  

251  Bevfer,  Peodor,  Oberrealschullehrer  a.  D  

252  Biedermann,  Rudolf,  Landessekretftr  ........ 

253  Bifkhoi|>,  Leopold,  Kaufmann  

254  Bleyberg,  Alfred,  StraBenbabndlrektor  

255  Bomnflter,  Frit),  Kaufmann  

Butter,  Ocorß:.  Kaufmann  

2j7  Dannegger,  A.,  Redakteur  der  Sdilcs.  Zeitung  .  .  . 

258  Danxlger,  Paul.  Kaufmann  

250  «Dietridi,  G  .  Direktor.  Kaiser  Willielmstr.  0  .  .  .  . 
2B0  *Eberle,  Richard,  Rentner  .  . 

261  BhriMikt  Frlti,  Kaafmann  

262  Eni),  Kran 7  H.,  Kaufmann  

263  Eres,  Herbert,  Architekt  

294  Bnaler,  Wilhelm,  Hoflieferant  

266  Friedrich,  H..  Subdirektor  der  .Victoria*  

266  Fudis,  Hermann,  Kaufmann  

267  Gauert,  Heinrich.  Revisor  

268  Generai,  Hans,  Kaufmann  

269  Glafier,  Albrecht,  Rentner  

270  GOr<ke,  Otto,  Kaufmann  

271  OSfelnr«  Johannes,  Generalagent  

272  OroBmann,  Otto,  Bankprokurist  

273  Grottke,  Karl,  Zivilingenieur  

274  Ointtaer,  C,  Pastor  an  St.  Christophori  

275  Ontsama«  Alfred,  Buchdruckereibesi|cr  


Lo^e  und  Logenamt 


Zur  Hansa. 

,  stv.  Sehaffner, 
,  stv.  Aufs. 
•  sug.  Mstr. 
«  Zerera.-Mstr. 
.  Sdiriftf. 


Scba$mstr, 
Schaffner. 


Herder,  Mstr.  v.  St. 

,  2.  Schaffner. 

,  Vorher. 

,  Qabenpfl. 

,  zug.  Aufs. 

•  zug.  Mstr. 

.  1.  Schaffner. 


Scha^mstr. 


Zu  den  3  Ankern. 

Frdr.  Wilh.  z.  Elatr.,  Bremen. 

Zu  den  3  Ankern,  1.  Sdialfner, 


Friedr.  v.  g.  Zepter,  Redner. 


Tempel  der  Treue,  Ostrowo. 
Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 

m 

,  Ehrenmstr. 


Zur  Harmonie,  Chemnl^. 
Frdr.  s.  g.  Zepter,  2.  Sdia^mstr. 

,  Ordner. 
Augusta,  Augsburg. 
Friedridi  zum  «oldn.  Zepter. 
Verein.  Lotje,  1.  zup.  M^tr 
ZurheiHen  Quelle,  Hirsdibcrg. 
Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 


Archiv. 


Minerva  Rhenana.  C6\n  a.  Rh. 
Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 

3  Triangeln,  Glat^. 
Friedrieb  zum  goldn.  Zepter. 


Verein.  Loge,  Mstr.  d.  A.-L. 
Friedrich  zum  goldn.  Zepter.. 
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I.  Sdües. 


Brealaik 

1276  Hain,  Fr..  Stadtrat.  RaldlsriM 

277  Handke,  Paul.  Maurermeister  

Hb  Hartmann,  Kurl,  Eisenb.-Recfanungsdirektor  

279  Haveland,  Eugen.  Kaufmann  

280  Heine,  Karl  Wllhrlm,  Kaufmann  

261  Heins,  Bruno.  Pastor  an  St.  Barbara  

1282  Helle,  Bnrao.  Kanfmnnn.  Opi^str.  14  

2R3  Hennrldis,  W'riltor,  Konzertmeister  

284  Henscfake,  H.,  Dr.  phil.,  Apothekenbesit^er  

285  Herrmann,  Karl.  Fabrikant  

286  Hlelsdier,  H.,  Lehrer  und  Konzertsinger  

287  Hlradimann,  Hndolf,  Fabrikbcsil«ier  

288  *v.  Hodiberg,  üraf,  Konrad,  Qrottgrundbesi$er  auf 

Dnailnttn,  Kreis  Falkenberg .  •  .  

28P  Japser,  Benno,  Budihandler  

290  Himer,  Emil.  Fabrikbesil^er  

2M  Diner,  Richard,  Dr.  med..  Frauenarst  

292  Kaape,  P.,  Bureau  vorstand  der  Landu- -Kammer  .  . 

293  Kaa^,  Friedr.,  Organist  und  Musik-institutsvorsteher 

294  Kaliidke,  Robert,  Seifenfabrikant  

295  Kern,  Paul,  Ober-Zollsekretfir  

296  Kersing,  Hermann.  Obor-Zoükontrolleur  

297  Klinkhart,  Rudolf,  Bankprokurist  

29B  KSnlg,  Max.  Hotetbesit^er  (Kaiserhof)  

290  Krause,  Robert.  Dr.  med.,  Sanit&tsrat,  Baasian .  .  . 

300  Krause,  Walter,  Dr.  med.,  Spezialarzt  

301  Kftbler,  O.,  Elsenb.-Betriebssekretar  

302  Kuldco,  Felix,  vrreid.  Fondsmakler  

303  Kunifke,  Th.,  Kultur-Ingenieur  

304  Kutta,  Ttieophil,  Privatmann  

305  Kühner,  Ernst.  Rentner  

K>6  Lanfrner,  Hudolf.  Rnktor  

JU7  Löttier,  Ftitj,  Fabrikbcsi^cr  

308  Lorenz,  Eugen,  Kaufmann  

^m  LObedc,  Gustav,  Fahrikbesijer  

310  MiUxig,  Alfred.  Direktor  

311  mtsdike,  O..  Dr.  phll.,  Rendant  der  stfldt  Bank .  . 

312  Midiael,  Theodor,  Mittclsdiullehr«r  

313  MÖhlis,  Eduard.  Justizrat  

314  Miller  I,  Oskar.  Kaufmann  

315  Naumann  II,  Jul.,  Kaufmann  

316  Neumeister,  Oskar,  Dr.  med.,  Sanit?it»;rat  

317  Neumeister,  ü.,  Direktor  d.  Brcsi.  Lagcrh.-Akt.-Ges. 

318  OllowBki,  Rudolf.  Kaufmann  

,319  Panzner,  Max,  Dr.  phi!  ,  Oberlehrer  

320  Pilopp,  Gustav,  Kaufmann  

321  Pnii,  Georg,  Hausbesii^er  

32J  PHz,  Grnrpr.  Gerichtskassen-Einnehmer  

32S  Pusdi,  Georg.  Kaufmann  

324  QueiBer,  Paul.  Direktor  

32r>  Rastetter,  Gustav,  Architekt  

32H  Reimann,  Adolf.  Kaufmann  

327  Reimann,  Mux,  Kauiinann  

328  Rlemann,  Karl.  Bankprokiirist  

329  Roquette,  Hormann.  Lottorio- Einnehmer  

330  Rdttdier,  Ücorg,  Bankprokurist  

331  Rnnadike,  Max,  Kaufmann  

TT^  Sander,  Fri^.  Inc^pnirur  ,  

333  Schade,  Paul,  Kaufmann  

334  Sdüdit,  Wilhelm.  Hoflieferant  

335  Sdüinpff,  Hugo.  Fabrikdirektor  


Pfledrfdi  zum  goldn.  Zepter. 

Gerechtigkeit.  Ratibor. 
Priedr.  z.  g.  Zepter,  zug.  Aids. 
• 

»  2.  zug.  Mstr. 
Zur  welBen  Taube.  NelBe. 

3  Kronen,  Königsberg  i.  Pr. 
Pythagoras.  I.ioeniij. 
Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 

6  Uiien'  .Neifte. 

Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 

,   2.  Schaffner. 
Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 

•  zug.  Redner. 
6  Lilien,  NeiRo. 
Frdr.  z.  g.  Zepter,  Liedermstr. 

• 

Markanertreue,  Witten. 

PythaRforas,  I.iepiii^. 
Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 


Ehrenmstr. 


Bibl. 

Mstr.  V.  St. 


1.  zug.  Mstr. 


Gerechtigkeit.  Ratibor. 

Friedrich  zum  goldn.  Zepter. 
Verein.  Loge.  Zerem.-Mstr. 
Friedlich  zum  goldn.  Zepter. 

n 

_   2.  Aufs. 

m 

,  zug.  Aufs. 


,  3.  Schaffner. 
3  Degen,  Halle  a.  S. 
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Breslau. 

1336  Sdiirdewan,  Adolf,  Brcnnereibesi^er  

1337  Srhiiebs,  Wilhelm.  Stadtbaumt  a.  D  

1338  Schluckwerder,  Paul,  Kaufmann  

133»  Sdimldt,  Hugo,  Kaufmann  

1310  MdnwtUdar,  Ft.  Aug.,  Rektor  

1341  Scfanlse,  Morias,  SrhicfrrbruchbeslBer  ..... 

1342  Sebo4e,  Ludwig,  Kaufmann  

t3«3  8«M«1,  Karl;  Lehrer  

1344  Siadermann,  Friedrich,  Kaufmann  

1345  Stahlsdimidt,  Wilhelm.  Generalagent  

1346  Stempel,  Walter.  Dr.  med..  Spezialarzt  .... 

1347  Stemberf,  Rirtiurd.  Zimmermelaler  

134«  strahl,  Max,  Fabrikbesitver  

1349  Trantmann,  Max,  Baurat  

1360  Valw«  Mnihelm,  Lehrer  and  Konsaftttagar  . 
1.151  Wallaner,  Karl,  Mitt^Iicd  der  Verein.  Theater . 

1352  Wiesner,  Max,  Kaufmann  

1393  WHtek,  Max,  Kaaffmann  

1354  WSrmsdorf,  Wilhelm,  Ingenieur  

13^  Woywode,  Friedrich,  Fabrikant  

1356  WOrdig,  Paul.  Rentner  

1357  Zaasdttet,  Adolf,  Kaufmann  


Friedrich  zum  goidn.  Zepter. 
Zur  helBen Quelle,  Hirsdiberg, 
Friedridi  zum  Roidn.  Zepter. 
3  Rosen  im  Walde.  Sorau. 
Friedrich  zvm  goldn.  Zepter. 


Psyche,  Oppeln. 

Friedrich  aum  goldn.  Zepter, 


1358  2.  Obmann  Kiesel,  Friedrich,  bdiulrat  und  Kreisschui- 

Inspeklor,  XIII,  SchlUerstr.  15  

1359  Barrltsby,  Paul.  Kaufmann,  II  

1360  Buhe,  Hans,  Direktor  des  Ciaswerks  

1361  Bdcal,  Emil,  Kaufmann  und  Hauptmann  a.  D.,  XVIII 

1362  Ediert,  Wilhelm,  Privatmann,  Ii  

1363  Ehlers,  Hermann.  Juwelier.  II  

1364  FUtner,  Hermann.  Inspektor,  II  

13^5  Gefth,  Richard.  Mechaniker,  II  

13ri6  Giese,  Ernst.  Konsistorial-Sekrctär.  II  

1367  Glasneck,  Hudulf,  Musikdirektor,  Iii  

I36B  Olaiar,  Friti.  Dr.  jur..  Staatsanwaltschaftsrat,  XIII  . 

1369  Grunow,  Richard,  Ober-Postsekretar,  IX  

1370  Gubrauer,  Leopold,  Dr.  med.,  Arzt,  V  

1371  JnganAvaat  Eugen.  EtsenbahU'^kretftr,  II  ...  . 

1372  Junefmann,  I.nlli;ir,  Privattnann.JXVIII  

1373  Kaupiscb,  Thilo,  Hauptmann  a.  D.,  VII  . 

1374  Kolle,  Herm..  Strafienbahn-IMrektor,  Qrtbadiaa  b.  B. 

1375  Kudiler,  Paul ,  Hütten-Ingenieur,  POanlg  b.  Breslau 

1376  Llehr,  Paul,  Zahnarzt,  II  

1377  Lflwenson,  Hermann,  Kaufmann,  Xlil  

1378  MalkomeB,  Oeorg,  Konditoreibesit^er,  VIII  

137*^  Mamelodi,  Severin,  Kaufmann.  XHI  

l3bU  MUuapost,  Robert,  Heizungs-ingcnicur,  X  

1381  Nanmmn,  Heinrich,  Efsenbahb'Sekretar,  X  

382  Nowack,  Paul,  Geldschrankfabrikant,  I  

1383  Ohagen,  Georg,  Kaufmann,  X  

1384  Ohagen,  Heinrich,  Kaufmann,  X  

1385  Ollendorff,  Jacob.  Vize-Konsul,  I  

386  Paarmann,  Eduard,  Rendant,  VIII  

.387  Prager,  Felix,  Privatmann,  V  

3BB  Redetfcer,  Ludwig,  Bureauvorstand,  I  

1389  Rlditer,  Otto,  Privatmann,  V,  Gräbsdtnerstr.  26   .  . 

1390  Saali  August,  Kunstschlosser,  1  

301  SadMw,  Bmll.  Kaufmann.  XIII  

392  Sdiembera,  Kurt  nisponent,  X  

393  Schink,  Josef,  Rektor,  XIII  

304  Schneider,  Ootthelf,  Kaufmann,  II  


3  Degen.  Halle  a.  S. 
Friedridi  svm  goldn.  Zepter» 
Friedrich  snm  goldn.  Zepter. 

,  1.  Schalimstr. 

Zur  r5uti(!(-:krttr-,  Soest. 
Friedrich  zum  golün.  Zepter^ 

,  1.  Aufl. 


Horus,  zug.  Mstr. 

Stärke  u.Schönb.,Saarbrücken. 
Horas,  Zerem.-MBtr. 


sttg.  Frov.-OroBmitr. 


Mstr.  V.  St. 
Ehrenmstr. 


zug.  Zerem.-Mstr, 


Schaffner. 


SchrifU. 
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Honis. 

,  Bibl. 

1397  Schattier,  Georg,  Dekoratfonsmaler,  I  

Schweizer,  Hans,  Kaufmann,  II  

I  I.Auls. 

1 

1400  Seeliger,  Max,  Prokurist.  III  

1401  Selffert,  Alexander,  Lehrer  an  der  Handwcr^ssdiulc 

1402  StolBff«ld,  Max,  Dr.  Jur.,  Jnstixrat,  Xltl  

14a3  Stephan,  Franz.  Eisonhnhn  Sekretär,  II  

1404  Thörmen,  Emil.  Lehrer.  VI  II  

1406  WelB,  Rudolf,  Kaufmann,  I  

1406  Wentel,  Max.  Zahl niristor  der  Oendannerle-Brigade 

1407  Wessel,  Ulrich.  Kaufmann,  II  

1406  Wieirand,  Alfred.  Postsekretär.  IX  

1^  Wiese,  Wilhelm.  Rechnungsrat.  II  

1410  Zahm  Gnatav,  Spediteur.  MaliaA  a.  O  

1411  \  DhiiKinn  Sddanun,  J.  Th.,  Direktor,  Oartenstr.  64 

1412  "Ärnier,  H-  rinann,  Rechtsanwalt,  Rinj?  28  

1413  Auerbach,  Hermann.  Rentner,  Mori^str.  17  

1414  Baraadi,  Qeomr,  Kaufmann,  Kaiser  Wilhelmsir.  102 . 

1415  Biberfeld,  Karl.  Bankprokurist.  Ohlaucr  Ufer  41  .  . 
141B  BIschoff,  Ed..  Rentner,  Kaiser  Wilhelmstr.  97 ...  . 

1417  Bock,  Karl.  Kaufmann,  Elsasser  Str.  6  

1418  Böhm,  Hugo.  Buchdruckereibesitjer.  Teichstr.  4  .  .  . 

1419  Boronow,  Josef,  Dr.  jttr.,  Zahnarzt.  Gartonstr.  20  .  . 

1420  BudwIg,  J.,  Kaufmann.  Moritsstr.  17  

1421  CokB*  Hugo.  Kaufmann,  Freiburger  Str.  15  ....  . 

1422  Danlei,  Rudolf,  Kaufmann,  Arndtstr.  3  

1423  Dienatfertig,  D..  Kaufmann,  Teichstr.  29  

1424  Dakaa,  D.,  Fabrikdirektor,  Viktoriaatr.  104  

1425  Ed(stein,  Pnnl,  P.iirhhindorcihcsit^rr.  Hummerei  26  . 

1426  Elias,  Hormann,  Kaufmann,  Nikolai-Stadtgraben  14 

1427  Fischer,  J.,  Rechtsanwalt.  Ohlauer  Str.  81  

142H  Goededce,  Bruno,  Lehrer,  Augustastr.  38  

1421)  Ooldmann,  Hermann,  Kaufmann,  Hohenzollcrnstr.  48 

1430  Gomper^,  J..  Direktor.  Kaiser  Wilhelmstr.  181  ... 

1431  Grabowski,  Robert,  Kaufmann.  Emststr.  4  

1432  Gutherz,  Hugo.  Kaufmann,  Hohenzollcrnstr.  48  .  .  . 

1433  Outtmann|G.,Dr.med.. Zahnarzt,  Scfaweidn.Stadtgr.lO 

1434  Haaadorlf,  Artur.  Reditsanwalt,  Ohlauer  Str.  66  .  . 

1435  Hermstadt,  Martin,  Kaufnu  nn   Lothringer  Str.  3 .  . 

1436  Hoff,  A..  Kaufmann.  Ohlauer  Str.  76^77  

1437  Holunder,  Eduard.  Katifmann.  KurfOrstenstr.  5 .  .  . 

1438  Horscfaler,  E..  Cafetier,  Schweidnifjer  Stadtgraben  12 

1439  Joedfe,  Paul,  Ökonom,  Weidenstr.  30  

1440  Isaac,  Emil,  Kaufmann,  Hohenzollornstr.  47    ,  ,  .  . 

1441  Kallski,  L.,  Rittergutsbeslfeer.  Elsassor  Str.  8  .  .  .  . 
1112  Kaiiski,  Max,  Rechtsanwalt,  Srhv.  (  idnitjer  Str.  43 .  . 

1443  Kaliski,  Mich.,  Architekt,  Viktoriastr.  104 b  

1444  KohB,  Frans,  Kaufmann,  Tauen^lenstr.  7  

1445  Kehn,  S..  Kaufmann,  Kaiser  Wilhelmstr.  62  

1446  Kolker,  Hugo.  Konsul,  Gartenstr.  3  

1447  Rraase,  A.  F.,  Lehrer,  Plastenstr.  23  

1448  Kunfie,  Wilhelm,  Kaufmann,  Büttnerstr.  4   .  ,  .  .  . 

1449  KwIIecki,  Adolf,  Dr.  med.,  Ernststr.  8  

1450  Laband,  Alexander.  Kaufmann,  Neue  Taschenstr.  33 

1451  Landsberg,  Max,  Kaufmann,  Gutenbergstr.  18  .  .  . 

1452  Landsberger,  Karl,  Kaufmann,  Ohlauer  Stadtgr.  1  . 

1453  Langbein,  Richard,  Direktor,  Gartenstr.  19  

1454  littwifet  Qeorg,  Tierarzt,  Hohensollemstr.  62  ...  . 


Herm.z.Be8tflndlRk.,M8tr.v.St. 
.  zttg.  Mstr. 

,  Zerem.'Mstr. 

.  Ehrennistr. 


„  Redner. 
,  SchriftL 
* 
II 


Schaffner. 


Archimedes,  Gera. 
Hermann  zur  Bestftndigkelt. 


,  1.  Aufs. 

,  xug.  Zereiii.'M5tr. 


,  Armenpfl. 

Ardilmedes,  Gera. 

Hermann  zur  Beständigkeit. 
.  zug.  Aufs. 

,  Ehrennistr. 
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^  Loewy«  Paul.  Kaufmana,  AfffiMstr.  1  

45fS  L5wi9ohii,  Emil.  Dr.  rnoH  Kalspr  Wllhelmstr.  87 .  . 
457  Markt,  Heinrich*  Kaufiuünn,  Augustastr.  114  .... 
4Bß  Markt,  Hugo.  Bankbeamter.  Neue  Schwelda.  Str.  9a 

J^o  Mathis,  Max,  Baumeistor,  Sctiworinstr,  20  

460  Moses,  S..  Prokurist.  KOmcrstr.  36  

461  Mttasw,  Max.  Dr.  med.,  Badearzt,  Kömerstr.  15  .  . 

462  Naphtall,  Hni;n.  Kaufmann,  Gartenstr.  3  

Natt,  BornfKird   Kaufmann.  Hohenzollprnstr.  3*5    .  . 

464  Neu&taüt,  Hentiann,  Fabrikbesil^er,  Vildoriastr.  104 b 

465  Ollendorf,  A..  Dr.  med.,  Zahnarzt.  Qartenstr.  36  .  . 

466  Petjold,  Mnx    Rnt-htKiUrr   Uforstr.  -»7   

467  Pfeffer,  Simon.  I-abrikbcsi^cr,  Tauenljicnstr.  40  .  . 
40B  Ptepar,  W..  Direktor  d.  Konservatoriums.  Agnesstr.  2 
46P  Pnlower,  Siutniind.  Kaufmann,  Augustastr.  45  .  .  . 

470  PöklemaaB,  Martin.  Direktor.  Viktoriastr.  16  ...  . 

471  Proskamr,  Th..  Inirenieur.  Viktoriastr.  117  

472  Rlsdiowsky,  Albert,  Direktor,  Königsplatj  2  

473  Ritter,  S..  Dr.  med.,  Sanitatsrat,  Gartenstr.  10  .  .  . 

474  Rosenbaum,  Otto.  Kaufmann,  Körncrstr.  10  

475  Rost-nberg,  M..  Privatmann,  Kaiser  Wilhelmstr.  79. 

476  Rosenthal,  Brunn,  Kaufmann,  Kais.  Wilhelmstr.  181 

477  Sachs,  Hermann,  Rechtsanwalt.  Oplt^tr.  9  

478  Sdilaaun«,  Jacob,  Kanfniann.  Gartenstr.  10  

17">  Schneider,  Gcorp,  Baiinjf t-^lrr,  Krlctem  

480  Sdu^ter,  Adolf,  Kaufmann.  Albrecfatstr.  14  

481  Sdiwel^er,  Max.  Kaufmann,  Sadowastr.  54  

4^2  SilbtTstt'in,  Julius,  Kaufmann,  Tele^raphonstr.  8  .  . 

483  Sonnenft-ld,  Max.  Rentner.  Kaiser  Wilhelmstr.  47  . 

484  Staub,  Hugo,  Kfm.,  Charlottenburg,  Mommsenstr.  23 

485  Stodkmann,  A..  Polizeikommissar.  Blumenstr.  7  .  .  . 
Am  Treuenfels,  Franz.  Dr.jur..  Rcchtsanw.,  Hohcnz.-Str.48 

487  Tsdiunke,  Heinhold,  Rendant.  Sdiwertstr.  3   ,  .  .  . 

488  Urbadi,  Heinridi,  Kaufmann.  Gartenstr.  63  

48«>  Wenzel,  Morilj,  Kaufmann.  Oderstr.  4  

4»ü  Wiener,  J.,  Hotelbesiiter,  Junkernstr.  14 15  

401  WaUanart  Artur,  Kaufmann,  Moii^tr.  33  

462  ZeiBlk,  Max,  Hotelbesifter.  Kattwwi^  

493  4.  Obmann  Albers,  Paul.  Justizrat.  Chariottenstr.  11 

494  Adler,  Artur,  Kaufmann.  Freiburger  Str.  11  

495  Adler,  Hermann.  Else nh.-Botricbssekrctar  a.  D.    .  . 

496  Barsdi,  l'aul,  SdiriflstcUer,  Margarelenstr.  24  ...  . 

.497  Brauer,  J.,  Kaufmann,  LSbau  (Sachsen)  .  

498  BHeper,  Frilj,  Kanfinrtnn.  H5fchcn.str.  15  

.499  Cohn,  Artur,  Kaufuiann,  Tauengienstr.  55  

1500  Coka,  Julius,  Kaufmann,  Gartenstr.  18  

^^11  Dre81er,  Artur  (T:\  ^thofhrsit^or,  Klostnrstr.  40  ...  . 

502  EngUader,  S.,  Subdircktor,  Karlstr.  2  

1603  Flatedihaaar,  Julius.  Kunstschlossermeister  

504  Frank,  Artur,  Likörfabrikant,  Gootliestr.  46  

50Ö  Hepner,  Albert,  Dr.  phil..  Brandenbur(;er  Str.  37  .  . 

1506  Heymann,  Georg.  Kaufmann,  Brandenbur{;er  Str.  31 

1507  Heyn,  Paul,  Dr.  jucd.,  Arzt,  Gräbschener  Str.  41  -  . 

;5(X^  Höhne,  Karl,  Kaufmann,  Hochstr.  5  

.509  Holländer,  Max,  Generalagent,  Höfchenstr.  23  .  .  . 

1510  Jacobson,  Heinrich,  Theaterinspektor  

1511  Jaeger,  Emil,  Architekt,  Parkstr.  19  

1512  Karfnnkelsteln,  Rieh.,  Fabrikbesi^er,  Claassenstr.  3 . 

1513  Nathan,  Eugen,  Rechtsanwalt,  Schweldnlj»er  Str.  37 . 

1514  Oahlka,  Alfr.,  Dr.  phU.,  Chefredakteur,  Matklaspl.  2 


Hennann  zur  Bestandlgkalt. 
Redner. 


MottUntend. 


Ardiimedes,  Gera. 
Hermann  zur  Beständigkeit. 
Ehrenbcumter. 


Sthnffner. 
Schat^mstr. 

2.  Aatl. 


Intendant, 
sug.  Schriftf. 


Archimedei,  Gera. 
Hermann  sur  Beständigkeit 


Settegast  z.  d.  Treue,  Redner. 


Bibl. 


Schriftf. 
1.  Schaffner. 


zutj.  Redner, 
zug.  Aufs. 
Schaftmstr. 


1.  Aufs. 
Schriftf. 
sug.  Auls. 
Mstr.  V.  SL 
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1515  Otter,  M.,  Opernsänger,  Augustastr.  135  

If^tfi  Romenthal,  Hrrniunn  ]un.,  Kaufmann,  Gartenstr.  40 
JI>17  Sarner,  L.,  Hemner,  Freiburgcr  Str,  6  .  .  .  . 
151S  Schauer,  Moritj.  Kaufmann,  Neudorfstr.  61  . 
1M9  Schlesinger,  Dagobert,  Zahnarzt,  Sdiweidn.  Str, 

1520  Spanier,  Morig.  Kaufmann,  Ring  57  

1921  Stetai,  Jobs..  MflhlenbeBlIter,  Hobenzonemstr.  45 

1522  Steinbach,  Otto,  Ingenieur,  Sartowastr.  14,  . 

1523  Tansiigt  Karl,  BuchdruckereibesiJier,  Tascfaenfttr, 
1924  VttenM,  Wilhelm.  Kaufmann.  Neumariit  11  . 

1525  Vogeler,  Paul.  Ingenieur.  Schilierstr.  20  ...  . 

1526  Wand,  Heinrich.  Rentner,  Qrabschener  Str.*  125 

Blieg  (Bez.  Breslau). 

1527  Obmann  Thamm,  Max,  Dr.  pbii.,  ProfesSOf  

1528  Antlauf,  Paul,  Kuutumnn    .  .  ,  .  

1929  Barver,  Karl,  Fabrikant  

1530  Bohnstpdt,  Paul,  Dr.  med..  Arzt  

1531  Helnae,  Theodor.  Fabrikbesi^er  

1532  HIelsdier,  Paul.  Kgl.  Musikdirektor  

1533  Hoffmann,  Oskar.  Justizrat  

1534  Jansen,  Hugo,  Kaufmann  

1535  Jury,  Walter.  Kaiserl.  Banicvorstand  

153Ö  Kuhlmann,  Eridi,  Apothelcenbegi^er  

1537  Larlsch,  Karl,  pr  ikt  Arrt  

1538  Ludwig,  Johs.,  Apothckenbesitjer  

isao  IbitefB,  Karl,  Lehrer  a.  D.  

1540  Pauly,  Kurt,  Pabrikbcsitjer  und  Stadtrat  

.1541  Piatortus,  Paul,  Stadtbaurat  

1542  RIditer,  Richard,  Zimmermeister  

1543  Schröder,  Albrrt.  Fabrikdirrktor  

1544  Schubert,  Hermann,  Oberzahlmeister  

1545  Schur,  Paul,  Zimmermeister  

1  >4<i  Seyler,  Paul,  Ober-Bahnhofsvortteher  

1547  StrauB,  Emil.  Kaufmann  

1548  Theuerllog,  Karl,  Fabrikbesiser  und  btaüuat .... 

1949  Weber,  Wilhelm,  Deichrentmeister  

1960  Wlntgen,  Karl,  Fabfikbesl^er  und  Stadtrat  ..... 

Bromberg. 

1551  Obmann  Nevmann,  O.,  Dr.  med.,  Obentabsarzt  .  . 

1592  Abldit,  Knrl.  Kaufmann  

1553  Affeldt,  £mil.  Apothekenbesificr  

1954  Autatt,  Otto,  Fabrikbesitzer  

1555  Beck,  Karl,  Stadtrat  

1556  Becker,  H..  Steuerinspektor  

1557  Bengtdi,  Franz,  Kaufmann  

1358  Bernard,  Georfi.  Forslmcisler  

1559  Berthold,  Max,  Fabrikbesil^cr  

1560  Bohl,  Otto,  Kaufmann  

1561  Brinkmann,  Gustav,  Rentner  

1562  Brüll,  M.,  Elsenb.-Betr.-Kontrolleiir  

15Ci3  Bumlte,  August,  FabnkbesiJ(er  und  Handelsrichter  . 
1984  Mttner,  Emil,  Apotbekenbesitter.  Nakel  (Ne^e)  .  . 

1565  Ditlmann,  Hermann,  Kaufmann  

1566  Dopatka,  O.,  Gerichtskassen-Kontrolleur  

1587  Düring,  A..  Stadtrat,  Berlin  NW..  Holsteiner  Ufer  7 

1568  Eckert,  Paul.  Katifmar.n  

1569  Frlcke,  f^cinh.,  Maurer-  und  Zimmeimelster  .... 

1570  Gerbiecfat,  P.,  Standesbeamter  

1571  Baesler,  Karl,  Elsenb.-Sckretflr  


hog&  und  Logenamt 


Settegast  z.  deutsdien  Treue, 

.  2.  Schaltner. 


Spiegel  d.W., Charlottenburg. 
Sett^ratt  z.  d.Treue,  2.zs.Mstr.  , 


Friedr.  z.  aufg.  Sonne,  M.  v.  St. 


stv.  Aufs. 
Redner. 

1.  zuß.  Mstr. 

1.  Schaffner. 

2,  ScfaaHher. 


Efarenmstr. 
2.  Aufs. 


stv.  Ordner. 

Zum  Frieden,  Spremberg. 
Friedrich  zur  aufgeh.  Sonne. 

,  2.  zug.  Mstr. 


Z.  b.  Verein.,  Glogau,  Redner. 

Janiis. 

„  Ordner. 

•  zttg.  Mstr. 
» 

.  2.  Aufs. 


Irene.  Til&it. 
Janus. 

,  stv.  Aufs. 

.  stv.  Sdiaiimstr. 


I 
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Bromberg, 

1572  Höhnel,  E..  Gymnasinl-Oborlohrcr   .  . 

573  Hoppe,  Herin.,  Professor.  Kreissdiuiin&pektur,  Wirsi^ 

574  Httboer,  H..  üut.spüchter,  Ka^MWO  

575  Jandt,  Otto.  Oonerulagent  

576  Jan(«a,  Frit^,  ingenieur  und  Betriebsleiter,  Brataiiau 
sn  Iber,  O.,  Distrikts-Kommlnar.  Labiefhin  

578  Kaiser,  Ernst,  !nq:cnlcur,  Oilnke  

579  lUmdt,  M.,  Dr.  phil..  Syndikus  

580  Kaller,  A.,  Enter  Buchhalter.  Uaieiew  

581  Klamroth,  H..  Stnierrat  

582  Krahl,  Richard,  Buchdrudtereibesit}er  

583  Kredler,  O..  Eisenb.-Redinungsrevisor  

584  Knpff ender,  A..  Dr.  phil.,  Apothekenbesitier  .... 

585  Langelott,W  ..  Fabrikbesi^er,  DretdeB,Bemhardstr.l2 

586  Leu,  Adolf.  Eisenb.-SekretAr  

567  LetteffBieser,  E,.  Oberveterlnflr  a.  D  

^J^H  Matthe»,  Leo.  Kaufmann  

58»  Medtet,  Kari,  Fabrikbesiger  

sm  Mtaard,  Julius.  Fabrikant  

591  Meyer,  Karl.  Stadtbaurat  

502  HOUer,  Ernst.  Direktor  

593  Munwidr,  Otto.  Rentner  

594  Niepel,  E.,  Lehrer  und  Organist  

595  Oehler.  Frit«,,  f lutsadniinfstrator,  Brahaau  

5iK>  Paris,  Hermann.  Landrrntmeister  

597  Pedalt  Otto,  Postrat  

5^  Pesdiel,  Dlstriktskorntnissar,  Krotosdiin  

sm  Peter,  Oskar.  Fabrikbesitzer.  Kl.  Bartelsee  

ODO  Ffefterkora,  Prdr.,G0terdlrektor,8table«lg  b.Unlalaw 

<10i  Plaesterer,  L.,  Dr.  med.,  /nhnarzt  

&)^  Rbeiiidoilf,  O..  Dr.  med.,  Arzt  

€03  Blikatdi,  R..  Anitsger.-Sekretlr.  Sdiwe^  (Weldisel) 

rC4  Riedel,  Paul.'  BürKcrmeister.  Nakel  (Nclye)  

r()5  Sdiattschnelder,  A.,  Direktor  des  Konservatoriums  . 
WJö  Schmidt.  Hiiyo.  Ziinmeimeister  

607  Scfimude,  ü..  Dr.  med,.  Arzt  

608  Sdiünberg,  Kart,  Generalagent  

609  SdiSneratedt,  Paul,  Kaufmann  

iOlO  Sdialtt  LttdwliT«  Kaurmann  

611  Schultyp,  Airvnndcr,  OeschAftsfOlurer  

612  Schub»  Karl,  Kaufmann  

613  Stefffcn,  Emil.  Generalagent  

614  Stein,  Franz.  Obrr-StaUlsrkrotar  

615  Steinbadi,  Franz,  Schlachthausdircktor  

616  Thlmm,  Otto,  Landgerichtsseliretär  

Ö17  Tonn,  L„  Dr.,  Apothekenbesi^er, 
618;TrUIb08e,  Rudolf.  Hotclbesi^pr  . 
619  Unverfehrt,  Oskar,  Fabrikbesiger 
,620  Utedit,  Rudolf.  Kaufmann  .... 

621  Vaternam,  Karl,  Rechnungsrat .  . 

622  Wenzel,  Karl,  Stadtaltester  .  .  . 
023  Weidkmelater,  Georg.  Kaufmann 

624  WIlsA,  Ma.x.  Betrirbsleitrr  .  .  .  . 

625  Winkelmann,  Heinrich,  Ingenieur 

626  Wlffit  Kart,  Eisenb.-Dta-ektor  a.  D. 

627  Wodtke,  Georg,  Spediteur  .... 

628  ZawadzkI,  Rudolf.  Stadtrat  .  .  . 
6.^9  Zobel,  Leopold,  Fubrikbesiger  .  . 
630  Zorn»  Theodor,  Kaufmann  .... 


Januf?. 
I  Viktoria,  Graudcnz. 

I  Janus. 

,    ^tv.  Sdiaffner. 
Ankerkette.  Ueckermünde. 
Janus. 

3  Türme.  Haynau. 
Janus. 


stv.  Schriftf. 
1.  Sdiaffner. 


2.  Schaffner. 
Ehrenmstr. 

Mstr.  V.  St. 


Borussia,  SchneidemOhl. 
Janni. 

Z.  g.  Harfe,  Marienwerder. 
Z.  tr,  Herxen,  Sbraßbuqr. 
Janus. 


n      1.  Aufs. 

Hedwig,  NetutetUn. 
ü  rüder  liebe,  Rawitsdi. 

Janus. 

m 

n  Stv.  Ordner. 
,  Ehrenmstr. 


3  Hammer,  Eberswalde. 

Janus. 

Zur  Einigkeit,  Danzig. 
Janus,  • 


M 

Zum  Bienenkorb,  Thorn. 
Janus. 


,  stv.  Aafs. 

m 


Bruderliebe,  Rawitsdi. 

Janus. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenaant 


Brüssel  (Belgien). 
1631  ^DOBMTt  Otto.  2  Rue  August«  Orts 

Brflz  (Böhmen). 
1832  BolUM  Heinrich.  Fabrikant  


Modestia,  Zflridi. 


Neptun,  London. 


1631 


Budapest« 
MolUt  Morifi.  -Bankier.  V.  Bank-utcza  7 


Bfidingfen  fObt'rhessen). 

1634  Obmunn  Rabeoau,  Ferdinand,  Geh.  Justizmt . 

1635  Kloos,  Fabrikant.  Nidda  

1636  »Maurer,  RroRhrrz.  FeldberelDig.-Oeometer  .  . 

1637  Scfaftfer,  Fabrikant  

1638  WeluMff,  A.«  Oberst  s.  D..  Nlddn  

1639  Weiaieri  Fr.,  Dr.  Jur.,  Kamiuer-Assessor  .  .  . 


low 


1641 


Burg  bei  Magdeburg. 
I,  Karl,  Maurer-  und  Zlmmenneister 

Burggrub  bei  Kronach. 
>,  Julius,  Leutnant  a.  D  


Burgstädt  (8a<  h8pn). 

1642  Obmann  bdiwarset  Robert.  Lehrer  , 

1643  Bloednor,  Wiltartm,  Kaufmann  .  .  , 

1644  Clansnl^er,  K.  R..  Eisenb.-Kassierer . 

1645  Keil,  Richard,  Fabrikant  

1646  MUler,  Frans  Otto,  Baumelster  .  .  , 

1647  Roth,  Friedrich,  Dr.,  Bürgermeister 

1648  SchOiler,  Reinh.,  firauereibesi^er  .  , 


Hungaria. 


Bruunfeb  z.  Beh.,  Hanau. 
3  Helme.  Weilar. 
Johs.  d.  EvaniT,,  DnrmstadL 
Braunfels  z.  Bch.,  Hanau. 
Ooldn.  Hammer,  Spandau. 
3  Sterne,  Friedberg. 


Herrn,  z.  d.Treue.  Mflhlbausen. 


Eleusis  z.  V..  Bayreuth. 


Zur  Harmonie,  Chemni^. 


Can>e  a.  d.  Saale. 

1649  Obmann  Nicolai,  Hans,  Fabrikbesif^rr  u.  Major  a.  D. 

1650  Klug,  Qostav.  Realschuldirektor,  Schönebedi  a.  £. . 

Cassel. 

1651  Obmann  Hetling,  Heinrich,  Direktor,  Kaiserstr.  13  . 

1652  Ahleit,  Wilhelm,  Kaufmann  

1653  Alsberg,  Adolf.  Dr.  med  

1654  Alsbert^,  Ansciiol,  Bankier  

Iffi5  Ameiungk,  Wilhelm.  Rektor  

16B6  Belker,  Oeorir  Heinridi,  Maler  

1657  Bedters,  Arnold,  Fabrikdirektor  

1658  Beckmann,  Wilhelm,  Eisenh.-Sekrctilr  

1669  Boppenhausen,  Heinrich,  Kaufmann  

1660  Braun,  Kari,  Apothekenbesi^^cr,  Melsungen  

1661  Demme,  Aufifust,  Fabrikdircktor  

1662  Dietrichs,  August.  Kaufmann  

1663  Eagelhardt,  Hugo,  Kaufmann  

1664  Feber,  fvrnst.  Kaufmann  

16fö  Friebe,  Rudolf,  Bauunternehmer  

1666  QHeS,  Ludwig,  Landmesser  

1667  Gödde,  Frii'drich.  I.rhrrr  

1668  Gottfried,  Hugu,  ürußkaufmann  

1609  Grau,  Friedrich,  Dr.,  Zahnarzt  

1670  Grau,  Heinrich,  l  hrmadier  und  Blektrotediniker  .  . 

1671  Gundladi,  Karl,  Malermeister  

1672  V.  Hagen,  Rudolf,  Kaufmann  

1673  Hartleb,  Alfred,  Restaurateur  ,  .  .  .  ;  

1674  Hellmann,  Kari,  Kaufmann  


Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Zur  Harmonie,  Chemnt^. 


;  Zur  festen  Burg,  Mstr.  v.  St 
j  »  zus.  Mstr. 


'  Z.Eintracht  u.Standhaftigkeit. 

!  Ungg  z.  B.,  Hersfeld. 

I  Z.  Eintracht  u.Standhaftigkeit 

1  Friedrich  z.  d.  Tr.,  zug.  Mstr. 
I  Z.  Eintracht  u.Standhafügkeit. 

I 

Zur  FiniL'koit  und  Treue. 
'  Z.  Einlraclit  u.  .Standhatiigkeit. 


Zur  Einigkeit  und  Treue. 
Z.Eintraciit  u.  Standhaftigkeit. 

:  ,   2.  Aufs. 

I  » 

I  Zur  Einigkeit  und  Treue. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  Schaffner. 
Zur  Einigkeit  und  Treue. 
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Name,  Beruf  und  Wobmurt 


1675  HellmuU^  Adolf,  Regier.-bckrctAr  

HeiraMWi,  Altred,  Kanfmatin  

1677  HOhmann,  Artur,  Kaufmann  

1678  Holiinaiiii,  August,  Landessekretär  

1679  Hdlfeauaui,  Ovstav,  Bildhauer  

1680  Hflhn,  Df  tliard.  Hofbuchhändler  

1681  Hnpffeld,  Alfred.  Kaufmann  

1682  *Hapfeld,  Hermann,  Rentner  

1683  Jacobi,  Alfred,  Kaufmann  

16.S4  Jäkel,  Adolf,  l.andmesscr  

iGtö  Jörns,  Albert,  Kaufmann  

1686  Kaletsch,  Otto,  Kammervlrtaos  

1687  Kalkowakl,  A..  Ob^r7ollseliretir  

16äö  Keerl,  Kari,  Fabrikant  

1680  *Kenuia,  Paul,  Apothekenbeillier  

mX)  Koch,  Heinrich.  Bankdircktor  

1691  Kohlbaas,  Georg,  Klempnermeister  

1682  Kttknemann,  Friedrich,  Stadtrat  

1693  Lehde,  P..  Rcdinungsrat,  Akaslenweff  6  ...... 

1694  Leister,  Frilj.  Holzhffndlor  

1686  Lins,  Theophil.  Fabrikdirektor  

1686  Lo^  Heinrich,  Lehrer,  BettmdmvMH  

1697  Lo^e,  Karl.  Lehrer  

1606  Ldweabaom,  Kurt,  Bankier  

1606  LlhretthauHf  Levf,  Bankier  

1700  Ludwig,  Franz        Kamioemiiislkiis  a.  D  

1701  Müller,  S.,  Hofzahnarzt  

1702  MOnster,  Theodor,  Kaufmann  

1703  MageU,  WUhelm.  Hofapotheker  

1704  Neumeister,  Paul.  Pfarrer  

1705  Osterwald,  Alfred,  Oberveterinär  

1706  Panlaiaaii,  Wilhelm,  Dr.  phil..  Chemiker  

1707  Pott,  Ernst,  Leutnant  a.       tmri  Betriebsleiter  .  .  . 

1708  *Prin2,  Heinrich,  Molkereibesij^er,  Oenawagea  .  .  . 
170O  RaidM,  Gustav  Adolf,  Brauerelbeai^er,  WoHlmiger 

1710  Raabe,  Gustav  Otto.  IMvatmann  

1711  Range,  Fri|t,  Juwelier  

1712  Rexrodt,  Hefairldi,  Dr.  med.,  Arst  

1713  Rlditer,  Albin,  Drogeriebesi|(er  

1714  RiebeHnjf,  Ernst,  Lehrer  der  Tanzkunst  

1715  Rind,  Rudolf,  Oberstabs velcrinür  

1716  RobmIii»  Wilhelm.  Kaufmann  

1717  *Ro8enzwelK,  Oeor^j,  Knmmcrzienrat  

1718  Rothfels,  Max,  Dr.  jur.,  Justizrat  

1719  RaboBSolnf  Emil.  Kaufmann  

1720  Rubensohn,  Hermann  Kaufmann  

1721  Sdiaffer,  C.  Aug..  Hoielbesifier  

1722  ScUaefke,  Wilhelm,  Dr.  med..  SanltOtsrat  

1723  Sdimidt,  August,  Kaufmann  

1724  Sdimincke,  Albrecht,  Kaufmann  

1725  Schneider,  Wilhelm,  Kaufmann  

1726  Schnell,  Karl,  Hoffleisdiermeister  

1727  Schubert,  Adam.  Lehrer  

1728  SdiOler,  Hermann.  Dr.  med.,  Arzt  

1720  Sdnds,  Ferdinand,  Redinnngsrat  

1730  Schwfening,  Georg,  Fabrikant,  BettenliaiMen .... 

1731  Sethe«  Eduard.  Fabrikbesi^er  

1732  Stobert,  Heinrich,  Steuersekretlr  

1733  Simmenroth,  Hoinriih,  Rektor  ... 

1734  Stecker,  Adolf,  Hotelbesitzer,  WUhelmshöhe  .... 

1735  Stephani,  Ernst,  Kaufmann  


Loge  and  Jiogfinamt 


Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 


Z.  Einigk.  u.  Tr.»  Mstr.  v.  St. 
Z.  Bintracht  u.  Standhaftigkeit 

,  Ehrenbeamter. 

t* 

Zur  Einigkeit  und  Treue. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit 

.  stv.  Aoflk. 
Z.  Einißkrit  n  Tmir,  z^.  Mstr. 
Z.Eintradit  u.StandhaftigkdiL 


Zur  Einigkeit  und  Treue. 
Z.  Elntr.  u.  Standh..  1.  Anb. 
Zur  Franndsdiaft. 

Z.  Eintracht  u  Standhaftigkeit 
Zur  Freundschaft,  1.  Aufs. 
Z.  Elntr.  u.  Standh.,  Redner. 


Zur  Einigkeit  und  Treue. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit 


Stärke  u.Schönh., Saarbrücken. 
Z.  Efntr.  tt.  Standh.,  Matr.  v.St 


,  Redner. 

Zur  Einigkeit  und  Treue. 
Z.Eintracht  u.  Standhaftigkeit 

.  Schriftf. 

,  Stv.  Aufs. 


„  Srhatimstr. 
Zur  Einigkeit  und  Treue. 
Z.  Elntr.  n.  Standh.,  Ehrenm. 


zug.  Mstr. 


Zum  Bienenkorb,  Thom. 
Zur  Freundschalt 

Zur  Einigkeit  und  Treue. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit 

3» 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Cassel. 

173t)  Stippidi,  Julius,  Obcrbuilihalter  

1737  TAduner,  Karl,  Hofapotheker  

1738  Theis,  Hermann,  Fntirikrürrktnr  

1730  TIlinaaBM,  Paul.  Apothekenbesit^er  

1740  Varenkamp,  Hrinridi,  Kaufmann  

1741  Alexander,  \'rr-irh. -Direktor  

1742  Vorthmann,  üeurg,  Kaufmann  

1743  Welfimann,  Karl,  Kanffmann,  Holländlsdie  Str.  56  . 

1744  ^Wantell,  Ludwig,  Brauereidirektor  

1745  Wenzel,  Konrad,  Hofspediteur  

1746  Wieck»  Wilhelm.  Eisenb.-Sekretflr  

1747  Wdlbta«,  Otto,  Dr.  jur..  Krlessseriditsrat  

1748  Zl^mann,  Edmund,  Kaufmann  

1749  Znlehner,  Kari,  Bauunternehmer  

Celle. 

1750  Obmann  Kod^  Wilhelm,  Fabrikant  *.  .  .  . 

1151  Bonaan,  W.«  Privatmann.  Ehrenbürger  d.  Stadt  Celle 

1752  Giinkel,  Karl.  Dr.  jur..  Oberlandesgertdltsrat  .... 

1753  Mattbey,  Üustav,  Kaufmann  

1754  Meyer,  Isidor.  Kaufmann  

1755  Nachtigall,  Emil.  Fabrikant  

1756  WeU»  Frii.  Kommerzienrat,  Mitglied  des  Reichstags 

CharlottenbiiTg* 

1797  Obmann  «Hacsert,  Karl,  Geb.  Registrator,  Wllmon- 

dorf,  Pareijstr.  1  

175B  BSsenberg,  W.,  Kaufm.,  Berlin  SW.  6S,  Zimmerstr.  84 
1750  ßössenroth,  Paul.  Kaufm.,  Berlin  S.  42.  Ritterstr.  92 

1760  Dietrlrh,  Otto.  Fabrikbesi^er.  Potsdamer  Str.  35  .  . 

1761  Dietrich,  W.,  Dr.  med.,  Johannistal  b.  Schöneweide 
1702  Dadt,  Wilhelm,  Kaufmann,  RUckertstr.  9  

1763  EUers,R.,  Landes-Obersekretflr,  Zernsdorf,  Kr.TeltOw 

1764  FlAdt,  Heinrich,  Kaufmann,  Friedrichstr.  3  a  

1765  PHraterling,  Heinrich,  Ingenieur.  Havelstr.  14 ...  . 
176?)  Fritze,  J.,  Ingenieur,  l?erlin  87.  Bochumer  Str.  2    .  . 

1767  Horn,  W.,  stv.  Bankdirektor.  Stegii^  Albrecfatstr.  15 

1768  Htttb,  Willy,  Ingenieur.  Englische  Str.  32  

nm  Keller,  Ludw..  Dr.pbl].,Oeh.  Ardilvrat,BerlinerStr.22 

1770  Koeben,  F..  Dr.  med.,  Kaiser  Friedrichstr.  33  ...  . 

1771  Krauser,  Felix.  Hechn. -Rat,  Wilmersdorf,  Augustastr. 

1772  LaaffOf  Qustav,  Archivar,  SchSneberg,  Kflrnerstr.  46 

1773  Lesser,  Richard,  Buchhändler.  Hnltjendorfstr.  2.  .  . 

1774  Mamette,  Adolf,  Rechnungsrat.  Leibnizstr.  93  .  .  . 

1775  Nippe,  Robert,  Rentner,  Savignyplat^  4  

1776  Oppelt,  Robert,  Direktor  a.  D.,  B  rlirw  r  Str.  96 .  .  . 

1777  Filiert,  E..  Oasanstalts-Direktor,  Berlin  S  

1778  Radnick,  Rudolf,  Rektor,  Rixdorf  

1779  Rothe,  O.,  Apothekenbesitjer.  Spandauer  Str.  36  .  . 

1780  Sdioenrock,  L.,  Budihalti-r.  Spreestr.  53  

1781  Scfarobsdorff,  Alfred.  Ardiitekt,  Westend  

1762  V.  Stagmann  n.  StolB,H.,  Hauptm.a.D.,  Momnis.-Str.45 

1783  Stoed<cl,  O.,  Dr.  med  ,  Sanitätsrat,  Kant-^tr  10.  .  . 

1784  Stolzenburg,  K.,  üeh.  Kcchnungsrat,  Friedenau  .  . 

1785  Trager,  Richard.  Rektor,  Fritsdiestr.  57  

178f)  Wagner,  Jobs.,  Ingenieur,  Suarezstr.  48  

1787  Weise,  Alfred,  Ingenieur,  Berliner  Str.  129  ...  . 

1788  Weise,  Louis.  Rentner,  Berliner  Str.  129  

1785)  Weise,  Rudolf,  Hofkonditor,  Berliner  Str.  129    .  . 

1790  »Wentiel,  A..  Justizrat,  Wilmer<<lorfer  Str.  67  . 

1791  Wolter,  Frun/.,  Rentner.  Berlin,  KaiUstr.  118,119  . 


Z.  Eintr.  u.  Slandh..  Scfariftf. 

.  Ehrenmstr. 
3  Schwerter,  Solingen. 
Z.  Eintr.  u.  Standh..  Schalfu. 
Zar  Einigkeit  und  Tkeiie. 
Z,  Elntiadit  u.  Standhaftiffkelt. 

Zur  Einigkeit  und  Treue. 

Z.  Bintractat  u.  Standtaaftigkeit. 


Zur  Einigkeit  und  Tmip 

Z.  Eintr.  u.  Standh.»  Ordner. 


Zum  helUeudit.  Stern,  Redner. 

.  1.  Auf». 

„  Redner. 

„  zug.  Mstr. 

,  Zcrem.-Mstr. 

.  2.  Aufs. 

»  Mstr.  V.  St 


Blüchr  r  V  Wählst..  Scharm. 

,  Ordner. 
»  1.  Schaffner. 


I  Zum  goldn.  Schwert,  Cöslin. 
BRldier  von  Wahlstadt 

3  Kronen,  Ktini^sberg  i.  Pc 
Blücher  von  Wahlstadt. 

Urania  z.U.,  Berlin,  zg.OroBn. 
Bruderkette,  Hamburg. 
BlQcher  von  Walilstadt. 

3  Säulen,  Einbeck. 
Blücher  von  Wahlstadt. 


>  Schaffner. 
I» 

«  zug.  Mstr. 


Z.  aufr.  Henoi,  Frankfurt  a.O. 
Blücher  V.  Wählst.,  Mstr.  v.  St. 

,  Redner. 

I  3  Kronen,  Königsberg  I.  Pr. 
!  Blücher  von  Wahlstadt, 
t  .   2.  Aufs. 

I  ,  [934. 

;  Z.  h.  Quelle.  Hirschberg,  V.  M. 
i  Zum  goldn.  Zepter,  Cüstrin. 


r 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 

Loge  und  Logenami 

Chemni^. 

1792  1.  Obmann  Hahn,  Oustav.  Kaufmann.  Stollberger 

Strafe   

1793  Abigt,  Hermann.  Apoüieker,  Wlttgensdoif  b.  Ch.  . 

1794  Arends,  Ocor^;,  Apotheker,  Leipziger  Pla^  ..... 

1796  Axt,  Otto,  Kaufmann.  Ne«  Yefk,  346  Broad  Way  . 
179R  Bankwl|>,  Otto,  Direktor  

1797  Barkhuuft,  Karl.Kfm.,Kopeniiagen«Thurwaldsenw.22 

1796  Bauer,  Paul,  Maschinenbauer  

1790  Bemme,  Paul,  Sf^kretSr  .  

1800  Blättermana,  Alwin,  Musik-liisÜtuts-Inhaber  .... 

1801  nnoMdielB,  Karl,  Dlrelttor.  Jakobstr.  46  

\m2  B(5hler,  Hans.  Katifnirmn,  Weststr.  56  

1803  Böhme,  Albert,  Bankprokurist  

1804  Bdhmer,  Karl.  Reditaanwalt  

1805  Bräuer,  Max  Richard.  Prokurist  

18W  Bremer,  Max.  Kaufmann.  Andr^str.  19  

1807  Burkiiard,  Otto,  Prokurist,  Barbarossastr.   

1806  Caffier,  Alfred.  Kaufmann.  Olbemha«  I.  S.  

1809  Dediandt,  G.  P..  Kaufmann,  Plan  la  

1810  Dl6^,  Alfred,  Stationsassistent  

1811  DreduMl,  Louis.  Fabrikant.  HelMiidaif  i.  Braf^Bb. . 

1S12  Drechsler,  M  ,Fnhrikt  Niedemeusdlönehera:  h  Olbnh. 

1813  Droß,  Hermann,  Apotheker,  TluÜMim  i.  Erzgeb.  .  . 

1814  DOweH,  Prf$.  Pabrikdirektor.  MHtwalda  

1815  Enders,  Max.  Fabrikant, Finkenheerd  b  Fr :inkfurta.O. 

1816  Faber,  Alfred.  Bahnhofsvorsteher,  Coßen  i.  Sa.    .  . 

1817  Fietje,  Kurt.  Studierender.  Schilierstr.  40  

1818  Finke,  Alfred,  Ratsregistrator.  Waldkalm  L  Sa. .  .  . 

1819  ♦Fischer,  Bernhard.  Bankprokurist  

1820  FIsdier,  Paui,  Bahnhofsvorsteher,  Siegmar  b.  Ch.  . 

1821  PSrnter,  Hermann,  Oberlehrer  a.  D.  

1822  Friedemann,  Oskar,  Kaufmann  

1823  Friedrich,  Ludwig,  Bezirks-Oberlehrer  

1824  Qartti,  Oustav.  Lokomotivfahrer  

1825  Ooldsdimidt,  Ad.,  Kaufmann,  Ahomstr.  44  

1826  Göpfert,  P.  F..  Schuldirektor  

1827  Gräfe,  Otto,  Kaufmann.  Mori|(Str.  39  

1828  Graff,  Ferdinand,  Stridtmaschinenfabrikant  

1829  »Großer,  Bruno,  Fabrikant.  Oberfrohna  

1830  Grö^sch,  Robert,  Bäckermeister 

1831  OmdmaUf  Aug.,  Kaufmann, 

1832  Günther,  Otto.  Realschullehrer  

1833  Haake,  Hermann,  Kaufmann  

1834  Hamie,  Kurt,  Kaufmann,  01l>erahatt  I.  Sa  

1835  Haberl,  Josef.  Apollii'Kfr  (1. '■  wr.na[if)theke)  ..... 

1836  Uadd,Jos..  Kaufmann.  Solln  b. München,  Natal.-Str.lU 

1837  Hahn,  Wilhelm.  Ingenieur.  Weststr.  107  

1838  Hansen,S(>ren,Kaufm.,Kopenhagea9Vestenbrogade41 

1839  Hän^e,  Albert,  Ine^enieur  in  O  

1840  Haug,  K,  F.,  Fabrikbesitjer,  Eppendorf  i.  Sa  

1841  Hauschild,  Alfred.  Kaufmann  

1842  Heidler,  Hiirro.  Stations-Assistent,  FI0ha  

1843  Heiaidee,  Kichard,  Ingenieur,  Wilheimspla^  7   .  .  . 

1844  Helnse,  Frans,  Banlder,  Kaiserstr.  39  

1845  Heittzfq-,  Artnr  Dr.  jiir.,  Bürj?ermcister,  Kahla  .  .  . 

1846  Hering,  Franz,  Dr.  phil.,  Apotheker,  Olhnnhau  i.  Sa. 

1847  Hemnann,  Wilhelm,  Kaufmann,  Johannisstr.  8 .  .  . 

1848  Hertel,  Max,  Bankier.  Weststr.  97  

1849  Hildebrand,  Karl.  Fabrikant,  Zimmcrstr.  4  

1850  Hirsekorn,  Ludwig.  Architekt  

1861  Hoffnuaui«  Hugo,  Eichmeister  


Zur  Harmonie.  2.  sug.  Mstr. 


Kings  County  L. 

Zur  Harmonie. 

Christian. 

Zur  Harmonie. 

Zum  goldn.  Kreuz.  Dresden. 

Zur  Harmonie,  Musikdir. 


Ardiimedes,  Schneeberg. 
Zur  Harmonie,  1.  sug.  Mstr. 


stv.  Aufs. 


Zum  Anker,  Vegesack. 

Zum  I:   Bruderh.,  Annaboig. 

Zur  Harmonie. 

Montreal. 

Zur  Harmonie. 

3  Srfi werter  u.Asträa, Dresden. 

Zur  Harmonie. 


.  Ehrenmstr. 

Minerva  z.  d.  3  P.,  Leipzig. 
3  Schwerter  u.Asträa,  Dresden. 
Zar  Harmonie,  Armenpfl. 


i.  Sa. 


3Sdiwerter  n.  Asträa,  Dresden. 

Maria  til  de  3  HJerter. 
Zur  Harmonie. 


stv.  Aufs. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenami 


Cltcmiiifl* 

lflS2  ^•Ist,  A..  Prof.,  Direktor  dTedmiknmtl 

1853  Hom,  Arttir,  Kniifmnnn,  KrOOenStr.  3  

ltj£A  Höring,  Alfred,  Kautmano  

180  RUMr,  Morl^,  Mnslklehrer,  Reidisstr.  44  

R56  Hugg^enberp,  Karl,  Dr  phil.,  Chemiker  

mi  HuBger,  Franz,  Fabrikant,  BöinldieB  b.  GrQnhainictien 

868  Jahn,  Bruno.  Kaafmann,  Klosterstr.  1B  

859  Jahrisfli,  Artur.  Fabrikdirektor,  Fürstenstr.  CB .  .  .  . 

8f>0  Jesse,  lÜdiard,  Direktor  des  Starltthcaters  

tibi  Jungfer,  Otto,  Fabrikbesitzer,  Stein  i.  Chemnigtai  . 
iflBZ  Jangmeister,  Albert.  Kaufmann.  Sdiadestr.  12  .  .  . 

m\  Kleindienst,  0-!<ar,  Ohrrlehrer  

KJelnheoipel,  Alwin.  Kaufmann,  Neefestr.  26  ...  . 

\ms  Kaelp,  Karl,  Oberlehrer,  lllttw«ldn  L  Sa  

Hm  KBhler,  Bernhar  !.  X^hmrisdiinen-Fabrikant  

867  König,  Richard.  Kaufmann,  Jägerstr.  2  

868  Kopf,  Bernhard.  Kaafmann,  Mittelstr.  1  

869  Kopf,  Konrad,  Direktor,  lUttwelda  1.  Sa.  

870  Korb,  Georpr.  Kaufmann.  Buc'hgasse  3  

871  Krampe,  H.  M.,  Kidimelstcr  

1872  KiaBIt  Karl,  Fabrikbesitzer  in  Br.  

873  Krause,  Karl,  7n'^'pninir,  Mittweida  i   Sn  .  ,  ,  .  .  . 

1874  KregsdUmar,  Hudolf,  Kentner.  Neefestr.  40  

1875  KHIger-Eyller,  Jotas.,  Kanffmann,  Ifalnstr.  34  ...  . 

87n  Kuhnert,  Emil,  Kaufmann    Albertstr.  9  

S77  Kutsche,  Reinh.,  Zivilingenieur,  Dresdner  Str.  76 .  . 

878  Kynast,  Rieh.,  Chemiker,  Leipstg, Grimm* Steioweg  17 

879  Lang«,  Bruno,  Kaufmann,  Beckstr.  29  

880  Lehmann,  Rudolf,  Professor  

881  Leonhardt,  Herrn.  Otto,  Fabrikant,  Eppendorf  i.  Sa. 

882  Lenpold»  Karl,  Kaufmann.  Kflnigstr.  23  

^83  Lfchtcnstein,  Kurf,  Zahnarzt  

1884  Liebig,  Kurt,  Kaufmann,  Langestr.  13  

1885  L«||adi,  Otto,  Lehrer.  Ch.-Alt»ndOff  

886  Löuenthal,  Fri^,  Fabrikant,  Hcnrtettenstr.  11.  .  .  . 
BSJ  Luchsinger,  Kaspar,  Kaufmann  

888  Lflttidi,  O.,  Dr.  phil..  Chemiker.  Leipzig,  Bayr.Str.lOO 

889  Martin,  Robert,  Kaufmann,  Apollostr,  7  

890  Mäser,  Paul,  Kaufmann,  Weststr.  52  

1891  May,  Oskar.  Lehrer  

802  MelBner,  Emil.  Baumeister.  Zinzendorffstr.  15  .  .  .  . 

893  Meyer,  H.  Joh^  ,  Kaufmann,  Siegmar  b.  Ch  

894  MidiaeltSf  Viktor,  Kaufmann,  beckstr.  46  

BBS  MHadiarUng,  Otto.  Ingenienr  

K^Xi  Möller,  Paul.  Kaufmann,  Zui  kaurr  S(r  7"»  

1897  NOUer,  Alfred,  Ingenieur,  Leipz.-Oe^sch,  Waidstr.  7 
896  Mflller,  J.  A.,  Kaufmann,  Barbarossastr.  1  

899  Neabaus,  Emil,  Oberingenieur  

900  Dehme,  lohs.,  Kaufmann,  Waldkircfaen  i.  S  

901  Oertel,  Utto,  Postsekretär,  Beckstr.  50  

002  Otto,  Paul,  Fabrikant,  Falkenatt  LS  

903  Paul,  Martin,  Drogist  

904  Paul,  Rudolf,  Drogist  

1806  Pestor,  Emil,  Kaufmann,  HKtwelda  L  Sa  

906  Phinpp,A., Geh. Kommerz. -Rat, Vors. d.HandelskanJIm. 

907  Reisinger,  Konrad,  Kaufmann,  Enzmannstr.  8  .  .  . 
906  Renfisch,  Hugo,  Oberlehrer,  Mittwelda  i.  Sa  

909  Rens,  Franz,  Ober-Bahnhofsvorsteher  

910  Reppert,  W.  H.,  Telcgr.-Sekretär  a.  D.,  Rosenstr.  4 

911  Riedel,  Paul,  Kaufmann,  Königstr.  25  

912  RSbnef,  Paul.  Kaufmann.  Königstr.  18  


Zur  Harmonie. 

Archimedes,  Gera. 
Zur  Hannottie. 


Adamas  z.  heil.  Burg.  Burg. 
Zur  Harmonie. 

,   1.  Schaffner. 

,  Ehrenmstr. 


^  Ehrenmstr. 
3  Sckwanen,  Zwlcknu. 
Zur  Harmonie. 

,  Ehrenmstr. 

Versrhwisterunj,  Oiauchau. 
Zur  Harmonie. 


,  Scfaa^mstr. 
3  Beiige.  Freiberg. 
Znr  Harmonie. 


Qlttdi  auf,  Concepcion. 
Zur  Haimonie,  Bibl. 


,  Zerem.-Mstr. 

l  Schriftf. 


Lessing,  Barmen. 
Zur  Harmonie,  Vors.  d.  Kl. 
Zum  tr.  Bunde,  Würzen. 
Zum  T.poparden,  LuGkau. 
Zur  Harmonie. 
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I     Loge  und  Logeniunt 


Chemni^. 

1913  Rokohl«  Hermann.  Kaufmann,  Poststr.  5  

1014  ROmer,  Anton,  ZivilinKenieur,  Wllhelmstr.  17   .  .  . 

1915  RSmmler,  Otto,  Prokurist,  OaMrn/er  Str.  8  

1916  Roth,  Alfred.  Prokurist   Leipzl«  PI.,  Ernst  Meystr.  3 

1917  Roth-Bernstein,  Luüwik,  Kitulijuuiii  ......... 

1918  Rotlier,  Oskar.  M(3l)el(abrikant,  Kunzlerstr.  7  .  .  .  . 

1919  RQdiger,  Edwin,  Bücherrevisor,  Dresden-A  

1920  Radolpli,  Bernb.,  Fabrikbesiger.  Hohenstein-B. .  .  . 

1921  8<feaiff,  <tew.,  EisentrieSerelbeslier,  lOttweMA  L  Sa. 
^9*2  Schelbner,  H..  Oberberurat  Lngm  i.  Ss  

1923  Scfairrmeister,  Karl,  Leiirer  

1924  Sfhlegel,  Kurt,  Kaufmann,  Lohstr.  25  .......  , 

1923  Schlesinger,  H.  A..  Buchdruckereibesit^cr,  B^p— dolf 

1Q26  Schmidt,  Max.  Konditor.  Theaterstr.  7  

1927  Schnedtenburger,  A.,  Hotelbpsitjer  (Stadt  Gotiia)  .  . 
1923  Schneider,  Hans,  Kaufmann.  Heckstr.  27  ...... 

192*)  Schneider,  Kurt,  Kaufmann,  Kaiserstr.  34  

l^Jü  Schneider,  Max,  Plauen  i.  V..  Kaiserstr.  51  

1S31  Sdneldar,  Rldiard,  Proiinrist.  Ooethestr.  38  ...  . 

1932  SchOnland,  Wilhelm.  Kaufmann,  Pn  ts(r.  18  

1933  Sdiolvin,  Ferdinand,  Kaufmann,  Keichsstr.  31 ...  . 

1934  SdireHer,  Richard,  Zahnantt  

Sdiroter,  riir..  Kaufmann.  Theaterstr.  40  

1936  Schumacher,  Malte,  Kaufmann.  Langestr.  \9  .... 

1937  Sdiatte,  Paul,  Oberingenieur.  Dresdner  Str.  84  .  .  . 

1938  ScfaQ^,  August.  Wcinhändler.  Promenadenstr.  3B.  . 

1939  Selffert,  Bfnihnrfl,  Kaufmann.  Andr^-str.  17  

194U  Sonntag,  Louis,  Ingenieur.  Beckstr.  4^  

1941  Stardt,  Leopold.  Kaufmann.  Zwtckauer  Str.  6 .  .  .  . 
1M1  >  Steger,  Franz.  Kaufmann.  Mekuifiithonstr.  23  .  .  . 

1943  Steudel,  Julius.  Baumeister  

19M  Taimanhanar,  Martin.  Fabrikant,  Scfaillerplati  10  .  . 

1945  Tetjner,  Alwin,  Bmhdruckereibesil^er  

1946  Thrlemer,  Erwin,  Gesthaftsfübrer  der  stfidt.  Kapelle 

1947  TadieasAiiar,  Georg,  Apotheker  (Engelapotheke)  . 

1948  Ueberwasser,  Heinrich,  Buchdruckereifaktor  .  .  .  . 
1^9  Vogel,  Gcorj?.  Dr.  med.,  Brückenstr.  33  

1950  Voigtiander,  Max,  Baumeister  

1951  Wagner,  E.  Paul.  Kaufmann.  lOttwoida  1.  Sa.  .  .  . 

1952  Walter,  Frn  t  Stadtbaumeister  

iy53  Wedier,  Paul,  Kaufmann  

liRM  Weigert,  Edmund.  Kaufmann,  Hohenalefai-BnMtllMl 
1955  Welse,  Rudolf,  Zahnkünstler.  Mittweida  i.  Sa.  .  .  . 

19Ö6  Werner,  Mori$,  Stadtrat,  Zadiopau  i.  Sa  

10B7  Wilde,  Auff.,  Vorsteh.  d.  Armenamts  fstv.  Obmann) 
19S8  Willberg,  Herm..  Privatmann,  Mederl38nlt|  b.  Dresd. 
19BQ  Wittig,  Paul,  Fabrikant,  Göppersdorf  i  Erzgeb 

1960  Willing,  August,  Auskunftei  und  AgenturKcsctiUlt  . 

1961  Wolf,  Christian,  Fabrikant.  Langestr.  9  

1962  Wolf,  Otto,  Fabrikant.  Wittgensdorf  b.  Ch  

1963  Wnnderlidi,  Ernst,  Amtsger.-Sekretür  

1964  Zlaimefdiaiin,  August.  Prokurist.  Wettlnerstr.  7  .  . 

1966  2.  Obmann  Winter,  Robert,  Lehrer  uuU  Organist, 

Chemnl^-Altendorf,  Outsweg  2  

1996  Anstel,  Max,  Kaufmann  

1967  Be^er,  Hermann,  Kaufmann  

190B  IHthme,  Willy,  Kaufmann  

1969  Breitenstein,  Wilh.,  Fabrikdisponent,  Miffunaddag 

1970  Dietrich,  Karl,  Kaufmann   

1971  Dittmar,  Hubert,  Kauimann  


I 


Zur  Harmonie. 

.  2.  Schaffner. 


.  1.  Aufs. 
Archi?T^ef!e<:  Alteaburg. 
Zur  Harmonie. 


Badenia,  B. -Baden. 

Zar  Harinonte. 


2.  Schaffner. 


Ehrenmstr. 
Mstr.  V.  St. 


Zur  Ceder,  Hannover. 
Zum  goldn.  Apfel,  Dresden. 
Zur  Harmonie. 


Schriftf. 


Zur  Treue,  Colmar 
Archimedes,  Altenburg. 
3  Berge.  Freiberg. 
Zur  Harmonie. 

.  Vors.  d.  Klubs. 

,  Ehrenmstr. 


2.  Aufs. 

Vorb. 


Selon. 
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Loge  and  Logenamt 


Chemiii^. 

1072  V.  Eiuiedel,  Heinrich.  Privatmann.  FlSha   Solon. 

]fl73  Pisdier«  Paul,  Kaufmanii  

1974  Florl,  Frii;.  Herrenmod^CsdiAft  


1875  Freand,  Emil,  Pri\  atTnann 
Wf6  Friedridi,  Emil,  Kaufmann  

1977  Pr«M,  AttfniBt.  Fabfikaot  

1978  Qnüwer,  Paul.  Kaufmann  

lim»  H«ld«igel,  Hugo.  Kaufmann  

tMO  BrdMto,  HtMgo,  HsengleBcrefbeii^er  .  .  .  . 
Vr^l  Kopp,  Ar»ur,  Kaufmann  .   

Korsinger,  Albert,  Kaufmann  

1963  Löhs«,  Paul,  Fabrikbesifter  und  Exporteur  . 

HM  NeisdiBer,  Robert,  Kaufmann  

1985  Naeher,  Emil,  Kaufmann  

1Ü86  Oehme,  Hu^o,  Kaufmann  und  Exporteur  .  . 
1987  Sdiaefer,  Heinrich,  Privatmann  

1968  Sdieilenber^er,  Guido,  Kaufmann  

1969  SAwalM,  Kudolf,  Rechtsanwalt  

1BB0  Thtomana,  Hermann,  Prokarfst  ,  

1991  Werner,  Paul.  K m^n.tnn.  Llmbadiar  Str.  38 

1992  Winkler,  Georg,  Kaufmann  

1909  Weif,  Felix,  Baumeister  


Sdiaffner 


M Str.  St 

zug,  Mstr. 


Clausthal  (Harz). 


1994  Roscher,  C,  Maurermeister  und  Bargervorsteher ,  .  ,  Zur  gelu-.  Säuie,  Mstr.  v.  St. 


Coblenz. 

H«5  Obmjinn  Er!enmeyer,Albrrrht.Landwirt,Bendorf a.Rh. 

1996  Banzhat,  Humi,  Architekt,  Brohl  a.  Rh  

1M7  Böhme,  Paul.  Kaiserl.  Postrat  

1996  Commes,  Mrithins,  Kaufmann  , 

1999  Dadtwit,  AUoli.  Kaufmann  

20ÜO  Bri«mieycir,Albredit,I>r.meci.,Qeh.San.-Rat.B0nd^ 

2001  Flohr,  Huflolf.  nencralafjcnt  

2002  aerji,  £ugen.  Dr.  jur..  Syndikus  

2003  Hmopabnano,  Gnstav.  Stenersekretftr  

20fM  Henn,  Theodor,  Generalagent  

2005  Hlldehrandt,  A.,  Dr.  phil..  Chemiker  

2006  Hillesheim,  Heinrich,  Generalagent  

20(r7  Koepper,  Gustav,  Handwerkskammersekretflr .... 

20(JH  Krön,  Heinri-h,  Rentner  

20Ü9  Lambert,  Kurl,  Kaufmann  

2010  LelBavaber,  Albert.  Ingenieur  

aoil  Malching,  K.,  Dr.  phil.,  Ilandelndiullehrer  

2012  Meurer,  Fctcr,  Kaufmann  

2013  V.  Oateffnith,  A.,  Outsbcsi^er,  Oberwetel  a.  Rh.  .  . 

2014  Reldi,  Konrad,  Architekt  

2015  Ruwe,  Wilhelm,  ßankdirektor  

2016  Schütter,  Max,  Kaufm.  Direktor  

2017  Schmidt,  Thec^dor,  Proviantamtsdirektor  

2018  Simon,  Karl,  B(;zirksbeamter    

2019  Stadelmann,  Theodor,  Fabrikbesitzer,  Oberlahastein 

2020  SUwSt  Patüf  Kaufmann  

2021  Smawliid,  Friedridi,  Ingenieur,  Sayn  b.  Coblenz .  . 

20122  Obmann  Altenstadter,  E..  Stadtkämmerer  

2023  Amberg,  Karl,  Kaufmann  

2024  Appel,  Max,  Kaufmann  

202')  Areiid,  Louis,  Tnlr^r. -Sekretär  

202b  Axthelm,  Ernst,  Kaufmann,  Neustadt  b.  Coburg  .  . 


Friedr.  z.  Vaterlands!.,  Redn. 

.  zug.  Aufs. 
Carl  z.Lindenb. .Frankfurt  a,M. 
Friedr.  z.  VaterlandsL,  Schriftf. 

*  Mstr.  V.  St 
„  2.  Aufs. 

»  zug.  Mstr. 
Zur  Bundeskette,  Soest. 
Frledrldi  zur  Vaterlandsliebe. 

» 

Z.  Bestand,  u.  Eintr.,  Aadien. 
Friedr.  z.  VaterlandsL,  Schriftf. 

•  Ebrenmstr. 


Tempel  d.  Lichts,  Hildesheim. 
Friedr.  z.  VaterlandsL,  Schaf  fn. 
Lessing,  Barmen. 
Fiiedildi  zur  Vaterlandsliebe. 

■ 

,  Sciia^mstr. 
Zum  gold.  Hirsch,  Oldenburg. 
Friedrich  zur  Vaterlandsliebe. 

,  2.  Schaffner. 


ETn8tf,W..Fr.u.Rerht.  zcf.Mstr 
,Ehrm.,V.-M.96  7u.03,4. 
•  1.  Aufs. 


i 
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Coburg, 

!027  Baicfaf  Karl,  Kaufmann  

9028  Dte^t  Gustav.  Privatmann  

XI29  Ehilidiert  Heinrich.  OeriditssekrctAr.  Neustadt  b.  C. 
*r)30  Eisen,  Außust,  Kaufmann  

Engelhardt,  F  ,  Horzogl.  Konzertmeister  

i032  Förster,  Anton.  Kaufmann,  Nenttadt  b.  C  

»33  Frank,  August.  Möbelfabrikant  

i034  Friedet,  Peter,  PrivntniRnn  ,  ,  ,  ,  . 

FroauBABBt  Max.  Kournierzienrat  

9036  O«0ft,  Rehih.,  Itenfkiiann  

2037  Grasser,  Mnrit';.  Fabrikant  

3038  Gmneri  Erich,  Fabrikbesij^r  

a09&  OnuMT,  Friedrich.  KaufoiBikii,  K«tMli«Bdorf  

5vm  Gutbier,  Selmar,  Apotheker  

2041  Hahn,  Emil,  Lehrer  

2042  HauBknedit,  Alfred,  Kabrikant  

2043  Hecht,  Bruno,  Kaufmann,  Eisfeld  

^Mi  Käliler,  J.,  Großherz.  Hnfrrfirtendirektor  a.  D. ,  .  ,  , 
JU45  Kipp,  Edmund.  Kaufmann,  Kflnigsberg  i.  Fr  

2046  KdäfT»  Oeorff,  Baumeister  ,  

2047  Krämer,  Jul.,  prakt.  Arzt  ., 

2048  Kranll,  August.  Kantor  a.  D  

2049  Bniafi,  Julius.  Ingenieur.  Bariltt  

2050  Latnrner,  Albert,  Kaufmann  

20ÖI  Lo^,  Edm.,  Privatmann  

2052  Marpert,  Ridiard,  Hofulirmacher  

2053  Marquardt,  Gustav,  Fabriktw  sifjer  

2f)^l  Müller,  ü..  Lehrer,  Nlederfüllbach  

20^  Neidiger,  August.  Kaufmann  

2056  Neidiger,  Karl.  Herarst.  Nmwtadt  b.  Coburg  .... 

20f57  Pfeiffer,  Albert,  Bflrjjprrr ri'^trr,  Btafald  

2068  Priesner,  Eugen,  Hofapotheker  

20BO  Raab,  Emst.  Privatmann  

20GO  Sfiialler,  Morilj,  Hcf  iixitlu  ker  

2061  Sdüick,  Konrad,  Kaufmann  

2062  Schumann,  Franz,  Kaufmann  

2063  Schunk,  Em  t  Fabrikant.  

2*>61  Seifert,  Max.  Kaufmann.  Eisfeld  

2utjü  Spindier,  Georg,  Privatmann  

2066  Stahn,  Gottlieb,  Brauereiberi^er,  MmAmämA  ,  *  . 

2{>fT7  Stetefeldt,  Bernhard,  Oberpostassistent  

2068  Weifienbom,  WUhcim,  Stadtkantor  

20fl0  ZlnunanBaui,  Phil..  Kanfroann  

2070  Zidiokke,  Oeriiard,  Kaufmann,  SnU  

Colmar  i.  Eis. 

2071  Obmann  RteB,  Emit,  Fflrtftreldirektor,  St.  Joststr.  23 

2072  Bfeyer,  Ren6,  Installateur  

2073  Blodi,  Maurice,  Kaufmann  

2074  Cahn,  Georg.  Prokurist  

2075  Edighoffen,  Emil,  Redakteur  

2076  Enders,  Max.  Rentamtmann.  Nlederbronn  

2077  Mb,  Wilhelm,  Handelsschuldlrektor  ........ 

207^  Grciner,  Paul,  Weinh.'indlr  r,  M!ttelwel«r  

2079  Heid«  Alfred.  Kaufmann,  MOnster  i.  £  

2060  Held,  Dr.  med.,  Arzt,  Httntter  iE  

2061  Jacobsthal,  Max.  Dampfbrenncreibesitjcr  

2082  Immer,  Alfred.  Fabrikbcsi^cr .  Sondernach  b.  Colm. 

2083  Immer,  Jules.  F"abrikbe<i5cr,  Soadernadi  b.  Colmar  . 

20B4  Johner,  Jean  Jaques,  Betriebsdirektor  

2065  Johnar,  Jean,  Konstrukteur,  mnatar  1.  £  


Emst  f.  Wahrb..  Pr.  u.  Redit 


2.  Aub. 


Harpok 
Emst  f. 


Ehrenm.,  V.-M.  96i7. 
Ordner. 

Schriftt. 

Mstr.  V.  St. 
Bibl. 


ites  z.  M. ,  Schwerin. 
Wahrh.,  Fr.  u.  Recht. 
Sdiaftner. 


Mttsikdir. 
Armenpfl. 


Redner. 
Sdialimstr. 


Zur  Treue,  mg.  Mstr 


Schriftf. 
Mstr.  V.  St. 
Redner. 


Sdialfner. 
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Colmar  L  £b. 


20^^ 
2Üh7 
2088 
2089 
2U90 


20» 

2096 

2ktn 


Ittel,  Joh  Jn^enieur  

Koeaig,  Juiius.  Kaufmann  

Laath«  Theodor,  Spinnereidirektor 

Marhwlrth,  Wilhelm.  Kasseoinspektor  

Ney  rat,  Ren^,  Kaufmann  

MnMwmmmt  Albeft,  Dr.  med.»  Kaat'Aixt  .... 
Scheucluer,  ¥f\%,  Zahntechniker,  Oebweltor  .  . 

Spaetb,  Cbaries,  Spediteur  

Stlei,  Stabtvefeftotr  

Wettig,  Max.  Budihfindler  

WIttwer,  Jakob,  Kaiserl.  Polizeikommissar  .  .  . 

Wurzei«  Hermann.  Dr.,  Zahnarzt  

Ziegtor,  Qiittav,  Tedin.  EfteBb.-Sekrettr  .... 


.  Zur  Treue. 

1.  Aufs. 


Ci(lB  a.  Rh. 

2009  Obmann  H«llmar,  G..  Rentner.  Eifelstr.  33  

2100  Aetkeraberg,  Dr.  med..  Sanitfltsrat.  B.-01adbacb  .  . 

2101  Aedienberg,  Hugo,  Kaufmann,  C-Ehreafeld .... 

2102  BMvIit  Harn,  Ingenlenr  

2W'  Bauermann,  Kar!,  Lehrer  

21U4  Baiun,  Heinrich,  Fabrikant  

2UB  *Beeiiiaaiit  tfldi.,  Kanfmaan, 

2106  Beck,  Paul,  Dr.  phil..  Chemiker, 

2107  Beer,  Fritj,  Fabrikbesitzer  

21ÜH  Bertuch,  Ernst,  Kaufmann  

2100  Bertudi,  Otto.  Kaufmann  

2110  Blumberg,  Aufnist,  Kruifmann  

2111  BoHinger,  Walter,  üankvorsteher,  C-Ehrenfeld  .  . 

2112  Bteaaert  Wilhelm,  Kaufmann  

2113  V.  Caiaap^  Sic^ninnci  Kaufmann  

2114  Cohen,  Adolf.  Hofoptiker  

2115  Cohen,  Phil.,  Rentner  

2116  Dentsdi,  Richard.  Kaufmann  

2117  Eulenberg,  Hwf^o,  Fabrikant.  MfUheim  a.  Rh  

2118  •Felser,  Ludwig,',  Walzwerkbesitjer  

21iy  Fink,  Karl,  Rentner  

2120  *FiBdier,  W..  Dr.  phil..  Prof..  Realschuldirektor  a.  D. 

2121  Flattea,  Karl,  Kaufmann.  C.-Lindenthal  

2122  FleauBfaig,  Hugo,  Dr.  phfl..  Fabrikant,  EaMi  .... 

2123  Flohr,  Hermann.  Kaufmnnn,  Turnfrh  b,  CAln .  .  .  . 

2124  *Ilannemann,  Karl,  Chemiker,  Wahn  

2125  numwiakol.  Albert.  KapitSn  

2126  Henseler,  Theo,  Kaufmann  

2127  Hildebrandt,  Max,  Kaufmann  

212B  HildenhaKen,  Karl,  Oberinspektor  

2129  Jaworski,  Paul,  Dr.  med  

2130  Ju|)i,  W  iil  elni,  Redakteur,  C.-Lindenthal  

2131  Kflttgen,  i'aul,  Fabrikbesi^er,  B.-Gladbach  

2132  Hramor,  Julius,  Kaufmann  

2133  Kubadi,  Paul,  Speditr nr  

2134  Kunert,  Willi.  Bauunternehmer  

2135  Leufgens,  Jos..  Kaufmann  

21. 3R  Liebiisdi,  Paul,  Leipzig  

2137  Loewer,  F.  W..  Hüttendirektor  a.  D.  ... 

2138  MauB,  Ludwig,  Dekorationsmaler  

2139  May,  Frit),  Kaufmann  

2140  Mayer,  !-fi(liard,  Ingenieur,  Lübecker  Str.  13 

2141  Meyer,  Jak.,  Kaufmann,  Salierring  3   .  .  .  , 

2142  *Mor8badi,  Otto,  Kanatfold  b.  Dfinnwald . 

2143  Müller,  Albert,  Generaiaorent  , 

2144  MflUer,  Dicderich,  Kaufmann  , 


sag.  Mstr. 


Variier. 


Friedr.  z.  d.  Trene.  Cassel. 
Zur  Treue,  Zerem.-Mstr. 
An  Ervvin«;  Dom,  StraBbmg. 
Zur  Treue. 
.  2.  Anis. 


Minerva  Rhenana,  2.  Anfs. 


'  No.  71,  Johannesbni^. 
j  Minerva  Rhenana. 
'  Zar  Wahrheit  am  Rhein. 
Minerva  Rhoiana. 


zttg.  Ordner. 


Balduin  zur  Linde,  Leipzig. 
Prankf.  Adler.  Frankfurt  a.  M. 
Minerva  Rhenana. 


»  Ehrenm..  V.-M.  (0,1 
•  Mstr.  v.  St. 


I 


I 


Z.Wahrh.  a.  Rhein.  Sdia^mstr 
Minerva  Rbenana. 


Redner. 
Sfhriftf. 
Scbriftf. 


m 
m 
m 


■   *   .  « 


Wittekind,  Minden. 
Stflrkeu.Sdinnh  .Saarbrücken, 
Zur  Wahriieii  am  Rhein. 
Augusta,  Augsburg. 
Zur  Wahrheit  am  Rhein. 

m 

Minerva  Rhenana. 

,  Vorber, 
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2145  Muakalt  Ismar.  Zahnarzt.  D.  S  

2!  }f)  Nervegrno,  Adolf,  Zahnarzt  

2147  Norden,  William,  Kaufmann  

2148  «Perthel,  Robert.  Ardütekt  

2149  Peters,  Eugen,  Kaufmann.  Berg-Olaibadl  «... 

2150  Pfeiuüiiger,  Heinrich,  Architekt  

2151  Platli,  Mu,  Dr.  phfl.,  TIerant  

2152  Ouehl,  Geor«,  Kaufmann  

2153  Raab,  Emil,  Kaufmann  

2154  Ransdi,  Rudolf,  Gartenardütekt  

2155  Reidiard,  Karl,  Gartenarchitekt  

5156  Reirfiltnjj,  Franz,  Katifmnnn  

2157  Ritter,  Hermann,  Schriftsteller,  Berg-Gladbach  .  . 

2158  Rogge,  Alfred,  Ingenievr  

2159  RueB,  Hermann,  Kaufmann  

2160  Sdialk,  Paul.  Oberingenieur.  Kalk  

2101  Sddegei,  Otto,  Baauntemehmer.  Baf  eathal  .  .  . 
'2\fi2  Schlüchterer,  Jos.,  Kaufmann  ........... 

21G3  Schmidt,  Ludwig,  Oberinspektor  

2164  Sditaffaldar,  Retnh..  Ingenieur  

2165  Sdiröder,  C.  A..  Kaufmann,  Crefelderwall  26  .  .  . 

2166  Schulz,  Eduard,  Kaufmann  

2167  Schwände,  August,  Syndikus.  C. -Lindenthal   .  .  . 

2168  Spieker,  Ludwig',  Kaufmann  .  

2169  Stein,  Heinrich.  Obcringenleur,  Cdln-Suls  .... 

2170  Stnrhan,  Julius,  Kaufmann  

2171  Stttmar,  Panl,  Bndihflndler  

2172  Taucher,  Friedrich,  IngminTr  I.üttidher  Str.  8 

2173  Torge,  Fri|,  DIpI.-Ingenieur  und  Stadt.  Arcfaitelit . 

2174  ütsÄ,  Otto.  Rentner  

2175  WIrth,  Ed.,  Dr.  jur.,  Justitiar  

2176  Zapf,  Oeorpr.  Fabrilcdirclttor.  Millhelm  a.  Rh.  .  .  . 

2177  ZIedorn,  Ferdinand.  Architekt  

2178  ZmiMT,  WUbelm,  Prokurist  


Cöthen  i Anhalt). 
2179  *Beyer,  Edwin,  Rentner  


2180 

2181 

2182 

2183 

21H4 

2185 

2188 

2187 

2188 

2189 

2190 

2191 

2192 

2193 

2194 

2196 

2196 

2197 

2196 

2198 

2200 


Loge  und  Logenamt 


Cottbus. 

Obmann  BraB,  Frirdrich.  Dr.  phil.,  Oberlehrer  .  .  . 

Babel,  Josef,  Ardiitekt  

BAhr,  Max,  Bergwerksdirektor,  Ilse  b.  Senftenberg  . 
Bleliig,  Richard,  Brauerelbesitier,  Senftenbaig  .  .  . 

Blllerbecfc,  Walter,  Tierarzt,  Senftenberg  

Bolle,  Kari.  Glashütten-Direktor,  Gr.-Räscfaen   .  .  . 

BnttwUu,  Georg,  Ingenieur  

Evert,  Heinrich,  Zahnarzt  

Flscber,  Heritoann,  Elsenb.-Verkchrsinspektor «... 

Fndis,  Artur,  Fabrikant  

Grimm,  Walt-  r,  Kaufmann  

Haase,  Theodor,  Kaufmann  

Heese,  Emst,  Rechtsanwalt  

Haucke,  Hermann,  Arciiitekt  

Hellbrnn,  EuRcn,  Ingcniour  

Heine,  Arnold,  BuchdruikL-reibesi^er  

Herdtmann,  Paul,  Dr.  med.,  8«Bfteabe«g  

Hlelsdier,  Ferdinand,  Pmfp  sor  

Jnnghann,  Karl,  BergwcrküUirektor,  Senftenberg  .  . 

Slttol»  Rtdhard,  Installateur  

nompt  Emst,  Dr.  med..  Senffteobeif  


Z.  Walurb.  a.  Rbelu,  2.  Auls. 

m 

La  bonne  amitie,  Namur. 
Minerva  Rbenana,  sug.  Aulk. 

Z.  Wahrh.  a.  Rhein.  Redner. 
Minerva  Rheaana,  Ordoer. 

3  Helme,  Weilar. 

Zur  Wabrbeit  am  Rhein. 

Minerva  Rhenana. 

Sdiiller  zur  Unsterbl.,  Vorher. 

Minerva  Rhenana. 


.  1.  Aufs. 
Z.Wahrh  u  Freundsdl.,Farth. 
Minerva  Khenana. 
Z.  d.  ehernen  Sflnien,  Dresden. 

Menschenfreunde,  Trier. 
Minerva  Rhenana. 


Z.  Waiirhcit  a.  Rhein,  1.  Aufs. 
Minerva  Rhenana. 

»  2.  sug.  Mstr. 
Zur  Wahihelt  am  Rhein. 

Minerva  Rhenana,  Krankenb. 
.  Redner. 

Zur  Wahrheit  am  Rhein. 
Minerva  Rhenana. 


Frdr.  z.  üeständigiieit,  Zerbst. 


Z*  Brunnen  i.  d.  ^KTfiste,  Redn. 


Montana,  Jauer. 

Zum  Brunnen  In  der  WOste. 


I,  zug.  Aufs. 

Tempel  des  Friedens,  Me|^. 
Zum  Brunnen  in  der  Wttste^ 
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Klunker,  Gustav.  Prokurist.  Dresden,  Bteseitstr.  0  . 

Krüger,  Adolf.  Dr.  med..  Atigenarzt  

Krflger,  Ferdinand.  Rektor  

Kappeit,  Rob.,  Beti^er  der  Aünahfltte  b.  Or^aitclie« 

Laabe,  Paul,  Lehr*»r  

Lfiben,  Ridiard,  Fabrikant  

Lyaea,  Karl,  Eisenb.-Werkmeliter  

Most,  Napoleon.  Grubrnbcsitjer  .   

MOlJer,  Hugo,  Eisenb.'Verkehrskootrolleur  

Min 0P,  Walter.  Bergrwerktdifektor»  Graba  Oaa  b.  S. 

Pahel,  If'  rriiann.  Ardiitekt  

Pasig,  Arno,  Ardiitekt  

Polscber,  Ludwig.  Fabrikbesifter  

PuBcb,  Albert,  Maurermeister,  fl— liarteiy  

Rilke,  Pau!   R^tdant  Pelg  

Roggensatk,  Karl,  Stadtrat  

Sdimittea^  Heinricfa,  Vermessangs^iispektor  .... 

Sdinltter,  Kurt,  Brennereibedf^er  

Sdiröder,  Robert,  Ingenieur  

SftarBt  Albert.  Tachfabrlkant  

Thlem,  Knrl,  Dr.  med..  Professor,  Geb.  Saoltatsrat . 

Weinreicfa,  Otto,  Landmesser  

Welske,  Richard,  Fabrikdirektor,  Cabel  b.  Calau .  . 

Werner,  Friedrich,  Kaufmann  

Wiedner,  Kar!,  Dr  mod    Geh,  Medizinalrat  .... 

Witsdiel,  Oskar,  ivauimunn  

Zaader«  Karl,  BabnhofBwirt  


Loge  und  Logenaml 


2203 

22r>t 

2205 

22Ü6 

2207 

22tJ8 

22Ü9 

2210 

2311 

2212 

2213 

2214 

2215 

2216 

2217 

2218 

2219 


2^^^  1 

2222 
2223 
2224 

2225 
2226 


Zorn  Bninnen  in  der  Wüste. 
.  zug.  Aals. 

m 

,  ZerenfU^Matr. 

Baldur,  Hannover. 
Zum  Branner  in  der  WQste. 
«  Sctia^mstr. 


Lessing,  Barmen. 

Zum  Bninnen  in  der  Wüste. 

,  Schaifner. 

•  Zereni.'M8tr. 

3  Säulen,  Guben. 
Zum  Bronnen  in  der  Wüste. 
.  Mstr.  V.  St. 

Zum  tr.  Bunde,  Würzen. 
Z.  Braunen  i.  d.  W..  Sdia^mstr. 

•  zag.  Mstr. 


2229 

2230 
2211 
22.U 
2233 
2234 
2235 
2236 

2238 
2239 
2240 
22  U 
2242 
2243 
2244 
2245 
2246 
2217 
2248 
2249 
2250 
2251 
2252 
2253 
2254 
2255 
2296 
2257 


Grafeld. 

Obmann  Bellardi,  E.,  Kommerslenrat,  Cr«-Bodiaait 

Crefelder  Str.  213  

AgnaeB,  Thomas,  Ingenieur,  AadWB  

Andriefien,  Gustav.  Kaufmann  

Baltes,  Emil,  Kaufmann  

Buchrucker,  Hudoli,  Lundgeriditssekretär,  Düsseldorf 

Elbers,  Wilhelm.  Zivilingenieur  

Englander,  Ernst,  Kaufmann  

Esdier«  Wilhelm,  Kaufmann  

Peitgent  Hermann,  Kaufmann  

Freycr, Otto  Hauptlehrer  a.  D.,HodiheIdeb. Homberg 
HQbner,  Wilhelm,  Dr.  phil.,  Apotheker,  Mdrs   .  .  . 

Kodi,  Hugo,  Ardiitekt  

Kottmann,  Gustav,  Fabrikant  

LIenaii,  Friedrich,  Fabrikbesitjer,  Cr.-Bodium  .... 

Lienau,  üuiner,  Kaufmann,  Cr.-Bockum  

von  der  Linde,  K.,  Fabrikbesij((er  

Loers,  Richard,  Kaufmann 

Ostermann,  Gustav,  Tuclihandler  

PulMdit  Georg,  Kaufmann  

Puller,  Albr'^t  Kohlenhändler  

Hemkes,  Otto,  Kaufmann,  Cr.-Bodium  

Sdülnicmantt,  Ernst,  Pabrikbesi^er  

Sdimelz,  Rudolf.  Apotheker  

Schorsdi,  Aiipust,  Kaufmann  

Schütte,  Wilhelm,  Spinnereidirektor.  

Senger,  C.  1...  Aiipretur-Inhaber.  Cr.*Bo(kam.  .  .  . 

Seyffardt,  Karl,  Baumwnilliändlcr  

Siedenberg,  A.,  Bergwerksdirektor,  Homberg  a.  Rh. 

Voelker,  Karl,  Kaufmann  

Wlmmeaaner,  Tb.,  Dr.  phil.,  Professor,  Müra  .... 


Eos,  Mstr.  V.  St. 


i 


stv.  Schrift!. 
Scfaagmstr. 
1.  zug.  Mstr. 


Vorwärts,  Gladbadi'RheydL 

Eos. 


stv.  2.  Aufs. 


,  stv.  Zerem.-Mstr. 
•  stv.  Sdiaf^mstr. 

«  stv.  1.  Aufs. 

m 

Broich,  Mülheim  a.  Ruhr. 
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Loge  und  Lc^enuni 


Cnminitsdiau. 

Obmann  Fisciier,  Max,  Kaufmann  in  Finna  R.  StrauA 
2250  •B«ttff«r,  Karl,  Spinner«lbe8l|«r  

J!2f5f»  Feiste!,  Max  Hrkorateur   

jggi  HeB,  Guido,  Kuufmami  

2282  Jwm^er,  Ernst,  Pabrikbeslier  

i2fv3  Ot  hine,  Alfred.  Bankdirektor  

Oertel,  Emil.  Malermeister  

2265  Rldater,  Max.  SdiiUdlrektor.  Neakircfaen  b.  C.  ... 

22fifi  »Sclmelder,  Friedrich.  Splniierelbe>l|er  

2267  •Schneider,  Fohs..  Kaufmann  

22ßH  «Selbmaon,  Hugo.  Fabrikbesi^er  

CroiMB  a.  d.  Oder. 

^^09  Obmann  Tschake,  Knrl.  Manrcrmcllter  

2270  BatÜng,  Hermann.  Fabrikbesl^er  

2271  Dtfifaff,  Max,  Bankier  

2272  Fisther,  l.oul.  Rmtnrr  

2273  GroBe,  Albert,  Kreissekretär  

2274  Oflnther,  B..  Dr.  med.,  Kreisarzt  

2275  Hensdike,  A.,  Dr.  phil.»  Apothekenbeslfter  

John,  Hermann,  Rentner  

Kurzao,  Qeoiu,  Kaufmann  

Nippe,  Hermann.  Kaobnann,  Stadtverordn.'Vorstelter 

Pannwift,  Eduard,  Amtsanwalt  

Sdilaeger,  Paul,  Bahnhofsvorsteher,  MorgMuoth  O.-S. 
SAebet»  Wilhelm,  Professor  

2282  Sdinlx,  HuKo,  Gartnproibesifjer  

2283  Zeidler,  Richard.  Buchdruckereibesij^er  

Dahme  (Mark). 

2284  Obmann  Carut,  Robert,  Kauhnann,  Rattherr  .... 

22Sr^  El%e,  Hans.  Fnhrikbesit^or  

22ht)  Elge,  Paul.  Fabnkbesifter  

22B7  Oericke,  Otto,  Kaufmann  

22B8  Gebiet,  Otto.  Dr.  med..  Arzt  

2289  HölwemaBB,  Emil,  Kaufmann  

22B0  Montmit  Pranz.  Kaiihnaim  

22ni  f^a.srüus,  TTr-rmann.  RittergUftplChter  

22S2  Schmidt,  Karl,  Rektor  

2203  Sydow,  Fril^.  Elsenb.-BetrlebttMpelctor  

22M  Wals,  Bruno,  Hauptlebrer  

r,  Karl,  Lehrer  


7n 

2278 

2279 

2jm 


Z.  gold.  Lotosblume.  SchrUtf. 
,  Ehrenrattr. 

•  Schaffner. 
Z.  Treue  a.  d.  Kaj^b..  Qoldberg. 
Zur  goldnen  Lotosblume. 

,    Mstr.  V.  St. 


Zur  festen  Bnrg,  stv.  Aufs. 


Dansig* 

Obrnr.nn  Spohr,  u  \v  .  Hrr^nungsrat,  SchUerel  11 . 

2297  Apfelbaum,  Otto,  Kaufmann  

229B  Bank,  Gustav,  Kaufmann  

2209  Boehnert,  Adalbert,  Lehrer  und  Organist  

2^  Bretsch,  Erich.  Zahnarzt  

234^1  Collier,  Jean.  Inuonieur  und  GlotkeuKiefiereibesi^cr 

2302  Cxerwinski,  Max,  Kassen^Kontrolleur  

2303  Ehm,  Richard.  Zivilin^^^niPM^  

2304  Elsengartea,  Otto,  Aputhckcnbesiscr  

2306  Braut,  Richard,  Kaufmann  

2306  Flschpr,  Paul,  Kaufmann  

2307  FUer,  Max,  Architekt  

2308  Frank«,  Robert,  Zollinspektor  

2309  Hagendorff,  Max,  Generalagent  

2310  Hein,  Hans,  Rentmeister.  Berent  f\Vostpr,)  

2JU  Hirsch,  Frilj,  Prov.-Amts-Rendant  


2.  Aufs, 
zug.  Mstr. 
Ordner. 

Mstr.  V.  St. 
1.  Aute. 

Sdiriftf. 

Si  ti,iffner. 
ächa^mstr. 


Licht.  Liebe,  Leben,  Mstr.  v,  St. 

Schaffher. 

2.  Atth. 
zug.  Mstr. 

.  Schriftf. 
Eugenia  zum  gekr.  LOwen. 


stv.  Aufs. 


Z.  d.  3  Hämmern,  Hall»entadt. 
Eugenia  zum  gekr.  LOwen. 

Immanuel,  Königsberg. 
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2312 
2313 
2314 
2315 
23t6 

r>\7 

2318 
2310 

2320 
2321 

2322 

23Zi 
2324 
2325 


2327 
2328 


2331 
2332 
2333 
2334 


2335 
2336 

2337 
2338 
2330 

2340 
2341 
2342 

2343 

2311 

2346 

23i7 
2348 
2349 

2350 
2351 
2352 

2353 
2354 
2355 
2356 
2357 
2358 


2360 
2361 
2362 

2363 

23f>4 

2366 
23R7 
2368 


Danzig. 

*Holti,  John,  Kaufmann  

Hol^,  Theodor,  Privatmann  ♦ 

Hfirstke,  Frau/,  f  nndretitmeister  

Hunratb»  Otto,  Justizrat  

Lmii,  Ernst.  Dr.  phll.»  Professor  

L!pt)mann,  Hugo,  Qeneralagent   

Löbnert  Heinrich,  Dr.  pbU.,  Professor  

llBder,  Adolf.  Reglerangssekretttr  

Medentf  Richard,  Dr.  phil.,  Professor  

Merrea,  Ocorg,  Zahnarzt  

Nollstadt,  Gustav,  Bankdireictor  

Rabe  I,  Karl,  Kaufmann  

Runde,  Eugen,  Kaufmann  t  .  .  .  . 

Scheller,  Gustav.  Kaufmann  

SdMitafft  Jobs.»  Dr.  phll.,  Schuldirektor  

SrhlefSlog^  Kail,  Zivilingen icur   

SchonuMB»  Georg,  Dr.  plüi..  Professor  

Sdmmaniii  Wilhelm,  Hauptmann  a.  D  

Sdiummel,  Richard,  Rccimungsrat  

Skerle,  Wilhelm,  Kaufmann  

•Vollbrecht,  Robert,  Privatmann  

Wallmuth,  Maximilian,  Steuer'Insp*,  01»enoUrevisor 
WeiBldw,  Hugo,  Konzertmeister  

Darmstadt. 

Obmann  Trier,  Ludwig,  ICaufmann.  Riedeselstr.  17 . 
Arnold,  Heinrich,  Pianofortefobrilcant  

Becker,  Frit^,  Kaufmann  

Burk,  Karl,  Kreisgeonieter  

David,  Paul,  Rentner  

Eckel,  Wilhelm,  Oberpostpraktikant  

Engelhard,  Georg,  Kaufmann  

Freyer,  Hennann,  Rechnungsrat  a.  D  

Fuldner,  Paul,  Postdirektor  a.  D  

Gehm,  Jos.,  Gerichtsassessor,  Dieburg  

Gerhardt,  W.,  Ministerialrevisor  

'Gramms,  K.,  Lotterie-Direlttor  

Grebe,  Franz,  Bankbeamter  

Greftscbel,  Gustav,  Groflh.  Landeswohnungsinspektor 

Orimm,  Otto,  Ingenieur,  Orube  Manal  b.  D  

Hannemann,  Frir  iiri  h,  R<^dakteur  

Heyl,  Theodor,  Kaufmann  

Jordan,  Albert,  Kaufmann  

Kestlng,  Wilhelm,  Eisenb.-Sekretär  

Kichler,  F^udwiß,  Buchdruckereibesitier  

*Krunun,  Arnoldo,  Dr.,  Mexico  (Adresse  Nr.  2356)  . 

*Kmmm,  Fr.,  Bergdirektor.  Stiftsstr.  27  

Latit^,  H'^inrich,  Dr.  med.,  Zahnarzt  

Lindenstruth,  Wilhelm,  Revisionsgeomeier  

Lt^ow,  Kart,  Maler  

Maurer,  Fri^.  Heidelberger  Str.  65  

Mehmel,  Fri^,  Kammermusiker  

Noeslnger,  Michael  

Repp,  W.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  

Rittershans,  Karl,  Kaufmann  

Schenck,  Emü,  Fabriltant  

Schmidt,  Wilhelm,  Kaufmann  

Sdincider,  Heinridi,  Hofdekorationsinalnr  

Schröder,  Friedrich  Wilhelm,  Generalagent  

SdiUler,  Alfred,  Oberpostinspektor  


Eugenia  zum  gekr.  Löwen. 

,  Scha^nistr. 
Karl  zu  den  3  Adlern,  Erfurt. 
Eugenia  z.  gekr.  L..  2.  Aufs. 


«  Mstr.  V.  SL 

Zur  Einigkeit,  Ehrenbeamter. 
Eugenia  zum  gekr.  Löwen. 
Freimütigkeit,  Frankenthal. 
Eugenia  zum  gekr.  LOwen. 


Zur  Einigkeit,  zug.  Mstr. 

Eugenia  zum  gokr.  Löwen. 
Zur  Einigkeit,  Ehrenbeamter. 
Eugenia  z.  gekr.  L.,  Ekrmstr. 


Teutonia  z.  Weish..  Potsdam. 
Eugenia  zum  gekr.  Löwen. 


Frankf.  Adler.  Frankfurt  a.  M. 
Jobs.  d.  Evang.  s.  Eintracht 
.  Schriftf. 

l  Bibl. 

,  Schaffner. 
Herrn,  z.  Treue,  Müh  Ihausen, 
i  Z.  d.  3  Türmen,  Limburg. 
Jobs.  d.  Ev.  z.  Etntr.,  Ordner. 

.  Schriftf. 
Tempel  d.  Lichts,  Hildesbeim.. 
Jobs.  d.  Evang.  s.  Bintradit 


Hohenzollcrn,  Wiesbaden. 
Jobs.  d.  Evang.  z.  Eintracht.  • 


,  Schaffner. 
Estrella  No.  17,  Santiago. 
Hermann,  Elberfeld. 
Jobs.  d.  Evang.  z.  Eintracht 


Pflichttreue,  Birkenfeld. 
Jobs.  d.  Evang.  z.  Eintracht 

«  Redner. 


Ordner. 


■ 
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Name,  Beruf  und  Wolmoii 

Darmstadt. 

2370  Staudinger,  F..  Dr.  phil..  Profestor  

2371  Sttof,  Karl.  Ardiltekt  

2372  StraoB,  Jos.,  Dr..  Rcditsanwalt  

2373  Stromeyer,  Wilhelm.  Kaufmann  

2374  Süß,  W..  Direktor  des  Konservatoriums  

23TrS  Vaapel,  Wilhelm.  Dr..  PrivaMoMIlt  

2376  WoKe,  A  ,  Stnh<;vf tr-rinär  

2377  ZUamer,  Karl.  Architekt  

Delifisdi. 

2378  Obmann  Hfineke,  Robert,  Oerichtskasscn-Rendant  . 

2379  Api^scb,  Oskar.  Kaufmann  

2380  Banse,  Max.  Pabrikbesitjer.  Bittarfeld  

2381  BlAnsdorf,  M.,  Kroiskommissar.  Bitterfeld  

Frandie,  Riiiiard.  Fabrikbesi^er  

Oatedi,  Otto.  Kaufmann  

2384  Jeneck,  Karl.  KrelsaussrhuR-SekrctÄr  

23S5  Jork,  Reinh..  Eisenb.-Betr.-KontroUeur,  Halle  a.  S. . 

2386  Kiamerer,  Robert.  Budidruckerelbeii^er  

2387  Kraft,  Karl   Vorst  *  Ii  -r  der  Kgl.  Strafonstalt .  .  .  .  . 

2388  Liebener,  Heinrich,  VeterinErrat  

2389  Mensdorf,  Karl.  Rentner  

Pabst,  Paul,  Buchhändler  

2       Re!nboth,  Alfred,  OberrealsrhuUehrer  

jü92  Runde,  Oskar,  Gcrichtsussistent  

2303  Schade,  Eduard.  Apothekenbesifjer  

2394  Sfhendte,  A.,  Budidruckereibesifter,  Blttarfald  .  .  . 

2305  Sdümpf,  Max,  Fabrikant  

2906  Sdualdt,  Oskar.  Krets^parkassenrendant  

23fJ7  Schröder,  fformnnn,  RoTitinriKier,  Erfurt  

2388  Schwarzer,  Max.  Chemiker.  Bitterfeld  

2300  Urlaab,  Adolf.  Bnchhlndler.  WeUMels,  Grüncg.  12 

2400  Urlaabt  Hermann.  Oberpostsokrctär  

2401  Walter,  Heinrich,  Kreis-Feuer-Soc.-lnspektor  .... 

2402  Wittig,  Paul,  FortbüdungsschuUehrer  

Demmin  (Pommern). 

2403  Davidsolui»  Arnold,  Frauenstr.  31  

Dessau« 

2404  Obmann  Dtoncv,  Eduard.  Hoflieferant,  Kavalierstr.17 

2405  Berenbmcfa,  Karl.  Dr.  med..  Arzt  

2406  Berg,  Friedrich.  Dr.  med.,  Arzt  

2407  Blaadike,  Martin,  Lehrer  emer.  

2408  Bode,  Wilhelm.  Re(iinunf,'srat  

2409  Böhme,  Wilhelm.  Zahnarzt  

2410  *Brauns,  Theodor.  Dr.  med.,  Spezialarzt  

2411  *Bfi<hleln,  Georg,  Kaufmann  

2412  Ebelintj,  K..  Dr.  jur.,  Obcrbürccrmeister  

2413  Frendiel,  Otto,  Geh.  Jusiizrat  

2414  Geler,  Friedrich.  Prokurist  

2415  Gerlach,  I.eopold,  Dr.  phil..  Professor  

2416  Urassow,  Hermann,  Hoflieferant  

2417  Orlliel  v.  Orili,  R.,  Dr.  phil.,  FabrikiUrektor  .... 

211S  Graul,  Ht  rni:mn,  KommiSSlonSrat  

2419  Großer,  £nül,  Rentner  

2420  Haase,  Albert.  Schuldlrektor  

2421  Harz,  Fritj,  Professor.  Direktor  

2422  Hesse,  Leopold,  Bankbeamter  

242i  Uomann,  Paul,  tabrikbcsi^cr  


Loge  und  Logenamt 


Bruderliebe.  Worms,  OroBai« 
Johl.  d.  Evans.  äntradil 


,   Mstr.  V.  St. 

Wilh.  z.'unst..  Frankfurt  a.  O. 
Jobs.  d.  Evang.  z.  Eintracht. 


Wlih.z.Uebe  u.Treue,  Redner. 

m 

Zum  tr.  Verein.  Wittenberg. 
Wilhelm  zur  Liebe  und  Treue. 


Friedr.  z.  aufg.  Sonnr,  BrieR. 
Wilh.  z.  L.  u.  Tr.,  Ehrenmstr. 


Mstr.  V.  St 
BibL 


1.  Auf^. 
Schrlftf. 


Hammonia  zur  Treue,  Berlin. 


Bsiko  z.  aufg.  Ltdit,  Sdtalfoer, 
Redner. 


Sdirlftf. 


Schaffner. 
,    1.  7\\^.  Mstr. 
Frdr.  z.  Beständigkeit,  Zerbst. 
Esiko  z.  aufg.  Ucht,  2.  Auf». 
,  Ehrenmstr. 


Ferdin.  z.  Glücks..  Magdeburg. 
Esiko  zum  aufgeh.  Licht 
.  8tv.  Aufs* 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Dessau. 

2424  HQke,  Hermann,  Redinungsrat  

2425  Kampfhenkel,  Paul,  Ober-StadtsekretÄr  

2426  Klelnfeldt  Hermann.  Fabr!kbesi|er  

2427  Knoche,  Franz,  Redinungsrat  

Koeh,  Wilhelm,  Kaufmann  

Koh^,  JohanriPS,  .Apnlhrkrr  .   ,  ,  

V.  Koadratowicz,  Hans,  techn.  Revisor  

2431  V.  Bracht,  Friedridi.  Generalmajor  s.  D  

2432  Lange,  Ferdinand.  Apotheker  

24;^;^  IJehigch,  Rudolf.  Chefredakteur  

24.i4  Lippertf  Lorenz.  Kaulman«  

2435  V.  Madai,  Karl,  ümerallcutnant  z.  D.,  Exzellenz  ,  , 

243G  *Hathis,  Emil.  F.il.rikbesitjer  

2m  Melot  de  Beauregard,  H.,  Prokurist  

2438  Mmiar,  Hermann,  Dr.  ]ur.,  Syndikus  

2-13Ü  Nicolai,  Gustav.  Prokurist  

244U  V.  Oedielbäuser,  WUh.,  Dr.  ing..  Ueneraldirektor  . 

2441  PolysluB,  Otto,  Kommerdenrat  

2442  Reifersdieid,  Heinrich.  Diplom-Ingenieuf  

2443  ReuB,  Hermann,  ForslRoometPr  

2444  ReuB,  Karl.  Oberforstrat  

2445  Bidrtor,  Robert.  Architekt  

2446  Roever,  Friedrich.  Pastor  emer  

2447  Roaenibal,  Werner,  Kaufmann  

2448  Sdiade,  Adolf.  Brauereldirektor  

2449  Sdiildhauer,  Waltrr  T  nhrer  

245Ü  Sdiieif,  Wilhelm.  Reutper  

2451  Sdurader,  Rudolf.  Kaufmann  .  

2452  Schrön,  Gustav.  Kommissionsrat  

2453  Seelniann,  Fri^,  Hofuhrmacher  

2454  Spedit,  Kir.st,  Fabriliant  

2455  Staerke,  Paul.  Lehrer  

2456  Stein,  Friedrich,  Veteriiuirrnt  i 

2457  Tammena,  U.,  Dr.  med..  Spezialarzt  

2458  Taadie,  Heinridi,  IHrektor  der  Gasanstalt  

2459  Ungcr,  Adolf,  Kammervirtuos  .  ........ 

2460  Wandel,  Franz,  Bankdirektor,  Tlentsin  ..«.,.. 

2461  Wecke,  Georg,  Rentner   .  .  .  •  

Detmold* 

2462  Obnuiini  Thorbedte,  H.,  Dr.  phil.,  Professor  .... 

2463  Beifienhiili,  F..  Geh.  Medizinalrat,  Lage  i.  L  

2464  BelBanhiiti,  H.,  Apothekenbes.,  Med.'-Ats.,  Lage  i.  L. 

2465  Frerk,  K.,  Bahnhofsresfaurateur,  Lage  1.  L.  

2466  Hubert,  Herrn.  K.,  Musikdirektor  

2467  «Kahler,  Karl,  Rentner  

2468  Klingenberg,  Wilhelm.  Kommerzienrat  

2469  Knauff,  Arno,  Prokuri.'it  

2470  Lahmann,  K.,  Ministcrialsekretär  

2471  Patflffa,  Richard,  Zahnarzt  

2472  Schmiß,  Friedrich,  Hnfzahnarzt  

2473  Stedingk,  Kantor  a.  D  

2474  WVUer,  Fabrikdirektor,  La^o  i.  L  

DlUingen  (Saar). 

2475  Saeftol,  F.,  Hattendlrektor  

Dirschau  (Weatpr.). 

2476  Seile,  Wilh..  Leiter  der  Gas-  und  Wasserwerke  .  . 


Zum  Ölzweig,  Bremen. 
Esiko  z.  aufg.  Licht,  Sduiftf. 
Zum  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Esiko  z.  aufg.  Lidit,  Bibl. 


Vorher, 
stv.  Redner. 
Ferdin.  z.  Glüdis.,  Magdeburg. 
Esiko  z.  aufg.  L..  M.v.  St..V.-M.  * 
stv.  Ordner. 


Ehrenmstr. 
2.  zug.  Mstr. 


Hercynia.  Goslar,  Ehrenmstr. 
Esiko  z.  a.  Lidit»  stv.  Sdia^m. 


.1.  Aufs. 


Sdiatjmstr. 


stv.  1.  Aufs. 


Zum  goldn.  Zepter,  Breslau. 


fVorst..M.  Q«S5. 
Z.  Rose  a.  T.  w   Mstr.  v. St  u. 

9  Ehrenmstr. 


.,  Schaffner. 
Absalom,  Hamburg. 
Z.  Rose  a.  T.  W..  1.  zg.  Mstr. 

l  Scbriftf. 
.  Schriftf. 


Wahrheit  u.  Einigkeit,  JQIIch. 


Stftrke  u.SdliOnh..Saarbrachen. 


3  Verbündeten,  oasseldorL 
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Marne,  Berul  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Dtrtdiau  (Westpr.). 

2477  Obmann  Stknckart,  OotUtob.  Stadtrat  

2478  Allert,  Bruno.  Kaufmann  

2479  BOttaer,  Otto,  Kaufmann,  Stadtverorüneter  

a«80  Bnwt,Max.O«tsbes..KL>UdrtMWM(Kr.Marienbafv) 

2481  Eldihart,  I  ndwirr.  BürRermelstttr  

2482  Goerlt^,  Hugo,  Kreistierarzt  

Heta,  Hennann,  Kaufmann,  Stadtverordneter  .  .  . 
Klein,  Adolf,  Dr.  phil.,  Professor  

2485  KUnli,  Willy,  Elektrotechniker  

2486  Kriesel,  Hu(?e.  Fabrikbi  .si|er  

2487  Priebe,  Emil,  Kaufmann,  StadtvefOrdoeter  

2488  Rtttkowakt,  Alfons,  Kmifmans  

2489  Sdielbe,  Franz.  Apotheker  

2490  8<Ue«lar,  Alfred,  Ontabesi^er.  Stadtverordneter  .  . 

2491  Wendt,  Otto.  Ohrrbnlmmri-trr   

2492  Zlmmemuum,  August,  Kealsdiulleiirer   . 

fnner  Nr.  2178. 

Döbeln  (Sacbsen). 

2V}3  Obmann  lügent  Emil.  Kaufmann  .......... 

2494  Uempel,      O.,  Lederfabrikunt  

2405  HeMld,  Pri^.  Holzwai«nfabfilumt  

2496  Höhle«  Giista%',  Drogist  ,  

2497  Höffger,  Alphons,  Kaufmann  

■Imdler,  Rtdiard,  Bargersdmllehrer,  WaMlMlai  1.  Sa. 

Keßler,  G.  E.,  Holzwarenfabrikant  •  

Knoth,  Bruno,  Ziegelei'Inspektor  

KOhnaa,  Otto,  Kaufmann  

Schulze,  Bernhard.  Bargerachullehrer  

Wolf,  H.  M.,  Bankkassierer  

Doftmnnd» 

Obmann  SfUMer«  Franz,  Insenieur,  Mttrkisdie  Str.  90 

Asmus,  Walter,  Kaufmann  

Astfaöwer,  Nikol.,  Ingenieur  

Brand,  Hans,  Rechtsanwalt  

Brinkhoff,  Brauereidirektor,  Herne  i.  W  

Bunge, R^^rfTw  -Di r  . Zettie üraf  Schwerin  b.Castrop 

Deter,  Otio  jun.,  Kauhminn  

Diete,Herm..Berg.-Dir.,  Rauxel,  Zeche  Graf  Schwerin 

Faust,  Heinrich,  Markscheider,  DefM  b.  D  

Franke,  Heinrich,  Direktor  

Cto<k^  Helnrldh,  Krelsbontteur  

Haunsrhlld,  Theodor,  Kaufmann.  ,  .  .*  

Hegemann,  Heinrich,  Rektor  

Helm,  Eugen,  Steuerinspektor  

Hemsoth,  Wilhelm,  Kaufmann  

Heukeshoven,  Alb.,  Brauereidirektor,  Hoerde  i.  W. 

Kiasmauu,  August,  Kaufmann  

Kudindi,  Alexander,  Dr.  jur.,  Leipziger  Str.  14  .  .  . 

KurlcTidf,  Aiii^nist,  Ingenieur  

Kuckuck,  Ludwig,  Ingenieur  

KvUaiaan,  W.,  Dr.  für.,  Reditsanwalt  

2525  Kflper,  Riulolf,  Fabrikbcsiljer  

2526  Lahme,  Heinrich,  Direktor  

2S7  Langgnth,  Friedrich,  Dr.  phfl.,  Chemiker  

2528  Len^e,  Adolf,  Kaufmann  

2529  Lfnnenkamp,  Dietr.,  Fabrikbesi^er  

253Ü  Luther,  Martin,  Pfarrer,  Weime  b.  Langendreer  .  . 
2531  Latter,  Paul,  Architekt  


Prfedr.  z.  unansl.  Oed.,  Sdiclftf . 


1 


2409 
2500 
2501 
2502 
2503 


2504 

l'Ä]5 
2506 
2507 
2508 
2509 
2510 
2511 
2512 
2513 
2514 
2515 
2516 
2517 
2518 
T,  1  y 

2521 

2522 
2523 


ICttr.  V.  St. 


Redner, 

2.  Aufs. 
Sdia^ustr. 


I  Carl  u.  Chart.  z.Tr..  Offenbach. 
I  Friedr.  z.  nnavsl.  OedSchtnis. 

1  Wilh.z.Wahrh  n  Tni,'.,01oKau. 
Friedr.  z.  unausi.  Gedächtnis. 


Z.  Wahrh.  u.  Brliebe,  M.v.St. 


1.  Auh. 


Schriftf. 

1.  zug.  Mstr. 
Schriftf. 


Zur  alten  Unde,  stv.  Sdiaflii. 

Broich,  Mülheim  a.  Ruhr. 
Zur  alten  Unde. 


Armin  z.  d.  Treue,  Bielefeld. 
Zur  alten  Unde. 

«  stv.  Aufs. 
Zur  Bundeskette,  Soest. 
Zur  alten  Unde. 


Zur  Rose  a.  T.  W.,  Detmold. 
Zur  alten  Unde. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


DoH 


2532 
2533 


Z535 
2536 


Loge  und  Logenami 


Zv  alten  Uadc 


Mstr.  V.  St 


253B 


2541 

2542 
2543 


2S15 
2546 
2547 


2500 

2551 
2552 


Maf>S,  Wnhelm.  Kaufmann   .  .  •  .  , 

M«^kM,  Eduard,  Stadtrai  

Ma^aMMiMff  ICail,  Stadtrat ..... 

Meyer,  Chr.  Dav.,  Rrtri'-b-iriip^lrt©r, 

MJUler,  Kobert.  Kaufmann  

Ifalaen,  August,  Katifmami  

Nolte,  Krirh.  Kaufmann  

Overtioff,  Wilhelm.  Kaufmann.  Traben  a.  d.  Mosel 

^n^f  Paul.  Dr.  phil..  Direktor  

SaarauuiB,  Tli..  Dr.  phtl.,  Progymn.*IllrelEtor,  UbM« 

Schappr,  Fm--:   Hrr'jrat  «,«,».. 

Sdiulxe,  Dietr..  Architekt  

ttem,  Wilhelm.  Prokartet  

Stelnbadi,  Hugo.  Arrhitekt  

Stelnwegt  August.  Bergwerksverwalter  a.  D  

Steinwegf  Wilhelm.  Rentner  

Stephan^  Paul.  Regier.-Baumeister  v.  Oberiehrer  an 

der  höh.  Masrhincn-Bausdiule   Tempel  der  Eintradit,  Posen, 


3  Rosenkn.,  Bochum»  Redner, 
Zur  alten  Linde. 


ätoffregen«  Otto,  Kaufmann 
Strohttt  August,  Kaufmann,  Neuer  Graben  22 . 

Temsfeld,  Arnold  sen.,  Kaufmann  

Velthaaa,  Hermann,  Kaufmann  

Ve^Kt,  Kail,  Dr.  med.,  flolswUfcad«  

Wlegudy  Helnridi,  Kaufmann,  Bonutr.  15  .  . 


2rr/> 

2S57 
255B 
2559 


2561 
2562 


25&i 

25fi5 

25ee 

2567 
2568 
2560 
2570 

2571 
2572 
2573 

2574 
2r)75 
2576 
2577 

257» 


2r>8i 


2964 

25H5 
25»ti 
2587 
2568 


Dresden. 

KObmann  •Schmidt,  Artur,  Kaufmann,  Pikardie  2a 

Auenmtilier,  B.,  Kaufmann,  Blasewi^&tr.  Jü  

Augustin,  Oskar.  Lehrer,  Bamberger  Str.  23  ...  . 

Beer,  Karl,  Kaufmann,  Somporstr  10  

Brttdmer»  Paul,  Rechtsanwalt,  AUmarkt  6  

Oraeav,  Oikar,  Kaufmann,  Werderstr.  34  

DrcKchke,  Frimz,  I'rivatmann ,  Krrnkrl'^tr.  3  ....  . 
Ehnert,  M.,  Vermess.>Ingenieur,  Teutoburger  Str.  8 
Engberta,  Karl,  Oberinspektor,  Melandithonstr.  4  . 

Frkaer,  Otto,  Hotel  Imperial  

•Fronlng,  Ludw.,  Direktor  d.  W nld'jrhlößchenbrauerei 
v.Oer8dorff,U.,Dr.phU.,K6^8cheubroda,Müri^b.Str.27 

Oranpaar,  C.  Rentner,  Beethovenstr.  5  

Quthmann,  I.    Kommerzienrat,  Prageistr.  54  ...  . 

Haat,  Wilheliu,  Freiberger  SU.  40  

Haofammm,  Richard,  Kaufmann,  POrstenstr.  11 .  .  . 

HodUierg,  Felix,  Zahnarzt  Struvestr.  6  

Jaoobi,  Alb.,  Kaufmann,  Königsbrücker  6tr.  30  .  .  . 

*Jank,  Edmund,  Semlnaratr.  14  

*Jank,  Fedor,  Hoflieferant,  Breite  Str.  19  

Jank,  Ooorf,',  Hoflioforant,  Flpmminß^tr.  8  

*Jank,  Hiduird,  Kuulinann,  Scminarstr.  14  

Jedlcke,  Otto,  Fabrikant,  Leipziger  Str.  153  

Kaiser,  G«.,  Dr.  jur..  Rechtsanwalt,  Bflrgerwiese  19 
Hammerlander,  ü.,  Apotheker,  Niederwaldatr.  31 .  . 
KeUert  Jos.,  Fabrikdirektor,  Walderseepla^  2 .  .  .  . 

Kfr-niliiii,  Krnst.  Arrhitekt  inut  P-nunielBter  

Klüver,  Chr.,  Hofrat,  Gufekowstr.  32  

KOnlg,  A.,  Bankbeamter,  Stephanienstr.  fl3  

Kupke,  Johannes,  Kaufmann,  Qellertstr.  4  

Lanier,  R  ,  Dr.  \nr.,  Rerhtsnnwült,  Amalienstr.  1  .  . 
Lindemann,  K.  W.,  KuuSiuunn,  Sdullcrstr.  20 .  .  .  . 

Bferbifi,  Otto,  Kaufmann,  Reinhardstr.  2  

Mehner,  Otto,  Kaufmann,  Struvestr.  25  


Zur  alten  Linde. 

LcssintT,  Bnrmen. 
Zur  alten  Linde. 


Z.  d.3  Schw.  n.  Astrfta  z.  gr.R. 
stv.  Ardiivar« 

stv.  Aufs. 


Zum  poldenen  Kreuz. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
1.  Aufs. 


Mstr.  V.  St. 
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N&met  Beruf  und  Wohnort 


I      Loge  und  Logenamt 


2580 
2S00 
2501 


2593 
2M4 


2506 
2507 

2598 
2599 
2600 
2601 


2603 
2604 


2rm 
2606 


Dresden. 

Morit),  Bankdirektor,  Baaken  

Namnaim,  Heinrich.  Privatmann,  Marsdinerstr.  27 
Paal,  Ernst.  Klempnermeister,  PUlnij^er  Str.  40  .  . 
PImd,  Karl.  Hofllelerant«  Waltotr.  2S  

Preusrtie,  Morllj,  Srf-itildirrktor,  0!ii{4(str.  7  .  »  .  , 
Reidieabad^  Ad..  Rentoer.  Mathildenstr.  8  .  .  .  . 
*Rldit«r,  Theodor,  Fabrikant.  Zfniendorhtr.  Sl .  . 
Schlldbadi,  Moritj,  Bildliauor.  Soilrrf^assp  14  .  .  . 
Schneider,  Hermann.  Kaufmann,  Terassenufer  25  . 
Scfaönberir,  Phil..  Fabriltdirelctor.  LOwenstr.  6 .  .  . 

SchöneU,  W..  Ingeniear,  inederl8Siil||  

Schönig,  Albfrt,  K:itif?Tmnn.  Bernhardstr.  77  ... 
Schuld,  Ütto.  Privatmann.  Augsburger  Str.  1%  .  . 
Spffvac«  Erwin.  Bochdrackerelbesiger,  Gninaar  Str.  38 

<*Stfllllldie,  Ottn,  Kaufmann.  Rpis^iu''^rstr.  15   .  .  < 

SamaaB,  M..  Kaufmann.  Canalettostr.  7  

TotduMf,  Helfiridi,  Kaaftnann.  Sdramannstr:  2 .  . 

•Umldiift,  \\\\\\,  Privatmann,  Oraffstr.  14  

WeidemiUler,0.,Dr.phU.,SGhuldirektor.Sdiwcizerstr.3 
Wleaaar,  Ferdin..  Kaufmann.  Blasewii),  Loschw.  Str.  1 


2600  2.  Obmann  Helaemana,  Max.  Dr.  phil..  Qymnasial- 

Oberlchrer,  Qeorgpla|(  6  

2810  Barth,  Tb..  Dr.  med.,  Amallenstr.  5  

2611  BartheU  Max,  Privatmann,  FOrstenstr,  54  .....  . 

2612  «Beyer,  Jobs..  Dr.  med..  Qrunaer  Str.  19  

2613  ChaIybana,Th..Dr.  med.,O.MedlKlnalrat,Zetigb.«5tr.l 

2614  Dannenbercr,  Hr  med.,  Christianstr.  1  

2615  Dreier,  Karl,  Kaufmann,  Ostra-AUee  10  

2816  Friedemann,  E.,  KommerzIenTat,  SAnfferctr.  10  .  .  . 

2617  Gerdea,  H..  Fabrilibesiljer.  Falkenstr.  8  : 

261H  Oottsrhalk,  (trort?,  RatssekrctSr,  Lflsrherstr.  5  .  .  . 
26ly  Grosse,  Hernuiiiii,  Handclsgärlner,  Praj^crstr.  44  .  . 

2620  O&nther,  Ministerialsekretär.  QroBenhainer  Str.  143 . 

2621  Hattenlua,  Ministerialsokret.'lr.  Chemnitzer  Str.  8  .  . 

2822  HoffmaBB,  Emil.  Rentner,  Holbeinstr.  22  

2823  «Holfert,  Oeonr.  Kaufmann.  Nflmberger  28  

2624  Holstein,  O.  K..  Prokurist,  Bernhardstr.  68  

2625  HQbler,  Artur,  Apotheker.  Markt  3,4  

2828  Kape,  W..  Frivatmann.  Klo  lösche,  Bahnhotbtr.  0  .  . 
2827  Kittkewi^  Geor^r,  Professor,  Pirnaische  Str.  69  .  .  . 

2628  Koschel,  Paul.  Kaufnuinn.  Bayreuther  Str.  3  .  .  .  , 

2629  Kret)schmar.  Ruilolf.  Privatmann,  Oeorgplat^  13   .  . 

2630  Krille,  Otto,  Kaufmann,  Kaitjerstr.  64  

2631  Kunatb,  Bezirksschuidircktnr  Leipziger  Str.  136   .  . 

2632  Lehmann,  Georg.  Hofbudihündler,  Schloßstr.  32  .  . 
2833  LoM,  Jobs..  Apotheker.  QroOenhainer  Str.  120  ..  . 

Macht,  M  ,  Hnnmeister,  Ostra- Allee  10  

2635  Mauck,  H..  Ingenieur.  Uhlandstr.  22  

2638  Mehner,  Emii.  Oberpostsekretttr.  Prelbenrer  Str.  28 . 

2nT7  Mühle,  Schuldirektor,  Briesnifj  b.  Dresden  

2638  Mfltalenfriedel,R.,  Bez.-Schuldirektor,  Theresienstr.21 
2630  Otto,  Paul,  Kaufmann,  Nicolaistr.  1  

2640  Pallas,  Bernhard,  Kaufmann,  Holbeinstr.  115  ...  . 

2641  Papsdorf,  J.  H.,  Lehrer,  Tzsehinimerstr.  36  

2642  Peißker,  Oskar,  Apotheker,  Maxätr.  2  

2643  Peters,  Ridiard,  Drogist.  Markgrafenstr.  26  

2844  Rämisch,  Rclnh.,  Kaufmann.  Wettinerstr.  6  

2645  Reger,  Julius.  Kaufmann,  Maltcserstr.  6  

2848  Bödar,  Dr.  Professor,  Zirkusstr.  17  

2847  Rolitch,  R.,  Dr.  med.,  Sanltfttsrat,  Wettinerstr.  7 .  . 


Z.d.3  Schw.  la.  Astrta  z.gr.R. 
• 


3  Berge,  Freiberg. 

Z.  d.  3  Sdiw.  Q.  Astria  s.  gr.  R. 

a 

3  Berge,  Freiberg. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Astrfla  z.  gr.  R. 


Zur  festen  Burg,  Crossen. 
Z.  d.  3  Schw.  II.  Astria  s.  gr.  R. 

•  stv.  1.  Schaffner. 
■ 

Bbrenmstr. 

•  zug.  Mstr. 


Zum  goldnen  Apfel. 

n 

Herkules.  Riesa,  Ehrenmstr. 
Zum  goldn.  Apfel,  2.  zg.  Mstr. 


Zur  Harmonie,  Chema^. 
Zum  goldnen  Apfel. 


Zur  Humionie,  Chemnitz. 
Zum  goldnen  Apfel. 


Ardilmedes.  Gera. 

Zum  goldnen  Apfel. 


Zur  Harmonie,  Chemnitz. 
Zum  goldnen  Apfel. 

3  Berfje.  Frelberg. 
Zum  goldnen  Apfel. 


Schriftf. 


Tempel  der  Treue,  Ostrowo. 
Zum  goldnen  Apfel. 

,  1.  zug.  Mstr. 
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2M8  RoidiOT,  Hans.  Dr.  phil..  Sprachlehm;  TittaHUHMlr.40 

2^110  ROdft^pr,  Kfl^In,  Büdierrevlsor  

äiß^i  Rudolph,  Willy.  HolHeferant.  Neumarkt  13  

IffA  Sdiobt  Hermann.  Kaufmann,  Eisenstudistr.  7  .  .  .  . 

äfil  Sdirßter,  PHedridi  Wilhelm.  Stadtrat.  Oppclstr.  4«b 
2SI3  Wouner,  J.  A.,  Rentner.  Hettnerstr.  S.  ......  . 

2854  »tt^lMdlw,  C.  E..  HofmaiKtMcker.  Oeorgplai  8  .  . 

Tanneher{;er,KarI.FM^'t  herm-itr  KS^dieabf^da 
2BS6  Tliftmert  Bürgersdauldirektor,  Amalienstr.  11  ...  . 
2887  Uhtemani,  Theodor,  Fabittbesi^er.  Baut^ner  Str.  3 . 

Ungethflin,  W..  Bau-Obersekretdr.  Bayreutlier  Str.7 
2e50  Voigt,  LouLs,  Banmclstcr,  LQttidiaustr.  tl  

2660  Volkmer,  Jos..  Subdirektor.  Blodimaanstr.  19 ...  . 

2661  •Waldow,  E..  Geb.  Baurat.  Klarastr.  10  

2662  Weiler,       h»- mwalt,  Johanni'^str,  10  

2eta  *Wolf,  HotküOienmeister.  Sctiloftstr.  25  

O.  M..  Kanfniaiiii.  Niederwaldplat)  3 . 


Zar  Harmonir».  Chemaf^ 
Arrhimedes.  Altenbn^. 
Zum  goidnen  Apfel. 


GroBmatr. 


28flB  3.  Obmann  mitftdi,  Jobannes.  Bürgeridiullehrer, 

VoKicrstr.  211  

2666  Aagennann,  Bruno.  Handelsrlchtr  r,  Tzschimmerstr.t3 
Iffn  Baer,  Hobf-rt.  notrir'bsff»itrr  Klpfnnaimdorf  b.  Dr.  . 

26«>b  Beditoldf  Edwin,  Ingenieur,  hranitlinslr.  J4  

2669  Beyer,  Bernhard,  Kaufmann.  Lalpztger  Str.  125 ..  . 

2870  Bretsdineider,  Otto,  Kaiifni-mn.  Kamenz  \.  Sa..  .  . 

2871  Diba«,  üust.,  Doz.  d.  Physik.  Blasewi^,  Fr.  Aug.-Str.23 

2872  DaaadM*  A..  Dr.  Prof.,  Konrektor,  Qlasewaldstr.  11 
2rrn  OlfRr,  Hfinrhh.  Privatmann,  Markt  7  

2674  Orunow,  Hidiard,  Oberinspektor,  Ferdinandstr.  9 .  . 

2675  Heatsdielt  Paul,  Privatmann,  Krenkelstr.  16  .... 
2(i7^j  Heyne«  Erwin,  Fabrfkbesiljer,  SchÖnbrunnstr.  Ib  .  . 
2877  Hippe,  AuRUSt,  .lu.stizrat   Hcjrtif  nhm-hstr.  1  

2678  Uolfert,  Ernst,  Kuntor,  Obtrpusterwi^  b.  Dresden  . 

2679  Kem^ny,  Jos.,  Kaufmann,  Weinböbia  

2880  Kem6ny,  Vida.  Kaufmann.  Weiaböbla  

2681  Kirsdi,  Max,  Lokalriditer.  Craushaarslr.  21  

2882  Labmaan,  Rudolf,  Hoteller,  Kameaa  i.  Sa  

2683  Lüder,  Oustav.  Cif^h.  Konnnfrzlcnrnf ,  IMi  n;iisrheStr.75 
26M  Malier,  Hau!  Wilhelm,  Kaufmann,  Hauptstr.  8  .  .  . 

2889  Pepper,  Otto,  Bflcherrevisor,  FflrBtenstr.  80  

28BB  Philipps,  Joh.,  Kaufmann,  Waisenbansstr.  19 ...  . 
2687  Rothenbnrher,  Fcrd  ,  Baumeistor,  VilI5cr<:tr  17  .  .  . 

268«  SdzeinfuQ,  Job  ,  Lehrer,  Heidenau  b.  Pirna  

2689  Sdilller,  H.,  stv.  Brauereidlr.,  Relsewlg, Halnsb.'Str.lT 
26fK)  Srhnelder,  Fordfn.,  Prokurist,  Sadisenpla^  1   .  ,  ,  , 

2691  Starke,  Paul.  Kaulmann,  Schössergasse  9  

26D2  Talka>  Alex.,  Baurat  u.  Elsenb.'Dir.,  Unt.Kreusweg  2 
2693  Tf>(  t'smann,  Paul.  Fabrikbesitzer,  I.öbtauer  Str.  33 .  . 

26M  Thiele,  Gustav,  Kaufmann,  Qu^kowstr.  31  

2895  UbUg,  Paul,  Prokurist.  Relnlckestr.  1  

2606  Urban»  Bruno,  Glasmaler,  Priedricbstr.  40  

Duisburg. 

imi  01)inann  Moras,  Karl,  Oeneralat'ont,  Erftstr.  9  .  .  . 
2t)JS  Ahrens,  llciniuim,  Steuerinspektor  

2699  Arndt,  Dr.,  Oberlehrer  

2700  Arold,  Karl.  Kaufmann  

2701  Aberodt,  Ludwig,  Dr.  med.,  Arzt  

2702  Bagans,  Paul,  Kaufmann  

2703  Baflm,  W.,  Reichsbankassessor  


Zur  Hanmonle,  Chenmlji. 

I  Z.  d.  eberoen  SAulen,  Vorber. 

j 


I 


«  Mstr.  V.  St. 
Ebrenmstr. 


zng.  liBtr. 
Ebreanuttr. 


Ehrenaltmstr. 
Musikmstr. 


Ehrenmstr. 

Ehrenmstr. 
Schaffner. 


Ehrenmstr. 
Ehrenmstr. 
3  Kronen,  Königsberg  1.  Pr. 
Z.  d.  ehem..  Säulen,  Sdirlftf. 

m 

m  S<illiflf. 


Zur  deutschen  Burp.  Schatim. 
Rugier  zur  Hoffnung,  Putbus. 
Borussia,  SdineldemObl. 
Zur  deutschen  Burg. 


WUb.z.Dattkbarii.,  MannbeinL 
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2704  Berker,  Hermann,  InRenlcnr  

2705  Berthold,  O..  Chrmiker  und  Betriebsdirektor  . 

2706  Besserer,  O..  Kaufmann  und  Stadtverordneter 

2707  B«tt«lhftaser,  FrirdHcli.  Tierarzt  

2708  Blesinger,  Adolf,  ingenieur  .......... 

2700  BnuaMd,  Hermenn.  Kantauum  

2710  V.  Carnap,  Knrl,  Katifmann, 

2711  DAUer,  Edmund,  Prokurist  

2712  INMelauuni,  Priedridi,  Kaulkiuuin  .... 

2713  Eberhardt,  Hans.  Kaufmann  

2714  Enfi,  Richard.  Kaufmann  

2715  Fabrldiis«  Hermann,  Kaufmann  

2716  PttoS,  Hermann.  Kaufmann  

2717  Gatermann,  Eberh..  Fabrikant  

2/18  GatermanB,  Friedrich,  Fabrikant  

2719  Olesbert,  A.,  Dr.  Jor..  Reditianwalt  .  .  . 

2720  Goebel,  Karl.  Kaufmann  

2721  Graul,  M.,  Bankdirektor  

2722  Offetateaa,  Hans.  Stadtbaameister  .  .  . 

2723  Haas,  Ernst,  Obrrrral^rtiiildirpktOr .  .  •  • 

2724  Hamacfaer,  Hubert,  Kaufmann  

2725  Haauaefsteln,  Hermann,  Bankproknrlst, 

2726  Hildebraadt,  Hermann.  Dr.  phll.,  Profettor  

2727  Hirsch,  Adolf,  Ingenieur  

2728  Hulisdi,  J..  Dr.  phil..  Preditfer  a.  D  

2729  Jagaa«WUhelni,  Kunstmaler  

2730  Kaaermann,  August,  nirrktor  

2731  Klofer,  Walter.  Ingenieur  

2732  Kiefer,  Hmnann.  Architekt  

2733  Klempt,  Frledricfi,  Hrntner   .  .  . 

2734  KleFxtg,  Karl,  Kaufmann  

2736  Eeber,  Wilhelm,  Kaufmann  

2739  Hohlstedt,  Wilhelm.  Fabrikbestfter  

2737  Krohne,  Ludwii?,  Kaufmann  

2738  KfllUer,  Friedrich.  Kaufmann  

2730  KUhnemann,  Kiihard,  Rechtsanwalt  und  Notar  .  .  . 

2740  Kunisdi,  Paul.  Kaufmann  

2741  Laslas,  Richard,  Hütten-Ingenieur,  Oberhaoaen  .  . 
2M2  Leafiea,  Wllbetm,  Kaofmann  

2743  Len|(,  Adolf,  Rrt+it^nnwnlt   . 

2744  Leser,  Gustav.  Kaufmann  

2745  Lehoft,  M..  Dr..  Zahnarzt  ;  .  .  .  . 

2746  Ludwig,  Alexander.  Ruchdruckerelbeti^r  

2747  Mandowsky,  Bruno,  Kaufmann  

2748  V.  Meeteren,  A.,  Spediteur  und  Reeder  

2749  Meyer-Marfcan,  Wilhelm,  Lehrer  

2750  Malier,  Alberi.  Kaufmann  

2751  Ohlenschlager,  Lotüs,  Kauiniann  

2752  Otter,  Julius.  Architekt  

2753  Plepenbnrg,  Otto,  Apotheker   .  . 

2754  Poppenbnfg,  Robert,  Kaufmann  

2795  Piojaha,  O.,  Banuntemehmer  

2756  Pfl^,  .r,  nfiiL'ctiriristrr.  Dulsh.-Melderlch  

2757  Quaafidorf,  Hugo.  Ur.  med.,  Frauenarzt  

2756  Qnensell,  A.,  Kaufmann  

2790  Rheins,  Konrad.  Fabrikbesitzer  

2760  SrhllUng,  W..  Dipl.-Inßen.,  HiUtcndir.,  Oberfaausen  II 

2761  SchmelB,  Gustav,  Rentner  

2762  Schnöpf,  E..  Kaufmann  

2763  Scholl,  Julius,  Rentner  

2764  SAoIl,  Richard.  Juwelier  


Victoria  z.  Morgenr, ,  Hagen. 
I  Freimut  und  Wahrheit,  Cöln. 
I  Zur  deutschen  Bur^. 
j  ,  Schaffner. 

,  2.  zug.  Mstr. 

I 


« 


xag.  Aub. 


Z.  Freimütigkeit,  Fraokeilthal. 
Zur  deutschen  Buig. 


,  Schriftf. 
3  Verbündeten,  Düsseldorf. 
Zor  dentsdien  Burg. 

I  Unsterblicfak.,  Frankfurt  a.  M. 
i  Zur  deuttdiea  Buii^. 
•  Redner. 

Ocorcf  z.  w.  Brtreue,  Leer. 
Hoffn.  u.  Stürke,  Dflsteldorf. 
Zur  deutschen  Burg. 


• 


Armenpfl. 


Ordner. 


Redner. 
Ordner. 

Sdialbier. 


La  Pers^v^rance ,  Maastricht. 
Zur  deutschen  Burg.  2.  Aul^. 
a  Sdirlftf. 

3  Degen,  Halle  a.  S. 

Zum  goldn.  Sihwerdt,  Wesel. 

Zur  deutschen  Burg,  Schaffn. 


Broich,  Miilhfim  ;i  Ruhr. 
Zur  deutschen  Burg. 


i  eiserne  Berge.  Siegen. 

Zur  deutsdien  Burg,  zug.  Aufs. 
I  Kais.  Krirdridl.  Johannesburg. 
'  Zur  deutschen  Burg,  Ehrenm. 
i  .1.  Aufs. 
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Zns  Sp•etl^  Jakob.  Postdlrektor.  OberiwuMB   Zur  deutschen  Bars. 

7Iff>  Steffen,  Hermann.  Kaufmann   '•  , 

2767  Strapter,  Hrinridi.  Kaufmann   '  ,  Ordner. 

276S  Tdubert,  V\'..  Stadibaumeisier,  Oberkauken   Günther  x.Eintr.,  Rudolstadt. 


2769  Thiele,  Friedrich.  Dr.  med.. 

2770  Töhben,  J  .  Dr  phil.,  fhemlker  . 

2771  Tttbhea,  Robert,  Kaufmann  .  .  , 
27?2  WagMan,  Wilhelm,  Baoneister 


Zvr  dantschan  Bors. 


Schaffner. 


Düren  (Rbeinl.).  J 

2773  Obmann  NalMr,  Wchard,  Kaafmann,  Blndfeld.  Str.  11  '  7  venin.  Brr.,  JfUich. 

27:'?  risctipr,  Ernst.  Straßenha5in-Di'-ektor   ' 

2nb  jatte»  Emst.  Ingenieur,  Tegel  b.  Berlin  
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DIlflMldorf. 

277^  r  0':'rnnnn  Jemsalem»  Hugo,  Ingenieur,  Panlnaslr.  15 

2777  Eekxeadtt'L.,  Dr.  Jur.,  Rechtsanwalt  

2778  Baffg—M»  Theodor.  Kanftnann,  Bonsrardstr.  I 

2779  Bemsau,  Albert.  Fabrikant,  Erkrath  

2780  BoUei  W..  Kat.-Kontrolleur,  Sulingen  (Hannover) 

2781  BoB,  Friedrich.  Kaufmann,  Leopoldstr.  48 

2782  Büchner,  Richard.  Kaufmann, 

2783  Bürhaus,  Wilhelm.  Bankdirektor 

2784  Dittmers,  Kari.  Bürgermeister.  Siedenburg  .  . 

2785  Bdui,  August.  Kaufmann,  Herzogstr.  2S  .  .  .  . 

2786  Emans,  Max.  Katifmann.  Cdln^Lindenthal    .  .  . 

2787  Empting,  Wilhelm,  Fabrikant.  SchUlerstr.  46  . 

2788  Falk,  Arnold,  Direktor.  Beetfaovenstr.  5 .  .  .  . 

27R9  Friin/fii,  Morit-,,  j  M?irikunt.  Wald  

279U  FrledrifhSf  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt.  Gartenstr.  46 

2791  de  Fries,  Heinrich,  Kaufmann,  Ahnfeldstr.  49 . 

2792  aus  der  Fante,  Gustav,  Kaufmann,  Grartenstr.  102 

2793  Gaab,  C.  In(/f  nictir,  Gartenstr.  128  

2794  Geßner,  Hidiard.  Bankdirektor  

2796  Oierlldis,  Emst.  Rechtsanwalt,  Oststr.  119  .  .  .  . 

2796  Gleim,  Fripdrirfi,  Kaufmann,  Mendelsohnstr.  12. 

2797  Goedce,  Otto,  General.  Scbeibenstr.  7  

23S8  Graft  Hans,  Prokurist.  Obareaaaal  

2799  Iiahcrlln,  1! ermann,  Direktor.  Graf  Adolfstr.  12. 

2800  Hachtmann,  Altred,  Hepr.Hscntant.  Geibelstr.  29. 

2801  Hallenaleben,  H.,  Oberingenieur,  Stefanienstr.  26 

2802  HammaMB,  Adolf,  Fabrikant.  Stefanienstr.  4  .  . 

2803  Hastermann,  E.,  Direktor.  Obercassel,  Roonstr.  26 

2804  Heim,  Louis,  Direktor,  Uerdingen,  Niedcrstr.  93 

2805  Heinersdorff,  C.  Fabrikant.  Schadowstr.  52 .  .  . 

2806  Hellmann,  Emil,  Arrhitokt,  Hilden  

2807  Hessel,  A.,  Zivilingenicur,  Ehrenstr.  ^^9  .  .  .  .  . 

2808  Hinsen,  Wilhelm,  Kaufmann,  Gneisenanstr.  5  . 

2809  Holtkott,  Aimust,  Cu-neralkonsul,  Rubenstr.  12  . 

2810  Hupfauf,  Wilhelm.  Patentanwalt.  Graf  Adolfstr.  73 

2811  Jansen,  Karl.  Kaufmann.  Hilden  

2812  Jaedidie,  Ad.,  Oberingenieur,  Kapellenstr.  9  .  , 

2813  Ittelberger,  H..  Kaufmann,  Burghofstr.  40  ...  . 

2814  Kehrs,  C.  W.,  ICaufmann,  Kaiser  WUheimstr.  40 

2815  Klapproth,  Karl,  Kaufmann,  Orafenb.  Allee  93  . 

2816  Klausing,  Gustav,  Dr.  phll..  Obpriohrcr.  Qrimmstr, 

2817  Klomp,  Paul,  Kaufmann,  Herderstraße  

2818  Knieper,  Hefnridi.  Kaufmann ,  Ooethestr.  30  .  . 

28in  Knipp,  Wilhelm,  Prokurist    Aachen,  Creleldor  Str.  27 

2&ä)  Koch,  Friedrich,  Fabrikant,  Mettmann  

2821  Kriagbanu,  Friedrich,  Kaufmann.  Graf  Adolfstr.  92 


32 


Zu  den  3  VerbOndetan. 


Einhorn.  Nienburg. 
Zu  den  3  VarbOndeten. 

m 

,  Scha^mstr. 


Rose  und  Akazie. 
Zu  den  3  VerbOndeten. 
3  Rosen,  Ludvv  üy^^hafen. 
Zu  den  3  Verbündeten. 


Ehrenmstr. 


Zum  Pilgrini,  Berlin. 
Zu  den  3  Verbündeten. 


Rose  und  Akazie. 

Ztt  den  3  Veibandeten. 


Fried r.  z.  w.  Pferd,  Hannover. 
Zur  Bundeskette.  Soest. 
Zu  den  3  Verbündeten. 


Zur  alten  Linde,  Dortmund. 

Rose  und  Akazie. 

Zu  den  3  VecbOndetan. 

9 

I  Rose  und  Akazie 
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Düsseldorf. 

^22  KMevthal,  P..  Dr.  phil..  Oberlehrer.  OelaliaiiMB  . 
^3  KohlMn,  PHft.  Prokaritt,  OmtmMm  

2524  Llsner,  Emst.  Direktor,  Humboldtstr.  64  

Lo%f  Adolf,  Privatmann,  Retbelstr.  45  

Laen»  FHedrich,  Konsul  s.  D.,  Oartenstr.  22  ...  . 

UalßSakfi  Friedrich.  Kaufmann.  Oststr.  128  

MarkmaOB,  Karl,  Fabrikant,  Herderstr.  71  a  

Maus,  Albert,  Betriebsleiter.  Gerresheim  

Meents,  E..  Dr.  jur..  Sehillerstr.  57  

:2531  Mer^,  Karl,  Kaufmann,  Adlerstr,  7fi  

2832  Meyer,  Wilhelm,  Direktor,  Obercassel,  Augustastr.  24 
^33  MethM,  Max.  Direktor,  Kaiser  WUhelmstr.  17  .  .  . 

2834  Müllensiefen,  Eduard.  Bankstr  1fi  

V.  Napolakl,  Rudolf,  Justizrat,  Blumenstr.  17  ...  . 
Neffmdaak,  Ludwlgr.  Zahnartt.  Schadowsfr.  82 .  .  . 

2837  Oberloskamp,  Max,  Kaufmann,  Kurfiirstonstr.  32  .  . 

2838  Oster,  Adolf.  Kaufmann.  Bismarckstr.  9092  

2830  Pabst,  Rud.  G..  Brauereidirektor.  Obercassel .... 

2840  Pauli,  Rpinliold.  Kaufmann.  Hcrderstr.  62  

2841  Pedber,  Friedr.,  Dr.,  Chemiker.  Gerresheim  

2842  Petersmann,  L.,  Fabrikant,  Herderstr.  71b  ..... 

2843  Petri,  Helmrlch.  Kaafmann,  Florastr.  80  

2544  Retsdi,  Max,  Kaufmann.  Humboldtstr.  44  

2545  Ribbart,  Eugen.  Kaufmann,  Hermannstr.  5  

2846  WaaiaaB,  Perdlnand,  Oberlandmesser,  Oaivaihatai . 

2847  RlgRcrt,  Gorh..  Fabrikant,  Brilon  i  W  

2848  Rdbel,  Hermann.  Direktor,  Friedenstr.  20  

2840  TOB  derRopp.  P.Baron,Bergw.-Dir..Kaden  b.Westerb. 
2Hr)0  Ruhland,  Karl.  Fabrikbesiljer.  Klosterstr.  28  

2851  Schmidt,  Otto.  Fabrikdircktor.  Relshols  b.  D.  ... 

2852  Scfaneelochf  Wilhelm.  Kaufmann.  Bismarckstr.  92 .  . 

2853  SdioembSf  Hugo.  Ingenieur.  Oneisenaastr.  16 ...  . 
28!M  SdiQtje,  Titus,  Kaufmann,  Eller  

Sarlai,  Alb.,  Kaufmann,  Goethestr.  40  

StaiA,  Qeorir.  PaMkaBt,  UMandstr.  32  

2857  Steinfeld,  A.,  OencralaRent,  Kreusstr.  46  

2858  StradL,  Heinrich.  Kaufmann,  Qrafeilb.  Allee  143 ..  . 
2800  BMfeieln,  Friti.  Fabrikant,  Aderstr.  83  

2860  V.  Tsdilmhaus,  Otto.  Oberstleutn.  a.  D..  Schilt)enstr.24 

2861  Tttllmann,  f^udolf.  Kaufmann.  Drichstr  11  

2862  Ueberfeld,  Uustav,  Kaufmann.  Mettmann  

2883  Vetter,  Ed..  Kaufmann.  Kurfürstenstr.  40  

2864  Voigt,  Robert.  Kaufmann,  Rr(i(ostr.  23  

2865  Vorwerk,  W..  Kaufmann.  Mintrupstr.  10  

Sn  W^imana,  Karl.  Prokurist.  Ctonwakelai  

2867  Welngand,  Hermann.  Kaufmann,  Srhumannstr.  40  . 

2868  Wettig,  Henry.  Kunstmaler.  Parkstr.  53  

2800  Wlgold,  Kart  Jun.,  Ingenieur.  OOlfeaholai  

2870  Winkhaus,  Julius,  Apotliokenbesiger,  Wald  .... 

2871  Wittmann,  Dr.  jur.  et  phil.,  Alleestr.  57  

2872  Wulff,  Adolf.  Kaufmann,  Kronprinzstr.  42  

2873  Zahn,  Philipp,  Pabrikant,  Herderstr.  61  

2874  2.  Obmann  Rackhorst,  Frij,  Dr.  med.,  Augenarzt. 

LenaepT  

2875  Amram,  Morit^.  Grnoralaffent  

2870  Baum,  Leo,  Kaufmann  

2877  Bahak«,  Priedridi.  Photograpb,  Bo<Anai  

2878  Caln,  David,  Kaufmann,  GeldeiB  

2879  Delarae,  Philipp.  Kaufmann  

2880  Oildemeyer,  Georg,  Kaufmann  


Zu  den  3  Verbündeten. 
,  1.  Anffe. 


•  Redner. 
'  •  sog.  Aufs. 


Versdiwist.  d.  M..  Glauchau. 
Zu  deo  3  Verbündeten. 
.  2.  Aufs. 

Pjrthagoras,  Mllnden. 

Archimedcs,  Gera. 
Zu  den  3  Verbündeten. 
PHedr.  s.  d.  Trene,  Cassel. 
Zu  den  3  Veibllndeten. 


Rose  und  Akazie. 

Tempel  d.  Preundsdi.,  Bingen. 

Zu  den  3  VerbOndeten. 


Mstr.v.St..V.-MXI/2. 
Schaffner. 


Rose  und  Akazie,  zug.  Mstr. 
Zur  Bundeskette,  Soest. 
Alfred  z.  L.,  Essm 
Bestlndtfl^ei  t  u .  E  i  n  t  r . .  A  a  dl  e  n . 
Hermann  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 
7  verein.  Brr.,  Jülich. 
Zu  den  3  VeibQndeten. 


Zum  Ölzweig,  Bremen. 
Zu  den  3  Verbündeten. 


Theodor  z.bg.Löwen,xff.Mstr. 

.  Srliriftf. 
Zur  Bruderkette.  Hamburg. 
Theodor  zum  berg.  LOwen. 

Albrecht  Dürer,  Nürnberg. 
Theodor  zum  berg.  Löwen. 
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2S82 
2Sä3 


2R85 

2887 

2«89 
2»90 
2861 
2802 
2803 


2896 
28B7 


Dta^ort 

G«e41uvt*  Leonard,  Infenlenr  

Goedhart,  P.  C,  Direktor  

Grabow,  Ernst,  Kaulmann,  Crefeld  .  . 
mitor,  Kafl.  Kaofmaoii  

Kuhlen,  Waltor.  In^^rnleur  

Loeb,  Otto.  Kauimann  

Loewenstein,  Hugo.  Kaufmann  .... 

Latttfen,  Mathias,  Musiklehrer  

Luzar,  Josef.  Inccni'^nr  

Merländer,  Richard,  Kauimann,  Crefeld 

Mosdi,  F.  W..  Kaafanann  

Neuenhom,  Hermann,  Kaufmann  .  .  . 
Scbaegke,  Felix,  Rentner.  Bochum  .  .  , 
SeaBMibraBiier,  K.,  Pabflkbesi|(er, 
Stottuth,  Fritj.  Stadtrentmeister, 
Tarraach,  Martin.  Kaufmann .... 
Thalke,  Georg,  21ivUJngenieiir  .  .  . 
Tschepke,  Aitnr,  Oberleutnant  a.  D 


nieodor  zum  herg.  LOwi 


Mstr.  ▼.  St. 

2.  Aufs. 
Zerem.-Matr. 


2sm 

2900 

2901 
2002 


2906 

2907 
2908 
2909 
2910 
2911 
2012 
2M3 

2015 
2916 

2417 
291H 
2919 
2020 
2921 
2022 
2B23 

2025 
20» 


3.  Obmann  *Boucb6,  M.,  Direktor,  Scheibenstr.  36  . 

Bamlkel,  Karl,  Kaufmann,  Elisabetstr.  2S  

Blume,  Wilhelm,  Eisenb.-Obersekretftr,  EÜwfaU  .  . 

Daliagge,  F.,  Landmesser.  Bonn  

DIefenbardt,  F.,  Oberlandmesser  

Dransfeld,  Cl.,  Prokurist,  OberfaauM«  (RbelnL) .  .  . 

Ebbinghaus,  A.,  OberzoUsekretär  

Bngler,  Otto,  Ardiltekt,  Bahnstr.  21  

ChroBlohann,  Richard.  Zollinspektor  

Haunschlld,  F.,  Prokurist  des  Stahlwerkverbandes  . 
Heine,  Georg,  Prokurist,  Kaiser  Wilhelmstr.  19 .  .  . 

Helmert,  K.  W.,  Ingenieur,  Keplerstr.  13  

Hirsch,  K.,  Oberzollkontrolleur,  Jork  b.  Bttxtebude . 

Jagan,  Wiiheim,  Kunstmaler.  Duisburg  

Kampf  Helnridi,  Direktor  

Koller,  K..  Dr.  mrrl  ,  Weyer  b.  Ohligs  

Lindemann,  Karl.  Apotheker,  Brnckbausen  a.  Rh.  . 

Lo^  Eduaid.  ESsenbahn-Ingenienr  

Müller,  Emil,  Architekt.  M.-Gladbach  (Land)  .... 

0  emier,  Wolf.  Direktor.  Cöln,  Stolkg.  27'29  

Oldenburg,  J.,  Bctricbsdhef,  Bruckhausen  a.  Rh.  .  . 
Ransohofff,  Karl,  Hoflieferant.  Königsallee  96 ...  . 
Retione,  Theodor,  Kaufni.,  Duisburg,  Holienz.-Str.  6 
Rode,  Bruno,  Eisenb.-Betr.-Sekretär.  Elberfeld  .  .  . 
Sdittidt,  Paul,  Fettervers.-lnspektor,  Karlstr.  7  .  .  . 

Venherm,  Imn,  Fnhrikhositier,  Kirchfeldstr.  33  .  .  . 
WiidscfaUg,  Heinrich,  Fabrikbesitzer,  Gneisenaustr.  17 
Witte,  Karl,  in  Firma  Hemming  ä  Witte  


I 


Hoffnung  u.  Stärke.  Mstr. v.  St. 


Scfariftf. 
stv.  Aufs. 

1.  Aufs. 

Schaffner. 

2.  Aufs. 


2B27  ^Omiwr, 


Ebersbacfa  in  Sachsen. 
V  Hermann,  Kaufmann .  .  . 


Eberswalde. 


2028  Obmann  Wense!,  Q.,  Direktor  d.  höh.  Mädchenschule 

2929  Arend,  Paul,  Maurermeister  

2930  Busse,  Hermann,  Maurermeister  

2931  Engelbrecht,  Adolf.  Apothekenbesiger  

2832  Orabu,  Paul.  Fabrikdirektor  

2933  Hopf,  Hrn  t.  Bürgermeister  

2934  Sdittl^e,  Albert,  Drogist  

2B35  Wilken,  Wilhelm.  Rendant  


Redner. 
Frdr.  Wüh.  s.  Eiatr..  Bremen. 
Hoffn.  n.  Stärke,  stv.  Redner. 

Schaffner. 

mg.  Mstr. 

Ordner. 

Vorber. 

Pfleger. 
Pfleger. 


3  Zirkel,  Zittau. 


Prdr.Wilh.K.d.3Ilamm.,l.Attb. 

,  Ordner. 

,  Schaffner. 

,  zug.  Mstr. 

p  zug.  Aufs. 

,  Mstr.  V.  St. 

»  Schaffner. 

.  2.  Aufs. 
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EibenstodL  (Erzgebirge). 
Obmaan  «Isdiaa,  Hu^o,  Dr.  med.»  Sanitfttsnit .  .  . 

y^Ti   Günther,  B.  R,,  Anit-^tirrrirzt  

2938  Hediei,  O.  P..  Kaufmann  

2930  Illgen,  Rudolf,  Handelsscfauldirektor  

2<\iO  KeBler,  Georg,  Kaufmann  

2iMl  Hans,  Rentamtmann  

2^2  L.udwig,  Max,  Kauinuum  

2943  Ni^sche,  F.  K.  R..  Kaufmann  

2944  Pegold,  V.  B..  Schuld irektor  

2945  lUhalg,  A.  B.,  Oberlehrer  

2M0  WiB,  Ediiar,  Apotliekenbe«l|er  

Eilenbarg. 

2947  Obmann  Junfpvirth,  Fr.,  Rechtsanwalt  

2948  Bellan,  A    Dr.  jur..  Erster  Bürg:  c  mir  ister  

2949  Bischofff  Max.  Chemiker  und  F  ihrikbeii^er   .  .  .  . 

2950  Blase,  Hermann,  Apotiickcnbesiticr  

Deatidie,  Bmll,  Lehrer  

Goedecfce,  Friedrich.  Fabrikbesitzer  

Graaet  Wilh.,  Direktor.  Ehrenbürger  von  Eilenburg 
Raaffe,  Paul,  Rentner  nnd  Stadtverordneter  .... 

2i)55  Laaser,  Frnst,  Dr.  med.,  Arzt  

2956  Lemke,  Otto.  Stadtbaumeister  

2957  Mldiael,  Adolf.  Pabrikdlrektor  

2958  Monskl,  Alex..  Maschinenfabrikant  

2959  Müller,  Maxim.,  Fabrikbo':ihor  

2lMiO  Richert,  Joh&.,  ZoUinspcktur  

2961  Rapp,  Julius,  Stadtrat  und  Ziegelelbeslj|er  

21)62  Schmidt,  Gustav,  Dr.,  Tierant  

2963  Schmidt,  Wilhelm,  Rektor  

Hermann,  Etnlalabif  kaat  

Wllh.,  Rentner  nnd  Stadtverordneter  . 

EinbedL 

2966  Obmann  Ooemaan,  Bridi,  Rendant  

29H7  Blume,  Wllhohn,  Rrr+inungarat  

2968  Lucas,  Max,  Kaufmann  

2960  Stieger,  August,  Amtsgerichttsekretlr  

2970  Tolle,  August,  Lederhandler  

2971  ^WoUteneteia,  Adolf  (Altersheim)  

Etsenadu 

2972  SeHfevt,  Gustav,  Lotterie-Einnehmer  

Eisenberg  (Sachsen-Alt pnliuru-). 

2973  Ubniann  Burgbard,  P.,  Gaüw.-Dircktor  u.  D  

2074  BoigfUd«  Hermann.  Zlegelelbeai^er  

Eisleben. 

2975  Obmann  Friedrldi,  Faul,  Fabrikdirektor  

2076  ^SSdinft  Ferd.,  Malzmetster  

Elberfeld. 

2977  Obmann  Uorstmann,  F.  A.,  Rektor,  Distelbeckerstr.  7 

2978  Bender,  Rudolf,  Feuer-Inspektor  

2979  Bremer,  August,  Dr.  med.,  Arzt  

2960  Claesgens,  Fr.,  Eisenbahn-Ingenieur  

2961  Doerr,  A.,  Direktor  der  Handelsächule  

2962  Hanlad^  Georg,  Hauptagent  


Archlmedei,  Sdineeberg, 

•  phrenmttr. 


Z.d.  ehernen  Sflulon,  Dresden. 
Ardümedes,  ;Schneeberg. 


Zur  Eule  auf  der  Warte, 
stv,  Redner. 


Mstr.  V.  St. 
Vorber. 


1.  Aufl. 

stv.  Auts. 


Georg  s.  d.  3  SInlen,  Sdiagm. 
•  sttg.  Mstr. 

.  1.  Aufs. 

Libanon,  Erlangen. 

Frdr.  WUb.  z.  Eintr.,  Bremen. 


Minerva  Rhenana,  Cöln  a.  Rh. 


Victoria  z.  begl.  Liebe,  Zei^. 
Ardilmedes.  Gera. 


3  Kleeblätter,  Aschersleben. 
Zum  anfblOhenden  Baum. 


Hermann  z.L.  d.B.,Ehrenm8tr. 
3  Balken,  Münster. 

Hermann  z.  L.  d.  B.,  stv.  Aufs. 
3  Verbilndetcn ,  nüs<Pidorf. 
Lindenberg,  trauklurt  a.  M. 
Hermann  z.  Lande  d.  Berge. 
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Elberfeld. 


29%4 
2965 
2966 
2967 
2988 
29H9 


2991 
2902 


2995 
2906 


WMwmmft  M.,  Zeldienlelirar  

Kaphen(;st,  Dr.  phil..  Professor  

Klöwer,  Hugo,  Kaufmann  

Krumbiegel,  Emil,  Justizrai  

Kflpper,  Rudolf,  Rentner.  Bonn  (Hoheneldk)  .  .  . 

Levy,  Jul.  Jos,,  Dr.  med,,  Arzt  

LucaSt  Gottfried,  Kaufmann  

Moyov,  Kart,  Hoteibesifter  (Weldenhof)  

Rtuninelt,  Heinrich,  Ingenieur,  Kleselstr.  20  ...  . 

Sdiaefer,  O.,  Rektor  

VovIimImI,  Jakob,  Kanfmann  

ZIagler,  Hvgo»  Kanfmann,  Haban«,  Apartado  252 

Elbing* 

Obmann  Monath,  Louis,  Ofenfabrikant  

Braun,  Louis,  Stadtbaurat   .  . 


Emnioridi  a.  Rh. 

2997  Obmann  Baum,  A!hrec-ht,  Rektor 

2996  Qroppt  Adolf,  Kaufmann  

2960  Haas,  Xaver.  Spediteur  

3000  Moosdorf,  Wilhelm,  Ingenieur.  . 
3U01  Spaarmann,  Wilhelm.  Direktor  . 


Erfurt. 

3002  Obmann  Leopold,  E..  Dahnmeister  I.  Kl..  MDfflingstr.S 

3003  Altenburg,  Ernst,  Rentner  

3004  Barth,  W..  Kaufmann  

3f>0^)  Baumann,  Paul,  Brancrcidirektor  _ 

3006  BlelschowskI,  Emil.  Sdiuhfabrikant  

3007  Braune,  A.,  Rektor  der  BOrgerschule  

Ä)08  BlKholz,  Aildlf,  Apolli.  kenbealljer  

3000  Cazln,  Ferdinand,  Rentner  

3010  Chreatensen,  Karl,  Kaufmann  

3011  Dietrich,  Bernhard,  Generalagent  

3012  D5hner,  Hermann.  Kanfmann  

3013  Emmerling,  Oskar,  Generalvertreter  

3014  Fischer,  Jobs.,  Apothekenbestf^er,  Mr.  Wilh.'Pla|| 30 

3015  Fisdier,  Karl,  Lehrer  

3016  Frahm,  Artur,  BudihOndler.  Bahnhofstraße  

3017  Friedemaattt  Tb.,  Bankler  

301H  Funk,  Paul.  Kaufmann.  Scbmldtstadterstr.  1   .  .  .  . 

3019  Qlese,  Steuerinspektor  

3020  Gntadie,  Wilhelm.  Dr.  phil..  Stadtschuirat  

3021  Haddenbroek,  Maurer-  und  Zimmermelster  

3022  Hftrtlqr,  JuwHier  ;  .  .  .  . 

3023  HeUbrun,  Moritj,  Bankier  

3024  Helling,  Auuust,  Generalagent  

302')  Hesse,  Alwin,  Kaufmann  

3ü2ti  Hoch,  J.,  Fostvcrwalter,  Gispersleben  

3027  HUhn,  A.  O.,  Straftenbahndlrektor  

3025  Klpomann,  Gustav,  Seminarlehrer  

3029  Kobligk,  Hermann,  Postdirektor  .  

3030  KOUer,  Ludwif?,  Kaufmann  

3031  Kohl,  Horst,  Hofkonditor  

3032  Krug,  Oskar,  Hoflieferant  

3033  Llebisdi,  Hermann,  Mittelsdiuliehrer  

3034  Lflddekens,  Paul,  BUrgermetoter  

3035  Ly«;ltis,  O.,  Rentner,  Weimar  

3036  Marquart,  Karl.  Kaufmann,  Neuwerkstr.  25  

3037  Midiaelaen,  Albert.  Kaufmann  


Hermann  z.  Lande  d.  Berge. 


3  Verbflndeten,  Düsseldorf. 
Hermann  z.  Lande  d.  Berge. 
Zur  Rrnderkettc,  Hamburg. 
Hermann  z.  Lande  d.  Berge. 
Eintracht  u.  Standhaft, Cassel. 
Zu  den  3  Seraphim,  Berlin. 
Hermann  z.  Lande  d.  Berge. 
.  Scbxlftf. 


Const.z,gekr.Eintracht.  1 .  Aufs, 
Zum  bekr.  Cubus,  Gnesen. 


Pax  Intmica  malis.  Mstr.  v.  St 
.  Vorher. 
0  Sdiaffnw. 

•  zug.  Mstr. 


Arcbimedes,  Gera. 
Carl  sn  den  3  Adlern. 


Amalia,  Weimar. 

Carl  s.  d.  3  Adlern,  zug,  Mstr. 


5  Türme.  Halle  a.  S. 

Carl  z.  d.  3  Adlern,  Sdbrif iL 


Apollo,  Leipzig. 

Carl  zu  den  3  Adlern. 
Zum  gekr.  Löwen.  Danzig. 
Carl  z.  d.  3  Adlern,  Mstr.  v.  St 


Brudertreue.  Sangerhausen. 
Carl  SU  den  3  Adlern. 

•  2.  Aufs. 

■ 

Hermann.  Langensalza. 

Cn;l  zu  den  3  Adlern. 
Zur  Einigkeit,  Danzig. 
Carl  zu  den  3  Adlern. 


Archimedes,  Gera. 
Ferdin.z.Qlüdcs..  Magdebn^. 

Johannes.  Salzwedel. 
Carl  zu  den  3  Adlern. 
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1038 
303Q 
^O40 
J041 
3042 
3043 

3045 

V)16 
3Ut7 
3048 
3019 

3030 
30öl 


•    •  • 


«    «    *    »  * 


3053 
3U&4 


3056 

3058 

M)^ 
3060 
3061 
3062 

3(y53 
3064 


3066 
3067 
30G8 


Erfurt. 

Möller,  Robert,  Kauhnann  

MQUer«  Anton,  Bank  Vorsteher  

Müller,  Rornhnrd,  Amt?.ßoricht.ss<*krPtar  . 
Mfiach,  Walter,  Kaufmann,  Wilhelmstr.  3 
Ptak«rt,  Alfred.  BaagewerksmelKter .  .  .  , 

Rausrhpiibacfi,  Mnrif^,  KaufniMia  .  .  ,  .  , 
Reibsteio,  Ricbard,  Rentner 
Rettert,  Daniel.  aSalinant  .  . 
RSdIger,  Richard,  Kaufmann  . 
Rohmann,  Ltirlwlg,  I^pdaktpur 
Scha^,  Jo^ei,  Kaiiftnunn  .  .  . 
S<liinkel,  Karl,  Kaufmann, 

Schmidt,  Winiclrn,  (ipnfTnlrjiront  

Sdioilt,  Adolf,  Uber-  und  ücheinier  Regierungsrat  . 

ScMlaliatas,  Ernst,  Kaufmann  

Schramm,  Paul,  Rfktnr,  Luisenstr.  20  

Schall,  Heinrich,  Dr.  med.,  Amstadter  Straße  .... 

ScdraredlialM,  Oskar,  Prokurist  

Steiniger,  Friedrich,  Rentner  

Sto<hmann,  M.,  Milit  -Intend. -Sekretär  

Thiele,  Paul,  Kaufmann  

Thon,  Edtjar,  Eisenb.-Oborsekret.lr,  Klingenstr,  11  , 

Thorschmidt,  Bahnmeister,  Neaatadt  a.  O  

Topf,  Julius.  Fabrikant  

Uliauna,  Heinrich,  Bankler  

Vetter,  H..  V'orschullehrer  .  

Voigt,  Wilhelm,  Rechnungsrevisor  

Weiland,  Julius,  Fabrikant  

Windesheim,  Max,  Kaufmann  

Zebrowslü,  Morit),  Marine-Oberingenieur  a.  D. .  .  . 

Zlegenbom,  Albert.  MObelfabrikant  

Max,  Kaufmann,  SdUOsaantr.  41 .  .  . 


Carl  zu  den  J  Adlern. 
■ 

Zum  c^nld.  Krrti7,  Mersebur|f» 
Carl  und  Charlotte,  Off enbadl. 
Carl  an  den  3  Adlern. 


,  Vorher. 

Freimütigkeit.  Frankenthal. 
Brtreue  a.  M.,  Schweinfurt. 
Carl  SU  den  3  Adlern. 

.  Ehrcnuistr. 


Zur  Eule  a.  d.  W.,  EUenbiurg. 
Carl  sn  den  3  Adlern. 
.  SdiaHner. 


.  Schriftf. 
Stormarnia,  Oldesloe. 
Carl  zu  den  3  Adlern. 
Zur  VerbrOderung,  Bamberg. 
Carl  in  den  3  Adlern,  Redner. 


3070 
3071 
3072 

3073 
3074 
3075 
3076 

3078 
3099 

3fW0 
^\ 

30S'2 
3UüJ 
3064 
3085 
3066 
3097 
30S8 
30S9 
3000 
3091 
3092 

3im 

3094 


1.  Obmann  Seeger,  Hernuinn,  Kaufmann  

Colb,  Georg.  Stadtkämmerer  

Förster,  Jean.  Kunstmühlenbesi^er,  Brudk  

Gugler,  Sebastian,  Kaufmann  

Hahn,  Georg,  Lehrer.  Langlau  

Hartenstein,  Fritj,  Brauereidircktor  

Kasper,  Gustav,  Maßgeschflft  

Lirapach,  Dr.,  Hofapofhf  l<f-r  

Meyer,  Hans,  BraucreiUirektor  

Otto,  Alfred,  Kaufmann  *  

SpieB,  Hermann,  Bankprokurist  

Will,  Friedrich,  Dr.  phll.,  Privatgelehrter  

2  Obmann  Notter,  Kail  D-.  phU.,  Ratsbergerstr.  6. 

Bauer,  Karl.  Brauereidircktor  

BelMMffkevakff  L».  Betriebsleiter  

Bnrkharrit,  Peter,  Betriebsleiter,  NettmttUe  b.  Eri.  , 

Fiedler,  Andreas,  Baumeister  

Fentor,  Alfons,  Chemiker  

Fürst,  Hans,  Postsekret.'ir  

GrafimOUer,  L.,  Dr.  phil..  Bezirksobcrlchrer  ' 

Kleinknedit,  Oustav,  Instrumentenfabrikant  .  .  . 
Kleinknecht,  Robert,  Fabrikant  

Raahe,  F  .  Brauereidirektor  

Thoma,  Fn^,  Elektrotechniker  

Escfawege.  ' 
Bufes,  Ed.,  Postinspektor  


Zur  VerbrilderunK.  Bamberg, 
Hermann,  Langensalza. 
Carl  zu  den  3  Adlern. 


Libanon  s.  d.  3  Cod..  z^.  Mstr. 
.    Alt-  u,  Ehrenmstr. 
.   zug.  Aufs. 


Brtreue  a.  M.,  Schweinfurt. 
Libanon  z.  d.  3  Ced.,  1.  Aufs. 

,  2.  Aufs. 

.  Schalimstr. 

.  Mstr.  V.  St. 

Germania  '  <  i  <  - )  t  sch  e  n  Treue. 
.  Siiiat^mstr. 


,  Schriftf. 

,  Redner. 

,  Mstr.  V.  St. 

„  zug.  Mstr. 

.  2.  Anis. 

Zur  V'erbriiderunp,  Bamberg. 
Germania  z,  deutschen  Treue. 


Johs.  d.  Ev.,  Darmstadt. 


Digitized  by  Google 
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Essea  (Ruhr). 

3006  Obmann  Oliitt«r,  Ewald,  (}M«ralagent.  Heerenstr.ll 
3006  Abendroth ,  L  .  Hnuptaiatin  a.  D..  Bätriebafnhrer, 

E.-Rattensdieid  

3097  Baurose*  Karl.  Kaufmann,  Werden  (Ruhr)  

3098  Bomwif  Felix,  Ingenieur,  Rosastr.  42  

3099  Draeger,  Emü.  Rnroaudirrktor  

3100  Eick,  Ernst.  Kuulniann,  MUhlenstr.  17  

3t01  CM«,  Prii.  Aflreat,  B.-R«teMdiald  

3102  Oedt,  T  udwlfir.  Biichdnirknr,  Hninnenatr,  74  

3103  Olealer,  P.,  Dr.  jur.,  Bankdirektor  

3104  Ooadnm,  Willy.  Dr.  jur..  Rechtsanwalt  

3105  Gummertt  L..  Dr.  med..  Frauenarzt  

31Ü6  Uaase,  Albert.  Abteil.-Vorsteher,  E.-Ratten>dieid  . 
3107  Haasdi,  K.,  Polizeikommissar  

3106  Hapke,  E..  Polizeiinspektor  

3109  Haunsit;,  Emil.  Apotheker  

3110  Herbaczowiki,  Hermann,  Obcringcnicur  

31 U  Hermaa,  H.«  LcAmr  a.  d.  höh.  Mädcfaensditile  .  .  . 

3112  Hoffmann,  Wilhelm,  Direktor,  Warden  (Ruhr) .  .  .  . 

3113  HoU,  Hermann.  Architekt  

3114  IfB^,  Walter,  Brandinspektor  

3115  Ihne,  Frirdrich,  Oberbahnmeister,  AUeiMMMi   .  ,  • 

3116  Josmana,  Ingenieur.  Alfredstr.  1  

3117  Kann,  Hermann,  Generalagent  

3t  18  Kaafhoid,  M..  Fubrikdirektor  

3110  Kempkes,  Adolf,  Retiitsanwalt  

312U  Kienast,  Edmund,  Apotheker  

3121  Knod,  Hans,  Dr..  Zahnarzt  

3122  Köster,  Fri^,.  Raii-Infrenieur   .  , 

3123  Kraufi,  J.  A..  Architekt.  E.-Rattenadield  

3124  Klippers,  Jobs..  Beigeordneter,  AltniMMn  

3125  LiC'betrau,  Edmund.  Dr  , 

3126  Linden,  Frtedridi.  Juwelier  

3127  Mlddeimann,  Jul.,  Kaufmann.  E.-Rattensdieid  .  .  . 

3128  MOUer,  Ewald,  Oberingenieur  

3129  Müller,  Wilhelm.  Eisenb  Betr.-Ingenieur  

3130  NöUe,  Wilhelm.  Kaufmann  

3131  Ostermann,  Rudolf.  Markscheider  

3132  Prefi,  K;ir!,  Ohrrinpcnieur  

3133  Racine,  Hugo,  Dr.  med.,  Mcdizinalrat  

3134  RVhrlcht,  Hetnilch.  Abteilungsvorstand  

31X)  Sdieder,  Hichard,  Rentner    

3136  Schmidt,  Friedrich,  Landmesser,  Werden  (Ruhr)  .  . 

3137  Schneider,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt  

3138  StMUM,  Heinrich,  Kanini  inn  

3138  Sarmann,  H..  Lehrer,  E.-Rüttensdieid  

3140  Tersteegen,  H.,  Apothekenbesi^er,  Altenessen  .  .  . 

3141  Teubner,  F.,  Dr.  med.,  Erle  b.  Bu«r.  ........ 

3142Thien,  Wilhelm.  Prokurist  

3143  Vaerst,  Heinr.,  Bergw.-Unternehmer,  E.-Rattenscfaeid 

3144  Vogelsang,  Ferdinand.  Kaufmann  

3145  Welter,  Gustav,  Rentner  

3146  Werth,  Wilhelm,  Apotheker.  Kray  

3147  WiBei,  J.,  Dr.  med.,  Professor  

Flnsterwalde  (N.-Lausitz). 

3148  Obmann  Gen^,  Heinrich,  Zigarrenfabrikant  

3149  Ambrosius,  H.,  Kunstanstalt,  Kirdüiala  N.'L  

3150  Bahr,  Karl,  Drogist  

3151  Bankwl^  R.,  Dr.  med.,  Senaewalde  N.'L  


Altred  zur  Linde. 

3  Adler,  Erfurt. 

Alfred  zur  Linde. 

3  Verbündeten,  Düsseldorf. 

Alired  zur  Linde,  1.  Schriftf. 


Zur  Treue,  Karlsruhe. 
Alfred  sur  Unde. 

.  2.  7ii<r.  Mstr. 

•  stv.  Auls. 


Freimut  u.  Wahrheit.  Cöln. 
Alfred  zur  Linde. 


3  Sterne,  Rostock. 

3  VcrbOndeten,  Düsseldoif. 

Alfred  zur  Linde,  Redner. 


Ordner. 
Sdiaffner. 


Vaterlandsliebe,  Coblen 
Alflred  sur  Linde. 

„    3  Aufs. 
3  Rosenknospen.  Bochum. 
Alfred  zur  Linde,  Mstr.  v.  St. 


,  1.  zug.  Mstr. 

,   stv.  Vorher. 
7  verein.  Brr..  JUlich. 
Alfred  zur  Linde. 


Wahrheit  u.  Treue,  Neuwied. 
Altred  zur  Unde. 


D.  Nacht  z.  Udit,  Scha|iautr. 
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3152 

3153 

3156 
3157 
3158 
3199 
3160 
3161 
3162 
3163 

:^i(>t 

3165 
3166 
3167 
3168 
3160 
3170 
3171 
3172 
3173 
3174 
3175 


Finsterwalde  (N.-Luu»iU}. 

Ba«er,  Kurt,  Kaufmann  

Bleger,  Artur,  Mühlcnbesitier  

Conradt,  Krirdritti,  Stourrlnspoktor  

Gebhardt,  Dr.  phil  .  Hor^'w. -Direktor,  SallgMt  N.-L. 

HoUe,  Gcor),',  Postdirrktor  

Jank,  Paul,  üplbgießcreibosilier  

Klettaer,  Fri|^,  Kaulmann  

Kaakawiky*  R..  BIsenb.-Dlrektor  

Obenaus,  Ocortr.  Orrbcrelbrsil^rr  Kfrrfihaln  N.-L.  . 
Pabtt,  Karl,  Dr.  phil..  Prof.,  Borbe<k  (Kheinl.)  .  .  , 
Pal»*tt  Kurt,  Rittergutspachter,  PalkMihalB  b.  OolBen 
Priefer,  O..  Eisrnb.-Dirrktor 
SdiSffer,  Max,  Kaufmann,  Sonnewalde  N.-L. 

Schiller,  I.onis.  Hauptlehrer  

Sdinlc,  Aiin  (I.  Knufnintm  

Schuster,  Paul.  Fabrikant  

Sdiiuter,  R.,  Lotterie-Einnehmer  

SaMAl»  WUhelm.  Tuchfabrikant  

Strauch,  Osw.,  Kaufmann  

TUaradi,  Alfred.  Fabrikbesi^er  

miridi,  Fri1|.  Architekt  

Weise,  Emil.  FabrikbosiHor  

Winter,  E.,  Bergw.-Direktor.  Beuterslli  .  .  . 
Zimmennann,  Karl.  ZiRarrenfabrikant .... 


•    »  • 


Flatow  (Wpstprpußt'nl. 

3176  Obmann  Heyn,  Georg,  FArbereibesitjer  

3177  BQtow,  Max,  Posthalter  und  Qutsbesi^er  

3178  Dyck,  Franz.  Apotheker  

3179  Hahlweg,  Emil.  Hnflif-fornnt  

3180  Kahnemann,  J.,  Kuuiinann  

3181  LaknHum,  Kurt.  DomftnenfMlditer,  Naabat  b.  Fl.  . 

3182  Schununel,  Otto,  Rend  nit  

3183  Seelertt  Ernst.  Lotterie-Linnehmer  

3184  Stalaka,  Karl.  Lehrer  a.  D  

3185  Walaih,  Prani,  Branerelbesiler  


Dordi  Nadit  z.  Ucht,  2.  Schaffn. 

BibL 

Scfariftf. 

Mstr.  V.  St. 
zag.  Mstr. 


stv.  Anfft. 

Redner. 

1.  Schaffner, 
stv.  1.  Aufs. 
Ordner, 
■tv.  2.  Attfi. 


Borussia,  Scfaneidemtthl. 


Frür.  z.  Gerechtigkeit,  Berlin. 
Borussia,  SdineidemlUiI. 


FMe  (Westfalen). 


3186  SdiadrtabaAt  F..  Dr.,  Direktor 


Z.  d.  3  eis.  Bergen,  Siegen. 


Zum  Licht  im  Walde. 


Forst  (Lauaitüj. 

3187  Obmann  *Hanuner,  Arno,  Kaufmann  

3188  AngermOller,  Wilhelm,  Brauereil)esiJ|er  j  Zur  hoißon  Quelle,  Hirschberg, 

3189  Aschoff,  Hrrrnann.  Kaufmann  I  Zum  Licht  im  Walde. 

3190  Bahr,  Karl,  Kaufmann  

3191  *Cattin,  Emil.  Fabrikbesi^er,  BIsmarckstr.  38  .  .  . 

3192  Ersel,  Amand,  Kaufmann  

3193  Faber,  Hermann,  Tuchfabrikant  

3104  Fenaiiit  Ludwig,  Dr.  pliil.,  Oberpfarrer  a.  D.  .  .  . 

'lf>5  Hammer,  Rndo,  Miiurermeister    .  .  «  ,  ♦  

,196  Ja<fce»€iiky,  Ridiard,  Fabrikbesiger  

:ig7  BamaatfHugo,  Kaufmann  

3198  Lehmann,  C.  Paul,  Kaufmann  

31S0  Oeiadüigef,  Richard,  Kaufmann  


3  Beige,  Freiberg. 


Fraakentierg  (Sachsen). 

3200  Obmann  Raua,  Alwin,  Lehrer  

3201  Breitfeld,  Max,  Kaufmann  

3202  Breyer,  E.  A.,  Kaufmann  u.  Stadtrat,  Hainichen  i.  S.  ,  Zur  Harmonie,  Chcmnit). 

3203  Dippowaat  August.  Fabriitant  


stv.  Schriftf. 
M.V.  SttVors.  d.Ver. 


Redner. 
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Frankenbeig  (Sachaeii). 

3204  Helnze,  Otto.  Lehrer  

3^)^  Jahn,  Max,  Kiuifmann  

Huhn,  Kob.  juii.,  Redakteur.  Hainidien  i.  S  

3207  Lipptnann,  Louis,  Bankier,  HaliiidMa  LS  

FoetmdL,  Tierarzt.  Hatnictett  LS  

Ulülg,  Julius,  Fabrikant  

3210  VtfHMlIilff.  Alfred,  Mrettr  

nrankenihal  (Pfalx). 

3211  Obmann  Grosser,  E.  R..  Buchdrudcerelbesl^er  .  .  . 

3212  Baumgartner,  Johs.,  Kaufmann  

Frey,  Liaii,  Kaufmann,  Mannheim  

3214  He^emann,  W.,  Reallehrer  

3215  Herdie,  Eueren.  Dentist.  Lndwigshafen  

3216  Hering,  Heinrich,  Fabrikant,  Grttnstadt  

3S17  Jacobl,  Berthold,  Fabrikant,  GitHStadt  

3218  Immerheiser,  C..-r)r  phil  ,  Chemiker,  LndwifriwlMl 
3210  KOnstler,  Wollgang,  Kaufmann,  Manalieini  

3220  Renner,  Valentin,  Landwlrtsdiaftslehrer  

3221  SpieB,  Georg,  Fabrikant,  Klelokaribnch  

3222  Sprenger,  Adolf,  Kaufmann  

3223  Thiele,  Frit^,  Fabrikdirektor   Z.  walr.  Eintracht,  Scfaweidni^ 


Frankfart  a.  M. 

üeschältsfUhrender  Obmann:  Mahlau,  Reinhold, 
Budlidnickerelbesiger,  QroAe  Gallusstr.  3 

3221  1.  Obmann  llnhinn,  Relnhold.  Bndidnidierelbesi|(er 

und  Redakteur,  Große  Gallusstr,  3  

3225  Affeid,  Joh..  Zollrat.  Mainkai  53  

3226  Bamdt,  Wilhelm,  ücneralaffent.  Bleicfastr.  52 .  .  .  . 

3227  Bedker,  Chr.,  Rektor,  Niederrad  b.  Fr.  

3228  Bedier,  Konrad,  Kaufmann,  Eiserne  Hand  12 .  .  .  . 

3229  Bender,  Georg.  Professor,  Hansaallee  14  

3230  BittaMgavit  Otto.  Architekt,  Röderbergweg  S3 .  .  .  . 

3231  Brinkmann,  Adolf,  Sandweg  125  

3232  Claas,  F..  Wiesenstr.  78  

3233  dement,  Friedrich  Wilhelm,  Kanfmann,  Obararaal . 

3234  Dieteridi,  F.,  Dr.  phil.,  Rektor  a.  D.,  ObefWeg  95  . 

3235  Eurldi,  W.,  Architekt,  Vitbolerstr.  5  

3236  Fricke,  Karl,  Dipl.-Ingenicur,  Solmsstr.  40  

3237  Fulda,  H..  Dr.  med.,  Hschersh.  Landstr.  27  

3238  Haas,  Karl  Jak.,  Gr.  Gallusstr.  21  

3230  Uarlg,  Th.  G.,  Kaufmann,  Outleutstr.  31  

3240  HUI,  Gustav,  Direktor  der  Providentia  ,  . 

.3241  Hhrsdi,  Frif^.  Bankier,  Parkstr.  55  

3242  JSger,  Felix,  Dr.  jur.,  Scfaadowstr.  4   .  .  . 

3243  Jost,  Jean,  Kaufmann,  Kaiserstr.  31  

3244  Jost-Steinhäuser,  Gustav,  Kaufmann,  Oederweg  18 
?,2A'^i  Knauer,  Jean,  Buchdruckercibesitjcr ,  Holzgraben  31 
j24ü  Köcher,  Chr.,  Kaufmann,  Oederweg  130  

3247  Krämer- WUst,  Julius,  Kauft7Kinn,  Liebfrauenstr.  2  . 

3248  Kraus,  A.,  Postdirektor,  Höchst  a  M  ....... 

3249  Künkele,  Karl,  Kaufmann,  Kaiserstr.  4^  

32SD  Lenx,  Chr.,  Architekt,  Holshausenstr.  4  

3251  L5 uensteln,  Wilhelm.  Direktor  

3252  Lürmann,  Otto,  Apotheker,  Bornwiesenweg  2  .  .  . 
3293  Lu^,  Willy,  Architekt,  Eiserne  Hand  17a  .  .  .  .  :  . 
3254  Marlin,  Theodor,  Ardiltekt,  Wolfsgangstr.  144  ..  . 


3  Berge,  Frciberg. 

Zur  Hau-monie,  Chemni^ 


3  Berge,  Freiberg. 

Zar  tisimottie,  Chenmi^. 


Z.  Freimut,  a.  Rhein»  Mstr.v.St 


1.  Aufs. 

zug.  Mstr. 

2.  Aufs. 


Schriftf. 

Schat^mstr. 

Armenpfl. 


Zur  Einigkeit. 
Kränzchen  Goethe. 
Zur  Einigkeit,  Aufs. 
,  zug.  Mstr. 

Archimedes,  Gera. 
Krflnsdien  Goethe. 
Z.Eintracht  u. Standh.,  Cassel. 

Zur  Einigkeit. 

Wilhelm  zur  UnsterbUchkeit 
Zur  Etnigkett 


,  Redner. 
Sokrates  z.  Standh.,  Mstr.v.St. 

Zur  Einigkeit,  zug.  Sdia^mstr. 

Sokrates  zur  Standhaltlgk^t. 
Kränzchen  Goethe. 
Sokrates  zur  Standbaftigkeit 

Zur  Einigkeit. 

,  Zerem.-Mstr. 
Sokrates  z.  Standh.,  1.  Avb. 


Tempel  des  Friedens,  Me|;. 

3  Helme.  Wetzlar. 
Marc  Aurel,  Marburg. 
Zur  Einigkeit 

Sokr.  z.  Standh.,  Zerem.*llstr. 
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3256 
3257 


3259 
3260 
3261 
3262 
3263 
3264 
3265 
3286 
3267 


2290 
2270 
3271 
3272 
3273 

3274 

3275 


3277 
3278 
3279 

3280 
3281 
3282 

3283 
3284 
3285 


3287 
3288 


3290 
3291 
3292 
3293 
3294 
3295 
3296 
3297 
3206 


3.300 
3301 
3302 
3303 
3304 
3305 
3306 
3307 
3308 


3310 
3311 
3312 
3313 


Frankfnrl  M. 

QeflngBbdlrelitor, 
Molzaha,  Heinrich.  Privatmann,  Gartrn?tr.  44.  .  .  • 

Naahelm,  Julius,  Kaufmann,  Ooetiiestr.  3  

Ktppold,  Adolf,  Direktor  

Ohlensdilager,  Heinrich,  Kaufmann,  RoÄllWlkt  12  . 

Raut  Karl,  Architekt.  Stiftstr.  19  

Sdiland,  Georg,  Juwelier.  Bleidenstr.  28  

Sdinelder,  Heinrich,  Kaufmann,  Neue  Mainzerstr.  68 
Sdiwars,  Artur,  KanfmHnn.  Gilntersburgallee  lüü  .  . 

Seil,  Oberzolllcontfüileur,  i-uikstr.  86  

SlibariMNm,  Albert,  Kanlmann,  TOngressasse  17  .  .  . 

Speyer,  Franz.  Kaufmann,  Wielandstr.  44  

Stier,  Wilhelm,  Kaufmann,  Mauerweg  32  

Tkaabald,  Richard.  Juwelier,  Steinweg  10  

Trauner,  Karl,  ßankdircktor,  FriedeUMtr.  8  

Weber,  Hermann,  Kaufmann  

Welmaana,  Julius,  Kaufmann,  FMedb.  Loh  82  .  ,  . 
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Ganz,  Edmund,  Kaufmann,  Nediarstr.  15  

Gast,  Richard.  Dr.,  Chemiker  Fechenheim  
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3362  Wagner,  Heinrich.  Fabrikant,  Hof  heim  a.  Taunus  . 

3363  Zaift-Lomb,  Heinrich,  Kaufmann,  Qubkowstr.  34  .  . 

3364  1  t  jiMMiimi  Loawenbaar, Morib« Privatmann.  Reuter- 
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Salomon,  Stcrni  .  Frthryassr  82  

342U  Schlesinger,  Frit^^.,  Kaufmann,  Mendelssobnstr.43 

3421  Sddeslnger,  Hugo.  Kanfmann,  Amdtstr.  48  .  .  . 

3422  Schlesinger,  Juli  us.  Kaufmann,  Myliusstr.  38  .  , 

3423  Schneider,  Hermann,  Kaufmann,  Pcstalozzistr.  & 

3424  Schftnfeld,  Gottfried,  Agent,  Savignystr.  8  .  .  . 

3425  Seligmann,  Bernhard,  Kaufmann.  Neue  Zeil  19  . 
3-126  Siehe',  IMax  Kaufmann.  Wittelsbacher  Alice  11  . 
3427  Sichel,  Montj.  Kauiniann,  Wittelsbacher  Allee  11 
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3496  Fickert,  O.  P.,  Bankkassierer  

Fiedler,  R.  A.,  Ohrrtolcj^'raphpn-Assistent  

Ger2»ten,  E..  Kaufmann  

Glaser,  Alfred,  Bankkassierer   

Göhpl,  E.  B..  Mobrlfabrikant  

Gö|>e,  J.  B..  BUrgersdiuldirektor  

3BQ2  GWndal,  Edmund,  Prufetsor  ...........  • 

?.50\  Günther,  R„  Bucfidruckorelbesljer .  ,  

3504  Jaän,  WUhelm,  Buchhändler  

3005  lenteu,  K.  J.,  Ingenieur  

3506  Kraher,  Q,,  Bankdircktor  

3507  Krause,  M.  J.,  Ingenieur  und  Bczirkslandmcsser  . 

3506  Llndner,  Max,  Prokurist  

Sb09  Lödel,  Wilhelm,  Budidrudiereidlrektor  

3510  Marcl,  Albert,  Prokurist  

35 U  Meeeer,  Th.  H.,  Mechaniker  

3512  Meiler,  A.  E..  Bankdirektor  a.  D  

3513  Meyer,  O.  B  ,  Dekorationsmaler  

3514  RaBmann,  W..  Dr.  phil..  Chemiker  

3515  Redienberger,  Ewald,  Kaufmann  

3516  Rehiienbadi,  Jaknb,  Fabrikbesitzer.  Oederan  t  S. 
J5I7  Reidienbadi,  Martin,  Fabrikbesigcr.  Oederan  i.  S. 

3518  Sdilff,  F.,  Hotelbesiljer  (Kronprinz)  

3519  Sdimldt,  M.  Th..  BQrgersdiuUehrer  

3520  Sfhullj,  Paul,  Stadtrat  

3521  Siibermann,  H.  O.,  Tictbuuuntcrnelimer  

3522  Stecher,  E  M.,  Kaufmann  

3523  StranB,  J.  P  .  Kaufmann  

3524  TaaibAckel,  E.  A..  Kaufmann  

3529  Weber,  R.  F.,  Kaufmann  

3526  WOhler,  Arno,  BiKtitiinrlrreibesiier   . 

3527  Wolf,  Julius.  Zigarreniabrikant  


Concurdia,  Leobscfaü^. 


Zu  den  3  Bergen.  Vorl>er. 
Ehrenmstr. 
Btbl. 


Schrift!. 
Wadith. 


Mstr.  V.  St 

Sduiltf. 
Sdiaffher. 

Archivar. 


Schaffner. 


Vereinigte  Loge,  Breslau. 
Zn  den  3  Bergen,  stv.  Anlir 


1.  Aufs, 
zug.  Mstr. 


Frolburgr  (Breiagaii). 

3528  1  Obmann  Boemer,  Wilh..  KauHnann,  Dreliainitr.  41 

3529  Axmann,  Karl,  Kaufmann  

3530  Becker,  J.  Chr.,  Kaufmann  

3531  Bemer,  Karl,  Reallehrer  

3532  Bonqnet,  Fr!^.  Kaufmann  .   

3533  *Badirttcker,  Friedrich,  Postdircktor  a.  D  

3534  DreyfnS,  Berthold,  Kaufmann  

3535  Durhfllo,  Wilfried.  Kaufmann  

3536  Eberle,  Karl  Friedrich.  Kaulmann  

3537  Eikeri,  Ludwig,  Kaufmann  

X)3S  Erhardt,  Oeorjcr,  Hauptlehrer  

3539  Fid^e,  Hugo,  Dr.  phil..  Stadtrat  

3540  Flnck,  Robert,  Kaufmann  

3541  Fleißner,  Max.  Architekt.  Do—n aadJngaa  

3542  Frank,  Hu^'o,  Professor  

354i  üanter,  £.,  Dr.,  Lehramtspraktikant,  Waldkirdi  i.  B. 
3544  Oa«gg«lt  Eduard,  Oberlehrer  


Minerva  z  d  1  P..  Lelpslg. 
Zu  den  3  Bergen. 


Zur  edlen  Aussidit,  Mitr.v.St, 


Verein.  Freunde,  Kreuznach, 
Zur  edlen  Aussldit,  stv.  Aufs. 


Ordner. 

1.  Auls^ 

Ell  r  e  ngr  o  ßmstr. 
ProtokoUf. 


Redner. 


Digitized  by  Google 


—  68  — 


Käme,  Beruf  und  Wohnort 


Lopr^  und  Logenamt 


Freiburg  (Breisgau). 

a&45  Oeaipp,  Otto,  Major  a.  D  

im  Goner,  Eriiit.  QroAh.  Qartenmcbter.  Wi^och  .  .  . 

3547  nriinwald,  Prilj,  Ho«»fsK»^tir  fim  Strtdt'hr'uter  

d64H  Uroftdiupft  L.,  Kauiinann,  Waldkirdi  i.  B  

3340  QrMAtipf,  Robert  s«n.,  Fabrikant,  StaafcM  

3350  Orosdiupr,  Robert  jun    F 'brikant,  Stanfte  

3561  Haase,  Ernst,  Privatmann  

39)2  WttmM,  Pril),  Kaufmann  

3303  Haffner,  Kar!,  Rf-allehrcr  

3554  Hanser,  Horniann.  Privatmann  

3555  Hairer«  Friedr.,  Hotelbesitzer.  Uausbaden  b.  Badenw. 
Haitslnger,  Heinridi.  Steucrkomininar,  KnuriBgeB  . 

axi?  Hecht,  Gtistav.  f roj-lbesitjer  

3558  Hinimelbeber,  Juiiu^,  Russischer  Staatsrat  

3559  HodirmitiMr,  Ulrich.  Buchdruckereibesitier  

3660  Homuntr,  Theodor.  Professor,  Altdorf  b.Ettenheinit.B. 

3961  Katfenbcrger,  Heinrich.  Fabrikant  

3EM2  Kalle,  Hugo,  Handelsschulvorstand  

3563  Kehrbedt,  Frirdrit+i.  Privatmann  

35G4  Ketterer,  Oskar.  Fabrikant,  Fortwangen  

3S65  Klrdiberg,  Wilh.,  Budidrudkerelbesiijer,  Fartwangan 

3''>^)f)  Klapper,  Max,  Apotheker  , 

35b7  Klptt,  Athnrt,  Apotheker  

356»  üraitt,  Fritj,  Üutsbesiljer.  Schalistadt  

3560  Langenbadi,  Georg,  Kaufmann  

3570  Lndln,  Frifj,  Dr.  Professor  

3&7\  Maler,  Josef,  Generalagent  

3S72  Hanggoldt  Franz,  Profeasor.  Emmendingen  

3')71  Mayer,  J.  R.,  Hiitlatjer,  Furtwangen   .  .  . 

3574  Metiger,  Oskar,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  ....... 

^75  Meyer,  Fritj,  Dekorationsmaler  « 

3676  Meyer,  Karl,  Dekorationsmaler  

3577  Miindi,  CieorR:,  Kaufmann  

3578  fvoppcr,  Ernüt,  Fabrikbesitjer  

3579  Palm,  Eduard,  Kaufmann  

3580  Par?!v!r}n!,        Apotheker,  Staufen  

35S1  *Peterhaii»,  A.,  Technischer  Leiter,  Dresden  .... 

3862  Poppen,  Eduard,  Buchdrudierelbesi^er  

sr)^  Reidiiird,  Mr.  i^'Ti^rwerksdlrektor.Kappelb.Llttenw. 

Reiuhoidt,  Karl,  Kaufmann  ....*,•...•.. 

3585  Reitmeyer,  Friedrich,  Ingenieur  

3rm  Rombadi,  Paul.  Kaufmann,  Straftbniv-Nendorf  1.  Bis. 

3:)H7  Roth,  Fritj,  Kaufmann  

35b8  Schmolck,  Emil,  Bankdircktor  

3560  Vöhl,  Mathias.  Architekt  und  Bauunternehmer  .  .  . 

3590  Volpp,  Ernst,  Kaufmann  

3591  Welte,  Berthoid,  Kommerzicnrat  

3502  Wuhrmann,  Heinrich,  Fabrikant  

3593  Zlemann,  Karl.  Ingenieur  .  

3594  Zimmer,  Karl.  Buchhändler  

3508  2.  Obmann  Hack»,  Frfedridi,  Oberstleutnant  a.  D., 

Erwinstr.  39  

35üti  Bartels,  Otto.  Dr.  med  

3597  Bottlinger,  Kurl,  Major  z.  D  

3598  Deimling,  Erwin,  Ardtitokt,  DipL-ingenieur  

3590  Dung,  Albert  C.  Fabrikant  

3600  Peidmann,  Wilhelm.  OberbQrgermelster  a.  D.  ... 

3601  V.  Fl^rhor-Treuenfeld,  Ph.,  OrneralUnjtnantz.D.,Eaz, 

3602  Keerl,  Adolf.  Dr.  phil.,  Fabrikdirektor  

380d  Kleig,  Otto.  Erster  Stadt  Konzertmeister  


I  Zur  edlen  Aussicht. 

I 

I  Zum  sdiw.  Bär.  Haanover. 
Zur  edlen  Aussicht. 


zug.  Mstr. 
2.  Aufs. 


Emanuel,  Hamburg. 
Zur  edlen  Aussidit. 


stv.  Aufs. 


Z.  sich.  Hafen ,  SwinemOnde. 
Zur  edlen  Aussidst. 


Ardilvar. 


Scfariftf. 
Sdialfner. 

2.  Redner. 


2  Säulen  a.  Stein,  Würzburg. 
Zur  edlen  Aussicht. 

„   stv.  Ordner. 
Allvater  z.  fr.  Ged.,  Lahr. 
Zur  edlen  Aussicht. 

,  Ehrenmstr. 

,  Ehrenmstr. 

3  Pfeiler  Nürnberg. 
Zur  edlen  Aussicht. 


Friedrich  zur  Treue.  Sdirifti. 
0   2.  Aufs. 
.  1.  Aufs. 


Stärke  u.S<liÖnh.4iaarbrO<iteii. 
Friedridi  zur  Tireue,  Ehrmstr. 
» 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Freiburg  BroiMguu). 

3604  van  Nes,  Wilhelm,  Privatmann  

3605  Sdimldt,  Otto.  Dr.  phU.,  ApoOieker  

iBOf»  Treib«,  Albert,  Privatmann   ,  ,  ,  ,  . 

3Ü07  Treib»,  Paul,  Privatmann  

3006  VMtor,  Ohittav,  Dr.  med.,  Obentabtarxt  a.  D. 


Friedbergf  fH.'s.scn). 

3G09  Obmann  Schneider,  Ii.,  Kauimann.  Kaiserstr.  36  ,  . 

3610  Baiser,  Gymnasiallehrer  »  «  •  . 

3611  Beditolahelmer,  W.,  Lehrer.  Bad  Nantein  

3612  Be<ker,  Heinrich,  Dekorationsmaler  

3613  BMtf  Philipp.  Dr.  med..  Krels-Aasiitensarst  

3614  Eldielmann,I.ii(hv  r>r  phil  ,Obcrlchrer,rrailkf«rla.M. 

3615  EadraB,  A..  Oberlehrer.  FriedridMdorf  

3610  nwu»,  Dr.  med.,  Arzt,  Batf  Nanlitlm  

3617  Georgi,  Wilhelm.  Renlnor  

3618  Groedel,J.,Dr.  med., Prof.,  Medizinalrat.BadNanheim 

3619  Heinedc,  Julius,  Katastergeometer  

3620  KISs,  Hans,  Lehrer  

3621  Langebartels,  H.,  Dr.  med.,  Bad  Nauheim  

3622  May,  Frit(.  Fabrikant,  Darmstadt  

3623  milMr,  Phil..  Kaufmann,  Bad  Naahetm  

3624  Malier,  H  .  Dr.  med.,  Sanitatsrat,  Bad  Naahalm  .  . 

3625  Raoidi,  Heinrich,  Kaufmann  

3626  Rott,  Lndwig,  Gymnasiallehrer  

3627  Ruppel,  Heinrith,  Amtsjjcriditss<  kretÄT  

3628  Sdimidt,  Friedrich,  Musikdirektor  

3629  Stahl,  A..  Rechtsanwalt.  Bad  Nanbelm  

3630  Steinhäuser,  Georg,  Braucrcibeslljer  

Thielemann,  Heinrirh,  Rentner.  Bad  Naaheln  .  .  . 

3bJ2  Usinger,  F..  Taubstummen-Lehrer  

3633  Werner,  Karl,  Dr.  phil.,  Apotheker,  Ba« 

3634  Wlnderlcpr,  A  .  Justizrat  

3635  Zinfier,  A  ,  Veterinttrrat  

FriBdenan  b.  Berlin. 

.W]  Karraß,  Tln-odor,  Grh.  Postrat,  Saarstr.  20  .  , 

3637  Neubauer,  Siegbert,  Zahnarzt,  Rheinstr.  9 .  .  . 

3638  Sdmdit,  Hjalmar.  Dr.,  Archivar,  Lauterstr.  38 . 


I  Fürth  (Bayern). 

Obmfinn  Kfmmel,  Edmund,  Prokurist  .  . 
3t>40  Bedimcian,  Hugo,  Fabrikdirektor  .... 

3641  BergmQller,  Max,  Oberlehrer  

3642  Biermann,  Julius,  Kaufmann  

3643  Bing,  Julius.  Dr.  med.,  Frauenarzt   .  .  . 

3644  CobB,  Harry.  Fabrikbesi^er  

3645  Denerlein,  Josef,  Fabrikant,  HMbarg .  . 

3646  Einhorn,  Max.  Kaufmann  

3647  BriaribadH  Emst.  Fabrikant,  Nttfabaiff  . 

3648  Orillenberger,  Georg.  Bezirks-Oberlehrer 

3649  Hassold,  Goorg,  Kaufmann  

3650  Holzinger,  Gottl..  Kaufmann  

3651  Holzinger,  Sie^rmund,  Kaufmann  .... 

3G52  Kinkelin,  QcorK,  Kasslerer  

3653  Koimstam,  Morit),  Privatmann  

3604  Kon,  Alexander,  Kaufmann,  Nümbeis  * 

3655  Kunrpu-ther,  Karl,  Fabrikbesi|ter  ..... 

3656  Löhner,  Karl,  Kaufmann  

3057  LottaTf  Daniel.  Kaufmann  


Friedrich  zur  Treue.  Scharm. 
,  Schriftf* 

it 

Zum  Feisentempel.  Oberstein. 
Priedridi  lur  Treue,  Sdiafther. 


Ludwig  z.  d.  3  Sternen,  2.  Aufs. 
Johs.  d.  Ev.,  Darmstadt. 
Ludwig  zu  den  3  Sternen. 
Z.  Eintracht  u.  Standh.,  CasseL 
Ludwig  XU  den  3  Sternen. 


7MK.  Mstr. 
Ehrenredner. 
Armenpfl. 
lug.  Redner. 


wg»  Ordner. 

sug.  Verwalter, 
zog.  Aufs. 

Srhriftf. 

Ehrenmstr. 

Redner. 

Ordner. 

Musikdir. 
Mstr.  V.  St 


Frdr.Wllh.  z.  pekr.  G'-r  ,  Borlin. 
Settegast  z.  d.  Tr.,  Breslau. 
Urania  z.  U.,  Berlin. 


Z.Wohrh.u.Frndscb.,  stv.  Aufs» 
■ 

,  Redner. 
»  Schrifü. 


Ehrenmstr. 


Schaffner. 


St.  Georg,  Hamburg. 

Z.  Wahrheit  u.  Freundsdiaft. 

!  Bibl. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Lo^namt 


Z.  Wahilieit  a.  Preandsdwft 


2.  Auf5. 
Anncnpfl. 


Pflrtll  (Bayern). 

3658  LAwensohfi,  Isidor,  Kaufmann  .  .  .  .  , 
3«w  LSwensohn,  Sipi4mun<l,  Fabrikl>eslger 
J6t)ü  Lupfer,  Landolin.  Kaufmann  .... 
3m  MwgMiaicni,  Helnricli.  Pabilkbeslfter 

'>ff)2  Morcrenthaa,  Sifcrrri  .  FabrikbesIJer ,  .  , 

3663  MüUer,  Robert.  Fabrikant  

3884  Mtaidlt  Hans,  Lefarer,  mbvbMV  ... 

3665  Naumbnrger,  Wilhelm.  Kaufmann  i  Libanon.  Erlangen. 

3666  Neidhardf,  Oustav.  Fabrikbesi^er,  Major  d.  R.  .  .  .  '  Z.Wahrh.a.Frdsch.,Zereni.-l(. 

3667  Neldhariit,  Karl,  Fubrikbesitjer 

3668  Nenbauer,  Job.,  Kasslerer, 

3669  Rahn,  Sidney,  Kaufmann  

3670  Ritter,  Georg,  Apothekenbesi^er  .  . 

3671  RoMnlwapt,  Hermann.  Pabrlkbeal^er 
?fn2  Sabimann,  S!ot?frif  d,  Kaufmann  .  ,  , 

3673  Schlflditerer,  Gustav,  Kauimann  .  .  . 

3674  Sdiwab,  ftaak.  Kaufmann  

3675  Sdiweizer,  Max.  Privatmann  .... 

3676  StratiR,  Karl.  Bczirks-Oberlehrer .  .  . 

3677  Tuchmann,  Hans,  stud.  jur  


Mstr.  V.  St 
Sdiaflner. 


zttg.  Mstr. 


Gardesseii'Sdiandelah  (Er.  Braonscliweig). 
3678  Roagglaa»  Franz,  Pastor  


3f37n  Lehrke,  Job. 
36B0  Segebade,  J. 


Geestemfinde. 

Hotelbesitjer .  .  .  , 
D.,  Reeder  


Geislingen  a«  Sl  (Württemberg). 
Thtorar,  A.,  Dr.  phil.,  Professor,  Rektor  .  . 


Qelenan  (Engeb.). 

36B2  Knad,  Prlediidi,  Splnnereidlrektor 


3  Säulen.  Wolf  enbüttel,  Vont- 
Mitgi.  9798. 

Zum  reditweisenden  KompaB. 
.  stv.  1.  Aufs. 


Joh.  z.  w.  T.,  Ladwlgsbrng. 


Vendiwistenuig,  Glaudiau. 


Gera  (Rouß). 

3tjbd  Obmann  Fiscfaer,  Paul,  Landgeriditsrat,  Untennhaas 
3084  Broslus,  Emil.  Pürstl.  Rechnungsrevtsor  

Buhr,  Hrrmann,  Buchdruckereibesi^er .  ..«.•,. 

3686  Degenkolb,  Hermann,  Kaufmann  

3087  Dietzel,  Willy,  Kaufmann  .  

368.*^  Dürre,  Paul,  Bäckermeister  

36ä8  Eidiler,  Gustav.  Fabrikant  

3600  Engelmann,  Wilhelm,  Kaufmann  

3691  Ey,  Ernst,  Zeichenlehrer  

3692  Färber,  Ernst,  Prokurist,  Großaga  b.  G  

36Ü3  Fiscfaer,  Paul,  Bürgermeister,  Langenberg  b.  G.  .  . 

3604  Pisdier,  Richard,  HofbOdisenmadier  

3fi*>5  Fontaine,  Kurt,  Handel.sgärtner  

36&(>  Franke,  Kurt,  Gasanstaltsdirektor  

36B7  Frledridi,  Rudolf,  Kaufmann  

369<S  Frltj,  August,  Ubrmadier  

3609  Frlgsche,  Kurt,  Rittergutspüchter,  Kaimberg  .... 

3700  *Garei8,  M.,  Apotheker  und  Chemiker,  KSstri^    .  . 

3701  Genth,  Franz,  Kaufmann  

3702  Graft,  Emil,  Kaufmann  und  Stadtrat  

3703  Grust,  Karl,  Bahnhofsvorsteher,  WQnsdiendorf  a.  E. 

3704  Handmaan,  Robert,  Rediunngnat  

3705  Heyne,  ^^ax,  Braucrcidirektor,  Tin»  b.  G  

3706  Hochberger,  Richard,  Hofmusikus  •  «  .  .  . 

3707  HoffmaBUf  Karl  Jul.,  Kaufmann  


I 


Archimedes  z.  e.  B.,  Mstr.  v.  St. 
Heinrich  zur  Treue,  1.  Aufs. 
Ardiimedes  z.  ewigen  Bnade. 


stv.  Aufs. 
Vorber.  u,  Arcb. 


Wlrtsdi.-Verr. 


Archimedes,  Altenburt? 
Archimedesiz.  ewigen  Bunde. 
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Name,  Beruf  und  VVoimort 


370S 
3709 
3710 

ami 

3712 
3713 
3714 
3715 
3716 
3717 
3718 
371«> 
372U 
3721 
3722 
3723 
3724 
3725 
3726 
3727 
3728 

373U 
3731 

3732 
3733 
3734 
3735 
3736 

37T7 
373S 
37^J 
3740 
T741 
3742 
3743 
3744 
3745 
3746 
3747 


Oara  (Reuß). 

Hossack,  B.  W.,  Inspektor  

Jacob,  Hermnnn  Installateur  

John,  Paul,  Fabrikant  

/•Im,  Walter.  Fabrifcaiit  

JDngfer.  Richard.  Stadtrat  und  Hoftnalenneister .  .  < 

Kaitid,  Max,  Kaulmann  

Kobl^sdi,  Theodor,  Privatmann  

Köhler,  K.  Alb.,  Oberlehrer  

Köhler,  O..  Hofmaurcrmeister.  Langenberg  b.  G.  .  . 

Köppc,  Paul.  Färbcreibesi^er  

KQha,  Kari.  Fabrikant   .  , 

T.otisdike,  Oskar,  Kaufmann  

Löhnig,  Max,  Kaufmann  

Lohse,  Joh.,  Oberförster  

Marquardt,  Adolf.  Struftbaulittpektor  

Moos,  Fri^,  Dr..  Chemiker  

Pvtri,  Wilhelm,  Rechmuigsfat*  Uatoio^u  .  .  .  . 

Rüßchen,  Gustav.  Mittelsdlttllehrer  a.  D.  

Sdüff,  Karl,  Kaufmann  

Sdüegel,  Alfred,  Maurermeister  

Sdiulenburg,  Paul,  Fabrikant  

SecliLfpr,  Gustav,  Landb;tnin<-poktor  

Seifanh,  Emil,  Kaufmann,  üntennhaas  

Saifofft,  Karl.  BudidmdierelbeslJ(er,  KSslilli  .  .  .  , 

Sp6rl,  KnrI,  Kaufmann  

Spörl,  Oskar,  Hofpbotograph  

Staia,  Otto,  Kaufmann  

Strohm,  Albert,  Kaufmann  

«Taute,  R..  Kechnungsrat.  Köstrig,  ab  L  April  1910: 

Gera  (R.),  Blsmardcstr.  18  

TrSger,  Alwin,  Apotheker  

Un^ewitter,  Rudolf,  Zahnarzt  

Vogel,  Adolf,  Hoflieferant  

Vorberg,  Franz,  Brauereidirektor   .  , 

Wehrde,  Jnh  .  Kaufmann  

Weinmann,  August,  Kaufmann  

Weni,  Georg.  Kaufmana  

Wolf,  Max,  Hnnirfrrnnt  

Wunderlich,  Erhard,  Hofoptiker  

Ziegengeist,  Robert,  Hofuhrmadier  

ZaiMkk»  August  Frledrldi,  Kaulmann  


Afchlmedet  z.  ewigen  Bunde. 


MusHonstr. 


zug.  Mstr. 
2.  Anfo. 


Ordner. 
Ehrenrnttr. 


3  Helme,  Helmstedt. 
Ardümedeä  z.  ewigen  Bunde. 


Genirode  (Harz). 

3748  Kodi,  Volpertus,  Ssenb.-Verkehrsinspektor , 

Gevelsberg  (Westf.). 

3749  Kottaahoff»  WUhelm,  Kaufmann  , 


Sdialnistr. 


.  Sdiaffner. 
3  Gedern.  Stuttgart.  Gesdiafts- 

fahrer  des  Vereins, 
Archimedes  z.  ewigen  Bunde. 
Herkules  a.  d,  E.,  Riesn 
Arcbixnedes  z.  ewigen  bunde. 

!  Schriftf. 
Lessing  z.  d.  3  R.,  Greiz. 
Vefschwlsterung,  Olaudtau. 
Ardiimedes  a,  ewigen  Bunde. 


Gießen. 

3790  Obmann  Bomemana,  R.,  Domflnenpäditer,  Oiibani« 

Hofen  (Wcttorau)  

;i751  Andres,  Heinrich,  Schulrat,  Lauterbadi  

3752  Aspriou,  Eugen,  Privatmann  

3753  Blermer,  Magnus,  Dr.  jtir.  et  phil.,  ord.  Univ.«Prof.  | 

3754  Caeaar,  Julius,  Dr.  phii.,  Apothekenbesi^er  

3796  Dornberger,  Hermann,  Apothekenbesl^er  j 

375^  Etrhenauer,  Heinrich,  Fabrikant  

3757  Eichenauer,  Hermann,  Fabrikant  

3758  Engel,  Hugo,  Bankbeamter  I 

3730  EBHrätkt  H.,  Eisenb.-Betrlebslngenteur,  Henfeld  .  , 


Z.  Eintr.  u.  Standh..  Cassel. 


Zum  westl.  Ldwen,  Scbwelm. 


Ludwig  zur  Treue,  xug.  Mstr. 


zug.  Schriftf. 
zug.  Aufe. 

ZU),'.  Vei 
Ordner. 
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1700  Fttbr,  Karl.  Dr.,  OberantefaMer, 

I7ßl  GeHer,  I^opold.  Lehrer  

:j7(Mi  Grimm,  Jakob,  Realgyianaüiaiiehrer  

3763  H«idi«BMii^  Albert,  BMkdirektor  

37Ö4  Heldielheim,  Sf^trm  ,  Kommerziem»!  

378^  ilelmer,  Friedridi,  Kaufmann  

SMB    Hlpp«l,  Rfdunf,  Dr.raedL.  SpesiBlant  fftr  CUraigle 

37*77  KäUAh  l%€h,  G'ortf,  Lehrer,  Laatertedi  

37ab  Kanoldt,  Emst,  Ingenieur.  Cassel  

3700  Kodi,  O.  W.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  

3770  Kodi,  ii'  lnh.,  Dr.  med.,  Arzt.  NUUm  

r?7l  Koib,  Wi!h'»Im,  Rektor,  Nidda  

snj:  Markertt  i  erüinand,  Dr.  Professor  

3773  Mayer,  Kart,  Postsekretftr  a.  D  

.377-1  Meyer,  Hans.  Ardiltekt  

3775  Meyer,  Wilhelm.  Fabrikant  

3979  IMd«,  lobs.,  Schladitbofdirektor  

3777  Noudr^t,  Fritj,  K;iufn>ann  .  

3778  Nowack,  Rudolf,  Kaufmann  

3770  Nowadi,  Wilhelm,  Kaufmann  

f7Wj  R  itli schlag,  Otto,  Kaufmann  

J7H1  ReunlnK,  Hmst,  Dr.  phll.,  Mim^raloge  

3^tiZ  Heuter,  Jakob,  Baumeister,  Lauterbadi  ....... 

3783  Sdiäffer,  Frit),  Dr.  med.,  Arzt  

37R1  Sdieffzidc,  Karl,  Ber(?direktor,  Bfiedsr-OlUBeB   .  .  . 

37tö  Sdüttter,  Karl,  Kaufmann  

3780  Sctaelder,  H.,  Forstmeister,  Pnito  a.  d.  Lamda .  .  . 

37K7  S'-hw!eder,  Theodor,  Ain/ch'  koilicsl^er  

3788  Selpp,  Ludwig.  Dr.  med.,  Krofdorf  

3780  Stedinff,  Auffust,  Gas-  und  Wasserw.-Dfrekfor  .  .  . 
37«K)  Tril.us  1,  Wilhelm,  Kaufmann  

MU[  Weis,  David,  Fabrikant.  FrisAborn  b,  Lauterbach  . 
J7i^2  WelB,  J.  D..  Fabrikant,  Frischbom  b.  Lautcrbacfa  . 
3799  ZlnaMmauit  Ph.,  Oeometer,  LanMiadi  


Ladwlg  xnr  Treue. 

,    zutj-  Redr^er. 
Carl  z.  n.  L..  Alzey,  Ehreniustr. 
Lmhfi^sur  Tr(^ae»ai;.SdiiillL 

•  1.  Anis. 

Friedr.  z.  d.  Trane,  Cass^ 
Ludwig  zur  Trene. 

•   

•  Alt-  u.  Bfaiamastr. 


a  Ehrenofdner, 

I 

«  zug.  Aufs. 
I  Bamim  x.  gotä.  Aae»  OoUnow. 

j  Lttdwig  SU!-  Trpup. 

•  .  Schriltf. 

.  • 

•  SOS«  Ordner. 

m 

i 


Silberfels.  Beuthen. 

Ladwig  xnr  Treue,  Hstr.  v.  St 


MMUadbadi^Rlieydi. 

379(  Obniunn  Kropp,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer,  Rheydt 
(Bez.  Düsseldorf),  Vicrhausstr.  21  

3795  Bormann,  Heinrich,  Fabrikbcsiger  

3796  Bracher,  Emil,  Kaufmann,  Bheydt  

3797  Cohen,  Alfred,  Kaufmann  j  Frankf  Adl^r,  Frankfurt  a.  M. 


Vorwärts. 

„   zug.  Aufs. 


3796  Cohen,  Josef.  Kaufmann 

3790  Deufien,  Karl.  Fabrikbesl^er  

Friederichs,  Etluard.  Kaufmann,  Qvevanbroldi  .  . 

3ti01  ürahn,  Hans.  Spinnereidirektor  

3802  Kfllin,  Oskar,  Fabrikbesllter,  Rheydt  

3603  Lenncbori;,  H..  Kaufmann,  Rheydl   

3804  Llnzen,  Clemens,  Fabrikbesiger,  Unna  

3805  MQIler,  LudwiR.  Architekt.  Rheydt  

380G  Müllers,  Hermann,  Fabrikbesi^er.  Dülken  

T807  Paton,  John,  Fabrikdirektor,  Boisheim  

Jbü8  Felder,  Eddy,  Kaufmann,  Rheydt  

3809  Reiashacen,  Max,  Kaufmann,  Rheydt  

Rummel,  Jobs.,  Burhdrnckcrrihr'  if;f  r,  OdenUrdien 
Sill  üaffran,  Otto,  Fabrikdirektor,  Rheydt  

3812  Schannana,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer.  Rheydt  .  .  . 

3813  Schmidt,  Ed.  stMi.,  FabrlkbcsiHcr.  Widr.itbberg  . 

3814  Sobmldt,  Ed.  jun.,  Kaufmann,  Wickrathberg  .  .  . 

3815  Schmidt,  Konrad,  Architekt,  Grevenbroldt  .... 

3816  ZiUen,  Paul,  Kaufmann.  Rheydt  


Balduin  zur  Linde,  Leipzig. 
Vorworts. 


La  Pers6virance,  Maastridit 

Vorwärts, 


Sdia^mstr. 


Mstr.  V.  St. 
sug.  Mstr. 


Digitized  by  Google 


Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


3817 
3818 
3819 
3820 
3821 
38  ?2 
3823 
3824 
3825 
3826 
3827 
3828 
3829 
3830 
3831 
38.^2 
3833 
3834 
3835 

3öa7 

3838 
3Ht:0 
3840 
3B41 
3842 
3843 
3844 


Glaudiau  (Sachsen). 

Oljniaiin  Landgraf«  Qustav,  Prokurist,  Karlstr.  8 

Berger,  Oskar,  Kanfmana  

Blob,  Richard,  Rrntnrr  

Bttschner,  Q.  R.,  Musterzeichner  

Drediael,  Otto,  Fabrikant,  U^ltasMa  

Dulce,  Osknr,  BuduIriKi(rrelbesl||flr  «  

Ehret,  H.,  Kommerzienrat  

Frl^,  Ernst.  Fabrikbesitzer,  Ebenbadl  

Greif,  Max,  Kaufmann  

Hilbert,  Karl  Otto,  Kaufmann,  Oelsnl^  i.  E.  .  . 

Hoffri^,  Oskar.  Kaufmann,  Lugau  

Jahn,  Karl,  Bezirkslandmesser  

Jabr,  Benno,  KnTifmann,  RelBkoldshahn  

KroU,  Wilhelm,  Maler  

Leldiwidt,  Karl,  Kaufmann  

Meldisner,  (lustav,  Kaufmann  

Mehner,  Werner,  Ffirbermeister  

Nonvorta^  Alexander,  Fabrikant  

OBwald,  Alfred.  Sdiuldirektor  

Petersen,  JOrpen,  Uhrmadier,  Llditensteln  .  ,  . 
Prahtel,  M.  H.,  Bürgermeister,  Lichtenstein  .  . 
Prodlmo,  Hermann,  Apotheker  

Ra^,  Otto,  Dirrktnr  

Reim,  F.  B.  H.,  Architekt  und  Bausdiullehrer  . 

Sdilfte,  Karl,  Zahnarzt  

TrÖmel,  Ottn.  Kaufmann  

Weifibach,  Felix.  Fabrikant  

Witte,  Otto,  Apotheker  und  Fabrikbesitzer  .  .  . 


( 


Z.Verschw.d.Menschh.,l.zg.M. 
Sdislfner. 


Ökonom. 


Bhrenmstr. 
Bbrenrostr. 


Oleiwit^  (O.-Schl.). 


3845  Kuschni^ky,  Emil,  Fabrikant . 
384S  SdUUler,  Jacques,  Kaufmann 


Schriftf. 

1.  Aufs. 

2.  Aufs. 


Archimedes,  Gera. 

Z.  Versckwltt.  d.  Menschheit. 

Mstr.v.St.,V.-Mitgl. 


Sdiat^mstr. 
Bibl. 


Schaffner. 


Ologaa. 

3847  Obmann  ■•üer,  Paul,  Kaufmann,  Wlthelnutr.  3  .  . 

3848  Rrun,  Wilhelm,  Rcalschullehrer  

3849  Buckenauer,  Richard,  Landschafts-Rendant  

3^  Feller,  Hugo.  Bankvorstetaer  

3851  Fritsch,  OQnther,  WeingroBhAndler  

3^2  Gelsler,  Max.  Malpr  

38Ö3  Hoffmann,  Karl  Georg,  Kaufmann  

3854  Janke,  Karl,  Zahnarzt  

3fG5  Kruse,  Ludwig,  Intjenieur  

3856  Lehmann,  Georg,  Oberingenieur  

3807  Lfaike,  Theodor,  Stadtrat  

3858  Maul,  Fricdridi,  7:\ilinßnnipur  

3859  Migeod,  Max.  Dr.  med..  Oberstabsarzt  

3860  Mftller,  Franz,  Bankler  

H8Ö1  Pavel,  Robert,  Rittergutsbesitzer,  Alt-Sab«l  b.  Qlogau 

.1«62  Pietifker,  Max,  Kaisrrl.  Bankdirektor  

JS63  Reidie,  Georg,  Justizrat  

3864  Sattig,  Paul,  Stadtrat  

3965  Sattig,  Rudolf,  Privatmann  

3866  Seiff ert,  Gustav,  Baumeister  

3887  Spetlldi,  Ferdinand,  Kaufmann  

Walter,  Kuno,  Tclotjr.-Sckretär  a.  D.,  Benthe»  a.  O. 

3869  Wüheiml,  Albert,  Kaufmann  


Herrn,  z.  Beständigk.,  Breslau. 
Zur  iteRenden  Wahrheit. 


Zur  bied.  Verelnlffunff»  I.Aufs. 
WUh.i.Wahr.  u.  T..  Mstr.v.St. 

„  1,  Aufs. 
Zur  biederen  Vereinigung. 

Wilh.  z.  Wahrheit  u.  Tugend. 

„   zug.  Mstr. 
Zur  biederen  Vereinigung. 
Wilh.  z.  Wahrheit  u.  Tugend. 
Zum  goid.  Zepter,  Breslau. 
Zur  biederen  Vereinigung. 

3  Kronen,  Königsberg  i.  Pr. 
Friedr.  WUh.  z.  Ger..  Ratibor. 
Zur  biederen  Vereinigung. 

,   2.  zug.  Mstr. 

,   Mstr.  V.  St. 
3  Rosen  im  Walde,  Sorau. 
Zur  biederen  Vereinigung. 
Wilh.  z.  Wahrheit  u.  Tugend. 

^  Sdia^mstr. 
Zur  biederen  Vereinigung, 

•  1.  zug.  Mstr. 
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3872 
3873 
3674 


3876 
3877 
3878 

3H7<) 

3»81 


3sai 

3ä84 


3886 
3887 
3888 

3889 

3891 


3803 
3894 


3897 
3893 
3899 
3900 
3901 
3002 
3903 
3904 
3006 
390G 
3907 


Obmann  JunefM»  Kail,  ökonooüfi'lDspektor»  IMe- 

kanka  h  r?np<;<^n   

Holl  mann,  tii^,  bicucrinspekior  

Bttrg«!,  Helnridi.  KffL  Amtsanwalt  

V.  d .  B  Ti  ?!  sdie-Had  deahansea,  Freih  err,D|ast  b.Welnan 

Eckbardtt  Christian,  Rentmeister  

Pabrlcfaa,  Eridi,  Chitebesllier  

Fh'h'i'r,  Karl.  Hottl  du  Nord   .  . 

Oerhardt,  Kari.  Baumeister  

Oottsdialk,  C.  Gutsbesitjer  (Pranziskanenrorwerk) . 

«Qottsdialk«  Gustav  Adolf,  Laadwirt  

Gronow,  Ad.,  V'^tTiniSr  

Jacob,  t'riedrich  w  liiietm,  Lehrer  a.  D  

Kaataart  Frtedrldi  Wilhelm.  Kaafmann  

Kipfrmnnn,  Rudolf,  Stadt.llt'-  t'-r  und  Stadtrat  .  .  . 
Kleinertf  Otto,  Rittergutspäcfater,  Ze||in  i.  Pom.  .  . 
KrOirer,  O.,  staatl.  Outsverw..  Qoilascha^  (Westpr.) 
Kru«er,  Otto,  Grenz-Tir-rarzt.  Krusdiwi^  (Kr. Strelno) 

LuedCf  Gustav,  Proviantamtsicontrolleur  

Maaß,  Albert.  Kaufmann  und  Stadtrat  

Meondsen-Bohlken,  W..  Gutsbesitzer.  Morgeaatt-Qa. 

Men^,  Kidiard.  Gtitsbcsif^cr,  Konikowo  b.  G  

Meyer,  bemh..  Domänenpächter,  Schönfelde  b.  Libau 

Meyer,  Max.  Dr.  med..  Arzt  

NpiiGfebauer,  Huiro.  Kanfm?inn  

Ninke,  Karl,  Uerichtskasscn-Kontrolleur ....... 

Pabat,  Otto,  Budihändler  

Pfitjner,  Ridiard,  Spediteur  

Relnke,  E.,  Srhiachthofdircktor  

Rogat),  O.,  Handels-  und  Gewerbe-Scliullehrer  .  .  . 

Rogowski,  Il(";<z.  Fabrikbesi^er  

v.Same^ki,Walt.,KronKuts-Verw.3aniatedtb.Pot8d. 

Scfaeffler,  Albert,  Rechnungsrat  

Sdieffler,  Artur,  Dr.  ]ur.,  Gedditsreferendar  .... 

Schoppen,  Hcinridi,  Erster  BQrgermeister  

Schwarzer,  Eugen,  Rektor  

Stilldte,  F..  Handels-  und  Gewerbe-Sdiuldirektor  . 

Weidner,  Gottlieb.  Bahnhofswirt  

Weladi,  £mil,  Brauereibesi^er  


Goldberg  (Schlesien). 
3906  Franzke,  F.,  Steuerinspektor  


Görlitz. 

300»  Obinaim  Korlfiky,  E..  Baumeister,  Mühlweg  2  .  . 
3910  Friedrich,  Julius,  Elsenb.-Sekretär  a.  D  

.T)n  Schlick,  E..  Dr.  med.,  Sanitätsrat  

3912  Scbuljie,  Gustav,  Kaufmann,  Grofi-Bieani^  b.  Q. . 

Goslar  (Harz). 

3013  Obmann  Schuhmacher,  Adolf.  Chemiker  

3014  Koeator,  A.,  Redinuniptrat  

3915  ^ortlff,  A.,  Dr,  pfall.,  Pastor  emer  

Gotha. 

3916  Böttner,  Ridiard,  Landgerichtsrat  


I 


Zam  bekr,  Cubos,  Sdiriftf. 


I 


Zur  Ceder,  Hanmvrr 
Zum  bekränzten  Cubua. 

m 

»  stv.  Anfis. 


.  Mstr.v.St.,V.'M.07^& 


Wilh.  z.  strahL  Ger.,  Sdiweft. 
Zum  bekifiaztea  Cubua. 

•  Redner. 


.  Sdiaffner. 
Erwin  f.  L.  u.  R.,  Qrflnbeig. 

Zum  bekränzten  Cubus. 

1.  zug.  Mstr. 


2.  sag.  Matr. 


Schaffner. 
Schaffner. 


Z.Treue  a.  d.Ka&bach,  zg.Mstr. 


Zur  gekrönten  Schlange. 
Henn.  a.  Bestftnd.,  Breslau. 
Zur  gekrönten  Sdilaage. 


Hercynla  z.  tl.  Stern,  Mstr.v.St 

Hermann,  Elberfeld. 

Eintr.,  Bremen,  Vor8t.-M.88|87. 


Emst  zum  Kompafi,  Mstr. v. St 
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Graudenz. 

a0t7  ObmaniillttlfiiMrtOskiur,MaQreraieliter,V«ti||klstr.l4'15 

3918  BoerK'cn,  Rurfolf,  F?irbrrolbesIJer  

3919  Boesler,  Max,  Kaufmann   . 

3920  DoeringfOtto,  Hauptm.u.Komp.-Cbef  i.  Plon.-B«t29 

3921  Ellaat,  Willy.  Organist  and  Cboimeister  

3*>>2  Ertelt,  Paul,  Kaufmann  

3923  Falckf  Max,  Ziegeleibcsiger,  Stadtmt  

3924  Felbanm,  Hans,  Kreistierarzt  

3025  Fischer,  Pnul  rhcfrrdaktrur  des  .Geselligen"  .  .  . 
3826  Fller«  Arlur.  stellv.  Fabrilidirelttor  

Qtanbke,  Hugo,  Rendont  

Grollnius,  Fr  in/,  Landmesser  .  . 

Orott,  Maximilian,  Dlrelltor  der  Oberrealschule    .  . 

OQssow,  Konditorclbesi^er  

Haakf  August,  Gymnasiallehrer  

Heitmann,  Wiiheim,  Kaufmann  

Hempel,  Georg,  Eisenb.-Betriebs-ln^icnieur  

Jacob,  Otto.  Pfarrer  

Karsten,  Ern<^t,  Kaufmann  

Keydel,  August,  Kaufmann  

■teeer,  Thilo,  Direiitor  

Krle^el,  Paul.  Zeug-Leutnant  

Kalui,  Gustav,  iUiufmann   

LeliBMaB,  Ferdinand.  Lehrer  a.  d.  Vtctorla-Schnle  . 
Meißner,  Oskar.  Ardiitclct  (stv.  Obmann)  ...... 

Mlelke,  Alexander.  Mittelsdiullehrer  

Redmann,  Ottokar.  BraucreibesiSfr  

Schneider,  Emst.  Musikmeister  

Schnlfi,  Gustav.  Zeirhrnl*?hrer  am  Gymnasium  .  .  . 

Seiik,  August,  Weinhündler  

Ttawefler,  Albert.  Hotelbesl^er  

Zechel,  Albrrt,  Bankdlrektor  

Zeedi,  August,  Uhrmadier  

Grebenstein  (tass.  l). 

Edüiardt,  Hilimar,  Bahnmeister  a.  D  

Greis. 

Obmann  Dlllner,  Heinridl,  Kaulnnnn,  Nenerweg  4 

Altenstein,  Alfon'?.  Bi^Tinielster  

Besser,  Georg.  Kaufmann  

Britaelt  Goswin,  Kanfknann  

Brösel,  Konstantin,  Dr.  phil..  Knubnann  ...... 

Dlz,  Louis,  Sdimledemelster  

VHmdk,,  Felix,  Fabrlkbesi%er  

3968  Heller,  Paul,  Fabrikbesll^er  

395Q  Knopf,  Ernst.  Kaufmann  

39t)ü  Kramer,  Hugo,  Kaufmann  

3961  Leye,  Gustav.  Kaufmann,  imikav  1.  S  

3962  MObins,  Ernst,  Kaufmann  ,  

3963  Moeridie,  Karl,  Kaufmann  

3964  KaObMg,  Qnstav.  Direktor  

3965  Müller,  Kurt.  Kaufmann   , 

3966  Malier,  Paul.  Kaufmann  

3067  Sdieer,  August  Otto,  Malermeister  

39ri,S  Schindler,  Huro,  K.infmann  

3969  Scblelf,  Wilhelm,  Kaufmann   . 

3970  Teich,  Jobs.,  Kaufmann  

3971  Voigt,  Gustav,  Renter,  Elsterbeni  

3972  Weber,  Ridiard  Ludwig,  Kaufmann  

3873  Weinmann,  Ernst,  Kaufmann  

3074  WicluBaaB,  Georg,  Dr.  med  


392R 
3S29 
3630 
3931 
3932 
3933 
3934 
3935 
393Ü 
3097 
3938 
3839 
3940 
3941 
3942 
3943 
3844 
3W5 
3946 
3M7 
3IM8 
3048 

3950 

3961 
3962 
3963 


VIctoila  z.  d.  3  gelor.  TQrmen. 
■ 

Z.  gold.  Harfe,  Marienwerder. 
Z.Wahrb.tt.  Treue,  Rathenow. 
Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 
Victoria  z.  d.  3  gekr.  Türmen. 


ZUS7.  Mstr. 

Scha^mstr. 

Pfleger. 

Mstr.  V.  St. 


Silberfeis,  Bcuthen. 
Victoria  s.  d.  3  gekr.  Türmen. 

.  1.  Aufs. 
Janus,  Bromberg. 
Victoria  z.  d.  3  gekr.  Tünnen. 


Otto  s.  aufgeh.  Udit,  Pyrit). 
Victoria  s.  d.  3  gelcr«  Türmen. 


305  "i 
39ä6 


.  2.  Aufs. 

m 

.  Zerem.-Mstr. 

,  SdiaJfner. 


Z.  Eintracht  u.  Standh.,  Cassel. 

Lessing  s.  d.  3  Ringen,  Schriftl. 

Hausverw. 
Ehrenm.  u.  Vorher. 

Ehrenmstr. 

SdiaRner. 


M«5tr.  V.  St. 
Schat^mstr. 
1.  zug.  Mstr. 

Sdiriftf. 
Altmstr. 


stv.  Auls. 


Ehrenmstr. 
2.  zug.  Mstr. 
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\ 


AIbcftz.ElBtradit.  Mslr.T.St. 


3V77 


I. 


3079 

3061 
3082 

•JU<Url 


3087 


Wühcini.  Pfotfor  

Bnrlp,  Max.  BudidnTrkr  reibesigier   

UcM«  KmrU  Seüeafabriluuit  

Kiin^*t,  Hufl[o,  Kaufmann   . 

Kdhnke,  Wilhelm.  Dr.  med..  Arzt   .2.  zag.  Mstr. 

Mayas,  Christ..  Oberieiirer   .1.  rag.  Mstr. 

MldieU  R..  Dr..  Bez.^{8«tnilin^>rirtftr   Apollo.  Leipzig. 

Paalt  Gustav.  Kanfmanii  i  Albert  zur  Eistrackt,  IntemL 

Raatf  Max.  Kaufmann  1 

SdifMav,  Artnr.  Poltzd-^kreltr  

Sdiustf-r,  Jobs.,  ],r:r.'*-^.-:'*.  I 

Waialioni,  Haas,  Kaulmaim  | 

Qrödik  b.  Bim  a.  d.  Elbe. 

O.,  PrivatmasD  


G  r  o  hn- Vegesack« 

3(«b  Seytiert,  Emst,  Fabrikdirektor  .  .  . 


Groi^sdl  (Sachsen). 

yjfM)  Ohinnnn  Hippner,  R.,  Oeometer,  Hauptmann  d. 

3001  tiö§e,  Max  jun.,  Fabrikbesi^er  

3002  Ov^sAhalM,  Bruno«  Prokurtet  , 

3f)fJ3  Rrirhardt,  Allred,  BuchdriirkrTr-ihrsitier  .  ,  .  ,  , 

3094  Sdunldt,  F.  C,  Alwin,  Fabrikbesi^er  , 

3006  Sebastiao,  Paul.  Banmelfter  , 


L.. 


Verbrfld.  a.  d,  R.,  Bamberg. 


Victoria  z.  begl.  Ld^>«,  Zeil. 


Groningen  (bez.  Magdeburg). 
dtm  Fickert,  Otto,  Lehrer  


Orofi^Uditeifelde  b.  Berlin. 

3007  Obmann  *Kel?ulp  v.  Stradonlf;,  Stephan,  Dr.  Jur.  et 

phil.,  Kammerherr.  Marienstr.  16  

309S  FriedfIdM,  Ernst.  Dr.  phil..  Professor,  Oericiitastr.  11 
3000  GoetJeSf  Hermann.  Dr.  Jur.,  Friedridisplat)  2  .  .  .  . 
4000  Isernhagen,  Paul,  Kaufmann.  Wilhelmstr.  27  ...  . 

4ÜÜI  Klee,  Wilhelm.  Direktor,  Victoriastr.  7  

4002  Kreyenberg,  Georg.  Verlausbudiliändler,  Karlttr.  30 

4(*v^,  IJndner,  ^cor^^  Direktor,  Mommsenstr.  16  

4(XU  Meurln,  Emst.  Major  z.  D.,  Stegll|,  Sedanstr.  4U  .  . 

4005  Mttensvelff«  Alfons,  Hauptmann  a.  D.,  FiledMum« 

Nledstr.  7  

4006  Neumann,  Karl,  Dr.  jur..  Chefredakteur,  SdiUlerstr.  28 

4007  *8diIoller,  Ednard,  Ingenieur,  Verl.  Wilhelmstr.  7  . 

4008  Schröder,  Herm.,  Professor,  Friedenau,  Wielandstr. 5 
40«)  Schröder,  R,,  Dr.  phil.,  Obcrrealsdiuldlrektor  .  .  .  . 
4ülU  Stier,  Adalbert,  Kaufmann,  Berliner  Str.  171  .... 

4011  WlUmer,  Georg,  Hofzahnarzt,  Mittelstr.  7a  

4012  Windt,  Ferdinand,  Üeneralniajor  z.  D.,  Potsdam. Str. 8 

4013  Zorn«  Emil.  Zivilingenieur,  Heinersdorfer  Str.  25  .  , 

Grünberg  (Schlesien). 

4014  Obmann  Hase,  Ewuld,  Porträtmaler  

4015  Adler,  K.  B.,  Rechnungsrat  a.  D  

4016  Bethke,  Hugo.  Kaufmann   .  .  .  • 

4017  Brauer,  Herrn.,  Fahrikbesit'jer  ti.  Stadtverordneter  . 

4018  EdUtger,  Paul,  Oasanstaltsdirektor  

4010  Führung,  Fri|.  Pabrikbesller  


Ferd,  z.  Glücksei.,  Magdeburg. 


3  Lichter  im  Felde,  Redner. 
,    zug.  M-tr. 

.  1.  Schaffner. 

3  gold.  Schlüssel.  Berlin. 
3  Uchter  im  Felde.  Schxiftf. 


,  stv.  Aufs. 

.  stv.  Aufs. 

.  Vorher. 

.  1,  Aufs. 


• 

» 


I 


stv.  S(iia|mstr. 
Schriftf. 


Erwin  f. Licht  u. Recht.  Ordner. 
Victoria  v.  F.  z.  M..  Sagan. 
Erwin  f.  Lidit  u.  Recht,  SchatlD. 
,  stv.  Aufs. 
,  Sdiriftf. 
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Grünberg  (Schlesien). 

4020  Handt,  Wilhelm,  Dr.  jur..  ReditsanwaU  

402t  Dun,  Alfrad,  Kaufmann  

4022  KJpRler,  Hf'inriHh,  KTivbaumelstcr  a.  D.  ,  

4023  Kluge,  Julius,  Kauiinann,  Tsdüdianig  *  

4084  Kluge,  Knrt.  Spediteur  

Kruse,  Cin  l  i  -  ,  Ziof,'rloibcsi^or  

4026  Leonhardt,  Otto,  Kaufmann  u.  Stadtverordneter  .  . 

4027  MannlKelt  Joh.,  Rentner  und  Stadtverordneter  .  .  . 

4028  Mflhle,  K..  Maurermeister  und  Stadtverordneter  .  . 

4029  Ouvrler,  Ernst,  Bnrt;f rmelster  

4030  Panlig,  Emil.  Kuuimann  

4031  RettBMnn,  Wilhelm,  Brauereidirektor.  

4032  Sdilermack,  Geors,  Buchhändler  

4033  SdueUe,  Gustav,  Rektor  

4034  Sdrais,  Wilhelm,  Profestor  

4035  Severin,  AHh  rt.  Stadtbaurat  

4036  Tgcfaierscfa,  Otto,  Oymnasialdirektor  a.  D  

4037  Vogt,  Paul.  Dr..  Apotheicer  

4038  Wächter,  Rudolf,  Lehrer  

4030  WiaUer,  Hermann.  Fabrikdirektor  

Orflnhainldien  (Sadum). 

4010  Obmann  WagMr«  Johannes  jun.,  Kauhnana  .... 
4041  WaCMT«  Gustav  Fnns,  Fabrikant  


4042  Obmann  Bafchiaaai  Theodor,  Budihftndler  

4043  Budiholx,  Hermann,  Kaufmann  

4044  Cohn,  Julius,  Kaufmann  

4045  ranmduraa,  Oskar.  Kanfauum  

4046  Jaenicke,  H.,  Konkursverwalter  und  Blldierrevisor . 

4047  Koch,  Jobs..  Justizrat  

4048  König,  A..  Kommerzienrat  u.  Landtagsabgeordneter 

4049  Mklas,  K..  Erster  Lehrer  d.  Prov.'Taubst-Anstalt  . 

4Ü60  •Poetko,  Emil,  Obstweinproduzent  

4051  Riditer,  Hermann,  Kaufmann  

4082  MdattOTM,  Ludwig,  Handscfanhlabrlkant  

4053  Wllke,  Richard.  Juwelier  

4064  Woiff,  Fri^.  Hoteibesi^cr  

4065  Zabelf  Hermann,  Stadtrat  

Gumbinnen. 

4066  Fenerstack,  Kurt,  Oberleutnant  


Erwin  für  Licht  und  Recht. 


5  Türme.  Halle  a.  S. 
Erwin  fOr  Udit  und  Redit 


Schaj^mstr. 
Ehrenbeamter. 

Bhrenmslr. 


.  Sdiriftf. 
Zum  tr.  Verein,  Wittenberg. 
Erwin  f.  Licht  u.  Recht,  M.  v.  St 
zug.  Mstr. 
Redner. 


Gimiiiiersbadi  b.  CGln. 

4067  Beüfngrath,  Chr.,  Recbnungsrat  ... 


Haida  (Böhmen). 
V  Emst,  Kaufmann  .  .  . 


Halensee  b.  Berlin. 

4069  Wiese,  O.,  Ober-Zollsekretär.  Georgstr.  13 

Hall  (S'cliwä!).). 

4060  Obmann  Kilmmerlen,  Eduard.  Stadtrat  .  . 

4061  Bauer,  Friedrich,  Dr.  med..  Eppingen  .  .  . 

4062  Be|(,  Apotheker,  Obersontheim  

^0^^  Rades,  C,  Regierungsbaumeister  

4Ü&4  Wolf,  G.,  Fabrikdirektor,  Westheim  b.  H. 


Ardümedes,  Gera. 


Z.  d.  3  Slulea  am  Weinberg. 

« 

Hammonla  z.  Tr.,  Berlin. 

Emaauel,  Hamburg. 

Z.  d.  3  Süulen  am  Weinberg. 

zug.  Mstr. 
1.  Aufs. 


Ordner. 
Schfiftf. 

Schaffner. 


Zur  weißen  Taube,  Neiße. 


Oberberg.  Treue.  Mstr.  v.  St 


Sokrates  z.  St,  Frankfurt  a.  M. 


Zum  goldenen  Fiiug,  Berlin. 


Zu  den  7  Burgen,  Mstr.  v.  St. 
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HaUe  (Saale).  I 

4065  1.  Obmann  Wantitorff,  Karl,  Buchhändler,  Poststr.  19 

406*)  «Elze,  Kurt.  Justizrat  

4067  Graefe,  Mnx,  Dr   mrd  ,  STnitätsrat  

406d  Heynemana,  Kurl,  Kautmunn  

«MO  Hatli,  Paul,  Cheinlker,  WQmUk  

4070  Kühn,  Thilo.  Fabrikant  

4071  Loge,  WUbelm.  Subdirektor  

4072  Otterlol^  Kari,  Qeneraldirektor  der  »Iduna*  .... 
4071  PJetsch,  William.  Dr.  phil  

4074  Schenke«  Augrust,  Zollinspektor  

4075  Sdmelder,  Martin,  Brauereidirektor  

40m  Tetoa«  Otkar,  Landadiaftssekrettr  


4077  2.  Obmann  Minner,  Wilhelm,  Oberingenieur,  De- 

U^acher  Str.  74  

4078  Bedier,  Heinrich,  Oberinspektor,  Wudierentr.  TO 

4079  Bode,  Wilhelm,  Architekt,  Keilstr.  m  

4080  BerOf  Adolf,  Kaufmann,  Oermaratr.  2  

4ßßl  Brinkmann,  Etnil,  Rektor.  Reilstr.  37  

4082  Bucfawald,  Max,  Eisenb.-SekrctJlr.  Humboldtstr.  13 

4083  Döll,  B..  Pianofortehändler,  Kl.  Ulrichstr.  18  . 

4084  Farwig,  Aug.,  Eisenb.-Betriebsingenieur,  Martiiistr. 

4085  Feger,  Leo,  Ingenieur,  Ltndrnstr.  58  

4086  Fiadier,  Ernst,  Kauiiuana,  Morigzwinger  1  .  .  . 

4087  PkraadMt  Kart,  Prokarist,  Nene  Promenade  3  .  . 

4088  Frohnhiaaer,  Karl,  Kaufmann,  Blücherstr.  2  .  . 

4089  Gebeert  Karlt  Taubstummeniehrer,  FUrstental  3 
4060  Ge«|^,  Ridiard,  Versidi.-Inspektor,  Oermarslr.  3 

4091  GoBrau,  Friedr.,  Vorsieh. -Oberinspektor,  Geiststr. 

4092  Gotsdie,  Edmund,  Kaufmann,  Goethestr.  16  . 

4093  Gramm,  Wilhelm,  Kaufmann,  Reilstr.  1  .  .  .  . 

4094  Hackert,  Heinrich,  Kaufmann,  Wilhelmstr.  20 . 
44)05  Hagen,  Franz,  Spark.-Kassierer,  Bismarckstr,  5 
40üti  Hempel,  Walter.  Juwelier,  Leipziger  Str.  83  . 

4067  Riepe,  Emil,  Generalagent  

40'^H  Huth,  Viktor.  Kaufmann.  Harz  11  

4099  Jesau,  Friedrich,  Kaufmann,  Lessingstr.  25  .  . 

4100  ^Jun^mann,  Hermann,  Kaufbiann  

4101  Kodi,  Reinh.,  Hof-Musikalienhändler  

4102  König,  Georg,  Kaufmann,  Friedrichstr.  41  .  .  . 

4103  Krause,  Max,  Kaufmann,  Blumenstr.  16  ...  . 

4104  Kunzemann,  Frunz,  Kaufmann.  Augustastr.  14 

4105  Lange,  Alfred,  Kaufmann,  Ulrirhstr  26  ...  , 

4106  Lange,  Ernst,  Versidierungs-Dircktor  

4107  Iing«ilM»eB,  Karl,  Maurermeister,  Stadtverordneter 
410S  Pgßel,  .^Ibin,  Rektor,  Aken  a.  E  

4109  Raake,  Oskar.  Bankier,  Maybachstr.  1  .... 

4110  Rosenltrana,  Pii.,  Oberbergaoits^Sekretär  .  .  . 

4111  Sdiaaf,  Max,  Kaufmann,  Alte  Promenade  8.  . 

4112  Schanzp,  Fri^,  Rentner  

4113  Schlaudi,  Hugo,  Gorichtssekretür,  Aken  a.  E.  . 

4114  Schlegel,  R.,  Privatmann,  Merseburger  Str.  108 

4115  Schloß,  Jo.'^^.,  Dr.  med,,  Magdeburger  Str.  60  . 

4116  Sdmelder,  Paul,  Kaufmann,  Meraeburger  Str.  4 
4U7  Sdirader,  Rudolf,  Kalkwerkbesi|)er  

4118  Schumann,  Walter,  Kaufmann.  Könißstr.  18.  . 

4119  Sdiwarzkopf,  Franz,  Kaufmann.  Jakobstr.  5  . 

4120  Sdiwerdtfeger,  C.  Hoftraiteur  Bahnhof)  .  .  . 

4121  Spiegelberg,  Rieh.,  Eiscnb. -Sekretär,  Bernhardystr, 

4122  Stier,  Eduard,  Kaufmann.  Blücherstr.  13  .... 

4123  Weschke,  Hermann,  Kaufmann,  Leipziger  Str.  93 


Zu  den  3  Degen. 

2.  zug.  Mstr. 
Mstr.  V.  St. 


Z.  d.  STannm  am  Salzquell. 
■ 

.  Redner. 


Burg  a.  Saalestrande,  Sduittf. 
Z.  d.  5  Tflrmea  am  Salsquell. 


Burg  am  Saalestr.»  BAstr.v.St. 
Z.  d.  5  TOrmen  am  Salsquell. 
■ 

Goethe,  Poe5aei^ 

Z.  d.  5  TOraiea  am  SalxqnelL 

BuiK  am  Saalestr.,  Vorber. 
Z.  d.  S  Tonnen  am  Salsquell. 


Z.  Eule  a.  d.  W.,  Eilenburg. 
Burg  am  Saalestrande. 

m 

Z.  d.  STOrmen  am  Salsquell. 


Burg  am  Saalestr.,  zug.  Mstr. 
Z.  d.  5  TUrtnen  am  Salzquell. 
Z   cold.  Kreuz,  Merseburg. 
Z.  U.  5  Türmen  am  :Salzquell. 
Victoria  z.  begl.  L.,  Zel^. 
Z.  d.  5  TOrmen  am  Salsquell. 


p  Scfartftf. 

Lingg  z.  Brtreue.  Hersfeld. 
Z.  d.  5  Tflrmen  am  Salsquell. 

.   1.  Aufs. 
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Halle  (Saale).  ' 

4124  Weisel,  Franz,  Kaufmann,  Sdiilleratr.  46   Z.  d.  5  Türmen  am  Salzquell. 

4125  Wipper,  Richard.  Kaufmann,  Rob,  Fnnsstr.  7  .  .  .  .  Schrift!. 

4126  Zvwiig«  Artur,  Kanfmann  j  Arcbimedei,  Gera. 


HaUe  (Westf.). 
4127  BnUUt  O.,  Fabrikant  


Hamburg. 

4128  1.  Obmann  Otto«  G.  A.,  Kaufmann,  Alterwall  62  .  . 

4129  Albert,  Ferdin.,  Kaafraaiui,  Parkallae  

4130  Bokelmann,  C.  F.  W..  Kaufmann,  Altervrall  4  .  .  . 

4131  Bührlnc:,  Wnltpr,  Opnrralaßpnt  

41^  Cur^ttiustsu,  1  Ii.,  5Uidi.  Ingenieur,  Murienthal.  Str.  55 

4133  Clemens,  Eborhard,  Kaufmann.  Dovenfleth  12  .  .  . 

4134  Friedheim,  Max.  Kaufmann  

4135  GüDtlier,  K..  Apotheker,  Scfaiaterstr.  56a  

4136  Java«  Prt^,  Badidrndiereibeslter  

4137  JQdcstodi,  Alphon;^,  Ardiitekt  

4138  Klapp,  Ludwig.  Pastor.  Norderquaistr.  27  

4139  Knelsner,  Fr..  Rektor,  amsbttttler  Marktplag  8 .  .  . 
n  }0  MeiBner,  Oskar,  Kaufmann  

4141  Mejrer,  Ely  C.  Privatmann  

4142  Perelis,  Ferdinand,  Kauliuuun  

4143  PoUack,  Karl.  Kaufmann  

4144  Scharlach,  Eridi,  Kaufmann  

4145  »Sdunldt,  F..  Dr.  phU.,  Chemiker.  N.-Wentorf  b.  H. 

4146  Sdiwandk»  Wilhelm,  Kaufmann,  Osteibeckatr.  11  .  . 

4147  Thost,  Artur,  Dr.  med  

4148  Vogt,  J.  G.  C.  Kaulmann,  Asiahof  

4140  Westphal,  Otto,  Architekt  

4150  Wiehe,  Karl,  Privatmann,  Hagenau  5  

4151  Wolf»  Cäsar.  Kaufmann,  Pelzerstr.  2  

4152  2.  Obmann  SIckinghe,  E.  E.,  Dr.  Jor.,  Haideweg  8  . 

1153  Anker,  Louis.  Stholrimhau'i   

4154  Arendt,  Gustav.  Kauimann,  üerkentswlete  11  .  .  . 
4tS6  Bahnaon»  F.  W.  V..  Dr.  Professor,  Wrangelstr.  7  .  « 
41W  Berendsohn,  O.,  Kunsthnndirr.  Alstrrark.-iden  13  .  . 
41S7  Bftgehols,  Friedrich,  ilauimann,  KohihOien  3  .  .  .  . 
4198  BwUundt«  Artnr.  Kanfmann.  Langerefhe  87  ...  . 

4159  Coutlnho,  S.,  Kaufmann,  Wilhelmstr.  5^87  

4160  David,  J.  C.  F..  Bremen,  Parkstraße  

4161  Eggers,  Hans,  Quaibeamter,  Eppendorfer  Weg  .  .  . 

4162  Elkan,  Hans  Septimus,  Kfm..  b.  a.  Waisenhaiu  1  . 

4163  Feiner,  J..  Lehrer.  Abendrotweg  71  

4164  Frftakel,  Artur.  Kaufmann.  Ferdinandstr.  67  ...  . 

4165  Mnkal,  M..  Kaufmann.  Kaiser  wnheimstr.        .  . 

4166  Fredenhagen,  Ad.,  Budihalter,  Sandtorquai  10  .  .  . 

4167  Freund,  Siegmund.  Kaufmann.  SteintorwaU  7  .  .  . 

4168  Olantrop,  O.,  iCanfmann.  Qflnierstr.  88  

4169  Goldmann,  O..  Dr.  phil.,  Gr.  Burstah  34  

4170  Goldsdimldt,  Jos.,  Kaufmann,  RÖdingfsmarkt  60   .  . 

4171  Green,  J.  A.,  Gärtner,  Osterbedtstr.  18  

4172  Heinemann,  Richard,  Kaufmann,  Neueburg  18  .  .  . 

4173  HeU,  Juliu.'^,  Hauptlehrcr.  Altona,  Eulenttr.  86  .  .  . 

4174  HInti,  Rudolf.  Abendrotsweg  19  

4175  Hofhnann,  B.  A..  Realgym.-Lehrer.  Qrothstr.  13  .  . 
U7f>  HOnerberg,  Charle.^,  Wandsbecker  Chaussee  158  ,  . 

4177  Jacobson,  August,  Agent,  Hopfenmarkt  5  

4178  Kiewy,  Hermann.  Gr.  Burstah  1214  


Armin  s.  d.  Tr.,  Bielefeld. 


Absalom. 
Arthimedes,  Oera. 

)  Ferd.  z.  Felsen,  stv.Vors.99ii'96. 
Apollo.  Leipzig. 
3  V' crbündetcn,  Düsseldorf. 
Emanuel,  Gr.-Scha||nistr. 
Ferdinande  Caroline. 
Emst  f.  W..  F.  u.  R.«  Coburg. 
Globus.  1.  Sdiaffner. 

Ahsalom. 

Emanuel,  Grmstr.  d. Gr.  L  v.  H. 
Z.  d.  3  Rosen,  zug.  Mstr. 
Ferdinande  Caroline. 

Ferdinand  zum  Felsen. 
Ferdinande  Caroline. 
St.  Georg. 
Absalom. 

Z.  Eintr.  u.  Standh..  Cassel. 
Perdüi.  Caroline.  QroBachriftf. 

3  Sdiwanen.  Zwickau. 
Absalom.  Großschaffner. 
I  St.  Georg, 
Ferd.  Caroline,  Ehren-Omistr. 
Absalom,  Mstr.  v.  St. 

Zur  Bruderkette.  Mstr.  v.  St 
Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 

,  Mstr.  V.  St. 

Zur  Brudrrkr'tte. 
Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 

Zur  Bruderitette,  BIbl. 

Zur  biudertrcue  an  der  Elbe. 

Zur  Bruderkette,  Redner. 
Zur  Brudertreue  an  der  Eibe. 


Zur  Braderkette,  Zerem.-lifotr. 
Zur  Bittdertreue  an  der  Elbe. 

Zur  Bruderketle. 

I» 

Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 

Zur  Bruderkette. 

Z.  Bmdertr.  a.  d.  E. ,  l.xug.Mstr. 

'  Z.  Bruderkette,  Leiter  d.  Lesez. 
1  Z.  Brudertreue  a.  d.  E.,2.  Aufs. 
I  ,  Bibl. 
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Hamburg. 

4179  Koppe,  H.  W.  A.,  Hammerbrookstr.  12  .  .  , 

4180  Krilger,  Jobs.,  Bndidruckerelbesif^er,  Katiiarinenstr, 

4181  Mrfitenstpln,  S  .  Dr.  med.,  Bfl r -(  ru  ridc  4S  .  . 

4182  Lo^ej  Tlicüdor,  Kaufmann,  AdmirfUitätsstr.  3,4 

4183  LSwraiiaupt,  Richard,  Dr.  med.,  CMndelallee  44 
41Rt  Lund,  J.  H.,  Gärtner  

4185  Mahner,  Heinrich,  Kaufmann.  Mühlendamm  94 

4186  Meht,  F.,  Inspektor.  Arndtütr.  35  

4187  Meyer-Hessef  Paul.  Kaufmann»  Blumenau  123 

4188  «Midiaelis,  Heinrich,  Ingenieur,  Eldienstr.  29 
4180  MtUler,  R.  C,  Mühren  8  

4190  Neler,  Wilhelm,  Kl.  Sdtaferkanip  21  

4191  Otie,  Kur],  Apotheker.  ArniRnrtstr.  20  ...  . 

4192  Pieper,  Robert  A.,  Kaufmann,  Deichstr.  44  . 

4193  Plath,  John,  Kaufmann  

4194  Plodii,  S.,  Lehrer,  Papendamm  3  

4195  Preillpper,  August,  Budidrudtereibesitjer  .  . 

4196  Ritter,  Wilhelm,  Architekt,  Krflmmel  a,  Elbe 

4197  RoMnlNUimt  Max,  Kautoiann,  Werderstr.  8 . 

4198  SdilSsser,  Jacob,  Kapitän.  Faberstr.  20  .  .  . 
4190  Sdüote,  B.  C.  W.,  Architekt,  Eicfaenstr.  49  . 

4200  Sdralse,  Fr.  Wilh  .  Gatervorstefaer  

4201  Sdiweltier,  Hermann,  Ökonom,  Richardstr.  85 

4202  Seehoff,  M.,  Kaufmann,  Kaiser  Wilhelmstr.  15 
4Mi  Stein,  Adolf.  Kaufmann,  N.  Jungfemstieg  14  . 
4204  StrauB,  Moritj,  Kaufmann.  A.  OrSnIngerstr.  24/25 

42()5  Wandsdieider,  Oskar,  Kaufmann  

420G  Weinberg,  Max,  Kaufmann,  Katharinenstr.  34 

4207  WarUMlin,  J..  Heidestr.  1  , 

4208  Wolf,  Otto,  Ingenieur,  Uferstr.  10  , 


17 


Hamm  (Wettf.). 

4200  CM>mann  BIoimIni,  Dr.  phll.«  Obenreatediuldirektor  . 

1210  Banse,  Fri^,  Kaufmann  

4211  «Bergmann,  Karl,  Kaufmann  

4212  BoriMiv,  Heinridi,  Wirt  

4213  Gebet,  Emit.  Apotheker,  Beigeordneter  

4214  Dabelow,  Otto,  Buchhändler  

4215  Dauert,  Hermann,  Apotheker  

4216  Eckey,  Wilhelm,  Kaufmann  

4217  Frieling,  Friedridi,  Kaufmann  

4218  Hörger,  Georg,  Kauimann  

4219  KoA,  Eduard,  Juweller  

4220  Mahnert,  Patil,  Prol<i;'-i-t  

4221  Martini,  Hermann,  Architekt  ' .  .  . 

4222  Peter,  Ferd.  Rud.,  FabrlkdlrelKtor,  AUon  1.  W. .  .  . 

4223  Schimmel,  August,  Kaufmann,  Ahlen  1.  W.  

4224  Schmitt  I,  Robert,  Kreissekretär  a.  D  

4225  Schmitt  II.  Robert,  Apotlieker  

4226  Sommer,  Hermann,  PiiotogFaph  

4227  Tönius,  Otto,  Kaufmann  

4228  Treue,  Jobann  Wilhelm,  Kaufmann  

4229  Wegorhotl,  Paul,  Kaufmaim  

4230  Wehber^,  J  F.,  Gutsbesiiser,  WlOMkorMta  b.  H. . 

4231  Weigel,  Hans,  Walzwerks-Chef  

4232  Weyher,  Hermann,  Betriebsleiter,  AMm  1*  W, .  .  . 

4233  Wllke,  Ernst.  Kaufmann,  Frankfurt  a.  M  

4234  Zesaln,  Joha.,  Landmesser  


Zur  Bruderkette,  2.  Aufs. 

!    1.  Aufs. 
Z.  Brudertr.  a.  d.  £..  Schriftf. 
i> 

Zur  Bruderkette. 

Znr  Brudertreue  an  der  Elbe. 

Zur  Bruderketle,  zug.  Mstr. 

.  Archivar. 
Zur  Bnid erfreue  an  der  Elbe. 
Zur  Bruderkette. 

•  Redner. 
Z.  Brudertr.  a.  d.  E. ,  Ardiiv. 

» 

Zur  Bruderkette. 

,  zug.  Mstr. 
Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 

Zur  Bruderkette,  Krankenb. 

Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 
Zur  Bruderkette,  stv.  Aufs. 
Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 

„  Krankenbes. 
Zur  Bruderkette. 
Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 
Zur  Bruderkette. 
Zur  Brudertreue  an  der  Elbe. 


Zum  hellen  Udit,  xug.  Mstr. 

stv.  Auls. 
Mstr.  V.  St. 


Sdha^mstr. 


1.  Aufs. 
Ordner. 

Schaffner. 
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Name,  Beruf  und  Wobnort 

Loge  and  Logenamt 

Hanau« 

Obmann  Schmidt,  Fri^,  Silberwarenfabrikant,  Nuft- 

allee  13  a  

4236  Almeroth,  Adolf.  Kanlmann  

42T7  Appel,  Karl  Fr..  Lchrrr  

4x238  Appunn,  Heinrich,  Musiklehrer  •  

BawagwtoB,  Alwin .  2.  Direktor  der  Qcweitehatie, 

Frankfurt  a.  M.,  Ohrrwo^'-  M  


4240 
4241 
4242 
4?43 
4244 
4245 
4246 
4247 


BOdtmana,  Wilhelm,  Rentner  

Bungenatabf  Max,  Sdinldlrektor  

Deines,  Heinrich  Louis,  Kanfnuuui   .  .  . 

Diethmar,  Karl,  Kaufmann  

Eisenadi,  Heinrich.  Dr.  med.,  Sanilätsrat 
FIsdibadi,  Friedridi.  Bijouterietabilkaiit . 
Frledf^,  HeinHrfi.  Kmifmann 

Frle4g6,  Karl,  Kauhnann  

Karl,  Kaufmann  


4249  Fnes,  Wilhrlm.  Fabrikant  

4250  Olaaer,  Karl.  Fabrikant  

4251  Henrldi,  Valentin.  Kaufmann  

4252  Hoffmann,  Eduard.  Dr.  phiU,  Professor 

4253  Hoff  mann,  Emil,  Kaufmann  

4254  Idüer«  Georg,  i^ektor  

4255  •JoBgheflBi  B..  L^ndtagsabgeordneter, 

4256  Koch,  Hermann.  Kaufmann  

4257  Kraoahaar,  August,  Hofinstrumenten-Fa^rikant 
429B  Lnwar,  Panl.  Kaafteann  

4259  Lehr,  Lurlwlfir,  Kaufmann  •  

4280  Uese,  Richard.  Lehrer  

42BI  LHiInger,  Heinrich,  Ardütekt  

4262  Mayer,  A.,  Zahnarzt  

42R3  Möller,  Rudolf,  Kaufmann  

4264  Müihau&e,  Georg.  Kaufmann  

4266  Mfl^e,  Ludwig.  Fabrikant  

4266  NeBler,  C.  Pfarrer  

42ff7  Ni<kel,  Rudolf.  Kaulmann  

420B  Ott»«  Wllbelm.  Kanfmann  

4260  Pfeifer,  Rr..  Fortbild.-SchuldlrektOr  

427Q  Roth,  Friedrich.  Fabrikant  

4271  BaasaeOa«  Friedridi,  Basaltbmchbesf^er   .  .  . 

4272  RousseUe«  Udo,  Bergingenieur  

4271  ROdcl,  Frilj,  Dr.  phi!..  Chemiker  

4274  Sauer,  Joh.  Balt.,  Uiirmadier  .  

4215  Sdiafer,  Emil.  Amtsgerfdits^ekretlr» 

b.  Schlilchtern  ,, 

4276  Sdiersberg,  Adolf,  Stadtkammerer   .  .  .  , 

4277  SdKralw,  Konrad,  Bljonferielabrikant .  . 

4278  Stßbfnpr,  Julius,  Fabrikart  

4270  Thiel,  Julius,  Dr.  phii..  Aputhekenbesi^er , 

4280  ünibadi,  Heinrich,  Rektor  , 

4281  Welske,  Mori^,  Stadtbouamtsassistent  . 

4282  Weliell,  Ernst.  Forstmeister,  Mottgers  .  . 
4J83  Wilhelm,  Ludwig,  Maschinenfabrikant  . 

4284  Wöraer,  Jean  Wilhelm,  Bauunternehmer  . 

4285  Wöraer,  Ludwig,  BljouteHpfnhrikant  .  .  . 

4286  Zwernemana,  Heinrich,  Fabrikant  .... 


W.9D 


4287  *Aniedce 


Handorf  b.  Peine. 
Konrad,  Maurermeister  . 


braunfels  zur  Beharrlichkeit. 


Musikintend. 


Zerem.-Mstr. 


1.  Aufs. 


M.v.St,V.-M.(Nim, 

Schriftf. 


Ungg  s.  Brtreue,  Hersfeid. 
Braunlels  snr  Beharrildikett 

Krankenbes. 

Redner. 

Z  Anfls. 

Archimedes,  Schneeberg. 
Braiinfels  z.  Behanrl.,  1.  Aufs. 

l.zg.Mstr.,V.'M.04;5. 


Annenpü. 

Int'-'ndatit. 
2.  zug.  Mstr. 
Schriftf. 
Archimedes,  Qera. 
Braunlels  zur  Beharrtichkelt. 


Sdia^mstr. 


Baldnr,  Hannover. 

9 
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Name,  Beruf  aad  WofajBort 


Hannover. 

428B  Obmann  Kftrtte«,  Leonb.,  Direktor,  Bmaeslr.  7 
4280  Bcf«,  G..  Dr.  med..  Sanitätsrat.  Seaator, 

■1250  B«»r*»nd,  Jalius.  Kirch-A  f  rdcrvtraße  

4^1  Beyer,  Hermann.  H^LiB4ea,  Beethovensir.  7  .  .  .  . 

42B2  B«lsa,  Oetb^  FabrikdireMor.  Hedwlffstr.  11  

■l?n  Bös«»,  ff  inrirti.  Kaufmann.  WirtWrtr,  »b  

42M  BIKidi«r,  August.  Prokurist  

42M  !!■■■<•■,  Paul.  Ardiltekt«  Odeomtr.  17  

l-fi')  TJudihoIz,  Fffrrrnann,  Fabrikdirtklor  

4^  Baltler,  Wtlheim.  gerichtl.  vereid.  Büdierrevisor  .  . 

42B8  Cohen,  Max.  Kaufmann,  Gretchenstr.  30  

VJf/i  Coisbom,  Hermann.  Dr.  jor..  Jostizrat  

4300  Deike,  Hcinrirh.  Ktfl.  Kamm#»rTmj5ikcr  

4301  Doaatb,  ü..  Üergwerksdirektor  a.  D.,  Drostestr.  5  . 

4302  Panpift,  Paul»  Kanfmami,  Scdanttr.  47  

4303  Dreyer,  Robert.  Chemiker,  Dreyantr.  10  

43M  Ofaata,  Adoif,  Kaofmaiio  

430B  INi  Bäte,  Ernst  ttv,  Difeirtor.  Mari enstr.  26  

^f)  FIsdiar,  Leopold,  Senator.  H^-Liadea  

4307  Flügel,  Frltj.  Katifrnann.  WciBekrcuzstr.  29  

4306  Freaadorfl,  Philipp,  Kaufmann  

4300  Frldie,  August,  landwirtsdi.  Wanderlehrer  

4310  Fromm,  Tfi^oflor,  StraBenbaha«>DirektOr  

4311  üaJley,  Maxim.,  Ingenieur  

4312  Oaddalw,  Theodor,  Kanfmaim  

4313  Gottgetrea,  Paul.  Subdirektof  

4314  Oflrke,  Oeor«,  Professor  

4315  Hahahnber,  ü.,  Hodisdial-Professor,  AUeestr.  1   .  . 

4316  Haaebecfc,  Robert,  Kaufmann  

1317  Hariietm,  l.otjfs,  Subdirektor,  BIf  irbon'^tr.  ^  

4J18  Hensel,  Walter,  Pabrtkdirektor,  Hammersteiostr.  2 . 

4319  Herrmaaa,  O.,  Ingenieur,  Rotermnndatar*  2B  

4320  Jftnrrke,  Julius,  Kaufmann,  Mildesheimer  Str*  21  ,  . 

4321  Jäaedie,  Ludwig,  üeb.  Kommerzienrat  

4322  Kallart  Frledridi,  Ingenieur  

1323  Kiepert,  Adolf.  Hofbufhhändler  

4JZ4  Kollmann,  Kidiard,  Kentner  

4325  Krämer,  Wilhelm,  Kaufmann,  Steinte rfeldstr.  1 .  .  . 

4326  Kranabaar,  Otto,  Dr.  med.,  Spexialarzt  

4327  Llsco,  Johanna  \  Knnfmann  

4328  Me^orf,  fiernharü,  Hcchnungsrat  

4329  Ifooiliai  Bruno.  Kgl.  KammermusUcer  

4330  Meyer,  Adolf,  Rech ptin^'«^ rat  

4331  Meyer,  August,  Kaufmann,  Bernstr.  6  

4332  Meyer,  Karl  Ed.,  Kaufmann,  Oeorgstr.  27  

133.3  M<-vf'r,  I.udwit,'.  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt,  YorkStr.  7  . 

4334  Müller,  Hans.  Dr.  med..  Steintorstr.  16  

4335  MOnster,  J  H.,  Kaufmann  

433<)  Nickels,  (lustav,  Kaufmann,  Odeonstr.  18  

»:^?7  Nnike,  Wilholm,  Hndit'^anwalt  und  Notar    .  .  .  .  . 

Fiati,  Riebard,  Kuutiuunn  

4330  FrottBa,  Ferdinand,  Rentner   .  .  . 

4340  Rath,  WiMmlm,  I>r  mrd  ,  Außrnarzt  »  .  . 

4341  Salomon,  Albert.  New  York,  East  83  Str  

4342  Salomon,  Jakob,  Ohestr.  3  

43^13  Sdiaper,  Richard.  Kaufmann  

4:M4  Schaub,  Karl,  Lehrer,  Wiesenstr.  54  

4345  Sdiragenheim,  Louis,  Kaufmann,  Packhof  

Ui<j  Scbubert,  Gotthold,  Architekt  

4347  Sdiulze,  Th..  Buchhändler  ...   

4348  *SeweU,  Thomas,  Konsul.  Chrlstiaua  


Zurn  1,'OidE.  Anker,  Harburg. 

Friedrich  zum  welBen  Pferde. 

Zmm  schwarzen  Bdr. 
;  .  SdiriltL 

I  Zur  Ceder. 

Bar,  Sduiftf. 


Hammoaia  s.  Tr,. 
Frdr.  z.  w.  Pferde,  Mstr.  v.  St 

Znr  Ceder. 

Frdr.  z.  Vaieriand»!.,  Coblenz. 
Zum  sdiwaisea  BOr. 
Zur  Ceder. 

Z.  schw.  BAr.  Ehrenbeamter. 

Fordin.  Caroline,  Hamboirg. 
Zum  schwarzen  Bär. 


Zur  Harmonie.  Chemni^ 
l  Zum  schwarzen  Bär. 

I 

■ 

«  zug.  Ordner. 
ZnrVeiadiwiegenhelt.  Berlla. 
Zorn  schwarzen  Bär. 

»  1.  Auls. 

• 

Friedrich  zum  weiBen  Pferde. 

Zur  Ceder. 

,   Mstr.  V.  St 
Zum  schwane«!  Bdr. 

I 

ff» 

1  Frdr.  z.  w.  Pferde,  stv.  Aufs. 
I  Zur  Weltkugel,  LUbedu 
I  Lingg  z.  Brtreue,  Hersfeld. 
I  Zum  schwar^on  Bär. 

,   2.  Aufs. 
(  Zur  Ceder. 

I  Wilhelm  z.  d.  Troiu  ,  Redner. 
Frdr.  z.  w.  Pf.,  £hrenbeamter. 
Zur  Ceder. 

Zum  schwarzen  Bär,  Schaffn. 
Wilhelm  zur  deutschen  Treue. 
Zur  Ceder. 

Frdr.  z.  w.  Pferde,  2.  zug.  Mstr. 
Zum  schwarzen  Bär. 
3  SBulan,  Qnbedi. 
Zum  sdiwarz.  Bär,  stv.  Aufs. 
Zum  gold.  Anker,  Harburg. 
Zur  Bmdertreue,  Hamburg. 
Zum  schwarzen  BUr. 
Wilhelm  zur  deutschen  Treue. 
Albr.  Wolfgang,  Stadthagen. 
Zum  schwarzen  Bär. 

„  Ehrenbeamter, 
Friedrich  zum  weißen  Pferde. 
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Kuno,  Beruf  und  Wohnort 
Hannover. 

434d  Stahl,  Bernh.,  Oberingenieur.  Krausenstr.  22  ...  . 

4350  Stein,  Richard,  Fabrikant,  Lutherstr.  46  

4351  Wanner  d.  Ättere,  Heinrich.  Reallehrer  a.  D  

4352  Weber,  Victor,  Pollzri  In'^pfktor,  Hauptmann  a.  D. 

4353  WefferÜBg,  Heinrich,  Kuuhnunn  

4354  Wanhoven,  J.,  Dr.,  Ingenieur  

AV^^->  Wp^tenhoff,  Julius.  Fabrikant  

4356  WetegroTe,  Jobs.,  Kaufmann,  LOrdienstr.  11  ...  . 

4367  Winter,  Ludwig,  Kaiiftnann,  Prledenstr.  11  

4398  ZadMoteo»  K.,  Obenregternngs-  und  Banimt  

Heidelberg. 

4359  1  Obmann  •Roealer,  Emil,  Privatmann,  Bienenstr.  1 

4360  Asschenbergh,  E.,  Kauitiiann  

4361  Bnwr,  Emil,  Dr.  Jur..  Rechtsanwalt  

43fi:?  Bpycr,  Atlgitst.  Inpcniour,  Mmi» fc^—  

Braun,  Hermann,  Dr.  med  

4364  BiwnMr,  Friedrich,  Hanptlehrer  

4  !'^;')  Brntjpeniann,  P ml.  FLiV)r ik.int  

4366  Bühler,  Richard,  Budidruckcrcibesi^er,  Wleslodi  .  . 
4387  Blirkle,  Albert.  Hoflieferant  7  

4368  Daedie,  C.  F.,  Altstadtrat  -  

-IW)  Dom,  Albort,  Bnnk(Jirpktor  

4370  Eberle,  Jakob.  Zahnarzt  

4371  Ehrmann,  Eugen,  Dr.  Professor  

4372  Elbner,  Adam.  Altstadtrat  .  

4373  Fanst,  Eduard,  Buchhändler  

4374  Ftank,  Otor^,  OasCwlrt  

4375  Führer,  Heinri  h,  K  iufniann,  WiMlodi  

4378  Gartnor,  Paul,  Hotelbesilier  

4377  Q&yler,  Richard,  Kaufmann  

4378  Geiger,  C.  Friedrich,  Prokurist  

4379  Grau,  Leopold,  Konzortmoi-^l'^r  

4380  Heinselbecker,  K.  F.,  Kautmann  

4381  Helmrldi,  Volkmar.  Dr.  med  

4382  Hergert,  LndwiL'  Fabrikant   

4383  Hof,  K.,  Dr.  phil.,  Apotheker  

4384  HolHMtetsr,  K..  Unlversltatsbudiblnder  

43K  Jakohsen,  J!rin<,  F5rau rrridirektor,  Sp«ftf  

4386  Keller,  Hnnri'ti,  Di  .  med  

4387  Koblhageu,  H  ibirt,  Kaufmann  

4388  Kuckuck,  Fricdricit,  Direktor  

4W  Lanpe-Hermstadt,  Ulridi,  Dr.  med..  Meckeshelm  .  . 

4390  Leist,  Friedrich,  Vorst,  d.  Stadt.  Kechnungsamts  .  . 

4391  Mahler,  Gallus.  Fabrikant  

4392  Mahler,  Walter.  Zahnarzt  

43Ü3  Mai,  Wilhelm,  Architekt  

4304  MeUttW,  Friedrich,  Hodisdiuldozent  

4395  Narraway,  F.  W  .  Dr..  Direktor  

4396  Pigueron,  Fri^U^rice,  Hotelbesi^er  (Victoria)   .  .  .  . 

4397  Prefiler,  Hans.  Dr.  med.,  WiMlllA  

4398  Qnemer,  Richard,  Kaufmann  

4399  Riedel,  Paul.  Dr..  Apothokrr  

4400  Rodrian,  Friedrich,  Fabrikant  

4401  Rohihunl,  Rupert,  Prof.,  Sdiulmt,  Landt-Abgeocdn. 

4402  Rabsamen,  Ph.,  Privatmann  

4403  Sdiade,  Hermann.  Vorst  d.  Städt.  Verkehrsbureaus 

4404  Sdiartlger,  H..  Privatmann  

4405  Sdimidt,  OeorR,  Privatmann  

4406  Schmitt,  Georg,  Fabrikant,  Wlesloda  


Loge  lind  Logenamt 


Zur  Ceder. 

Hermann,  Elberfeld. 

Frdr.  z.  w.  Pferde.  1.  sg.  Bfslr. 

Zum  sdhwarzen  Bir. 

Wilhelm  zur  dcutsdien  Treue. 

.  Ordner. 
Zum  schwarzen  BAr. 
Zur  Ceder. 

HermauDU,  BIberfetd.  Ehrenm. 


Ruprecht  z.  d.  5  R  Srhatsmstr, 
Freunde  zur  LintractU,  Mainz. 
Rupredit  zu  den  5  Rosen. 


Mstr.  V.  St. 
Schrillt. 


Ebrenmstr. 

Redner. 

Bibl. 


sug.  Mstr. 


Reudüin,  I^orzheim. 
Rupredit  ZU  den  5  Rosen* 


stv.  Redner. 


Ehrenmstr. 
2.  Aufs. 
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Name,  Beruf  und  Wobnori 


Loge  und  Logenamt 


Heidelberg. 

44Ü7  &cka«td«r,  Wilhelm.  Resüuirateur  

4I0B  MMSk,  Georg.  Branerelbeailer.  B<i>ff«i  

4409  SchQIe,  0»>rTtf-iitn<trit  a  D  

4410  S<^iij»p,  Fr..  Dr.  jnr.,  Handeläkammer-SekretAr  .  .  . 

4411  Sdiweüter,  Frit),  Kanfmanii  

4412  Speiser,  Hans.  Kaufmann  

4413  SpHdt,  Heinrich.  nirf»ktor  

4414  StoeS,  Heinritii.  Fabrikbe&iger,  lUegeUuMUMB  b.  H. . 

4415  »Tlioau,  Philipp,  Ardittekt  

4416  Trott  er»  Eugen   Flankier   .  ,  .  , 

4417  Ueberie,  Georg,  Holzbflnmer  

4418  üllif  <kt  Georg.  Bankbeamter  

4410  Wächter,  W..  Dr.  med  

4420  Weber,  Otto,  Apotheker  

4421  Wilhelm,  Otto.  Prokurist  

4422  Zah«,  Prii.  Schlachthof direktor  

4423  ZiovuffWMB»  Priedrich,  RegienmsrtNiiiinclftor  .  .  . 

4424  2.  Obmann  Erbach,  Jakob,  Kaufmann.  Friedridltlr.8 

4425  BIdiel,  E.,  Sparkassenrcdiner,  Schwe^iagen    .  .  .  . 

4426  Bldiel,  Hermann.  Steinbrudibesit^er  

4427  Mafel»  Julius,  Kaufmann  ?  . 

4428  Bmno,  James.  Dr  mf>d  ,  Aizt  

4429  Bnsdi,  Konrad.  Architekt  

4430  Dtofleabaihar,  Reinhard,  Prlvatmaiia  

4431  Fellmeden,  I.iuhvi«::.  Hntrtbcd^r  (Meteopolel   .  .  . 

4432  Gabler,  Frijj,  Hotclbesifter  

4433  Kaafmaan,  Eugen,  Privatmann  

4411  Koppel,  Alfred,  Kaufmana,  Mannheim  

Krautinger,  W.,  Recfanungsrat.  Bmdiaal  

44J&  KOrs,      Dr.  med.»  Medizinalrat  

4437  LufMav  Prl^,  Privatmann  

4438  Llvsdiln,  S.,  Kaufmann  NaashelBI  

4438  Loo8,  Friedrich,  Konditor  

4440  Waxinger,  O.  B..  Kaafmanii  

4441  Ruf,  Wilhelm.  Kaufmann   . 

4442  Sadc,  Arnold,  Dr.  med.  et  phil.,  Spezialarrt  .... 

4443  Sdildi,  August,  Gesdiäftsf Uhrer,  Ludwigshafen  .  .  . 

4444  Sdiliferowltsdi,  P.,  Dr.  med.,  Speslalarst,  Maashelni 

4445  Sdimidt,  Karl,  Bniimcl'stpr  

4446  SduMider,  Wilhelm,  Restaurateur  

4447  MriUar,  Adolf,  Prlvatmami  

44tH  Sienüld,  Kar!,  Hankbeamter  ,  

4449  Strang,  Max,  Baumeister.  

4450  Velth,  Wilhelm,  Stadtrats-Sekretlr  

4451  Weldlg,  A.,  Kaufmann  

4452  Wolff,  J.,  Fabrikant  

4453  Zadunann,  Ernst,  Hauptlehrer  

Heilbronn  (Neckar) 

4454  Obmann  ScfalQditerer,  J.,  Kaufmann,  Kaiserstr.  22  . 
4456  Bach,  Emil,  Masciiinenfabrikant  

4456  Baenrie,  Gott!.,  Kaufmann  

4457  Bart,  Wilhelm  Oberiehrer,  Wimpfen  

4458  Bek,  Karl,  Kauimunn  

4409  Beil,  Carl,  Landtagsabgeordneter  

4460  Beutinger,  Emil,  Architekt  

4461  B5hm,  Joh..  Dr.  med.,  Augenarzt  

44üJ  Burger,  Ludwig,  Glaserelbeflljer  

446.3  DeasedMUi  Carl,  Direktor  der  Bnußrcscllsdiaft .  .  .  • 
4464  DatanuuiBf  J.,  Dr.  phll.,  Buchhändler  


Z.  Brunnen  (L  H.,  UeObromi. 
RnprecSht  au  den  5  Rosen. 

ZT:m  tr.  Herzen.  StrafSburg. 
Ruprecht  zu  den  5  Rosen. 
Sduiftt 


stv.  Aufs. 
1.  Aofi. 


Freundschaft,  Neustadt  a.  d.  H. 
Rupredit  m  de«  5  Roten. 


Z.  Wahrheit  u.  Treue,  M.V.SL 


Bibl. 


zug.  Mstr. 
2.  AväB. 


Redner. 

Zetenu^Mstr* 
Sdulltf. 

Intendant 


Scha^mstr. 


Z.  Brunnen  d.  Heils,  Sduiftf. 
Pnrchtlos  und  Trev. 
Zum  Brunnen  des  Heils. 

,  Sdiaffner. 
Furchtlos  und  Treu.  Mstr.v.St. 
Z.  Brunnen  d.  Heils,  Redner. 

.  zug.  Auls. 
Purditlos  und  Treu. 
Z.  Brunnen  d.  Heils,  sg.  Auft. 

.  1.  Aufs, 


üigiiized  by  Google 


Name,  Beruf  und  Wohnort 


Lo^p  und  Loj^enamt 


Heilbronn  (Neckar). 

4405  Bder,  V..  ZigarrenfMwikMit  .... 

4466  Ehrmann,  Gustav,  Weinlilndl«?  .  . 

4467  Enspels,  KnrI,  Chemiker  

4468  Fuchs,  Euyen,  Aintsgeriditssekretar 

4469  Galler,  Hermann.  Dr.,  Chemiker,  W«»»*«>«  .  .  . 

4470  Gengsdi,  Alfons.  Inffenleur,  DttaMMmf  

4471  HarteastolB,  E.,  Hauptmann  

4472  Haasvanm  Albert.  Stirttgwt  

4473  Henzler,  Wilhelm,  Kaufmann,  Prankfort  a.  M.  .  .  . 

4474  HoffmaoBf  Paul,  Dr.  med.,  Spesialarxt  

4475  HSmer,  Bühren.  Kanfmanii  

4476  Hopmann,  Emst,  Kaufmann  

4477  JooS,  Emil,  Kaufmann  

4478  Kerber,  Richard,  Dr.  med..  Spezialarat  

4479  Kletabadi,  Heinrich,  Kaufmann  

4480  •Kodi,  CipnrjT,  Bnnkdirektor.  Klaraatr.  1  

4481  KranB,  Hermann,  Stiftungspf leger  

44B2  KfttnS,  Konrad,  Theatordirektor  

4483  Lelnberger,  Ufinnrh,  Rendant.  WImplM  

44B4  Lnley,  Georg.  Oberlehrer.  Wlmpfaa  

4485  Markowaki,  Georg,  Kanfmann  

4486  Mayer«  Ernst,  Fabrikant  

4487  Mayer,  Rob^^rt,  Fabrikant  

4488  Melfiner,  ürnst.  Fabrikant,  Marbach  a.  N.  •  .  .  .  .  . 
4480  Meißner,         Im,  G^.  Kommenleiirat  

4490  Pottke,  luiur  n  Kaufmann  

4491  Ritsert,  Karl,  Kaufmann  

44B2  Rndk,  Karl,  Handelslehrer  

4493  Schelle,  Adolf,  Privritninnn  .   

44M  Schmidt,  Karl,  Ingenieur,  Neduuanlm  

4405  SduMider,  ^11,  Kaufmann  

4406  Schneider,  Franz,  Fabrikant    

4497  Schuchmann,  Ludwitr  Brauercidlrektor,  BSckin^en 

4498  Schulze,  F.  W.,  Dr..  Zementw.-Direktor.  Laufien-N.~ 
4490  Schwarzenberger,  Adolf.  Kaufmann  

4500  Schwnrzenberger,  B.,  Dr.  med  

4501  Schwarzenberger,  Ludwig  L.,  Kaufmann  

4B02  StotaMT,  Adolf,  Architekt  

45(B  steng,  Richard,  Theatcrdlrektor  

4504  Stög,  Albert,  JuweUer  

4505  StnraB,  Martin,  Kaufmann  

4506  •StrauB,  Wilhelm.  Dr.  jur..  Rechtsanwalt  

4507  Weber,  Otto,  Buc+idnirkerelbesltjer  

4508  Welngand,  Wilhelm,  Kauhnann  

4509  Wendel,  August.  Weingutsbesi^er,  BfftAtdielni  .  . 

4510  Werner,  Georg,  Kaufmann  .  ,  ,  •  .  . 

4511  Wohlfahrt,  Gustav.  Apotheker  

4512  Wohlfahrt,  W..  Direktor,  Sonfhotai  

4513  Wöhr,  Hugo.  Direktor  

4514  Wolff,  Jakob,  Lehrer.  Bdckingen  

4515  Wnlte,  Karl,  Bitdbdnickefelbesitier  

45M  ZlMnifh— »  Karl  Helnridi,  Apotheker,  Wimpfen  . 

Heiligenstadt  (Eiehafeld). 

4517  Obmann  Bomhaid,  Hlnne,  Fabrikant  

4518  Kicinfeld,  LudwiL',  Fabrikant  

4519  Koppen,  Wilhelm.  Dr.  med.,  Geh.  Medizinairut   .  . 

4520  Wolf,  R.  O.,  Landwirt.  Atcherodo  (Kr.  Heiligenstadt) 

Helmstedt. 

4521  Kremp,  H.,  Dr.  phil.,  Profesaor,  Direktor  


Zum  Bmnnen  des  HeOa. 

Furchtlos  und  Treu.  2.  Aufs. 
Zum  Brunnen  des  Heilt. 
Furchtlos  und  Treu. 
Zum  Bmnnen  des  Heils. 


w 
m 
m 
m 

» 
m 


Furchtlos  nnd    I  rru,  1.  AufS. 

Z.  Bmnnen  d.  HeUs,  Mstr.v.St. 


p  zttg.  Mstr. 


,  Alt'  n.  Ehrenmstr. 
.  2.  Aufl. 

• 

,  zug.  Sdiaffaier. 
„  zog.  Schaftaer. 

Stern  a.  S.,  Holzminden. 
Furchtlos  und  Trev. 

*  Schriftf. 
Z.  Brunnen  d.  Heils,  Sdialfa. 


,  Vorher. 

,  Schat^mstr. 
Furchtlos  und  Treu. 
Z.  Brunnen  d.  Heils,  Schaifn. 


In  Tmip  frst,  München. 
Zum  Brunnen  des  Heils. 
Furchtlos  und  Treu,  Redner. 
Zum  Brunnen  des  Heils. 


Z.Tempel  d.Fmdsdt.,  M.v.St. 

Frdr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Bremen. 
Z.Tempel  d. Frndscfa., zg.Mstr. 


JuLCnrol.  z.  d.  3  Helmen,  Ehrm. 
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Nam^t  Berui  tmd  Woiuiort 


Hcfffofd  (Wertf.). 

Bernhard,  Pabitkaat 


ihrikant.  Bielefeld 


Biankena««!,  i^ieinridi,  Fabrikant,  &ielef«lil 
4925  W9wm»t  Hermanii.  Fabrftauit  

4&2b  Brand,  ,'.!frpr].  Justizrat  ,  , 

4527  Edätertt^ätetf  H..  Kreisausschuft' Sekretär  .  . 

4528  Falk,  HTmann,  StadUcflimnerer  

4!>^<  Gol'Jiürite,  Heinikll,  Seminariehrer  

45jr>  firünu  rtider,  H«^rmann,  Fabrikant  

41^1  Uagemaoa,  August,  Prov.-Obstbauinspektor 

4032  HaatadMl,  EmU.  Dr.  med..  Ant  

453^i  Hopp^,      Inrirh,  Kaulmann  

4S3A  Kopka,  Ferdltuuid,  Fabrikant  

4935  Ktstor,  WIIhHin.  Architekt  

i'jy,  KrQ((er,  h  r  ,    -u».  Honirferant  

4537  Landwermann,  Gustav,  Kaufmann  

4538  Llnneweh,  Ed.,  Kanfmann  

Marmelateln«  Gustav,  Pablttaat  

r>}0  Neußelf  Ariur,  Kaufmann  

4J41  Nolta»  Gustav.  Realsdiuüehrer  

4542  Oatomuuit  J..  Krelsttararst  

4543  Papp,  A.,  Dr.  iiifd  

4M4  Hoed«r«  Karl.  Scminar-Musikichrer  

4545  MiMaM,  Hefnridi.  Fabrikant  

4SV;  Voß,  Alfri'd.  B.mkdiroktor  

4547  WimiOMr,  Heinrich.  Fabrikant  


HenfelcL 

454S  Obmann  Stamm,  Angust,  Dr.  phil.,  Profeaior . 
454U  Fledl,  Felix,  Prnlessor,  FoM«  

4550  Hettler,  Chr.,  Direktor  

4551  Heynold,  Max.  Kaufmann  

4552  Jacobion,  Justus,  Fabrikbesitzer,  Fulda  .  .  •  . 
45''>l  Kunbenn,  W.,  T:i<'<'nh.-Bctr.-Inßenieor.  Pnlda. 

4564  Noll,  Julius,  bauuiiicrnchmcr  

4565  Ra«lib0ii8rf  Jean,  Fabrikbesl^er  

45!'»^)  Rehr»,  AI<  xan(Irr.  Fabrikhosif^cr  

45&7  Thamer,  Heinrich,  Kreissekretär  ,  


Herzber^  (Kr.  Beeskow). 
4558  *Pnne,  Th.«  Dornftnenbesiler  


Hildburghauseiu 

4B0O  Obniunn  Liebf^rmann,  Karl,  Kirchenrat.  Häaelrieth 

bei  Hildburghau.scn  

4560  Ahrens,  Hans.  Diakonus.  Salaungen  

4f)^1  Ahrens,  Hoinrlch.  Ingenieur.  Knlmbadi  

4562  Amberg,  Oskar,  Kaufmann  

4563  Bener,  Erich.  Ingenieur,  Leipzig  

4r>()l  Bohn,  Odo,  Kassierer  

45tif)  Üittelbadi,  Knri,  Hoflieferant  

456Ü  Döbrich,  Fricdridi,  Domnnenpächter.  Buchenhof  b.  H. 

4567  Eckardt,  Ludwig.  Fabrikbesit^rr  

4568  Et^rodtf  Hermann,  Apothekenbcsl^er  

45(iU  Geue,  Franz,  Dr.  med..  Eisfeld  

4570  ÖlaMhmaaa,  Friedrich,  Obersahlmelster  

4571  CTÖttlnfif,  Emst,  Zirr:rIotbP5it',cr  

4572  Gumpert,  Heinrich,  ücrichtssekretür,  Eisfeld 

4573  Balm,  Otto,  Prokurist  


a     •    •  » 


stv.  Aufs. 

M<tr.  V.  St. 
Bibl. 

Scha^mstr. 
Sdiriftf. 


,  Pfleger. 

Armin  z.  d.  Treue.  Bielefeld. 
Zar  Rose  a.  T.  W..  Detmold. 

Zar  roten  Erde. 

,  Ordner. 
Wittcklnd  z.  w.  Pf.,  Minden. 
Zvr  roten  Erde.  stv.Aufs. 

,  Sdiaffner. 

,  2.  Aufs. 

•  xog.  Mstr. 
Zur  Rose  a.  T.  W.,  Detmold. 
Zur  roten  Erde. 
Armin  s.  d.  Treue.  Bielefeld. 
Zar  roten  Erde. 

.  Schaffner. 


Lingg  z.  Brtreue,  Mstr.  v.  St. 
.  1.  Auls. 

.  Vnrbfr. 
Carl  zur  Wartburg,  Eisenaüi. 
Lingg  z.  Brudertreae.  Redner. 

,  Pfleger. 
.  Schaffner. 

l  Schriftf. 


3  Zirkel.  Zittau. 


Carl  z.  Rautenkranz,  Mstr.v.St. 


stv.  1.  Aufs. 


2.  Aufs. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort' 


Loge  and  Logen  am  t 


4574 
4575 
4576 
4577 


4579 
4580 
4581 

15H2 
t5H3 
45»4 


4586 
4587 


4589 
45^ 


4592 

4503 
45m 


4596 
45Ö7 

4se8 

4599 
4»j00 
4C01 
4602 
4603 
4604 
46Q6 

4007 
4608 
4609 
4610 
4611 
4612 


Hildb  u  r  ghaasen. 

Helk,  Hugo,  Kaufmann,  H&aelfietli  b.  H  

HcBB,  Bernhard,  Kaafmann«  WaNtai«  b.  H  

Henslngfer,  Eduard.  Kaufmann  

Hof  mann»  Job.,  Sdiuldirektor,  Salxui^en  

baakOt  RIdiard.  Bnramelster  

KOfaner,  Hermann.  Fabrikant  

L«ffler,  August,  Kanuiiternehmer  

Marotfke,  Julius.  In^rnieur  u.  Lehrer  am  Technikum 
Meiler,  Hmil.  In^^nieiir  und  Lehrer  am  TedintkliiD  • 

Peter,  Oftr>.  I'n-idirrktnr,  Lippttadt  

Saalborn,  Kurl,  Knutmunn  

SddoB,  Julius.  Bankdirektor,  NeintaigWi  

Sduieldert  Karl,  Oberlehrer  a.  D  

Sdltüduier,  Mich.,  Rentner  

8— M— ft  Imanuel.  Branereldlrektor,  HeSberg  .  .  . 
Spangenberg,  L.,  Rr i  h n  i ng»mt,  SAB— btg b. Bertin 

Strathausan,  E.,  Dr.  med  

Voigt,  Otto,  Kaufmann  

Wa^er,  Jakob.  Apothekenbeslger  

Wittig,  Emmo.  Bn.hhandler  

Wdtffing,  Albin.  bdiuldirektor,  Eisfeld  

Hüdeshelm« 

1.  Obmann  Koib«  Hormuin.  Rendant  

Berkinu,  Otto,  Fabrikant  

Bohnhorst,  August.  Mühlenbesit^n ,  Almstedt    .  .  . 

Biwellf  Karl.  Betriebsleiter.  Marienhagen  

Feddeler,  Emil,  Musiklehrer  

HelnemaaBf  Adnlf,  Znhnarzt  

Heyl,  Georg,  Kauirjisum  

Kattentidt,  Karl,  Architekt  

Kesselhuth,  Karl.  Privatmann  ,  

KOathardt,  Heitried.  Architekt  

Lampe,  August.  Maurermeister  

Philipps,  Hermann,  Kaufmann  

Fropfe,  Hermann.  Fabrikant  

Rohnaaim,  Otto.  Müblenverwalter.  Helade  

Sdiäfer,  Erich,  Kaufmann  

Sdhiller,  Ferdin..  Stadtbanfflhrpr  n.  D.,  Gronau  i.  H. 

Warnecke,  KudoU,  Dipl. -Ingenieur  

Weafaig,  Hans,  Architekt  


Carl  zum  Rautenkranz. 


Schriftf. 

stv.  Obmann. 


Aftehrenmstr. 
2.  Schaffner. 


1.  Schaffner, 
zug.  Mstr. 


Zum  stillen  Tempel.  Schriftf. 


1.  Aufs. 


4613  2.  Obmann  Peine,  Heinrich,  Fabrikant 
4814  AroenMUHi,  Helnridi,  Rechtsanwalt  .  . 

4615  Behrens,  Ad(;If,  Fabrikant,  AHeM  .  .  . 

4616  Bremer,  Karl,  Fabrikant  

4617  DSrlng,  Paul.  Kaufmann  

4618  Mann,  Friedrich,  Dr.  med.;  Arst  .... 

4H19  Müller,  Fritj.  Direktor  

162Ü  Ohlmer,  Wilhelm.  Privatmann  

4621  Pelkmaiin«  Frlt),  Kaufmann  

4622  Roesemann,  G..  Hirr-ktor.  Saladetfurth 

4/SZi  ScbeUack,  Fri$,  Kaufmann  

4634  Sdintben,  Georg,  Kaufmann  

4625  Stauff,  Jobs..  Kaufnnnn  

4626  Sundmacher,  Frig,  Kauimann  

4627  Ulrich,  Theodor,  Kaufmann  

4628  Wenxel,  Karl.  Leiter  der  Handelssdiule 
462»  Wulfert,  Friedrich,  Kaufmann  


stv.  Aulil. 
Schaffner. 


Redner. 
Mstr.  V.  St. 


zug.  Mstr. 

Pforte  z.Temp.d.Uchts.l.zg.M. 
Vorher. 


2.  Aufs. 
Redner. 
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Namfi,  Beruf  und  Wohnort 

Loge  nnd  Logenamt 

Hlrsdiberg  (Schienen). 

4890  Oomaiin  *Laaf»,  Qemens,  MameP'  a.  ZfanmoisHsier 

TOJi  AVrnanua,  i«aawi|^.  ur.  Jur.,  riCCulSanwail  U.  INOtar 
4632  fie«r»  Herrn.,  Maurer-  und  ZUnmenneister,  Stadtrat 
4eBi*Bmtget,  Adolf.  Besitzer  des  Saaatofliim  fiMtlidtitoif 

Zur  heificB  QveUe. 

1,    MSir.  V.  2m» 

.  stv.  Aufs. 
•  1.  Schattaer. 

463Ö  Beyer,  Paul.  Rentner.  Acfnetendort  

4638  MoadL,  Gustav.  Kauirnunn  und  Stadtrat 
1637  Bormaan  I.  Gustav,  Fabrikbesi|fer .  .  .  . 
\rr>fi  Bormann  II,  Emll.  Stcuersckrellr  .... 

4i)Jü  Cobn,  Hermanii,  Kaufmann  

4IM0  Ctafad,  Majt,  Oeneralagent  der  Victoria 
1641  PehiiIger,Aug.,Kf,'l.Prap  An,t,-Voi«tJ 
4642  Franke,  Maximilian.  Rentner   .  .  . 
4M3  Glitte, Wllh.,  Kantor  n.  Hauptlehrer.  Petetadoif  1.  R. 

4644  OSldaer,  Adolf.  Hauptleiuer,  Gmaan  

4^  Hartunj»,  Arthur,  Er«trr  nürßermeister'  

4646  Heinüen,  Rudolf,  Kauimann,  Cunnersdorf  i.  R.  .  .  . 

4647  Heaalg,  Alwin,  Kaufmann  

¥>^H  Horn,  Onnrcr,  Kntifm:inn  

4ü4U  Kettner,  Enimo,  Kanzleirat  

4000  Keyl,  Oakar,  Kgl.  ArtUlerie-MaJor  a.  D. .......  . 

4^1  Kloydt,  R!(*iard,  Snniiatprat,  Sdmlbeifam  I.  R.  .  .  . 

4662  KnoU,  Johs.,  Referendar  a.  D  

4653  Knospe,  Julius,  Lehrer  

4654  KunlÄo,  Hermann,  Selterswasser-Fabrikant  .... 

4655  Lademann,  Arthur,  Kreissekret&r  

4656  de  Lalande,  Eugen,  Rentner  

4657  *Lanffe,  Konrad,  Pabrfkbesiger.  ZHtan  

4658  Marquard,  Otto,  Drnei-t  

4659  Mellin,  Alfred,  Oberleutnant  a.  D. ,  Kulturingenieur 
40S0  Meyer,  Felix,  Fabrikdirektor  a.  D..  ZiUertal  I.  R. .  . 

4661  Neubauer,  Hugo.  Dentist  

4662  Rascher, Ottomar,  Maurer-  u.Zimmermstr., Petersdorf 

4^  Reler,  Otto,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  

4664  Ronge,  Hans,  Dr.  med.,  ding.  Arzt  d.San.Berthelsdorf 
if^^)  •Ro8enberg,Emi!,Dr.phil..Prof.. Prorektor a.Kgl.Gym. 
4666  V.  Rosenbmdl,  Oskar,  Ziegeleibesi^er,  Cunnersdorf 

4087  Sdieiflinner,  Hugo,  Oynrnasiallehrer  

4668  Sdimldt,     rnh  .  E!5enwerksdirektora.D.,HeiladHlorf 

4660  Spttth,  Otto,  GerbereibesiJier  

4670  BtiaaB,  Adolf,  Hotelbesifter  

4671  Teumer,  Emil,  Kaufmann  

4672  WeiBnteln,  Emmo.  Kaufmann  und  Stadtrat  a.  D.  .  . 
467J  WeiBsteln,  Richard,  Kauimann  

4674  Wilke,  Ernst.  Kaufmann  

4675  Zapk«}  Alfred,  Pastor  an  der  Onadenkirdie  


Hoboken  lex  Anvers  (Belgien). 
4676  Thoat,  Ridiard,  Ingenieur,  131  Avenue  Louise 


Hof  (Bayern). 

4677  Obmann  Plädier,  Wilhelm,  Kaubnann,  Marlenstr.  72 

4678  Brodmnrkel,  Adolf,  Gcweiksdlrektor  

4679  BÜcfal,  Franz,  Redakteur  

4080  Klapert,  Theodor.  Bankier  

4681  Rindi,  Max,  Privatmann  

4682  Sdinbert,  Ludwig,  i.  Fa.  WUh.  Schubert  


Z.  innig 
Zur 


beißen 


1,  Auis. 


Verein.  L^ndeshut. 
Qttdie. 


stv.  Vorher. 
1.  zng.  Mstr. 


2,  zug,  Mstr. 
2.  Schaffner. 
Schriftl. 


Scha^mstr. 


Settegast  z.  d.  Tr.,  Breslau. 
Zur  heißen  Quelle. 


Ehrenmstr. 


Ordner. 


Z.  innig.  Verein,  JUandeshuL 

3  gold.  Ähren,  Javier. 

Zur  keiften  Quelle,  2.  Aufs. 


Ardümedes,  Gera. 


Zum  Morgenstern,  Bhrenmstr. 

Zur  Pyramide,  Pianm. 
Zum  Morgenstern,  zug.  Mstr. 
Frdr.  z.  Frankentr.,  Kulmbadi. 
Zum  Morgenstern,  Mstr.  v.  St. 
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Loge  und  Logensnit 


Hohensalza. 

4683  Obmann  Wettdce,  Theod.,  Maurer»  u.  Zimmermeister 

4084  Ertel,  Hermann.  Bergrat   

4ß85  Felsdi,  Hermann,  Stadtrat  

46S6  Jane^ky,  H..  Rektor  der  Mittelschule  

4087  Klosman,  Heinrich,  Pabrikdlrektor,  NMhry  b.  H. . 

Salomonsohn,  s  ,  BanUwiud  Stadtrat  

Sttoge,  Paul,  Justizrat  


HolshaaMn  h,  Hombeig  (Canel). 
4600  SMtavI,  Kari.  RltteigntibMlIer  


Holzminden. 

4691  Obmann  v.  Cappeln«  H.,  Schuldirektor 

4692  Berthold,  P..  Professor  

4693  Uaboid,  B.,  Ingenieur  und  Direktor .  . 


Zum  Lldit  im  Osten,  stv.  Aufs. 

,  Vorher. 

,  Mstr.  V.  St. 
Z.  Tempel  d.  Eintracht,  Posen. 
Z.  Licht  i.  Osten,  suff.  Mstr. 
Prdr  T.  GerechÜRkeit.  BerUa. 
Zum  Lidit  im  Osten. 


Z.  Blntradit  n.Staadh.,  CaaseL 


Stern  am  Solling,  Mstr.  v.  St. 

»  zug.  Mstr. 
3  Siolen.  Einbeck. 


Höfaholin  b.  Ki^penhagen. 
i|  Qeorg,  Fabrikant  


iMutag,  Bannen. 


Insterburg  (Ostpr.). 

4605  Obmann  Forffae,  Heinrich,  Justizrat  

40B6  BareaewiH,  Max,  ApotiiekenbMl^er  ....... 

1f7„)7  Brandstädter»  Franz,  Kaufmann   ,  ,  ♦  , 

46Ö8  BuzeUo,  Otto.  Zolirat,  Gambinnen  

4600  Dahme,  Waldemar,  Rechtsanwalt  

47rX)  Daunie,  Georg,  Kaufmann  

17U1  Drengwi^,  Gustav,  Fnbrikbesilicr  

47U2  £lchelbaum,  Otto,  Kauimann  und  Stadtrat  .  .  .  . 

4703  FrSnisdorf,  Robert,  Posidlrektor  

4704  Ga  mm,  Julius,  Fabrikbcsit^iCr  »•. 

4706  Gardö,  Hermann,  Genossenschafts-Vorstand  .  .  . 
4700  Oeilad^  Bmll,  Amtsrat,  Saalan  

4707  Heiser,  Jnh.,  Kaufmann  .  

1708  Hoffmann,  F.,  Dr.  phil..  Gymnasialdirektor  .  .  .  . 

4700  Hohnsteln,  W.,  Kaiserl.  Bankkassierer  

171(1  Immel,  R.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  

4711  Jökel,  Otto,  Direktor  der  höhern  Mädchenschule  . 

4712  Jürgens,  Karl,  Professor  ^  

4713  Laafe,  FeHx,  Kontrolleur  

4714  Neumann,  Karl,  Apnthrkrnhesit^er,  Marggrabowa 

4715  V«  Obstfelder,  Hanä,  Major  im  Inf.-Reg.  45  ...  . 
4710  Ostaiffoth,  Hans,  Hofniaurermelster  

4717  Otto,  Ernst,  Mühlenbesitscr.  MarggrabOWa  .  .  .  . 

4718  de  Payrebrune,  Oskar,  Kaufmann  

4719  Reh,  Gustav,  Kaufmann  

4720  Reüiert,  Georg.  Kassierer,  Maiggiabowa  

4721  Rose,  Hermann,  Gutsbesiljer  

4722  Rothkehi,  Max,  Eisenb.-Betriebswerkmeister  .  .  . 

4723  SdMB,  Karl,  Jnstlsrat  

4724  Sdiweiger,  Karl  Oitt  ^bcsit^er  und  Stadtrat  .  .  .  . 

4725  SIehr,  Ernst,  Rechtsanwalt  

4720  SIehr,  Paul.  Dr.  med..  Arxt  

4727  Wlldien,  Rudolf,  Kaiserl.  Bankdircktor  

472B  V.  WnorowskI,  V..  Rektor  der  Mittelschule  .  .  .  . 


I 


Zum  Preufi.  Adler,  zug.  Mstr. 


berlohn. 

4729  Obmann  Luckenburg,  F.,  Apothekenbesljier 

4730  V.  d*  Bedie,  Hugo,  Kaufmann  

4731  FMa>  Albert,  Pabiikbeslber  


Memphis,  Memei. 
Zum  Preufiiscfaen  Adler. 


Immanuel,  Königsberg. 
Zorn  Preußlsdien  Adler. 

«  Schat^mstr. 

,  Ordner. 

• 

^  Arnunpfl. 
Immanuel,  Königsberg. 
Z.  bied.  Vereinigung.  Gtogau. 
Zum  Preußischen  Adler. 

«  Mstr.  V.  St. 


3  Krftnze,  Torgau,  Schrlltf. 
Zum  PrenBlschen  Adler. 


Irene,  Tilsit. 

Zum  PrenBlschen  Adler. 

»  2.  Aufs. 

,  Redner. 

3  Kronen,  TCönipsbrrn-. 
Zum  Preußischen  Adier. 


Z.  d.  Redlichkeit,  1.  Aufs. 
,  stv.  Aufs. 
,  zug.  Mstr. 
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jimne,  B^ruf  und  Wohnort 


Iserlolm« 

4732  LidHMum»  Karl.  Zahnant  

4733  Rueter,  Ar:lnn.  Fr:hnkbe5;itiar  

4734  Stebredit,  Otto,  Kauimann  

4735  Vogt,  Frtedilili,  Kavteann  

4736  Zan,  WUly,  MwikdiMktor  

I^ehoe. 

4737  Salomon,  Bruno,  Bürgermeister  

Jauer. 

473B  Msyar«  Julias,  Oranitbracbbesiier  

Jena« 

4730  Obituum  Baaiaar,  H.,  Dr.  phll.,  Q^.  RegierungsFat 

4740  Brettmann,  K..  Geh.  Baiirat  

4741  *Dfttadike,  Ridiard.  Dr.  phil.,  Hofapotbeker  .... 

4742  Obmann  Dolata,  Eugen,  Rendant  

4743  Laate,  Otto,  Fabrikbasilier  


hoge  und  Logenamt 


Z.<lentadien  Redlid>keit,Ordn. 

^  Ehrfnmstr. 
,  Ehreninstr. 


Kaiserslautern. 


Frdr.  WiUi.  z.  Oer.  Ratibor. 


Z.  d.  3  gold.  Äbren,  B4str.  v.  St. 


H.z.L.d.B.,Elberfeld.V.'M.87  8. 

Frdr.  z.  frnst.  Arbeit.  Mstr.v.St. 
Carl  Aug.  z.  d.3  Roseo,  M.v.  St. 


W.  a.  E.  z.  d.  7  V.  Bm.,  Sdia^m. 
•  Mstr.  V.  St. 


4744  Obm.uui  Krafft,  Louis,  Rentner   Z.Freundsdi..  Neustadt  a.d.H, 

4745  Areas,  Otto,  Apotheker  .  ,   Friedrich  zur  Treue,  Freiburg. 


474f)  Braun,  Emil,  Malzfabrikant    ,  .  , 

4747  Bruias,  D.  H..  Ingenieur  .... 

4748  Dan,  Helnrfch,  Ingenieur  ... 
1749  Feldmüller,  Karl.  Kanfmnnn  .  . 

4750  Krablar,  Eugen,  Kaufmann    .  . 

4751  La  Bacbeile,  Th.,  Kaufmann  .  . 

4752  Losen,  Adolf,  Ingenieur  .... 

4753  Pohlert,  Hfinrirh   Ingenieur  .  . 

4754  Sadise,  Otto,  Obenngenieur  .  . 

4755  Sauerbrey,  P.,  Ingenieur  .... 
475ti  Schmitt,  Fr.,  Bankdirektor  .  .  . 
4757  Starcka,  Willy.  Prokurist .... 
475B  T*  Staaaearakl,  H.,  Weinhtndier 
4750  Wagner,  LudwiK,  Lehrer  .... 
47e0  Zundal,  Philipp.  DenÜst  .... 


Karlsbad  (Böhmen). 

t7Gi  Obmann  Regenstrelf,  Jaques,  Kaulmann 
47G2  Allers,  Karl.  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  .  .  . 
47öd  Bernhartb,  Heinrich,  Elektrotediniker  .  . 

4764  Berabarth,  Karl,  Hotel  Continental  .  .  . 

4765  Eckert,  Georg.  Bankler  

4766  Engel,  Paul.  Fabrikbesitzer.  Aich  b.  K.  . 
4787  PeÜar,  Hans,  Hofbndihftndler  

4768  Flelsdimann,  C,  Dr.  jur.,  k.  k.  Advokat 

4769  Guth,  Hugo.  Dr.  med.,  Arzt  

4770  Gutherz,  Edgar,  Kaufmann  

1771  Gutherz,  Oskar,  Kaufmann  

4772  Hahn,  K  .rl  Hr  jur.,  Advokat  

4773  Hirsch,  Linniunuel,  Dr.  med  

4774  Holsner,  Hugo.  Kaufmann  

4775  Klimmer,  Josef,  Fabrikdirektor  

4776  L6wy,  Bernhard.  Dr.  med.,  Arzt  

4777  Oeatreidiar,  Karl,  Dr.  med.,  Arzt  .... 


Z.Freundsch.,  Neustadt  a.  d.H. 
Fr.  W.  z.  Morgenröte,  Berlin. 
Z.  Prenndscb.,  Neustadt  a.  dJi. 


Alfred  zur  Linde,  Essen. 
Z.Freundsch,,  Neustadt  a.d.H. 
Carl  7ur  Eintracht,  Mannheim. 
Z.Freundsch.. Neustadt  a.d.H. 


Germania  z.  E.,  Berlin. 
Verbrüd.,  Bambcrg,Vor5.  d.Kr. 
Z.  d.  ehernen  Säulen,  Dresden. 
3  Sdiwerter  u.  Asträa,  Dresden. 

« 

Germania  z.  £.,  Berlin. 
Ardilmedes,  Schneeberg. 

Zum  Morgenstern,  Hof. 
Germania  z.  E.,  Berlin. 
Carl  zur  Eintracht,  Mannheim. 

m 

3  Srhwortof  u.  Asträa,  Dresden. 
Ferdinand  z.  F.,  Humburg. 
Zum  Morgenstern.  Hof. 
In  Treue  fest,  München. 
Z.Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürtii. 
3  Sdiwerter  u.Astraa,  Dresden. 
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Loge  und  Logenamt 


Karlsbad  (Böluneii)* 

4778  Petor,  Josef.  Apotheker  

4779  Pleschner,  Hans.  Dr..  k  Rat.  StadtphyslkVB  .... 

4780  Pleier,  Ludwig,  Hofkapelitnelster  

4781  Romollnl,  Eugen,  Generalinspektor  

47S2  Simon,  Alois,  Musiker.  Villa  Maria  

47Ü3  Taußig,  Sietifr.,  Dr  m^ci..  Arzt  

4784  Ullrldi,  Jakob.  Kauinmnn  

4786  WeUlunivt,  Wilhelm.  HofUefeimnt  

Karlirahe  (Baden). 

\-sr,  Ohinann  Trier,  Karl.  Ardiitekt,  Rllteritr.  28  .... 
47ä7  Albidter,  Karl.  Apotheker  

4788  Bender,  Adolf,  Gewerbelehrer  

4789  Brecht,  Karl,  R«cim«iigsrat  

4790  ClauB,  Hf'rniann.  Dr.  med  

4791  Clemens,  Wilhelm.  Architekt.  Qranwinkel-K  

4782  Da4hgr«b«r,  Q..  Brauereidirektor,  OfflBWlBk«l-K. .  . 

4793  Degler,  Eduard.  Baumoistrr,  Rastatt  

4794  Deaioll»  Job.,  Postdircktor  

47BS  DHU,  Otto,  Braueretdlrektor  

4796  Ftscfael,  Ottmar  rrdirikant  

4797  Fischer,  Frig.  Kaufmann.  ZOrldi  

4796  Fischer,  Georg.  Kaufmann  

4799  Fischer,  Otto,  Hoflieferant  

4S<X)  Gre!3er,  Hermann.  Hpflaktcur,  Rastatt  

4^501  Hedit,  August,  Bankier  

4802  Holnft,  Karl.  OberbudihBlter  

4803  HeTbls:,  M  .  Dr.  phil..  Do/^nt  a.  d.Techn.  HodlSdiule 

4804  Hersog,  Albert.  Chelredakteur  

4805  HHaAeridl,  Otto.  Zahnarzt.  Rastatt  

4S06  Romberg,  Ludwig,  Hofbuchbinder  

4807  Jnst,  Otto.  Fabrikant.  Kandel  (Rheinpf.)  

4806  Käfleln,  Franz.  Kanzleirat  

4806  Räppele,  Ludwi;^,  Stadtrat  >  

1*^10  Kautt,  Knrl,  Fabrikant  

4öU  Koümana,  B.,  Professor  und  Architekt  

4812  KIha,  Ed..  Fabrikant,  BtHbiKaB  

4813  Layb,  Karl.  Konsul  

4814  LevÜ4[er,  Fricdr.  Dr.  med.,  Westendstr.  67  

4815  liadealanb,  Adolf.  Kaufmann  

4816  Lohr,  Hermann,  Großh.  Bibliothekar  

4til7  Nadile,  F.,  Fabrikbesitzer,  Oberhaasen  (Bruchsal)  .  . 

4818  Maier,  Peter,  Generalagent  

4819  Marx,  Chr.,  Krlminalkoni  i   -  tr  

4^20  Mees,  Hugo,  Chemiker,  Dnrlacfa  

4821  MeeS,  Rudolf.  Ardiitekt  .  

4822  Merk,  Karl.  H.  Ingenieur,  Waldhomstr.  3  

4823  Monfnprrr,  Th  .  Brnucrridirpktor  

4524  Malier,  Hermann,  Bankvorstand,  Rastatt  

4825  Pater,  WOhelm.  Architekt  

4826  Huppert,  L.,  Hoffinanzrat  

4827  Schäfer,  Paul.  Fabrikdircktor  

4525  Sthenck,  Jul.,  Geh.  Hofrat.  Maulburg  i.  Wiesenthal . 

4829  Sdierer,  Jakob,  Privatmann  ............. 

4830  Schmldt-Staub,  Rudolf,  Hofjuwelior  

4831  Schneider»  L.,  Dr.  jur.,  RedUsanwait.  Landt.-Abg.  . 

4832  Schwidapt  Otto,  Dr.  med..  Ohrenarst  

4833  Stahl,  Wilhelm,  Obcrbaumt  

4834  Stainbach,  Otto.  Oberreduiungsrat  

4835  StiCbe,  Fr..  Dr.  phil.,  Hoiapotheker  


Zum  Moiveostem,  Hof. 


Victoria,  Berlin. 
Z.Wahrh.  u.Freundsdi.,  FQrth. 
Zum  Morgenstern,  Hof. 
ArdUmades,  Gera. 


Leopold  sur  Treue,  Mstr.v.  St. 


1.  Aufs. 
Sdiaj^mstr. 


Zur  kßl.  Eirho,  Hamdn. 
I  Leopold  zur  Treue. 

Bhrenmatr. 


,  2.  Aufs. 
Zum  tr.  Herzen,  StraBburg. 
Leopold  sur  Treue. 
BIM. 


Schaffner, 


Hausverw. 
Zur  Verschwiegenheit,  Berlin. 

Leopold  zur  Treue. 

Lessing,  Barmen. 

Leopold  s.  Treue.  Hausvfrw. 

Eh  r  m . .  s  tv .  Vors^iS. 
Zerem.-Mstr. 


zug.  Mstr. 
Schriftf. 

Urkundenwart 
Redner. 
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Karlsruhe  (Baden). 

4638  8«rih0taiiOT,  Rudolf.  Oberingenienr  

4R17  Thiergarten,  Ferdin.,  Budidnickerelbe8ij|er  

4838  Vodie,  Karl.  Kaufmann  

48^  Wal^,  A.  W.,  Fabrikant,  Grö^lngen  b.  Durlacfa   .  . 

4840  WelBf  Hermann,  Ingenieur  

4841  V.  Westhoven,  Hermann.  Hauptmann  a.  D  

4842  Wittmann,  Oskar,  Ingenieur,  ZOricii  

4M3  Womt»  Filedridi,  Lehrer  am  Konservatorium  .  .  . 
4B44  Ztoglett  Hennann,  Dr.,  Apotheker  

KieL 

4815  Kdla,  C.  H.,  Ingenlew,  Feldstr.  148  

Kirdibefflf  (Sachsen). 

4845  Obmann  Kle^,  Albert,  Dr.  med.,  Sanititsrat  .... 
4647  Böhm,  Tti.  Ad.,  Ziegeleibesi^er  

4848  Etdihom,  Otto,  Lehrer  

4849  Gertadi,  Hermann,  Direktor  

4ft50  Herrmann,  Ed.,  Fabrikbesitjer,  Saupersdorf  ..... 

4851  Jehn,  Albert,  Spinnereibesi^er,  Saupersdorf  .... 

4852  •Koppermann,  August«  Fabrikbesiifter,  WUfcan  .  *  . 

4853  *Ludwlg,  Richard,  Kaufmann  

4854  Singer,  Ottomar,  Kaufmann,  Rothenkirdien  i.  V. .  . 

4885  Weiler,  Gustav,  Fabilkbesiier  

4806  Wolf»  Albin,  Fabrfkbeslfter  

Königsberg  (Preofien). 

4887  Obmann  Stellmadier,  Emst,  Kaufmann,  HeBSdiestr.l4 

4859  Birth,  Ottn,  OmP.brit.  VizrkonSUl  

4859  Brsezlnski,  Oskar.  Jusüzrat  

4880  Denadi,  Hugo.  Stadtrat  

4861  *EngeIbrecht,  Konrad.  Kaufmann  

4862  Foerstnow,  Ririiard,  Kaufmann  

4863  Jenisch,  Hans,  Ingenieur.  Kopemlkusstr.  11 ....  . 

4864  Jargens,  Waldimir,  Oberregisseur  

4865  *Kempka,  Adolf,  Kaufmann  

4866  Klebs,  Richard,  Dr.  phll.,  Professor.  Landesgeolog  . 
4887  Kmwpf  Johann  Priedrich,  Welnhaadler  

4868  Kfihn,  Karl,  Kaufmann,  Mflnzstr.  13b  

4869  Kflper,  Richard,  Kaufmann  

4870  Ltlüirent  Karl.  Ingenieur  •  

4871  Nordalm,  Paul,  Kaufmann  

4872  »Preuß,  Otto,  Kaufmann  

4873  Schnell,  Theodor,  kaufmann  

4874  Teleman,  Wilhelm,  Kaufmann  

4875  Winter,  Salomon,  Kaufmann   

4876  Wonaeberg,  Hermann,  Fabrikbesi^er  

4877  ZenthSfeTf  Ferdinand,  Kaufmann  

Koni^  (Westpr.). 

4878  Obmann  Geppert,  Gottlieb,  Zimmeriiieister  

4870  Arndt,  Paul,  Maurermeister  

4880  Beyricfa,  Ernst,  Rittergutsbesi.^er,  Zandottdoif  b.  K. 

4881  Bndihols«  F.  C.  Bahnspediteur  

4882  Bndioln,  Rudolf,  Bahnhofewirt  

4PS1  Büdiner,  Frii^,  Buchhändler  

4884  Dogs,  Hermann,  Uericfatssekretär  

4885  Ebert,  Emst,  Hotelbeslj^er  

4886  Eldistaedt,  Hermann,  Kaufmann  

4887  Entjelhaiisen,  F.,  Elsenb.-Betriebs-Intrenieur  .... 

4888  Gauger,  i:.rnst,  Kreisbaumeister,  Graudenz  a.  D.  .  . 


Loge  und  Logenamt 


Leopold  zur  Treue. 

Zur  edlen  Aussicht,  Freibur;: 
Z.  Brunnen  d.  H.,  Hellbronn. 
Leopold  zur  Treue.  Schaffner. 


stv.  Aufs. 


3  Verbflndeten,  DQsaeldorL 


3  Schwanen,  Zwidcau,  V.  d.  Kl. 


Ardiimedc?;,  Sclineeberg. 
3  Schwanen,  Zwickau. 


Apollo,  Leipzig. 

3  Schwanen,  Zwidcau. 


Immanuel,  Schaffner. 
.  1.  Aufs. 


,  stv.  Aufs. 


Hermann,  Elberfeld. 
Immanuel. 


Zu  drn  3  Kronen. 
Immanuel. 


Frdr.  z.  w.  Freundsdi..  Schal^nu 
zttg.  Mstr. 
Sdiaflher. 

Sdiaffner. 
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Koni^  (Westpr.). 

4ä8d  Orofebeit,  E..  Anstalts-Direktor  

4800  HuMt  RudoH.  Justlznit  •  .  •  * 

4891  Herker*  Richard.  Bnhnniplstcr  

4882  Hoffmaan,  Albert.  Privatmann  

4899  Kenpe,  P..  Ökonomie-Inspektor.  ........ 

4^Q1  Leatj,  Waltrr.  Artiiilrkt  

4ä95  Lewlfl,  David.  Kaufmann  

4896  Masdilgkl,  Frit).  Kaufmann  

4897  Müller,  Au(jiust,  Juwelier  

4898  Fftfiold,  FricdnVh  Rrigeordneter  

4«*y  Ralun,  Johs..  Stadtrat  

4800  RMHk«  Lndwlgr.  Kanhnann  

4901  Rlemsrhn eider,  Pnn!,  Rpchtsanwalt  • 

4002  Sdi«mb«rger,  Otto,  Kaufmann  

4003  Sdlnlg«,  Ernst,  Apotkekenbesl^er  

4P04  SrhQtt,  Hermann.  Fabrikdirektor.  Czenk  b.  K.  . 
4Ü05  Sommer«  H..  Eisenb.'VerkehrskontroUeur  .... 

4906  Vogel,  Max.  Dr.  jur.,  Justizrat  

4907  VollMt»  W.,  Kreiskauen-Rendaiit  

49€ä  Wegener,  E..  Dr.  phil..  Professor  

4900  Weiß,  M..  Dr.  Jur.,  Rechtsanwalt 

4010  WtnAm,  Otto,  Qertditssekr«t8r, 

4011  Wllk«»  Qnstnv,  Bmuereibetiter  , 


Loge  und  Logenamt 


KoBslaiiliiiopeL 

4912  Obmann  Becker,  Karl.  RealMhollehrer  

4913  Curdts,  Walter.  Kaufmann  

4914  Gantenbeln«  Burkhard,  Kaufmann  

4015  HMtliaf4t,Oeh.«xp.SekreCkrb.d.DentKiMnBotMhalt 

49!6  Lindemann,  Rtid  ,  NVTr\vrt:it;cjhf.r  Vlze-Kontlll  .  .  .  , 

4817  Ldtfler,  Hermann,  Druckeretbesi|^er  

4018  MeteMV-IlMda,  Artnr,  Kautnann  

4919  NJkitls,  Wilhelm,  Kaufmann  

i020  Paruta,  Paul.  Kaufmann  

4921  Reppen,  Theodor,  Norwegischer  Generalkonsul   .  . 

^22  RittershauB,  Frit(.  Kaufmann  

4823  SdMflela»  Otto.  Kaufmann  

Konstanz  a.  B. 

4924  Obmann  Witt,  Karl.  Kaufmann,  Tägermosstr.  11  .  . 

4925  Ackermann,  Emst,  Hofbuchhandiler  

4&2ß  Bauer,  Franz.  Ober-Tele^rraphenattistent  

4927  Böhm,  Friedrich,  Ifoflieferant  

4928  Erb,  A.,  Kaufmann,  Bregena  

4800  PttiwdM,  Heinrick,  Hotelbeslier  

4930  Hensrhel,  Ernst,  Fahrikant  

4031  Janka,  Erwin,  Apotheker,  Klagenfnrt  

4032  KOhler,  Josef,  Hauptsteneramta'Kasslerar  

4933  *KöhIer,  Karl.  Dr.,  Oberamtsrichter.  WaUahttt  .  .  . 

4934  Mühlenweg,  Ludwig;.  Kaufmann  

4935  RebhoLz,  Eugen,  Hnfmusikallenhandler  

4936  Renß,  Otto,  Stadtrat  

49T7  Riepenberg,  Ernst.  Kaufinann,  Elberfeld  

493Ö  RotksdiUd,  Emanuel,  Stadtrat  

4890  SamnraMf  Richard,  Fabrikant,  Braffoos  

4940  Schmidt,  Gustav.  Fabrikant,  KrcuzlIngMI  

4841  Stadlar,  Frl$,  Buchdruckereibesit^er  

4042  WailhOT,  Jakob,  Architekt  

4943  Weiß,  Anton.  Spediteur,  Bregenz  

4944  Weidmann,  Ferd.,  Reichbankvorst.,  Friedrlchshafen 

4945  Wingler,  August.  Stadt-Chemiker  


Frdr.z.w.Freun(isch..2.zg.B4str. 

«   1.  Aufs. 
Frdr.z. unausl.Grd.,  Dirsrhau. 
Friedrich  z.  w.  Freundschalt 

,  Vorber. 
Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Ger. ,  Bailln. 
Fried r  t  Oer.,  Berlin. 
Friedrich  z.  w.  Freundschaft 


Ordner. 


Mstr.  V.  St 
Z  Aufs. 
Redner. 

Schriftt 


Lendita  a.gold.  Hom,M.v.St 

zug.  Mstr. 
Scha§mstr. 

Sdiriftf. 


zug.  Mstr. 

1.  Anfk. 

2.  Auls. 


Constantla  z.  Zuv.,  l.Sdiattn. 
Redner. 
2.  Aufs. 
Sckagmstr. 


Zur  edlen  Anasidit,  Fielbttug. 
Constantla  snr  Znvenldit 


sng.  Mstr. 

1.  Auls. 

Mstr.  V.  St. 
shr.  Aufs. 
Schnftaer. 

Schrift!. 
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Loge  und  Logenamt 


Bad  Krenznach. 

^46  Obmai;ii  SteiAemer,  I  ..  Rentmeister  .  .  . 
4947  Asrhoff,  Karl.  Df.  phil  .  ApothekenbafftOT 

4(m  Bf(htc\,  Aii{Tu<;t.  Fabrikbesit(er  

4m  Best,  Hans,  Architekt  

4BB0  MmmmdMüm^  F.,  Apottiekenbetlter. 

4661  Braimedt,  T*  '^  r  dor,  Privatmann  

4952  Doepgen,  Peter.  Üudidruckcreibesi^r  

4053  Eii(r«UinaaB,  Hans.  Onlsbeslger  und  Kawfcminn  .  . 

4(J54  Eni^elsmana,  Ludwig.  Weingntsbesllter  

4^/j5  Gräff,  Otto,  Fabrikbesitscr  

4t^  Harradit  Ferdinand,  Huchdrudiereibesiger  

4057  Henke,  Josef,  Bauunternehmer  

4fr>8  K'jhl6,  Riiflolf,  Dr.  med.,  Arzt  

4S5^  Kaoowsky,  Karl,  Bflrgermeistcr.  Simmeni  

4900  Kiamail^  Karl,  Lederfabrikant  

rf  ]  Koetb,  Karl,  WoinKut<;brs!^er,  PfaftowdnntbMlhaiB 

49b^  KiUüer,  Wilhelm,  Dr.  med..  Arzt  

4963  Lanermann,  Jean,  Weingutsbesi^er  

4<Mi4  Lembke,  Wilhelm,  Dr.  med.,  Krdaant  

4965  Mack,  P  'ii'.  Weinhändler  

4086  Nemnaiui,  Ernät.  Salinendircktor  

4007  PUgat,  Qustav,  Kreistierarzt,  Slmmem  

4*X^  Rcntcr,  Fri^,  Welnhöndlcr,  ROdeshelm  a.  Rh.  .  .  . 
4069  Reuter,  Ludwig.  Weinhändler,  ROdeahelm  a.  Rh.  . 

407D  Rohmer,  Franz.  Wetnkommisslonftr  

4971  Set^,  Oeort^,  Fdbrikbesitjcr  

4072  Seltl,  Theobald,  Fabritcbesit^er  

4973  Volgtiander,  Karl,  Weingutsbesit^er.  Münster  a.  St. 

4974  Waffner,  Gustav,  Fabrilcbesit^er  

4875  Zell,  Alhin,  Scfrlarhthansdirektor  

Zwenger,  August.  Bankdirektor  


D.ver.Frcunde  a.d.N.,  SchaSra. 
Mstr,  V,  St. 

SdiaOner. 


1.  Aufs. 
Str.  Ordner. 


stv.  Redner. 


zag.  Mstr. 


Z.W.  d.  Mensdhh.,  SalzwedeU 
Die  verein.  Freunde  a.  d.Natae, 


Ordner. 
2.  Aufs. 
Frdr.  z.  Vaterlands!.,  Coblen2. 


Krotosdiiii  (Posen). 


I 


4977  Obmann  *Stler,  Julius,  Direktor   Tempel  z.  Pflichttr.,  Schriftf. 


4978  Bartolomäus,  Richard,  Amtsgeriditsrat 

4979  Friede,  Ulridj,  üudihändler  

49äü  Hoeven,  Paul,  Rektor  der  höhern  Mädchenscfaule 

4061  Kranknuuiaf  Richard.  Hotelbesl^er  

4962  Rae^er,  Otto,  Kaufmann  und  Stadtrat  

4063  Wenig,  Karl,  Gymnasiallehrer .   

46M  WUde»  Hugo,  Brauereidlreictor   

I,  Paal,  BiergroBhflndler  


Kttlmbadi  (Bayern). 

Obmann  Speyerer,  Kurt,  Dr.  phil..  Krallehrer 
4067  Beck,  Fri^.  Brauerei  Gebr.  Fieisdimann  .  .  .  . 

4088  ^Joaiud,  Frl|i.  Bezlrksgeometer  

4080  Rost,  Heinrich,  Kaufmann  

4990  Rufkdesdiel,  Hans.  Fabrikdiroktor  

4991  Sdimldt,  Adolf,  Bezirkstierarzt  

Knnstfeld  b.  Dflnnwald. 
4002  «Hortbadi,  Emst,  Kaufmann  

Kupferdreh  (Rohr). 
4S03  Axthelm,  Otto,  Ingenieur  


Ehrenmstr. 

zug.  Mstr. 

Mstr.  V.  St. 
Schaffner. 
Z.  Inn.  Verein.  Landeshut. 
Tempel  z.  Pflichttr.,  Sdia^m, 


Friedridi  zur  Frankentreue. 
Z.Wahrh.u.Freundsch.,  Fürth. 
Eleusls  z.  Verschw.,  Bayreuth. 
Fkiedrich  zur  Frankentreue. 

»  Zerem.-Mstr. 

-  Mstr.  V.  St. 


Minerva  Rhenana,  Cöln. 


Stfirkett.Schönh.,Saarbr0dten. 
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Loge  und  Logenamt 


4994 
4995 

4yU7 


49»X) 
5000 
5001 

M02 
5003 
5004 
5005 

=sr«of> 
äÜW7 


Lahr  (Baden). 

Obmann  Dorner^ElMBlohr,  Hermann.  Kaufmann  . 

Itta,  Franz.  Apotheker  

Kledüe«  Etnil.  Hunkvorstand  ,  

Konana,  Karl,  Professor  

LavgV  Frig,  Kantmaan.  DfaigUagmi  .  

Mefiger,  Eft..  Rrrht^nnwalt  

Menrer,  Max,  Techniker  

Mm«,  Karl  Friedrich,  Kaurmann  

Nestler,  Albert,  Fabrikant 

Nestler,  Richard,  Fabrikant  

Pfisterer,  Gustav,  Fabrikant  

S<luaid,  Karl,  Kaufmann,  Werdefstr.  33  

Sr^mldtt  Arnold,  Kaufmann  

Stau^  Friedrich,  Fabrikant  


Laiidaa  (Pfalz). 

5008  Obmann  Fiesenlg,  Karl,  Lehrer  

^W»  B«rtboly,  E,.  Dr.  phil.,  Rektor  

0010  BoTsdi«!!,  Ernst,  Dr.,  Direktor  

soll  PalaMwtft  Fb.,  Hauptmaim  a.  D  

5012  Katlioly,  Philipp,  Direktor  

5013  Kraasa,  Artur,  Brauereidirektor  

5014  Lrafft  Heinrich,  Kaufmann  

5015  Lang,  Hermann,  Budihtadler  

5016  Möüer,  Fr..  Justizrat  

5017  Rübsamen,  Karl,  Kaiser!.  Eisenb.-Direktor  a.  D. 
9018  Slei^  Albert,  Kaufmann  


Alivater  z.  fr.  Oed..  SchriftL 


Zur  edlen  Aussicht,  Freiburg. 
Allvater  a.  fr.  Oed»,  Sdirlftf. 
Redner. 


Annenpll. 

Zerem.-Mstr. 
Mstr.  V.  St. 
Ehrenmstr. 


Z.Frenndsch.,  Neustadt  a.  d.  H, 


Landeshut  (Schlesien). 

5019  Obmann  Scfaflg,  Paul,  Stadtrat  

5020  Arndt,  Fedor,  Krplsticrarzt  

5021  Bnrkert,  Julius,  niM  ktnr  

5022  Drischel,  Rudolf,  Apotiiekonbcsitjcr  

5023  Engel,  Josef.  Kaulmann,  Warmbrana  

9024  Ftadla,  Armand,  Kanlmann  

502f5  Ffsch,  Wilhelm,  Stadtbaumelster  

5026  GrOnfeld,  Hcinr.,  Fabrikbes.,  Berlin  W.,  Lütjowufer  5 

5027  Kalilnieh,  Alfred,  Kaufmann,  SchodaMerg  (Schi.) . 

5028  Köhler,  R.,  Dr.  med..  Geh.  Medixlaalrat  

5029  König,  Hermann.  Kaufmann  

5030  Ludwig,  Robert,  Lehrer  

5031  Prerauer,  Jus.,  Fabrikbesi^er,  Beilfai  NW.  

5032  Rother,  Felix,  Dr.  med  ,  Arzt  

5033  Schalter,  Eugen.  Apothckcnbesi$er,  Berlin  C.  54 .  . 
9094  SdtaaMti  Artur,  Kaufmann  

5035  Schulde,  Paul.  Buchhändler  

5036  Schnla,  Th.,  Justizrat,  Obercasael  b.  Düsseldorf  .  . 

Laoban  (Schlesien). 

5037  Obmann  Leder,  V  ,  Dr.  med.,  Meditlnalnit  

5038  Achtnich,  Paul,  Kaufmann  

5030  Bwgaer,  Richard,  Gewerksdirektor  

5040  BHteer,  Louis,  Kaufmann  

5041  Oeialer,  Felix,  Fabrikhesltjer  

5042  Oold,  Kari,  Eisenb.-Betriebssekretär  

9013  BfeMaak,  Hermann,  Krelssekretar  

5044  Haenlsch,  W..  Polizei-Inspektor  

5(W5  Heyse,  Ridiard,  Pflchter  des  Steinvorwerks  

5046  Kerstan,  Paul,  Kaufmann  


Z.  FrelmOtlgkeit,  Prankenthal. 


Zum  inn.  Verein  n.  R..  1.  Aufs, 
slv.  Aufs. 
Schriftf. 


Mttslkmstr. 
2.  Aufs. 


Msfr.  V.  St 

Schriftf. 
stv.  Aufs. 


Schaffner. 
Ehrenmstr. 


Isis,  1.  zug.  Mstr. 


Mstr.  V.  St. 

Ordner. 
SchriftL 
2.  Aufs. 
Vorher. 
2.  zug.  Mstr. 
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Käme,  Berai  tmd  Wohnort 
Laiibaa  (Sehlenen). 

5047  Knoch,  Gustav.  Oberincenieur.  WünschesiMf  b.  L. 
5MS  Krisch,  Oswald.  Bergwerksdirektor,  UchtMUni  b.  L. 

504»  Limiiriclit,  Karl.  Dr.  mtd,,  Arzt  

90BO  IlMUtanhMMB,  Julius.  FabTikbesl|«r  

5051  Mensel,  WUly.  Fabrikbesijjer  

S0G2  Mflller,  Paul,  Apothekenbesi^er  

SCB3  8dia$,  Oskar.  Bergwerksdirektor.  Llchtenaa  b.  L.  . 
5064  Sdiwankopff,  Job..  Fabrikbesi^er  

5(ß5  Seiht,  Ernst.  Maurer-  und  Zfmmcrmeister  

5056  Uthke,  Artur.  Stat.-Assistent  a.  D.,  Bertelsdorf  b.  L. 

Lehesten. 

5057  S«kflüdt,  W.,  OerleUbrucfa'Dlrektor  

Lehrte  (Hamiover). 
9Q0B  SobbOt  Friediictat  Kanftnaiui  

Leipzig. 

M'jQ  !.  Obmann  Meusdorf .  Paul,  Sdiuldirektor,  L.-CO., 
Mathildenstr.  16  

5060  Becker,  Fdmund,  Kaufmnnn  

5061  BeÜicke,  üustav.  Kaufmann  

«W2  Berger,  Max,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  

^m3  Börklen,  Gottlob,  Kaufmann  

5064  Brandt,  Alfred,  Kaufmann  

5065  Brandt,  Martin,  Kaufmann,  London  

)<XMi  Braun,  August,  Kaufmann  

lArn  Brerfit,  August,  Reditsanwalt  

5utjb  Buhlf  Eugen,  Mfibelfabrikant  

50QB  Dletrldit  Frl^,  Kaufmann  

5070  Dom,  Albrrt,  Kaufmann  

5071  Faldce,  Otto.  Kaufmann  

5072  Ftsdier,  Max,  Kaufmann  

M73  Frank,  Karl.  Budhhändler  

5074  Franke,  Franz,  Kaufmann  

5075  Hahne,  Gustav,  Kaufmann  

5076  Hebenstrelt  I,  Adolf,  Kaufmann  

5f)77  Helbig,  Franz.  Prokurist  ,  . 

5070  Uellwig,  C.  Kaufmann,  Naunhof  

5079  Heydt  Viktor,  Apothdier  

508f)  Heynold,  OttO»  Kaufmann  

5061  Uopfer,  August,  Elektrotechniker  

9QB2  Asdike,  Robert,  Kaufmann  

brm  Kaiser,  Emst,  Privatmann,  L.«Plagwib  

5084  Keller,  Eueren,  Kaufmann  

5065  Kefiler,  Paul,  Privatmann,  Dresden  

5068  Keßler,  Wilhelm,  Kaufmann  

5W7  Kliemke,  Georg,  General-Inspektor  

5068  Kluge,  Hermann,  Kaufmann  

5069  KSbler,  Oeorg«  Kaufmann  

5090  Köhler,  Paul,  Kaiifmann,  Hohestr«  4B  

5091  Krah,  Paul,  Spediteur  

5092  Krtnsner,  A.,  Baumelster  

5003  Kurzenknabe,  Martin,  Kaufmann  

5094  Lange,  Georg,  Kaufmann  

5095  Lange,  Hermann,  Kaufmann  

5006  Lange,  Hermann,  Privatmann  

5097  Llebsch,  Paul,  Spediteur  

5008  Llnge,  Albert,  Scfauldirektor  

5099  Kanoffl,  Albert,  Kaufmann  


Loge  und  Logenamt 


Isis. 


Absalom,  Hamburg. 
Isis,  Schaffner. 
«  Schaffner. 

SUbeifels.  Benthen. 

Isis. 

6  Ulien,  Neiße. 


3  Nelken,  Meiningen. 


Zum  sdiw.  B8r,  Hannover. 


Minerva  z.  d.  3  Palmen,  Aufs. 


Schfiltf. 
Annonpll* 


Bibl. 


Zur  KettP,  München. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 


,  Zerem.-Mstr. 
3  Zirkel,  Zittau. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 

3  Seraphim,  Berlin. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 
»  Ökonom. 

!  Mstr.  v.  St 


1 

I 
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Name,  Bernl  und  Wohoart 


Loge  imd  Logenaut 


51Ü0 
5101 
5102 
51(13 
5104 
5105 
5106 
5107 
5106 
5109 
5110 
5111 
5112 
5113 
5114 
511 

5116 
5117 

5118 

•)119 

Jl20 

5121 

5122 

5123 

5124 

5125 

5126 

5127 

5128 

5129 

5130 

5131 

5132 

5133 

5134 

5136 
5137 

5138 
51^1 
514U 


Leipzig. 

Middelkamp,  Frledridi.  Kaufmann  

MflUbMf,  Jobs.,  A|H>flidteiilMtt|er  

MQhlmaan,  Hii^o,  Kaufmann  

Mfllter,  August,  Kaufmann  

mulMwlM,  Albftt,  Fabrikant  kOnsU.  Aug«»  

Naeffler,  Hilmar,  Budihändler  

Niepel,  Richard.  Kaufmann  

PaatI,  Richard.  Lehrer  

Panltng,  Wilhelm,  Kaufmann  

Pedistein,  O^wnld,  Beamter  der  Handelskammar  . 

Pieck,  Karl,  üankvorstand  

Quint,  ff einridh,  Axftaltekt  und  Qawörbeacbailtehrer . 

Rohriapper,  Hermann,  Fabrikant  

Rnderüdi,  Ferdinand,  Kaufmann  

Rtnger,  Wilhelm,  Privatmann,  Iw-OftUlt  

Sander,  Hu^o,  Buchhändler  

Scfaeibner,  August.  Apotheker  

SfhUbach,  Artur,  Masdilnenfabrikant  

Sdirader,  Paul,  Kaufmann  

Schröter,  Herrn  ,  Bevollmächtigter  d.  Hf-ntschen  Bank 
Schuüter,  Herrn.,  Dr.  phil.,  Privatschuldirektor  .  .  . 

Steven,  Richard,  Kaafmann,  DiMHlMi  

Springer,  Emst,  Postsekretflr  

Stade,  Franz,  Professor  a.  d.  Kgi.  Baugew.-Sdiuie  . 

Stande,  Martin,  Pabrikbesl^er  

Stelter,  lüicrcn,  Hoflieferant  

Steude,  Paul,  Kaufmann,  Bertin  

Streiblg*  Karl.  Oberingenieur  

Strobel,  Paul.  Lehrer.  Bahnhof  nailj|adl  

Struth^  Frrdlnand.  Fabrikant  

Trescher,  Alb.,  GewerbesdiuIIehrer  

ühlmann,  Clem..  Direktor  der  Ortslu^nkenkasse  .  . 

Voigt,  Johannes,  Kaufmann  

Welcker,  Alfred,  Oberpostiiassenbuchfaaiter  

Wellner,  Qnstav,  Privatmann  

WIdmayer,  F.udolf,  Kaufmann  .  . 

Wittenbecfaer,  Berthotd,  Kaufmann  

Wolf,  Friedrich,  Schuldirektor  

Zsciipt)schingk,  Hermann,  Privatmann  

ZülcJi,  Karl,  Kaufmann  

Zwidcer,  Robert,  Kaufmann  


Z.  Brunnen  i.  d.  W.,  Cottbus. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 


Friedr.z.BestfindlRkeit.ZerlMt. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 

.  Alt-  u.  Ehrenmstr. 
Pforte  s.  T.  d.  L.,  Hildedieim. 
Minerva  su  den  3  Paimen. 


•  zug.  Mstr. 
■ 

•  Armenpfl. 


Z.  U.  ehernen  Säulen,  Dresden. 
Minerva  sa  den  3  Palmen. 


I 


5141  2  Obmnnn  Winkler,  Otto,  Kaufmann.  Ulentr.  8  .  . 

5142  Anton,  Karl,  Uhrmacher  

5143  BlrtHnkel,  Alfred,  Hofbldier  .  ^  

5144  Becker,  Wilhelm,  Kaufmann.  L.-L[ndenau   .  •  .  •  • 

5145  Bernhardt,  Paul.  Kaufmann,  L.'Gobli8  

5146  Besser,  Heinrich,  Kaufmann  

5147  Boost,  Richard,  Lehrer,  Mockau-L  

5148  Bordiers,  Oustnv,  Obrrifhrfr  uy^<\  Knnlor  

5149  Brennecke,  Emil,  Kuulniann,  L.-Reudni^  

5150  BretadUMideff,  Paul.  Ingenieur  

5151  Burtkhardt,  Felix.  Privntmnnn  

5152  Ehrenberg,  Otto,  Rechnungsrevisor  

5153  Ettgemann,  Albert,  Tlsdilermelster  

5154  Flckler,  Max,  Kaufmann  

5155  Flemmlng,  Franz,  Fabrikant,  L.-Leu^cfa  

5156  Friedericl,  Eduard.  Kaufmann  

5157  QeiMer,  Richard,  Kaufmann  

5158  Georg!,  P,,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt,  L.-Connewi$  .  . 

5159  Graf,  Max,  Lehrer.  Wettinerstr.  21  


Ardiimedes,  Altenburg. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 
Redner. 


Balduin  zur  Linde. 


Human 


Sciiriftl.  d.  Brh. 
stv,  Musikdir. 


stv.  Archivar. 
Intendant 
Armenpfl. 

tas,  Berlin. 
7 
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Loge  und  Logenamt 


Leipzig. 

üMO  Oifmm,  H..  Oenemlagent,  Johannesgasse  6  

5161  GroBsdiupf,  E.  Otto.  Kaufmann  

5162  Oruhl,  Theodor.  Buchhändler  

5163  Grundmann,  Ed.,  Fabrikbesitzer,  Eilenburger  Str.  U  . 

5104  Hardtmann,  Max.  Lehrer,  L.-LI]ideiuio  

5106  Hamrlg,  Paul.  Dr.  jur.,  Justizrat,  Bankdirektor .  .  . 

5160  Hatawkamy,  J.  F.,  Privatmann  

5197  Hatai,  Otto,  KanhnanD  

516B  Hoffmann,  Ossian,  Kaufmann,  Stahmeln  

5100  Hob,  Richard,  Kaufmann,  Reidisstr.  0  

5170  mbner,  Otto.  Pabrikbesitjer.  St5tt«ift*L.  

5171  Jaeger,  Otto,  Kaufmann  

'>172  Jansen,  Nicolaus,  Kaufmann,  Wahren  .  

517J  Kaemmni^,  Richard,  Fabrikant  

5174  Karadiner,  Hermann,  Kaufmann  

5175  Ktraten,  Bnino.  Prokuri-t  

5176  Knoblocht  fr.,  Oberbaurevisor  

5177  KraUt  F.,  Seflerobermelster  

5178  Kunls,  Kurt,  Kmifmann  und  Redakteur 

5179  Kunit,  Wilhelm,  Buchhändler  und  Redakteur .  .  «  , 

5180  Küster,  Karl,  Dr.  med  

5181  Laaser,  Waltor,  Kaufmann,  Nordstraße  

5182  Lanjfe,Rif hnrd.Verl  -Kunhhändler  u.Budtdruckereibes. 

5183  Lehmann,  Oskur,  Ur.  phii.,  ^liiuldirektor  

5184  Lies,  J..  Kursmakler  

5185  Mark,  Otto,  Fabrikant  

5166  Natbealoa,  Ernst.  Fabrikbesi^er.  Gauftsdi  

5187  MaUner,  Otto.  Stadbtit.  Uferstrafte  

51 B8  MRblus,  Kurt,  Baumrlstrr   .  .  .  . 

51ä0  Moedeel,  Richard,  Dr.  phil.,  Lehrer  

5190  *Mfihllcfa,  J.,  Versicii.'Inspektor,  Sdiamhorststr.  51  . 

5191  Müller,  Friedrich,  Oraveor.  Hainstr.  19  

5192  Mfiller,  Fricdrirh  Hormann,  Kaufmann  

5193  MOller,  Th..  Bankdirektor,  Wintergartenstr.  10  .  .  . 

5194  mUler,  William.  Stat-Asslstent.  C-Baadnlfe  .  .  .  . 

5195  Nagel,  Philipp.  Stadtrat  a  D  

5196  'Naumann,  Theodor,  Buchdruckereibesil^er  

5197  Niertb,  Artnr,  Kaufmann  

5198  Nitjsrho,  Rcinhold,  Kaufmann  

5190  Paschen,  Wilhelm,  Kaufmann  

5200  Poe||sdi,  Richard,  Hoflieferant  

5201  Polster,  Otto,  Baumelster  

5202  Prager,  Hermann,  Kaufmann  

5203  Proft,  Bernhard,  Beamter  der  Teutonia  

SSM  ProMt  Max,  Bankdirektor  .  .  . 

5205  Renz,  Wilhelm,  Kaufmann  

5206  Sander,  Otto,  Baumeister,  L.'Plagwl(  

5207  Sdiado,  Oskar,  Architekt  

5208  Sdiarf,  Adolf.  Rentnor.  Oeftsch  

5209  Schauerhammer,  O.,  Professor.  L.-Llndenau    .  .  .  . 

5210  Schmidt,  P..  Kaufmann.  L.-Eu.,  Delit^sdier  Str.  90  . 

5211  Schon,  Louis,  in  Firma  F.  C.  O.  Sdldn  

5212  Sehönberg,  Alfred,  Kaufmann  

5213  Sdirimpf,  Friedridh.  Kaufmann  

9214  StMter,  A.  O..  BQrgermetater,  Vw&Ünug  

5215  Schulze,  Albert,  Markthallen-Oberinspektor  

5216  Sdittlze,  Otto,  Kaufmann  

9217  Sdiamann,  F..  Vermessun^^s-Ingenieur  

5218  Sei;ni^,  H.  A.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  

5219  Seidel,  Emil.  Privatmann,  Gautjsch  

9220  Seifert,  Hugo,  Kaufmann  und  Stadtrat  


Z.  d.  ehemra  Sflnlen,  Dresden. 
Balduin  nur  Linde. 


Ehrmstr.,  V.-M.05k& 
Waciith. 


Vesta  a 
Balduin 


stv.  SchrifU. 


Vors.  d.  Enßfbundes. 
h.  Feuer,  dcp.  Mstr. 
zur  Linde. 

ZUR.  Mstr. 
Mslr.  V.  St. 

2.  Schaffner. 
Ehrenmstr. 


1.  Aufs. 
Z.  d.  ehernen  Sftulen,  Dresden. 
Balduin  zur  Linde. 

ff 

Horns,  Breslau. 
Balduin  zur  Linde. 

»  Bhrenmstr. 

• 

Albert  z.Blntr.,Grimma.  Ehrm. 
Balduin  z.  L.  Ehrm.,  V.-M.05C 
stv.  Sdiaffner. 
Sdiatjmstr. 

Scfariftf. 

stv.  Sdiaffner. 

,    stv.  2.  Aufs, 
Constantia,  Wittstock. 
Balduin  zur  Unde. 
Z.Eintracht  u.Standh..  Cassel. 
Balduin  zur  Linde ,  Vorher. 
Ernst  f.  W..  F.  u.  R..  Coburg. 
Balduin  zur  Linde. 


I 


1.  Schaffner. 
Archivar. 
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Leipzig. 

5221  Siegertf  Gustav,  Lehrer  a.  D..  L.-LlBdeiiaB  

S2S^  Stössel,  Karl,  Kaufmann,  Leibnizstr.  22  

5223  Stampf,  Richard,  Kaufmann,  L.-PUigwlt  

5224  Voigt,  Otto.  Kaufmann  

5225  *W«tMr«  K..  Kaufmann,  L^Ba.,  P«|Mliaaitr«  10  .  . 

5226  Weldcer,  Heinrich.  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  

5227  WeUe,  Ernst,  Hotelbesi^er  (Palmbaum)  

SZ2B  Wanar,  Walter.  Kaufmann.  U-OaUla  

0229  Wesch,  Friedrich,  Kaufmann  

5230  Wolf,  Felix,  Kaufmann.  Langestr.  32b  

5231  ^ZecheL,  Bruno,  Privatmann  

5232  3.  Obmann  Kießling,  Pranz,  Dr.  i»liU.,  SduikUraktor, 

Weststr.  28  

5233  »adiiBMi,  Eduard,  Sdiuldlraktor  

5234  Badimann,  Reinhold,  Lehrer  

Bofk,  Richard,  Privatmann,  L.-Golüla  ..«,.... 
Chamnli,  GNittav,  Oberiehrer  

5237  Dietrich,  Eduard,  Hauptkassierer  

5238  Domierhali,  Felix.  Rechtsanwalt  

5239  Efiold,  Paul.  Kaufmann  

5240  Fanselau,  Wladislaus.  Postsckretflr  

5241  Fidtenwlrth,  Alfred,  Dezirksstiiornstelnfeafar  .... 

5242  Fifkenwirtli,  Bruno,  Drogeriebesij^er  

5243  FIAait,  Oskar,  Lehrer  

5244  FSraier,  Hermann.  Pianofortefablikant  

5245  Franke,  Alfred,  Fabrikant  

Franz,  August.  Kaufmann  

GSri,  Emst,  Fabrikbesitzer.  Botettr.  11  

5248  Gfltie,  Max.  Fabrikbesitzer  

5240  Orabidi,  Wilhelm,  Optiker  

5250  Oraupner,  Karl.  Agent  

5251  Cream,  Paul.  Kaufmann  

5252  Outb,  Otto.  Inhaber  d.  Fa.  Oebr.  Uraetj  

9253  Haferfconi,  Prig,  Prokurist  

5254  Hartwig,  Rudolf.  Lehrer  

5255  Hadridi,  Hermann,  Verwaltungsdirektor  

S296  Hanauuni,  Adolf,  Lehrer  

5257  Helbig,  Paul,  Kaufmann  

5258  Hflhne,  Felix.  Architekt  und  Ingenieur  

5259  HOnlgen,  Julius.  Privatmann  

5200  IBleib,  Artur.  Fabrikant  

5261  Jaglin,  Oskar,  Privatmann  

5262  Kasper,  Georg,  Direktor  des  Leipz.  Tageblattes  .  . 
9263  Uataar,  Hugo,  InstallatSonsgescfaift  

5264  Knlesdie,  Kurt.  Kaufmann.  Brühl  71   

5265  Knlesdie,  Willy,  Kaufmann,  Wakren  b.  L  

9206  Kolaadia,  Kari.  Fabrikbesitzer  

5267  KSllner,  Emil,  Fabrikbesi^er  

5268  Krause,  Emil,  Inh.  d.  Möbeihandig.  F.  Martin,  L.-R. 

5260  Krause,  Karl  Hermann,  Wildbrethändler,  L.-Vo.  .  . 

5270  Krefisdimar,  Hans,  Baumeister  

5271  Krieger,  Ernst,  WildbrethOndler   .  . 

5272  Kunath,  Kurt,  Kaufmann  

9213  BaMittt  Max,  Dr.  phll.,  i.  Fa.  Melftner  A  Co  

9274  Levinsteln,  Siegfried.  Dr.  phil..  Kanbnum  

9275  Lichtenhain,  Bernhard,  Juwelier  

S2I6  Uegert,  Anton,  Bildhauer  

5277  Lochmann,  Artur,  Fabrikbeslker  .  .  .  .-  

5278  Looff,  Frils,  Oberlehrer  

5279  Mangner,  Eduard.  Oberlehrer  a.  D  


Balduin  zur  Linde. 
Z.  Verschwisterung,  Glauchau. 
Balduin  z.  Linde,  stv.  Schriftf . 
Zu  den  5  Tannen,  Halle  a.  S. 
Z.  Verschwisterung,  Glauchan. 
Balduin  z.  Linde,  stv.  1.  Aufs. 
Wiih.  z.  d.  Treue,  Hannover. 
Balduin  snr  Linda. 


.  Eiirenmstr. 


Apollo.  Mstr.  V.  St,  zg.OroAm. 
.  Irorresp.  SekreMr. 
,  protok.  Sekrattbr. 

Albert  s.  EIntr.,  Grimma. 
Apollo. 


Intendant 


zug.  Mstr. 
Ehrenmstr. 


stv.  Auik. 
.Scha^nutr. 


Wachthab. 

Bibl. 

Alt-  u.  Ehrenmstr. 
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Str.  prot.  Sekr» 


2.  Sdiafiner. 


Leipzig^.  I 

5280  Mertlg,  Max,  Großbuchbindereibesit(er  ^  Ai>ollo. 

5281  Neyrose,  Franz,  Baumeister  

52%2  Müller,  Alfred,  Zahlmeister.  Dresden-N  

SäÜ  Nenlioff,  Hans,  Prokurist,  L.-Coaiiewlft  

92B4  mtsA«,  Alfred,  Lehrer  

5?^")  Nowark,  Otto,  Kaufmann  

52b6  Pfiager,  Faul,  Kaufmann  

9287  Porschwl^,  Artnr.  Kaufmann  

92tß  Ransdi,  Karl,  Privatmann  

5289  Rosenkranx,  Albert.  Be<:i«;cr  des  Eiskellers  JL-Co.  . 

5290  Roy,  hugtne,  Kauiiiiaiui  

5291  Saemann,  Richard,  BevoilmSditigter  

5292  Sdiledt,  Adolf.  Chefredakteur  d.  Leipz.  Tageblattes 

5293  Sdunaler,  Oskar,  Lehrer  a.d.städtScfauie  LFrauenber. 

5294  Scbnldt,  Hugo,  Kaufmann  

5296  Schneider,  Johannes.  Kaufmann  

5296  Schöne,  Hermann,  Bildhauer  

5297  Schubert,  M..  Hypotheken-  n.  ImmobOien-MnUer  . 

5298  Schnlzef  Hermann,  Dr.  jur.,  Kaufmann  

Sefbt,  Aujs'ust,  Bevollmächtigter  H  Rayr  Ver«  -Bank 

53UU  Singefi  Alfons,  Zeichner  fOr  Innenardutektur .... 
Sm  SpliiMr,  Allred,  Dr.  phil.,  Schuldirektor  

5302  Stesrer,  Rud.,  Inh.  von  Hinkel  AKutsdlbach  Nacht.  . 

5303  Stein,  Wilhelm.  Fabrikbesider  

5304  StotaMck,  Karl,  Privatmann  

5306  »Stiehl,  Paul.  Budilinnrllrr  

5306  Stimemann,  Fri^  (Stirncniann  &  Krausche)  

5307  Teller,  Hugo,  Kaufmann  

5308  Teupser,  Karl,  Schuldirektor  

5309  Thenau,  Hans  Georg,  Schriftsteller  

531Ü  Tonazza,  Anton,  Ingenieur  

9311  DdmttMH,  Frans,  VeriagsbudUiändler  

5312  Voigt,  Hermann,  Privatmann  

5313  Wenzel,  Karl.  Kaufmann  

9314  Wwner,  Georg,  in  Flfma  Zschlescbe     Kdder  .  .  . 

5315  Wiemann,  Wilhelm,  Lehrer  

531R  WIeBner,  Richard,  Fabrfkbesitier  

5317  Zhchürner,  Eugen,  Stadtkassicrcr   Archimedes,  Gera. 


Armenpll. 
1.  Anis. 

Zerem.-Mstr. 


1,  SdiaSner. 


1  Ohmnnn  Plenge,  Theodor,  Kaufmann,  Inselstr.  8 

53iy  Bab,  Siegfried.  Auenstr.  23  

9320  BaeflUOh-DmgiillD,  Jobs.,  Dr.,  Hofrat  

5321  Bischoff,  Diedrich,  Dr  jur  ,  Bankdlrcktor  

5322  Böttger,  W.,  Sdiriftgießereibesi^er.  Pannsdorf  .  .  . 

5323  BraGÜnann,  Raymund,  Anfiitekt  

5324  Brömme,  Felix,  Ardiitckt,  L.-Lindenau  

5325  Btthler,  F.  A.,  Kaufmann,  Beetfi n venstr.  19  

5326  Denecke,  C,  Dr.  jur.,  Keditsanwalt  und  Notar  .  .  . 
9327  Drechsler,  Frif^,  Ardiitekt  

5328  Eberl  ein,  Chr.,  Brauereidirektor,  L.»OoUit  

5321^  Engelmann,  Georg,  Fabrikbesi|^er  

9330  Erdmann,  Kurt,  Kaufmann  

5331  Findel,  Hermann,  Kaufmann,  Gustav  Adolfstr,  36  . 

5332  Friedlaender,  Siegfried,  Kaufmann  

5333  Froebel,  Heinh.,  Redakteur  und  Buchhändler  .... 

5334  Geyler,  Paul,  Kaufmann,  Konstantinstr.  6  

5335  Grabau,  Oskar,  L.-Neustadt,  Tauchaer  Str.  30   .  .  . 

5336  Outbter,  KaH,  Kaufmann,  Münzgasse  28  ...... 

5337  Heins«,  Richard.  Kaufmann,  Kronprinzstr.  83  ...  . 

5338  Hempcl,  Hermann,  Baumeister,  MOlblt  b.  L  

5339  Hepner,  Elias,  Kaufmann  


Phoenix. 

Vesta  zum  heiligen  Feuer. 
Phoenix. 

.  Vorst-Mltgl. 


Schal^mstr. 


Frdr.  z.  Prankentr.,  Kalmbadt. 
Phoenix* 


■ 


zug.  Mstr. 


Z.  d.  ehernen  Säulen,  Dresden. 

Phoenix. 

Vesta  zum  heiligen  Feuer. 


l_ 
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i34ü 

S341 
33 12 
3343 
5344 

5346 
3347 
S34H 
534n 
535U 
S351 

^»3[i3 
5354 

5355 
5356 
5357 
5358 
")  ^Z>9 
5300 

9381 

5362 
5363 


Leipzig. 

Hirschfeld,  WUiiam,  Rechtsanwalt  

HoectaMT,  Oeoi^.  Dr.  phll.,  stellv.  Direktor  

Hofftnaiui,  M.  K.,  Dr.  phil.,  Chemiker  

Kaiser,  E.,  Dachdeckermeister,  Hardenbergstr.  34 .  . 

Km««»  Robert.  Sdiuldlrektor,  Oststr.  55  

Kirschbaum,  Max,  Kaufmann,  Sfldstr.  22  

Köber,  Max,  Privatmann,  Harkortstr.  7  

Körte,  Richard,  Dr.  jur.,  Bankdirektor  

Krüger,  August,  Kaufmann,  Kaiser  Wllhelmstr.  53  . 

Kröger,  Georfj,  stcUv,  Direktor  

Mülin,  Albert,  Kaufmann,  L.-(jioliUs  

KQlui,  Franz,  L.-OoUls,  Luisenstr.  IIa  

Kühn,  W^ilholm,  Dr   mod  ,  I.ioSiRstr.  8 
Lindner,  M.,  Kauimann,  Sdienkendorfstr.  53  ...  . 
Mwsteller,  Hermann,  Kaufmann,  Wettinerstr.  10 .  , 

Meister,  P ml,  Oberfaktor.  Osistr.  56  

Möhle,  Hermann,  Kaufmann  

Paase,  Bruno,  Fabrikant,  RoBweln  i.  S  

Pick,  August,  Kaufmann  

Raven.  Friedrich,  Ingenieur,  Hardenbergstr.  21  .  .  . 

RöcU,  Paul.  Harkortstr.  19  

Ronnitw»  Paul,  Rechtsanwalt,  BarfnBgUdien  15  .  . 

Sdhllliiig,  Alfred,  Lehrer  

SdiAmw»  Gustav,  Bankprokurist  

SdifUlar,  Willy,  Kanfknann,  Kaiser  WUlietmstr.  63  . 
Stelnert,  Hugo,  Lehrer,  L^Urnämmn,  LQ^ner  Str.  96 

T9üuer,  Karl,  Kaufmann  

Thieme,  A.,  Apothclcenbesit^cr,  Rötha  b.  L  

ThSaMl,  Adolf,  Fabrilcbesitjer,  Kaiser  Wi) he imstr.  74 
Walther,  Frifj.  Dr.  med..  Windmühlenstr.  46  ...  . 

Weikersrenter,  Alexis.  Kaufmann  

mttowsld,  O.,  Dr.  phil. ,  Unlvers.-Professor,  L.-Co. 

5.  Obmann  Jugler,  Wilhelm,  Kaufmann,  Keilstr.  7  . 

V.  Berlepsch,  B.  Freiherr,  Mnslklehrer  

Domdey,  Hermann,  Kaufmann,  Tnudiaer  Str.  13  .  . 
Gebhardt,  Hans,  Kaufmann.  Kronprinzstr.  51  ...  . 

OtfyfWf  Adolf,  Dr.  phti.,  Chemiker  

Glaser,  Ri'hnrd.  Kaufmann.  Reichsstr.  8  

Uaubenreißer,  Julius,  Bachenrevisor,  Moltkestr.  84  . 

niber,  Karl,  Kaufmann,  Reichsstr.  8  

Helbig,  Richard,  Kaufmann,  Kaiser  WUhelmstr.  65  . 

Hell,  Hermann,  Kaufmann.  Marienstr.  19  

Hesse,  Edmund,  Kaufmann,  Kronprinzstr.  (34  ...  . 
Hügel,  Adolf,  Kaufmann.  L. -Gohlis,  Mrntkestr.  51  . 
Klee,  Friedric!i,  Huchdruckereibcsitier,  Christianstr.  13 

Kloisdi,  Paul,  Architekt,  Oottschedstr.  7  

KSUer,  Max.  Dr.  med.,  Arzt.  Bisenbahnstr.  7 .  .  .  . 
53S7  Merfeld,  Max,  Kaufmann.  Weststr.  70  

5388  Sciilrmer,  Martin,  Dr.  Jur..  HecfatsaDwalt,  Neumarkt  3 

5389  Sdtwarjl,  Rudolf,  Dr.  phil..  Professor,  Dresdner  Str.  28 

5390  Tenbel,  Karl.  Fabrikant.  L.-SchIeuBig  

5301  Theye,  Konrad,  Kaufmann,  Ferdin.  Rhodestr.  21  .  . 

Leisnlg  (Sachsen). 

5392  Obmann  Stössel,  >Trix,  Stadtsekretftr  

5393  Arnold,  Bruno.  Kaufmann  

5394  GiauB,  Kurt,  Kaufmann  

5395  Fuchs,  Friedrich.  Juwelier  

5396  Kre^schmar,  Ernst.  Oberlehrer  

5397  Müller,  Ridiard,  Rcalsciiullehrer  


Vesta  zum  heiligen  Feuer. 
Phoenix,  Schriftf. 

Vesta  zum  heiligen  Feuer. 
Phoenix,  Mttr.  v.  St 
Vesta  zum  heiligen  Feuer. 

Phoenix. 

Goethe  z.  großen  Feuerkuffd« 

i  Phoenix. 

Carl  zur  Wartburg,  Eisenadi. 
Phoenix. 

Vesta  zum  lieiligen  Feuer. 
Phoenix. 


Z.  d.  ehernen  Säulen,  Dresden, 
Phoenix. 


5365 
5366 
5367 
5368 
5369 
5370 
5371 

5372 

5373 
5374 
5375 
5376 

5377 
5378 
537» 
5380 
53B1 
5382 
5333 
5384 
5385 


Goethe  t.  groBen  Feuerkugel. 

Phoenix. 

Vesta  z.  heil.  Feuer,  M.  v.  St. 
Plioenix. 


» 

m 


Stern  zur  Treue.  Logenmstr. 
2.  Auls. 

Scfaa^mstr. 

2.  zug.  Mstr. 

ScfariiU. 
1.  zug.  Mstr. 

Redner. 
1.  Aufs. 


Wahrheit  u.  Brliebe,  Döbeln. 
Albert  zur  Eintracht,  Grimma. 

Johannes,  Neustadt  a.  O. 
Wahrheit  u.  Brliebe,  Döbeln. 
3  Schwerter  u.Asträa,  Dresden. 
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Leisnil^  fSachöeu).  ( 

530b  Sdiaeaie,  A.,  Obersekretdr,  Iio<^weiBs€heii   .  .  .  .  '  Albert  zur  Eintractit,  Grimma. 

SM  SAUkevt»  Oeorff.  BOrgermelster   I  3Scfawerter  u.Asträa.  Dresden. 

5400  Sdiwarli,  L..  Obcr-Bahnhnfsvorstchtr  ,  Wahrheit  u.  Brliebe,  Döbeln. 


MOI  Tebrich,  Adolf  jun..  Kaufmann 

5402  TekHcli,  Slgm..  Kaafknaiiii »  .  .  . 

5403  Tleveger«  Ridianl»  Tnditabflkaiit 


Lengefeld  (trzgeb.). 

5404  Obmann  Blüher«  Karl,  KaiUmann  •  , 
5406  Kopper,  Paul,  Baiiin«ifter  


Z.  d.  ehernen  Säulen»  Dresden. 


Lennep  (Bheinl.). 

5406  Obmann  Dürholt,  Ludwig,  Bauunternehmor  .  .  . 

5407  Fischer,  Fri^.  Kaulniann  

540B  GOrgens,  Albert.  Kaufmann  

Lisner,  Ed.,  Bauunternehmer  

5410  MahUnghaas,  Karl,  Kaufmann  

5411  Sdualdt,  Adolf,  Kaufmann,  Dehfteeeea  a.  d.  W. . 

M12  Sdimidt,  .Mh^-rt,  Bauunternehmer  

54ia  Temsfeld,  Ernst.  Fabrikant  

5414  Vollmer,  C.  W..  Privatmann, 


LeolMdiflfe  (Schlesien). 

5415  ObtTiann  Magen,  Hrinricfa,  Kaufmann 

5416  Adler,  Deszö,  Kaufmann  

5417  Bmnkow,  Paul,  Bahnmeister  1*  Kl.  . 

5418  HolIAnder,  Albert.  Fabrikbesitzer .  .  . 

5419  Kellert,  Fri^,  Bnnkvorstand  

5420  Polke,  Eduard,  Kauimann ;  

5421  Rabla,  Helnridi,  Baumeister  

OttOt  Brauereidirektor  .  . 


Limbach  (Sachsen). 

5423  Obmann  Sdierf,  Artur,  Kaufmann  

5424  Bertram,  Georg,  Bez.-Sdiomstelnfegerohermeister 

5425  ^Biehler,  Georg,  Appreteur  

5428  Große,  Franz,  Buchdruckereibesi^er  

5427  Vogel,  Bmll,  Kaufmann  


Wahrheit  u.  Brliebe.  Dftbdn. 


Ardümedes»  Gera. 


Lessing,  Barmen. 


Limbursf  (Lahn). 

Obmann  Broe^,  Georg,  Bauunternehmer 

5429  Boll,  Hermann,  Direktor  

5430  Eyring,  Otto.  Ingenieur  

5431  Haebk'f,  I'aul,  Kaufmann  

5432  Hammersdüag,  P._J.,  Kaufmann  

5433*  Mies,  Wilhetm.''Apotheker.  Westerburg 
5434  Müller,  Dr.  med..  Kirberg  

Ohenaupr,  Albert,  Fabrikant  

5436  Schmidt,  Faul.  Zahnarzt  

5437  TlggeB,  Lehrer,  Weeterinirg  


Lippstadt  (Westfalen). 

5438  Obmann  Glesecke,  Wilhelm,  Ober-Postassistent 

5439  Brülle,  Friedrich,  Kauimann  

5440  BriUlo,  Rudolf,  Kauftaiann  

5441  Damm,  Hf^inrlch,  Kaufmann  .  .   

5442  Deventer,  August,  Zigarrenfabrikant  


Coneordla,  1.  Auls. 


Vorher. 
Mstr.  V.  St. 


;Sdinftf. 


Zur  Harmonie,  Chemni^. 

Solon.  Chemnit). 

Zur  Harmonie,  Chemni^. 

Solon,  Chemnilt. 


Z.  d.  3Thflnnen  a.  d.  L.,  M.v.St 

.  2.  Ante. 

3  S  dl  werter  u.Asträa.  Dresden. 
Z.  d.  3  Thürmen  a.d,L.,  zg.Mstr. 


Zur  Bundeskette.  Soest 
»  stv.  Aufs. 
»  stv.  Ordner. 


i 
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Lippstadt  (Westfalen).  ! 

5443  ImeUf  Walter.  Kaafmami  i  Zur  Bundeskette,  Soest 

5444  Hlesler,  Emst.  Bahnhofs-Restauratev    .  «  |  .  ttv.  Sdiafltaer, 

5445  Morgrenstern,  Kar!,  Stndlsekretflr   .  .  .  .  „  

5446  Siegfried,  Wühciru.  .Mahlcnbesit(er  

5447  Stelnbidiler,  Max,  Direktor,  0«Mk»  I.  W.  

5448  StoffregeBf  Konmd,  Kaufmann  

544d  Tlamennaiin,  Adolf,  MaurenneUter  

94SO  W«««kuip,  Wllbelm.  DsmpfbSdreielb«tl|cr  .... 


5451 


Lissa  (Posen). 

Doltciiit«  Felix,  Generalagent  .  , 
Lsipitgw,  Leo.  Kaulmaiin  .  .  .  , 


stv.  SdMibier. 
fltv.  Auto. 


Locarno-Ronco  (Sttdachweis). 
*Jlewea,  Otto,  Kautmann  


Comenius,  Schriftf. 
Settegast  z.  d.  T.,  Breslau. 


;  Z.  BestAnd.  u.  Eiotr.,  Aadien. 


5454 

54 

5456 


Pilger  No.  238. 


5458 
5450 


5461 
5462 
5463 
5464 
5465 
5466 


5468 
5466 
5470 
5471 
5472 


5473 

5474 

5475 
5476 
5477 
5478 
5479 


London* 

Obmann  Vegeler,  O.,  17,  Phllpot  Lane,  B.  C .  .  .  . 

Becker,  Hucro  R  .  Kaiifmum  

Becker»  Pitt,  Kautmann  

Bed^  D..  Kaiihnann   j 

Börnecke,  W.,  Kaufmann  j 

Cmsemaiin,  O.,  Kaufmann  I 

DSrwiddt,  Hermann,  Kanfmami  i  3  Sterae 

Evers,  A.,  Kaufmann  |  Pilger  No. 

Foellx,  H.,  Kaufmann  

Onttmann,  Oskar,  Ingenieur  

Haller,  J.  G..  Kaufmann  

Hamm,  J.  M.,  Kaufmann  

Jacobten,  W.«  Kaufmann  

Kayaer,  Tb.,  Kaufmann  

Koop,  f:  C,  Kaufmann  

Kraus,  A.  .  .  .  

mUer,  R.,  Kaufmann  

Pflog,  B.,  Kaufmann  

r«  Otto,  Kaufmann  


.  Rostodi. 


54b2 
9483 

5484 
5485 
M86 
5487 
5488 
5480 


5491 
54«2 
54B3 


Lörrach  (üaden). 

Obmann  *8pedit,  H.,  Dekan,  Zell  i.  Wiesental .  . 

*AaaI,  Albert.  Weinhandler  

Bauer,  H..  Dr.  med..  Emmendingen  

*Binder,  Hermann,  Kürschnermeister  

Gutswiller,  E  .  Fahrikdirektor.  Zell  i.  W  

•Haardt,  Paul.  Kabrikdirektor,  Naalboig  

Hiflsbedc,  H.,  Stadtbaumeister  

Umff  Gustav.  Kaufmann,  W^«b  

*Kalser,  Gustav,  Fabrikant.  SAHaan  

•Knedit,  August,  Reallehrer  

^oH»,  Willibald,  cand.  tbeol..  Heldelbefg  .... 

•Krükels,  Josef.  Fabrikant,  Zell  i.  W  

Marget,  Robert,  Kaufmann.  GR^Erenau  

•Menton,  WilJielm,  Mililer,  Hausen  

Merkel,  Hermann.  Kaufmann,  Kall  i.  W.  

Müller,  Gottlob,  Fabrikant  

•MOller,  Hans.  Dr.  med.,  ZeU  i.  W  

RSdiUng,  Otto,  Kaufmann.  Basel,  Jakobstr.  22  ...  i 

Rosset,  Otto.  Kaufmann.  Basel  \ 

•SchöpfUn,  Karl.  Kaufmann,  Basel  < 

*W4liaat*  August.  Zahntechniker,  Sicldagen  


Friedr.  z.  Eintracht,  Mstr.v.St. 


Zerem.-Mstr. 
Schilftf. 


1.  Schaffner. 

1.  Aufs. 


Sciiaiimstr. 
AugU!<t::,  Augsburg.  2.  Auls. 
Friedricli  zur  Eintracht. 

m 

•  2.  SchaHner. 
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Loi  Anjeles  (Bio-Bio)  Gbüe. 

5404  Obmann  KnoMB,  Catlot  

5495  Frindt«  Frederico.  Fribrfkb€«l||er  ...... 

5486  YnnqiMS,  Juan,  Ingenieur  •  »  • 


Honor  i.  Lenttad  33. 


UbedL 

Jobs.»  Dr.  Jor.«  Enter  StaatMuiwatt  

Wilhelm,  Dfrdrtor  der  D.  LebensvenXlet. . 


54ä9  Mfidia^,  Otto,  Buchdruckereibesii^er  ........ 

Ludwigsburg  b.  Stuttgart. 

5S00  Obmann  Dretler,  Willy.  Zengoberientaant  

'')01  de  Ahna,  Ernst,  Leutnant  

5502  DiUenius,  Albert.  Ingenieur.  Stuttgart  

5Ö03  Feyerabend,  Adolf.  Fabrikant  

5504  Häcker,  Richard,  Fabrikant,  Bisslngen  

5Ö05  Haußer,  Christian,  Hof-\\^  rkmeister  

SS06  Hoffmann,  Reinhold.  Kommerzienrat  

S607  Xtaf  Alexander.  Kanfmann  

9B06  Koppert,  Karl,  Dr  ,  Fabrikant,  Camwtett  ...... 

SOCIO  Knttler,  Karl.  Brauereidirektor  

S910  Nlgele,  Adolf,  Kanfmann.  Stuttgart  

5511  Ottenheimer,  Jos.,  Kaufmann  

5512  Schmidt,  F.  W..  Dentist  

5513  •Schöpfer,  Richard.  Kaufmann  

5514  Steldele,  G..  Kanzleirat  

5515  Strobel,  Hugo,  Kaufmann  

5516  Tbenrer,  Ernst,  Oberamtstierarzt  

S817  VledMr,  Eberb.,  Kanfmann  

5518  Wefelft  Robert,  Ho^hotograph  

5519   

Lfineburg. 

5820  Obmann  Knnidi,  Max.  Kaufmann  

5521  Böhm,  Paul,  Kaufmann   

5522  Bflsing,  Adolf,  Kaufmann  

5523  Daur,  Georg,  Butiihündler  

5624  Fediner,  Erich,  Buchhändler  

5525  Hanstedt,  August,  Zimmermeister,  Salshanoen .  .  * 

5526  Hartmann,  Louis,  Kaufmann  

5827  Kaaliit  Karl,  Rentner  und  BOrgeiyorsteher  

5528  Kreplln,  Richard,  Kaufmann  

5529  Uefi,  Joh..  Zahnarzt  

5530  Mlttolatenadield,  Ewald,  Kaufmann  

5531  Malier,  Wilhelm,  Privatmann  

55.12  Päpper,  Joh.,  Maurermeister  

5533  Rittscher,  Helnridi,  Kautniann,  Hamburg  

5534  Schäfer,  Hermann,  Reglerungssekretftr  

5535  Sdiulze,  Karl,  Regierun ^r'^'^pkretär  

5536  Streeae,  Hermann,  Bäckermeister  u.  Bürgervorsteher 
9537  Wtttnaacfc«  Hermann,  Bankkassierer  

5538  Wrede,  Heinrich.  Hoflieferant  

5539  Zedilln,  A.,  Dr.  pbil.,  Direktor  d.  höh.  Mädchenschule 

Luxemburg  (Hollerich). 
5640  Knorlfa,  Wilhelm,  Hauptzollamts-KontroUeur .... 


Zur  Wettkugel,  Mstr.  v.  St. 
Mbierva  a.  d.  3  P.,  Leipiig. 


Zum  Leoparden,  1.  Aufs. 


Jobs.  z.  w.  Tempel,  Sdirlftf. 


Mslr.  V.  St. 

1.  Aufs. 
Ebrenaitmstr. 


Zereni.-Mstr. 


3  Gedern.  Stuttgart. 
Jobs.  z.  wiedererb.  Tempel. 
,  Redner. 

,  Z  Aufs. 


Selene  z.  d.  3  Tfirmen,  Ordn. 
Sdirifif. 
Sdiaimstr. 


1.  Aufs, 
stv.  Aufs. 


stv.  Schriftr. 


Sdiaffner. 
Mstr.  V.  St 

Alfred  zur  Unde,  Essen. 
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Magdeburg. 

5541  1.  Obmann  *Saueimdier,  Richard,  Fabrikbeütt)er  .  . 

5542  Arendt,  Rudolf.  Stadtrat .  Mitgt  cL  HmiilfliBkainiiier 
Arnold,  Otto,  Och.  Knmmprziemr»t  

5544  Bartcky,  Theodor,  Kauiniann  

5545  Blkk,  OeorR,  Kaulnuuiii  

5546  Boedc,  Oskar  Hr  med..  Geh.  SaiÜtätinit  

5547  Borchardt,  Otto.  Kaufmann   .  •  ,   . 

9B4S  Boye,  Rudolf,  Kaufmann  

5549  Boye,  Walter,  Fabrikbesitzer  

5550  Breun,  Albert.  Kaufmann   

5551  »Chastö,  Rudolf.  Fabrikbcsifter  

5552  Dahn,  Otto,  Kaufmann  

5r.53  Dandiwortt,  Hermann,  Apotheker   , 

5554  Dre<AMl|  Otto,  Fabrikbesil^er  

9ESS5  FtedMr,  Walter,  Dr.  med.,  Sanltätsrat  

Frahm,  Heinrich,  Fabrikdirektor  

5557  Freudenthal«  Karl,  Ingenieur  

5556  Freytag,  Helnrldi,  Hofftraitenr  

5559  Fnnger,  Felix,  Fabrikbesij^er,  Halberstadt  

5560  Gerbes,  August.  Inspektor  d.  Magdeb.  Hagelvcrsich. 

5561  Gerhardt,  Paul,  Kaufmann  

5562  Oraent^  Richard,  Professor  

5563  GroB,  Max.  Direktor  drs  Vrm'ns  Krrditreform  .  .  . 

5564  OfOfie,  Walter,  Fabrikbesitzer,  Burg  b.  M  

5505  K9&tf  Felix,  Kaufmann  

5566  Llefimann, Gustav,  Faf^ ri k h  r s u . S t rul t v. ,  Osdienlalien 
5667  Nelnke,  Georg,  Fabrikbesi^er,  Burg  b.  M  

Menke,  Karl,  Branereldirektor  

Oberbeck,  Hermann,  Kaufmann  

Oppermann,  Paul,  Fouerwcrks-Hauptmann  

Pevcstorff,  Tficobald,  Kaufmann  

Richter,  Herm.,  Direktor  d.  Magdeb.  Lebensversich. 
RIehle,  Franz.  Kaufmann  und  StHfltvfmrdnpirr  .  . 
Roaenbanm,  Max,  Dr.  jur.,  Direktions-lnäpektor  .  . 
Kapp,  Hngo,  Qeh.  Justizrat  

5576  Sdielbler,  Gustav.  Dr  pbil.,  Professor  

5577  SdUrmacher,  Heinrich,  Baurat  

5578  Sdimldt,  Adolf.  Brauerelbesitjer,  Burg  b.  M  

5  .79  StorA,  Karl,  Pastor  an  St.  Ulrich  

5580  Tletge,  Bruno,  prakt.  Zahnarzt  

5581  Voth,  Franz,  Rentner  

5562  Voth,  Max,  Kaufmann  

5583  Wilke,  Georg,  Kaufmann  

5584  Wolf,  Rudolf,  Fabrikbcsitjcr  

Wolff,  Karl,  Reprftsentant  der  Qothaer  Lebensvers. 
Wolff,  Max,  Kauftotann  

2.  Obmann  Cordes,  Karl,  Kaufmann,  Humboldt« 

Straße  3  (Privat)  

BaHewskl,  Willy,  Zivilingenieur  

Baudorff,  Wilhelm,  Kaufmann  

Bethke,  Albert,  Apotheker  

Braunp,  Auf^ust,  Kaufmann  

Braunsdorf,  Otto,  Kaufmann  

•Cardinal,  Ewald,  Fabrikant,  Olvenst.  Str.  5« .  .  .  . 

5594  Dahne,  Fritj.  Sdiuldirektor.  Scfclbl^adt  a.  E  

5505  DrOsdier,  Fri$.  Kaufmann  

5900  Eberieln,  Rldiard,  Kaufmann  

5597  Ellers,  Joh..  Kaufmann,  Mittel8tr.54  

559^  Fuhrmann,  Alex,  Kaufmann  

5599  üoe^ke,  Otto,  Rentner,  Stadtverordneter  


5569 

:>r>70 

5571 
5572 
5'S73 
5574 


5587 

558« 
5589 
5590 
5591 
5592 


Fcrdin.  z.GlUdiscligk.,  Schaffn. 


Schatbier. 


Georg  z.  d.  E.,  Uelzen. 
Friedrich  z.  Bestand.,  Zcrbst« 
Johannes,  Salzwedel. 
Ferdin.z.Qiacksel.,  V.-Schriftf. 

.  i.  Aufs. 


Borussia,  Sdtneidemllhf. 

3  Hammer,  ^^:^lbers^adt 
Ferdinand  zur  GlQckseiiffkeit. 

l  Verb.-SChitftf. 

m 

Adamas  z.  h.  B.,  Burg. 
Fcrdln.s.Oiack8eligfc..  Sdba^nu 
* 

Adamas  z.  h.  B.,  Burg,  Schaffn. 
Ferdinand  zur  Qlfldtseligkeii. 

Minerva  Rhenana,  Cöln. 
Ferdinand  zur  Giackscligkeit 
.  Z  Anfe. 

Lessing,  barmen. 

Ferdinand  cor  OlQcfcseliffkeit. 

„    ZUR.  Mstr. 
3  Tore  d.  Temp.,  Rastenburg. 
Adamas  s.  b.B.,  Burg,  Schaffn. 
P.s.Glflck8.,  M.v.St,V.-ML0V7. 


,  Schaffner. 

Zur  ffokln.  Kronf»,  Stendal. 
Ferdinand  zur  üluckseiigkeit 

3  Krinxe,  Toigau. 


Harpokrates. 


stv.  Aufs. 


3  Nelken,  Meiningen. 
Harpokrates,  Redner. 

»  1.  Aufs. 

» 

Zum  schw.  Bär,  Hannover. 

Harpoltrates. 

.  Schaffner. 
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Magdeburg. 

OrMdld^  Rvdolf.  Apotheker  

fjßOl  Oriebsdi,  Heinrich.  Subdirektor.  Spiegelbr.  3  .  .  .  . 

5G02  Orofie,  Karl.  Bahnbofswirt.  Gfttergiick  

5003  Hanrnia— ,  Ernst,  Postinspektor  

56(11  HeinemaBB,  Otto,  Dr.,  Kgl.  Archivar  

fiTjOf)  HennlBg,  August,  Bürf^ermeister,  Oommern  

5606  Herdt,  Wilhelm.  Subdirektor  

5607  V.  HerrmanB,  F..  Konsistorlal-Sekretflr  

5608  Hesse,  Robert.  Buchdrud<ereibesit(er ,  Stadtverordn. 

SflOO  HAfer,  Karl.  Kaufmann,  Olvenst  Str.  02  

9B10  ■•!■•■■»  Richard,  Ingenieur  

9011  Hubert,  Emst,  Kaufmann  

9012  Jttllch,  Bernhard.  Lehrer  

5013  KahleyB,  Ernst,  Kaufmann  

5614  Kradie,  Wilhelm,  Kaufmann  

5615  Krause,  Adolf,  Fabrikant  

5616  Krieg,  Kari,  Kaufmann,  Fährstr.  6  

9017  Lange,  Artur,  Oberingenieur  

5618  Laval,  Kari,  Fabrikdirektor  

5619  Lehnuuuit  Max,  Dr.  phil.,  Chemiker  

9030  LMrtenbwVf  Albert,  Lehrer  

9021  Lllge,  Alfred.  Lehrer  

9022  Manecke,  Hermann,  Kaufmann  

5023  Meyer,  Otto,  Kaufmann  

5624  Möller,  Gustav.  ZiviUngenleur,  Stadtverordneter  .  . 

5625  Morlt),  Otto.  Kaufmann  

^tiäi  Naumann,  Robert,  Fabrikant  

9027  Nienhaus,  Franz,  Kaufmann  

5628  Rathke,  Albort,  Budihflndler  

9629  Richter,  Max,  Kaulmann  

9030  Sdhalbel,  Emst.  OeneralaRent.  DIesdorterstr.  242  .  . 

5631  Sdilld,  Wilhelm,  Lehrer,  Welsleben  

5632  Schneider,  Wilhelm,  Kaufmann,  Königstr.  57  ...  . 

5633  Schräder,  Ernst,  Kaufmann  

5634  Schreiber,  Max,  Kaufmann,  DIesdorferstr.  251  

5635  Schröder,  Wilhelm,  Kaufmann,  Pionferstr.  1  .... 

5636  Schuster,  Paul,  Maurer-  und  Zimmermeister  .... 
9037  Stnhk,  W.,  Maurer-  u.  Zlnunermelster,  QoMBeni  . 

5638  Stünz,  Mariin.  Fabrikant.  OoMineni  

5639  Tempel,  Albert,  Kaufmann  

9040  Voigt,  Edmund.  Kauftnann,  Kalserstr.  80  

5641  VolRt,  Hans,  Kaufmann,  Kronprinzstr.  13  

5642  Walt),  Valentin.  Kaufmann.  Königgrät^erstr.  16  .  .  . 

5643  Weitscii,  Otto.  Kaufmann,  Scfaönebedi  

9644  Weyrether,  Oskar,  Postpraktikant,  Auguataatr.  34  . 

Tjfiir,  Widdel,  Wilhelm.  Kaufmann  

5646  Wilde,  Emil,  Kaufmann  

9047  WInaig,  Hermann,  Kaufanann,  Ktüserstr.  70  

5648  Wolff,  Anglist.  Rentner,  Stadtverordneter  

5649  Wllnacher,  Friedrich,  Kaufmann.  Königstr.  61  ...  . 

9000  Zandar,  Otto,  Ingenieur,  Leipziger  Str.  19  

9091  Zinunamann,  FrlB.  Kaufmann,  Akaii  a.  E.  

5652  3.  Obmann  MOUer,  Emil,  Eisenb.-Rechnungsrevisor, 

Strafiburger  Str.  7  

5653  Herzberg,  M.,  Ingenieur,  Franseckystr.  2  

5654  Kaufmann,  Emil,  Rechtsanwalt   . 

9009  KShler,  Johs.,  Architekt,  PfOlzerstr.  11  

5656  Scfaldie,  Friedrirh,  Prukiirist  

5657  Schumann,  Ernst,  Kaufmann.  Sudenburg  b.  M.  .  .  . 


Harpokratet. 

Zum  Inn.  Verein,  LandeshuL 
Haxpolu-ates. 
• 

Augusta  z.  g.  Z,,  Göttingen. 
Haipolurates,  stv.  Auls. 


,    stv.  Redner. 
Zum  stiii. Tempel, HUdesheim. 
Harpokrates. 


•  Mstr.  St. 


.  Schriftf. 

,  Schriftf. 

,  stv.  Zerem.-Mstr. 

• 

Urania  s.  U.,  Berlin. 
Harpokrates. 

Ooetbe,  Poeftneck. 
Haipolörates. 


Palmbaum,  COthen. 
Harpokrates. 


Z.  Tempel  d.  Friedens,  Me|. 
Harpokrates,  1.  sug.  Mstr. 


Fiiedr.  z.  Oer.,  Berlin. 
Harpokrates.  -  -t^ 

Emsfaum  Compafi,  Ootha.  ' 


Hohenx.  treu  u.  best,  SchrHiL 
■ 

»  stv.  Aufs. 

3  Sciiwerter,  Solingen. 
Hoben«,  treu  u.  best.,  ScbaUh. 
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5658  4.  Obmann  OBteimami,  Erast,  Prokurist,  Schmidtstr.6 
IMM  Akren«,  Perdliiaiid,  Kaaftaann.  SchenkandorMr.  18 . 

r^rm  Eggert,  Friij.  Fortlillt!.-Sdiull»'hror,  Mnldenstr.  54  .  . 

5661  Eggert,  Karl.  Kaufmann,  Hohcpfortestr.  22  

5662  FaB,  Paul,  Kaufmann,  Straftburger  Str.  11  

56*53  Frpver»  Emil,  Kaufmann,  BrcitewcK  6  

5664  Geffert,  Heinrich.  Fabrikant.  Coquistr.  15  

5665  Uinj^e,  Richard.  Tapezierermeister.  Johannisfahrtstr.  3 
SeeS  Kasper,  Alex,  Pabrikant.  Breiteweg  132  ......  . 

5667  Llndedte,Willy,Pr{vatmann  Gr.'Sals«,Edelaianostr.40 

5668  Relnedie,  Emst,  Juwelier,  Bernbnrg  
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Meseri^  (Posen).  I 
5834  Obmann  Fechoer,  Fricdr.,  Land|;ericfat8SekretAr  a.  D.    Luise  z.  Unsterbl. 


5635  Dresdike,  Max.  Oy 
SB»  W»mim^  Karl,  PoiMiat 


b.  M.. 


50J7  Obmann  Mettel,  Anton,  Ingenieur, 

Kronpitozatr.  9  , 

5938  Alberis,  Hermann.  Rentner.  Sablon  b.  M. 
5830  Anadcer,  H.,  Dr.  mrd.,  Medizinalrat. 

5040  Beiz,  Hans,  Ardiitf  kt  

5041  Bosner»  Pd%,  Inumiour,  Mftwllte  b.  M. 

5042  Brfickjier,  Julius.  Kaufmann  

5iM3  BrnmoMl,  Leopold.  Kaulmann  

9M4  DwuiMtr,  Oeoiy.  HoMdirektor, 
5045  Freudenberg^ert  Heinrich.  Kanfmai 

5M6  flaBmann,  Albert,  Kaafmann  

5M7  OMw,  Otto.  Kaufmaiin.  PcHtadl  (Lothringen)  .  .  . 

5948  Ooebel,  Karl.  Ccntrate-Vorsteher  

5949  Grunow,  Fr.,  Walzwrrkchef,  Rombarh  (T.othringen) . 

^j/QäO  Hardt,  Karl.  Grubcnvcrwalter,  Algringen  

5661  Haag,  Heinrich  sen.,  Kaufmann.  Friedeaactr.  3  .  .  . 
5952  Haag,  Heinrich  Jun..  Kaufmann,  FriedenSBtr.  3  .  .  , 

S653  Hedi^  L.eo.  Konunissionsrat  

S804  Hafk,  Karl,  Direktor,  Hmniag  (Lotbringen)  

5955  Hctnp,  Arnnld   Druckereibes!»)er,  Cotltas  

S966  Ueinemeyer,  Ludwig,  Direktor  

SIIS7  Hermann!,  B.,  Direktor.  Ronbadi  (Lothringen)  .  .  . 
5958  Hofmann,  Herrn.,  Braumeister,  UaAfaqmi  (Lothr.)  . 
505fi  Honnef,  Hermann,  In(,'*'nieur  ...   

5960  Hudtert,  Geort;.  Kautmaun,  Moatigny  b.  M  

5961  JetaihlB,  Franz.  Direktor.  Boaendoff  (Lothringen)  . 
Kpufhp,  Fril5,  Ober-Mil.-Int.-Sekrpt»ir.  Sablon  b.  M.  . 

5963  Kircbner,  A..  Rechnungsrat  a.  D..  Sablon  b.  M. .  .  . 
9064  Lasard,  L.,  Oeh.  Kommerslenrat.  Wleahadan.  .  .  . 

5965  Leiser,  Em.,  Stadtrat  

5966  Levy,  Ludwig.  Dr.  med.,  Kreis-Assistenzarzt  .... 

5067  Mager,  Lothar,  Reisevertreter  

5968  Magot,  (iiistav,  Kaufmann,  Kammerplafi  15  

5989  Meyer,  Paul,  Architr-kt.  Queleu  b.  Mpt^  .  

5070  Mlethe,  Hugo,  Direktor,  Rorobach  (Loihringen) .  .  . 
9971  Nttler«  August,  Reditsanwalt  

5972  Mfiücr,  Philipp,  Kaufmann,  R«irtf>rstr.  5  

5973  Malier,  Wilh..  Qrubendlrektor.  Kneuttlagen  (Lothr.) 
9074  Nebeinng,  Jobs.,  Ingenieur,  CoitUnstr.  8  

5975  Netke,  Wilhelm,  Obcringenieur,  BoMbath  (Lothr.)  . 

5976  Neu,  Sigm.,  RecJitsnnwalt  

5977  Ni|{sdie,  Frilj,  Architekt,  Sablon  b.  M  

5678  Nolfff,  Karl,  Oberpostkassen-Huchhalter  

5970  Paul,  Wilhelm.  Oh  riohror.  St.  Jniton  b.  M  

5960  Rania,  Frift,  Ardiuekt.  Tuchstr.  10 .  .  

9081  Redüdi,  E.,  Qanii8.-Verw.-Dlrektor  

5f>H2  Plu'iiiholdt,  If'  inrldi,  Vi:  n!;onsul  a.  D  

59U3  Roth,  Kriediidi,  Kaufmann,  Sauvage  b.  M  

5684  Roth,  Heinrich.  Fabrikant.  Arloff  

5985  Rottschalk,  Ernst,  Stabsveterinär  

5986  Scheffel,  Hirhnrd,  Oberleutnant  i.  FcJdart.-Reg.  70  . 

5087  Schräder,  Kurl,  Unternehmer  

5088  Schulte,  Hermann,  Prokurist,  Rombach  (Lothringen) 

5989  Scrlba,  Gustav,  Hufbiuhhündler  

^90  Stähler,  Kurl,  Fabrikbesigcr,  Niederjeug  ^Lothr.)  .  . 


»  Redner. 
,  Mstr.  V.  SL 


Scha^mstr. 


Z.  Tempel  d.  FHadens.  Oidn. 
•  Vort»er. 

V 

,  Schaiifier. 
Z.  Bestand,  u.  Eintr.,  Aachen. 
Zum  Tempel  des  Friedemt. 
Zur  Akazie.  Mafien. 
Znm  Tempel  des  Priedcns. 


3  Heime.  Wetzlar. 
Johannes,  Neustadt  a.  O. 
Zum  Tempel  des  Friedena. 

,  Ehlenbeamter. 

m 

Morgenröthe,  Frankiurt  a.  M. 
Victoria  s.  Morgenr.,  Hagen. 
Zum  Tempel  des  Friedens. 

.  Schriftf. 
3  Helme.  Weljlar. 
Rau  tenkranz.H  11  d  b  u  rghauseo. 
Zum  Tempel  des  Friedens. 

• 

Priedr.  z.  gold.  Zepter,  Breslan. 
Zum  Tempel  des  Friedens, 

.  stv.  Aufe, 

• 

,  Armcnpfl. 

,  Redner. 
Z.  FreimOtigkeit.  Frankenthal, 
roncordefortifiec.  Luxembnijf 
Z.  Temppl  ft  Fried.,  Schaffner. 
FrieUr. Z.Vaterlands..  Coblenz. 
Zorn  Tempel  des  Fliedens* 

»  Schriftf. 

• 

Fiiedr.  z.  w.  Pferd.  Hannover. 

;  Libanon,  Erlangen. 
Zum  Tempel  des  Friedens. 
Hohenzollcrn,  Wiesbaden. 
Sokrates  z.  St.,  Frankfurt a.M, 
Z.  Tempel  d.  Fried.,  sg.  Mstr. 
» 

Pythagoras,  Uegnig. 

Z.  Tempel  d.  Fried.,  Ehrmstr. 


,  2.  Auf.'^. 
Zur  Eintracht,  Berlin. 
Zum  Tempel  des  t  ricüens. 

,  stv.  Aufs. 

„  l.Arf 
*  3  eis.  Berge,  Siei;cn. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Logo  und  Logenamt 


Svttor,  F.,  Dr.  med..  KantonalanEt.  9t.  Avotd   .  .  . 

5992  Tl[j5r,  Ciustiiv.  Rochniinssrnt  

5S03  Tornow, Otto,  Eisenb.-Werkst.-Vorstand.Sabtonb.M. 

5994  Trappe,  Friedrich.  Syndikats-Direktor  

5«'yr.  Ulf  er»,  Friedrich ,  Kaufmann.  Duisburg  

5ä96  Wakc7yn<:ki,  H..  Braumeister,  Devant  les  ponts  .  . 
5997  Wetnmar,  Richard,  Ingenieur,  Hohenlohestr.  4  .  .  . 
5696  Weise,  H.,  Dr..  Chentik«'.  Romtech  (Lothringen) .  . 

5999  Weißmann,  Wilhelm.  Stadtrat  .  

6000  Wolf,  Jakub.  Geriditsvolizieher  

Minden  (Westf.). 

Obmann  *Hoberg,  Paul,  Hoflieferant,  Kaiserstr.  7  . 

GüuJ.  Bdker,  Gustav,  Kaufmann  

e003  mnaatnana«  O.,  Retdisbuik-Vont,  8tad«lui8«B .  . 

G004  Droste,  Friedridi.  Apotheker.  Lahde  b.  Minden   .  . 

6005  *Frericfas,  Karl,  Hoflieferant  

6006  Fromnnn,  Frit),  Stadtlandmesser  

6007  Heliu  rie,  Gustav.  Fabrikant.  KirdÜengem  

ti008  Kemena,  Ridtard,  Kaufmann   

6000  Klrdihoff,  Fritj,  Kaufmann  

6010  Kinfahoff,  Gustav,  Kaufmann  

mil  König,  FriH,  Fabrikant,  Vlotho  

6012  Kummer,  Wilhelm,  instrumentenhändler  

6013  Heyer,  Chr.,  Brennereibesi^er,  Hllln  b.  Minden  .  . 

6014  •Muermann,  K.ir!,  Kaufmann  ..*. 

6015  Pelber,  Wilhelm.  Kaufmann,  Hannover  

6016  Saab,  Wilhelm,  Kauhnann  

6017  Rnoff,  C.  W..  Kaufmann  *  .  *  .  . 

nOiH  »Ruoff,  Wilhelm  scn.,  Stadtrat  

<A)iy  Sdiade, OUu,Stadtbaumstr.,üaäanst.-Dir.,  BQckeburg 

6020  Stein,  Wilhelm,  Laadrentmdster  

G021  Sund,  Max.  Kaufmann  

6022  Topf,  Emil,  Spediteur  

6023  Vattor,  Wilhelm,  Ingenieur  

6024  Wtatar,  Heinrich,  Rentner  

Mittweida  (Sacheen). 

10S5  Obmann  Wala«,  Rudolf,  ZahnkOnsfler,  Markt  30  .  . 

6025  Kltsnim,  Oskar,  Dr.  jur..  Justizrat  

6026  Kräuter,  Theodor.  Oberbahnhofsvorsteher  

6027  Matthäl,  Herrn..  Mahlenbesltser.  Laaenhaln  

6()2S  Nestler,  H.  R.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  

6029  Rentisrh  IT,  Hugo,  Kaufmann  

6030  SdileK^l,  I  ranz,  Fabrikbesitzer  

6031  Ulbricht,  K.  A.,  Hofrat.  Direktor  i  D  

6032  Weise,  Camillo.  Fabrikbesit^.f^r,  Neudörfdien-M.    .  . 

Ferner  gehören  zu  dieser  Obmannsdiatt  die  unter 
Cbemni%  anfgelQhrten  MltgUeder  Nr.  1814.  1818,  18B2. 
1865,  1869,  1873,  1905,  IW*?,  1021.  1951,  sowie  der  unter 
Dessau  (Nr.  2451)  geführte  Br.  Sdirader.  nun  Fabrik- 
besl^er  in  Mittwelda. 

Mühlb.eiin  a.  d.  Mosel. 

6033  »Rlditer,  Max.  Kaufmann  

Hmhansen  (Elsaß). 

6031  Ohmnnn  Sdierer,  Frirdrifti,  I.r-hrnr.  Siphonstaden  13 

6035  Abt,  Heinridi.  Fabrikant,  Gebweiler  i.  E  

6036  Atorf,  Franz.  Gymnasialoberlehrer,  Ctehwettarl.E. . 


Zum  Tempel  des  Friedens. 

Teutonia,  Potsdam. 
Zum  Tempel  des  Friedens. 
,  Mstr.  V.  St. 

No.  14  Morazan,  Honduras. 
Zur  edlen  Aussicht,  Freiburg* 
Zum  Tempel  des  Friedens. 
■ 

.  Scfaa^mstr. 


WItteUnd  z.w.Pforte,  Schalte. 


BIU. 


1.  Aufsk 

2.  Aull. 

Schriftf. 
Mstr.  V.  St. 

sttg.  Mstr. 


Zur  Hansa,  Bremen. 
Wittekind  rar  westf.  Pforte. 


Zur  Harmonie,  Cherani^. 

Zur  Akazie,  Melften. 
Apollo,  Leipzig. 

Zur  Harmonie,  Chemni^. 


Stärke  u.Schönh.,SaarbrQdieD. 


ZurSAule  a.d.Vogesen,l.Auls. 
,  zug.  Mstr. 


8 
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Name,  Beml  and  Wi^mort 


Loge  und  Logenamt 


(Etaaß). 

6037  B«rtsdiy,  Paul,  Ingenieur.  Grabenstr.  12  

«iÄ  Bleyer,  J^kob,  Privatmann,  Klettenb-^rg^cg^  47 .  .  . 
GÜJh  BrflstJeio,  Alfred,  Handelsvertreter.  Barlüfterstr.  2b . 
OMO  Boaxon«  Loidt,  Fabrikdirektor.  Dornadwislr.  131 .  . 
«Ml  Dlehl,  Oskar,  Dr..  Chcmfkpr,  Volkensbergrerstr.  80  . 
0042  Doebetl,  Theodor,  Zeichner,  Mönchsbergstr.  11  .  .  . 
DnMsyt  Hetorldi.  Kanftnaon,  ColmareivoistaulMr^il 

fltM4  Gantert,  Josef,  Zahnar2t  

eo45  Gayeiixh  Georg.  Fabrikdirektor.  Rixheim  i.  E.  ... 
604B  Oftrk,  Willy,  Bauunternehmer.  Hoffnungsstr.  15  .  . 
6047  Grinm,  Jakob.  Fabrik direktor,  Domacfaerstr.  130  .  . 
6018  Gutknecht,  Ludwig,  Kaufmann,  Priedenspla^  1 .  .  . 

tum  Uoech,  O.,  Eisenb.-BetriebskontroUeur  

60BO  KmmhBMMf  Max,  Spinn. -Techniker,  Bohaadtenveff  30 

e051  Kolb,  Rnflolf,  Buchhalter,  Rheinstr.  16  

6052  Krug,  Ernst,  RechtvAusk.- Vorst., WinzerhQttenweg  27 
60B3  Latma,  Prdr.,  ChetnUier  n.  Fabrikdtr.,  Dotaadi  i.  B. 
8054  Meyer,  Robert.  Kaufmann  

6065  Saais,  Frit^.  Bauunternehmer,  Frankiinstr.  3  

6066  Sdiambadier,  Aufnist,  Apotheker,  Frankiinstr.  41  .  . 

6057  Schalk  Oeor^,',  Miltclschullehrer  

6058  Scheret,  Ftit^,  Reglerungsbaumeister,  StraSbafgLE. 
mit  Scberer,  üeorg.  Zahnarzt  

6080  SAaiar,  Kari,  Lehrer,  DreikOBigsstr.  15  

6061  Schoen,  Alfred,  Dachderkorn.f*}<!tf  r.  Park-tr.    .  .  . 

6062  Schalaa,  Otto,  Oberzolllcontroiieur,  MaBmOaster  1.  £. 

6063  Sfawaet,  Julfat,  Kanfmann  

0064  Stodihausen,  Au^'.,  Obcrzollinspektor.  StationflStr.  15 

6065  Trimbach,  Friodrich.  Chemiker.  Gutrolfstr.  9  .  .  .  . 
0006  Weber,  Ludwig,  Lehrer,  Barfüßerstr.  11  

MlUheliii  a.  d.  Ruhr. 

6007  Obmann  Ifeafl^  Kail,  In  Firma  Winscfaeiniann  k  Co. 

0068  Blaß,  Walter,  Kaufmann,  BwaB  (Rahi)  

6000  Brannte,  Max,  Prokuriflt  

6070  Bangert,  Rudolf,  Lederfobrlkant  

6071  Bnrklul,  Franz,  Dr.  med.,  Spezialant  

6072  Couplenne,  Baptist,  Fabrikbesifjer  

6073  Oiltbey,  Karl,  Markscheider  

6074  van  Eyken,  Oerh.,  Fabrfkbesi^er  

6075  Fleseler,  Artur,  Kaufmann  

6070  Gasters,  F.,  Dr.  med.,  Kreisüerarzt  

6077  Oluad,  Frlt,  Bankdirektor  

6078  Hammerstein,  Karl,  Kaufmann  ,  , 

6070  Uanunersteln,  Walter,  Bankier  

6060  Heaaeabnich,  Hermann,  Kaufmann  

6081  Hoefeld,  Fri^,  Burcaucfaef,  Dulsb.-Meiderich  .... 
6062  V.Hummel,  Fri|i,  Edler  von  Hassenfeis,  Oberingenieur, 

Sterkrade  

6Ü83  Irresberger,  Karl.  Hütteningenieur  

6084  Kälber,  Max,  Prokurist  

6085  V.  Kamp,  Wilhelm,  Prokurist  

6066  KOehea,  Gerhard,  KommerEienrat  

6087  Lauf,  Julius.  liureaudirektor  

W68  Lauf,  Karl.  Sparkassendirektor  

608O  vaa  Leenwen,  Josef;  Kaufmann  

6090  Ley,  Fricdrirh,  Hauptlehrer  

60ÖI  L'hoest,  Au<,nist  Strinbruchbesi^er  

6002  Mediel,  Friedridi,  iiruuereibesi|(er  

6003  Nlichaadi,  K.  Q.,  Kaufmann,  Bttiserstr.  4  


SObI^  an  den 
■ 

,  Schaffner 
'  ZAafii. 


Zum  tr.  Herzen,  StraBburg. 
Zar  SOoIe  an  den  Voscaca. 

a  VOlbOTa 

.  Ordner. 

Les  Chevaliers  unls.  Lyon. 
1  Zur  Säule  an  den  Vogesen. 


Friedrich  zur  Treue,  Freibarg. 
I Z.  SOole  a.  d.  Vogesen,  Redn. 


Eibl. 


Broidi  2.  verkl.  Luise,  Redner. 
Redner, 
zag*  Mste. 


Vorher. 

Ankerk.,  ÜdLermOnde,  Ehrm. 
Z.  d.  3  Ankern,  Bremerhaven. 
Broidi  zur  verklärten  Luise. 


•  1.  Aufs. 

Alexis  z.  Best.,  Bernburj^. 
Broich  z.  verkl.  Luise,  2>chrütl. 

•  Btv.  Obmann. 

ff 

La  Pers6v6rance ,  Maastricht. 
Broidi  zur  verldOrten  Luise. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Log^enamt 


Mfllheim  a.  d.  Huhr. 

<itM  Natorp,  Oskar,  Kaulmann  

NtoMI,  Bmtt  Ardütekt  

OOOf)  Rphmann,  Frtjj,  Kaufmann  

^Og7  Roescb,  K.  W..  Fabrikbesl^er  

mos  Schalt  Dr.  med.,  Sanltttorat  

^^AY.v\  Schultj,  Riulolf.  Stadtrentmeister  

tilOO  Schumacher,  Kart,  Kaufmann  

6101  Schüti,  Gustav,  Landmesser  

€5102  Steinhaus,  Hrinrirh.  Kaitlmailll  

6103  Sträßer,  Max.  Bu»  tihflnMIrr   

6104  Thiel,  Alfred.  Elektr.-Wcrküirektor,  Esgen  (Ruhr)  . 

6105  UntMMMM,  Wilhelm  sen.»  Rentoer  

0108  WaUar,  Hant.  Postlnspektor  

Mündten. 

6107  Obmann  KeBler,  Ludwig.  Bankbeamter,  Bareratr.  55 
61  OS  Bania,  Stet^ried,  Kommendenrat,  RudoHstr.  38  .  .  • 
6100  «Biattner,  H.,  Dr.  jur.,  Justizrat  

6110  Brennecke,  Erlck.  kaufm.  Direktor  

6111  DüU,  Christ..  Direktor  der  Löweubraucrei  

6112  EisenmaBB,  W.,  Oberstleutnant  s.  D  

6113  Fleisdimann,  Maximilian.  Ur.  Jur.  et phll.»  PUotystr.  11 

6114  Grimm,  t'lu,  Justizrat  und  Notar  

<ni5  Haaaa,  Emil,  Kaufmann.  Oeorgstr.  30  

6116  Kalähne,  A.,  Geb.  Rrq^irnin^fsrat,  RcKcntenplatj  14. 

6117  Kammeredter,  L.,  Fabrikdirektor,  Mozartstr.  10.  .  . 

6118  nelB,  Benedikt,  Privatmann,  Dfltlstr.  15  

Clin  Maurmeier,  Robert,  Rechtsanwalt  

fil 21J  Du  MouHn-Erkart, Graf, Dr.,  ord.Prof.,  K.Theodorstr.15 

6121  Voauar,  Ü..  habrikdirektor,  Königinstr.  47  

6122  Scholl,  Hennann,  Dr.  med.,  Pettenkoferstr.  14  ...  . 

6123  Selz,  Eugen,  Dr.  rnfvl  ,  Atii,'rnarzt.  Barerstraße.  ,  . 

6124  SeydUg,  G.,  Dr.  phil..  Ebenbauaen  b.  M  

6125  Slabaara,  R.,  Dr.  med.,  Karisplat)  10  

C12f;  Sondermann,  Ad.,  Bankprokurist,  Barerstr.  30   .  .  . 

6127  Stafffa,  J..  Kunstanstaltsbeslt^cr,  Neureoth.  Str.  16  . 

6128  V.  Vacörst,  G.,  Dr.  phll..  Hofrat,  ord.  Prof.,  Obmstr.U 
6120  Zani«  Engen,  Kaufmann,  Oettlngenitr.  30  

Münden  (Hannover). 

6130  Obmann  Paeßler,  Emst,  Privatmann  

6131  Bauer,  Rudolf,  Kaufmann.  Wl^eniiauaeu  

6132  Bellmann,  Jullns,  Kaufmann  

6133  Brachvogel,  Franz,  Kaufmann  

6134  Diestel,  Oskar.  Zahnarzt  

6135  Pnknaami,  Karl,  Pabrlkbesl^er  

6136  Hartenstpln,  O..  Dr.  phil  ,  f Mtniphrcr  

6137  Uttlin,  J.,  Fabrikant,  Wi^eabausen  

6138  *Lanen8teln,  J.,  Dr.  med.,  Hedemllndmi  

6139  Mast,  Wilhelm,  Architekt  

6140  Müller,  Heinrich,  Fahrikbositjcr,  Wl^enhausen  .  .  . 

6141  Rave,  Wilhelm,  Fabrikdirektor  

6142  Reiß,  Ernst,  Fabrikbesi^er  

6143  Sdinlz,  Hugo,  Kmifmann,  Wl^enhausen  

6144  ^Staffel,  Ed..  Fabrikbesi^er,  Wlj|enhanBen  

6145  Stephan,  Johs.,  Generaldirektor.  WUieBhaaien .  .  . 

61 16  Wenfjler,  Hermann,  Fabrfkbesi^cr  

6147  Wessels,  Joli.,  Kaufmann,  Wl^enhausen 

6148  ZeBBar,  Otto,  WiBenhaBiaB  


Broich  zur  verklärten  Luise. 
2.  Aofs. 


Scfaa^mstr. 
Schallner. 


Ehrenmstr. 
Pythagoras,  Liegniji. 


Z.  aufg.  Ucfat  a.  d.  Isar,  Schrift! . 
•  Redner. 
• 

Zur  Leuditc  a.  Strome,  Pirna. 
Leopold  z.  Treue,  Karlsruhe. 
Wilh.  z.  aufg.Sonne.  Stuttgart. 
Libanon,  Erlangen. 
Augusta.  Augsburg. 
Starke  n.SchOnh.,SaafbrtlckaB. 

Gonthn  z.  gT.  F.,  Leipzifj. 

Zum  westf.  Löwen,  Schwelm. 
Z.Wahrh.  n.Preundsdi..  Fürth. 

Augusta,  Augsburg, 
in  Treue  fest,  Redner. 
Archimedes,  Altenburg. 
I  z.  aufg.  Lidit  a.  d.  Isar,  Redner. 

'  Zur  Kotte. 

Immanuel,  Königsbeig. 
Zum  auf  geh.  licht  an  der  Isar. 

.  zug.  Mstr. 
In  Treue  fest. 
3  NeUten,  Meiningen. 
Z.  a.  Udit  a.  d.  Isar,  M.  v.St 


Pythagoras  xu  den  3  StrSmen. 

IMslr.  V.  St. 
2.  Attta. 

Schrift!. 
Redner. 


Vorher. 
Sdialfner. 

Schaffner, 
zug.  Mstr. 


stv.  Aufs. 


8» 
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MOnster  (We>tf  \ 

tun  übinann  Daum,Phü..Bureauvorstcher,Dorotheenstr.23 

«150  Amun,  Fbil..  Telegr.-Dlrektor  

fl'.l  Beyer,  Mnx,  Provfantanits-Rendant,  F«W»  

bl52  Böhme,  Gustav»  Architekt  

6153  PSfBter,  Th.,  Dr.  med..  Generalarzt  a.  D  

6154  FSnterllagf  Oskar,  Hotelbesitjer  (Kaisrrhof)  .... 
0155  Gerlach,  O.swald.  Tcdin.  Feuer-Soc.-inspektor  .  .  . 
t)iD*)  ürawert,J.Th.. Anncc-Musikiiisp.3eriln,Uhlandstr.49 
6157  Helbfg,  G..  Oberzahlmeister.  CUBf  Hansaring  45  .  . 

fll58  Köhnp,  AiiRust,  Kaufmann  

OtSO  Laabs,  Otto,  Obcrveterinär  

8100  Nanhmm,  Wilhelm.  Kaafmann  

6161  Rettitr,  I.nuis,  Kaufmann  

6162  Schneider,  Hermann.  Oberingenieur,  Bohlweg  32 .  . 

6163  Sdirflder,  Wilhelm.  Kaufmann.  Bnpen  (Rheinl.)   .  . 

6m  Slemoot  H.,  Dr.  jur.,  Geh.  Kriegsrat  

VAm  Wendridh,  Wilhelm.  Obertelegr.-Sekretär  

6100  Winkhaus,  hudolf,  Fabrikant  

0107  Zelllert  Karl,  Kanfmann  

Neiße. 

0100  Obmann  Rappidi,  Karl.  Geridttssekr..  Qoldammer8tr.5 

6189  Falkenhetn,  Heinrich,  Stpuf  rin^ppktnr  

6170  GogauuuM  F..  Mälzereibesiger.  Oherglogau  .... 

0171  HOdehnuid,  Wilhelm.  Bahnhofswiit 

0172  Hoppe,  Rcinh..  Milhlrnbesl^er, 

6173  matte,  Otto.  Obersekretär  

6174  Lange,  Adolf,  Oberzahlmeister  

6175  Müller,  Max.  Kaufmann  

6176  Riedel,  Heinrich,  Kreistierarzt  a.  D  

6177  TUel,  Julius.  Zaiinar/.t  

Neubrandenburgf  (Mecklenburg). 

6178  Mosdi,  Heinrich,  Kauliuann  (Adr. .  Hotelbesi^er)  .  . 

Bad  Neuenahr. 

6179  Bluth,  Friedrich.  Dr.  med.,  Badearzt  

Neuenburg  (Schweis). 
OlflD  QnattteV'la^Tfliito,  Ed.,  Beaux-Arts  20  

Neuhaldensleben. 

0101  Obmann  Helaa,  Wllhdlm,  Fabrikant  

6182  Budimann,  J.,  Eisenb.-Betriebsleiter  

6183  »Frlcke,  W.,  Stadtrat  

6184  Haase,  L.,  Direktor  

Neustadt  a.  d.  Haardt  fHhfnupialzj. 

Olfö  Obmann  Deutsdi,  Otto,  Bankdirektor  

0106  Badi,  Rudolf,  WelnhBndler  

6187  Bärmann,  Heinr.,  Instit. -Inhaber,  Dürkheim  a  d.  H. 

6188  BSrsdi,  Rudolf,  Weingutsbesiljer,  Edenkoben  .... 
618^  Brack,  A.,  Justizrat.  Wadienheim  a.  d.  H  

6190  Burghardt,  Karl.  Kaufmann  

6191  Daab,  Joh.,  Privatmann,  Adjunkt  

6192  Fisdier,  G.  H..  Pinself abdkant  

6103  Khidewatec«  J.,  Outsbesltter  

fil'M  Mattil.  Julius,  Kaufmann.  Lamprecht  

6195  Mönch,  Ernst,  Kaufmann,  Lamprecht  

0100  Schoenig,  J.  B..  Kaufmann  

6197  Spacth,  R.,  Brauereidirektor,  Mannheim  

6196  Weldnert  Ph.,  Bahnverwalter,  Lambrecht  


Zu  den  i  Balken,  stv.  Ordner. 
»  Vofber. 


a  Ehreninstr. 

.  Schaffner. 
.  Bibl. 


„   ^tv.  Srhaffner. 
Zum  tr.  Herzen.  Strafiboflg. 
Zu  den  3  Balken. 

,   Mstr.  V.  St. 

,  Armenpfl. 

.   stv.  Aufs. 
Libanon,  Briangen. 


Frdr.  Wilh.  z.  Ger..  Ratibor. 
Friedr.  z.  aufg.  Sonne,  Brieg. 
Zu  den  6  Lilien. 


,  Schriftf. 
Frdr.  z.  a.  Sonne,  Brieg,  Orda. 
Zu  den  0  Lilien.  Sdiaftaer. 

,  Ehrenmstr. 

«   zug.  Mstr. 


Zum  Friedensbunde. 


Pegasus,  Berlin. 


fr.  Grolkmstr.  der  Alpina,  Ge* 
sdiflftaf.  d.  Int  mr.  Bureaus. 

Harpokrates.  Magdeburg. 

Adamas  z.  heil.  Burp.  Burg. 
Harpoluates,  Magdeburg. 


Zur  Freundscfaalt  a.  d.  Haardt. 


Sdiriltf. 
Bhrenmstr. 

Schatjmstr. 

1.  Aufs. 

2.  Aufs. 


Zerem.-Mztr. 

Zur  edlen  Aussicht,  Freiburg. 
Zur  Freundschaft  a.  d.  Haardt 


Digitized  by  Google 
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Neustadt  (Sachsen). 

01M  *Bnioer,  Karl,  Kaufmann  

620O  WqMI,  Otto,  Bankvimtand  .... 


6202 
6203 
6204 
6205 
6206 


6208 
6209 
6210 
6211 
6212 
6213 
6214 
6215 
6216 
«217 


Neuwied  a.  Rh. 

Obrnsfin  BehvaiSt  Pr.  W.,  Lehrer  a.  d.  hOb.Mtdcheii' 

i  IiKlr  und  dem  Lehrcrinncn-Sominar.  Marktstr.77 
Bartii,  Th.,  Direktor  der  Taubstummen-Anstalt .  .  . 

Benüngert  Albert,  Kaufmann  

Boesnerf  Ernst,  Fabrikbesitzer,  Augnstenthal  b.  N.  . 
Brauer,  Karl,  Fabrikbesitter.  Oberbieber  b.  N.  ... 

Engel,  Heinrich,  Kaufmann  

Bs«her,wnh.,Kaiiliiiaiui.  Oodetbory»  PUtterMlorl8tr.41 

Frirfllrhen,  Hermann,  Direktor,  AadOWlh  

Krause,  Karl,  Ingenieur  

Lotet,  Chittav,  Rentner,  Andemodl  

Marenhadi,  Hermann,  Dr.  med.,  ObOffeMMT  b.  N.  . 

Reicfaard,  Karl,  Kommcrzienrat  

Rlehle,  Emil,  Fabrikbesitier  

Strüder,  Phil.,  Huchdriukereibesifspr  

Wambach,  Georg.  Zahnarzt.  Oberbieber  b.  N.  .  .  . 

Wassersleher,  E.,  Dr.  phil.,  Direktor  

WoldMtti  M.,  Dr.  med.,  Direktor,  ABdomaili .... 


3  Schwerter  u.  Astria,  Dresden. 
Z.  Bradortrette,Saagef  baosen. 


Z.  Wablb.  u.  Treue,  zug.  Mstr. 
Mstr.  V.  St 
Schrift!. 


New  Häven,  Conn.  (America). 
6218  «Ziegler,  Adam.  121  Crown  St  


New  York. 

Benno,  Cuunsclor  at  Law,  22  West  88.  Street 


6219 

Niederlößni^  b.  Drp^^rlon. 

6220  Obmann  Neumann,  A..  Privatmann.  Schulstr.  6 

6221  BaanMum,  Richard,  Privatmann  

6222  WoUf  J.  W.,  Privatmann  


Niedersactiswerieu  (Harz). 
Emst.  Ziegeleibesitzer  


Nieder-Scli5neweide  b.  Berlin. 

6224  Sdiage,  WUhelm,  Rektor  


Vorber. 

Ebrenbeamter. 

Pfleger. 
Ordner. 

2.  Aoü. 


Connecticut  92,  Aitmstr. 


Nationalloge  209.  Vertreter  d. 
Or.  L.  V.  Hamburg. 

Balduin  zur  Linde,  Leipzig. 
Archimedes,  Altenburg. 
Z.  d.  Redlldikelt,  Iseriohn. 


Nordhausen  (Harz). 

6225  Witte,  Emil,  JusUzrat  


Nfimberg« 

6226  1  Ohmnnn  Hopf,  Hnns,  Prokurist,  Pirkheimerstr.  37 
€227  AufseeBer,  Jul..  Kauim.,  Berlin  W.,  Siegmundshof  20 
622B  Badi,  Siegfried,  Kommerzfenrat,  Frauentorgr.  3  .  . 

6229  Bardel,  F->itj,  Kaufmann,  Rurßschnuetstr.  44  

G230  Berk,  Ernst  jun.,  Kaufmann,  Sulzbadierstr.  4t>   .  .  . 

6231  Bede,  Job.  P.,  Fabrikbesitzer,  Sulzbacherstr.  12   .  .  . 

6232  Behl,  VVilbclm.  Fabrikant,  Kaiscrstr,  37  

6233  Benckendorff,  Carl,  Brauereibesitjcr,  Ob.  Kanalstr.  24 

6234  Birkmann,  Jean,  Bankinspektor,  Lindenaststr.  45  .  . 
6236  mitaMr,  Gottl.,  Dr..  Hofrat.  FIrbentr.  7  

6236  Bittorf,  Paul,  Architekt,  KrRIrrplatj  15  

6237  Bode,  Georg.  Zahnarzt,  Theresienstr.  18  

6238  Brandt,  Fri^,  Kaufmann,  Marienstr.  14  ....... 

62:^^  Brunner,  Andreas.  Fabrlkdlrektor.  NunnenbeckStr.  25 

6240  DÖnneweg,  Ernst.  Kaufmann,  Fromannstr.  8  .  .  .  . 

6241  Ebermayer,  Georg,  Ingenieur,  Kupferstr.  26  


Albr.  Wollgang,  Stadtbagen. 


Zur  festen  Burg,  Crossen. 


Zur  gekr.  Unsciiuld,  Redner. 


Josef  xor  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit. 

,  Ehren  mstr. 

3  S.lulen.  Einbeck. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

.  Ebrenmstr. 

Josef  zur  Einigkeit. 

,  Scha^mstr. 
Z.märk.Hammer.Lüdenscheid. 
Josef  zur  Einigkeit,  Scfariftf. 
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Loge  und  Logenamt 


Nfirnberg. 

6242  Ehreiibacher,Siegm..  Vizekonsul,  PrinzresentenuferS 
624  ':  Erlanger,  Ludwig,  Kaufmann,  Emilienstr.  10  ...  . 

6244  Erlanger,  Midi.,  Dr.,  Rrftit«;anwalt,  Kontumazgarten  9 

6245  Ertheiler»  Aug.,  GrotihünUler,  Theresienstr.  7  .  .  .  . 
(DW  Fib«r,  Brntt,  Kommeniennit,  Sirfttfwtoniaben  Sl  . 

6247  Fedihflmer,  Mnrtln,  Fabrikbn"]>,rr,  Fflrthentr.  9  .  . 

6248  Fein,  Friedrich.  Spediteur,  Zeitnerstr.  29  

6219  Flrod^  Alezander,  Konunerrienrat,  Bärensdianistr.iB 
6250  Fnertedi,  Karl.  Rentner,  St.  Johannisstr.  2  ....  . 
n251  Geng,  Hermann,  Kaufmann,  Lauferplats  17  

6252  Geng,  Ludwig,  Großhändler,  Lauferplatj  17  

6253  Gwinner,  Eugen,  Kaufmann,  Rathausgasse  5  .  .  .  . 

6254  HSberleln,  Hans,  Kaufmann,  Albr  Diirerplatj  4.  .  . 

6255  Halin,  Anton,  Kaufmann,  St.  Johannisstr.  14  ...  . 

6256  Halm,  Heinrich,  Justtnat,  Helnerspla^  3  

62f)7  Hanner,  Jos.,  Oberingenieur,  Celtisstr.  17  

6258  Heim,  Hermann,  Kaufmann,  Maiienstr.  6  .....  . 

6259  Held,  Rudolf,  Prokttiist.  Gtockentir.  16  

6260  Held,  Sigm.,  Dr.,  Justizrat.  KOolgstorgraben  7  .  .  . 
6281  Heller,  Louis,  Kfinfmann,  Maripnstr.  6  

6262  Hermann,Karl  juii.,Kuäscnschrankiabr..Schnaus.Slr.70 

6263  Hinsner,  Mich.,  Dr.,  Kinderarzt,  Äuß.  Lauferpla^  1  . 

6264  Hoffmann,  Ludwig.  Dr..  Apotheker,  Kaiserstr.  35 ,  . 

6265  Hopf,  Emil,  Großhändler,  Blumenstr.  17  

^99  Hopf,  Hans,  QroBb&ndler,  Blnmenstr.  11  

62f7  Hopfmann,  M  ix,  Kniifmann,  Tafr-niofstr.  18  

6268  Howe,  Hermann,  Kaufmann,  Keßlerpla^  15  

6269  Jung,  Heinrich,  Kaufmann,  Marienstr.  6  

62711  Kalb,  Ferdinand,  Kaufmann,  Gostenhofer  Hauptstr.  34 
fi271  K&mpf,  Karl,  Privatmann,  Regensburgerstr.  43  .  .  . 

6272  Keiner,  Frit^,  Kautmann,  Königsstr.  61  

VSOi  KumJI»  Helnridi,  Kaufmann,  Sulzbactaerttr.  42  .  .  . 

6274  Kraft,  JnllttS,  Dr.,  Augenarzt,  Ludwigsstr.  37  ...  . 

6275  Lauer,  Karl,  Dr.  phil.,  Apothekenbes.,  Binderg.  22  . 

6276  Lann,  R.,  Kgl.  Bauamtmann,  Weiden  

6277  Leidig,  Karl,  Hofoptlkcr,  Jospfsplat',  3)  

6278  Lent,  Heinr.,  Brauereidir.,  Braunsdiweig,  Rebenstr.17 

6279  Leopold,  Karl,  Hotelier,  Piannenschmiedsgasse  .  .  . 

6280  Ley,  Gerhard,  Bankdirektor,  Laufertoiifraben  3  .  .  . 

6281  Llebermann,  David,  Kaufmann,  Hauptmarkt  19    .  . 

6282  Lobenhoffer,  Wilh.,  Oberingenieur.  W.  Spätstr.  182 

6283  Loeadi,  Emst,  Kaufmann,  Lauferguse  6  

6284  Löffler,  Christ  ,  Kaufmann,  EbneiBgasse  6  

6285  .  .  .  Reallehrer,  Kempten  

6286  Martin,  Eugen,  Justlzrat,  Adleratr.  33  

6287  Martin,  Franz,  Rentner,  Vestnertorgraben  1  

6288  Maser,  Friedrich,  Kommerzicnrat,  Hallerwiese  6  .  . 
(i28ü  Mehring,  Gottl.,  Fabrikant.  Ob.  Pirkheimerstr.  10.  . 
6290  Meier,  Georg  !<  s  ,  Rentner,  Unt.  Pirkheimerstr.  19. 
62^)1  Meiser,  Georg,  Kaufmann.  Lange  Zeile  8  

6292  Metiger,  Ludwig,  Kommerzienrat ,  Westtorgraben  9 

6293  *Mida8,  Josef,  Prokurist,  Nunnenbedutr.  28  

r)>nt  Mohaupt,  Hans,  Kaufmann,  Hastverstr.  28  

6295  Mttller,  August,  Kaufmann,  Schildgasse  28  

G2Sß  Naditigall,  Herm.,  Kaufmann,  Pttrtherstr.  17a .... 

6297  Neubauer,  Adolf.  Fabrikbesit(er,  Burgschmietstr.  3  . 

6298  Nldtel,  Georg,  Fabrikant,  Heugasse  4  

6299  Noelle,  Frity,  Kaufmann,  Tudierstr.  31  

6300  Offenbadiar,  Baptist,  Kaufmann,  Veillodterstr.  35 .  . 

6301  Orelli,  Georg,  Kaufmann,  Waaggasse  11  

6302  Petersen,  Karl,  Kaufmann,  Sulzbacfaerstr.  8  


Israel  1SQ2,  Liverpool. 

Josef  zur  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen,  2.  AulS. 
Josef  zur  Einigkeit. 

a 

Zn  den  3  Pfeilen. 


Josef  rar  Elnfsfceit 


Zu  den  3  Pfeilen.  Mstr.  v.  SL 

.  Schaffner. 
Jos^  zur  Einigkett. 

Z.  Wahrh.  u.  Freundsdi..  Farth. 
Zn  den  3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit,  Msfr.v.St. 
Zn  den  3  Pfeilen. 

m 

Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen.  BibL 
Josef  zur  Einigkeit. 

m 
m 
m 

Z.Walirb.n  Jreundsdi.,  Ffirlh. 
Zu  den  3  Pfeilen,  Ehrennisbr. 

Josef  zur  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Hohenzollern,  Wiesbaden. 
Josef  xnr  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfcilon. 
Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 


a  Ehrenmstr. 
Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Attfe. 
Josef  zur  Einigkeit. 

m 

»  Ekrenmstr. 

■ 

Zu  den  3  Pfeilen,  zg.  SchrifÜ. 
Josef  zur  Eiiiit^'keit,  1.  Anfo. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  PfeUen. 

.  Schaffner. 
Z.  Brudertr.  a.  M.,Sdiweinfurt 
Z.  Wahrh.  u.Freundidi.,  Pflrth. 

» 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit. 

Zu  den '3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit. 


iL. 
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Nürnberg. 

6303  Plaak,  Ernst,  Kommerzienrat.  Siüzbacfaerstr.  3b  . 

6304  *Plnkh«i«r,  Hermann,  Kaafmann.  Lanfertorgr.  7 

6305  Reltj,  Oskar.  Juwelier,  KoniRSstr.  2  

6306  Reizensteln,  Ernst,  Grofihändler.  Marienpiat^  9  . 

6307  Rettelbusdi,  Ernst.  Architekt,  Burgscfamietstr.  19 
6306  Riditer,  Georg.  Architekt.  Nunncnbec^str.  23  .  . 

6309  Rosenfeld,  Friedr..  Qrofihandicr.  Blumenstr.  5  . 

6310  Roth,  Ferdinand,  Prokurist.  Hastverstr.  H  ,  ,  . 
0311  Roth^Jul.  Bapt.  Dr.  jur. ,  Fabrikbei.,  Conttimasgarten  8 

6312  Sdunidt,  Aufiriist.  Knufniann,  Fromannyfr  12     .  .  . 

6313  Sdhmldt,  Christ.  Fabrikbes..  Halabaraheini  (Unterfr  ) 
€814  84ftnldt,Han8,PabTlkbe8l4(er.  H.Badndilagergasse  28 
fx^in  Sdimldt,  Job.  Karl,  Fabrikbesitjcr.  Labcnwolfstr.  2  . 

6316  Schdolein,  Georg.  Dampf sflgebesifter,  Gibi|ienhofstr.9D 

6317  Scfawemmer,  Hans.  Kaufmann,  Budierstr.  37  .  . 

6318  Seger,  Hans.  Fabrikbesi^er,  Feuerweg  8  .  .  .  . 
fnio  Seifferlein,  Gustav,  Kunstsdiloss.-Bes..  BIcichstr.  10a 
tki2U  Slchelatlel,  G..  Ingenieur,  Sulzbacherstr.  35  ...  . 

6321  SUbermann,  Julius,  Kaufmann.  BahnlH^rtr.  35  .  . 

6322  Silberstein,  Heinr..  Dr.,  Rechtsanwalt.  Hefoenpla^ 

6323  Starik,  Max.  Rentner,  OleiBbOhlstr.  7  

6324  Stavdar,  Alfons,  Dr.  med.,  Ant,  PlelsdibrOcite  10 . 

6325  Teufel,  Karl,  Großhändler.  Theodorstr.  5  

eajg  TeHts<fa,  Albert,  Dr.,  Rechtsanwalt,  Theodorstr.  3 

6327  Tntenberg,  Georg.  Bankdirektor.  PriedridiBtr.  12  . 

6328  Ulimann,  Stefan,  Kaufmann,  Zcltncrstr.  12  ...  . 

6329  Wolfrom,  Paul,  Kaufmann,  Laufcrtorgraben  15 .  . 
t>330  Zeltner,  Johs.,  Kommerzienrat,  Gries  b.  Bozen  .  . 


6331  2.  Obmann 


Ludwig,  Kaolmann,  Nunnen 


6332 

R333 
6334 
6335 

6336 
6337 
6338 


6340 
6341 
6342 

K?43 
6344 
6345 
6346 
61-17 
6340 
6340 

6351 


beckstr.  35  .  .  . 
Bamberger,  Jonas,  Privatmann,  Sandstr.  1  . 

Beer,  Karl,  Tnn^enieur  

Emmerich,  Theodor.  Sattlermeister  

Erlenbach,  Max,  Kaufmann  

Frank,  Jakob,  Privat m  inn.  Jakobstr.  57  .  .  . 
Hennings.  Ludwig,  Kaufmann,  Bucherstr.  93 

Kehn,  Anton,  Kunstanstaltsbesi^er  

■vtoer,  Theodor.  KauHmann,  Ludwlgstr.  74 . 

Kurz,  Rndnlf.  Kaufmann  

Lipp,  Julius.  Fabrikant,  Nunnenbeckstr.  3ü  . 

Lnrt,  Hermann,  Kaufknann  

Oppenheimer,  Emil.  Kaufmann  

Rau,  Ernst,  Kaufmann,  Königstorgraben  1  . 
Reis,  Jos.,  Kaufmann,  FOrther  Str.  23  ...  . 

Rlditer,  Wilhelm,  Kaufmann  

Rosenber^,  1..,  Kaufmann,  Flnschenhofstr.  6 

Sulxbacfaer,  Siegm.,  Kaufmann   

Tonndorff,  Emst,  Restaurateur  (Kulturverein) 
Wellbelmer,  Martin,  Kaufmann,  Hodistr.  10 
ZelUer,  Siegfried,  Kaufmann  


6352  3.  Obmann  Fladm,  Anton,  Bfldieirevisor,  Am 

teld  41  

6353  Adelsberger,  A..  Fabrlkbesi^er,  Solgerstr.  21 

6354  Appel,  Karl,  Fabrikbesi^er.  Rollnerstr.  57  .  . 

6355  Bendhelm,  Edni  ,  GroRhändler,  Knauerstr.  32 

6356  Birkmann,  Frit^,  Kaufmann,  Plobenhofstr.  10 

6357  Mrfcmann,  Konrad.  Pabrikant,  Rori^erstr.  2B 

6358  Daegelow,  Johs.,  Kaufmann,  Rcffensb.  Str.  43 
6350  Edtert,  Emst,  Fabrikdirektor,  Pe^oldstr.  10  .  . 


Max 


Zu  den  3  Pfeilen. 


Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  svr  Blniirkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  zur  Einigkeit. 

Zu  den  1  Pfeilen 

Josef  zur  Eini>,{keit,  xug.  Mgtr. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Josel  xnr  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfrilen. 

Josrf  /iir  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen,  zug.  Mstr. 

Josef  zur  Einigkeit.  Redner. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  zur  Einigkeit,  Redner. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Sdia^mstr. 

Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 


Libanon  z,  d.  3  C,  Erlangen. 


Albrecht  Dürer. 

Mstr.  V.  St. 

Schagmstr. 
1.  Aufs. 
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Nürnberg. 

6360  Fischer,  Ludwisr.  Brauereidirektor,  Tudiergartenstr.  5 

Albredit  DOrer. 

03t)3  Hol^,  Kari,  Drogeriebesi^er.  Tafeifeidstr.  32  ...  . 
fDM  Wfti"*"""",  David,  Dr.  pbfL.  Reditsanwalt  

6365  Kaeffr!,  Hfinrich.  Kaufmann,  Ludwigstr.  53  .... 

6366  Kahnitamm,  Robert,  Kaufmann,  KrauAstr.  10 ...  . 
6307  »ilWa<fc,  Karl.  Kanfatann,  LandgralMmstr.  45  ...  . 
fx-m  Kadile,Ludw..  Dipl.-Int;f  n.,  Dirrktor.PirkhelmewtrÄ 

6360  Lendle,  Joh.,  Kaufmann.  Bismardistr.  52  

6370  Mahla,  Karl.  Kaufmann,  Undenaststr.  30  

(>371  Hauder,  Geur^,  Oberingenieur,  Pflugstr.  10  

6372  Maulwurf,  Joh.,  Kaufmann   Mostgassc  17  

6373  RelBer,  Adolf.  Kaufmann,  Wurzclbauerstr.  24  .  .  . 

0374  Btofrt,  Jttliot,  Dr.  pMl.,  Professor.  Ob.  Pirkh.'Str.  43 

0375  RümpUn,  Alfred.  Apotheicer,  Sulzba^ti^r^*-.  45  .  .  . 
0370  Rftmeiin,  i^uard,  Kaufmann,  Sulzbacherstr.  45  .  .  . 
6377  SdMil,  Hermann,  Kanfmann,  Latif«Ttorgraben  37  .  . 
f)?78  Sdiwarzhaupt,  Jos.,  Kaufmann,  Bayr.  Str.  14  ...  . 

6379  StrSbel,  Karl.  Obcrbcamter,  Wien  

6380  Welzel,  Karl,  Dr.  meU..  Riditerstr.  42  

0381  Zapf,  OeoTs,  Direktor,  B«biinc«nd«ff  

Nymegen  (Niederlando). 
6382  Didunann,  F.  W.,  Kaufmann,  Bottendaal  71  .... 

Obercaflsel  b.  Düsseldorf. 

0383  StodAwuco«  Friedfidi,  Direktor  

Oestringfen  b.  Bruchsal. 

6384  KianeftiB,  Karl,  Kaufmann  

Bad  Oeynhausen  (Westf.). 
0385  htHumaaf  B.,  Dr.  med..  SanitOtsrat  

Offenbach  Main) 

6386  Obmann  Sdimidt,  Christian,  Privatmann,  Waidstr.34 

6387  Adcer,  Christian,  Kaufmann  

G388  Alcheler,  Andreas,  Fabrilcdirektor  

6;ä9  Aicfaeler,  Hermann.  Dr.  jur.,  Reditsanwalt  

6390  Bloch,  Otto,  Frediger  

6391  Brauweller,  Matthias,  Fabrikdlrektor  

6382  Brockmann,  Hermann,  Archrtrkt  und  Zinim^rmfistor 
6393  BrosdHek,  A..  Zeitungsverleger.  Hamburg,  Körnerstr.9 
0304  Busse,  Karl.  Fabrikant  

6385  Conte,  Heinrich.  Fabrikant  

O306  Diehl,  Ludwig,  Lehrer,  Frankfurt  a.  M  

6387  Plesdie,  Ferdinand,  Kaufmann  

fil98  Forger,  Karl,  Buchdruckercibesitjer  

üjyy  Fröhlldi,  K..  Dr.  phil..  Chemiker.  FedienheUn  a.  M. 
ülOü  Oombridi,  Stefan,  Kuutmann  

6401  Grunewald,  Ernst,  Prokurist,  Flraiikfort  a.  M  

6402  Haege,  Ludwig,  Privatmann  

6403  Haldy,  Heinrich.  Fabrikant  

OI04  Haibadhi,  Friedrfdi,  Generalagent  

fvUB  Hasenbach,  Ludwi(^\  Architekt  und  Bauunternehmer 

6406  Heller,  Ludwig.  Spediteur  

0107  Kaehlig,  Louis,  Fabrikant   . 


Z.  VeibrÜd.  a.  d.  R.,  Bamberg. 
Albredit  Dürer,  2.  Avis. 


BibU 


Sdialbier. 
xag.  Bfstr. 

Zerem.-Mstr. 


St.  Lodewyk. 


Minerva  Rhenana,  COln. 


Armin  2.  d.  Treue,  Bielefeld. 


Armin  z.  d.  Treue,  Kalefeld. 


Carl  u.  Charl.  z.  Tr.,  Scba^m. 


ScIiiUtf. 


„  Intendant. 
Victoria  z.  d.3  g.  T.,  Graudenz. 
Carl  u.  Charl.  z.  Tr.,  Kellerm. 


Redner. 
Ordner. 

Ardkivar. 
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Offenbadi  (Main). 

Ö408  König,  Fricürirti,  Spediteur  

6400  Koib,  Wilhelm.  Risrnhandler  

«•110  Kopp,  Rudolf,  Fabrikant  

t>411  Krause,  Benjamin,  Zcitungsverl.  u.  DrudiereibesiJier 

6412  KnunB,  Morif)«  Fabrikant  

6413  Lipmann,  MnriT";.  Fabrikant  

6414  L^pmami,  Friedridi.  Fabriliaat  

6415  IJppaan,loh8MMa]eru.Dra«k«rdbe8.Jin«dMiiluMfteii 

b.  Lichtenberg  1.  O  

6416  Maier,  Karl.  Fabrikant  

6417  Middelmanii,  Wilhelm,  Fabrikant  

6418  Mittenaalar,  Artur,  Privatmann,  FtaaUvt  a.  Bf . .  . 

f>il9  Pullmann,  Dr.  med..  Sanitfttfiat  

(>420  Reldiert,  Adam.  Fabrikant  

0421  BdMM^  Hennann,  Dekorattonsmaler  

6422  Sclilfer,  H.  L..  Fabrikant  

6423  ScUealnger,  Hermann»  Kaufmann  

6424  8<fciilltor,  Ferdinand,  Privatmantt  

6425  SchSmbs,  Karl.  Drurkercibesi^er  

6426  SdiOnenberK,  Friedridi  Wilhelm  K?uifmann  .... 

6427  Sdiönenberg,  Karl,  Kaufmann,  Frankfort  a.  M. .  .  . 
(>128  Schramm,  Or.  pbil.,  Chemiker,  Mainkw-Fechenlietm 

H429  Schröder,  Max,  Architekt  und  Hauptlehrer  

t»430  Sdiubbert,  Paul,  Ingenieur.  Frankfurt  a.  M  

6431  Stidal,  Bnut,  Reditsanwalt.  Danuftadt  

r>432  stake,  Gustav,  Prokurist  

(>433  Stelnkaofier,  Hermann.  Fabrikant  

6434  SMIv,  Wilhelm,  Fabrikant  

6435  Valentin,  Julius,  Ludwigstr.  102  

6436  Vogel,  Rudolf.  Dr.  med..  Arzt  

6437  Voigt,  Karl,  Prediger  

6438  Wagner,  Karl.  Fabrikant  

6419  Well,  Ernst.  Ke^derungsbaumeitter  und  Architekt  . 

644U  Weiler,  Lucian,  Redakteur  

6441  Ztogler,  Konrad,  Lehrer  


Cari  und  Cliarlutte  zur  Treue. 


•  Ordner. 

.  zug.  Mstr. 

,  Mstr.  V.  St. 

.  Elirenaufs, 


a  SchrlftL 
Zur  Einigkeit,  Frankfurt  a.  M. 

Carl  U.  Charl.  z.  Tr.,  zg.Aufs. 
,  Ebrenmstr. 
• 

.  Altmstr. 

,  Sttiaffner. 
a  2.  Aufs. 
■ 

Horii«^,  Breslau. 

Carl  und  Charlotte  zur  Treue. 

.  Schaffner. 
Carl  z.Lindenb., Frankfurt  a.M. 
Carl  und  Charlotte  zur  Treue. 

.  Ehrenmstr. 


Redner. 


Offenburg  (Baden). 

6412  Obmann  Scharf,  W..  Dr..  I'rolessor,  Schanzstr.  7  .  .  !  Allvater,  Lahr,  2.  Aufs. 
644J  Brunner,  Adolf,  Redakteur  |  Zur  edlen  Aussicht,  Freiburg. 

6444  Haas,  Emst.  Sdiladithofdlrektor 

6445  Heinrich,  K;iH.  Kaufmann   .  .  . 

6446  Oestzeidier,  i'h.,  Kohlenhändler 

6147  Ries,  Frans,  Hoteibesf%er  .  .  .  , 

6148  RSmi  r,  Otto.  Bankdirektor .  .  .  , 
6449  Siefert,  Adolf,  Privatmann  .  .  . 
6490  Trübe,  Kari,  Buchhändler  .  .  . 


*    •    *  • 


Ohligs  (Rheinland). 
6451  Weiland,  iL.  Gas-  und  Wa88erw.-Direktor 


Olbemhaa  (Saehaen). 

6452  Kfldiler,  Frans,  Leiter  der  Qas*  u.  Elektr.-Werke . 

Oldenburg  (nroßh.). 

6453  Obmann  Meyer,  Th.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt   .  .  . 

6454  BOstaiir,  R.,  Molkereidtavktor, 

r^l")  Grimm,  D..  Holzli.'lndler,  Varal 
t>456  Johannsen,  ü.,  Apotheker  .  .  . 
6457  Schäfer,  Jobs..  Ratsherr  .... 


Archimedes.  Altrnburg. 

Zur  edlen  Aussidit.  Freiburg. 


Zum  tr.  Herzen,  Straßburg. 

Minerva  Rhenana,  Cöln. 

Archimedes,  Qera. 

Zum  goldn.  Hirsch,  Mstr.  v.  St. 
.  Redner* 
■ 

n 

.  Altehrenmstr. 
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Olpe  (Westfalen). 
Oberlaadmener  

Opladen  (Kheinpr.). 

6159  Obmann  Bergmann,  Robert,  Bnhnhofswlrl  

6460  Arndt«  Hermann,  Budidruckereibesit(er  

6461  Stupm  Peter.  Kaufmann  

6462  Werner,  R.,  Landmesser  

Oppeln« 

6463  Obmann  Huppert,  Paul.  Kreistagsabgeordneter .  .  . 

6464  DOitioSy  Oskar,  Regler.-SekretOr  

OsnabrÜik. 

6466  Obmann  *RiBmann,  Paul,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Prnv.-Hebummenlehranstalt  

64ti6  Bdilingi  Heinrich,  Proviantamt8«Rendant  

6467  C$omellna«  Frtedrldi,  Bankprokurlst  

64C3  Dlerks,  Wilhelm,  Ingenieur  

6469  Donnerberi?,  Heinrich,  Kaufmann  

6470  Donnerbergf  Hugo,  Privatmann  

6471  Dunker,  Friedrich,  Hauptagent  

6472  Esdimann,  Jobs.,  Kaufmann  

6473  Franke,  August,  Dr.  pliii.,  Professor  

6174  Frldce,  Hermann,  Kaufmann  

6475  Gösling,  Karl,  Fabrikdirektor  

6476  Henne,  Adolf,  Fabriltbesijier  

6477  Holste,  Loufs,  Seminar^Musiklehrer  

647S  Knippenberg,  Erich,  Kaufmann  

6479  Köster,  Adolf,  Kaufmann  

6480  Kromscfaröder,  Fritj,  Fabrikbesitzer  

6481  KromsdirSder,  Georg,  Dr.  phil.,  Fabrikant  ..... 

^ifS3  Kromsdiröder,  Knri,  Kaufmann  

bim  KünsemiUler,  Ad.,  Fabrikbesitzer  

6484  Lambrodrt,  Heinridt,  Kanhnann  

6485  Lomnili,  Wilhelm,  Kaufmann  

6486  Moese,  Heinridi.  Privatmann  

6487  ter  Menlon,  B.,  Dr.  jur.,  Landgcridttsrat  

6488  Müller,  August,  Kaufmann  

6489  Nieter,  F  ,  Lohrer  a.  D.  und  Reuter-Rezitator    .  .  . 

t}'M)  Nuyken,  August,  Ingenieur  

6491  Oelker,  Heinrich.  Professor  

5492  Perschmann,  Hermann,  Dr.  phil.,  Professor  

6493  Plagge,  Hermann,  Ingenieur  

6484  Piensler,  RndoH,  Musikdirigent  

6495  Rawie,  Kar!   Pinnof Ortefabrikant  

6496  Schälfer,  Kari,  Hoflieferant  

6497  Sekanonburg,  Emst,  Kaufmann  

Ö49S  Schiitter,  Eugen,  Kaufmann,  Georgsmuieilllfltte .  . 

6499  Schlüter,  Karl  Rudolf,  Fabrikbesitser  

6500  Schneider,  Richard,  Kaufmann  

6501  SchuloBbnrg,  Heinrich,  Kaufmann  

fö02  Sehlmeyer,  Friedrich,  Kaufmann  

6503  Stadcelbeck,  D.,  Sparkassendlrektor  

6004  Strawo,  Helnr.,  DampfmOhtenbes.,  Bnnttclio  b.  O. 

R505  Timmersmann,  B.,  Dampfsägebcsi^er  .  ,  

6506  Töteberg,  Heinrich.  Bankprokurist  

6B07  Vaegier,  Robert,  Buchhändler  

6608  Völker,  Friedridi,  Fabrikbesi^er  

6509  Weber,  Georg,  Burhdnirkereibesifter,  Melle  

6510  Wessel,  Adolf,  Kautmaun  


Zur  Bnodeskette,  Soest. 


Hermann  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 

Libanon  z.  d.  3  C.  Erlangen. 
Hermann  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 


Psydie. 

»  Sdiriftf. 


Zum  goldnen  Rad. 

Z.  Tempel  d.  Friedens,  Me$. 

Znm  goldnen  Rad, 


Vorber. 

zug.  Mstr. 
2.  Auls. 
Schriftf. 
Ordner. 

Redner. 

Schaffner. 
1.  Aufs. 


Schatjmstr. 
Mstr.  V.  St. 


zng.  Redner. 


Armenpfl. 
Eibl. 

Schallner. 

zug.  Ordner. 
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Osnabrück.  ^ 

651 1  Weymann,  Alfred.  Fabrikbesi^er   Zum  goldnen  Rad. 

6612  WHto.  Rudolf,  Ingenieiir  |  • 

6513  Woterau,  Frir-flrhti.  InqTniour  ' 

6514  Wulff,  Karl,  Reidisbankdirektor   Zur  Morgenröte,  Stolp. 


6515 
6516 
6517 

fi518 


R522 
6523 


Ostrowo  (Bez.  Poboh). 

mjiiiann  Lesdlhom,  HuLfo,  L;iTidgerIchts-Ohprs<'krct."ir 
Dettoaeft,  Wilh. .  ÜomänenpAchter.CoJentsdIiin  b.Bralin 

Hentsdiel,  Paul,  OQtervorsteher,  Beotodieii  

Hentsdial,  Theodor,  Redinungsrat  

Kornke,  Max,  Krpfssekretür,  Kempen  (Posen)  .... 

üatachker,  Max,  Hotelbesil^er  

L— 1>  WUhdin,  Blseiil>.-Betr.-lngeiiieiir  

Malet)ki,  Karl,  Bflr(?ermei5ter,  QffäkOV  

Martin,  Leopold,  Stadtrat  

mxdorir,  Hemi. ,  Dfstr.-Kommlstar,  LancealMtaii  b.  O . 

Olberldi,  Karl,  Dr  med.,  Kempen  (Pos*  ti1  

Platsdi,  Ad.,  Schulrat,  KreUschullnspektor  

Schaom,  W.,  Oberzahlmeister  

Schilling,  Hermann,  Kaufmann  

Schuls,  Richard,  Tiefbaumeister  

UUey,  Q.,  Kreistierarzt.  Schildberg  (Posen)  

Web<rtKMl,Maiirer>tt.ZtaiiiiertBeifterJtai«i(Poien) 

Pardubi^  (Böhmen). 
6532  Thein,  Berthold.  Dr.,  Advokat  


Z.  Tempel  d.  Trene,  Schilfll. 


Sdhaflner. 


r»525 
6526 
6527 

6528 

65JU 


6533 


6535 
6536 
6537 
6538 
0539 
6540 
6541 
6542 
6543 


6547 
6548 
6549 

6551 
6552 
6SS3 

6554 


6556 
6557 
6558 
6559 
fö60 
tiö61 


Paris. 

Obmann  Bonchholt),  Paul,  10c  Avenue,  16,  rue  de 
Marseille  

BHMaMir,  Josef,  57,  me  Meslay  

Dnbsky,  Max,  2t,  nie  de  Paradies  

Flacher,  Walter.  16,  rue  de  Marseille  

FMtaiA«  Josef.  €7.  avenue  de  la  R^publlque  .... 

Goebel,  Christ.,  30,  rue  des  Petites-Ecuries  

Goldstein,  Edmund.  30,  rue  de  l'Echiquier  

Hanff,  Max  St.  Qoeattn  (Aisne),  19.  rue  Remicourt . 

Hecht,  Ph.,  2,  rue  de  Messine  

Jung,  Albert,  11,  rue  d'Abbeville  

Kienlin,  J  ulet>,  2,  avenue  Franklin,  Becon-les«Bmyörea 
mr  Courbevoie  

Kopp,  Frnest  Fr^d^ric,  10,  boulevaid  PolSSOnnl^  . 

Kurze,  Theodore.  11,  cM  Tr^vise  

NUhier,  F.,  11,  nie  d'Enghlen  

Nachmann,  Josef,  1,  rue  Rossini  *  

Nicol,  8.  rue  de  la  Victoire  

OBwaldt,  Charles  Emile,  17,  rue  Durantin  

Paunzen,  Wilhelm,  7,  nie  Fran^aise  

Penin,  Km  ,  95,  avenue  Kleber  

Roaeaberg,  L^once.  96,  rue  Demours  

Schauer,  Adolphe,  HotttaiOTWMy  (Seine  et  Olse),  9, 
avenue  des  Arnrüiv  

Schauer,  Rud.,  Dr.,  Ü6.  boulevard  Haußmann .... 

Stetadion,  Ch.,  125.  rae  du  Panb.  Potesonnl^re  .  .  . 

Stenger,  2S.  nif  Fontainr-,iii--Roi  

Torb^,  N.,  Enghlen-les-Bais,  20  bis  rue  Blanche   .  . 

Webel,  Henri,  2,  rue  Lechateller  

WelBberg,  S.,  I-".  rue  de  Maubeuge  

Wlnterbercr,  Fritj,  57,  rue  Louis  Blanc  

Wolfers,  Altred,  21,  boulevard  Flandrin  


1.  Aufs. 
Redner. 

Mstr.  V.  St 
Ordner. 


Z.  Licht  i.  Osten,  Hohensalxa. 
Zum  Tempel  der  Treue. 


Zum  Morgenstern,  Hof. 


Goethe. 
» 

a  Mstr.  V.  St. 

.  1.  Scbriftf. 
Voltaire. 
Ooettie,  Redner. 

Blbl. 

,  Schatjmstr. 
L'Enseignement  Mutuel. 

Btetr.  V.  St 
Ooethe. 

libert«,  Mstr.  v.  St. 

Goethe. 

Cosmos.  Mstr.  v.  St 
Goethe. 


,  Zerem.'Mstr. 
,  Pfleger. 
»  2,  Auii. 
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Loge  und  Logonami 


6982  Obnunui 


Pegau  (SachseB). 


Theodor.  Privatnuuni  i  Victoria  s.  begL  L.,  Zel||. 


6568 

6570 
6571 


6574 
6875 

6576 
ß577 
fö78 
6579 
6580 
6561 


Peine  ( Hanno v.-r).  \ 

Obmann  Meyer,  Ludwig,  Senator   Zur  grfinen  Eiche,  Mstr.  v.  St 

Bodr,  KmA,  Reolfdtiilldimr   a  xos»  Mstr. 

Dlederlch»,  Otto,  Kaufmann  

Gäbler,  Louis  sen.,  Hüttenbeamter  

Gäbler«  Louis  jun.,  Fabrikant  

Haegermaan,  Gustav,  Goldschmted   .  stv.  Aufs. 

Heike,  Gustav,  Molkereibesitjer  

Hammel,  Hermann,  Kaufmann  

■Miopt  Loufo,  Zaimtediiiiker  

KnQppel,  Otto,  Kaufmann  

Kruse,  August,  Ardiitekt   «2.  Aufs. 

Langkopf,  Frit^,  Branerelbcsl^er   .  Voiber. 

Paulmann,  Hinil,  Inf,'enieur  

Schlae(;er,  Adoif,  Budidruckore!besil)er  

Scfaleip,  Eduard.  Bankprokurist   Verein.  Freunde.  Kreuznach. 


Sediel,  Louis,  Kaufmann 
Traabe,  Otto,  Kaufmann  .  . 
Wertbeimer,  A.,  Bankier  .  . 
Woitphati  Louis,  Fabrikant 


Perlebeiy, 

®83  Obmann  Nl^ke,  Karl,  Professor  .  . 
6664  BeJuend,  Hermann,  Direktor  .... 
6989  EnNMO»  Franz,  Generaldirektor  .  . 

fS86  Nickel,  A.,  i^r  nir^rl.,  Medizinalrat. 
6587  Poe^d^  Otto,  Rittersdiaftssekret^ 
6B88  Seinert,  Karl,  Architekt  


Pfonheim* 

r-^S'M  n?>iti.uui  Sutter,  Bcrthold,  Apothekonheifior  .... 

^üü  Aümus,  Hurmann,  Kaufmann  

6991  Bansdier,  Karl,  Fabrikant  

6592  Becker,  Georg,  BijouteriehAndler  

6593  Beer,  Jakob,  Fabrikant  

G&Ö4  Bosd^,  Friedrich,  Fabrikant  

6506  Brennor,  Morifi,  Bankprokurist  

ffm  Brenner,  Robert,  Architekt  

imJ  Britscfa,  Ludwig  Friedrich,  Fabrikant  

6BM  BroB,  Val.,  Btfouteriefabrikant  

(Tt^f)  Eujard.  (i<  k;,-,  Rijoutcrie-Exporteur  ,  .  ,  , 

mXi  Bujard,  Wilhelm,  Bankprokurist  

6601  Daub,  Adolf,  Fabrikant  

(>(i02  Oettlnger,  Eugen.  Prokurist  

f><iO^  Engler,  Friedri'h.  Kaufmann  

um  Essig,  Oskar.  Fabrikant  

eOQB  FMederldit  Robert,  Kaufmann  «  .  . 

(rm  Gauß,  Emst,  Fabrikant  

6G07  Gauß,  Gottl.,  Bijouteriefabrikant  

6606  diebe,  August.  Fabrikant  

6600  Hartmann,  Otto.  Professor  

6610  HauBmann,  Kari.  Dr.  med..  Sanitätsrat,  Wildbad  .  . 

6611  Henkel,  Wilhelm,  Privatmann  

m\2  Henkel  jun.,  Willy.  Fabrikant  

6613  Herbst,  Friedrich,  Fabrikant  

6614  Hoppe,  Eduard,  Maler  


Zur  grfinen  Eiche,  stv.  Anfs. 
Sduütf. 

SdiaSner. 


Zur  Perle  am  Berge,  sug.ftktr. 


Mstr.  V.  St. 


Rendüln,  Mstr.  v.  St. 

Eleuste  z.  V.,  Bayreuth. 
Reudilin. 


Tempel  d.  Freundsch.,  Bingen. 
ReudiUn,  Redner. 


,  Schrift!. 
No.  1603^  London. 
Reuchlln. 


m 

Tempel  d.  Freundsdi.,  Bingen. 
Reudilin,  zug.  Mstr. 
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Pforzheim. 

>t>l5  Huber,  Albert,  Privatmann  

j616  Jourdan,  Wilhelm,  Privatmann  

3617  Kämmerer,  Fri^,  Walzwerkbesi^er   .  . 

"iTjia  Kern,  Wilhelm.  Fabrikant  

3tS19  Kim,  Im..  Dr.  med..  Arzt  

0820  KmoD,  Karl,  Bljonterlefabrlkaat  

%21  Kodi,  HciTirlih,  Fabrikant  

S622  Kollmar,  Emil,  Fabrikdirektor  

6623  KoBnar,  Max.  Prokuritt  

6624  Kollmar,  Otto.  Prokurist  

6625  Kollmar,  Th..  Dr..  Zahnarzt  

6626  Kreifi,  Wilhelm.  Fabrikant  

6627  Kastor,  Julius,  Dipl.-In^'enieur,  Ardiltekt  

6628  MQUer,  Karl  Wilhelm.  Fabrikant   •  .  . 

6629  Odenwald,  Andreaä.  Fabrikant  

0630  Fape,  Auffus«,  HotelbesiDer  O^ost)  

nrai  Rieth,  Fritj,  Bijouteriefabrikaot  

G632  Sali,  JuUu«.  Privatmann  

6633  SdunM,  Max,  Voratand  der  Qewerbwliule  

6634  Sdimitt,  Aii(;ust.  Fabrikant  

fmS  Schmitt,  Karl.  Bisnkirr  

0036  Trebtr,  Hans,  Kaulinann  

6637  Vogel,  Hermann,  ßijouteriefabrikant  

Weber,  G.,  Direktor  der  linh  Hnndolssdiule,  Calw. 
übJB  Wienenberger,  Wilhelm.  Fabrikdirektor  

Philadelphia. 

6640  Badi«,  Henry.  W.  219.  North  Ramsey  St  

Filsen. 

6641  Obmann  Sabat,  Siegfried.  Dr.  Jur.»  Advokat  .... 
G6i2  Arnstein,  Wilhelm.  Kaufmann  

6643  Fürth,  Emil.  Kommerzialrat  

6644  Gntteaatela,  Ignas,  WeüigroAliflndler  

66\5  Hofmann,  Josef.  Bankier  

6646  V.  Piette,  Ludw.,  Edler  von  Rivage,  Fabrikbesi&er . 

Pirmasens  (Tfalz). 

6647  Obmann  Kohlermann,  hr..  Buchiiändler  

6648  Bens,  Wilhelm,  Kaufmann,  ZwaibtMMB  

m49  Braun,  Karl,  P,u- hliündler  

6650  Elle,  Kurt.  Architekt   

6851  BBo,  Max.  Architekt  

6G52  Halfen,  l.eon.  Privatmann,  Dahn  b.  PIrmaaens  .  .  . 

6653  Uenö,  Leon.  Fabrikant  

6654  Jacht,  Wniielm.  Dr.,  Forstaasettor,  Kaltenbadi  b.  P. 

tS555  Leopold,  Hermann,  Kaufmann  

6(356  LTidwit?',  Heinrif+i,  Kaufmann  .   

iiööl  Neuburger,  ii.,  Prukunst.  Zweibrückea  

6658  Sdinelder,  Albert.  Fabrikant  

6659  Schneider,  Jakob,  Weingutsbesit^er,  Rkodt  b.  P.  .  . 

6660  Spigfadem,  Friedrieb,  Kaufmann  .  «  

6661  Stelgelnumii,  R.,  Brauereidlrektor  

tm2  Walloth,  Frit5,  Photograph  

6663  Weisch,  Karl.  Buchhalter,  Zwelbrfidten  

6664  Werner,  Hermann,  Fabrikant  


I 


Reucblln. 

p  ZereQi.«M8tr. 


.  Sdiriltr. 

.  Sdia^mstr. 
Leopold  surTrene,  Karlarohe. 
Reudilln. 

Rupredit  X.  d.  5  R.,H^delberff. 
Reudilin. 

w 

Leopold  zur  Treue,  Karlsrahe. 
Reuchlin. 

,   2.  Aufs. 
Z.  Freundsdi..  Neustadt  a.  d.H. 
Reuchlin. 

■ 

,   1.  Aufs. 


Chr.  Ck>lumbu8  188. 


Homanitas,  PreBburg,  Vors.  d. 

IKr. 


3Schwerter  u.A&trüa,  Dresden. 


Z.  Freundsdi., Neu.siudt  u.d.H. 
Zur  Pflichttreue,  Birkenfeld. 
Z.  Freundsdi.,  Neustadt  a.  d.H. 

Arditmedes,  Altenburg. 

Z.Frpiindsch..Nr:i  :(adt  a.d.H. 
Frankf.  Adler.  Frankfurt  a.  M. 
Z.  Freundsdi. ,  Neustadt  a.  d.H. 


Rupredit  z.  d.5  R.,  Heidelberg. 
Z.  Frenndsdi.,  Neustadt  a.  d.H 


If 
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Zum  goldnen  Apfel, 
Zur  Leuciite  am  Strome. 

2.  Aufs. 


Pirna  (Sach«en). 

6885  Obmaaii  Owuh«  Albredit,  Infrenfenr  '2toLeiidite  am  Strome,  BIM. 

6666  Beger,  Moril).  Kaufmann  .  1  «  Aimenpfl. 

6^  Beri^mann,  K.  F.,  BeTi^wirt,  LUieasteta  b.  Piraa  .  .  '  . 

6668  Hlber,  Hermann,  Kaufmann  

6ö69  Cidiorins,  Morit^.  tedin.  BetiiebMekrelir  

mo  Gebhardt,  R..  Zaiinarzt  

6671  Hksdi,  Oskar.  Fabrikbeftifter  

6812  LMMemer,  Mori^»  Fabrikdirektor,  BeMeau  b.  P. 
mn  Mattbes,  Kurt.  Dr.  med.,  Rottwemieiff  b.  P.  .  .  .  . 

6674  Osdia^  Rudolf.  Kaufmann  

0675  Rehalg,  Max.  Stabsveterinär  

t^ß  Rlditer,  H.  O..  Fabrikant,  HohMlalB  S.-S<liw.  ... 

fjf)77  Seyfert,  Hr  phll.,  Tierarzt   ,  Schriftf. 

titiia  Taubmann,  A.,  Ga^anstults-Direktor  a.  D   .  Schaffner. 

6679  Thamems,  Horst,  Fabrikbesitzer   ,1.  Aufs. 

mno  Tisrhendorf,  K.,  Schuldirektor,  Negadüum  I.  V.   .  .  ,  Ehrenmstr. 

Waltber,  Kurt,  Kaufmann   .  Schat^mstr. 

0682  Wulkow«  M.,  Dr.  med..  Sanltitsrat   ,  sag.  Mstr. 


Plauen  (Vno-ti 


6683  Obmann  Troeger,  Robert,  Privatmann  .  .  .  . 

6684  Bergner,  Ed..  Hotelbesi^er  

6685  Böhler,  Hermann,  Fabrikbesitzer  

fif»)  Entjelmann,  Emil,  Dr.  jur..  Syndikus  

£rfurth,  Richard,  Bahnhofsinspektor  

QBBB  Hampalf  Albert.  Prof easor  an  der  Konstsdiule 

6689  Lansre,  Karl.  Fabriknnt  

6680  Mammen»  Joh.,  Fabrikbesitzer  

6601  RetHierg,  Emst.  Kaufmann,  ölsnlfz  

6fi92  SAnger,  William,  Kaufmann  

eW3  Schönfeld,  Alfred.  Fabrikant  

6604  Schubert,  Theodor,  Amtstierarzt,  ölsni^  .  .  . 

8805  Seyfevtt  Otto,  Kaufmann  

6fl9fi  Spranger,  Robert,  Privatmann, 

6607  Weinhold,  Max,  Dr.  med.,  Augenarzt  


Posen* 

Gtm  Obmann  *Qusmann,  Jobs.,  Budihandler,  Bert.  Str.  15 

V/m  Braun,  Emil,  Oberamtmann,  Direktor  

6700  BÜMdiel,  Fritz,  Landmesser  und  Kuituringenieur   .  . 

6701  Cohn,  Hermann,  Weingroßhändler  .  

6702  Dittridi,  Artur,  Dr.  jur.,  Kaufmann  

6703  Dlttrldi,  August,  Lottede^Einnehmer  •  .  •  

8904  Doiaelos,  W.,  Maurer-  u.  Zimmermeister,  OiiS  t.  P' 

6705  Du  Bois,  V.,  Ilauptniann  nnrl  Patterie-Chef  

6706  Eppen,  Ferdinand,  Apothekenbesi^er  .  •  

6707  &tel.  Albert.  Oberlandmesser  

tsm  Fenner,  Adolf.  Generalagent  

6700  Oambke,  Frif^drirh,  Musikdirektor  

6710  Ooeldner,  l^aui.  i'nvatmann  

eni  Outadia,  Wilhelm,  Baumeister,  Orä^  1.  P  

6712  Haegermann,  Geh.  Regierunfirs-  und  Gew^rb^rat  .  . 

6713  Heilensdmüdt,  H.,  Oberverwalter,  Golentadiin  b  P. 

8714  Hellboff,  Martin.  Oberstleutnant  a.  D  

0715  Herzberß,  Martin,  Ingenieur,  Gart«  nstr  15  ,  ,  ,  .  . 

6716  Kammerboff,  Karl,  Oberstabsveterinär  

6717  KlifiBdi,  Paul,  Dr.  phil.,  Chemiker  

6718  Kloe^el,  Otto,  Kulturtechniker  

6719  Kluge,  K.  A.,  Kaufmann  und  Maler  

672Ü  Kluge,  Otto,  Beigeordneter,  Sdiwersenz  


Zur  Pyramide,  Schriftf. 


•  1.  zug. 
,  Redner. 
Lessing  z.  d.  3  R.,  Greiz. 
Zar  Pyramide,  Mstr.  v.  St. 
stv.  Schatzmstr. 
Ehrenmstr. 

Bibl. 

2.  zug.  Mstr. 
Schaffner. 


Z.  Tempel  d.  EIntradit,  Arch. 

„  Vorbcr. 
,  Sciuufner. 
Archlmedes,  Gera. 
Zum  Tempel  der  Eintracht, 
zug.  Vorher. 


Schaffner. 


Musikmstr. 
Schaffner. 


zug.  Mstr. 

Hohcnzollern,  Magdeburg. 
Zum  Tempel  der  Eintracht. 

Temperz.Pflichttr.,Krotosdiln. 
Z.Tempel  d.  Eintracht,  Scfaaffn. 
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e72i 

er722 
♦  i723 
6724 


<i727 


Posen. 

Knopf,  Eduard,  Mittelschullehrer  

Koboldt,  Gustav,  Bankbeamter  

Krebs,  Adolf,  techn.  Eisenb.-Sekretär  

Knbe,  Hennana,  Qartendirektor  

K«]ik«,  Oeorff,  Dr.  phil.,  Arddvmt  

Lehmann,  Ernst.  OrTieraldlrektor,  Heflln  W,  TO    .  . 

Lostt  W.,  Dr.  med.,  Arzt»  Plane  

M«ltt«r,  Adolf.  Kaufmann,  Wlttingstr.  3  

Mctjnor,  Walter,  Dr.  jur..  SubdirektOf  

Mosler,  Otto,  Kentenbanksekretür  

Mflller,  Oustav,  Baumeister,  Vors.  d.  Handw.-Kammer 
V.  Negelein,  Eridi,  DIstr.-KonuBiMar,  BeJaMMVa  .  . 

NeKendank,  Franz,  Privatmann  

Oehme«  Martin,  Direktor  

PfeiffM',  Qustav,  Kaufmann  

Prflmers,  R.,  Dr.  phll.,  Prnff-?sor,  Arrhivdirektor  .  . 
Raadhaha,  Frdr.«  Sdilachthausdirektor,  Schweraeaa 

Sager,  Jobs.,  Oeneralagent,  üatlKtorlttr.  30  

Sdiäpe,  Oswald,  Prlvatnirinn.  ♦  

Scharf,  Wilhelm,  Kauiniaun  

8«herpe,  Georg,  Postrat  

*Sdirader,  Paul,  Ritterffutsbesi^er,  Kamialac  b.  Orilfe 

Sdiröpfer,  Karl,  Kaufmann  xin<{  Stadtrat  

Schweiger,  F.  W.,  Ingenieur  und  Stadtrat  ..... 

Sdiwidtalt  Erwin.  Bankdirektor  

Strohmann,  Qustav,  Bankdirektor»  gtlWf  1»  P.  .  . 

ToasMüat,  Bruno,  Kaufmann  

UadttTt  Paul,  Amtuicbtar  

Wflat,  Bmit,  Pabrikdirektor,  L«lM«  b.  P.  


fi729 
6730 
6731 
6732 
6733 
tj734 


6737 


6739 
6740 
6741 

6742 
6743 
6744 
6745 
6746 
6747 


0740 


Poeßneck« 

6790  Obmann  Roaao,  Oeorg,  Zigarrenfabrikant  

6751  Fltdier,  Max.  Fabrikbesl^er,  Kr91p«(Kr.Zlogenr0ck) 
6792  Orolaer,  Ludwig,  Lehror  


Loge  imd  Logenamt 


Wacht  LOst,  Strasburg  W,-P. 
Zam  Tampol  der  Eintracht. 


I,  Schflftl. 


Zum  bekr,  Cubus,  Oneaen. 
Z.  Tempel  d.  Elntr.,  Scharm. 

Temperder  Briiebe.  Rawitsdi. 
Zum  Tempel  der  Blntradit 


•  M.v.St,V.<-M.07/OS. 

Znm  bekr.  Cubni,  Onetoi. 
Z.  Tempel  d.  fintr.,  Sdiaffner. 

•  Ordner. 

•  1.  Aufs 

p  zug.  Autä. 

,  2.  Aufs. 
Victoria  z.  d.  3  g. T.,  Graudenz. 
Zum  Tempel  der  Eintracht. 

,  tnu.  AttfB. 


Goethe. 

I  Mstr.  V.  St. 


Pregarten  (Ober-Österreich). 
6753      BogMff«  Edier  von  Ousenthal,  Dr.  med   Eintracht,  PreAburg. 


Premlaii* 

6754  EilMuntt,  Hermann,  Kaufmann 


Radebenl  b.  Dresden. 

6755  Obmann  Reif,  Hans,  Kaufmann,  MoltkeBtr.  3 

6756  Beer,  Otto,  FahHkhf  sit^rr,  Lripziger  Str.  52  . 

6757  Bergmann,  Alfred.  Fabrikbesil^er,  Marienstr.  5 
6756  BSInie,  Max,  Kaufmann.  Qoetfiestr.  7 .  .  .  . 

6759  Brückner,  FpIIx,  Utirniridier,  Luisen;  (r  5  .  . 
6700  Bndimann,  Alfred,  Dr.  med.,  Dr.-Trachau  .  . 

6761  Clevert,  August,  Fabrlkbesi^er,  Dr.-Kadifi  . 

6762  Dörr,  Gustav,  Fabrikbesitzer,  Gartenstr.  72  . 

6763  Efgold,  Johs.,  Baumeister,  Leipziger  Str.  9  . 

6764  Findeisen,  Friedrich,  Privatmann,  Dr.'Kadl^ 

6765  Garte,  Mori$,  Scfauldlrektor.  Kirdistr.  13  .  . 
67fS6  Georgi,  Gustav,  Apotheker,  Gellrrtpfr.  18  .  . 
6767  Greif»  Georg,  Dr.  med.,  Friedrich- Allee  18 .  . 
frm  Barter,  Oeor^,  Kaufmann.  Albertstr.  17  .  .  . 

Hennin (f,  Georg,  Geometer,  Bahnhofstr.  2S  . 

6770  Heß,  Erich.  Hauptkassierer,  Hellerstr.  5  .  .  . 

6771  Höpfner,  Waldemar,  Fabrlkbesi^er,  Dr.*Kadl^ 


I 


Zur  Wahrheit,  Mstr.  v.  St. 


Z.  d.  ehernen  Säulen,  Dresden. 

3  Schwerter  u.Astrfia,  Dresden. 
Ziun  goldnen  Apiei,  Dresden. 
• 

Z.d.  ehernen  Säulen,  Dresden. 
3Schwerter  u.  Asträa,  Dresden. 
Z.  d.  ehernen  Säulen,  Dresden. 

Zur  Harmonie.  Chemnl^. 

3  Schwerter  u.Asträa,  Dresden, 

Zur  Akazie,  Meißen. 

3  Sdi  werter  u.  Aaträa,  Dresden. 

Z.  d.  ehernen  Säulen.  Dresden. 

3Schwertcr  u.Asträa, Dresden. 
Z.  d.  ehernen  Säulen,  Dresden. 
3  Schwerter  u.Astrtta,  Dresden. 


Digitized  by  Google 
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Radebenl  b.  Dresden. 

0772  Bau,  Hago,  Prtvatmaiin,  Stdonlenstr.  4  .  . 

0773  Xretsdimar,  Hu^o.  ßargei»diiiIdlr«ktor  a.  D.» 

löOnii,  Wcttinstr.  9  

6774  Km«,  Wilhelm,  KomnüMloiisnit«  Carolastr.  7  .  .  . 
6773  Mann,}.  G..  Privatmann,  OberI9Biii|^  Kronprinzstrafie 

6776  Meyer,  Fr.  Kar!.  Kaufmann.  Leipziger  Str.  76  ...  . 

6777  MQUer,  Fri^.  Kaufmann,  Leipziger  Sir.  Ö9  

6778  Paul,  Louis,  Fabrikbesi^er,  Sidonienstr.  20  

^77')  Pauli,  CL,  Privatmann.  OberlAfinl^,  Sadiseastr.  26  . 

07»0  Prater,  Max.  Cticmiker,  Qeorgstr.  7  

0781  8«yd«,  Emst,  Kaufmann,  Ob«ffl9Bnl|(  

6782  Thncncs,  Au£,'ust,  FabrikbPsitjer,  Leipzißer  Str  53  . 
6^3  Thoenes,  Gustav,  Fabrikbesi$er,  Leipziger  Str.  4i  . 

0784  Voigt,  Berobard,  Torpedo-Oberstabsingenieur  .  .  . 

0785  Wetof  Brano,  Lehrer,  HeUefstr.  1  

Rastenburg  (Osipr.). 

0786  Obmann  BIdio,  Paul.  Kretetlmmtt  

6787  Bretsdinelder,  Leopold,  Budidruckeroibetl^er    •  ,  • 

6788  Pieper,  Wiliielm,  Bürgermeister  

6789  Rimek,  Gotthard,  Rechnungsrat  

Rathenow. 

6790  Obmann  Babenzien,  Max,  Hof-Verlagsbuchhandler  . 
670t  BarOfaiirt  Pftol,  Kaufmann  

(T792  Gädinjr,  \Vilhr!m,  Zimmermeister  

6793  Olerke,  Hermann,  Fabrikbesi^er  

07M  Holdepriem,  Karl,  Pabrikbesi^er  

6795  Heller,  August,  Fabrikbesitzer  und  Stadtrat  ..... 

()79fi  Ludce,  Robort,  Fabrikbcsiljcr  

GJül  Marks,  Ernst,  Kauiniann  

6706  *Petera,  Franz,  Fabrikbo^er  

6780  Pf  «Uf  Erich,  Kaulmann  

Rattbor. 

f^)0  Olmiann  Erbstroh,  Kurt,  K:uifmann  

6801  Ackermann,  Paul,  Kaufmann,  Stadtverordneter .  .  . 

6602  Amelang,  Richard.  Direktor  

6S03  Anspadi,  Max.  Rittergutspftchter,  Bnka«  b.  R.  ... 

6804  BrttUe,  Frnsl.  Fabrikbesiljer  

6805  BuSrdortf,  Hugo,  Oberpostsekretär  a.  D  

6606  Flroahlldif  Hugo,  Prokurist   . 

6807  Jelaffkp,  Gcorp,  Kaufm:inn  

6808  Jelaftke,  Richard,  Kaufmann,  Stadtverordneter .  .  . 
680OKnape,  E.,  Dr.  phil.,  Realgymnasialdirektor  

6810  Licbredit,  Adolf,  Kaufmann  

681  i  Liobrecfat,  Mori^,  Kaufmann  

6812  Lflthge,  Georg,  Baumeister  und  Stadtrat  

6813  Man|{ke,  Albert,  Direktor  

6814  Meusel,  Richard,  Apotheker  und  Stadtrat  

6815  Mikatta,  Erich,  Fabrikbesifier  

6810  Paadika,  Oustav,  K0,  Elntahrer  

iiH\7  Peterknecht,  Georg,  Rcdakteirr   

Ü818  PoUack,  Theodor,  Taubstummeniehrer  ....... 

6610  Roionann,  Ludwig,  Lehrer  

6820  ROßer,  Gustav,  Prokurist  

6821  Sdiondorff,  Adolf,  Fabrikdirektor  

6822  Sdiück,  Hugo,  Fabrikbesitzer  

6823  Sdiwengberg, Gustav,  Mühlendirektor,La]tasiB«b.R. 

6821  Selig,  Traugott,  Landst-hafts-Kendant  

t)825  Sobcsak,  Hugo,  Oberpostpraktikant  


3Sdiwerter  n.AstrtUi,  Dresden. 

.  EhrenaXtmstr. 
Z.d.  ehernen  Säulen,  Dresden. 
Zur  Akazie,  MeiBen. 

Zum  ffoldnen  Apfel,  Dresden. 
3  Schwerter  u.  Asuäa,  Dresden. 
Zum  goldnen  Apfel,  Dresden. 
3Scfaw.u.A8tr.,  Dresden,  Ehrm. 
» 

Zam  goldnen  Apfei,  Dresden. 


Alma  an  der  Ostsee,  Kiel. 
3  Sdiwerter  u  JlsCraa,  Dresden. 


Zu  den  3  Thoren,  Mstr.  v.  St 

,  Ordner. 
,  1.  Aufs. 
,   zug.  Mstr. 


Frd.Wilh.z.Wahrh.u.Tr„zg.M 
m  Zereni.-Mstr. 


»  Matr.  V.  St. 

,  Redner. 


Frdr.Wilb.z.Gerecht.,  Sdia$m. 
2.  Aufs. 


Schatiner. 
Mstr.  V.  St 
Concordia.  Leobschüts. 
Herrn,  z.  Bestttndlgk.,  Breslau. 
Frdr.WUh.z.  Gerecht,  l.Aufs. 
Redner, 
zujsf.  Mstr. 
Ordner. 


Bibl. 


Zum  goldnen  Apfel,  Dresden. 
Friedr.  Wllh.  s.  Qeredittgkeit 
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Rawitedk 

e826  Obmann  Weiß,  H.,  Rektor  und  Sdinitntpektor  .  .  . 

€827  Elsermann,  Karl.  Lchrrr   

6628  Fladier,  Karl,  Apothekenbesiger  

€B20  Onmpnnrt  Max,  Prlparandenlehrcr,  Unndnlndt  .  . 

6830  Oflnther,  r"mi1.  Rf^ktor,  Punitj   . 

6831  Hahm,  Hernmnn,  Bür^jcrmeister,  Bo|aaowo  b.  R. .  . 

6832  Haynunn,  Alfred.  Hauptlalirar  

6833  Kortodi,  Wilhelm.  Spediteur  

6834  Lanafer,  TuHn«,  Ohf^rpostsekretitr  

6835  Mänuicfa,  Kurt,  Kauirtiunn,  Herrn&tadt  

6836  Remmler,  Theodor.  Gutobesiier.  Klein-Sftnl  .... 
68T7  Sdiult(e,  Julius,  Anstaltsvorsteher.  Bojanown .... 

6g3g  Schwärs,  August.  Lehrer.  Tradiaaberg  

6830  Wrasniv  Hngo,  Sdinlrat.  Kreindinllnspektor  a.  D. . 

Regensburg. 

6840  •Lais,  loses,  Konsul,  Bismarckplaft  

Reidienbadi  (Scblesion). 

6841  Wey],  Theodor.  Fabrikbesi|(er  

Bad  Reidtenliall  (Bayern). 

6842  Obmann  Korfi,  Rirliard.  Direktor  a.D.,  Villa  Cirdla 

6843  Frelsauff  von  /^eudegg,  R.,  Chefredakteur.  Salzburg 

6844  Ooldsdunldt,  Si^.,  Dr.  med..  Hofrat  

6845  Schmidt,  Ferdin..  Advokat,  Salalmrv,  SdiwanstraBe 
6B46  Singar,  Leonhard,  Apotheker  


Remsdieid. 

6847  Obmann  Boehm,  Eduard,  Fabrikant . 
Brannschweig,  Robert,  Kaufmann,  B.« 

6849  Heltmeyer,  Franz,  Privatmann  

6B50  Patoator,  Karl  Max.  Fabrikant  

6B51  R5Ilingboff,  Frit;.  Kaufmann.  IL-Hasten  .  .  . 


Loge  und  Logenamt 


6802  Schmidt,  Julius.  Kaufmann.  Nordstr.  36 


RenfUngen* 

'>853  Obmann  ^Frühling,  E..  Major  z.  D.  . 

f)85-l  Ammer,  Ernst,  Fabrikant  

b855  Barth,  Louis.  Kaufmann  

6866  *Darar,  A.,  Fabrikant  

m'i7  E!senlohr,  Joh..  Welnhflndler  .... 
(>S58  Engel,  E..  Fabrikdirektor.  WannweU 
68G0  Oehring,  Euf;en.  Fabrikant, 

6800  Graeter,  (histav.  Fabrikant,  Oonarlofan  

G86\  Grözinger,  Chr.,  Ingenieur  

6862  Haffner,  Karl.  Dekorations-  und  Kunstmaler  .  .  . 

6863  Heller,  Ernst.  Fabrikant.  NOrtingen  

f58r>i  Heller,  Hermann,  Fabrikant,  Nürtingen  

t)h65  Hils,  Ernst.  Bauwerkmeister  

8806  Hniler,  Eugen,  Bndidrudtereibesllier  

6867  'Jetter,  Ludwif?,  Obcramtss[)arkassiercr,  BaHngan 

6868  Klelnfeld,  W.,  Gas-  und  Wasserw.-Direktor  .  ,  . 
6060  Kur^,  Karl.  Fabrikant  

6870  Link,  Julius.  Fabrikant,  Balingen  

6871  Loesdi,  Bahnhof%-erwaIter,  Metjlngen  

6872  Maier,  K.,  Lokaib.-Betriebslcitcr.  Eningen  

6873  ÜBKinanlt,  Frifj,  Katastergeometer,  Balingen .  .  . 


Tempel  der  Brliebe,  zg.  MMr. 
Scha^mstr. 


zug.  Schat^mstr. 
sug.  Aufs. 

1.  Aufh. 


zug.  Aufs. 
Mttr.  V.  St. 


Walhalla  z.  a.  Licht.  zg.Mstr. 


Heim.  s.  Bettandigk..  Breslau. 


Z  (1.  rfirrnen  Ffinlcn,  Dresden* 
Humanitas.  Freßburg. 
Zur  Kette,  Moniten. 


Hermann  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 

Lessing.  Barmen. 

Minerva  Rhcnana,  Cöln. 

Z.  d.Romerik^Bergen,  Schalem. 


I  Qlocke  a.  P.  d.  A«,  Mstr.  v.  St. 

,  zug.  Mstr. 
7  Burgen.  Hall. 
I  Olodie  am  Fufia  der  Alb. 

Zur  Säule  a.  d.  V.,  Mülhausen. 
I  Olodie  am  Pnfte  der  Alb. 


n     1.  Auls. 

Schaffner. 


Sdiriftf. 

2.  Aufs. 


0 
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Reutling^en. 

flB74  Oesterlen,  Amtsrichter,  balioi^en   .  .  . 

6B75  Pr6e,  Karl,  Prokurist  

8876  Raaber,  Fahrikdirektor,  Unterhausen  . 
6877  Schwenk,  August.  Fabrikant,  NftTtiagen 
0878  »SteiAAty,  B.  R..  Aiioth«dienbMlt^,  THMagtB  . 

f587Q  Strasser,  Throdor,  Fabrikbetl^er» 

ÖK»  Satterlln,  C,  Prokurist  

QBBl  VoeKer^  Mux,  Fabrikant.  Medingen 

6882  Wagner,  Konrad,  Fabrikdirektor  . 

6883  Wendler,  Ehrrhard  Fabrikant  .  .  . 

6884  Windmililer,  Kauiniann  


Riem  a.  £. 

8885  Obmann  BahBer,Albin,Oberkontronettr,Bahnboi8tr.22 

^86  «BaaRiheier,  Felix,  Fabrikbesiger,  Otduife  

0687  *BlUie,  E.  H.  L.,  Kaufmann  

0888  BMue,  Karl  August.  Kantaiann  

Gelhhaar,  E.  P..  Schiffseigner,  Neuhirschsteln  .... 
61^  Hüdimami,  J.  F.,  KirdischuHehrer,  Merscfawig    .  .  . 

6891  Kllnger,  K.  R..  ApothekenbesiBer,  Strehla  

6892  «Kre^sdimar,  P.  M.,  Lotterie-Einnehmer,  Osdiaft.  . 

6883  Mendef  F.  G.,  Dr.  jur..  Rechtsanwalt  

6894  Malier,  P.  A..  Qutsbesi^er.  Windorf  b.  Zehren  .  .  . 

0805  Re■tMl^  M.  P.  W.,  Drogist,  Uebanrania  

6896  ROilger,  K.  Th..  Lehrer  

6887  SduModer,  Bruno,  Fabrikbesi^er  

OBOB  SctadM,  O.  K.,  DwnpfmfUilenbesifter,  Mendiwl^ .  . 
OBOO  ZlehlkOf  Karl.  Bndidruckerelbesi^er,  Uobaairanla  . 

Rinteln. 

0000  Seiberg,  Julius,  Qaswerksdirektor  


Rio  de  Janeiro. 

OBOl  ^aauMkaf f  Oskar,  Kaubnann .  . 
0002  «P^rdo,  PHedridi,  Caiza  227  ..  . 


Roggrwiel  nhnrgau,  Schweiz). 
0003  Keller,  Heinrich,  Pfarrer  


Rothenburg  o.  Tauber. 
Pri^,  Pabrikbesljier  


Rudolstadt. 

©^)05  Obmann  MSnIdce,  Bernhard,  Privatmann  , 

6906  »Stadthagen,  M.,  Dr..  Oberstabsarzt  a.  D  

Ruhfort  b.  Duisburg. 

6007  Obmann  Jordlng,  A.,  Stadtbaurat  

6908  Dörtelmann,  Heinridi,  Kaufmann  

6009  JOres,  Wilhelm,  Kaufmann  und  Beigeordneter  .  .  . 
0010  Plingataadt,  C.  Heinr..  Kaufmann  

Saalfeld  (Saale). 

6911  Obmann  HänBel,  O..  Dr.  phil..  Schuldirektor  .... 
6012  *Bodenstein,  G.,  Dr.  phU.,  Fabrikbesiser  


Glocke  am  Fuße  der  Alb. 


Z.Bestäadigk.u.Eiiitr..Aactaen. 
Olodce  am  PoBe  der  Alb. 


3  Ulmen,  Ulm. 

Glocke  am  Fuße  der  Alb. 


Herktdes  a.  d.  Elbe,  1.  Anis. 

3  Schwerter  u.Asträa,  Dresden. 
Herkules  a.  d.  Elbe,  Sctia^m. 


Mstr.  V.  St. 


stv.  Aufs. 


Frdr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Bremen, 
Vors.  d.  K. 


Zur  Eintracht. 

.  Mstr.  V.  St. 


Concordia,  St.  Gallen. 


Libanon  i.  d.  3  C,  Eriangen. 


Amalia,  Weimar. 

Zum  goldn.  Schwert,  Wesel. 


Z.d.  Burg,  Duisburg,  Mstr.v.St. 

.  Ehreumstr. 


rrotthc  Poeßneck. 
j  Günther  z.  Eintr.,  Rudolstadu 
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Saarbrfidcen. 

0913  Obmann  •Koro,  Karl,  Kaufmann,  Eisenbahnstr.  40  . 

<jdl4  Baentsdi,  Max,  Dr.  med.,  Brebach  a.  Saar  

6915  Bradi,  Emil,  Zieseleibesi|er.  Kletakllttandorf  .  .  . 

^16  BrauOf  Heinrich,  Kaufmann  

6917  Braun,  J..  Rektor,  Neunkirchen  (Trier)  

ms  1lra«v«r*  Kart.  Architekt  

^919  Cheltus,  Ludvvlg,  Rechtsanwalt  

eggO  Crea,  £.  C.  Dr.  Jur..  Vizc-Konsul  

6021  D«ffB,Adoir.Kgl.MateriaUenverwalter.Siilzbach  (Saar) 

6922  DIttridi,  Alfred.  Dr.  phil..  Chemiker  

m23  Fflrstenberger,  H  Apolhekenbes..Friedrlditthal  b.  S. 

6924  iiarelly,  Ferdin  Ad.,  Fabrikbesiger  

6925  Gentes,  Augrust,  Bankprokorlst.  NenaUrdieii  (Trier) 

G928  Hesse,  Otto.  Profp??!?or  

6927  HUdebrandt,  Heinrich.  Bankbeamter,  Nennkkchen  . 

602B  Hoffer,  Karl,  Budidnickereibesl^er  

€^21  Jansen,  Frir  liirli,  Stadtbnumeister  

6930  Koehl,  Heinrich,  Huttendirektor  

6B3t  Koller,  Karl,  Subdirektor  

6932  Lafamaattf  Robert.  Kaufmann.  Talstr.  46  

693;^  Lfpbhpim,  Frnst,  Dr.  phil..  Direktor,  Luisenstr.  20  . 

6Ö34  Muttes,  Jakob,  Ingenieur  

6035  MQgge,  Ratje,  Apothekenbesiger  

6936  Mflller,  Albrcrht.  Buchhalter   .  .  .  . 

6937  Reidunonn,  A.,  Dr.  med.,  Arzt  

0038  RIodt,  Adolf,  Inirenlenr,  Zwelliiflifcoa  

6939  Roeder,  lulius,  luKenleur,  BooS  A.  S  

6940  Röder,  Otto,  Ingenieur  

6941  Rngge,  Eduard.  OberveterlnAr  

6942  Rnmmel,  Alfred.  Kaufmann  

6943  Salm,  Brrnhard,  FabrtkbesiHer,  Sulzbadi  

6044  Sdimldt,  Wilhelm.  Kaufmann.  OttweUer  

6045  Sdimltt,  August.  Bnchhalter  

6046  Sdirfider,  Artur,  Rcßficr  -Baumoister.  LebaA  (Trier)  . 
-  6047  ScbiUe,  Q.  H..  BOrgermeister.  OttweUer  

6048  StanoB,  Ferdinand,  Rentner,  Newklrdion  (Trier)  .  . 
ÖMQ  Sorg,  Hrrmann,  Int^'enieur  

6050  Stroppel,  Albert.  Steuerinspektor  

6051  Sundelln,  Karl,  Betriebs-Ingenieur,  Brebach    .  .  .  . 

6052  TormlB,  Hu^'o,  Direktor  

6953  Wagener,  Karl,  Eisenb.-Sekret.'ir  

W£A  Wentel,  Emst,  Betriebschef,  Frledrichüthai  b.  S.  .  . 

6065  Worriielmer,  Prifi.  Dr.  med.,  Nervenarzt  

605n  Weszkalnys,  Hans,  Architekt  

6057  Wiesert,  Paul,  Architekt  

6068  ^Wronker,  Simon,  Kaufmann  

6959  Wunn,  Christian.  Gutsbesitzer  

6060  Zang,  Paul,  Zahnnr/t  

Saaz  (liohmcnl, 
6961  «üirschick,  Adolf.  Hopf*  nhändicr  

Sagan. 

6062  KeSler,  Otto.  Rentmeister  


Zur  StArlM  und  Schönheit, 


stv.  Aufs. 
Btv.  Aufs. 


Minerva  Rbenana,  Cöin. 
Zur  Starke  und  ScfaOnhelt. 

.  Schriftf. 

Zur  goldn.  Leyer,  Gunibinnen. 
Z.  Stärke  u.  Schönh.,  Schaffn. 

Zum  j^oldn.  Schwert,  Wesel* 
Zur  Stärke  und  Schönheit 

.  Eibl. 

.  zug.  Mstr. 

•  Mstr.  V.  St. 

Zur  alten  Linde,  DortiuanJ. 
Brkette  a.  d.  Saar.  7.ua.  Mstr, 
Zur  Stttrkc  und  Schönheit. 


Sclia^nistr* 


Salzungen  (Meiniugen). 

6063  Obmann  Wegener,  Hermann,  Dr.  med.,  Physikus  . 

6064  BlaufuB,  Hermann,  Gutsbesitier,  Lelmbach  b.  S.  .  . 

6065  Uoffniauu,  Felix,  Dr.  phil.,  Aputhckenbesit^cr  .... 

6066  Hoffmann,  J.  M..  Direktor  

6967  K»l;ler, Ewald, Fabrikdir.,Berl.-FrledeBaa,Isoldestr.7 
6068  Mittnadit,  H  .  Fabrikdircktor,  Immelborn  


3  Hammer,  Halbrr?tadt. 
Zur  Starke  und  Schönheit. 


.  Redner. 

•  Zofem.-Mstr. 

,  Zerem.-Mstr. 

Zur  edlen  Aoesldit.  Freibuiig« 
Z.  Starice  u.  Schönli.,,1.  Anfi. 

.  2.  Aufs. 
Priedr.  s.  Oereditlgk.,  Beriin. 
Z.  Starke  u.SdiÖnh.,  ArmenpB. 


j  3  Schwerter  u.Astrtta, Dresden, 
I      Vors.  d.  Kr. 

Victoria  V.  F.  a.  M. ,  zg.  Mstr. 

'  Charl.2.d.3Nelken,Meiningen. 

1 


9* 
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! 


Salzwedei» 

OSeo  Breese,  Heinricfa,  Justizrat  |  Z. Wohle  d.Menscfah.,stv. Aufs. 

wro  Moebee«  Paul,  Proviantanits-Rendaiit  Zum  gold.  Hammer,  Spandau. 


Sfharley  (Oberschlesien). 
6B71  Lorenx»  M.,  äanitätsrat,  Stabsarzt  a.  D. 

Sdileiz. 

6072  Obmann  R5del,  Ed..  Bezirksgeometer , 
6673 


Silbedeis,  Beutlicn,  Mstr.v.St 


Ardiimedes,  Gera,  Vors.  d.  K. 


Otto,  Fabrikant  i  Balduin  zur  Linde.  Leipzig. 


SduaargOidorff  b.  Berlin. 
4074  Waabeiv  Robert,  Sdbulrat  


Frdr.z.a.Sonne,Brieg,Blinn8(r. 


Bad  Sdimiedeberg  fBez.  Halle), 

6975  Obmann  Bohne«  Ernst,  Fabrikbositjer   i  Frdr.  z.  w.  Pferde,  Hannover. 

Ü97Ü  Frohne,  ü.  R.,  Rentner   13  Schwanen,  Zwickau. 

8977  Hanrkel,  E..  Stcucrinsjjcktor   Zur  Eule  a.  d.  W.,  Eilenbnrf. 

6978  Sdiudcelt,  K.  O..  Dr.  med.,  Arzt   Zum  tr.  Verein,  Wittenberg. 

€079  SdiQg,  Heinrich,  Dr.  med.,  Arzt   Zur  Eule  a.  d.  W.,  Eilenburg. 


SdundUn  (S.-Altenbiiig). 

Obmann  MQller,  Edwin.  MittelschuUebrer , 
eofi!  Burkhardt,  Ernst,  Lederfabrikant  .... 

6982  Danneel,  M..  Fabrikant  

tiS63  GOpel,  A.,  Dr.  med..  Stadtarzt  

6964  Hempel,  Adolf.  Lehrer  , 

6085  Petri,  Albert,  Dr..  Realschuldirektor .  .  .  , 

6088  RQger,  Robert.  Fabrikant  , 

6937  Srhaller,  Emil,  Fabrikant  , 

6966  Schaller,  Ernst,  Fabrikant  , 

Sorge,  Paul,  Fabrikant  


Sduieidemühl  (Bez.  Bromberg). 

6990  Obmann  Buhlmann,  Paul,  Oymnasial'Zelchenlehrer . 

6991  Arndt,  Rudolf,  Privatmann  

6002  Bergham,  Oustav,  Privatmann,  Dentadi-bona .  .  . 

6903  Brändlein,  Pctrr.  Ingenieur,  Oberlehrer,  D.^Klone  . 

6994  Briese,  Emil,  Dr.  med.,  Sanitüusrat  

6995  Falk,  Benno,  Fabrikbcsitjer  

6096  Fischer,  Karl.  Obcrzahlmcister  

6097  Freytntr,  Ff-nlinand,  Kaufmann  

6996  *Go8sow,  Artur,  (jymnasial-Oberlehrer  

6000  Heimaan,  Robert,  TöditersdiuUebrer  

7000  Helbing,  Otto,  Rcntmcistrr,  Xolmar  i.  P  

7001  Juhnke,  Wilhelm,  Amtsgeiidu.ssekretär  

7002  Kanzler,  Hans,  Outsbesi^cr,  Liebenfhal  

7003  KSllner,  Ernst,  Steucrlnspekior.  Kolmar  i.  P  

7004  Kornföhrer,  Albert,  Molkereidircktor  

7005  KroU,  Otto,  Taubstumnicnlchrer  

7006  Lakosdius,  Georg.  Rektor  

7007  Müller,  Paul.  Betrlcbsinjrcnleur  

7008  Orland,  Paul,  Steuerinspektor  

7O0O  Oitendorff,  August.  Sdiladithofdirektor  

7010  r.'i:i,  \\'j'hi-Im,  Buchdruekercibcsitjer  

7011  Philipp,  Otto,  Stadtrat  

7012  Reeps,  Frledridi.  Dr.  med.,  Arzt,  Kolmar  i.  P.  ... 

7013  Rettig,  Friedrich,  Ober.sckretar  

7014  Samuelsohn,  Albert,  Stadtrat   . 


Arcbimedes,  Altenbnrs« 

Z.  bied.  Vereinigung,  Qlogau. 
Arddmedes,  Altenbarg. 

Z.  Versdiwisterung.  Glauchau. 
Arddmedes,  Altenburg. 


Zum  tr.  Bunde,  Würzen. 


Borussia.  Schriftf. 
»  1.  Aufs. 

G  e  o  r  z .  s.  Elnbotn,  Nienburg. 

Borussia. 

Ardiimedes,  Gera. 
Borus^a,  Sdta$mstr. 


."^ur  goMn.  Kette,  Bunzlau. 

Borussia. 


zug.  Aufs. 


zug.  Mstr. 


Redner. 
Sdiaffner* 
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Schneidemühl  (Bez.  Bromberg).  > 

WS  S<Mb«  Julius,  R«cliniifisBrat  Borussia. 

'OlG  Sclinfvir,  Karl,  Landschafts-Rcntmelstcr  i 

r017  Sudler,  Richard,  Staatsiuiw.-Sekretär  ' 

fOtB  Wffinedie,  Robert.  Rendant  der  Qewerbe>Bank  .  .  j 

roi9  Wittkowski,  Stanislaus,  Zinunermelitor  J 

r020  Zladl«r«  Emil.  TautetummeiUahrsr   .2.  Aufe, 


Scfaöneberg  b.  Berlin. 
7021  KuBliemailer,  O.,  Dr.  phU.,  Sdiriftsteller,  Bahnstr.33 


Sdiönhetde  (Engebiig«). 

ii  C,  Apoth«k«nbMi^er  


Zur  Ceder.  Hannover. 


3  Scbwan«ii,  Zwldttu. 


SdiSningen  (Kr.  Helmstedt).  \ 
7023  BartnuBt  Egon,  Kaufmann  ,3  Säulen,  Wolfenbflttel. 

Mmmherg  (WOittemberg).  I 

7004  Jaagiums,  Artur,  Oeb.  Kommersianrat  !  Wllh.s.atttg.  Sonne,  Stutigart 

7025  8to«t  Ludwig,  Baumeister  !  , 

Schwarzach  (Baden).  * 

7026  KOlileiispiefit  A..  Apotheker  >  Z.  Freimatigkeit,  Frankenthal. 

l 

Sdiwetdolft. 

7027  M^Uhont  Frledrldi»  Pabilkbesl^er  i  ArcUmedes,  Oera. 


Schweinfurt. 


I 


7028 
7029 
70«) 
7031 
7032 
7033 
7034 
7035 
7036 
7037 
7038 
7039 
7040 
7(M1 
7042 
7D43 
7044 
7045 
7046 
7017 
7Ü4Ö 
7049 
7050 
7051 
7U52 
7053 
7054 
7055 
7060 


Obmann  *Sdilundt,  Michael,  Privatmann  

Badi,  Friedrich.  Kaufmann  

Belsdmer,  Gottfr.,  Privatmann  

Drescher,  Otto,  Dfpl.-Ingenleur  

Ehmgruber,  Tobias.  Fabrikdirektor  

Ellrodt,  Theodor.  Kaufmann  

•FIchtel,  Karl,  Fnt  rik  int  

Fls<ber,  Karl,  Fabrikdirektor  

FHHidi,  Julius,  Fabrikdirektor  

•Georg,  Friedrich,  FabrikiJirektor  ,  ,  

Grimm,  Edmund,  Fabrikant  

•Hllpmann,  Karl.  Rcidisbankbeamter  

Hirt,  Fr.,  Oberingenieur  

♦KlQber,  Frih.  K?n'«!^>Rnn  ' 

Knauer,  Adolf,  Katitmann  i 

Kopp,  Ootthold,  Lehrer  | 

Marx,  Alfred,  Weinhändler  I 

Me$,  Wilhelm,  Kaufmann  

RuBmauB,  Artur,  Dr.  phil.,  Pabrikdtrektor  

•Sdimidt,  Jean,  Mrtbelfabrikant  j 

Sdimidt,  Walter,  Kaufmann  > 

Sdinbert,  Hefnridli,  Brauereibesi^er  

Seligstein,  Uri.  Malzfabrikant  

•Stepf,  Reinhard,  Kaufmann  

Thiel,  Hans.  Apotheker  

•Vogt,  Anton,  Prokurist  

Volt,  Lnuls,  Privatmann  

"Weppert,  Heinrich,  Buchdrudicreibesiger  

WIvtlBgt  Georg.  Dr.  phil.,  Fabrikant  


Brudertreue  am  Main,  Schriftf. 
Sdiallner. 

Sdia^mstr. 

zug.  Aufs, 
zug.  Mstr. 
Redner. 

Ehrenmstr. 


Ehrensdiriflf. 


2.  Aufs. 
Emst  f.  W.,  F.  u.  R.,  Coburg. 
Brudertreuc  am  Mai^,  SdiaJbi. 
1.  Aufs. 


7.\\v;.  Aufs. 
Mstr.  V.  St. 
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TVß.  nhrr.Tfr.n  PlMsker,  Albert,  AmtsecfkMHat   Wükcta  x.  rt» 

'Hm  BMmw,  Karl.  Badidnidr-r^a#«%ef   ,  SdiaSre- 

7Wr#  KcrMrr,  Richard,  Provfnzuii'BaiUBeistcr  .......  Fn-x,trJierxem, 

'  >    Ki^rSner,  EjaQ,  Sdralrat   WiDt 

7U3  lia«t,  I  lanz,  Kanfiwiia,  S<kdaaH 
liM  Fapäiil^,  Eroft,  Fabfffcbetfger 

7(W5  Bayboir«kI,  Frar?  Kaufmann. 
im  Zmmrg,  Oostav.  Crymnagiaidirefctor 


▼.St 


Sdxwe§  .... 
li.Sdive§ 


SdsaRner. 
V  orber. 


Siegen  (Wedl), 

7f>Ä  Obmann  Harr,  Wilhelm.  Bankdifcktor  

Ty\fnfntbnl,  Willy.  Fabrikant  

7Ü7Ü  Hmeditke,  Hermann.  Direktor  a.  D.  und  Bat  .... 
7Ü7I  BaakM,  Paol.  Kanfmann  

7072  Majf^rt,  ff-^miann,  Direktor  

7073  Menae,  Oito,  Kaofmana  

19H  flluwiM,  Jolfiif.  Kaafmann  

7075  WelnbreBBer,Ferdin  ,  Ingenieur, Neuaklrdien  a.  Sieg 
7m  Waiabrenacr,  H  ,  Ober-Postpraktikaat,  BcritavOroft- 

gOrictienfitr.  19  

Siegmar  (Sachsen). 
7077  Laksa,  Georg,  Kaufmann  


wall.  z.  Liebe  n.  Tr.,  DaliSs«k. 


Z.d.3 


Soest. 

Twy  Obmann  CapeU,  Paul.  O.  BudihAndler  

TOT©  BaaMgirlaar«  Radolf,  Ingenieur,  Freleavalde  (Oder) 
TOHf)  Franzheim,  Ludwig.  Steuerinspektor,  üana  

7081  Fretwell,  I.,  Provldence,  Rhode  Island»  N.-A.  .  .  . 

7082  Fromme,  Theodor,  Kaufmann  

7083  Hagm,  Wilhelm,  Dampfbmmenfbeif^er  

7<m  Haumann,  M..  Bürgermeister,  H0fl|IIUi^|SlhaUCOln  . 

7Cig^  Horaiefteo,  Goswin,  Kaufmann  

TOM  Haffraaan,  Eugen,  Kaufmann  

7f5«7  Jtmrkrr,  H<  tr  ann,  Sfiiulrat  

TObb  Kampmann,  liduard,  Oberlehrer   

7WD  Kauert,  Ed.,  Werklnspcktor,  Uxma-Köuigsboni  .  .  . 

70ÜÜ  K0nlger,  Hermann,  Ardiltcirt,  Witten  

7001  Krauae,  Lothar,  Obcrlandmesser  

7ÜU2  Moyerholz,  August,  Ober'Postsekret&r  

7093  Ruthemeyer,  Bernhard.  Fabrlkbesi^er  

7004  Schneider,  Adolf,  Kaufmann  

70B5  Sdmlz,  Hermann,  tedin.  Sekretär  

TOM  BdialM,  Paul,  Kaufmann  

7fK57  Stein,  Viktor.  Fabrikbesl^er  

7ÜÜ8  Stoy,  Franz,  Kaufmann  

Soldln« 

7090  Obni.tnn  Bahr,  A  ,  Kaufmann  und  SladtälteSter   .  . 

7100  Bethk«,  Albr.,  Fabrikbesi^cr,  Lippebne  

7101  KUlttel,  K.  Wilhelm,  Rektor  

7102  Koeppen,  Paul.  Ritterschaftsrat,  Neumellentin  .  .  . 

7103  Sahlfeld,  Theodor.  Katifmann  und  Stadtaltester  .  . 

7104  Schdto,  Karl,  i-ubrikbestticr,  Uppetane  


.  Mstr.  y.  SL 

.  Schaffner. 
•  Redner. 


Archimedes,  Gera. 


Zur  Bundeskette,  xug;.  Mstr. 


Schaffner. 


Sdbaffner. 
Mstr.  V.  St. 


Aurora.  Minden. 
Zur  Bundeskette.  1.  Aufs. 
.  Ordner. 


I  Carl  z.  a.  Lidit.  Frankfurt  a.M. 
I  Zur  Bruderkette,  Hamburg. 
Zur  Bnndeskette,  Vorher. 


Herm.s.Bnideriiebe,  M8tr.v.St 

,  1.  Aufs. 
n  sug.  Mstr. 
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Solingen. 

7106  Obmann  Seiler,  Paul,  Dr.  med..  Professor  

7106  «ABarerer,  Julius,  Fabrikant,  WaKrath  

7107  Ehridi,  Franz,  Braiimri^fpr,  Elberfeld  

7lub  Feist,  Bernhard,  Fabrikant  

7100  F«tet,  SIeglde«!,  Kaufmann  .  .  .  .  :  

7110  Ooedecke,  Frai»,  Kaafmann  

7111  Goededie,  Paul.  Fabrikant  

7112  HMMiteck,  Willy.  Fabrikant  

7113  Hlldebrand,  Otto.  Kaufm  inii.  V«hwlnlwl  

7114  HUser,  Richard.  Fabrilibcsit(er  

7115  Jansen,  Emil.  Kaufmann.  Elberfeld,  MOUerstr.  44  .  . 

7116  Korten,  Leo.  Fabrikant,  OUffBt  Ktrdistr.  19  

7!  17  Korten,  Paul,  Fabrikant   . 

7118  MessersdunIdt,  Richard,  Lehrer.  WUlfratb  

7110  Meftenstetn,  Hermann,  Ollter-Exped.-Vorsteher  .  . 
7i2f)  Murtfeldt,  Hfinr.,  Rnnkproknrttt,  GWn,  Wenlerstr.  23 

7121  Oder,  Friedrich,  Rektor  

7122  Rnnh,  Fri^,  Fabrikant.  PöAa  b.  S  

7123  Raab,  Hermann.  Fabrikant  

7124  R5bllng,  Ernst,  Kaufmann.  Ohligs  

7125  Sdüleper,  Eduard,  Kaufmann  

Tias  SfMat  FHedridi,  Fabrikant,  WUfrath  


Prinz  V.  Pr.z.d.3Scbw„  Radner. 
.  sCv.  Aufl. 

La  Cordialit6,  Genf. 
Fax  inimica  malls,  Bmmericli. 
Pr.v.Preußen  z.d. 3  Schwertern, 
stv.  Aufs. 
Sdulftf. 
Zerem.-Mstr. 
1.  Aufs. 


Bibl. 

Zum  westf.  Löwen,  Schwelm. 
Pr.v.Pireußen  s.d.3Schwertem. 


7127 


Sondenhanseii. 

E.,  Fflnti.  Kammennmiker 


Mstr.  V.  St. 


Sonnebers  (S.-MeimiigeD). 


Amin  s.  d.  Treue,  Bielefeld. 


71%  Obmann  Bergner,  Karl.  Fabrikant  Zur  auf  gek.  Sanne,  Intendant 

7129  Annemüller,  Max.  Kaufmann  

7130  Blersdhenk,  Frilj,  Fabrikbesltier  

7131  Bfihm,  Ottomar.  Kaufmann  

7132  Danz,  Arno,  Kaufmann.  Oberllnd  b.  S  

7133  DoTst,  O.  Friedr.,  Fabrikbesifter  

7134  HaB,  Rudolf.  Bankprokurist  

7136  Lanterbacfa,  Eduard,  Kaufmann  

7136  Leven,  Josef,  Kaulmann  

7137  Patfali,  Pbllem.,  Bankier  

7138  RldaMlioBauuin,  Kart,  Eichmeister  


Schriftf. 


Redner. 
Mstr.  V.  St. 


Somu  (Nied^^  lausits). 

713<J  Ol  mann  llg[en,  Paul.  Dr.  phtt.,  Professor   3  Rosen  im  Walde,  Mstr.  v.  St. 

7140  Moser,  Richard,  Kaufmann  

7141  Nenmann,  Paul.  Privatmann  

7142  Pannott,  Richard,  Tuchfaltrikant.  Sommartaid  b.  S. . 

7143  Rauert,  Robert,  Budulrut ia  rpibf sitjer  

7144  Thurm,  Georg  sen.,  FabnkbcsiScr  

7145  Thurm,  Georg  jun.,  Fabrikbesljer  

7146  Thurm,  Gustav,  Privatmann,  M.  d.  A.-H.  

7147  Urban,  Georg  

7148  Wirskh,  Bruno,  Maurermeister,  Saaunaifald  b.  S.  . 


Spanilaii» 


sng.  Mstr. 
Redner. 


7140 
71S0 


■f  Maitfn,  Apothekeabesl^er  <  Germania  x.  E.,  Beiltai. 

Tb.,  Dr.  med.,  Plchelsdorferstr.  12  |  Victor  sum  golda.  Hammer. 
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Sprottau  ( Seiüesien). 

7191  OtMnanii  AatfraM,  Max,  KuAtumn.  Steinweg  12 .  , 

7152  Kiiotbe,  Rudolf.  MQhlenberi^er.  Stadtverordn.-V'offsL 

7153  Lleb«r*»rht,  Max,  Kaofmann  und  Stadtverordneter  . 
71M  MaetftciiMe,  Otto.  Kaufmaoii  und  Ratsherr  .... 
71S5  NtÜmU  Bruno,  Kanfnunui  oad  Stadtverordocter  . 

71»  Stretau.  O**',.  JustJzrat  

7137  Wiesaer,  ü.,  Kedinunj;srat  und  Stadtverordneter 


Ordner. 
Mstr.  V.  SL 
2.  Aufs. 


7198  Obmann  Oallaii  Karl,  WrfnMwUcr  and  Senator , 

7150  da  la  Chaaa,  Arno,  Professor   , 

7100  Bahanftaia,  Ferdinand,  Hotelbesiger  , 


Fdedeiike  z.  Unat,  Mstr.  r.  St. 


7161 


(Weatpr.). 
Rodolff,  Raduraagsrnt 

Stettin« 


Zum  tr.  Heixen,  StraBbwif, 


7182  Obmann  RQbl,  Emil,  Kaufmann.  Oberwiek  SO 

7163  Brod^  Georg,  C.  Konsul,  Amdtstr.  13  

7164  Ort|MM«h,  Paol.  Oeneralaffaaf  

716^  Hoffmann,  Han-  Dr.  der  Stmt-v\-i-"f'nschaflen 
7ia6  Klag,  Franz,  Rechtsanwalt,  Moltkestr.  15  .  .  . 
7167  Mnikf  Haas,  Posttnspektor,  Oabelsb.  Str.  40  . 
716B  MelBaer,  Oeorgr.  Kaufmann.  Grabower  Str.  22 
716B  Zaigaa»  Hermann,  Stadtiat,  Orabower  Str.  2B. 


7170 


Steyr  (Ober-Öirterreich). 
Viktor,  Dr.  med.,  Primararzt  . 


StoUberg  (Erzgebirge). 


7171  Obni  iMM  Herrturth,  Detlev,  Lehrer  .... 

7172  *Brcitb4irtb,  Paul,  Dr.  med.,  Sanitätsrat .  . 

7173  PIfigel,  F  J.  A.,  SeHenfabrikant  

7174  Friisdi,  Kurt,  Kaufmann.  Oelsnl^  (Erzgeb.) 

7175  Herrfurth,  Paul,  S. -Lehrer.  Oelsnitj  (Erzgeb 
ina  Landmann,  Reinli.,  Rechtsanwalt  

7177  L5adi,  BOrgermeister  

7178  Matthe«,  Karl,  Privatmann,  Liditensteln  . 

7179  Paalborn,  Alwin,  Lehrer,  Oelsni^  (iilrzgeb.) 
7186  8du«l1»ar,  Paul,  Lehrer,  Oelsaiti  (Erzgeb.) 

7181  Steint,  .Adolf,  Kaufmann  

71S2  Weadler,  Kurt,  Baumeister,  Oelaoik  (Erzgeb.j 


Stolp  (Pommern). 

7183  Obmann  Feige,  Max»  Budidmdiefelbed^er 

7184  Boldtt  Otto,  Kaufmann  

7185  Bordi,  Otto,  Apothekenbesi^er  

7186  Denaer,  Oustav,  Kaufmann  

71f?7  r.aul,  RidKird  Dr.  med.,  Sanitätsrat.  .  .  . 
7ib8  Handke,  Robert.  GasanstaltS'Direktor  .  .  . 
7180  Henaeberg,  Gustav,  Privatmann  

7190  Laeuen,  Walter,  Apotheker  

7191  Moerner,  F..  Dr.  phil.,  Oymnasialdirektor  . 

7192  Müller,  Rudolf.  Kaufmann  

7193  Poppe,  Karl,  Bürgermeister  

7104  Baindia,  Kari,  Ingenieur  


3  ^.  Anker  z.  L.  u.Tr.  M.  v.  St. 
Friedrich  der  Edle,  2.  Auis. 
Sgold.  Anker  a.LicÄ>c  ».Trene. 
Zu  den  3  Zirkeln. 
3  g.  Anker  z.  L.  u.Tr..  2.  zg.  M. 
Zu  den  3  Balken,  M Bnster. 
3  u.  Anker  z.  L.  u.  Tr.,  1.  zg.  M. 
•  Zu  den  3  Zirkeln,  Mstr.  v.  St. 


'  Ardiimedes,  Gera. 

■ 

I 

!  Zur  Harmonie,  Chernni^. 

1 

Z.  Venchwisterung,  Qlaudian. 

Zur  Harmonie,  Chemnig. 

m 

Z.  Versdiwisterung,  Glauchau. 


Zum  Morucnslcrn,  Hol. 
Apollo»  Leipzig. 


Z.Morgenröthc  d.  h.  L.,  Redn. 
,  Sdiat(mstr. 
.  2.  Aufs. 
• 

.  Ehrenmstr. 
I  Tempel  d.  Eintr.,  Posen. 
Eug.  z.  gekr.  Löwen.  Dansig. 
Z.Moivanröthe  d.  Ii.  L »  Vorb. 

„    ZUR.  Mstr. 

.  Schriftf. 
Zum  goldn.  Schwert,  Cnslin. 
Z.  Morgenröthe  d.  höh.  Lichts. 


Digitized  by  Google 


—    137  — 


Name,  Beruf  und  Wohnort 
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Stralsund. 

7195  Obmann  Pfltter,  R..  Dr.  med.,  Qeb.  SanitAtsrat   .  . 

7196  ^WagMr«  Richard,  Dr.  med.,  Ant  

Straßburg  (KIsaß). 

7107  I.  Obmann  Laanaan,  Heinridi,  Dlplom-Iüffanleur, 

Dietridistaden  1  

7108  Arndt,  Paul.  Eisenb.-Sckret.'lr  

7100  Bartholdy,  Professor,  Rralschuldirektor  a.  D  

7200  Bemdt,  Oswald,  Kaufmann,  Weinmarkt  29  

7201  Beminger,  Heinrich.  Privatmann,  Qtadi  

7202  Bettchar,  L.,  Oeh.  Postbaurat  

7203  B««at,  Ludolf,  Budihtodlar,  MaMaif-^raSburv  .  . 

7204  Bfnp,  Eugen.  Kaufmann   Hohrnlohcstr.  24  

7203  Blankeabnrgf  K.,  Oberzalilmeister  

7206  Barger,  O.,  Proviantamts-Randant  

7207  Compter,  Hermann,  Fabrikant  

7208  Corge,  Karl,  Regisseur  

7209  CuBler,  Theodor,  Hoflieferant  

7210  Deinert,  Bernhard.  Kaufmann,  Spadiallee  6   .  .  .  . 

7211  Dnmatrey,  Gustav.  Hrflakt»  nr,  Weinmarkt  20 .  .  .  . 

7212  Fabian,  Johs..  MuMksdiuidirektur  

7213  FInudia«  D.,  Laadgeriditssekretftr,  Motehelmentr.  34 

7214  Prankenbadi, Wilh..  Fabrikdirektor,  RupreditttO^tr. 

7215  Freiben,  M.,  Buchhändler,  Dietrichstaden  4  ....  . 

7216  CHuna,  Hans,  Fabrtttant  

7217  Hampel,  Hut.o.  RrchnunKsrat,  Dtadanlial«B   .  .  .  . 

7218  Heinlieler,  Richard,  Kaufmann  

7210  Hettinger,  Karl.  Dr.  med..  Oberweiler  i.  B  

7220  Hoffraelster,  Wilhelm.  Oymnulalletarer  

7221  Haenerfuerst,  W.,  Kaufmann  

7222  Jaradike,  Wilhcini,  Baumelster  

7223  *JtaaM^  Emst,  Dr.  med.,  Professor  

7224  John,  Theodor.  Rethnnnfrsrat  ,  ,  . 

7225  Kaehler,  Qustav,  Professor,  Silbermannstr.  6  .  .  .  . 

7226  Krev^,  A.,  Dr.  phil..  Privatdoaent  

7227  Levy,  Max,  Hoflicforant.  SpieRg.  25  

7228  LitsdEi,  Jos.,  Bankkassierer,  Schwendistr.  11  

7229  Mathies,Emil,  Bauunternehmer,  MDtterholx-Scfalettst. 
TZSß  Mayer,  Fril;,  Kaufmann.  Brandg.  18  ...  

7231  Nadler,  Albert.  Architekt.  Judenpassc  27  

7232  Neddermann,  Karl,  Kummerzienrat  

7233  Naddannaaa,  Rudolf,  Kaufmann  

7234  Nolting,  Frirtlr..  Kaufmann,  Bremen,  Knhlhökerstr.74 

7235  Ochmann,  Robert,  Obcrveterinar,  Hagenau.  

7236  Oppenhatmar,  Clemens.  Fabrikant  

7237  Oppenheimer,  Julius,  Fabrikant  

7238  Perret,  J.  J.,  Baugesellsdiaits-Dircktor  

723<J  Piper,  Fritj,  Eisenb.-Sckretär  

7240  Reinhard,  Alex.  Hafendirektor  

7241  Roederer,  Artur,  Buchhändler,  Apfelstr.  2  

7242  Roos,  Adolf,  Steuerinspektor  

7243  Sduneldiel,  O.,  Proviantamts-Rendant,  Bitadi  .  .  . 

7244  Sdimttt,  Chr.,  Regt  er. -Sekretär  

7245  SdiBla»  Philipp,  Kaufmann,  DOsseldorf ,  Rochusstr.  61 

7246  Stvandi,  Walter.  Ober-Intend.-Sekretftr  

7247  Tobias,  Albert,  Baumeister,  Steinwallstr.  42  .... 

7248  Vogel,  Hugo,  Generalagent,  Hohcnlohestr.  24  .  .  . 
724S  Wal^,  J.,  Bauunternehmer,  Stadtrat  

7250  WUke,  Theodor,  Opernsänger  

7251  Wolff,  Karl,  Kaufmann,  Broglieplat)  3  

7252  Zsdiwelgert,  F.,  Dr.  jur.,  Justizrat  


Sundia  z.  Wahih.,  Mstr.v.St. 


Zum  treuen  Heizen. 


Ehranmstr. 


..  Redner, 

Zur  Treue.  Colmar. 
Zum  treuen  Herzen. 

•  Ordner. 

m 

.  zug.  Mstr. 


.  Bibl. 
«  2.  Aufs. 


3  Gedern,  Stuttgart. 
Zum  treuen  Henen. 
«  Armenpfl. 


'  Badenia  z.Fortschr.,B.-Baden. 
Zum  tr.  Herzen,  Mstr.  v.  St. 

Zur  edlen  Aiissicht,  Freiburg. 
Zum  treuen  Herzen. 


Roland»  Hamburg. 
Zum  treuen  Herzen. 


Zur  Säule  a.  d.  V.,  Mülhausen. 
Zum  treuen  Herzen,  Ordner. 


Zum  Bienenkorb,  Thom, 
Zum  trauen  Herzen.  Redner. 


,  Sdnatjmstr. 
,   1.  Aufs. 

!  Schriftf. 
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Straßburg  (Elsaß). 

72^3  2.  Obmann  Sommer,  Ernst,  Kaufmann,  Steinstr.  4 

7254  Angsberirer,  Chr.,  Rechtsanwalt.  Steinstr.  1 .  .  .  . 

7255  An^fsberger,  Fritj,  Apothekcnbesi^er  

7256  Back,  Wilhelm,  Dr.  med.,  Pioniergasse  7  

7257  BlrUift,  Otto.  Lehrer  am  Konservatorium  

7^S  BIhid,  Edm.,  Dr.  nird..  Steinstr.  4  

7259  Bree«  Karl,  Oberzahlmeister,  Dlenze  

7260  Clausen,  Emst,  Hauptmann  a.  D.  ab  1.  4.  1910 
72()1  Ducros,  Edgar,  prakt.  Arzt,  Oerbergraben  6  .  .  .  . 
7262  Ell,  Wilhelm,  Redmimtrsrnt,  Stemwartstr.  6  .  .  .  . 
72^  Feeser,  Gustav,  Kautmunn,  Kaiser  Wilhelmstr.  21  . 
7264  Friedemann,  Hans,  Chefredakteur,  ZQricherstr.  12  . 

72fry  Fudis-Imlln,  O.,  Kreistierarzt  

7266  Goebel,  Hermann,  Kaufmann,  Mannheimcrstr.  6  .  . 

7287  Ooe^,  Emil,  Kauhnann,  Vogesenstr.  62  

72(»  Grelnor,  Frit  dridi,  Kaufmann,  Kaiser  Friedridistr.  33 

7269  Greiner,  Paul,  Drogist,  Knoblochgasse  14  

7270  OropengieBer,  Kurt,  Apotheker,  MQnater  iE.  ... 

7271  Groftkopf,  Otto,  Braucreidirektor,  ScfaUtlghelm  .  .  . 

7272  OroBmann,  Louis,  Kaufmann,  Schiffleutstaden  41  .  . 

7273  Haas,  Jakob,  Fabrikbesi^er,  Weißenburgerstr.  12 .  . 

7274  Haaa,  Leopold,  Fabrikant,  Sddltlfholni  

72m  Hefermehl,  Karl,  Kaufmann,  Stephansplatj  7  .  .  .  . 

7276  Beüüdien,  Theodor,  Eisenb.-Sekretttr,  Judengasse  lU 

7277  HnlNHrt,  Karl  Adolf.  Ingenieur,  Molshelmerstr.  23 .  . 

7278  Jeremias,  Wilhelm,  Bankier,  Marktstr.  3  

7279  Jost,  Karl,  Drogist,  Nußbaumgasse  3  

7280  Kable,  Max.  Kaufmann,  Renngasse  17  

72H1  Kauffmann,  Karl.  Kaufmann,  Sdiweighäuserstr.  20  . 

7282  »Klein,  Leon,  Fabrikbesijjer,  Kaiser  Wilhelmstr.  19 . 

7283  Kraft,  H..  Dr.  med.,  Professor,  Weifier  Hirsch  b.  Dr. 
72B4  Lehmann,  B..  Dr.  med..  Frauenantt  

7285  Ltditenauer,  Heinrich,  Kaufmann,  KOßstr.  12  ...  , 

7286  Lieber,  Max,  Kaufmann,  Hoher  Steg  23  

7287  •Liebhold,  Midi.  F.,  Kaubnann,  Kehl  

7288  Liebhold,  W.,  Kaufmann,  Kehl  

7289  Marals,  Jacques,  Kaufmann,  Münstergasse  12  ...  . 

7290  Müller,  Joh.  Ad.,  Oberinspektor  

7291  Pescfael,  Frans,  Schauspieler,  Vogesenstr.  40  ...  . 

7292  Peters,  Hermann,  Kaufmann,  Blumengasse  23  .  .  . 

7293  Rapp,  Jakob,  Qeriditssekretär,  SdiUtlgheim  

72M  Reh,  Alfred.  Dr.  med..  Judengane  26  

7295  Roes,  Albert,  Kaufmann,  Qoefliestr.  13  

7296  Rubin,  Gustav,  Eichungs-Inspektor  

7297  Sdmelder,  Jakob,  Kaufmann,  Vogesenstr.  36  ...  . 

7298  Schumacher,  Adolf,  Kaufmann,  Freiburg  i.  Br.  .  .  . 

7299  Schwabe,  Fri^,  Dr.  jur..  Ludwigshafner  Str.  8.  .  .  . 

7300  Seeger,  Adolf,  Rechtsanwalt,  Drulingerstr.  5  .  .  .  . 

7301  SeegmOller,  Karl,  Spediteur,  Kronenb.  Str.  10  .  .  . 

7302  Stflrzenbecher,  Fr.  W  .,  Privatmann,  Juliusweg  31  . 

7303  Trabold,  Rudolf,  Dentist,  Weinmarkt  11  

7304  UnbeadieldeB«  Heinrich,  Ingenieur,  Flachmarict  28  . 
7306  Walther,  Wilhelm,  Regierungsrat,  Judengasse  11 .  . 

7306  Wasl^,  Reinhold,  Dr.  med..  Gießen  

7307  Wendel,  Ludwig,  Zahnarzt,  Neuklrciiplat}  15  ...  . 
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7309  Zirt»elt  Hermann,  Recfanungsrat,  Schiflleutgasse  17  . 
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7313  1.  Obmann  Stetter,  Kourad,  Fabrikdircktor,  Eugen- 

straBe  1   

7314  Allmendingerf  Robert.  Bezlrksnotar  

7315  Amsoa,  Josef,  Privatmann  

7316  Bau»  Paul.  BauJnspektor  

7317  Back»  Alfred.  Rechtsanwalt  

7318  Bmm^  Max.  Dr..  Tierarzt  

7310  Bandtr,  Albert,  Professor  nnd  Architekt  

7320  ^BaneTf  Emil,  Fabrikant,  Sdiw.-Orallnd  

7321  »Banpr,  Frf^.  Kaufmann,  Wacfienhelm  (RIj.)   .  .  .  , 

7322  V.  Buur,  Hu^o,  Oberst  z.  D  

7323  Bausdi,  Hermann.  Kaufmann.  Zaftaahaaaaa  .... 

7324  *Becker,  AuR^tist,  Privatmann.  Fraadmutadt  .  .  .  . 
Bäcker,  üeorg.  Dr.  med.,  Aalen  

7326  BalBbartli,  Paul,  Pabrlkant  

7127  Boyorlrn,  Anjjoln,  InL'pnirur   . 

7328  *Bühler,  Hermann.  Buchdrudicrribcsi^er,  Uradi   .  . 

7329  •Bfthler,  Karl.  Fabrikant.  Qftppingen  

7330  Bangert,  Oskar.  Kaufmann   

7331  BOrGfer,  Horrnann.  Finanzamtmnnn  

7S^  Bürger,  Julius,  Fabrikdirektor.  Otterberg  (Halz)  .  . 

7333  BOrk-Bfayar,  Kaufmann.  Sifewaaaiagaa  a.  N  

7334  Bnsdi,  Giisiav,  Baumeister  

7335  Dobler,  Heinrich.  Dezirksnotar  

7336  Bfctawn,  ^ul.  sttdt.  Qartenfnspektor  

7337  Epstein,  Alfrrd.  Möholfabrik  int   

7338  Fein,  Hermann.  Fabrikant,  Fiieniugen  

7339  Fink,  Adolf.  Kaufmann,  Göppingen  

7340  Fink,  Karl,  Architekt  

7341  Fischer,  Paul.  Dokornt inn^rruilf  r  

7342  Flelsdier,  Samuel,  i-abnkant,  Göppingen  

7343  Frank,  Edmund.  Hobdiaaspleler  nnd  Reglnenr  .  . 

7344  Frank,  Paul,  Kaufmann  

7345  Frank,  Sigismund,  Bankier  

7346  FMet,  Oskar.  Kaufmann,  Sdiw*«Chafad  

7347  Früh,  Jakob.  Baurat   ,  , 

7348  Oaiaer,  Richard,  Dr.  med.,  Frauenarzt  

7349  Gänsen,  Hugo,  Generalagent  

7350  Qaapp,  Julius,  Privatmann  

7351  Olaser-Qallion,  Eupcn.  Kaufmann   

7352  *Giadi,       Oberinspektor,  Schw.-Gmünd  

7353  *05fe,  Friedridi  August,  Fabrikant  

7354  Grassauer,  Adolf,  KanzIcisekretMr  .  

7355  Gro0,  Alfred,  HoUieierant  

7356  OiaB,  Bmll,  Kaufmann  
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7359  Häberle,  Artur,  Kaufmann  
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7361  Hafner,  IViodridi,  Fabrikant  

7362  Halter,  Martin.  Privatmann  
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Kodi,  Albert,  Privatmaim  
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Krallikeimer,  N.,  Dr.  med.,  Sanitätsrat  

KQbler,  Fmit,  Baumeister.  Göppfn^jen  

Kflbler,  Karl,  Bauwerkmeister,  Göppingen  ..... 

Kflbler,  Robert,  Fabrikant.  Göppingen  

Kfthner,  Karl.  Ziegeleibcsiier.  OagailMli  

Kaxfh  Karl.  Architekt  

Paul,  Kommerxlenrat  
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Lauser,  Karl,  Fabrikant  

Lauser,  Wilhelm,  Fabrikant  

Lehmann,  Heinrich,  Fabrikant  

Undenberger,  Karl,  Bildliauer  

LSdmet«  Job.,  Lehrer.  Landtagsabgeordneter .... 

Mattes,  Mnrtin,  Hnfrat  .  

Mayer,  Adoll,  Fabrikant  

Messinger,  Albert,  Fabrikant  

*Meule,  Friedrich,  Kaufmann,  8<kir««41fldtald    .  *  .  . 

Meyer,  Emii,  Hoflieferant  

Moos,  Albert,  Kaufmann  

Müller-Palm,  Hans,  Kaufmann  

*Nagel,  Robert,  Apotheker,  Sdiw.-Omtknd  

NenhAHer,  Tillmann.  Privatmann  

Ifiaale,  Hugo,  Fabrikant  

Nobb<^,  Gustav,  Obcrini^cnleur  

Nothwang,  Karl,  Badbesi^er  

Otto»  WUhelm,  Hofdekoratenr  

Perrenon,  Eugen,  Dr.  med.,  Sdiiffsarzt  

Pel^endorfer,  Ludwig,  Hofrat,  Paulusstr.  8  
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Qoellmalz,  Erwin,  Generalagent  

Kaiser,  A.,  Dr.  med.,  Ohrenarzt,  Cannstatt  

Rapp«  Heinrich.  Direktor  

Rchbeln,  Artiir,  Chefredakteur  

Reifler,  Paul,  Fabrikant  

Meas,  Iwan,  Ingenieur,  Caanstott  

*Rnnnfr,  Kari,  Oberpostmelstor,  GdpplBgeit  

Rnsc  ntuld,  Max,  Kaufmann  

Rosenleid,  Otto,  Kaufmann  

Rosenstern,  Alfred,  Dr.  med.,  Arzt  

Rumm,  Chr..  Dr.  phil..  Obetroallehrer-  

Saur,  Erwin,  Kaufmann  

Sdiaaiadunldt,  Qostav.  Kaufmann  

Sdiarf,  Wilhelm,  Kaufmann  

Schipper,  A.,  Betriebsleiter.  Trossingen  
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7428  •Sdiienker,  C.  J.,  Pnvaliuaiin 

7429  Sdiloz,  Emil.  Bezirksnotar. 

7430  Sdiiaditer«r,  Hcinrirh.  Kaufmann  

7431  SduBld,  Eduard.  Fabrikant  

7432  Sdunlerart  Paul,  Kautanann,  PanatlMUli  

7433  'Schneider,  Julius,  FabriKnrt,  Hentedl  

7434  SdiOnlebar,  Gottlob.  Kaulmann  , 

7439  *SdMnt«r,  Alfred.  Major  s.  D.,  Deg«ilo«b .  .  .  . 

7436  Schweiber,  Rudolf.  Architekt  

7437  SeefTcr,  Hut^'cn.  Kaufmann  

7438  Seüsfmanji,  Hermann,  Kaufmann  

7439  Sj   i^er,  Hermann.  Fabrikant,  Q9nllmgtm .  .  .  . 

7440  Spielbenrer,  Aihrrt  Fabrikdirektor  

7441  Sater,  Emst.  Architekt  

7442  Tkalmeasfaiger,  H.»  Branareldlrektor,  BdbUagwi 

7443  üebele,  Gustav,  E>r.,  Pvotvf^nr   

7444  Uebele«  Otto.  Kaufmann,  Saatos  

7449  VMtdi,  Otto.  BedTksnotar.  WeUhttm  u.  T. .  .  . 

7446  Wairner,  Hermann.  Fabrikant  ,  ♦  ,  ,  

7447  Waldbaur,  H.  O,,  Kaufmann  

7448  Weiscrt,  Otto,  Fabrikant  

7449  Weng,  August,  Professor.  Olgastr.  38  

7450  Weimberg,  Otto,  Juwelier  

7451  Werli^  Egon,  Kommerzienrat  

7CB  Wttmer,  Ludwig,  Kaufmann  

7^  WledeamanBf  Friedrich,  Kiuifnumn  .  , 
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7403  Bnnnbek,  O..  Intendantur-  und  Baurat  

7464  *Brinzinger,  A..  Bauworkmoistpr,  BBUngen  

7465  Burkhardt,  August,  Postrat  a.  O  

7466  Buscfabaum,  Karl.  Dr.,  Versich.-Direktor  

7467  Conradt,  Fr.  jun..  Kaufmann  

746S  Ebnes,  Karl,  Fabrikant  

746Ö  Ellert,  Fris.  Generalagent  

7470  BSUngar,  Adolf,  Privatmann  

7471  Frl^,  August.  Kaufmann  

7472  Fordi,  Robert,  Fabrikant,  EflUngen  

7473  Fnababn,  Paul,  Ingenieur  

7474  Gärtner,  Eu«:en.  Hofinstrunirntenmadier  

7475  Gelfielmann,  Adolf,  Fabrikant  

7476  Grimm,  Gustav,  Architekt,  Cannstatt  

7477  Haas,  Gntti  old,  Kaufmann,  EBlingen  

7478  Happold,  Wilhelm,  Dr.  med.,  Neuenbflrg  

7479  Hartmann,  Hugo,  Privatmann  

7480  Hanter,  Julius,  Kaufmann  

7481  Haus  er,  K,;-1  Df»korationsmaler,  EBlIngen  

7462  Hengstenberg,  Karl,  Fabrikant,  EAllngen  

7483  Reynold,  Kurt,  Oaswerksdlrektor.  Hamburg  .... 

7484  Hoffmann,  Leonhard,  Professor  .  

7485  Hopf,  Walter.  SteindrutkereibesiSer  

74S6  Jäger,  Paul,  Direktor  
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74fi0  Kemmler,  Thr  .  Subdirektor  

74UU  lü«t»«r,  Eui;eii.  Direktor  

74in  KrftoB,  Adolf,  Kaufmann  

tUkm^  1  h'  odor.  Fahrikant  ...   

74Ö3  L«A|»old,  Rudolf.  Fabrikant.  Heilbronii  

7404  Lmuz€f  LouJj.  Mtneralbad-BesiUer.  B«rg  

7409  Htfitate,  Vnibelim  Pabrltaiit.  r—^»**  

7495  »Man^ofd,  Kar!,  Dr.  med  .  ESMo^ea  

7407  Metzger,  Aif.,  Kaufmann.  Mailand  

läMt  Meyer,  Leopold,  stv.  IMrekter  

7490  M^nkemdUer,  Max.  Ingenieur,  Hambas^  Gaswerk  . 

75ÜÜ  Mundorff,  Karl.  Kaufmann  Cannstatt  

7501  Neef«  Emil,  Kaufmann,  EBiiai^en  

7'JJ2  PidsJer,  Hermann.  Fabrikant  

75(J J  Pilz,  E.  R.,  Direktor,  Eßlingen  

7504  Rieger,  Eugen,  Buctidruckereibesiser  ........ 

7509  Kiefer,  Kart,  Fabrikant.  BflUagea  

750n  Sadis,  Ericti,  Kaufmann   

7507  Salier,  kirn.ht,  Kaufmann  

7508  SdilUIng,  Richard,  Direktor  und  Konsul  

750Q  Schneider,  Otto,  Ingenieur,  Oberlenningea  

7^!')  Srhönhuth,  Otto,  Fabrikant,  Cannstatt  

7jll  Schreiber,  Wilhelm,  Kauimann  

7512  ^Schubert,  Bruno.  Brauereldlrelctor  

7513  Slgle,  Chr  Heinrich,  Privatmaan  

HH  Ströbel,  Paul,  Kaulmann  

7915  Teoflel,  Emil,  Privatmann  

751(5  Textor,  Paul,  Kaufmann  

7517  Ubilg,  En^cn,  Kammermusikus  

7518  Vogelweid,  Folix.  Kaufmann  

7519  WelB,  Otto,  Dr.  med.,  Speziaiarzt  

7520  Wender,  Hrlmird.  Regierungsbaumeister,  Cannstatt 

7521  Woeri^,  Friedrich.  Kaufmann  

1822  Wils,  August,  Vefslcb.'Direktor  

7523  Ziegler»  Friedrich»  Kaufmana  

Süchteln  (Bez.  Düsseldorf). 

7524  Leuken,  Karl,  Apotheker  
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7525  Obmann  Srhlp^rlmlldi,  Ernst,  Qewebffabrikant 

7528  OSrr,  Maximilian,  Kaufmann   ,  . 

7527  Simsea,  Leo.  Fabrikant  
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7!^  *Beuster,  Hermann,  Privatmann 


Sulsliadi  (Oberpfalz). 

7529  Obmann  WelB«  Franz  Heinrich,  Prokurist  der  Max- 

lifHte  in  Rosenhrrt^  (»rpfalz)  

7kK)  Brttuu,  Braumeister,  Amberg  

7531  Brtel,  Joh.,  Baumeister  

7532  Fentsdi,  Eduard,  Privatmann.  Amberg  

7533  Hack,  Rudolf,  Friseur,  Amberg  

7534  Koib,  Betriebsleiter  des  Eletrizitätswerks  

7535  Lehner,  Georg,  Privatmann,  Amberg  

7536  NOhidorfer,  Hermann,  Weinhflndler,  Amberg   .  .  . 
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Z.  Brudertr.  a.  M.,  Schwelafun. 
Wilh.  2.  a.  Sonne,  AnneapO. 

.  Redner. 
Leopold  z.  Treue,  Karlsmlic. 
WUh.  z.  a.  Sonne,  zug.  Aufs. 


0  SduritlL 

m 

Zur  edlen  Aussicht,  Freibtug. 
Witb.  z.  a.  Senne,  zug.  Aufs. 


Eos.  Crefeld. 

3  Nelken,  Heiningen. 
LiUtidi.' 

Zur  Eintracht,  Berlin. 
Libanon,  Erlangen,  Vors.d.Kr. 


Dig'itized  by  Coog;le 


Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


T  eschen  (Österr.-Scbles.). 

7537  Laras,  Hans»  Or.  phil.  •  i  Frdr.Wilh.z.Qereciit.,Ratibor. 

Thom. 

7538  Obmann  Rotzoll,  P  lui,  Stadtgeometer.  Fiscberatr.  49  '  Plato  z.  best.  E..  WiMbaden. 
7^  Oa^el,  Sieffiried.  Kautinann   Comenius,  Lissa. 


7540  Hain«  Qeorsr,  Obersoltrevtsor,  KloSnannstr.  23 . 


Z.  Wabrii.  tt.  Treue,  Neuwied. 


Tiegenhof  (Westpr.i. 

7541  Stobbe,  Eugen,  Kaufmann   Victoria z,d.3g.T.,Marienburs:. 

Tientsin  (Nonlchina).  ' 

7542  «Kleye»  F.,  Bergiugenit  nr.  China  Oil  Company  .  .  .  ,  Deli,  Medan. 

Tilsit.  ! 

7543  Cohn,  Cicorp.  Jiistizrat,  Prukliofstr.  10   '  Friedrich  i.  Ger..  Brrlin. 

7544  Httnratii,  Heinrich,  Banküirektor   Carl  z.Lindenb.,Franiiiurta.M. 


7545  Obmann  Barth,  Hermann,  Lehrer 

7546  Böhme,  Max,  Kaufmann  

7547  Ebermann,  Karl.  Kaufmann  .  .  . 

7548  Franke,  Paul.  Dr.  nird  


Zu  den  3  Kränzen,  Vorber. 
.  Sdirlftf. 

Zum  Leoparden,  Luckau. 
7548  Orofimann,  Paul,  Rcndant  i  Zu  den  3  Krflnzen,  Schriftf. 


7550  Mahlow,  Otto,  Bankdirektor 

7551  Menzel,  Friedrich,  Gerbereibesiljcr   « 

7562  Northe,  Frij),  Kaufmann,  Stadtverordneter  

7SS3  Nofftke»  Theodor,  Ranfmann  

7954  RSßler,  Karl,  Kaufmann  

7965  Zie»ing,Rud..Gut8bes.,Langenreld>enbacfa  b.SGhUdau 

Trier  a.  d.  Mosel. 

7958  Obmann  Heller,  Konrad,  Regterangs>Bauaekretär. 

  Helenenstr.  43  

7997  Bndi,  August,  Gymnastallehrer  

755S  Flaccus,  Ludwig.  Keg.-Hauptkaflsen-Buchhalter .  .  . 

7356  Freie,  J.,  Postsekretflr  a.  D  

7900  Funken,  Wilhelm,  Kaufmann  

7961  Qen6,  E.,  Major  z.  D.  und  Bez.-Kommandenr  .  .  . 

7562  Hadank,  Julius.  Tf^l^fjr  Dir^^ktor  a.  D  

75bsi  Hanau,  Albert,  Bitiikici.  Saarlouis  

7564  Lahmann,  Otto,  Kaufmann  

7565  Mittag,  ü.,  Kreissparkassen  Hnnrimt  Saarlouls    .  . 

7566  Moebus,  Bruno,  Dr.  ptiil.,  Kalenberg  am  Inn  bei 

ObemberiT  In  OberOsterreldi  

Mooi?,  Otto.  Fabrikbesitjer  ,  

7568  Scbmelger,  Ludwig,  Ingenieur  

7560  Sfhrald,  Erwin,  Lehrer  am  Gymnasium  

7570  SdiwInn,Karl,Bürgermeister,RQde8helmb.  Kreuxnach 

7571  SenBenbttig,  Emii,  Buchdruckereibesi^er  


1.  Auto. 

Ordner. 
Sdiajymstr. 

1.  Sdiaffner. 


Verein  d.  Menschenfr.,  Schriftf, 
p  Schajimstr. 

.  Pfleger. 
• 

Julius  z.  Eintr.,  Star^ard  t.  P. 
Verein  d.  Menschenfr.,  M.v.St. 
Frankf.  Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Verein  der  Mensdienlreunde. 


Redner. 
2.  Aufs. 


7972  Hehns»  Molse 


Tripolis  (Syrien). 


Tsingtau  (Oüiabieu). 
«7973  Tuczeck,  Professor  , 


Uelzen  (Hannover). 

7574  Obmann  Knoth,  niistav.  Tiiweller  , 

7575  Rönneburg,  August,  Fabrikant .  .  . 


Peace  908^ 


Lessing,  Valparaiso. 


Qeorg  z.  d.  Eiche,  Schal^mstr. 
•  2.  Aufs. 


Digitizod  by  G«. 


Xame,  Beruf  nnd  Wohnort 


l^'yge  and  L<^eiiamt 


I 


I 


stv.  Aals. 


Ulm  a.  d.  Döhlau. 

7Ü76  Obmann  &t«iA«r,  Julius.  Kaufmann,  NeubMili.  13 
T>77  Alltöver,  Ridiard.  Stadtrat  

Tjlh  BlintJ.  <iu«rtriv.  Katjfmann  

7579  B«r»t,  Wilhelm,  Hoteibesifter  (Sonne),  GettUagea 

7SS0  BIMot«  Fri^  Stadfral  

TOI  DaShfT,  Karl.  Arrtiff^kt  

75H2  Eduirt,  Fried  ridi,  Fabrikant  

7X^  Fec«r,  Hanf.  Hotdbetl^er  (Rovisdier  Hof|  .... 

7W1  Freyberger,  Fri^.  Fabrikant.  Neu-Uhm  , 

TfAv  Frifk,  ReJnbold,  Dr.  phU..  Professor  

TMÖ  Hettler,  Theodor,  Fabrikant  i 

7987  milenbrand,  EmU.  Ingenieur  und  Stadint  I 

7588  HIrsd],  Roh^rt.  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  ' 

75tff  UAlder,  Oskar.  Hauptmann  im  K.  127  

7900  Jlter,  Fr..  Hauptmaiia,  WPlieliihwm  

7501  Kraft,  Otto,  Katifmann,  Odppiacm  

7502  Kreiaer,  Atbert.  Fabrikant  

75«3  Maler,  Rudolf.  Kaaftnann.  StsUffartt  Rotebllhistnifle 

7594  MaaMff«  Dietrich,  Kaufmann  

75Ö5  Mayser,  Friedrirh.  Katifmann  

75Ü6  Meratb,  Robert  jun.,  Juwelier  

7S07  Noerpelt  Karl,  Lagerhausbesf||«r  

7598  RebfuB,  Anton,  Fabrikant  

Ramaas,  Karl,  Stadtbaurat  

7<fl00  Wtmmr,  Albert,  Fabrikant.  N«a-Ülm  

7601  Srhäfer,  Karl.  I.f  flr . fabrlkant  

7602  Sdinltet,  Karl.  Fabrikant.  Ueldenbelm  

7603  *81eeel,  Ludwig.  Kaufmann  

7604  TbalmesBlnger,  Sali.  Bankdirektor  

mr,  Vor^tsdi,  Ausist,  OhorlPhrer  

7WXi  Wagner,  Alfred,  Kaulinann  

7007  Waimar,  Karl.  Kaufmann  

7f  f)M  Wnlbpr,  EmM,  Fabrikant  i  Z.  Tempel  d.  Friedens,  M«|. 

7ÖÜÜ  Wörner,  üllo,  Bauwerkmeistcr   Carl  zu  den  3  Ulmen. 


stv.  Aufs, 
mg.  Matr. 


2.  Auis. 


1.  Auis. 


Redner. 


Mstr.  V.  St. 


Valparaiso  (Chile  S.-Am.). 

7f)lü  Obmann  ♦Weidmann,  G.,  Dr.phll.,  Physiker,  CaslllaSBi 
7911  *Ambuhl,  Alf..  Tf  <hnikcr,  VInna  del  Mar,  Cadila  13 

7612  •Bernhardi,  W.,  Kaufmann,  Casllla  913  

7613  »Beye,  Adolf.  Kaufmann.  Casilla  687   

7614  ^Bottelmaan,  Juan.  Kaufmann,  Casilla  B^K^  

7015  »Bunr,  F.,  Chemikrr,  Vlnna  del  Mar,  Casilla  210  .  . 
761b  *Dany,  Jobs.,  Kaufmann,  Casilla  yi3  

7617  »Detmer,  Emil.  Kaufmann,  CasUla  471  

7618  »Eitel,  Friedrich,  Bankdiroktor,  Casilla  907  

7619  »Kete!^,  M  aus,  Kaufmann,  Casilla  913  

7620  •Krautnutdier,  K.,  Lehrer  

7B21  *Robde,  Gmo.  A..  LlthORmph.  Casilla  4*^»   ,  .  .  .  . 

7022  »Schulz,  W..  Kaufmann,  Casilla  913  

7623  »Stegen,  W.,  Kaufmann,  Casilla  1261  

7824  »Vennehren,  August.  Kaufmann,  Santiago  

7625  »Waßner,  H.,  T.clirer.  Casilla  863   

7626  »Windscheid,  W..  Kaufmann,  Casilla  994  

Viersen  (Miicinin-.). 

7627  Obmann  Flug,  Friedrich,  Kuuunann  

7628  Fladior,  Charles,  Dentist  

7629  Frisdi,  Artur,  Pnttinspcktor  .  

7630  Scbeikea,  Friedrich,  Fabrikant  


Leiting.  Mstr.  v.  St. 

„  Redner. 

.  Sdiaffner. 

•  fr.  Mstr.  V.  St. 


,  fr.  Mstr.  V.  St. 
» 

Fax  Inimica  malis,  Emmeridi. 
Lesslng,  1.  Schaffner. 


3  Ringe,  Santiago,  Mstr.v.St 
Lesslng,  Sdiriftf. 


Eos,  Crefeld. 

Zum  tr.  Herzen,  Straf^buig. 

Eos,  Crefeld. 
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Name,  Beruf  und  Wobnort 


Loge  und  Logeuunt 


Waldbröl  (Rboinl.). 

7631  LeilttB«r,  E.,  Rektor  


Waldenburg  (Scbl.  sion). 

7od2;  Mattanscbek,  Franz,  SdUachtholdirektor  .  .  , 

Waldheim  (Sachsen). 

THil  Obmann  Seidel,  frrorg.  Budidnickereibesl|er 

7t>i4  Petra,  Otto,  Kauftnano  

7035  Prias,  Frenz,  Zl|ir«n«nfabHktini  

7636  Ramm,  K.  P.,  ObcrzoUrinnphnier  

7<Ky7  Ranniger,  Th.,  Dr.  med.,  Oberarzt  

7ö38  Weifier,  Rudolf,  Zigarrenfabrikant  

7839  ZeAelleieddd,  Zehntedmlker  


Wannsee  (Berlin). 

7640  Fleeeiett  Frans,  Handelsrichter,  Bfsmerdwtr.  M . 

Wegeleben  (Harz). 

7641  *FeBger,  L.,  Superintendent  und  Oberpfarrer.  . 


Braunfels  z.  Bebarrl.,  Hanae. 


QlQckaul  zur  Brudertreue. 


Wahrheit  u.  Brllebc.  Döbeln. 
3  Schwerter  u.  AstrOa.  Dresden. 
Z.  Brunnen  I.  d.  W..  Cottbus. 

Herkules  n.  d.  E.,  Riesa. 

Z.  Leuchte  a.  St.,  Pirna.  Ehrm, 

Wahrheit  u.  Brllebe,  Döbeln. 


Absalom,  Hambuis* 


3  Hammer,  Halberstadt. 


Weiden. 

7642  Obmann  Otto,  Heinrich,  Fabrikdirelctor  \  Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 

7643  *AldiUiger,  O.  S.,  Privatmann  

7644  Besteimeyer,  Frltj,  Rechtsanwalt  

7645  Büttner,  Georg,  Gas-  «nd  Wasserw.-Direktor .  ,  . 

7646  Kalsertwertb,  A.,  Kechtsanwait  

7617  KUnger,  Fr..  Bankvorstand  

7648  Kfej^,  Karl,  Ingenieur  •  . 

Weilburg  rUbn). 

7h49  Obmann  Reidteert,  Emil,  Domanenrat  ]  Plato  x.  best  E*,  Wiesbaden. 

7Ü50  Dreyfuß»  David,  Privatmann   . 

7651  üreyfufi,  Otto.  Kaufmann  


7662  HetSt  Hermann.  Hofrat 
7^3  Hers,  William,  Kaufmann  . 
7()54  Zipper,  Hugo,  Buchhändler 


7655 


Weinböhla  b.  Dresden, 

,  Kart,  Privatmann  


Sokrates.  Freakfurt  a.  M. 

Z.Morgenr6the,Frankfurt  a.M. 
Plato  z.  best  £.,  Wiesbaden. 


3  Nelken,  Meiningen. 


WelBentuv  ^ 

*Trfltsdit  Friedridi,  Kommerxienrat  ;  Libanon  s.  d.  3  C,  Erlangen. 


WelBenf  eis  a.  8. 

7657  Olini  itin  Hasse,  E.,  Ber^jassessor  a.  D  

7658  Bellschmidt,  Richard,  Bankdirektor  und  Stadtrat .  . 

7ffiO  Bethmann,  L.,  Direktor,  Langendorf  b.  W  

um  Boeters,  Hermann.  Rentner  und  Stadtiltester  .  .  . 

7661  Bohrmann,  Mnv.  Kaufmann  

7()62  Dttderstädt,  Kari,  Eisenb.-Sekretar  

7W3  Klose,  Otto,  Professor  

7rm  Krause,  Friedrich,  Bahnmeister  1.  Kl  

7665  KiUm,  Hermann,  Eisenb.-Betriehsingenieur  

7866  MIHer,  Bruno,  Zahnarzt  

7667  Pfeifer,  Wilhelm.  Rektor  der  Bür«rr.'ichulr  

76»  Pigftchke,  Mag..  Dornftnenbesiticr,  Wiedebach  b.  W. 
7089  Plei^,  Albert,  Kaufmann  

7Ö70  Schoch,  Max.  Hotelbesitzer  

7671  Singer,  Gustav,  Okonomierat  

iij72  Sperling,  Heinrich,  Rektor  


Z.  d.  3  weiften  Felsen,  1.  Auls. 


2.  Aufs. 


Ardiivar. 
Mstr.  V.  St. 
Ordner, 
sug,  Redner. 


Eibl, 
zug. 


Mstr. 


Ehrenmstr. 


10 
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Name,  Bertif  und  Wolmori 


Loge  und  Logenamt 


Werdau  (Sachsen). 

7673  Obmann  Wolff,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 
7974  B«er,  Martin,  Bahnhofsvorsteber  ...... 

7675  Behr*  Otto.  Kaufmann  

7676  Heinde,  Albin,  Kaufmann  

7677  Kahle,  Alfred,  Fabrikdirektor,  Leubni^  b,W. 
TVn  Neiil»ert,  Hermann,  Stadtkassierer  

7679  R5ber,  Friedrich,  Schuldirektor  a.  D  

7680  Sdimelser,  Ernst,  Fabrikbesl^er  

7W1  Sdimldt,  Paul,  Schuldlrektor,  Levlndfe  b.  W. 

7682  Sdineldrr,  Hiiiro,  Kaufmann  

76S3  Sdiol2,  fc:mii,  Kaufmann  

7684  Walter,  Paul.  Sdiuldlrektor,  StolaplelB  .  .  . 
7686  Wolf»  P«odor,  Kaufnmiui  


Werl  (Bez.  Arnsberg). 
7686  NeiikUrdier,  J.,  Kaufmann  


Wernigerode* 

76B7  Obmann  PSrttor,  FMedilch«  Stadtrat  . 

7668  BrSsdien,  Gustav,  Bucfadruckerelbeiljiar 

7689  Morgenroth,  Friedrieb,  Dr.  med  

7690  Sdineider,  M..  Apotbektr  

TSn  8dralu»dt,  Pranx,  Stadtrat  


Zur  Pyramide,  Plauen,  Ehrm. 
Minerva  z.  d.  3  P.,  Leipzig. 
Zur  Pyramide,  Plauen. 

3  Schwanen,  Zwidcaa. 


Zur  Pyramide,  Plauen. 
3  Schwanen,  Zwickau. 


Wesel. 

7602  Obmann  Korten,  Friedridi,  Direktor-SleUv  

7603  BelBner,  Karl.  Kaufmann,  Hattingen  

7604  Benescfa,  Josef,  Direktor  

7695  Beut},  Ernst,  Proviantamts-Assistent  

7606  Dahmen,  Jean,  Bauunternelimer  

7607  Denke,  Adolf,  ProvlantamtS'Kontrollenr  

7608  Godi,  Gerhard,  Kaufmann  

76B0  Holsing,  Karl,  Oberzahlmeister  

7700  Kfibler,  Karl,  BuchdruckerelbesUier  

7701  Mecke,  Bernward,  Landmesser  

7702  Mon]6,  Paul,  Dr.  med..  Arzt  

7703  Ruthmann,  Johannes,  Lehrer  

7704  Steinbach,  Paul,  Garnls.-Verw.-Kontrolleur  

7705  Tle^,  Ludwig,  Oberbrandmeister  

7706  Veller,  Robert,  Lehrer  

7707  Weg ert,  Julius,  Fabrikant   . 

7708  Wesputat,  J.,  Feuerwerks-Hauptmann, Frledlldtofeld 
7700  Westermann,  Max.  Lotterie«Einnehmer  

7710  WUle,  Friedridi,  Fabrikbesijier .  

Wien. 

7711  «Barolin,  Karl,  Kaufmann,  VII,  Aponnpra-sr  8    .  .  . 

7712  V.  d.  Brudi,  Ludwig,Opernsänger,IV,Margareten8tr.41 

7713  Erstling,  Oskar,  ll/l,  Castellezgasse  20  

7714  GlUdumann,  Heinrich.  IX/1,  Qrantorgasse  12  ...  . 

7715  Jeiteles,  Georg,  I,  Schottenring  9  

7716  BUtsdinidky,  B.,  Kommerzienrat,  I,  Schottenring  5  . 

7717  Nenda,  Max,  Dr..  Hof'  und  Oeriditsadvokat,  1,  Habs- 

bur'^'-^'-n ssc  3  

7718  Popper,  S.,  Dr.,  Hof-  und  GeritditsaUvokat,  I,  Frei- 

slngergasse  4  

7719  Rathe,  Siegfried,  Kaufmann,  I.  Hegelgasse  21    ,  ,  . 

7720  SIppadi,  Robert,  V,  Scfaloßgasse  11  


Zur  Bruderkette.  Hamburg. 


Z.  St.  Udit  a.  Brodcen,  M.  v.  St 


,  zttg.  Mstr. 
.  2.  Auf^. 


Z.  goldu.  Schwerdt,  Mstr.  v.  St 


Ebrenmstr. 


I 


1.  Aufs, 
stv.  Aufs. 

Eibl. 

Schaffner. 
Redner. 


Ehren  mstr. 


Eintracht,  PreBburg. 
Gudrun,  Hamburg. 
FreundsdiBft.Preftburg,  Ehrm. 
Humanitas.  Preßburg,  sg.  M. 
,  zug.  Mstr. 


Zukunft,  Preftburs,  Ehrenmstr. 

Humanltas,  PreBbur^,  M.  v.St 
Freundschaft,  PreßbUTg,Sg.M. 
Ardiimedes,  Gera. 


Digitized  by  Google 
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Name,  Beruf  mid  Wohnort 


Log«  and  Logeaami 


Wiesbaden. 

7721  Obmunn  Hupfeld,  Jos.  R.  A.,  Privatmann,  Adolfs- 

alle«  24  

7722  Badum,  Liidwi«,  Kiiufmann.  Oranlemtf.  S8  

7723  Ballmaon,  Wilhelm,  Kaufmann  

7724  Bartels,  F.  J..  Hofwaffenfabrikant  

7725  Baunack,  Hermann,  Prlvatmaaa  

7726  Bebert,  Karl.  Geh.  Rpchnungsrnl   

7727  Sedier,  Wilhelm.  Zahnarzt.  FricUridistr.  4ü  

7728  Becker,  Hermann,  Bankler   

7729  Berleln,  Martin,  Dr.  med.,  Sanltfltsrat  

7730  Blermer,  Rudolf,  Dr.  med.,  Frauenarzt  

7731  BlnoMi  Heinrich,  Stadtrat   

7732  Brack,  Edmund.  Privatmann  

7733  Braldt,  Felix,  Generalagent  

7734  Brinner,  Paul,  Bahnmeister  1.  Kl  

'ilAj  Budi,  Heinrich,  Kaufmann  

7736  BQtcher,  Heinrich,  Privatmann,  Nerobergstr.  4  .  .  . 

7737  Carstens,  H.,  Zimmermeister  

7738  Drager,  Adolf.  Direktor,  BMMA  a.  Rh.  

7739  Eirhelshi^im,  Karl.  Kaufmann,  Frledriciwtr.  tO.  .  .  . 

7740  Eifert,  Heinrich.  Kaufmann  

7741  Erdbaam,  Leon,  Privatmann  

7742  Finkel,  Hclnrldi.  Braueroidircktar   .  .  . 

7743  Fraakenbacfa,  K.  J.,  Kunstmaler  

7744  Frey,  James,  Hotelbesl^er  (Riviera)  

7745  Frey,  Max.  Kaufmantt   .  . 

7746  Fuchs,  Georg,  Champagnerfabrikant  

774?  Funcke»  Daniel.  Zahnarzt  

7748  PMauuui«  Otto,  Privatmann  

7749  Gallhoff,  Julius,  Privatmann  

7750  Qeriach,  Val„  Dr.  med. .   

7751  OMiMIdi,  Heinrich  

7752  Gressor,  Albert.  Rodinun^srat  

7753  Orddel,  Bernhard,  Privatmann  

7754  Haagner,  Friij,  Spediteur  

7755  v.  Hagen,  Adolf,  Privatmann  

7756  Her^,  Hermann,  Prlvatmanti   

7757  Hers,  Wilhelm,  Dr.  med..  Berlio  

7756  Hol,  Maa,  Kaufmann  

7750  Hillesheim,  Wilhelm,  Kaufmann   

7760  Hlrsdi,  Ernst,  Direktor  des  Vonidmü- Vereins  .  .  .  . 
776t  HSU,  B.  A.,  Champagnerfabrtkaat,  Oolaeahelm  .  . 

7762  Hflnerfauth,  0.,  Dr.  med.,  HombOlg  v.  d.  H  

7763  Jacob,  Julius,  Hofphotoprraph  

7764  Jacobi,  Adolf.  Kaufmann,  Bahuhofstr.  6  

T7ß5  Irmer,  Hermann,  Kapellmeister  

7766  Karleback,  Robert.  Kaufmann,  Mainz  ....... 

7767  Kll^di,  Albrecht.  Kaufmann.  Blebrldi  a.  Rh  

77<B8  KnänU,  Prfedricli,  Kaufmann,  Langgasse  

77m  Kndl,  Wilhelm,  Dr.  mrd  ,  !.Tii;^-pnpl:itj  7  ......  , 

7770  Koenemann,  A..  Gürtnereibesit^er,  N.-WaUaff  a.  Rh. 

7771  Kraflfart,  A.,  Dr.  med.,  Hofrat.  SanitStsrat  

7772  Krafft,  Adolf,  Kaufmann  

7773  Krayer,  Joh.  Karl,  Inpcnicur,  Winkel  (Rheingau) .  , 

7774  Krelenbrink,  G..  Kurdirektor,  Nerotal  

7775  Kultmann,  Oeor},'.  Justizrat  

7776  Knckro,  Ludwig,  ür.  phil..  Direktor,  Oestrich  a.  Rh. 

7777  Lande,  Siegfried,  Dr.  med.,  Frauenarzt  

7778  Lauer,  Heinrich.  Mitteisdinllehrer  

7779  LaupiTs,  Friedrich,  Privatmann  

7780  Leber,  Karl  Wilhelm.  Privatmann  


Plato  snr  hestftnd.  Etnlgkalt, 


!  Hohenzoilern,  Scha^mstr. 
I  BIQcherv.W.,  Charlottenburg. 
I  Pythagoras  z.  fl.  St.,  Berlin. 
I  Plato  zur  bcstftnd.  Einigkeit. 

,  zug.  Mstr. 

Hohenzoilern. 

Plato  s.  best  Binigk.,  Intand. 


I  Emst  f.  W..  F.  u.  R.,  Coburg, 
i  Plato  zur  bestand.  Eiolgk^t. 
!  Alfred  zur  Linde.  Essen. 
Plato  zur  bestand.  Einigkeit. 


Karl  s.  n.  Ucht.  Alzey. 

Plato  z.  best.  Einißk.,  Tntond. 
Hohenzoilern,  Ordner. 
Plato  zur  bestflnd.  Einigkeit. 

,   2.  Aufs. 
Hohenzoilern.  2.  Auis. 
■ 

.  Ehrcnmstr. 
Plato  z.  b.  Elnigk.,  Mstr.  v.  St. 
Hohensollem. 
Jobs.  d.  Ev..  Darmstadt. 
3  Sterne,  Friedberg. 
Plato  zur  beständ.  Einigkeit 

l  Bibl. 


,  1.  Aufs. 

Carl  z.Lindenb, Frankfurt  a.M. 
Plato  zur  beständ.  Einigkeit 
■ 

Hohenzoilern. 

Plato  zur  heständ.  Einigkeit 
3  Nelken,  Mciningen. 
Plato  zur  bestftad.  Einigkeit 


Hohensollem. 

Plato  zur  bestlnd.  Einigkeit 

Bruderbund  a.  F.,  Steglitz. 
Pinto  s.bestBinlfl^elt,  Bhrm. 


,  Schat^mstr. 

10  • 
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Name,  Berat  und  Wolmort 
Wiesbaden« 

77Ö1  Leoni,  Julius,  Kaufmann  

7782  h&vjy  Lorenz.  Dr.  med.,  Wllhelmstr.  10  

7783  Liditherz,  !,anibcrt,  RethniuiL,  rat  

7784  LogenbiUil,  Kart  jun..  Kaufmann  

7785  Mckler,  Gustav,  Dr.  med.,  Adelbeidstr.  18  

7786  Manski,  K..  Dr.  med.,  ^»eslalant  

7787  Massingf  Georg.  Rechnungsrat  

7788  Jlatliaei,  Adolf,  Kaufmann  

7789  MatthlMlBff,  fiefnrlA,  Kaufmann  

7190  May,  Heinrich.  Kaiifmnnn  

7701  Meiurer,  Ludwig,  Architekt  

7702  MSdriri,  Eduard,  Kaufmann  

7793  Moldenhauerf  Jobs..  Dr.  phil.,  Oberveterinär  .  .  .  . 
77rM  Mühe,  Hans.  Dr.  phil.,  Chemiker  

7795  Müiier,  Alexander,  Ziegeleibesiger  

7796  MOnnidi,  Wilhelm.  Rentmeister.  Cnnb  a.  Rh  

7797  Nagel,  Ernst  Hu«o.  Kaufmann  

779^  Natoipt  Richard,  Privatmann,  SchQl^enstr.  18  ...  . 

7790  NMMidoif «  Louis,  Besi|er  des  Palastlioteis  

7800  Nowak,  Oskar,  Bankdirektor  

7801  Oplfs,  Bruno.  Hoflieferant  

7802  Peters,  Oskar,  Lehrer  

7809  Frhr.  Gans  Edler  Herr  m  PatU^,  Bernhard,  Oberst- 
leutnant 7.  D  

7804  Qurin,  A.,  Dr.  med.,  Augenarzt,  Wllhelmstr.  6  .  .  . 

7805  Raab,  Ludwig,  Weinhflndler,  BmUmIb  a.  M.  ... 

7806  Reinhard,  Karl,  Kaufmann.  Friedridisring  52  .  .  .  . 

7807  Rei^,  Albert,  Zeichenlehrer  

7806  Rentsctaler,  Hermann,  Kaufmann,  KIrdigasse  S8  .  . 

7809  Rossel,  Heinrich,  Steuersekretflr  

7810  Sdiellenberg,  Wilhelm,  Kaufmann  

7811  Sdietter,  Paul.  Kunstgärtner  

7812  SAlinar,  Karl,  Kreistierarzt.  Oaliihaiiiaii  

7813  Sdillpp,  Rudolf,  Dr.  med..  Augenarzt  

7814  S<iunidt,  Hermann.  Bürgermeister,  Caub  a.  Rh.   .  . 

7815  Schmidt,  Morlt),  Privatmann  

7816  SdimSlder,  E.,  Kaufmann,  Biebridi  a.  Rh  

7817  Sdineider,  Karl,  Leutnant  i.  I.-R.  121.  Ludwigsborg 

7818  Schön,  Max,  Dr.  jur  ,  ,  ,  .  . 

7819  Sffardder,  Hugo,  Privatmann,  Rauentaler  Str.  14  .  . 

7820  Sdjwanefeldt,  Auerust,  Hof jnwf^lier  

7821  Sdiwelßgutta,  Ludwig.  Kaufmann  

7822  Siegel,  Walter  S.,  Kaufmann  

7823  Staadt,  Helnridi,  Budihändlcr  

7824  Staadt,  Jakob  G.,  Kaufmann,  Webergasse  3  .  .  .  . 

7825  Staadt,  Leonhard,  Oberbahnassistent  

7826  Stahl,  Jobs..  Branddirektor  

7827  Stamm,  Georg.  G'^noralmajor  z.  D  

7828  Stamm,  Josef.  Kaultnann  

7829  Steh^  Albert,  Dr.  med..  Friedrtchstr.  31  

7830  StrauJB,  Benedict,  Kaufmann  

7831  Süfle,  Otto.  Konzertsänger,  Dortmund  

7832  Tegetmeyer,  Adolf,  Oberlngenfeur  

7833  Trier,  Franz,  Inffenieur,  Rheinstr.  26  

ISM  TrolUsch,  H.,  Weingutsbesifter,  Lordi  a.  Rh  

7835  Veesenmeyer,  E.,  Stadtpfarrer  

7836  Vogelaattfft  Otto,  Privatmann  

7837  Wajremann,  Hufjo,  Kaufmann  

7838  Waltber,  Ludwig,  Hotelbesitzer  (Adler)  

7839  Weder,  J.  J-,  Architekt,  Erbacherstr.  5  

7810  WelB,  Georg,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt,  Morij^tr.  13  . 


Loge  und  Logenamt 


Plato  zur  beständ.  £inl£keit. 

Hohenzollern.  Schaffner. 
Plato  zur  beständ.  Einigkeit. 
• 

Hohenzollern. 

Plato  zur  beständ.  Einigkeit. 
3  Verbündeten,  OüsseldorL 
HohensoHem,  Sdiaffaer. 
PI  ;t  t  (1  7 11  r  b  e  .^tflnd.  Einigkeit. 
Hohenzollern. 

Ptato  s.  best  E..  zug.  Aufs. 


3  Hosenknospen,  üochum. 
Plato  sttr  bestand.  Einigkeit. 
.  Ardiivar. 


Tempel  des  Friedens,  Me^, 

fr.  Mstr.  V.  St. 
Plato  zur  beständ.  Einigkeil. 


Hohenzollern. 

„    zug.  Mstr. 
Plato  zur  beständ.  Einigkeit. 
Hohenzollern,  Armenpfl. 
Plato  zur  bestand,  Einigkeit. 


Hohenzollern. 

Plato  zur  bestand.  Einigkeit 


Redner. 


Hohenzollern,  Mstr.  v.  St. 

.  t.  Aufs. 
Plato  zur  bestand.  Einigkeit 

.  zug,  Schrifti. 


Vort>er. 


,  Altmstr.,stv.V.90O0. 
Hohenzollern. 

Plato  zur  bestand.  Einigkeit. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Wiesbaden. 

7841  Weiß»  Karl.  Institutsdirektor  

784 J  Winkler,  J.  F  .  Kaufmann.  Biebrich  a.  Rh. 

7»^l  >  Wolpert,  Karl,  Bankvorsteher  

7i^4  V.  Zech,  Graf,  Wilheim.  Rechtsanwalt  .  . 


Witten  a.  d.  Ruhr. 

7845  Ol  mann  Fantscfa,  O-i-ir,  Justizmt    .  . 

7846  Ab^,  Richard»  Direktur      D.,  Annen  b. 

7847  Badi,  Alfred,  Apothekenbesijler  .  .  .  . 

7848  V.  Kcmppn,  Edmund,  Anitsrentmelster, 
7840  Kleinen,  Hermann,  Bankdirektor  .  .  . 
7860  Koib«^  Karl.  Dr.  med.,  Bomman  b.  W. 

7851  KQrsdinerf  Frit).  Kaufmann  

7852  •Nadirodt,  Ciustav,  Kaufmann  

7853  Vllter,  Julius,  Kaufmann  


W. 


b.w. 


Plate  z.  best.  E.,  Ehrenmstr. 


HohenzoUern. 


Ffdr.Leop.  z,  Mark.Tr.,M.v.St 
zug.  Mstr. 
1.  Aufs. 

Ordner. 
Redner. 


Wittenberg  (Ii.  z  Halle), 

7854  Obmann  Bethke,  Emil,  Stadtrat  

I,  Karl.  Ingenieur,  GflfaBhalBllkflB  b.  W. 


Zum  treuen  Verein,  Mstr.v.St. 
Zum  heUen  Ltcbt,  Hamm. 


Georg  z.  d.  E.,  Oizen. 


Wittingen  fHaiinovrrl 

7856  Neef,  Karl,  Redakteur  und  Buchdruckereibesit^er  . 

Wohlau  (Schlesien).  ! 

7857  Obmann  Kramer,  Max,  Rondant   Horus,  Breslau. 

7856  Kettuer,  Ernst,  Krcisbauineister  ,  Tempel  der  Brliebe,  Rawitsdi. 


Woltenbüttel. 

7856  Obmann  Drcycr,  Otto,  Kaufmann 
7860  Meyer,  Franz.  Dr.  med..  Sanitfltsrat 


Wilh.  z.  d.  3  Säulen,  Ehrenro. 
.  Mstr.  V.  St. 


7861  Salle,  Julius,  Kaufmann   I  Zur  Ceder,  Hannover. 

7862  Schäfer,  Friedrich,  Lehrer  und  Schriftsteller   j  Wilh.  z.  d.  3  Säulen,  2.  Auis. 

7863  Wessel,  Heinrich,  Vprlausbudihaadler   I  ,  Redner. 

Wolniirstedt.  | 

7864  Obmann  Serger,  Karl,  Apothekenbesiger   I  A.sträa,  2.  Aufs. 

7866  Zander,  Otto,  prakt.  Arzt,  Angem  b.  W   .  zug.  Matr. 


Worms 


lein. 


7866  Ubtnann  Hechel,  J.,  Fabrikant,  Römerstr.  13 
7067  Bal^  Emst,  Privatmann  

7868  Bisch  off,  Karl,  Kaufmann  

7869  Bischoff,  Ludwig,  Polizei-Inspektor  

7870  Frank,  Johann.  Ortsgericfatsvocsteber  .  .  .  . 

7871  Fuchs,  Otto,  Kaufmann  

7H72  Gell,  Heinrich,  Hauptloliror  

7873  Goldschmidt,  Clcin,,  Dr.  jur.,  Reditsaawalt  . 

7874  Herda,  Albert.  Kaufmann  

7875  Kufau,  August.  Kaufmann  

7876  Blignon,  Ernst.  Apothekenbesiger  

7877  HolUev,  Adolf,  Kaufmann  

7878  Neumann,  Slo^tnund,  Prokurist  

7879  Ott,  Georg,  Aktuar  a.  D  

7880  Peters,  Otto.  Chemiher  

7881  Riedel,  Friedrich,  oartnereibesi^er  

7882  Rix,  Theodor,  Hafmdirektor  

7883  Sander,  Otto.  Oberlehrer  

7884  Sthfller,  Phil.,  Oberreallehrer  

7885  Scfafitt,  Gnorg,  Eiscnb.-Sckrctflr  ....... 

7886  Trops,  Ferdinand,  Kreisveterinararzt  .  ,  ,  . 


Z.w.Tenipel  d.  Brliebe,  2.Aufs. 
Schaffner. 


Verwalter. 
Mstr.  V.  St. 


1.  Aufs. 


Ehrenauts. 
Redner. 


Scha^mstr. 

Altehrenmstr. 

Zum  goldn.  Anker,  Hnrburcr- 
Z.  w.  T,  d.  Brliebe,  zg.  Ortlii. 
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Nftfloe.  Benf  und  Wobnort 


Loge  und  Logenamt 


Würzen  (>achaenj. 

fSÜJ  ÜAuautl,  Au^ufet,  Bürgersciial-ObeTlelirer   Frdr.  Aug. z.  tr. Bande,  M.v.Sl 

iL,  BOrgeTKfconehrer   « 


Wustrow  HannoTorj, 
7m  Wen».  Emst  OtU>.  Fabrikbesi^r  . 


Johs.  z.  W. 
Redner. 


d.  }A.,  Salzwedet 


Zeig. 


7860  Obmann  Osenberv,  EwaJd.  Rektor,  Riditerstr.  1  . 
7m\  Eldihora,  P.,  Pfarrer  nnd  SdiattnspelcUir,  ThMm 
imi  Flehler,  Ernst,  FabrUuint  


Victoria  zur  heijl.  Liebe. 
Zum  Licht  \n%  Walde,  FofSL 
Lessing  z.  d.  3  R.,  Greiz. 


(Benß). 


Hax,  Piokariit  Zum  grOo.  Zweige.  Triptis. 

Ziegenrück« 

78M  BossaUf  Cbr.,  Fabhkdircktor   Ardiiniedes,  Gera. 

ZIrke  (Poien). 

H.,  Poftmelfter  ■  D.  N.  z.  L.,  Fiasterwalde. 


,  Prdr.Attg.z.d«3Zirkelii,  M.v.St. 

m 

Schiller.  Prefiburg. 
Friedr.  Aug.  z.  d.  1  Zirkeln. 
I  ,  2.  Ante. 


•  Ebrenmstr. 

I  Schriftf. 
Apollo,  Leipzig. 
Friedr,  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

SciiiUer,'  PreBburg. 

WUh.  z.  Liebe  u.  Tr.»  Deliiysch. 

Prdr.Ang.  i.d.3Z.,  stv.  Schatfn. 


Zittau  cSacbsen). 

7806  Obmann  ZICbar,  Adolf,  Fabrikbes!|)er,  Jtittstr.  8  .  . 

7807  Albr«*cht,  Oskar,  Kaufmann,  Nenkersdorf  i.  Sa.  . 
Ttm  Appelt,  Rudolf.  Fabrikant,  Warnzdorf  in  Böhmen  . 
7899  Bentel,  H.  E..  Kaufmann  

•BrQnlng,  H.  F.  L.,  Apothekenbesitjer  

7901  Bfibl,  H„  Fahrikdirf  ktor,  GroßsAweldnltj  

7B02  Eger,Jaroslaw,hat>nkdirektur.Nenai»  b.  Müncbcugrä^ 

TtKA  EUtagm,  O.  A..  Dr.  med.,  KladM  t>.  Prag  

7904  Elzter,  Jobs  ,  Fabrlkbositjcr.  Adorf  f.  V  

7B05  Eafelnann,  K.  F.,  Hospitalverwalter  

7808  Falk,  B.  A.  O.,  Tttpfennetoter  

7907  Feuridi,  Bernhard,  Kaufmann  

7908  Fritsdie,  Williclm,  Knwfmann  

7öüy  Gollsdi,  K.  E.,  Braiioreidiroktor  

7910  Oreifenhagen,  Bernhard,  Fabrikbesitjer.  LObau  .  .  . 

7911  Outtmann,  Leopold.  Fabrikant,  Wanwlotf  LBölim. 

7012  Hengatenberg,  Karl,  Kaufmann  .  

7013  Hllbrlgt  Knrt,  Kaufmann  

7914  Hoffmann,  Robert.  Generalsckretfir,  ReldienbafgLB. 

7915  Hoidi,  Kar),  Fabrikbesi^er.  Haida  1.  B  

7916  Hftbner,  Alfred.  Architekt,  Reldienberg  i.  B  

7Ü17  Jaeckel,  Hugo,  Fabrikant,  Wiesental  i.  B  

791H  Jakob,  Knri,  FafirikFin»  Reldhenberg  i.  B  

7919  Jerusalem,  Danii-l,  Kautmann.  Reldienberg  i.  B.  .  . 
7020  Kftppler,  Paul,  Dr.  med..  Oberstabsarzt  a.  D  

7921  Klindprt,  Karl,  Redakteur,  Reirbenberg  LB..... 

7922  Köhler,  Anton  Paul,  Fabrikbeüiger  

Koepili«n,F.H.M.,  Bank  Vorsteher,  Nengeradorffl.Sa. 

7824  Krf't^schTnann,  Ad.  Emil.  Fabrikbcsi^,r r  ..... 
7925  Kreu^iger,  O.  A.,  Fabrikbesitzer,  Leutersdorf  .... 
7026  Lobeck,  Arno,  Kaufmann  

7927  Meister,  Osknr,  Kaufmann  

7928  Nicolai,  Viktor,  Kaufmann.  Reichenau  i.  Sa  

7929  Paul,  Edmund,  Fabrikbesi^cr,  Selfhenneradorf  .  .  . 
7B30  PappmAUmr*  Pri|),  Dr.  med.,  Augenarzt  

7931  Rautenstraucb,  Theodor.  Kaufmann.  Haida  LB..  . 

7932  Relbetans,  F.  P..  Hotelbeslj^cr.  Landeshut  


Zur  Treue,  Preliburg. 
Friedr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 


»  Stv.  Aufs. 
•  Ehrenmstr. 


3  Degen,  Halle  a.  S. 

Zum  gotdnen  Apfel.  Dresden 
Friedr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 
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Name,  Beruf  und  Wohnort 


Loge  nnd  Logenamt 


Zittau  ( Sachsen). 
7033  Relchner,  J.  B.,  Baumeister.  Reichraberg  i.  B. 

7934  Richter,  G  M.,  Bankbevollmaditlgter, 

7935  Riedel,  Frilj.  Fabrikant,  Blbaa  

7936  *Rorarius,  Q.  A.  H.,  Kaufmann,  Relchenberg  i.  B.  . 

7937  Rott,  Karl.  Dr.  med..  HifMUbefff  L  B  

7038  Htlbener,  Paul,  Apotheker  

793»  Rndolpli,  E.  P.,  Fabrikbesi^er.  Waiddorf  

7940  Radolph,  K.  A.,  Stadtbaadlrektor  «.  D  

7941  Savippe,  G  K  .  Kaufmann  

7942  Sdieider,  Paul.  Fabrikbesitzer,  Reidienberg  i.  B.  .  . 

7B43  Mivbert,  Hermann.  Fabrikbesitzer  

7944  *Sdinster,  Morit^,  Kaufmann,  Gabloiu  i.  B  

7^}5  Steinschneider,  Wilhelm,  Ingenietir,  Relchenberg  i.  B. 

7946  Strotiibaum,  Alexander,  Kauimann  

7947  Tbeile,  Johann  Georg,  Kaufmann  

7^  Thiel,  Kari  Friedrich,  Kaufmann,  Qabtou  i.  B. .  .  . 

7949  Tiemann,  B,  F.,  Generaldirektor  a.  D  

7950  Uhllg,  Otto  Rvdolff.  Dr.  med  

7961  •VettcrleJn,  Max,  Far)rikrH-sit5cr  

7952  *Vetterieiii,  Richard  Friedridi,  Fabrikbesi^er  .... 

7953  Vetterling,  R.  K..  Fabrikant,  Halaevalde  

7964  Walther,  F.  E..  Privatmann,  OjrMa  b.  Zittau  .... 
7966  Wahle,  Josef  Karl.  Kaufmann  

Zsdiopau  (Sach&en). 

1956  Obmann  Werner,  Mori^.  Stadtrat  

78B6  FttnfstMk«  Clement,  Posttekrettr  

7957  GOnthcr,  Bruno,  Kaufmann  

7958  Leimert,  Paui,  Hotelbesitzer  

7099  8e3rfert,  Rldiard.  Dr.  phil.,  Semtoardlrelitor  .... 

7960  Zeeh,  Paul,  Kaubnann  

Zu  dieser  Obmannschüft  gehören  femer  die  unter 
Nr.  1900.  4040  und  4041  aufgeführten  Mitglieder. 

ZMdL 

7961  BoBhard,  B.,  Dr.,  Professor  am  Polytechntknm  .  .  . 

7962  »IWafpr,  Gustav,  Schriftsteller,  StoAerstr.  10  

7963  «SdiMler,  Kurt,  Fabrikant,  Hirscbgraben  82  

7964  Wailawidt,  Otto.  Mtttelstr.  45  

7966  Zolllagar,  F.,  Dr..  Sekretär  des  Erslehnngswesens  . 

Zwidcau  (SachsonV 

7966  Obmann  Brftnninger,  Richard,  Buchhändler  

7967  Blumberg,  Wilhelm,  Kaufmann  

79()8  Colb y , J .  F . .  P r i V  a t m an  n , CbarlottMdinVtOntenberg8tr.3 

7969  Faldc,  F.  A  ,  Sr ilfabrikant  

7970  Förster,  Hermann,  Budidruckcrcibesitzcr  

7971  Hugo,  Baumelster  

7972  •Herlnir,  K.  W  .  Rergwerksdlrektor  a.  D  

7973  Klefiling,  Alfred.  Fabrikant  

7974  Klopfer,  Dr.  med.,  Sanitatsrat  

7975  Möckel,  Reinhard,  Kaufmann,  Wilhelmstr.  51  ...  . 

7976  Sandmann,  Ernst,  Direktor,  Rohndorf  b.  Lichtenstein 

7977  Sarfert,  H.  Morift,  Direktor  

7978  Scfaflrer,  Qeorg,  Kaufmann  

7979  Thiermann,  Emst,  Kaufmann  

7980  TIede,  Karl  Th.,  Kaufmann  


Frfedr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 


3  Schwerter  u.Astraa,Dre8dea. 
Frdr.  Aug.  s.  d.  3  Z.,  Sdudlh. 


EbreBmstr. 


Z.Harmonie,  Chemni^,V.  d.  Kl. 


Z.  tr.  BflienieD,  Annaberg. 
Zur  Harmonie,  Chemni^. 


Akazie.  Wlnterthur,  M.  v.  St 

Friedr.  z.  e.  Arbeit,  Jena. 
Zum  goidnen  Schiff,  Berlin. 
Modestia  cum  Libertate. 
.  Redner. 


Brkette  z.d.3Schwanen,i.Aufs. 
3  Verbündeten,  Düsseldorf. 
Bmderkette  z.  d.  3  Schwanen. 


,  stv.  Aufs. 

,    zug.  Mslr 
Zur  Harmonie,  Chemni^. 
Bmderkette  z.  d.  3  Schwanen. 

Zur  Harmonie,  Chemni^. 
Bruderkette  z.  d.  3  Schwanen. 


w 
» 


Bibl. 


Digitized  by  Google 


Nächtig. 


Name.  Bemf  und  Wohnort 


Loge  und  Logwat 


Alten  bürg  6). 

7aW  Dresdaer,  Paul,  BOcfaerrevUor   Ardümedcs  z.  d.  3  ReLBbretem. 

Aruittadt  T/. 

?n2  Ul,  PH«,  Fabflkbesi^  Zaden3  Gleiikeii.  1. 

BayrevÜi  (8. 10). 

7983  *Dithmaiia,  Udo.  Spinnereidirektor 
7S84  *M«a,  Ludwig,  Architekt  ond  ManrenoMister  .... 


Berlin. 

1.  Obuiann  Symanowski  »S,  11). 

TyHö  JiiBifc,  Kurt,  Zahnarzt,  SW.  29,  Goeisenaustr.  5 
r,  iailus,  Dfrektor,  W.  30,  Fraakenstr.  4  . 


Wittekind  z.  w.  Pf.,  Minden. 
Zum  flammenden  Steni. 


la  (neuer)  Obmann:  354  Dradibols,  Willi..  Geridits- 

~  'sekrettr.  W."35"5eh«iieberger  Ufer  11  Zu  den  3  Seraphim. 

Zu  dleMT  Obmannscfaaft  gehören  die  Mitglieder  Nr. 

^tf\.  r/),       -»yj,  m  362.  y'.  '^m,  m,  jts.  379,  3Si, 

Jfü.  J«f?,  Jm,  JOB,  m,  3Ö2.  39b.  SM,  399,  401. 


2.  Obmann  Watff  iS.  12) : 

79ff7  Bo«!{8hammer,I,mii^.  St.i(itrat,CharIott.,t'hIandstr.1tn 
7988  WolfftW..Oeh.Obcrbaurat,Steglit,Rothenburgstr.llO 
Wehmer  (414)  ist  gestorben. 


Zur  Wahrheit.  Prcnzlau. 
Zur  Verschwiegenheit. 


5.  Obmann  (S.  13)  i-t  nun  :  }  ^  5  Sdinmann,  Erich,  Be- 

voUmachUgter,  N.  31,  üartenstr.  68   Urania  aur  Unsterblichkeit 

7M9  Hentawnn,  U,  Buchhändler.  NW.  23,  Cnzhav.-Str.  2   Aagosta  2.  g.  Z.,  OStttngea. 


I 


8  Obmann  GrQnleld  (S.  im: 

799Ü  Herz,  Siegmund,  Bankier,  W.  15,  Lie^enburgerstr.  5 
7B91  Pnlvermadier,Leopold,Dr.mcd.,SW.48,Friedricfastr.30 
7B02  PolvenMidMrt  S..  Kaufmann,  SW.  68,  Friedridistr.  38 


Hammonia  zur  Treue. 


10.  Obtnaiui  Unger  (S.  18): 

79ü3  Klausner,  Heinrich.  Kaufmann,  N. 24,  Friedrichstr.  131c  ,  Victoria. 

7994  Kohnke,  Louis,  Kaufmann.  NO.  56.  Prenzlauer  Allee  23  i  , 

7995  Salomoil^gtr..Fabrikt..Nlkolasseeh.R.,Teutonenstr.l5  , 

7996  SchweiMBakit  Georg,  Dr.  med.,  W.  50,  Rankestr.  1 . 


11.  Obmann  Italiener  (S.  20) : 
Oumpert,  G.  (864),  ist  gestorben. 


15.  Obroann  LamiM  (S.  21): 

7<*Ö7  Diedcmann,Karl, Kassierer, Hohen-Neudendorf,Nordb. 
7906  Krlschker,  Otto,  Privatmann,  Landsberg  a.  W.,  Mcy-  ) 

damstr,  64  

7900  Martens,  E.,  Köpenicker  Str  112  

8000  Pfuhl,  l'aul.  Lithogr.-Atelier.  Frankf.  Allee  149  ..  . 

8001  Sdiartiger,  Paul,  Kaufmann,  Wilmersdorf  

962  helBt  Pirard. 


Fidite  zur  Sei  bstbeherrsdiung 


Digitized  by  Google 


—    153  — 


Name,  Beraf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenamt 


Beuthen,  O.-Schl.  (S,  22). 

Obnmnn  it>t  Riditer  (971). 

WlcMT,  Alfred,  Prokurist,  Qymnas.'Str.  15  

Bielefeld  ^  22). 

öOOJ  Berg,  Wilhelm,  Fabrikdircktor  

80O4  Stora,  Robert,  Kaafknann,  Ofltersloherstr.  17  ...  . 

SOOo  Szylke,  Johs..  Ooschnftsführcr,  Issrlhorst  

aOOß  V.  wutbergt  Ferdinand,  Stadtrentmeister  

Bodtnni  'S.  23). 

Obmann  ist  nicht  mehr  1046,  sondern  1060 
Hairer«  Hans,  Direktor,  Parkstr.  10. 

Bramitdiweig  (S.  24). 

S007  Bartels,  Wilhelm.  Ardiitekt.  Moltkestr.  7  

KOOS  Benshansen,  Albort.  Zimmennelster,  Hedwigstr.  2  . 

»ÜU»  Bode,  Emil,  Privatmann  

8010  Brüidr,  Dr.  med.,  Frauenarzt  

801J  DlesJntr,  Maximilian,  Dr.  mpil..  Arzt  

8012  Ephraim,  Assessor,  Harsberg  a.  H  

8013  Frohweln,  Karl.  Kaufmann,  Steinatr.  1  

8014  GlaeBner,  Ernst,  Kaufmann,  SteInweg  37  

SOI 5  Griese,  Fabrikant  

bUl6  Halle,  Albert,  Privatmann .  liammelsbergerstr.  14  .  . 

8017  Happel,  Karl,  PostinspeUtor  

8018  Hattenkerl,  Karl,  Apothekenbcsitsor  

8019  Hanbner,  Max,  Weinhändler,  Frdr.  Wühelmstr.  23  . 

8020  Hauamana,  WHh.,  Zieffelelbesi|$er,  Walleb. Wenden 

8021  Hieronymi,  Onstav  ,  i  im b. -Betriebsingenieur  a.  D. 

8022  Hoffnann,  Gustav,  Privatmann  

8023  Küthe,  Erich.  Kaufmann,  Ladimannstr.  8  

8024  Ladmer,  Karl.  ReRierungsrat  a.D.,  Spielmannstr.  22 

8025  Lani^e,  Ridiard,  Hoflieferant  

8026  Madiensen,  Wilhelm,  Ingenieur  

8027  Mohr  II,  Hans,  Kaufmann,  Lampestr.  27  

8028  Poll,  Gustav.  Fabrikant  

8029  Röbbel,  Heinrich.  Brauereidirektur  

8030  R5Blg,  Ludwig.  Kaufmann  

8031  Strohmeyer,  Ai  i^ust.  Zahnarzt  

8032  Sudhop,  Karl,  Fubrikbesiger,  Lcnnhardstr.  1    .  .  .  . 

8033  Windder,  Karl,  Dr.  med.,  Arxt,  Augustuspla^  9  .  . 

Breslau. 

1.  Obmann  Lesrhhorn  (S.  27): 

8034  Bergmaua,  F'ranz,  Fabrikant  

8035  Deataduaana,  Albert,  Kaufmann  

8036  DSbbelin,  Waltrr,  Dr.  diir.  dont.,  Zahnarzt  

8037  Gleuel,  Paul,  Brennereibesit^er  

8038  V.  Hermann,  Rudolf,  Oberingenieur  

8039  Horesdiy,  Josef,  Photograph  

8040  Knaak,  August,  Rechnungsrat  

8041  Mager,Aiex  .Maurer-u.Zimmermcister.Hundsfeld  b.B. 

8042  Schweadke,  Robert.  Maurermeister,  Wolüaa  .  .  .  . 

8043  Seile,  Ridiard,  Postinspektor,  Aufri;  ta<^traße  .  .  .  . 

8044  Skrzypczak«  Gg.,  Rentmeister.  Blomerode  (Neuniarkt) 

8045  WarmbnUB,  Erldi,  Kaufmann  

8046  Welse,  Max,  Ingenieur  

Ehrbedt  (1261)  wohnt  in  Görli^. 

Gdrdie  (1270)  ist  gestorben. 


Settegast  z.  d.  Tr.,  Breslau. 


Armin  zur  deutschen  Treue. 
Prdr.  Ladw.  SdirOder.  Berlin. 

'  Armin  zur  detitftiicn  Trpuo. 
I  Zum  flamm.  Stern,  Berlin. 


Carl  zur  gekrOnten  Saule. 

m 

Friedrich  zur  Einheit.  Scha|(m. 
■ 

Carl  zur  gekrönten  Säuic. 


Friedrich  zur  Einheit. 
Carl  zur  gekrönten  Säule. 
Friedrich  zur  Einheit,  2.  Aufs. 

Carl  zur  gekrönten  Säule. 
• 

Friedr.  z.  Einheit,  stv.  Schaffn. 

,  Ordner. 
Carl  zur  gekrOnten  Stule. 

Friedr,  z.  Einheit,  Mstr.  v,  St. 
Carl  zur  gekrönten  Säule. 
Friedr.  z.  Einheit.  Schaffner. 
Carl  zur  gekrOnten  Säule. 

rriodrirh  zm  Einheit. 
Carl  zur  gekrönten  S^ule. 

Friedrich  zur  Einheit. 
Carl  zur  gekrönten  Säule. 
Friedr.  z.  Einheit,  1.  zug.Mstr. 


hricUrich  znm  goldnen  Zepter. 


Schrift!. 


Amalia.  Weimar. 

Frledridi  zum  goldnen  Zepter. 


Snmt,  banai  umd  Wakmorl  Loge  mmd.  jjQgrniMt 


X  '  -.      nn  MlHHi  CS.  30>: 

liM7  B«crwai4,  Martin,  Kanfmano,  Kaiv  -  V  ibctavtr.  19   Bomdn  ar  Botfaill^hdL 

lf>i8  Bar'jo,  (jt'jr;^,  Kaofmano.  N^udorfiir.  37   . 

iUaaac,  Kart.  Dr.  jux.,  RediUaiswalt,  Oatenbergsti.  3&  » 

MW  MmIi«  Ptad«  Pn>luufflt«  I^otfutacmtr.  ^ 

ßr^staaer,  Alwin,  Kaufmann.  Tauenzieuplag  IS  .  .  ^ 

)sü&^  Badwi«,  Kort»  Kanfmann,  Mori^str.  17   , 

«0»  EMMi,  J..  Ksotem.  Eidiaidofflitr.ai  

1054  Hmimtitk^  S.,  Kaufmann,  Ortete   • 

lOSß  H#!rw!^,  Frii5,  Musikli^hrpr.  Saflowartr.  51   , 

HÜSib  Heymaaa^  Karl,  Kauimann.  Cutenbergstr.  50  ...  .  ^ 

8167  Kattskl,  Arnold,  Rfttergntsbesi^er.  GoeÜK^str.  43  .  .  . 

W/><  KaHf^kK  B-^nno,  RItt#»rc?ntsbesi%er.  Steinstr.  35  .  .  .  , 

mob  lUii*di«r,  Ludiwag.  Dr.  med.,  Nikalaisu.  4445 ...  ,  , 

MMD  Kad,  Leo,  Kattfnuum,  Morl%vtr.  12   , 

iOßl  Korn,  M  ;  'mann,  Klosterstr.  23  

80%  Lemberg,  Kari.  Kaufmann,  Feldstr.  3]........'  , 

§063  LSwisoha,  Franz.  Rechtsanwalt.  OatcidMngflr.  47 .  .  |  . 

HOM  UUuloiff,  Eduard.  Zivilingenieur.  Lehiilgfllbeilttr.53  -  . 

8065  Luxtgarten,  Josef.  Kaufmann.  GnescB   . 

iOSO  if«rsduief,Ldw..Dr.plilL.Obertierarzt.Freiburgerstr.2S  . 

WKfl  MayWf  Karl,  Kaufmann,  Nene  Granpenstr.  14 ....  «  . 

HfM  Snumum,  Hans,  Dr.  med  .  Badearzt  Reinerz    .  .  .  *  .  ^ 
HMi  FatalMgt  Anton,  ikfaneid  ermeister,  bi&diofstr.  3  .  .  i 

WBHO  Haifc«,  Alfred,  Kanfmann,  Oartenstr.  SZ  t 

WT71  Sachs,  H'  rfn  inn.  Kaufmann,  Zimnierstr.  4a  '  . 

MI7^  gdilamm,  Max.  Versich. -Beamter.  Körnerstr.  40.42  .  |  , 

8073  Sdiletinger,  Bruno.  Kaufmann.  Sdiahbrficke  71 ...  1  » 

f)074  Sdiwarz,  Beniliard.  Dr.  med.,  Badearzt.  Qartemtr.ftl  I  » 

S075  Wanger,  H^m^nn,  Fabrikbesi^er,  Seitengasse  1  .  .  j  . 

Mtna  Wieaer,  KicharU,  Hotelbesifter.  JunkemsU.  16,17  .  .  . 

tun  Wlator»  Stehm,  Pobiflibefltier,  Taaenslenstr.  37 .  .  .  |  . 

Ooededie  (1428)  wnl  nt  jet^t  Vilctonastr.  43/11  | 

Atugesdiieden  sind:  1436.  1480  und  148S. 


Bunzlau. 

WJ6  UaUemoiuif  Hugo,  Dr.  med.,  Arzt   Apollo,  Leipzig. 


Burgfstädt  rs.  ;^4). 
Zu  dieser  Obmannschait  gehört  auch  1816  Faber. 


Cassel  (S.  34). 

2.  (neuer^  Obmann  ist:   1658  Bedimann,  Wilhelm, 

EiienD.'Oberfekretar,  Albrechlsttr.  36   Zur  Einii^eit  und  Treve. 

Zu  dicsnr  Obmannschaft  gehören  die  MitRlieder 
Nr.  mi,  um,  1673,  1674,  1679,  1664,  1687.  1601,  1701, 
1713,  1721,  1732,  1733,  1740,  1743,  1748. 

Charlottenbiirg  (8.  86). 

8070  Freoad,  Siegfried.  Dr.  phll..  Schiaterstr.  safl5  ....  Frdr.Wiili.s.QcK«iit.,Ratibor. 
8060  Nauert,  Fdmund,  Lehrer,  WiMmmsdorferstr.  57  .  .  .    BI Udler  V.  W«>  Redner. 
60B1  Pfisterer,  Karl,  Ingenieur,  Berlin  0. 17,  Mtthlenstr.  5 
8082  ZOUbmp,  Paul,  Architekt,  Canerstr.  12  

Lange  (1772)  ist  gestorben. 

Stolaeabarg  (1784)  ist  ausgeschieden. 


Digitized  by  Google 


Name,  Beraf  und  Wohnort 


Loge  und  Logenunt 


Cheiimi^. 

1.  Obmann  Hahn  (S.  37): 
8063  Amtooiu,  Kurt.  Katiffnuuiii  

hO'ii  Hoppe,  Jean,  BudidrudierelbMlk«r,  Timmatr.  22 
hOä5  KAliiif  Franz  Fabrikant  

8086  Landi,  Kurt,  Kunstgewerbezeidiner  

8087  Velhairen,  K.  H..  Dr.  med..  Augenarzt  

8088  Weyp),  Alexnndor.  Prokurist.  Olbemhaa  i.  Sa.  . 
Kopf,  ticrnharU  (1868)  ist  gestorben. 


Coblens  (8.  40). 

80B0  FI«Bd«r4t.Kr«l»>Wtesenbaiiinaitter,8inaMni(Haiisr.) 

SOOO  Külz,  Otto,  Privatmann  

8001  Poo<k,  Karl,  Weinhändler,  ZeU  a.  d.  Mosel . 

8002  Bilttr,  Wilhelm,  Pabrikdirektor, 

8003  Westo,  Wilhelm,  Rentmeister,  81.  Goar  

Coburg  (S  40). 

8094  Appel,  Otto,  Dr.  phil.,  Kaiscrl.  Regierungsrat,  Berlin 

8095  Kredi,  Karl.  Kaufmann,  Oeslau  b.  C  

8006  Trlebel,  Otto,  Fabrikant  

8097  Waldedf,  Otto,  Kaufmann,  Nenaladt  b«  C  

Krftmer  {äül)  ist  gestorben. 

Cotfbiu  (8.  48). 
aoOB  Wabev,  Frans,  Zollinspektor  


Dahme  fS.  45) 
Obmann  ist  nun   2288  Oobiot,  Otto,  Dr.  med. 


8009  PaJMke,  Karl.  Fabrikant 


Danzig  (S.  45). 

8100  Baue,  Simon,  Privatmann,  Hansapla^  1 

8101  Thomaa,  Oustav,  Bankdirektor  


Dannstadt  fS  46). 

8102  Kahlert,  Wilhelm,  Generalagent .  . 

8103  Market,  Theodor,  Dr.  med.,  Arzt  . 

8104  Miarendorlf,  Oeorg.  Kaufanann  .  . 


Znr  Harmonie. 


Friedrich  zur  Vaterlandsliebe. 
Alfred  zur  Linde,  Essen. 
Friedrich  zur  Vaterlandsliebe. 
3  goldne  Anker,  Stettin. 
Friediidi  znr  VateitaadsUabe. 


Ernst  f.  Wahrh..  Fr.  u.  Refkt. 


Frdr.  WUh.  z.  Oer.,  Rattbor. 


Udbt,  Liebe,  Leben. 


Angnsta  z.  U.,  Pr.-Stargard. 
Eugenia  z.  gek.  L.,  zug.  Mstr. 


Jobs.  d.  Evang.  z.  £.,  1.  Aufs. 
Oustav  Adolf,  Stralsund. 


Dessau   S.  47). 

8105  Art'l,  H.  S.,  Buchdruckereibesi^er  u.  Zcitungsverleger  ,  Esiko  z.  aufg.  Licht. 

8106  MiUer,  Kurt,  Stadtrat  

8107  Prestlng,  Wilhelm.  Holbuchhändler  

8106  Riditer,  Ghistav,  Direktor  der  Landesbank  


Deuben  (Bezirk  Dresden). 
8109  Ladwig,  Ludwig.  Privatmann  


Döbeln  (S.  4i>j. 

8110  Angttstin,  Bernhard,  Maier*Obermeister . 

8111  Thallwitj,  Adolf,  Buchdruckereibesitser  . 

8112  Thallwitz,  Otto,  RiiHidrurkoroibesitjer  .  . 
öiU  Thallwig,  Kidiard.  ßuchdruckereibesi^er 


Ordner. 


Zum  flamm.  Stern.  Berlia. 


Zur  Wahrheit  und  Brliebe. 
•  Gbrennistr. 


Digitizod  by  G«. 


Nam«,  Beruf  «ad  W<teort 


Dortmund  »s- 


MM  rMMA,  H<f»ffdi.  KaolBuui 

j»U4  Kagpwa»«,  Walter,  üatttlmau  ,  -  . 

Hl*  KraikAirf,  Hefmana,  FabrUont  

>I  >fj  Lokawu,  Herrn.,  Bureauct.M  der  Zedie  Couri,  Hai*n 
«121  LMen^iCaH,  O^^schäftsf.  d.  Kohlenfa.-Ges..  Bvwea 

9122  QBadbedt,  Faul.  fCaulmann  

HVZi  B«n«ri,  Paul,  Profe',5or  

S4^aflx,  Eutfen.  P-okan^^t.  W««t«V  a.  R.  

M2S  SdtfMct,  Fraoz,  Kaufmann  

itaM,  Ermt,  Ob«fleliT«r  a.  d.  K.  Mifrtifaif  hamtrtrtr  3 

•>!'J7  ThoiBai,  V  jx   H'.n,;j ftihfindJer   Zur  alten  Linde. 

bVA  Tt—ÖLf  iCüd,  Fal>nluwt  Zum  goidn.  S<Aweft. 

Dresden. 

1.  Obmup  SdhMÜt  <$.  50): 

•129  mitor,  Emil«  Spediteur,  SdiUlentr.  6  Z.ü.3 Sdiw. u-  AstrSa  z. «r.  R. 

2.  OtMiwpp  tfiit—ntwi  (S.  5I|: 


VVeseL 


8t30  Onwimr,  Emil»  Steplianienstr,  t6  Zum  goldnen  ApfeL 


(S.  59: 


'-^111  J«hB,  Wilhelm,  BQrgersil.  ildif^^ktor  a.  D..  Karlstr.  9 
H1.J2  Talke,  Rritii.  ChicafiTO  (Iiis.).  281  East-Xorth  Avmue 
Hin  Ulrldi,  Waldemar,  VerlaKSbuchhändler,  Glacisstr.  20 

>t34  4.  Ohnrifin  (neu)  Lebr,  Robert,  Fabrikbesiftcr,  A,, 
bergslr,  40  

8135  Bami,  Emil,  Rentner.  Oberlt.  d.  R.,  N..  SchUierstr.24 

SI36  BMWrmeister,  Heinrich,  Brandmeister,  Lentn.  d.  R., 
A.,  Sdilüterstr.  30  

0137  BertlMl,  Paul.  Dlpl.'fnflrenieur,  Radebeal  

«t18  DöhlerJ-rrin.Dr.  pliil..  Prof., DireWor,N.,Wointr.-Str.l 
Blsi9  Eltoer,  Konrad,  Ingenieur,  N.,  Banl|ner  Str.  40  .  .  . 

8140  Paldc,  Hofzahnarzt,  A  ,  Pragcrstr.  20  

8141  V.  FrendtelJ,  Karl.  Bankvorttand,  A.,  Coineniusstr.  79 
8112  Helmbold,  Morltj,  Kaufmann,  A  Hohestr.  43  .... 
8l4.i  JUrgens,  Hittergutübcsi|icr,  A.,  Münchncrstr.  17 .  .  . 
8144  KaullMli,Emll,BOrffennelster a.D.,  A.,JohannslUferil 
HW)  Kiniihoff,  rir-nno,  Fahrikbr^ it^rr,  A.,  Shlonicnstr.  19 
814U  Kranzfelder,  Oskar,  Apotheker,  Tolkewl^  b.  D.  .  . 
8147  Nllller,  Carl.AmtSfrer.-Rendant  a.  D.,  A.,Holbelii8tr.ll7 
B148  Mundt,Jul..Fabrikdlrcktor.Co£wigi.Sa..Moritjb.-Str.l5 

8149  Schulze,  Johann.  Rechtsanwalt.  N.,  Köni(?str.  16  .  . 

8150  Seidel,  Alfred,  Dr.  med..  N.,  HelRolandstr.  9  .  .  .  . 

8151  Seyfert,  Ildu  ird,  Prokurist,  A.,  Fürsienstr,  37  ...  . 

8152  Stelnkopff,Th.,Verlagsbu<hhandler,  A..  BchrisdiStr.2 

8153  Tttrk,  Rudolf,  Fabrikdircktor.  Dr.-Heldenau  ..... 

8154  Voigt,  Artur.  Architekt.  A.,  Ammonstr.  21  

8195  Welnhola,  Karl,  Dr.  phlt., Oberingen.,  A.,  Sdinorrstr.H 

Düsseldorf. 
3.  Obmann  B0a<fe6  (S.  50): 
Ebbinghaus  (2905)  ist  gestorben. 
Helmert  (2fH0)  wohnt         Breslau,  Au!:r"sts(r.  44. 
Hlrsdi  (2911)  wohnt  jct^t  Jork  b.  Buxtehude. 


Z.  d.  ch.  SSulen,  zi^.  BIstr. 

Germania  No.  1^. 

Z.  d.  diem.  Skalen*  1.  Aofs. 

Zu  den  3  Adlern. 

,  Annenpfi. 


,    iMstr.  V.  St. 
Zur  goldnen  Mauer,  Baumen. 
Zur  Kintracfat,  Berlin. 
Zu  den  3  Adlern. 

»  Zttg.  Mstr. 

7 

Zu  den  3  Adlern,  2.  Aufe. 


2.  Schaffner. 
Eibl. 

Schriftf. 
Ordner. 

Vorher. 
1.  Aufs. 


Üigiiizea  by  LiüOgle 


«156 
fcll57 
8158 
8150 

t?160 


«166 
H167 
»168 
«169 
t^170 
»171 
S172 
m7^ 

»174 
8175 

8176 
8177 
8178 
8170 
8180 
8181 


Name,  Beruf  und  Wohnort 

Elberfeld  (S.  57). 

Bledendorf,  Karl.  Prokurist  

Bruhn,  Albert,  Prokurist  

Cahn,  Hugo  Friedrich.  Kaufmann  

D0pp,  Wilhelm.  Rektor  

FrldcenhauB,  Joh.  Ad..  TM ibprcihesit)er,  Ronsdorf  . 

Oronemeyert  Ernst.  Privatmunn,  Neviges  

QffHiMffcld,  iütr«d.  Professor   .  .  . 

Herrmamif  Ouf^tnv.  Prov.'Taabttummenlebrer  .  .  . 

Lebadi,  Louis.  Kaufmann  

Uldoko,  A.  C.  A..  Prokuritt  

Maedier,  Albert.  Kaufmann  

Mühl,  W'nltpr,  Kaufmann,  Barmen  

Nachtigall,  Hudolf.  Kaufmann  

Ohl,  K.  O.,  Qesdi.'lftsführcr  

Prlmavesi,  Albert,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  

Rlcfaan,  Josef,  Oberlehrer  

Rvbent«  Hermann  Adolf.  KaulmanB.  Vohwtaikel  .  . 

Simon,  Wilhelm,  Oberbahnmeister   

Schreiber,  Hermann.  Dr.  pliü.,  Fabrikant  

Bftnwcfc,  Wilhelm.  Kaufmann  

Ulrid^  Oskar,  Rcslerungs-  und  Baurat  a.  D  

Valsedil,  Hermann,  Kaufmann  

Vermetten,  Alüys,  Kaufmann  

Wenzel«  Karl,  Lehrer  

Wledemann,  Dr..  Syndikus  der  Handelskammer  .  . 
WoU,  Louis.  Kaulmann  


Loge  und  Logenamt 


Hermann  s.  Lande  der  Berge. 


2.  Aufs. 

2.  sug.  Mstr. 


Mstr.  V.  St. 

Vorher. 
Zur  Bruderkette,  Hamburff. 
Hermann  z.  Lande  der  Berge. 
•  1.  Aull. 


Eos,  Crefeld. 

Lessing.  Barmen. 

Hermann  z.  L.ande  der  Berge. 


Erlangen. 
1.  Obmann  Seeger  (S.  90): 

8182  Mohr,  Friedrich,  Brauerelbesi^er,  Tfler  

8183  Scharf,  Phil.,  Fabrikant  

8184  Wedel,  Georg.  Bäckermeister  

Hartenstein  (3075)  ist  ausgeschieden. 

FlIHIl  (S.  70). 
Obmann  ist  nun:  3041  Betgmlllett,  Max.  Oberlehrer. 

8185  RoMDbanm*  Hermann«  Kaufmann,  NInibefv  .... 


Olaf  K..  Cbristiania. 


Libanon  zu  den  3  Gedern. 
.  Redner. 


Gera  (S.  70). 

Eidüer  (3689)  ist  gestorben. 

Groß'Uchtertelde  S.  76). 
8186  *Woif»  Paui.  Privatmann,  Potsdamerstr.  15 

Grfinberg  (8.  76). 
HUn  Biamei,  Julius.  Lehrer  


Z.  Wahrheit  u.  Freundschaft 


HaUe  (Saale). 

2.  Obmann  Minner  (S.  78) : 

8188  Hennig,  Otto,  Kaufmann,  Charlottenstr.  11  .  .  . 

8189  Reuter,  Louis.  Lehrer.  Wilhelmstr.  46  

8190  Sdiwarz,  Wilhelm,  Kaufmann,  I.eipzif^er  Str.  19 

8191  Strackfeldt,  Kurl,  Obeisckrctur,  Spitze  27  ...  . 


Frdr.l^op.z.Frieden8b.,BerUn. 


Erwin  für  Licht  und  Recht. 


Z.  d.  STOrmen  am  Salzquell. 

m 

Bnrp  am  Saaleslrande. 

Z.  d.  5  Tünnen  am  Salzquell. 


Digitized  by  Gopgle 


Xame,  lierui  und  Wohnort 


Log« 


1,  Obmann  Ott«  (S. 

8182  BoMiler,  Heiniidi   Absalom. 

«103 
8194 

ft95 

nm 


mm 


9206 


CokiL,  Karl.  Kniiiuiaaa,  Hodiallee  106  

Heitai,  Ferdinand,  Tbeatcfdirektor.  Mah]endaani40 
Jona^^nbB,  Otto,  Kaufmann.  Ferdinandstr  41 .  .  .  . 
&u<iUM>ff,  tL  iL..  Dr.  jur..  RedxU^wait,  Königstraße 
I4MNI«  ffnco«  KMftBami,  Mcffcoislr.  49  ....... 

MafnZf  Robert.  Kaufmann  

Meyer,  Henn.  S..  Privatmaop,  Gr.  Bleidieo  31  .  .  . 

IMktm,  Albert,  Kanfmaini  

OffMT,  Albert,  Kaufmann,  Pelzerstr.  9  

Predlfer,  Konrad,  Konditoreibcfiijer .  N'euerwall  40 

Sduaidt,  Gerhard,  Kaufmann,  Groft- Borstel  

8<fe««m  F.  O.,  MasdiinenfabrikaBt.  SchdliwefflA.  . 

Trier,  Otto,  Kaufmann,  Stadthausbrflcke  37  

Ubrbadi,  Fr.,  Kaufmann.  Hopfeamarkt  1317  

WaUitoMt  Kari.  Redakleiif  d.  Logeabl..  Papeod.  25 
W«tiMB«  Dieltldi,  Maler  nad  Photognitb  


3ciu^iQStr. 


zog.  Anis. 


Schriftf. 

Schaffner. 

Schaffner. 

2.  Aufs. 

zug.  GroBmstr. 


Konstanz  a.  B.  (S.  dSj. 

Weifi,  Karl,  Dr.  med.   Constantia  z.  Zuv..  2.  Redner. 

619  Zo^lftt  Frladrich,  I^MoAnanivt,  SIcmaringea  ,  . 


(S.  95). 
(90I7>  ist  gestofbcn. 


Meli  (ö.  112). 

Inzwiscben  sind  aasge^^diicden:  Bedi  und 

Nolff  (5d7S). 

Neiutetttn  (Pommem). 

8211  Obmann  Falk,  WilbebD,  Lehrer.  Aiagnstastr.  17  .  . 

8212  Berndt,  Landwirt  

8213  Goldiert,  Paul,  Zollinspektor  

8214  OUtauvr,  Ewald.  Baunntemelimer  

8215  Haasdi,  Johann.  Justizrat  

8216  Hasert,  Otto,  Budibflndler.  RuniBielsbarg  

8217  nias,  Walter,  Zahnarzt  

8218  Kimert,  Aiwin,  Vetcrinarrat   

821d  Pattkammer,  Hans,  Kaufmann,  RummelsbiuK  .  .  . 

Oüuabrück  ^o.  122). 
8220  BiMrw«gen,lCataster-Kontrol]enr,T«4d4«lnttV(We8tf.) 

Trier  (S.  148). 

R22t  Gebhardt,  Philipp.  R-ktnr, 

8222  Gell«',  Oswald.  Ingenieur  . 

8223  bebs,  August,  Postmeister, 

8224  I.Ingener,  Eduard.  Weinhändler 
822^  Matsdike»  Julius,  Kreistierarzt  . 


Hedwig  cum  Udit,  Sduiflf. 


2.  Ante. 


Zerem.'Mstr. 


Zum  goldnen  Rad. 


Verein  der  Mensdienfrennde. 
» 
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Vollständiges  Ortsverzeichnis. 

(Die  Ziffern  bezeichnen  die  Seitenzahl.) 


Aachen  .  .  .  .  5.  10.  44. 

Aalen   i  w  ; 

Adorf  15Q 

Agrnetendorf  8ti  I 

Ahlen  ött 

Aich  Oft 

Aken  78.  Iflfi 

Albiff  6,  Z 

Alexandrien  Ifi 

Alfeld  8Z 

Algrin^en  -  112 

Almstedt  SZ 

Altdorf  ffl 

Altenburg  6.  152 

Altendorf  39 

Altenessen  6j  ÖQ 

Altengronau   Q 

Alt-Landsberg  6 

Altona  6.  2a 

Altsabel  12. 

Alzey   6 

Amberg   142 

Amsterdam  Ift 

Andernach   117 

Angern  .J4fi 

Annaberg   I 

Annen   149 

Ansbach  lü 

Arloff  112 

Arnstadt  L  152 

Asch   7 

Ascherode  85 

Augsburg  8^  112 

Augustenthal   117 


Baden-Baden   8 

Rad  Elster   Ö 

Balingen   129 

Bamberg   ö 

Barmen  9,  151 

Barntrup  lH 

Bartelsee  33  ' 

Basel  10.  llö  1 

Bautzen  51  t 

Bayenthal  43  ' 

Bayreuth  10.  1S2 

Becon   I2a  | 

Behringsdorf   120  ! 

Bendorf  4fi  1 

Bensheim  11  j 

Bentschen   1^  j 

Berent  45  j 

Berg  142  ' 

Bergen  11  , 

Berlin  LL  32.  36.  41.  8L  95.  i 

97.  116.  UL  127ri34.  147. 

152.  IM. 
Bern  ^ 


Bernburg  ^  1Q7 

Berneck  10.  11 

Bertelsdorf  9Ö 

Besigheim  LS 

Bettenhausen  35 

Beuterslfj  Öl 

Bcuthen  73,  153 

Beyenburg  IQ 

Biberach   22 

Biebrich  ....  147.  148.  14Ö 
Bielefeld    .  .  .  .  22.  86.  109 

Biesdorf   .12 

Bingen  ^  im 

Bingerbrück   23 

Birkenfeld  23 

Bissingen   104 

Bitsch   1.17 

Bitterfeld  4Z 

Blasewilj  5L  52 

Blumenrode   153 

Böblingen   141 

Bochum  M.  5fi 

Bockum  44 

Böckingen  ß 

Bodelshausen   129 

Boisheim  22 

Bojanowo  127.  129 

Bommern   .  149 

Bonn  .  .  .  10,  24,  56,  56,  lfl2 
Bonn-PoppeTsdörf    .  .  .  Ifl 

Borbock  61 

Börnichen  ^ 

Bornstedt  24 

Bous  ^131 

Boxhagen  Iß 

Brarkenheim  85 

Brackwede  23 

Brahnau   32 

Bramsche   122 

Brandenburg  24 

Braunau  .  23 

Braunschweig  .    24,  118.  153 

Brebach   131 

Brcgenz  93 

Bremen  .  .  ^  79,  137.  156 

Bremerhaven  27 

Breslau  2L  I5ä 

Brieg  32 

Briesni^  51 

Brilon  K 

Bri^  21 

Bromberg  32 

Bruchsal  8i 

Bruck  59 

Bruckhausen  56 

Brüssel  34 

Brüx  34 

Buch   21 

Buchenhof  86 


Bückeburg   

Budapest  34 

Büdingen  34 

Bukau   ■  128 

Bunzlau   ^154 

Burg  ._34.  104 

Burgebrach   9 

Burggrub  34 

Burgstädt  34 

Busendorf   112 

Butibadi   ä 


Cabel  44 

Calbe  34 

Calw  125 

Cannstatt  .  104.  140.  141.  142 

Cassel  34,  22 

Castrop  49,  5Q 

Caub  ^J4a 

Celle  3fi 

Charlottenburg  12—21 .  31.  36, 
15L  152,  IM. 

Chemnitj  3L  155 

Chicago  156 

Christiania  82 

Clausthal  4Q 

Coblenz  40,  155 

Coburg  W.  155 

Cochem   158 

Colmar  41 

Cöln  .  .  .  23.  42.  56.  116.  135 

Cojentschln   123 

Connewit)  fli 

Corbach  22 

Cossen  31 

Coswig   156 

Cöthen  19,  43 

Cottbus  ....    43.  1127155 

Crefeld  44^50 

Crimmitschau  45 

Crossen  45 

Cunnersdorf  ffi 

Czersk  93 


Dahme  45,  155 

Dahn  ^125 

Dahlhausen  ....  .  24.  102 

Dambrau  2& 

Danzig  45.  155 

Darmstadt  23.46. 66, 69.  T21 .155 

Degerloch  140,  141 

Deutsch   .  42 

Demmin  42 

Derne   .  49 

Dessau   47.  155 

Detmold   48 

Deuben  .JL55 


Deutsdi-Krone  ....  .J3Z 
Devant  les  ponts  ....  112. 

Dieburg;  4ß 

Dledenhofen    .  .  .   112.  137 

Dieuze   .  I.IH 

Diilingen  

DlnRlingen  Qi 

Dirschau  48.  49 

Döbeln  49.  135 

Donauesdiingen    .  .  .  .  fiZ 

Dörnach   114 

Dortmund  .  .  49.  148.  156 
Dresden  L  ^  31  39,  J_L  50, 

^  96.  9L  1^ 
DuLsHurg   .  .  blT^  LO.  114 

Dülken  22 

DOren  54 

Dürkheim  llfi 

Durlach  Ol 

Düsseldorf 44,  54.  85.  137.  156 
Dziekanka  24 

Ebenhausen  ^115 

Ebern   fi 

Ebersbach  56.  23 

Eberswalde  15.  56 

Edenkoben   116 

Edingen   M 

Ehrcnfcld  42 

Eibau   151 

Eibenstodi  51 

Eickel  24 

Eilenburg  57 

Einbeck  52 

Eisenach  52 

Eisenberg  52 

Eisfeld  4L  86,  ffl 

Eislebcn  52 

Elberfeld  56.  57.  93.  135.  157 

Elbing  5ä 

Eller  55 

Elster    Q 

Elsterberg   2S 

Emmendingen    .  .  .  (W.  liö 

Emmerich  öS 

Enghien   ^123 

Eningen   ._12ä 

Eppendorf  ....    37.  38.  3ft 

Eppingen  22 

Erfurt  4L  58 

Erkrath  54 

Erlangen  59,  157 

Erle  6Q 

Esthwcgc  5ft 

Eschweiler   5 

Essen   60.  II  I,  115 

Eßlingen    .  ,  .  .  .    141.  142 

Ettlingen  fll 

Etville  ö 

Eupen   ■  116 

Falkenau  3ä. 

Fechenheim  ....  .  63.  1211 

Fentsch   112 

Feuerbach   141 

Finkenheerd  32 

Finsterwalde  ÖQ 

Flatow  fil 

Flöha  37,  4Ö 

Fodie  ■  135 

Förde  fil 

Forst  fil 

Frankenberg  fil 

Frankcnthal  62 


Frankfurt  a»  M.  62.  69.  81. 

KW,  m  12L 

Frankfurt  a.  O  fifi  , 

Franzensbad  61  ' 

Fraustadt  15  i 

Freiberg  62  I 

Freiburg  67.  Läi 

Freienwalde   134 

Freudenheim   109  , 

Freudenstadt  .  .  .    139.  140  i 

Friedberg  69  i 

Friedenau  IL  12.  13.  U.  18.  i 
19,  2L  22.  36.  ^  76.  131  ! 

Friedrichsdorf  69  1 

Friedrichsfeld     108.  109.  146  I 

Friedrichshafen  93  ' 

Friedrichshagen  ...    13.  14  ! 

Friedrichsthal  131  ' 

Frischborn   22  1 

Frohburg  ^ 

Fulda  .86.  llö 

Fürth  1hl 

Furtwangen  


Gablonz   151 

Gaggenau   103 

Gardessen  70. 

Gau^sch  98  i 

Gebweiler  ....  .  42.  113  | 
Geestemünde  .  .  .  .  .  .  2Q  ' 

Geisenheim   147 

Geislingen  70.  144 

Geldern  55 

Gelenau   ZQ.  I 

Gelnhausen   55.  148  ! 

Gensungen  35 

Genua  19 

Georgsmarienhütte  .  .  .  122 

Gera  70.  152 

Gerresheim  S 

Gernrode  21 

Geseke   103 

Gevelsberg  21 

Geyersdorf   I 

Gießen  TV,  13& 

Gispersleben  58. 

Gladbach  .  .  .  42.  43.  So.  22 

Glauchau  72. 

Gleiwi^  23 

Glinke  33 

Glogau  23 

Gmünd  139.  14Q 

Gnesen  24 

Goar   155 

Godesberg   117 

Gohlis   aZ 

Goldberg  24 

Golentschin  12Si 

Golluscfiüt5  74 

Gomaringen   129 

Gommern   106 

Göppersdorf  39 

Göppingen  139.  140.  141.  144 

Görlits  24 

Goslar  24 

Gotha  24 

Gräbschau   29 

Gräfenhainichen    ,  .  .  .  149 

Gräft   

Graudenz  75.  92 

Grebenstein   25 

Greiz  75 

Grevenbroich  22 

Gries  ^19 

Grimma  2fi 


Grödi^  IS 

Grohn-Vegesack    ....  76 

Groitjsch  2ß 

Gronau   .  ,  .  81 

Gröningen  76 

Großaga  2B 

Großauheim   06 

Großbiesni^   24 

GroB-Borstel  -  158 

Großbreitenbach    ....  I 
Großlichtcrfelde  12.  13,  19. 
20,  Ib.  LäZ. 

Großräschen  43 

Groß-Salze  ^JßZ 

Großschweidnitj  ....  ^150 

Gröijingen  ß 

nninau   .  .    .  _  .  S8 

Grünberg  -h,  157 

Grunewald  15 

Grünhainichen  21 

Grünstadt  fi2 

Grünwinkel  Sl 

Guben  22 

Gumbinnen  77.  89 

Gummerbach  22 

Güterglück  - 106 

Habana   .  .  56 

Hagenau   137 

Haida  77.  IM 

Hainewalde  151 

Hainichen  fil 

Halberstadt  ^105 

Halensee  12.  13.  14.  19.  21.77 

Hall  

Halle  a.  S.    .  .  .  47.  78.  152 

Halle  (Westf.)  29 

Hamburg  79,  104.  120.  141. 
142.  15S. 

Hamm  

Hanau  81 

Handorf  81 

Hannover  82,  113 

Harzburg   153 

Häselrieth   86 

Hasten  -  129 

Hattingen   146 

Hausbaden  ® 

Hausen   103 

Hedemünden   115 

Hegge  & 

Heidelberg    .  .    83,  103.  IflS 

Heidenau  52.  126 

Heidenheim   144 

Heilbronn  8L  142 

Heiligenstadt  ^ 

Heinde  82 

Helmstedt   5ö 

Heming  -  112 

Herford  8S 

Herischdorf  ^ 

Herne  24,  ^ 

Herrnstadt  

Hersfeld   T^m 

Herzberg  86 

Heßberg  82 

Heubach  Aü 

Hildburghausen  8S 

Hilden  54 

Hildesheim  82 

Hille  All 

Hirschberg  L  B  A^ 

Hirsefaberg  L  Sehl.    .  .  . 

Hoboken  ifiJ 

Hochheide  41 


r   '    dby  Google 


^    101  — 


l^orhheim  048 

Höchst  fifi 

Hochweityschen  ....  .  102 

Hoerde  4S. 

Hof  8» 

HoffnuMf^sthal    ....  .  1J4 

Hofheim   (i4 

Hohenneudendorf    .  .  .  152 

Hohenstein  M 

Hohnstrin  ^28 

Hohensalza  19.  ffi 

Hohndorf  

Holzhausen  dä. 

Holzmindcn  88 

Holzwicltede  50. 

Homberg  44 

Homburg  14Z 

Horsholm  80 

Hundsfeld   OM 

Hünshoven   5 

Husen  05ö 

Ilse  43 

llversgeholen  5St 

Immelborn  _131 

Insterburg  8& 

Iserlohn  8ß 

Isselhorst   153 

I^ehoe  9Q 

Jauer  9ü 

Jena  90»  LÄ 

Johannisthal  3& 

Jork  5fi 

Jülich  SQ 

Kaden   SS 

Kadil}  _12Z 

Kaiserslautern  SQ 

Kahla  3Z 

Kaimberg  2ü 

Kalk  42,  41 

Kaltenbach  12S 

Kamenz  22 

Kaminiec   127 

Kandel  ai 

Kappel  fii 

Karlsbad  QQ 

Karlshorst  19,  22 

Karlsruhe  9L 

Karolinenthal  2Q 

Kasprowo   33 

Katiowitj  31 

Katjenberg  143 

Kehl  U3a 

Kempen   123 

Kempten   118 

Kenzingen  68 

Ketschendorf  41 

Kettenheim   I 

Kiel  fi2 

Kieriftsch  HZ 

Kirberg  Ofl2 

Kirchberg  32 

Kirchhain  60.  Ii» 

Kirchheim   140 

Kirchheimbolanden  ...  2 

Kirchlengern   113 

Kissingen  lA 

Kladno  OM 

Klagenfurt  92 

Kleinblittersdorf    .  .  .  .  131 

Kleinkarlbach  62 

Kleinnaundorf  52 

Kleinlichtenau  4& 


Kleinsaul  02Q 

Kloljsche  51 

Kneuttlngen   112 

Kolin  Ifl 

Kolmar  LP....    127.  132 

Königsberg  L  Fr  41 

Königsberg  L  Pr.  15,  20,  92 

Königsborn   134 

Konikowo  24 

Koni)  92 

Konstantinopel  92 

Konstanz  93,  1S8 

Köpenick  12 

Kopenhagen  3Z 

Körbisdorf  _111 

Köstris  m  n 

Kötjschenbroda  .  .  .  ^  &2 
Kray  flQ 

Kreuzungen  S3 

Kreuznach   94 

Krietem   31 

Krofdorf  22 

Kröpla  02Z 

Krotoschln  33,  94 

Krümmel  SQ 

Kruschwitt   24 

Kulmbach  86,  94 

Kunstfeld  4||  94 

Kupferdreh  M 

Labiscfain  33 

Laer   24 

Lahr  96 

Lage  23,  48 

Lahde  013 

Laineck  U 

Laniurecht   116 

Landau  96 

Landeshut  95.  150 

Landsberg   .  152 

Langenberg    ....  70.  21 

Langcndort   145 

Langenheim  023 

Langenreichenbadi  .  .  .  143 

Langfuhr  93 

Lan^lau   50 

Ljiuban  95 

Lauenhain  113 

Lauifen  85 

Lauterbach  71,  72 

Lebach  131 

Lehe  27 

Lehesten  96 

Lehrte  96 

Lelmbach  131 

Leipzig  20^  38,  39,  42,  86,  93 

Leisnig   101 

Lengefeld  192 

Lennep  55,  102 

Lenzfried   8 

Leobschütj  UD2 

Leubnilj  04fi 

Leutersdorf   150 

Leutzsch  92 

Lichtenau  90 

Lichtenstein  73,  136 

Liebenthal   ....    IIU.  132 

Liebenwerda   130 

Ulienstein   026 

Umbach  

Limburg  ^ 

Linden  82 

Lindenau  92 

Lindenthal  42,  54 

Limich   5 


LIppehne  J34 

Lippstadt  SZ,  102 

Ussa  

Löbau   3L  15Q 

Locarno   103 

Longeville  ..112 

London  65.  9ft 

Lorch  148 

Lörrach  003 

Los  Anjeles   104 

Luban   12Z 

Lübeck  

Ludwigsburg  ...  104.  148 
Lndwigshafen  .  .  ffi»  84.  108 

Luguu    39.  73: 

Lukasine  128 

Lüneburg  Jfi* 

Lünen   SBL 

Lütjkendorf   III 

Luxemburg   104 

Magdeburg  ._10B 

Mailand  107.  142 

Mainbernheim    ....  .  119 

Mainkur  121 

Mainz  .  .  .  6.  7.  65.  107.  14Z 

Maltsch  3Ü 
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Yersnch  einer  Darstellnnc:  des  positiven,  iniierii 
Freiniaurer-Kechts.  Im  Auftrag  des  Vereins 
deutscher  Frmr  bearbeitet  von  v.  Groddcck 
und  Dr.  Henne  -  Am-Rb  yn.  Mit  einer  histo- 
rischeu Einleitung  von  Dr.  Merzdorf.  XIV, 

436  S  (früher  10  M.)    M.  3,— 

(Tgl.  Taute:  Maurerischo  Bücherkunde  Nr.  1016.) 

Plan  zu  einem  Haudbucli  für  die  Aintslätigkek 
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I.  Entwurf  von  R.  Fischer  ,    .    .   .  M.    1, — 
IL  Entwurf  von  B.  Gramer  ,    .    .   .  — >75 

Praktische  Winke  zur  Hebung^  de8  Iiogenleliens. 

Von  Eobert  Fischer  —,20 

Geschiehte  des  Vereins  deutscher  Freimaitrer, 

Von  R.  Tante  und  B.  Fischer    .   .  M.   1 — 

Die  deutsche  Freiniaurer-BibUo;L;raphie.  Eine 
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Tom  Tereiu  deutscher  Freimaurer  mit  einem 
Zuschuß  von  8500  M.  herausgegeben  und  im 
Verlag  von  Max  Hesse  in  Leipzig  ist  erschienen: 

All8:emeines  Handbuch  der  Freimaurerei. 
Dritte  völlig  umgearbeitete  Aufia^e,  2  stattliche 
Lexikonbilnde  mit  1280  Seiten  u.  37 12  Artikeln. 

Preis  broschiert   M.  20  

in  zwei  solide  Halbfranzb&ndo  gebunden   M.  2^— 

Was  die  Konversationslexika  von"  Brockhaus  und 
Meyer  auf  dem  Gebiet  des  allgemeinen  Wissens 
sind,  das  ist  auf  dem  freimanp.  Sondergebiet 
das  in  knai^por  Form  über  alles  Wissenswerte 
orientierenae  .Haiid buch«  Keine  Logenbiblio- 
thek  ist  vollstandifT  ohne  dieses  Wei^. 
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